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Zolt⸗ and Verbrauchs⸗Steuer-⸗Ordnung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Rinig von Pteußen 2c. x, - 
Die — —— J weich⸗ det Zoll ⸗ und Verbrauchs⸗Steuer⸗Ordnung im 
-§. 11. des Geſetzes Aber den Zoll, Sie Verbrauchs⸗Steuer von auslan- 
difqhen Waaren und aber ben Werfehe gwifhen den Provingen des 
Staats vorbehalten worden, setae Wit nad etfordercem Gutachten Hales 
— hiermit wie folgt: 


% —* zur 
ng Orcs 


§.2 
Bum Schuhe des inlaͤndiſchen GemrerbAciges, und gue Siderung der. Abgaben, ——— Cia: 
foll eine befondere Aufſicht tangs der Landesgrenze in einem Raume Sratt finden, def pao * der 


fen Breite nad der Oertlichkeit beſtimmt wird. «. Dite, Me 
: time befonbere 
§. a. —- 


Dieſer Raum heißt der GrengbegirF; feime Begrengung gegen das Ausland vie 4 “ —— — 
Grenzlinie, und gegen das Innland die Binnenlinie. 


§. 3. 

Durch den Grenghegicl fahren befouhene bepelenete Zoll ſtraßen. Ade andere &, geaatab· 
‘Bese urd) den{etban,find Rebenwes⸗. —— 
5. 4. 

Gewaffer, ‘auf welchen @iiter s Berlendungen Statt finden, find als Zoll ſtraßen 
anzuſehen, wenn fie der Grenzbezick durchſchneiden. 

DSie Haͤfen am Meere, mit den ag ats baju angewiefenen Einfahrtken, find 
dle Boll (traGen an ber Seefeite. 


Der Transport ber die Ge ae fe von allen Ge Aniben “i Grae 
sine gay br ob — ben phe a Eien Sent — 
Ais — von te Bas Der — tof Ronco oe ol 

1, Sthd, 2 Bog. 


- 


— — 


~ aaa, gu Pande 3) bei Gegenſtaͤnden, welche voͤllig abgabenfrei (Tarif Abtheilung T.) und zugleich 
—— unverpackt ſind, oder dergeſtalt vor Augen liegen, daß deren Beſchaffenheit ohne 
Weitlaͤuftigkeit ſogleich erkannt werden kann; 

b) bei rohen Erzeugniſſen des Bodens und der Viehzucht einer und derſelben Land⸗ 
wirthſchaft, welche entweder ganz im Grenzbeziek liegt, oder von der Binnen⸗ 
linie, odet von der LanBesgrenye durchſchnitten wird, im letzten Falle jedoch nur 
unter befondern, von den Regivrungen nad) der Oertlichkeit vorzuſchreibenden 
Auffidtsmaafregetn ; on, eee 

e) bei voͤllig abgabefreien Gegenftanden, weldje verpadt und nicht unter der Aus- 
nahme gu a. begriffen find, desgleidjen bei fremden abgabepflidjtigen und inlan« 
bifchen gleidjnamigen Gegenftanden, welche ihre Beftimmung nach einem Orte 
im Grenzbezirke haben der duper der Zollſtraße liegt; 

d) bet der Ausfubr folcher Waaren, von welchen weder ein Ausfuhrzoll erhoben, 
noc) bie — erwieſen werden muß. 

In den unter c. und d. aufgeſtellten Faͤllen, muß jedoch der Wagrenfuͤhrer, 

welcher i Waaren von einem Orte zum anderen in groͤßerer Entfernung 
als eine Viertel Meile, oder aus einem Orte im Grenzbezirke ins Binnenland, oder 
ins Ausland, oder durch Ren Grenzbezirk, oder aus dem Auslande, (welches aber 
nur oͤber ein Grenz · Zollamt —2 darf,) nach einem Beſtimmungsorte im Grenz⸗ 
bezirke trandportirt, fic) durch befonders borgeſchriebene Beſcheinigungen gegen die 
Beamten ausweifen koͤnnen, daß ihm die Erlaubniß ertheilt worden, ‘ie gehoͤrig bee 
zeichnete Waare in einer gewiſſen Friſt auf einem beſtimmten Wege im Grenzbezirke 
unvertheilt transportiren ju moͤgen. i Rees ; a ee 
a? aed An ber Kuͤſte leidet bie Beftimmung (§. 4. und 5.), daß Waaren nur in be⸗ 
ſtimmte Hafen eingufihren ſind, Ausnahme:; 
——224) bei Fiſcherfahrzeugen, welche blos friſche Produkte des Meeres einführen; 
b) bei ber Bergung des Strandguts. ve ae ae cee 
-§. 8. 
de Betis °° 8 Der Transport von abgabepHithtigen auslsndifhen’ und gleichnamigen inlandi- 
feng. befits ſchen Gegenftanden, aber dic Grenzlinie und innerhalb des Grenzbezirks, iſt nur in 
—— — ren erlaubt. Als Tagesſtunden ſollen in dieſer Beziehung angeſehen 
Monaten Januar, Februar, Oktober, November, Dezember, die Zeit 
Cui Ren Z Uae § 6 Ube Abends ; $s F rte Sag 
ha en Monaten Marg, April, Auguſt, September, bie Zelt von 5 Uhr Morgens 
bis 8 Ubr Abends; . . re 
in den Monaten Mai, Juni, Yuli, von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 
-Ausnahmen hietvon finden nur State: J 
a) in Anſehung der Waaten, welche mit den gewoͤhnlichen Poſten verſandt werden, 
oder welche Reiſende mit Extrapoſt bei ſich fahren, welches ſich aber auf Trans- 
port von Raufmannsgitern, durch Ertropoſt niche erfiretss sas 


— > — 


b) wenn in außerordentlichen Faͤllen dle Erlaubniß bes betreffenben Haupt» Zoll⸗ 
amts oder Meben- Zollamts erfter Klaſſe, fo weit diefes an fid) zur Expedition 
der Waarentransporte kompetent ift, vor der Ueberfehreitung der Greng- oder 
der Binnenlinie eetheilt worden, welche Erlaubniß den Waarenfihrer, die 
Waare felbft, die Strafe und die Zeit, fir welche foldje gilt, bengnnen mug. 


§. 9 te Auſfſichts⸗ 


Dichtungen gu Pferde und gu Fuß patrouilliren. *— 

2.. § 10. : ter u Grenys 
os : . ; auffeber, 

Ein jedes Ame und jeder Anfagepoften fol ein Schild mit dem Adler und einer 2. Legitima ⸗ 

Inſchrift erhalten, woraus hervor geht, welche Behoͤrde dort ihren Sig Hat. —— 


Die Grenjaufſeher ſollen mit einem durch die Oberkleidung bedeckten Bruſtſchilde Beleichnuns 
(worduf der Koͤnigliche Namenszug, die Umſchrift: Grenzaufſeher, und einer Num— 

iner) verſehen ſein. 

Der Miniſter der Finanzen ſoll cine, die ganze Monarchie umfaſſende BeFaunt. und Bekañt ⸗ 
machung erlaſſen, woraus ſich ergiebt, welche Zollſtraßen gebildet worden, wo ſich machuns. 
bie Anfagepoften, die Haupt Zellamter und Neden · Zollameer erſter Klaſſe, fo. wie 

die Kontrollaͤmter an denfelben befinden. 


— 6. 11. — 

Die Erhebung des Zolles und der Verbrauchsſteuer bei bem Eingange uͤber die bbb. Sefus. 
Grenjlinie, oder des lg inhi bei dem Ausgange, geſchieht durch die Zollamter; dh 
fie find entweder Haupt- Zollamter, oder Neben-Zollaͤmter erfter oder gweiter Klaſſe, Leper. 
ober endlid) Kontrollaͤmter. : . 

Bei den Haupt - Zollamtecn ift jede Zoll⸗ und Verbrauchs ſteuer · Entrichtung u⸗ 
laͤſſig, ſie mag noch ſo bedeutend ſeyn, die Einfuhr oder Ausfuhr betreffen. Sie 
find in der Regel an den Grenzen aliein ermachtigt, Begleitſcheine (§. 26. u. f.) zu 
ertheilen, fo wie die Eingangs- und Ausgangs-Beldeinigungen uͤber Waaren, welde 
aus einem Sandercheile in den andern uͤbergehen, und zugleich fremdes Gebiet beruͤh⸗ 
ren. Sie affein ertheilen die Auegangs- Befdeinigungen uber fteuerpflidhtige unver⸗ 
fteuerte Waaren. . } | 

Bei den Meben-Jollameern erfter Klaſſe koͤnnen nur folde Gegenſtaͤnde ohne Un- Rebem Bole 
terſchied ein- und ausgefihtt werden, welche bloß den Einfuhrzoll oder den Ausfubes wun 

ofl entridjten, tragen fie aber audy Verbrauchsſteuer, nur dant, wenn diefe von 

ner gangen fadung unter zehn Thaler, oder wenn die Berbraucysabgabe , womit Der 
Wegenitand betroffen iſt, nicht uber einen Thaler vom Bentner betragt, Begleit— 
ſcheine und Ein⸗ oder Ausgangs - Vefdheinigungen, dirfen fie nur dann ausnahms⸗ 
weiſe ausftellen, wenn fie durch ben Minifter der Sinangen beſonders dazu ermadhtigt 
ſind. * 
Wo oͤrtliche Werhaͤltniſſe Neben · Zoll aͤmter zweiter Klaſſe fuͤr den kleinen Grenz · eben Zeu⸗ 


— —— — ———— Ge 


— — 


amter gweis verkehr erforderlich maden, follen deren Erhebungs - Befugniſſe beſtimmt, und Ser 
ter Stage. Umgegend befannt gemacht werden. - 


Sevarelime Koutrollaͤmter haben nur die Befugniß gur Erhebung des Ausfuhrzolles. 


F. 12. 
Gremanffer Die Grenzaufſeher follen fich durchaus mit Feiner Gelderhebung befaſſen; fie ver- 
der· richten ihren Dienſt nur auf den Anſagepoſten, oder durch patrouilliren. 
Anſagepoſten werden da errichtet, wo das Haupt ⸗ Zollamt nicht nahe an der 

Grenzlinie, ſondern weiter in den Grenzbezirk hinein liegt. 

* Bei den Anſagepoſten geſchieht die Anmeldung eines Waarentransports und die 
Begleitung deſſelben bis gum Grenz + Zollamte. 
Durch den Dienſt der Patrouillen ſoll die Srenzlinie, der Grenzbezirk und die 

Binnenlinie in allen Richtungen ununterbrochen unter Aufſicht gehalten werden. 

Die Grenzaufſeher, welche ſich als ſolche nach §..10. ausweiſen, find befugt: 

_ a) Frachtfuhrwerke und Heerdenfuͤhrer anguhalten, ſich ihre Zettel vorzeigen gu 
laſſen, und ſie, dem Augenſcheine nach, mit den Ladungen zu vergleichen. Stim⸗ 
men dieſe nicht uͤberein, fo behalten fie die Bezettelung an ſich, und begleiten die 
Gegenflande in dsr Richtung, worin fie felbige finden, bis gu dem nddften 
Grengs ober Steueramee. | 

by) Reifende gu Wagen mit Gepaͤck, oder gu Pferde und gu Fuß mit Felleifen und 
dergleichen, welche fie auf einer Zoll(trafe in der unbegweifelten Richtung nad 
dem Grengamte finden, duͤrfen fie gar nicht anhalten. 

Iſt das Greng- Zollamt aber im Rien; fo Finnen fie, mit Ausnahme der 
mit gewdhnliden Poften oder Extrapoſt Reifenden, ben Nachweis der gefdyeher 
nen Melbung fodern. Erfolgt diefer, fo maffen fie Perfonen und Sachen osne 
— reiſen laſfen; im entgegen geſetzten Galle aber gum Zollamte zuruͤck⸗ 
fuͤhren. | 

c) Riepen und Poentrager, Handfubrwerfe, Gauerfubrwerfe, beladene Laſt⸗ 

tthiere, welche nicht verpadte Waaren firhren, find fie auf der Stelle gu revidiren 

befugt, infofern es erforderlid) ift, um fid) Ueberzeugung gu verfchaffen, daß 
entweder feine fteuerbaren Gegenftande geladen, oder diefe gehoͤrig angemeldet 
(ind. Bei foͤrmlich verpackten Waaren verfahren fle, entwebder wie oben unter a. 
dor geſchrieben ift, oder ſuͤhren folde gur Obrigfeit des nadften Orts, um mit 

ss diefer eine Nachſuchung vorzunehmen. as ; 
ae _ d) Ledig angegebenes Fuhrwerk ohne Ausnahme finnen fie anhalten, um Ueberzeu⸗ 
gung gu nehmen, dof es wirflid) unbefaden iſt. . 5 
e) Fuͤhrer von Schiffsgefagen, welde weniger als fuͤnf laſten tragen koͤnnen, ſol⸗ 
len cuf ifren Auruf, fobal¥ wie gulaffig, anhalten, und, je nachdem die Grenge 
auffeher es vgrlangen', entweder deren Anfunft auf Zollbiten abwarten, oder 

bem Ufer guftenern, und bort an dazu (hidliden Stellen anlegen. 
{} Stewerbare Gegenftinde, welche nicht mit dem vorgeſchriebenen Ausweis verfer 
hen find, bemit nicht dbereinftimmen, ober auf tiner Straße angetroffen werden, 


EOE EE ent N—— —ñ ⸗ñ ⸗ïeü ñî[— 


— 5 — 
welche von der datin vorgefdriebenen abweicht, find von den Grenzaulleern in 
Beſchlag gu nehmen, und in das, naͤchſte Amt abzuliefern. 
Wer Fuhrwerk, Gepaͤc oder ſteuerbare Gegenſtaͤnde fuͤhrt, iſt ben Grenge 
anffeherw beſcheiden Folge zu teifien, und basjenige gu unterlaffen verpflichtet, 
wodurch er ſie in Rushhung ibres Amtes hindern wuͤrde. 
§. 13. . 
. Poltcets t und Forftbeamte werden hierdurch ausdruͤcklich verpflichtet, die Greng- urd Por 
—— thaͤtig —2 Sie pia insbefonbdere gent, ber Steuer ft “tue Bante 
gefege, welche bet Aushbung ihres Dienftes gu ihrer Kenntniß fommen, moͤglichſt 
zu Dindern, und auf jeden Fall gur naͤheren Unterfudung fogleid) anzuzeigen. 
Um diefer Verpflichtung vollſtaͤndig gu genuͤgen, haben fie die Befugnif, bet. 
erheblichem Verdachte, daß eine Werlegung.der Steucrgefefe beabjichtigs werde, Pere 
fonen und Waaren in foweit anguhalten, als diefes den Grengauffehern . Gelb ft ver? 
flattet ift. Sie miffen jedoch entweder in ihrer Uniform gefleidet, oder urd) ihre 


— — oder durch aiid aii (§. 20.) ** — 2 fegitimiren im Stanbe 
t ite - ' 


§. 14. 
m Innern merden Steueramter _exfter unt poelter Claſſ⸗ gebilbet, iq. b. Zur auf⸗ 
die Erhebung des Bolles und der ————— und die Auf fiche auf ble Steuer · one Oe sm 
pflichtigen uͤbertragen wird. ·⸗· 
Steueraͤmter erſter Claſſe find gu jeder Erhebuns des Eingangszolles und ber Dard Stew 
— ———— von fremden — befugt, welche geſeblich im Innern ge- fer Rieter 
ehen bar 

‘ Sie nebmen den — ein, wenn ihn der Verſenber im Abfendungs- 

arte zahlen will; fie find im Innern in der, Reget allein befuge, Degleitfdeine ju 

ertheilen. 
Sterievdinieee zweiter Claffe dirfen den Ausfuhrzotl ohne Ausnahme erheben. Durch Steu⸗ 

— und die Verbrauchsſteuer von freinden Waaren ſollen fie, wenn — 

auch die E ung im Innern erlqubt iſt, nur dann erheben, wenn letztere Ub» 

gabe fir Einen Empfaͤnger in Einem Transporte nicht uͤber Cin Hundert Thaler bes 

tragt, und —— im Bezirk des Steueramts wohnhaft iſt. 

ite Orte, welche der Sitz eines lebhaften Verkehrs mic gewiſſen Gegenſtaͤn⸗ 
den find, wird der Miniſter der Finanzen angemeſſene Ausnahmen verſtatten. 

Zur Ertheilung von Begleitſcheinen ſind ſie ohne —— der Regierung 
nicht ermaͤchtigt, es fei denn, dof die. Abeliaea —B ports nad §. 35. 
ithis wuͤrde⸗ 

§. 15. 

Sind Grinde vorhanden, gu vermuther, daß cin Gewerbtreibender fic) einer * Pecsivare 
Mebertectung der —— tol chuldig gemacht babe: find. gu Deven Ausmittes der Muffnds: 
Sung Revifionen ber Waarenlager und Unterfuchungen uͤber die erfolgte Werfieue- * keg 
rung ber vorgefundenen —— und eee Hausvifitationen zulaͤſſig · Es mug je —22 


— GF — 


body cin. dem Steuerauffeher vorgeſetzter Steuerbeamter nach Pruͤfung tet Verdachts · 
griinde die Reviſion oder Viſttation des Waarenlagers leiten, bei Dawealpestionen 
hingegen ein Beamter der Communalbehirde zuge zogen werden. 
und beimfis Iſt begrindeter Verdacht vorGanden, daß andere Perfonen ein ſteuerpflichtiges 
¶Nüdeila · Gewerbe Heimlid treiben, oder heinilich Miederlagen ſteuerpflichtiget Waaren halten, 
J * ſich bergen aa dulden, fo Phe — Sa ap er —— obiger 
r Hen 0 Weljung eines erbeamten oder. einer 
Pe —— ee a nur ne an Or i z bis Gonnenuntergang gelaeten — 
ib. pomm —— Lictt s ah — § 6. 2 <9 * 
b. Die jum Reduspient von Waaren in und biti den ring. holbenet ot Mei 
‘iat benwegen erforderlichen Beſcheinigungen werden ertheiles' 1 ~ 
— ao a) Magee ene j wages aug ——— eingehen, von bem Gren Boll 
befondere Amee 
—— by ber Gegenſtaͤnde, welche als dem Innern ves Landes’ ih Grenjbe 
by te ie bari zu bleiben, se ne be — st 
Steueramte oder von einem Kontrotlamte auf der Binnentinie ; 
c) uͤber —— > Racers von einem Orte des Grenzbezirks zum andern, aus 


dem Grenzbezirk ser’ die: Landesgrenze ins Aus land, oder uͤber die Bin ⸗ 

we tt sienfinietandeinwarts: gebrache werden, don dent Zollamte * — es 8 
oder in deffen Ermangelung von dem zunaͤchſt belegenen & 

a a) in befonderen Fallen’ kann weeftattet werden, daß die Cigenchimer gewi ffe Ge. 

— genſtaͤnde ſelbſt mit Legitimationen verſehen, oder daß die Legitimations ſcheine 


von der Ortsbehoͤrde ausgeſtellt werden. Der ween ty der ——* * hbier · 
J a eon Beſtimmungen tveffens » Begs ’ 


* if §. 19. nis u 4 9 it im tft, y J 


. — des Grenzbezirks koͤnnen fruͤher beſtandene en nit.» rbr $s 
nart Pagid oa eh fremden ober steldpaanaigentgidsnitisen @ pee — 
ett nd. neue nur een und betrieben ny nter Segenh ng. Derjenigen 

or 


pal wel egierung nad) der Dertlichfcit — um. das 

$> und Mbguben: — ju fidherne= .·. * 
Die deshalb zu erlaſſenden Verfuͤgungen — “von beiden. Abebeitungen ber 
—— gemeinf — epi nu 1S gs * ot wt 

c, megen Baas stad pRuQnTgsar! ainio- CR OT Hing : 

tay Be "See Wee Bc Ate —* —* she Sid i en ge He vet. 

aber nod ftanden, fic) bei Ortsveranderungen ſicher gu ſtellen, daß die Waare 


—— Er beſchraͤnkt ſich nicht allein auf bas Verbleien (Plombage), pond begreife 
fruert. find: aud die Anwendung eines jeden andern paffenden Verſchlußmitteis, J. B. — 
‘tate —— fic. ——— der Amtsinſtructionen —* den Waaren⸗ 
aaa: wads dar⸗ verſch u —* * u aantsbt latter zur Kenntniß Steuerbehoͤrden 
fanden und des Publi kams gebracht werden · 


ih) dae Siw? ee TH poet 


a 


befannt gemadt werden. . 


— 7 — 


64 


Der Waarenverſchluß muß, fo weit die Natur der Waare es zulaͤßt, dann bbb. wean ex 
ſtact finden: —— I Part oen 

wenn Waaren unverſteuert verfendet werden, deren Menge und beſondere 

Art, bei Ertheitung eines Begleitſcheins, nicht fo beftimme ausgedruͤckt were 

ben kann, daf eine Vertauſchung unmoͤglich ware, 

Er kann nad der Willkühr tes Verſenders ſtatt finden: 

wenn es bei vollkommen bekannten Waaren, welche sum Ausgang decla⸗ 

rirt werden, auf ben Beweis ver wirklich erfolgten Ausfuhr ankommt. 

Dem Grenz⸗Zollamte verbleibt indeſſen die Befugniß zur nochmaligen Revie _ 
ſion, wenn daſſelbe dazu cine Veranlaſſung findet. 

§. 20, * — 

Das Abfertigungsamt beſtimmt allein, welche Art des Verſchluſſes angewen⸗ cee. und whe 
det werden foll, und welche Zahl von Bleien, Siegeln u. ſ. w. anjulegen iff. Es fF. 
fann von dem Waagenführer fordern, daß er diejenigen Vorrichtungen treffe, welche 
es fiir noͤthig halt, um den Werſchluß angubringen. ) 

- Wie die Enka 4 Depts des Waarenwerſchluſſes befchaffen fein muͤſſen, 
ergiebt der Inhalt ber Amts⸗-Inſtructionen der Bollbevorden, welche nad H. 28 
a? f ov mes ame - * 

Das Material an Blei, Lak und Licht, liefert das Abfertigungsamt ohne wei- ddd_Soften 
tere Bergiitung , gegen Bezahlung der im Tarif beftimmeen Gage. Das adbrige deſſelben; 
gu dieſen Verrichtungen erferbetlitge Material mug der Waarenfabhrer liefern, sa 


§. 22, ig Micatt ton . 
Wird ber Verſchluß durch gufadige Umftande verlegt, fo fann der Inhaber eee. Folaen 
ber Waare bei bem naͤchſten Steueramte erfter Klaſſe auf genaue Unterſuchung der tfiliser 


Berlegung 


Thatſache, Reviſion der Waare und auf neuen Verſchluß antragen. Cr laͤßt fid) die des Ber. 
daruͤber aufgenommmenen Verhandlungen zuſtellen und giedt fie im. weiteren Anmel- (4! 


Dungsorte ab. Die Regierungen werden alsdann entſcheiden, in wie fern die Wire 
fungen des verleften Waarenverſchluſſes gu mildern find. 

Trifft die unter Verſchluß geſetzte Waare ohne, oder mit verlestem Verſchluß 
im Anmelbungsorte ein; fo folgt daraus, im Fall des nothwendigen Waarenverſchluſ⸗ 
fes, bas Recht des Staats, vie Entridjtung des hoͤchſten Zoll- und Verbraucs- 
Sreuer « Sages gu verlangen, im Gall des willkuͤhrlichen Verſchluſſes aber die ges 
nauefte Revifion der Ladung. ee F* eee: 
os 8 §. 23. 

Die Bcamten follen ſich vermige der Revifidn, extweder durch den Augenfdhein, bb. Waarens 
er Durch Werkzeuge, die Ueberzeugung verſchaſſen, dap die Gegenftande nach Gat- ns 
tung, Zabl, Maaß und Gewicht mit der Angabe Abereinftimmen, und dab, — r. 
wenn die Revifion det Gefallebetechnung wegen geſchieht — fein mit einer hoͤhern Ab⸗ 
gabe belegter Gegenftand, als der angezeigte — wenn es aber auf cine Ausgangsbes 


2 ——— — — — 


— , 8 — 


ſcheinigung anfommt — daß fein in her, Abgabe niedriger belegter Gegenſtand, als 
der an ene, vorhanden iſt. te ; 


aTgemeine eſchieht die Vergleichung nak Baht, Gewicht und Menge, ohne Eroͤffnung der 
Revise Kollis, Faͤſſer u. ſ. w., fo iſt die Waarenreviſion blog eine allgemeine. 
pa FFindet auferdem nod) Crdffnung Statt, um fic. die Ucherzeugung gu verſchaf⸗ 


fen, daß diefelbe Gattung Waare, und daß fie in ihrer urfprangliden Beſchaffenheit 
vor handen ift; fo iſt dieſes eine ſpezielle Waarenrevifion, fee > «: 
— Me it . §. 24. : 
bbb. Oblle — . Der Steuerpflidtige muf den Beamten dle Waaren in einem Zuftande darle⸗ 
tro enete GEN, worin fie ſich obige Ueber zeugung verſchaffen koͤnnen, und die baju erforderliden 
phitigen Handleiftungen, nad) der Anweifang ber Beamten, auf eigene Gefase und Roften 
— He? verridhten. . , 
— ha Bias x F : P 4. 25. 4 84 
coe: Balle, wos Dei Tranſitogut unterbleibt die ſpecielle Revifion im Ein / und Ausgange dann, 
oe —— wenn die Waaren entweder auf denjenigen Straßen transportirt werden, fir welde 
nen Revifion Fein Unterſchied in ver Abgabe den Gegenffanden nad Start finder, oder aber wenn 
d e, dee Einbringer den hoͤchſten Sag an Eingangsjoll entricheet; jedoch in beiden Fallen 
zut; attater Der Worausſetzung, daß fie — wiles das Bollamr zu beurcheilen hat; — uns 
ter voͤllig fidern Waarenverſchluß genommen werden koͤnnen, and mit diefem verges 
fialt im Ausgangsamee anlangen, daß die’ Feinen Werdadhe einer vorgenommenen 
WVertauſchung hegen darf. 
bet aes Verbrauchs ſteuerpflichtige Waaren find alsdbann von ver ſpeziellen Revifion im 
ined, Cingangsamte frei, wenn deren Verfendung nad einem Pachhofe oder Steueramte, 
tigen Baas ohne Cinridtung der Verbraudsfteuer, zulaͤſſig ift , und ein villig ſicherer Waaren⸗ 
one verſchluß, nad) dem Ermeffen des Abfertigungsamtes, State finden Fann, 
Die ſpezielle Revifion bei dem Ausgange der Waaren findet nur dann State, 
wenn es auf dem Beweis des richtigen Ausganges anfomme, indem nut wenige Ges 
genftande mit einem Ausfuhrzolle belegt find, und Ddiefe ſich leicht von ſelbſt unter⸗ 


ſcheiden. Waͤhlt der Abſender den Verſchluß im Abfendungsort; fo erleichtert dies 
die Reviſion. : oe 


beins Mute 
-ganges 


. §. 26. 
cc Gegleits" Begleitſcheine find Dofumente, welche von den Behorben in der Abſicht ausge⸗ 
Ang ftellt werden, den ridjtigen Eingang im iniaͤndiſchen Beſtimmungsort, —* wit. 
lidh erfolgte Ausfube auger sandes bei ſolchen Gegenſtaͤnden nachguweifen, von melden 
a) die Verbraudhsftener nod) niche erhoben ift; . i 5i8 

b) von weldjen die Zollgefaͤlle gar nicht, oder nur nad geringeren Sagen, die in 
beſtimmten Fallen ftatt finden, entridtet find; | | 

¢) auf welchen bet der Beftimmung außerhalb Landes ein Gefaͤllerlaß oder eine 

Ausfubepramie ruht. = 

(Die Fort{egung im nachſten Seda.) 
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ft Berordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unſere unterm 16. Auguſt d. J. eclaffene, im 36. Stuͤcke — 
bes Amtsblatts befindliche Bekanntmachung, die Ertheilung der Reiſepaäſſe an die — 
mit Wanderbuͤchern verſehenen Handwesksgeſellen betreffend, werden die Polizei- anHandmwertse 
Behoͤrden Ves hieſigen Regierungs-Bezirks, um allen etwanigen Mißbraͤuchen und gefellen, weiche 
dem Unfug, welcher mit dieſen Reifepaffen getrieben werden koͤnnte, vorzubeugen, mit Wanders 
in Gemaͤßheit einer Circular -Verfigung des Koͤnigl. Hohen Potizei= Miniſterii vom Gern verſe⸗ 
11. v. M. hierdurd) angewiefens * —— 

1) in den gedachten Paͤſſen, wenn fie fuͤr das Inland ertheilt werden, ausdrücklich dieſer parte an 
gu bemerken, daß fie nur innerhalb der Koͤnigl. Staaten guͤltig, bei dem dew Srenjen. 
Austritte Gus denſelben aber an Die letzte Polizei-Behoͤrde abzugeben find, 

und, wenn dies nicht erfolgt, mit dem Austritte aws den Koͤnigl. Staaten 
X ihre Guͤltigkeit verlieren urd als erloſchen gu betrachten ſind; 

2) ben Handwerksgeſellen jedesmal dieſe Paͤſſe vor ihrem Ausgange aus dem Reis 
a ' He abzunehmen, undendlid =” ' 
5) die Paffe an Handwerfsgefellen mit dem vol ftandigiten und genaueften Signa⸗ 
lement zu verfeben, 

Merſeburg, den 1. December 1818. 

Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Es iſt uns angejeigt worden, daß fid) zeither einige der Herren Geiftlidhen gee Me. 2. 
weigert haben, dic in Armenfachen auszuſtellen gewefenen Atteſte aus den Kirchen⸗ Die unent- 
büchern foftenfret ju ertheilen. : foo hot Muss 

Dies giebt uns Veraniaffung, ſaͤmtliche Herven Prediger des hiefigen Regie: — 
rungsbezirks hierdurch anzuweiſen, kuͤnftig die aus den Kirchenbuͤchern zu ertheilen⸗ 
den Atteſte in Armenſachen, und wenn die Intereſſenten durch eine Beſcheinigung 
ber Ortsobrigkeit ſich als Arme legitimiren, ſtempel⸗ und koſtenfrei auszufertigen. 

Merſeburg, ain 2. December 1818. 


Kinigh. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Es if— hoͤhern Ores die Frage in Anregung gekommen: | 

ob eine, vermoge des geſetzlichen Normalwerths eines laͤndlichen Grundſtuͤckss Nr. 5. 
van 15000 Thalern angelegte Getraufe> Bereitungs - Anftalt von dem Haupt- Modalititen 
“Gute abgesweigt und kutweder allein, oder mit einem, jenen Normalwerth bi Berdnfes 
nidjt errelchenden Theile des Areals veterbpachtet werden duͤrfe oder nicht? pers bein Ors 
Die Entſcheidung ift dahin ausgefatlen: eS ranges Entel 
doaß eine folche Absweigung und besichungeweife Vererbpachtung im Allge- ten, 
meinen nicht gu geftatcen fei, weil das den Befigern eines Gutes von 

15000 Thalern Werth geſetzlich zuerkannte Recht mehr ein perſoͤnliches, als 

ein dingliches fei und fic. folglich ohne jenes, als Bedingung vorausgeſetz ⸗ 


1, Stid, ar Bog. : 


él + 


Wo. i 


æs perfinlides Verhaͤltniß, namic) eines Grundvermigens von gedachtem 
DBetrage, nidt an einen Anvdern übertragen lage. : 
adem wir dies den Herren fandrathen des Hiefigen Regierungsbesirfs, mit 
Bezugnahme auf das denfelben durch unfere Verfiigung vem 18. Yuli v. J. befanne 
gemachce Minifteriat- Mefeript vont 27. Suni v. J., hierdurch eroffnen, weifen wir 
fie gugleid) biermit an, darauf gu balten, daß ſolchem nachgelebe werde. 
Merfeburg, am 4 December 1818. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Vir. 4. Yn den von der Patrimoniatgeridhts -Obrigfeiten und Stadtraͤthen dee Herzogl. 
Heriches - Ere Saͤch ſiſchen Landeseheile des Megierungsbesivfs, wegen gu ertheilenden Geruer - Ere 
fatrunsen im laß - und andern Greuer + Angelegenheiten, geither unmictelbar erſtatteten Beridten 
Sternerſachen · werden die Borfchriften der betreffenden Steuer = Reglements, Genevalien und Man— 

date haufig gang unbeadhtet gelaffen. Es müſſen daher dergleichen Berichte oftmals, 
theils zur Crgangung der mangelnden Angaben, theils zur Prifung und Verglei« 
chung derſelben mit den Rataftern und Rechnungen, den refp. Kreis und Yumes 
diat- Amts- Steuer-Cinnahmen zugeſendet und deren Gutachten erfordert werden. 
Durd die auf diefe Weife herbeigefubrten den Intereſſenten nicht fetten zum Made 
theile gereidhenden und den Gefchaftsgang erſchwerenden Verjogerungen finden wie 
uns veranlaft, ſaͤmtliche Patrimoniatgcridjts- Obrigfeiten und Stadträthe in den 
Herjogl. Gadfifden Landestheilen des Regicrungsbesirfe hierdurch aufyufordern und 
anzuweiſen, alle von ifnen in Steuerſachen kuͤnftig erfiatceren und dem Generate 
vom 22, November 2764 gemaͤß von den Steuer-Einnehmern mit gu unterzeich— 
nende Berichte nicht anders, als durch die betreffenden Kreisſteuer- und Ymmediar- 
Ames - Steuerbehorden Hierher gelangen gu laſſen. Die Kreisfieuer- und Smmes 
diat- Amts- Steuereinnabmen werden dagegen, wie hiermit angeordnet wird, art 
Mande der Berichte in der Kuͤrze ihre Bemerfungen zur Beftatigung, Ergänzuug 
oder Beridtigung der darin enthaltenen Ungaben beifiigen, in Erlaßſachen far un— 
gefaumce Beibringung der etwa nod) feblenden Yujtificatorien Gorge tragen, den 
reglementmafigen Criafbetrag in der vorgefchriebencn tabellariſchen Form: auswer- 
fen und die jo legaliſirten und juftifisirten Berichte ohne Verzug weiter befordern. 
Hinſichtlich der in Steuer - Angelegenheiten dev unmittelbaren Unterrhanen von 
den Konigl. Landrashen gemeinfchaftlid) mit den Ames - Steucrbehorden. erſtatteten 
Berichte bat es gwar bei deren jeither unmittelbar bewirkten Einſendung noch fers 
ner fein Bewenden. Dod ift diefen jedesmal bei Erlaßſachen der reglementsmd- 
fige ErlaG-Auswurf in der. vorgefchriebenen tabelfarifchen Form und nach der den 
RKonigliden Landrathen unterm 4. December c. gugefommenen Circular > Verfigung 
gcfertiget und mit der Unterſchrift der berichtenden Behoͤrden verfehen, beizufuͤgen. 
Merfeburg, den 5. December 1838. 


Kinigt.. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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eso Berordnunger des Koͤniglichen Cher: Landes - Govichts 

| | gu NRaumburg. . 

Suaͤmtliche Untergeridte unſers Departements weifen wir hierdurch an, von dred Te. a. 
gu. drei Monaten und zwar vat uidino Jannar, April, Juli und Ocrober jeden Ameigen. 
Jahres, die jenigen Landwehr⸗ und Kriegs > Referve Mannſchafſten den betreFeyden 
Commandeurs der tandweyr: Bataillone pAicdrmapig angugeigen, welche wahrend 

ibrer Beurlaubüng wegen Vergehungen in bürgerlichen Verhältniſſen mit adjes. bis 
dierjebntagiger, Arreſt⸗ oder einer der gleichen Geldjtrafe belege worden find. 

¢ .Maumburg, dfn 1. December 1318, 


Kouigh Preus. Ober Lanes. Gerist. 


Saͤmtlichen Untergeridhten des uns anverfrauten. Departements finden wir ung Mr. 2, 
veranlaßt, auf den Grund eines Reſcripts des Konigh. Juſtiz-Miniſterii dod: Bers Berfabr n dee 
lin den 20. November c. gur Machadjtung befannt zu madden: | Untergerichee 

bag in Gemapyeit Ver wegen Beſtrafung der Pferdediebſtaͤhle ergangenen Afler- Prats 
* * a und Bes 
hochnen Verordnung vem 2B. September 1808 die Unterſuchung eines gum er-  geaiung der 
ftenmale verudien Pferdediebſtahls von den Ortsgerichten, obne Unterfchicd, ob Plerde s Diebs 
ihnen Die Krimmal-Gerichtsbarkeit zuſteht oder mar, einzuleiten und nicht, wie fable, 
zeither häufig gefd Hen, an die Königl. Inquiſitorlate gu verweiſen, auch in Ge— 
maͤßheit der im der allegirten Verordnung enthaltenen Vorſchriften gu verfah— 
renaſt. Dagegen haben dic gedachten Gerlchte in dieſem Falle fid) des eignen Er— 
fennens ju enthalten, vielmehr die ſpruchreif inſtruirten Akten gu Ertheilung des 
Rechtsſpruches au den unterzeichneten Kriminal-Senat jederzeit einzureichen. 
Naumburg, den 1. December 1818, : 2 . , 
CciminalsSenal de Kinigh Preuß. Ober-LandsessGerigts, 


ee 


Mehrere Untergerichte des vormals ſaͤchſiſchen Theils bes hiefigen Oberlandegges Nr. 5. 
ridjts» Departements flehen in dee Meinung, daG die Verſchriften des allgemeinen Tie Cedesere 
Landrechts Zh. {i Tit. 18. §. $25. bis 855. wegen der Friften, nach deren Ablauf — rn 
bie Todes Erflarung eines Verſchollenen erfolgen fann, [chon jest unbdedingt anges Ciat Rdie 
wenbda werden durften. Da aber die in dew gedachten Theile des Hiefigen Departer peg Orcricne 
ments bis gum 1. Maͤrz 1827 gultiq gewefenen ſächſiſchen Geſetze, namentlidy die deeserichts zu 
Mandate wegen Verkuͤrzung per Abwejenheits- Vormundfchafe und wegen der Cdictals Naumd. bese. 
Citationen in Civil Gadjeu außerhalb des Concurfes. vom 15. Movember 1779 [ane 
gere Friſten, als das allgemeine Landrecht beſtimmen und nad jenen fruͤhern Gelegen 
die Todes- Erflarung eines Verſchollenen niemals ohue verausgegangene Cdictal - Cie 
fatien erfolgen-fann, fo treten hierbei die Vorjdriften des Publicationspatents oom 
15. Movember 1416 %. 12, ein, wonad bei den am 3. Marj 28197 nod) nidje abgee 
laufenen Gerjahrungs = und andern fiir gewiffe Handfungen vorgeſchriebenen Frijten 
ditcim. aligemeinen Laribvedjt beſtiumten kurzern Friſten aur pom 2. Maͤrz 2827 an 


' 


ne. Sui 
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berechnet werden koͤnnen. Es koͤnnen daher in Sem gedachten Theile ves hie ſigen 
Departements 
1) ſo lange, bis die im Allgemeinen Landrecht beſtimmten kuͤrzern Friſten vom 1. 
Margy 1817 an gerechnet, abgelaufen find, die Cdictal- citationen wegen 
nachgeſuchter Todes⸗ Trtlarungen nicht eber, als wenn die, nad) den erwaͤhn⸗ 
ten ſaͤchſiſchen Geſetzen erforderlichen langern Friſten bereits abgelaufen find, 
verfuͤgt werden, und 
2) die im Allgemeinen Landrecht TH. II. Tit. 18. §. 854. und 855, enthattenen 
Vorſchriften, wonach Viejenigen, welche nach) erreichter Majorennetaͤt ſich 
ſchon 40 Jahre in unbekannter Abweſenheit befinden, auch ohne Edictab— 
Citation fur code erklaͤrt werden koͤnnen, nicht eher, als nach dem 1. Mary 
1857 in Anwendung kommen, dergeftait, daß bis gum gedachren Zeitpuncee 
aud) in Denjenigen Sailen Cdictals Cirationen nothig ind, wo eine vieruis⸗ 
jaͤhrige Abwejenvert nachgewieſen werden kann. — 
Naumburg, den 4. December 1818. 


Konigt Preuß. Ober. fandess Gericht. 





— —— — 





Nr. *. Mit ‘mia, auf unfere Bekanntmachungen vom 51. Deeember Big und 
Einreichung 4, Mai db 
——— wegen der der Koͤnigle Regierung einzureichenden Notizen uͤber die vorge⸗ 


———— fommenen oder nicht vorgekommenen Fiscalſtrafen, 

_ Biscaltafen. theilen wir den Untergerid)ten des uns anvertrauten Departements ein Schema un: 
ter A. mit, wonad die palbjabrigen Machweijungen einzurichten fin’ und welches 
von. dem Zeitraum vom 1. Juli bis ultund December d. J ſchon anzuwenden iſt. 

In Den nad) Ber fruhern Bekanntmachung beſtimmten balbjabrigen Terminen 
wird nichts geandert, und wenn feine dergleichen Strafen — iff eine Vacat⸗ Wns 
zeige einzureichen. ooo oe —W 

Naumburg, den 10. December 181% 


manish Preup. ObersLandess Geridt. 


* ehiisksinaekaaen Der Konigl. Regierung. 


Im kuͤnftigen Fruͤhjahre ſoll, ſobald als die Witterung und der Waſſerſtand 

— s geſtactet, im hieſigen Regierungs beziet die Vermejfung und Nivellirung des Elb⸗ 

ſtroms und der Riederung an beiden Seiten deſſelben, ſo wert ſich die hoͤchſte Ueber⸗ 
ſchwemmung erſtrecken Fann, angefangen werden, 

Diejenigen Feldmeſſer, welme gegen Bewilligung der in bem Feldineffer - Res 
glement vom 2g. April 1815 fur Strom: Vermeffungen und Rivellements beſtimm⸗ 
ten. Didten Arbetten daber ubernehmen wollen, werden daher hierdurch aufgefordert, 
fic) bald ſchriftlich bier gu meloen und dabei inber: ihre Kenntniſſe in der. Feldmeß— 
kunſt ein Atteſt dDer- Koönigl. Ober=Bau- Deputation gu Berlin, oder wenn, fie. ſol— 
thes nod nicht haben und fic) deshalb vor igrer Annadme emer Prufung unterwer⸗ 


oo er 


fir mitffen, eine von ihnen gefertigte Situationsgeichnung als geometriſche Probes 
Arbeit cingureichen, worauf fie dann naͤher werden befchieden werden. 

Zugleich wird ihnen aud) die Zuficherung gegeben, daß man nicht abgeneigt ift, 
in eingelnen Fallen die.in Dem erwahnten Feldmeſſer-Reglement beftimmten Didtens 
Saͤtze gu erhohen, je nachdem ihre Fahigfeiten und ihr Fleiß, fo wie die Schwies 
bigfeit der Arbeit eine ſolche Erhoͤhung rechtfertigen. 

Merxſeburg, den 8. December 1818. 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Das ſeit dem seers 1788 erlebigt gewefene Preußiſche Confulat fir bie Fir- 
ſtenthuͤmer der Dio au und’ Wallachei iſt pest wieder mit einem gewiſſen Johann 
Miarco gu Buchereft heſetzt worden . es . | 

Da diefe Wiederbefegung des Confulats fowobt hinſichtlich bes Gerfehrs mit 
Preußiſchen FJabkicaten nad) jenen Furjtenchamern, als aud) insbefondere wegen 
dev dort—ju-betrcibenden. Demonte. Belhafte.file Die Ravallerie, fix das Publifum 
nicht ofne Intereſſe ift, fo wird joldes pierdurd) zur oͤffentlichen Keuntniß ge— 
bracht. 

— am 16. December 1818, 


" Konigk Preug. Regierung. — Abtheilung. 


J 


Stedbrie i ; 

MNarhbenannter!|Srenadier Koifer Werander Grenadier» Regiments Heinrich Kuggenſchott aus 
Sippingen im Kreiſe Ahaun, Muͤnfterſchen Regierungs⸗ Departements - iſt aus ſeinem Quar⸗ 
tier Den 5, d. M. ettfprungen. Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ibn ſtrenge zu 
vigiliren, im Betretungsfalle fier nach Berlin transportiren und an die Koͤnigl. Commandantur 
ablicfern gu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deffen Begirke derfelbe verhaftet iſt, hat mix fofors 
davon Ungeine gu machen, r ; 


Perlin , den 8. December 1818, 7: ) 
i Konigl. Preuß. Chef der Senso armeric, 
: . v. Brauchitſch. 


Stirn, rund; Augendraunen, ſchwarzbraun; Augen, biauf? Rafe, ſtumpf; Mund, rund; 
Bart , keinen; Rint , tund; Seſicht, desgleihen; Gefichrsfarbe, roth ud oefind; Statur, 
mitielmigig; Sprache, deutſch (wefphdlifchen Dialect). Bekleidung: dunfelblaue “Forte mit 
Bicnfen Rndpfen, leinene Hofen dber oie Stiefeln, runden Hut mit einem aroßen Rande, auch 
hat ec nod einen weipen Seuiel mitgenommen, den er wahrſcheinlich unser Ben Schuitern tra, ty 


—— Alter, 21 Jahr; Groͤße, 5 Fuh 4 Boll 5 Strich; Hoar, ſchwarzbraum; 
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— hi des Derjenigen, welche Strafe gu bee Wohnort. 
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buchs. Decrets. zahlen haben und weshalb. 


THe 
| 





— — — 


ma. 
einkommen ſollenden fiscalifchen Strafen, fo wie was bis x 
RNegierungs⸗Hauptkaſſe abzuführen if. 








Solt ſt | leibt 
J st | iederge | Summa. * 
einkom · eingekom ⸗ in Reſt ult Bemerkungen. 
ſchlagen. 
men. | men. re. 
Chir ar vi! Tyr. ax vf. Tolt. ar. xfl Chie. aro] Clr. ar. vf. 





Nota. Die bleibenden Neste 
find in det nadhjien Nachwei— 
fung wieder fpeciell vorjutras 
igen und gwar juer{t unter bee 
fonderer Abtheilung. 


| Un Reſten aus der vor; 
+ bergebenden Nadwei- 
fung. 

Mad diefen fommen alse 
dann die currenten Strafen. 


2) In die Rubrif 
Niedergefdlagen 
fommen aud) diejenigen Stra⸗ 
fen, welche, wegen Unvermoͤ— 
genbeit, in Gefaͤngniß verwans 
dele find, was aber gu bemer- 

Fen iſt. 
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— Nadhdwmeifuns _ 
ber; in dem Monat Neverber 1818, in den nachbenannten gum hieſigen Regicrumgs= Beglete gebdrigen n Stddten, befandenen 
DurGfcpnitts-Rorftpreie tes. Getreides und anderer Lebenshedirfniffe, ingleidyn des RaudheFutteré.. 
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Metfeburg , am 10. Deceinder 1818,; felt ae 2 oS 2 | 
= ; - Kdnigh Preuß. Megierung Erſte Abtheilung 
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Amts ⸗⸗Blatt 
Der 


erung zu Merſeburg. 
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Koͤniglichen Regi 
2. Stuͤck. 
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Merſeburg, ben 8. Januar 1819. 
Bolle und Verbrauchs-Steuer-Ordnung. 
(Fert{ehung aus vem vorhergehenden Sth.) 








— « 


§. 27. . 
D. Begleitſchein ſoll ein genanes Verzeichniß der Waaren, worauf er Lanter, Ye — 
nad) Maaßgabe der vorhandenen Deflaration, die Zahl ver Kollis, Fajfer az. ſ. w. ble be oy 
tind deren Bezeichnung, ferner den Beſtimmungsort, fo wie den Zeitraum enthalten, hein; 
fiir welden er girtrig ift, oder innerhalb deſſen Der Beweis Der erreidhten Beftimmung | 
geführt werden mug. — 

Der nad) Umſtaͤnden und Entfernung gu beſtimmende Zeitraum der Guͤltigkeit 
des Begleitſcheins, ſoll jedoch in der Regel fur den Transport gu Lande und auf Stroͤ⸗ >. 
men, nidjt vier Sonate, beim Transport aber Gee aber niche ſechs Monate aber- - 
ſchreiten. In ungewoͤhnlichen Fallen heftimme die Regierung, ob, wenn der vorges 
fdyricbene Zeitraum nicht beobachtet wird, die gefeglidyen Folgen diefer Verfaumnif 
ſogleich eintreten ſollen, oder ciue weitere Machſicht gu geſtatten iff. 

Aud) fol in den Begleitſcheinen hemetfe werden, ob und durch welde Pfaͤnder 
ober Buͤrgſchaften Sicherheit für die Ereeidhung des Beftimmungsortes geleiftec iff, 
fo wie ferner: welche Are des Waarenverſchluſſes gewählt, und mie fle angelege ijt. 


§. 28. ; : 
Der Waarenführer Abernimme aus dem Begleitſcheine die Verpflichtung, far ro, Pe wMs: 


die Gefalle gu bafien, und diefelbe Waare in Dem beſtimmten Zeitraume, an dem realabecrs eng 
angegebenen Orte gur Revifion und weicern Abfertigung unverdndert gu geftellen. fy iar MY 
; es. §. 29. 
Diefe Verpflichtung erlifhe nur daun, wenn dem Waarenfabrer durch bas ibm — 2 
beſtimmte Amt beſcheinigt wird, daß er allen jenen Adliegenheiten voͤllig genuͤgt habe, fie’ dy 
worauf foaun die tofdyung der geleifieten Buͤrgſchaft oder Sicherheit erfolge. werden fei5 ~ 
§. 5o, : 

Findet fic) im Ausgangsamte, in der Packhofsſtadt oder im Verftemerungsamte, — 

einé Abweichung ron zwei von Hundert mehr oder minder, als in den Beglejtſcheinen gq; 

2, Stuͤck. tr Bog, ‘ 


’ 


ae 28 — 


angegeben iſt; fo ſoll fie, unt den Verkehr nicht mit Kleinigkeiten gu betaͤſtigen, zum 
Vortheil der Slauekaſſi⸗ nicht in Anſpruch genommen werden. 

Sollten Naturereigniſſe oder Ungluͤcksfälle den Waareufuͤhrer bei Oem Trausport 
innerhalb des Landes verhindern, ſeine Reiſe fortzuſetzen, und den Beſtimmungsort 
in dem durch den Begleitſchein be(timmten Zeitraum gu erreichen, fo ift ev verpftich- 
tet, dem nachften Sreweramre Anzeige davon gu machen, welches entweder den Aufent⸗ 
halt auf dem DBegteitfd ine beſcheinigen, oder, wenn die Forsfegung der Reife ganz 
unterbleibt, die Waare unter fageraubficht nehmen muf. 

Privatgeugni je follen jene amtliche Befcheinigung nicht erfegen fonnen. 

EF. Derfabren 


mit ben Be §. 51. 

— — In Ruͤckſicht der Beſtimmungen (§. 29.) braucht der Waarenfuͤhrer fo viele ver- 
dune av ver: ſchiedene Begleitſcheine, als er Abladeorte fire ſeine Fracht hat, und die Aemter fot- 
eee ait len ihm felbige hiernach, und wenn er es verlangt, fogar fir jeden Waarenempfanger 
zer cftnutitts befonders ausſtellen. 


§. 52, 


eg hoe ** Wenn eine Waarenladung, woruͤber nur ein Begleitſchein ertheilt worden, cine 
ganven:atung Deranderte Bejtimmung erpaic, fo muß ores ſofort denr nad ſten Sreueramte anges 
Butermeges — seigt werden, welches den a geanderten Beſtimmungsort auf ver Ruͤckſeite bes Wee 


veranden vud cueſcheins nachtichtlidy bemertt. 
§. 35. 
—— Machen beſondere Verhaͤltniſſe es noͤthig, daß eine Waarenladung, woruͤber 
geé qetherir mur ein Begleitſchein ausgefertigt iſt, während des Transports, ber Kolliszahl 
werden muß; nady, (nicht aber nach dem Inhalte der Faſtagen, welches niche erlaubt iſt) getheilt 
werden muß, fo fol Dem Waarenfuͤhrer frei fteben, den Begleitſchein bei Dem nad» 
ften Steueramte erjter Klaſſe absugeben, und die Ladung daſelbſt fo unter befondere 
lageraufſicht gu geben, daß menue Degleitiheine aay eingelne Theile der Ladung ausge- 
fertigt werden founen.. 


§. 54 


dd Gadrife: Oeffentliche Miederfagen, in welchen frembe Waaren, von denen die Sener 
wing, wad Gat nicht, oder nur zum Theil entrichtet iff, uncer Auffide des Staats aufbewaährt 
Paddefer werden, heißen Packhofe. 


§. 35. 

Lie wah Das Recht, frembe umverſteuerte Waaren anf gewiffe Beit i in einem Packhofe 
a ean, nieBergulegen, beifit das Niederlageredht; dieſe Zeit, dre Lagerfriſt, und die Gebuͤhr 
sit ashes uͤr Die Benutzung, dav sagergeld, 
| em Ba: Ries Das Niederlagerecht Faun nur Kauflenten und Spediteurs bewilligt werden. Auf 
deleueredt, Wein fott eS ausnahmsweiſe nur Daun Anwendung finden, wenn dazu geeignete 
und anf wie Raume im Packhefe vorhanden ſind, und die Weine keine Behandiung erfordern, 
og he * Auf Zoll findet in Der Regel gar "fein Miederlager echt € tati. 

—J ay Buf Verbrauchsſteuer a.er ſoil die Lagerfriſt zwei Sauce nice uͤberſchreiten. 


ar, 
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§. 56. 
Als Ausnahme von der Regel, daß cs fir den Zoll fein — giebt, oo. Masnaye 


ſoll suc Crleichterung des Handels und sur Vermeidung von Rüͤck zahlung, wenn die fit ben Soll 

Waaren weſtlich der Oder wieder ausgefubre werden, gu Stettin, Berlin, Frankfurt, —* 

Breslau, Magdeburg und Maumburg, far ſolche Waaren, welche nur bem Boil, jes an w d links 

dod} mit mehr als gwolf guten Groſchen unterworfen find, ein ſechsmonatliches Sager det Dders 
eftattet ſein. 

‘ . Der Cingangsjoll wird alsdann erſt bei Herunternahme der Waare vom Pack— 

bofe, auf jeden Sail aber nadh Ablauf der fechsmonatliden rift aud) dann entrichtet, 


wenn das Niederlagerecht i in Bezug auf die Verbrauchsſteuer nod Langer dauert, 


: §. 57. 

Wird die Waare innerhalb der Lagerfrift sum Ausgange declarirt und abgefuͤhrt, 
nach einer Richtung, fuͤr welche im Geſetze eine Erleichterung im Zoll vorgeldrieben 
ift; fo wird der Eingangszoll darnach erhoben. 

Der Verfender hafter aber far die volle Abgabe, bis der wirflide Ausgang vor- 
ſchriftsmaͤßig erwieſen iſt. 

§. 58. 

Wird verbraudsfteuerpHlidtige Waare, nad verfiridhener Sagerfrift fir den Bott, 
aus Dem ferneren Lager fuͤr Verbrauchsſteuer nad) einer im Zoll erleichterten Richtung 
verſandt; fo kann, nad) in gehoͤriger Form geführtem Beweiſe ber Ausfuhr, ein Ane 
fprud auf Bergiitung der mehr gezahlten Zollgefalle gemacht werden. 


- 59. 
Wird die Waare aus dem Packhofslager nach einer anbern Pahofsftadt decla⸗ 
rirt und abgefubre, fo ift das Miederlagereche far den Zoll se ola 
§. 40. 
Fuͤr den Speditionshandel von Stettin ift jedoch geftattet, dic Waare, bis drei fae ben Sve 
Wochen nach der Einlagerung, nach Franffurt, Berlin und Breslau als Speditions: —— 


ei ets 
gut zu declariren und abjufiibren, dergeſtalt, bag das ſechsmonatliche Lagerrecht vom tin indbefons 
i ine der Waare in der zweiten Packhofsſtadt an geredpnet wird, dere: 
§. “1, 


Erfordert ber Handel einiger Stadte in den Provinzen links ber Wefer aͤhnliche fair Handels⸗ 
Ausnahmen; fo bleibt deren Bewilligung den Miniſtern der Finanzen und des Han- plane linté 


bels vorbehalten. ron 
§. 42, — . aud fetes 
Die Entricheung des Lagergeldes foll nach folgenden Saͤtzen geſchehen: ded in acts 
Hue das Lager bis gu drei Monaten einfclieflid) wird nichts entrichtet. seein 
Fuͤr das Lager bis gu einem Jahre, vom erften Tage des vierten Kalendermonats des Sraars 
an monatlich : ims 


- bei trodner Waare vom Zentner feds Pfennige, 
bei najjer Waare vom Bentner cin Grofden, 


, — 250 = * 


itr bas Lager bis gu zwei Jahren, fir die zweiten gwolf Monate monattic) ; 
bei trodner Waare vom Zentner cin Grofſchen; 
; bei najjer Waare vom Zentner zwei Grofchen. 
Kollis unter einem Bentner, werden zur Entrichtung gleich folden wow einem 
JZentner gezogen. 
Bei ſchwereren Kollis werden die Zwiſchenſummen i in Munben nicht mit zur Be⸗ 
rechnuns gebracht. 
Yeder Monat wird nad) dem Kalender und fiir voll geredpnet, wenn die sill 
euch unter einent Monat dauert. 


§.. 45. 

pel alee i Wo der Packhofsraum Privateigenthum ift, und ver Staat nur dle Aufſicht auf 

* das tager und die Verwaltung führt, wird das Lagergeld nach dem nee Koſten⸗ 
bedarf fuͤr das Gelaß und die Aufſicht feſtgeſtellt. 


§. 44. 


cog Marit beg Die im Packhofslager befindliche Waare haftet dem Staate unbedingt fiir die 
Fie Moaren. Cadow fchuldigen Gefälle nach demjenigen Tarif, der am Tage der Verſteuerung gül— 
im Vadhofé cig iff. Cine Herausgabe der Waare fann in krinem Falle, auch nicht von den Ge— 


Poets richtshoͤſen bei Konkurſen, eher verlangt werden, bis die Gefälle begapie find. 


§. 45. 
“on ben Diet Beim Cingang von Gegenſtaͤnden auf Pac hofen und bet Berke ndung vor denfel-— 
borer: berr, finden im Allgemeinen diefelben Vorſchriften Statt, welche fir die Einfuhr von 
beim Gingange Waaren uͤber die Grenge ohne Cntrichtung der Steuer, und fir die Eredeilung von 
Sivan be ver Begleitſcheinen, gegeben werden, und wobei bejonders. bie kuͤnftige Beſtimmung der 
Waaren, im Wadve, ob fie jur Verſendung, zum Packdofs- oder Privatluger, oder an Ver⸗ 


Allaen einen brauch beftimme ifk berück ſichtigg werden muß. 


bet bor! Keni §. 46. : 
— Was Tranfitegue und antere Waaren, weldye sur weiteren Verſendung angegeben find, 
bier rrciterm brauchen in den §. 25. bemerfren Fallen nur dann einer ſpeziellen Revifion unterwor ten 


re Hie — — zu werden, wenn der Empfaͤnger es wuͤnſcht, oder Verdacht einer Vertauſchung vor⸗ 


aeben wives handen iß 
§. 47. 
, —* 22 Waaren, welche sur Konſumtion im Orte, zur Miederlage, oder sum Privat- 


arte bhiven; lager beſtimmt find, ſollen innerhalb der in Den Packhofs-Reglements ju beſtimme wm 
ben Zelt nad} iver Ankunft, in Gegenware des Cmpfangers, ſpeziell revidire woes 
Ben. Ueber diejenigen,. reeldye zur Niederlage fommen, erbale er cinen Miederiages 
fcr. ix, weicher bei der Verabfolgung der Waaren zurückgegeben wed, und es frevet 
. ym fred, die Waare feinerfeics gu verſchlie ßen. 
“Dain Ermeffen: der Steuerbehoͤrde bleibs es uͤberlaſſen, in welchen Fallen fie 
ten. ee ete ber lagernden Waaven noͤthig erachtet. 


Melber fidy der Empfaͤnger nice innerhalb Ger beſtimmten Zeit nat Anfunfe 
Ber Waare, unr jenen Vervandlungen beizuwohnen; fo Fann bas Gerfubren ohne 
ihn geſchehen. 

§. 48. 

Den Eigenthuͤmern und Disponenten der lagernden Guͤter ſteht es frei, auf —— — 
Ber Niederlage, unter Aufſicht oer Beamten, die Maaßregeln gu treffen, welche Waren auf 
vie Erhaltung ver Waare nothig made, fie zu dem Ende umzuſtürzen, anders zu deur Lager- 
verpacken, oder aufzufuͤllen. 

Das Nettogewicht, oder der Inhalt der Waaren bei der erſten Reviſton darf 
aber durch dergleichen Maaßregeln nie vermindert werden, fo wie auch bei der Her— 
unternabme der Waare feine Vergirtung fir verfkenerte Waare erfolgt, welde zur 
Ergangung der wyverfteuerten gedient’ hat. 

Veranderungen des Gewichts der Thard find unter obigen Umſtaͤnden erlaubt. 

Die beſondern Packhofs-Reglements beftimmen nach den oͤrtlichen Beduͤrſniſſen, 
in wie weit Bearbeitungen der auf dem Packhofe lagernden Waaren auch fir anders 
Zwecke, als den der bloßen Erhaltung ſtatt finden koͤnnen. 
§. 49. 

Gir eine jede Packhofsſtadt fol, nady Maaßgabe Ser oͤrtlichen Umſtaͤnde, cin be Sian we 
fonderes Regulativ ven dem Minifter der Finanzen evtheilt, und dent Nahwelsftande slennnts: 
daſelbſt bekannt gemacht werden. 

§. 50. 

Die Packhofsverwaltung muß fir die wirthſchaftliche Erhaleung See Packhofs ae 
Raume in Dac und Fach, fire ſichern Verſchluß derſelben, fiir Abwendung von watrung tw 
Fewersgerahr oder Braͤndſtiftung aus Unvorſichtigkeit im Innern des Gebaͤudes und PAK dee 
feiner nad}jien Ungebungen, und für Aufrechterhaltung von Rube und Ordnung unter Wearem. 
dew im Packhofe beſchaftigten Pevfonen, Dem im vorigen §. erwaputen befonderen 
Packhofs-Regulativ gemäß, forger, und yafter fire Beſchädigungen der lagernden 
Waaren, die aus einer Unteriajfung oder Vernadlaffigung dieſer Furſorge ente 


ben. . 
Andere Beſchaͤdigungen der lagernden Waaren, und diefetben treffenden Une 
gluͤcksfälle, bat jie Dugegen nicht gu vertreten, 


§. Sr. 
Sind Guͤter, deren Eigenthümer uid Empfanger unbekannt find, ein Jahr Verfasren mie 


im Padyofe geblieben, fo ſoll dies und eine genaue Bezeichnung derſelben durch waa emrercn 
bie Amts-, Intelligenz- und Zeitungsblacter der Proving, zu ywei ver{dpiedenen Seertmuner, 
Malew von vier gu vice Woden bekannt gemacht, mv ein dreimonatlider Termin. 
anberaumt werden, nach defen Ablaaf die Padpofsverwaltung, wenn fide meinand 

meldet, berechtigt it, die Giker öffentlich in Gegenware eines obern Steuerbeam- 

ten meitbrerend zu verkaufen Dee Crtrag foi nach Abzug Ged fagergeldes und 

Ber Abgaben, Neun Monate hindurdy depomrt bleiben, nady terew Ablauf abve wer 
Acmenfajle verfallem. 


— 8S — . - 
Sine dergleichen Giter einem fdpnellen Verderden ausgelest, fo fann ein Mf 
Serer Gerfauf mic Genehmigung der Regierung in der Are ge{cheben, daß der Lis 
citationstermin im Orte gu zwei verfchiedenen Malen innerhalb ache Tagen dffenclid 
befannt gemache wird. 
beren Cigens Iſt der Eigenthümer befannt, fo foll er aufgefordert werberr, die Langer als 
omer betaut vei Jahr lagernden iter in einer beſtimmten Frift vom Packhofe herunter ju neh⸗ 
men, welde vier Woden nide wberfdreiten darf, widrigenfails Damit, wie vor— 
Hin bemerfe, gum Verkauf geſchritten, und der Ertrag, nach Abzug aller Koſten 
und Abgaben, dem Eigenthuͤmer zugeſtellt werden ſoll. 


§, 5a. 
5 bagi Welchen Handelsplagen bas Micherlageredhe usbedingt, und welchen es bedinge 


chen Hane auf gewiſſe Gegenftande gugeftanden werden foll, bejtimme das Minifteriim des 


delvld Ren 
dagRredertar Dandels. 


gerecht puftes An Orten, wo feine Packhoͤfe, und keine bem Staate zugehoͤrigen Gebaͤude vor⸗ 

Bg a a handen find, welche gu einer Pachofsanlage benuge werden koͤnnen, ift es Sache 
weg Gerwah⸗ Der Raufmann(hake oder Commune, welche eine ſolche Anlage wuͤnſchen, den noͤ⸗ 
ye lt thigen ficheren Raum zur Benugung des Staats gu ftellen, und wenn die Veripale 
met dafeldh; tungsfofien Die Cinnaymen an sagergeld wberfteigen, den Mebrbetrag ju been. 


ec, Privat:Les 6. 53. 


eet se 


nas, wag untet Privatlager heißt die einem Privatmanne jugeftandene Befugniß, Waaren bei 
—— ſich gu lagern, von welchen Gefalle nod) nicht entrichtet * 

dew wird; §. 54, 

bib men Pris Das Privatlager foil bei folden Waaren niche ſtatt finden, bei welchen es auf 
Ritter were Die Identitat anfomme; 6 fol Niemaud Anſpruch darauf Gaben, fondern Lediglich 
den 5 won Dem Ermeffen der Verwaltung abhangen, wo, wann und unter welchen Bedine 


gungen fie bas Privatlager gu bewilligen, aufjubeben oder gu beychranfen far gut 


“Cs bleibt far Bein in den Provingen oͤ ſt lich ber Wefer allen denen ausdruͤck— 
lid verfagt, welde mit Landwein handeln, diefem in ihrem Gewerbe brauchen oder 
Weinberge in der Mahe ihres Wohnorts befigen. 


§. 55. 
— Der Inhaber eines Privatlagers haftet fir die ifm in Rechnung geſtellten Ges 


oe eat Ste fafle von den darin niedergelegten Waaren, in fofern er deren Entridjtung an an- 
Aose eine 


Tivotiagers dern Orten, oder die —— der Waaren in — Art, nicht nachzu- 


obliegen.· weiſen vermag. 


§. 5 ; 

Hagen, Der Zoll wird nad) tem — bie Verbrauchsſteuer nach bem Net⸗ 
t.bei der@tene togewicht berechnet und erhoben. 

—— Unter Bruttogewicht wird bas Gewicht ber Waare in voͤllig verpacktem Zu⸗ 
e | flande, mithin mit ihrer gewohnliden Umgebung fir die Aufbewahrung, und mit 
— shi ihrer befondern fiir Den Transpert verftanden. 


— 


Das Gewicht der fir den Transport noͤthigen beſondern aͤußern Umgebung wird os. Cnwers 
Bhara genannt, 7: | Duo tes 

Iſt die Umgebung fire ben Tronsport und fire die Aufbewahrung nothwendig widts aufdic 
‘ein und diefelbe, wie es 5. B. bei Oel die gewohnlichen Faffer find, fo ift ihr Ges Berpoltung 5 
-widht die Thara. , 

Das Rettogewicht iſt das Gewicht nak Abzug ber Thara. Die Fleineren, des RettoGes 
gur unmifttelbaren Sicherung der Waaren ndshigen Umſchließungen (Papier, Pap- —— 
pen, Bindfaden wud dergleichen) werden bei Ermittelung des Nettogewichts niche der Ger. 
in Äbzug gebracht, fo wenig als Unreinigfeit und fremde Beſtandtheile, welche dee prewcdeadsa: 
Waare beigemifcht werden koͤnnten. 

, §. 57. 3 — 

Sind Waaren, welche mit verſchiedenen Zollſaͤtzen belegt find, in einer und der⸗ ler fi si 
felben Umgebung verpackt, und ijt der Juhaber nicht erbotig, die Gefälle nady dem fel bei Vers 


Zollſatze fire Die Darin befindliche am hoͤchſten beſteuerte Waare gu entrichten; fo wird —— 


die Thara nach dem Verhältniſſe der verſchiedenen Gegenſtände vertheilt. te wei febtes 
en verneuter 

* §. 58, * Gone ; 
Dem Abgabentarif, welder su diefer Zollordnung gehoͤrt, iſt cin Tharatarif zur bLb. Auemit- 


telana derſele 


allgemeinen Richtſchnur beigefügt. Bei Flujjigheiten, weldye nach dem Geridhee in gen bei Eure 
der Steuer angefest find, und andern Gegenftanden, welche ohne Unbequembichfeig Ihrung oer 
nicht netto dargeſtellt werden Founen, foil die Thara nach diefem Tarif berechnet were Peerune: 
den, und der Sreuerpflidhrige hat fein Widerſpruchsrecht gegen deffen Anwendung. den Tograta⸗ 

Bei andern Gegenjtanden tt es der Wahl des Steuerpflichtigen trherlaffen, ob oe ovnilis 
er Den Tharatarif gelten laffen, Die Waare netto verwiegen, oder Das Nettogewicht teloare Bers 
durch Verwiegung der Thara ausmitteln laſſen will. wieguns⸗ 

Bei Gegenſtaͤnden, fir welche kein Sag in dem Tharatarif ausgeworfen iſt, als 
Zeugwaaren, Hutzucker, gewohnlider Rollenkanaſter u. ſ. w., wird die Thara durch 
Verwiegung ausgemittelt. 


§. 59. 
Bei denjenigen Fluͤſſigkeiten, welche nach Eimern oder Tennen tm Zolle veran: Raion 
ſchlagt find, geſchieht die Verjollung nach dem innern Rauminhalt der Gebinde. Maafen fie 
Dicfer wird alsdann durch aͤußere Vifieung der Gebinde ermittelt, wenn die tles Shatter, 
bereinftimmung des Inhalts mit der Declaration durd den Augen|chein nicht unbe⸗ jollung, 
zweifelt feſtſteht. = 
_ — Behawptes dee Waarenfirhrer, daß bei Sem ganzen Transport fiber zen vom _ 
Hundert Abgang fei, fo fann er innere Vifirung der Gebinde verlanaen, und die 
Verzollung gefchieht dann, infofern jene Behauptung richtig befunde.. wicd, nach 
deni wirklichen Befunde. 
‘Cine ſolche Ausmittelung muß aber jederzeit im erſten Abfertigungsamte acfct es 
ben, unc der Waarenführer muß ſich bequemen, weniger aufhaltende Abfertigun ew 
Auderer vorangehen gu laſſen. 


* 


§. Go. 
— ae Rie von der in cinem Gefaͤße wirklich vorhandenen Fluͤſſigkeit hat der Stener- 


3: riauds: pflichtige die Verbraucdsabgabe zu entrichten. Das Gefäß wird indefjen in allen Fal- 
—8 len für voll angenemmen, wo Der SreucepPictige nicht ausdrücklich das Gegentheil 
behauptet, und die innere Viſirung verlangt, welche alsdann im erſten Ab- over Ua 
labeorte erfolgen muß. 
Jit dieſe Dem Steuerpflichtigen dort nicht genehm, ſo tritt Verſteuerung nach 
dem Raumiuhulte Per Gebinde ein. 


; §. 61. 
. Cf ’ 
efidiigteits Cine jede Waore, welche aus dem Auslande eingehet, wird als fecende hes 
a pon weichen trachtet. 
Maaren is 
te eae eles 
— —— §. 6a. 


ay digemuner 
Grunvſatz fur 
——— 
aren; 


Zum DBeften | bes inlaͤndiſchen Gewerbefleißes und Vatkehrs {eden folgende Aus⸗ 


nahmen Hicroon Start finden koͤnnen: 


an Suenahe  #) fur Sabrifanten, welche mit cignen Fabrikaten, die fein Gegenſtand her Ver⸗ 
men bierpem: zehrung find, auslandifche Meffen befuden, und Den unverfauften Theil diefer, 
gg nik ermeislich cignen Fabrifare zuruͤckfuͤhren; 
Qlaemeinen b) fite Profeffioniften, meldye die Mäͤrkte benachbarter Grenzoͤrter mit ihrer eig⸗ 
— 2 nen Handwerksarbeit bereiſen, fix denſelben Fall ; 
ders. Fale, cc) Wegenftande, welde ans einem einheimiſchen Seehafen unmittelbar nad cinens 
pie fare audern inlandifhen Seehafen, desgleidhen Waaren, weldhe auf Grenzſtroͤmen, 
ein Pring at ohne Beſtimmung nad) dem Austande, verſchifft werden; 
—J R— , welche vom Inlande gum Inlande durch das Ausland verfahren 
9% 
ec) inlandifche Strandgiter von Schiffen, welde nah dem Auslaufen verunglad: 
fen, wenn die Thatſache vollfiandig nachgewiefen, und die Bergung und Lage 
rung des Guts unter Auffidht von Beamten geſchehen iff. 
In den gu a. und b. hemerften Fallen Fann jedod der Miniter ser Finangen und 
Hes Handels noch befondere Sicherungsmaaßregeln durch Waarenbeseihnung Il. 3c 
anorduen; auch kaun die Zollbehorde, weun fie zweifelhaft daritber ift, ob ein Mig- 
brand) Grate gefunden hat, in allen Fallen auf Niederlegung oder Sidherfeetlung der 
Mefalle bis sur qusgemadten Sache bejtehen. 
% * 
§. 65. 
en Eom Mis 


——— Segenſtaͤnde, welche zum Verarbeiten oder zur Veredlung mit der Beſtimmung 
girgcariale, die daraus gefertigte oder verbeſſerte Waaxe wiederum auszuführen, eingeben, koͤn⸗ 
nen in der Steuer erleichtert werden. 

In beſondern Fallen kann dies aud) geſchehen, wenn Gegenſtaͤnde zum Verarbei⸗ 
ten oder zur Veredlung nach dem Auslande gehen, und in verarbeitetem oder verbeſ⸗ 
ſertem Zuſtande zuruͤckkommen. 

Madore Peſtimmungen dieſerhalb gu ertheilen, bleibt vorbehalten. 


— 25 — 


ane 9. 64. 

Auf Gegenſtaͤnde der Verzehrung findet die bewilligte Ausnahme §. 63, keine 
Muwendung. ' ‘ 
7 : §. 65. 
Fremden Gewerbereibenden , welche inlaͤndiſche Markee beſuchen, foil von ihren in Seles ber 
unverfauften Waaren,. Erlaß der Verbrauchs abgaben bei der Wiederausfubr gewahre Sener. 
werden, wenn die ndthigen Maaßregeln getroffen find, und man fid) die Ueberzeu⸗ * 
gung verſchafft hat, daß es diefelben Waaren find, welde gum Marktverkehr ein: 
gingen. : 

§. 66, 


Giiter auf Schiffen, weldje in einen Nothhafen einfaufen, find im Ein⸗ und * bei jew 
Ausgang jollfrel, wenn die Ladung des Schiffes, welches den Rothharen erwelslich cnae telthas 
gu fuchen gejwungen ift, nad) einem andern Hafen beftimme war, und wieder’ aus- fremider Dace 
geht, ohne daf etwas davon im Orte abgefegt oder Verkehr damit getrieben worden. —ipeaen beione 

Yt das Schiff fo beſchaͤdigt, daß es die Ladung nicht wieder einnehmen Fann, fo drer Berddire 
iſt Der zollfrele Transport nad einem andern Hafen in andern Schiffen verftattet. Die rs adh be 
—8 dahin muß aber laͤngſtens in einem Sabre erfolgen, und die Waare bis zur biet res 


Ausfuhr in einem Packhofe gelagert haben. thee 
| §.67..' : at 
Seeſchiffe, welde mit Frachten fir ins und auslaͤndiſche Hafen cinfaufen, gah» Ritnbafen 


bleibt. 
° §. 68. 


Hiernad find aud) Seefdiffe gu behandeln, welche nad) einem andern Hafen bee a 
ſtimmt find, aber in der Abfiche, gu dberwintern, einlaufen, und davon gleid) bei ** dalten; 
dem Cingange Angeige madjen. 


. §. 6g. | ece, wegen erſt 

Eine Verminderung der eingegangenen fremden Waaren foll dann An{prud auf rah pani 
Steuererlag begriinden, wenn fie erweislid) im Pakhofslager durch gufallige Ereig⸗ Randner Ber: 
niffe ftate gefunden fat. ) —— 
§. 70. b. wo die Sten ⸗ 


Die Abgaben, welche von der aus bem Auslande eingefüͤhrten Waare gu er⸗ fiw sntries 
legen find, follen in der Regel an der Grenje 2h na werben. Go lange die Ab⸗ a2 alleemeine 
gaben nod) nicht villig bezahlt, oder die Ausfuhr in den dagu gecigneten Fallen nach Berrhidy 


gewiefen worden, haftet die Waare ben Staatskaſſen. —8 uw 
y ’ §. 71. perfewern ; 


Bon der vorftehend ausgefprodenen aligemeinen Reget, daß der: Eingangezoll y, Mrsnede. 
2, Stuͤck. ar Bog. 


— 6 — 


sa. fir den im Grenz ⸗Zollamte gu entrichten iſt, fonnen zur Beguͤnſtigung des Verkehrs fol- 
ibe gende Ausnahmen eintveten : 
pedi fe 4) fir bie Seeplage mit befondern Vorhaͤfen, als; Stettin mit den Oderausmins 
' dbungen; Danzig mit Meufahrwaffer, — und Elbing mit Pillau; 
2) fiir den Waareneingang uͤber Wittenberge und die Havel aufwarcs ; 
5) fitr den fandeingang und fiir den Stromeingang auf der Memel mit ruſſiſchen 
und polniſchen rohen Produkten und mit der Beſtimmung nach Koͤnigsberg und 
Memel; 
4) fuͤr den Waareneingang elbauf⸗ und abwaͤtts, mit bee Declaration nad) Mag: 
deburg ; 
5) fir den Waarencingang rheinauf⸗- und abwarts, mit ‘ber Deftimmung nad 
ſolchen Orten, wo die Rangfahrt verfaffungsmagig ift; 
6) in denjenigen Faͤllen, in welchen ein unvergoilter Waarentransport aus der Bee 
willigung des Packhofrechts fuͤr den Zoll — den Beſtimmungen §. 56 — 40 
ober kuͤnftig nad) >, 41. gulaffig iſt. ; 


§. 72. 
Bedingungen Yn den Fallen von 1—5 des vorſtehenden §. geſchieht die Ber jotting im etften 
Dapet 5 Ab» oder Umladcorte. + 

Die Leidjterung auf ver Rhede und in den Vorhafen wird, in Bezug auf bie 
Verollungspflicht, niche als Umladung betrachtet. 

Gehen Waarentransporte ein, fuͤr welche Stundung des Cingangéjolles aus 
den gu 6. (§. 72.) bemerften Gruͤnden verlangt wird, fo muß der Waarenfihree 
feine Beftimmung, durd) ein von dem Empfanger aus eftelltes, und von dem Steuer- 
amte feines Wohnorts beſcheinigtes Zeugniß — 


§. 75. 
o~ fir oe Eine Verfendung ohne Entridjtung ver Verbrauchsſteuer ift von der mies aus 
fener 5 * (und gleichmaͤßig bei Verfendungen von — nad) F. 45.) zuläſſig, wenn 
zs ; die Waare seie wird; 
Galle, worin fle a) jum Durd)gange, 
Pa remy b) nach einer Packhofsftade, 
c) zur Verfteucrung bei einem dagu beredhtigten Ronfumtions(teueramte im Innern. 
Sie ift aber auc) in den Gallen b. c. ungulaffig, wenn die Verbrauchsſteuer 
von ber ganzen Ladung unter drei Thaler betraͤgt. 


§. 74. 

Bedingungen In allen jenen Gallen (H. 75.) muß der Declarant fir die Verbraudsfteuer 
dabei, entweder: durch einen fidern Buͤrgen, der fic) als Selbſtſchuldner verpflidjtet, oder: 
durch fonftige Kaution, durch Miederlegung der Gefalle, durd) Begleitung der Waare 

auf feine Koſten, Sicherheit gewabren, 
Die Pfandlegung oder Buͤrgſchaft muß, wenn die Waare genau befanne ift; 
auf die gu beredpnenden —— wenn dies — der Fall iſt, auf den boͤchſten Abe 

gabenfag gerichtet werdems . 


Con der Beftimmung ber Steuerbehoͤrde Hangt es ab, in welchen Fallen fie 

bie Begleitung der; Waare noͤthig, erachtet. Maly en ' 
Sefannten ſichern Sans und Auslandern fann die Waare auch ohne jene Sis 

cherheits maaßregeln, uͤberhaupt nad. dem Ermeſſen der Sreuerbeborde, uͤberlaſſen 


werden. 


J 
: 


ina 2.6% 


Tee Mee cece” St) ert nares as 
Aus der Bewilligung ſteuerfreier Verſendungen folgt die Ertheilung ver Be- 
gleitſcheine, woruͤber das Noͤthige ober vorgeſchrieben iſt. 


— ro +e Se TBs. 


. °F Die Ausnahmen von ven allgemeinen Vorſchriften fuͤr die Beftewerung, fo tole c. befondere 
bie befondern Beſtimmungen uber die Anwendung der vorgedadhten Ausnahmen, ſol- Besinki: 
len, fo weit fie den Meßverkehr von Franffurt an der Oder und Maumburg betreffen, Rehauts. 
in eine Meßordnung gefaßt werden. ' 

> > Defer Meßordnung werben aud bie Beftimmungen fir den Fall vorbehalten, 

wenn inlandifde Waaren dahin und von dort juriiégefubrt werden, und. es auf den 
ce daß keine Vertaufdhung mit fremden gleichargigen Waaren vorge< 

fallen ift. , 


* — ae 
- ‘ ‘ ‘ 254 J of . : ‘ . er wets 
Bei dem Eingange der Waare muß die Zollſtraße bis sum Grenz -Zollamte ges encrunge 
nau eingehalten, und die Ladung unberiibre gefaffen werden.” Ein Jeder, weldher yr oe me — 
bie Zollſtraße gu Halten verpflichtet iff, foll vom Eingange uber die Grenge grade auf aa. fir eince- 
bas Greng - Zollame jufahren und dafelbft anhalten, ohne fid) unterweges willkuͤhrlich Bente Wace 
aufgupaltent, 25 Eee . saa. Derhalten 
‘Was Seeſchiffet beim Einlaufen auf den Rheden und in den Haͤfen und Binnen⸗ —— 
gewaͤſſern zu beobachten haben, enthalten die Hafenordnungen, auf welche dahin ver— Grenglinie 
wiefen wird * big yer Crs 
: reer , : ~~ ‘ Teichung des 
— Ga 16, | ee Sle eee ame went, 
Siegt das Greng « Zollame nicht unmittelbar an der Grenglinie, fo findet, obige — 
Vorſchrift auf den vorliegenden Auſagepoſten Anwendung. Der Waarenfuͤhrer uͤber- singiser ne 


Giebt faracliche, feine Sadungbetveffenden Papiere , weiche in feiner Gegenwart ein pemerwasos 


2 gefiegeltiund.an das Gren - Zollamtaddreffirt werden muͤſſen, und fagt uberdies an: fiegendentns 


die Zahl der Wagen und Pferde, wo moglich aud) die der geladenen Stuͤcke. Die fagepoften si 
eingefirgelten Doeumante wenden: einem Grenzaufſeher aberliefert, fo wie ein, auf 

den Grund der Anfage) . auggefertigtee, Anſagezettel zur Ablieferung an das Amt, 

wohin der Aufſeher das FuhewerE oder Schiffsgefaͤß begleitet. — 

than Diefe Begleicung, ſoil vegelmaͤßig ausgefiſhrt werden, und fo oft geſchehen, als 

es bie Beſ⸗ eit beg Verkehrs die Staͤrke oer Grengbefeguyg , und. die Ente 

fernung bes Greng- Zollamts irgend gulafe; wenigſtens aber miffen taglid) vier 

Stunden beftiname.werdens in welſhen die Ladungen pink lig von den Anſagepoſten 


abgehen. 


7 §. 79 ° 
bbb. Declares Bei dem Greng - Zollamte uͤberglebt der Waarenfihrer feine ſaͤmtlichen, ble La» 
Gren} sells dung betreffenden Papiere, infofern fein Anfagepoften vorhanden ift. 
— Betragen die Zollgefaͤlle einer Ladung niche uͤber fuͤnf Thaler, und bie Konſum⸗ 
claration.  tionsfteuergefalle auch nicht mehr; fo iſt ber Waarenfuͤhrer nur gu einer muͤndlichen 
Angabe (Declaration) von bem Inhalte derfelben nad) den Vorſchriften des folgenden 
§. verbunden. ree 
. §. 4o, 
— Die ſchriftliche Declaration ſoll enthalten: 
Gnbalt derfele 2) die Zahl der Wagen und Pferde, aus welchen der Transport beſteht; 
ben. ~~ =) ‘Den Namen des Fuhrmanns (bei Schiffen den Namen oder die Mummetn des 
Schiffsgefäßes und den Namen des Schiffsfiheers); . 
C) den Namen der Wadrenempfanger und deren Wohnort (nad den Frachtbriefen); 
d) die Zahl der Kollis und Faftagen, und die Zeichen und Mummern derfelben; 
€) die Gactung und die Menge der Waaren, nach den MaePftaben, welche der 
- Larif angiebt; . 
‘f) die Befdheinigung des Waarenfuͤhrers, daß feine Angabe richtig fet, und oef- 
fen Unterſchrift. : : 
: §. 81. 
3 Beſitzt ber Waarenfihrer nicht die hierzu erforderlichen Faͤhigkeiten, fo entbin⸗ 
det ifn dieſes nicht von der Fertigung der Angabe an ſolchen Orten, wo ſich Privat: 
| perfonen (Zollabrechner oder Guͤterbeſtaͤtiger) mit diefem Geſchaͤfte befaſſen. 
Aud) foll der Waarenfihrer in Fallen, wo die Kertigung der Angabe durch das 
Grenz - Zollamt nach dem folaenden §. zulaͤſſig iſt, fie dann ſelbſt machen, wenn vers 
fchiedene Angaben fir jeden Waarenempfanger nethwendig find, um nad) §. 51. und 
86, verſchiedene Begleitidcine oder Quittungen gu erlangen. 
§. Sa. 
° Die Anfertigung der Angabe durd) das Greng + Zollame trite ein: 
2) wenn dic Unfabigfeit des Waarenfuͤhrers nicht durch einen Zollabrechner ergangt 
werden fann; Moa 
2) wenn der Waarenfihrer feine Frachtbriefe, oder andere uͤber feine Ladung {pres 
chenden Briefſchaften befige , oder gu befigen vorgiebt, und die Ladung gugleid 
nicht genug gu fennen behaupter, um die verlangte Angabe gu fertigen ober fer⸗ 
tigen yu fajfen. * 
In dieſen Fallen fertigt das Srenz ⸗Zollamt die Angabe auf den Grund der uͤber⸗ 
gebenen Papiere oder der muͤndlichen Anzeige, une nt geldlich aus; der Waaren⸗ 
uͤhrer beſcheinigt deren Richtigkeit, und unterſchreibt die Beſcheinigung. Iſt er des 
chreibens nicht kundig, ſo muß er ſein gewoͤhnliches Handzeichen oder Kreuz nach 
— — Vorlefung beifuͤgen. Zwei Beamte beſcheinigen die Richtigkeit der Unters 
zeichnung. 3 J 
* Jn dem Falle qua mus der Waarenfahrer feine Behauptung an Civesftats be- 
raftigen. ° . 


= 9 = 


_ Siebs er ſich als Eigenthuͤmer an, fo wird die ſchriftliche Angabe auf den Grund 

einer genauen ſpeziellen Revifion der Waare, in feiner Gegenwart und in einer dards 
ber aufzunehmenden Gerhandiung, gefertigt. 
Giebt ex ſich als Frachtfuͤhrer an, fo hat er die Wahl, ſich ein gleiches Verfah— 
ren gefallen gu laſſen, oder den hoͤchſten Zoll ſatz zu erlegen, und Raution fur die 
hoͤchſt moͤglichen Konfumsions - Sreuergefaile gu jtellen, worauf der Waarenverfchluß 
und die Verabdfolgung der Weare eintreten fann, oder aber einen Zeitraum gu beftims 
men, innerhalb defjen er die Declaration nadbringen will, und bleiben fodann die 
. Baaren Sis dahin im Gewahrfam des Ames. 


. §. 83. | 


Die noͤthigen gedruckten Formulare yu den Angaben ſollen den Steuernden auf 
Werlangen von den Aemtern unentgeidlic) verabreicht, und Anftalten getroffen were 
ten, daß ſolche bei den preußiſchen Konſuln im Auslande ju erhalten find. 

. §. 84, a. 

Auf den Geund der mindliden oder fchriftliden Angabe wird zur Revifion der euf —— 
Waare geſchritten, und wenn jene durch dieſe als richtig beſtaͤtigt wird, erfolgt die ——— 
Entrichtung der ſchuldigen Gefaͤlle. a. Berkrues 

Wimſcht der Waarenfuͤhrer, daß ein Theil der Ladung niche revidire werde: fo vung in Bole 


fann hierin gegen Entridjtung des hoͤchſten Abgabenſatzes im Tarif gewillfabre werden. Su wictere * 
§- 85. ; acledbnt wer⸗ 

; den kann. 
Yk indeffen Verdacht vorhanden, daG unter dem Schutze des Privatverſchluſſes *8**— 


Cerbrechen beabſichtigt werden, z. B. Einbringung falſcher Muͤnzen, nachgemachten Mets 
Stempelpapiers u. ſ. w., ſo haben die Greng-Zollamter gleich den Polizeibehoͤrden die dade eines 
Berphichtung, dem naͤchſten Geridhte davon Anjeige gu machen, und vorlaufig gu ſor· 
gen, daß der verdachtige Gegenftand der Unterſuchung nicht entgogen werden fonne, dens. 


is . . §. 86. . 
Mad erfolgter Abgabenzahlung foll dem Waarenfihrer eine Quittung Aber den ddd. wofertis 
Boll, und eine uͤber die Verbrauchsſteuer, erftere auf dem Duplicat der Angade, orrtbatiece 
wenn ſchriftlich angemeldet iff, ausgehandigt werden; fo wie er ſaͤmtliche uͤberlieferte Berkencrung 
Papiere, ein jedfes Sti mit dem Zollftempel verfehen, zuruͤck erhalten mug. Quitsungen 5 
Wuͤnſcht dee Waarenfihrer lace diefer allgemeinen Quittung befondere Quittun⸗ 
gen fir jeden Waarenempfanger; fo foll feinem Antrage gewillfahrt werden, wenn er 
nad, §. 83. fir jeden Theil der Ladung, fir weldjen ex eine befondere Quittung wuͤnſcht, 
tine befondere ſchriftliche Angabe eingereicht Hat. ; 


. o te 6. 87. 4 J 
Außer ver Quittung ſoll auf bem Duplicat ver Angabe bemerkt werden, inner. yg 
16 welcher Grift, und auf welder Straße die Waare durch den Greng-Zollbegirl zu weitern Vers 
ob fie infeinem, oder in welchem Kontrollamte angumelden ift. Bleibt vie : 
Weare im pitte; fo ift hiernach das Noͤthige gu bemerfen. 


= Me > 


a 2B BB. ae? * 3 icy 4 

— Iſt die Anmeldung in einem Kontrollamte vorgeſchrieben fo werden demſelben 
Fontrouam⸗ die Quittungen und Duplicate der Angaben abgegeben, die Ladung wird von ihm einer 
oe affgemeinen Revifion unterworfen, und wenn fic) hierbei nichts gu erinnern findet; fo 
—— — erhaͤlt der Waarenfuͤhrer obige Papiere, mit der Beſcheinigung, daß die Anmeldung 
geſchehen iſt, und mit einer Anmeldungsnummer verſehen, zuruck. Das Kontroll⸗ 

amt Hat indeſſen aud) die Befugniß zu ſpeziellen Reviſionen bei erheblichen Gruͤnden. 

§. 89. | 

bei Waters Verfendungen auf grofen Strimen in Gefagen, welche in der Regel zum 
SrANSPOTEENS Srangport gebraudht werden, find nur zu einet einmaligen Anmeloung im Greny-Zoll- 
ante, und nicht gu einer zweiten im, Grenz⸗ Kontrotfamee, verpflichtet. Dagegen 
unterliegen Verfendungenin Gefapen, die nicht 5 Laften gu 4000 Pfund tragen koͤn⸗ 

nen, wie bei bem Strafenverfehr, einer gweifaden Anmeloung und Revifion, wenn 

Kontrollaͤmter vorhanden find. 


ae — §. go. - a 

pe Bayer Yu denjenigen Fallen, in weldhen es zulaͤſſig iſt, nuk den Boll, niche aber die 
ftebend vere Verbrauchsſteuer im Grenzamte gu entridjtert, dndert fic) das vorher beftimmée Ver— 
se arg fabren wur in Abficht der Revifion. Ree: 
saat dou bee Letztere erſtreckt ſich alsdann nothmendig nur fo meit, als zu Ermittelung des 
braudéReur Zollſatzes erforderlich iff. In Bezug auf dic Verbraudjsfteuer ſteht es bem Waaren: 
ePMidriges fuͤhrer frei, ober die Waaren zugieich einer folden Nevifion unterwerfen will, wo- 
§.75, blog der nach letztere Stener mit Ueberzeugung richtig berednet werden. fann, oder ob er den 


ra: 
—5*5 Waarenverſchluß vorzieht. 


rentrichtet Bei der Abfertigung tritt hier bas Begleitſchein⸗ Verfahren nach den Vorſchrif⸗ 


ten. 6. 26. ein, 
Wenn ſteuer/ §. 91. ., . 
Phichtige Der Fall, daß weber Zoll nod) Verbraudsfteucr an der Grenje entridjtet wird, 


ret tritt nur als Ausnahme nach §, 71. cin, und-foll der Minifter der Finanzen deshalb 
tes Ver bas Naͤhere nad) der Oertlichkeit anordnen, ‘in fofern vie: vorher, wegen bloß vere 
aingéjoles brauchsſteuerpflichtiger Transporte gegebenen Vorſchriften nicht ausreichen, ober nicht 


ape pens ohne Belaftigung anwendbar fein follten. 


werden ; , . §. g2: . ne | — 
bb. fir aus⸗ Werden Waaren ausgefihrt, welche mit cinem Ausgangszolle belegt find; f° 
gcbende kann derfelbe nach der Wahl des Verfenders oder Waarenfihrers, jedod) in jeder 


— Falle unter Geſtellung der Waare zur Revifion entweder im Steueramte des Aübfen⸗ 
eked dungsortes — wenn ein foldes vorhanden ift — oter beim Rontroflamte, und in def: 
ret wird: ſen Ermangelung, entweder in dem Sterteramte, weldjes zuletzt vor Erreichung des 

Grenuzbezirks bee dem: Transporte beruͤhrt wird , oder in dem Grenz ⸗ Zollamte, uͤber 

welches die Waare ausgeht, entrichtet werden. tow i 9 
Saw, Iſt der Ausfuhr zoll im Amte des Abſendungsortes entrichtet; ſo erhaͤlt dex 
rer cine Quittung uͤber vie geſchehene Zahlung, worin beſtimnjt iſt, auf wie lange fle 


— Fr — 


guͤltig iſt, und welche Straße nach ſeiner Angabe befahren werden muß. 
renfuͤhrer iſt dann weder an. Einhaltung eines Kontrollamtes, nod) * Bisa * — 
amtes gebunden. <r 

Iſt die Verzollung im Kontrollamte, ober bei einem Steucramte an der Binnen-  Konicoks 
pert geltbepen: fo iff der Waarenfihrer an Einhaltung des Grenz ⸗ Zollamtes nicht — 
gebunden.. j . : 

Waͤhlt er die Verjollung im Grenz ⸗Zollamte; fot ev jedesmal im Grengs | 

und Geſtellung der Waare im Kontrollamte, oder in —* | aot —— Zollamte 
naͤchſt vor dem Grenzbezirke belegenen Steueramte verpflichtet. Er ſtellt dort Sicher⸗ 
heit fir die Entrichtung der Gefalle im Grenj-Zollamee, und lofet einen Segitimations- 
fchein uͤber die Waare, um ſich im Grenzbezirk ausweiſen zu koͤnnen. Die erfolgte 
Steuerberichtigung wird von dem Greng- Zollamte auf dem Legitimationsſcheine be— 
merft, und dient gur Cinldfung des Pfandes im Kontrollamte. 


ii 9. 93. | 
“Yn Fall es auf den Beweis der wirflid) erfolgten Ausfubr anf der bbb 
Waarenfihrer die Waare mit einem aN hl sl ra — sey Aes ene ber 
troflamte (wenn eins an der Zollftrafie liegt) befcheinigen laffen, und die Waare das folgten Huss 
felbft zur afigemeinen Reviſion geftellen. Hierauf, oder, wenn fein Kontrollamt vor⸗ Fe fabs 
—— „muß die Waare in demjenigen Hauptgrenz-Zollamte angemeldet und ge- Borlariies- 
elit werden, uber welches die Ausfuhr laut Befdeinigurig geſchehen foll, und diefes mdbigestrate 
bewirft die Abfertigung, nachdem es ſich durch genaue Revifion der Waare die Uebers fed Gewese, 
zeugung verfdafft bat, daß diejenigen Gegenjtande vorhanden find, worauf dex Bes 


gleitſchein lautet. 
§. 94. 


Iſt eine dieſer Foͤrmlichkeiten uͤberſehen; fo bleibt es dem Ermeſſen des Mini mle smfallige 
fiers dec Finangen uͤberlaſſen, ob der Ausgang, in Begug auf das Sreuerwefen, als angel bats 
erwiefen, angunebmen fei, seta ato 

Reif lche Gepa bei fic a * | 

eifende, welche Gepac bei fic fahren, und nicht mit der Poft od mit Eptras >. Mbweidens 
poft reifen, find der Anmeldung nad) den Vorſchriften des §. in — 78. ——— — — 
fen, mit dem Unterſchiede, daß fie dem Anſagepoſien nur ihren Namen, Stand und , fonvre Galle, 
Wohnort, fo wie den des Fubrmanns anjeigen, und einen Schein dariiber erhalten —— 
womit fie ſich bis zum Grenz-Zollamte ausweiſen, bet welchem er abgeliefert wird. wenn fie nicht 

Mur in befondern Fallen fann der Anfagepojten, wenn er es ndshig erachtet, den no tha Boh 
Reifenden begleiten lafjen, jedoch ohne Aufenthalt. ; : 

Ueber die geſchehene Meldung im Zollamee erhale der Reifende eine Beſcheini— 
$6 um fid) im Grenzbezirk fur den Fall ausguweijen, daß dies nicht durd eine 

teuerquitting gefcheben fann, * 3 aes 
1* §. 94. : . 


. Die ordinairen Potten follen im erſten Stationsorte, in Abfidhe des Poftgues, bb. WeReite: 
tats 


bloß in der Begiehung revidirt werden, ob niche Sachen beigeladen: worden, welche re open; 


wntertirtes nicht infartirt find; fit das gehoͤtig infartlete Poſtgut haftet die Poſtbehoͤrde in fo: 
Dokswy fern, daß, ohne vorheriges Mitwiffen und Zuziehung der Steuerbehoͤrde, nichts vere 
abfolgt oder direkt trangportire werden ſoll. 
Pafagiergut 5 Das Paffagiergut foll hingegen im erften Stationsorte revidict, und nad den in 
gegenwaͤrtiger Zollordnung-enthaltenen Vorſchriften verfieuert werden. 
bbb. Ertrapes Das Reifegepak der mit Ertrapoft Neifenden foll im erften Stationsorte oder im 
oft Tiifeabe erſten Zollamte, welches far die verſchiedenen Cingangs{trafen in der. 10. gedachten 
fabren, | ‘Defanntmadhung gu beftimmen ift, revidire, und die Steuer von fteuerbaren Gegen⸗ 
fidnden erhoben werden. Siti) , ' 
Gegen sciftung vollftandiger Sicherheit fie den hoͤchſt moͤglichen Gefallebetrag: 
fann die Reviſion im Greng- Zollamee unterbleiben, der Waarenverſchluß muß aber 
angelegt, und bie weitere Behandlung dem inlandifGen Beftimmungsorte, oder dene: 
Ausgangéainte vorbehalten werden.. © ; 
DieRaufmariée €Ertrapoften mit Raufmannéwaaren-find den allgemeinen Vorfdriften unterwor- 
sires fuͤtten Fone fie werden jedesmal im Haupt · Grenz Zollamte, ohne Ruͤckſicht auf den Seas 
SO tiongort, tevidire, geben aber in der Abfertigung anderen Waaren vor, 


; §. 97: ' 
— Boy —— Die Anmeldung bet dem Eingange abgabenfreier Gegenſtaͤnde ſoll Set dem An— 
finde:  fagepoften oder Greng + Zollamte gefdehen, um ſich durd) eine Befcheinigung daruͤber 
—— im Grenzbezirk ausweiſen ju koͤnnen. 
nn lm Aus · Bei dem Ausgange zollfreier Waaren bedarf es einer Anmeldung nur in ſofern, 
aange: als fie verpackt find, welchen Falls fie den §. 92. vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten unter⸗ 


worfen find. Das gewoͤhnliche Reiſegepaͤck eines Reiſenden ijt bei dem Ausgange kei— 
ner Reviſion unterworfen. 


§. 98. 
da. Waaren, Bei Waaren, die nad) §. 14, des Geſetzes uͤber den Boll und die Verbraudhs- 
Die einem Bre ſteuer einem geringern als dem gewoͤhnlichen Zolle unterworfen find, foll nur in fofern 
dem zewohn · ein abweichendes Verfahren eintreten, daß die gu leiftende Sicherheit, bet Ertheilung 
—— — bes Begleitſcheins auch auf den Unterſchied zwiſchen dem geringeren und dem gewoͤhn⸗ 
find; lichen Boll gu richten ift. 


§. 99. 
yt ap Die aligemeinnen Grundfage, welche in bem Geſetze uͤber den Boll und die Vers 


wobei 
das Uusland brauchsfteuer fir den innern Verkehr, wobei bas Ausland beruͤhrt wire, enthalten 
Berge — — find, follen wie folgt in Ausuͤbung geſetzt werdens 
neGrundfage 
fiir daffelbe, §. 100. | 
bbb. beren ins Frembe Waaren , weldhe bloß durch beide Landevtheile geben, zahlen den Eins 
wentene gangs zoll der Provingen , wo fie guerft eingehen. beile geben, gah 

oy TIA erel ner nyrpgtloest a cage DLs aL bir 

17, demjenigen Landertheile,. mo fie zuerſt eingeht, und: bie Beſcheini bariber befreit 

— ſie von jeder fernern Zahlung der Auegangeabgebe. * — f 


— 35 = 
Cine Ausnahme hiervon iſt durch ten’ §. 98. in Abſicht der Waaren begriindet, 
welche aut Meffe in Franffurt aw der Oder ober Maumburg tranjitiven. "oe 


§. 101. 


Fremde zollpflichtige Waaren, von welchen der Zoll und die Verbrauchsſteuer, 
oder bei bloß zollpflichtigen Gegenſtanden der Zoll allein Behufs des innern Verkehrs 
entrichtet iſt, ſo wie inlaͤndiſche Waaren ohne Unterſchied, gehen nachſchußfrei von 
einem Laͤndertheile in den andern ein. 

Iſt ſolche Waare einem Ausgangszolle unterworfen, ſo wird dieſer bei einem der 

. 92. beftimmten Aemter pfandweiſe niedergelegt, oder fonft ſicher geſtellt, und eiu 

Sreifcein darauf ercheilt, der die Formlichteiten ber Begleitſcheine erfulle. Die 

De(deiniguug des ridjtigen Cingangs der Waare auf dem Freifcheine bewirkt die $o- 
{chung der geftellten Sicherheit. + 


' § 109. 


Verbrauchs ſteuerpflicht ige Waaren, es moͤgen inlandifhe oder im freien Ver Bere 
kehr befangene — mithin voliftandig verftcucrte — auslaͤndiſche fein, find bei der 
Verſendung aus einem Hauptlandertheile in den andern einem Sreueramte erfter Klaſ⸗ 
fe oder einem Hauptzollamte gu Declariren und zur Mevifion gu geſtellen. Diefes er- 
theift die Ausfubrbefcheinigung, auf deren Grund die gedadten Waaren nidt nur 
gollfrei, fondern aud) frei von Berbraudsjtcuer und ohne allen Nachſchuß in, den an- 
bern Hauptlandertheil eingehen, fobuld ihre Uebereinſtiumung mit der Ausfubrbes 
{Heinigung erwieſen iſt. Der Eingang kann jedoch ———— euch nur aber ein 
Hauptgrenjjollamt State finden, 


§, 105. 


Rue Weine, weldje mit be vorgedadjten Ausfubrbefheinigung (§. 102.) aus 
dem weſtlichen Haupt - Lanverthcile in den oͤſtlichen uͤbergehen, find einem Nachſchuſ—⸗ 
fe von zwei und einem Haiben Thaler vom Cimer gur Ergdngung der Verbrauchs ſteuer 
unterworfen, ohne Unterſd, ied, ob fie inläändiſches oder auslaͤndiſches Erzeugniß find. 


§. 

Nn affen diefen Fallen finden bei der Abfendung, dem Eingange und Ausgange “f, 

bie allgemeinen Vorfdriften Anwendung, welche uber die Revifion, uber die genaue 

Beſtimmung der Gattung und Menge der Waaren in den ſie begleitenden alone: 

ten, ter dic Beſcheinigung des Ein- und Ausganges und der etwa geleifteten Si— 

cherheit uber die Begleitſcheine, uͤber den Waaren⸗ Verſchluß u. ſ. w. allgemein ers 
theilt ſind. 


10%, 


9. 105. 


4 Die obigen Grundfage rite den Verkehr zwiſchen don otlichen und weſtlichen Pro⸗ 
vinzen find aud) in andern Faͤllen zu beobachten, wenn das Ausland bei dem innern 35 
Verkehr beruͤhrt wird, oder Waaren * Biiftenfagee von einem Hafen des Inlan⸗ 
des gum andern gebradht werden, 
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* beruͤhtt §. 106. 


tL. — Die Steuerbeamten in den faͤmtlichen Grenzzoͤll ,, Kontrol - und Steuer⸗ Went: 
ne Berrfilm. tern ſollen th. folgenden Diehfiffunven zur Abfertrgung Ver Steuerpflichtigen im: Ge⸗ 


—— ſchaͤftslokal gegenwartig ſeyn. 


amten b. wud: Yn den Wintermonaten October bis Februar einſchließlich, Vormittags von 74 
—— bis 12 Uhr, und Nachmittags von rv bis of Uhr. 
ee dag Dus In den Ubrigen- Monacen: Gormictags von 7 bis 12, und Nachmittags von 2! 
fum, bis 8 Uhr. 
—— Bei lebhaftem Verkehr, beſonders in den Sommermonaten, muß, wenn es 
noͤthig iſt, mic der Abfertigung friiher angefangen und fpacer damit fortgefahren 
werden. 


Die Abfertigung foll ohne Aufenchate geſchehen, und kein Steuerſchuldigee F 
bei ungebuͤhrlich aufgehalten werden. 


F 107. 


— se Es if Pflicht eines jeden Stenerdeamten, ten Steuerſchuldigen anſtaͤndig ju 

_Defoners — behandeln, bei ſeinen Dienſtverrichtungen beſcheiden gu verfahren und ſeine Nachfra⸗ 
gh iy gen-und Revifionen nicht uͤber den Zweck der Cache ausjudehnen. 

Nadiraacn Insbeſondere duͤrfen die Seouerbeamten unter Feinen. Umſtaͤnden fie irgend ein 

* Revifio: Dtenftgefchaft ,. es bejteve in Nachfragen,, Revifionen, Ausfertigen w fi w: ein Ent⸗ 

a "Xblebnen: gelt ober’ Geſchent, es ſei an Geld, Sachen oder Dien ſtleiſtung, es habe Namen. 


aller Privat’ wie es wolle, verlangen oder annebrien. 


amend Reifende und andere Steuerpflichtige duͤrfen bergleichen dagegen unter feinen 
Mente ng Umftanden und uncer keinerlei Vorwand geben oder nuv anttagen, ohne fid) firaffat- 
nit angedo lig gu machen. 

fen werden Dammit.aber gearimbete Befchwerden der Steuerpflichtigen, befouders an ern 


a Ericinte Grenzen, wo der Frembe feine Zeit zu einem: umſtändlichen Verfahren har, gue 
rung Dee An Kenntniß der vorgefesten Behorden fommen ,: foll'in cinem jeden Gren jgoll- und Kor 
Mitdnerben trolls Amte ein Beſchwerderegiſter borbanden fein, weiches von dem Blamten einem 
naber dad Be: Keven, welder ſich zur Revifien im: Amte meldet , ex mag Steuer gu besablen haben 
Stenacheang: over: nicht , unaufgefordert vergelegt werden muß. 

ns: Dir Beſchwerdeführer Fann feinen Namen, Standund: Wohnort in dieſes Nea 
gifter, fo wie feine Befdhwerden eintragen. 

Die Thatſache, welche eihgetragen wird, muß von ifm ridjtig dargeſtellt, und 
daß dieles gefdhehen, an Cidesftacr verfidhert werden. Bet Welchwerden gegen: 
Grenzaufſeher, Serer Namen ihm unbekannt ſind, reithees bin,. die Nummern des 
Bruſtſchildes anzufuͤhren, weldes derfelbe vorgeseigr haben muß, um ſich als Beam⸗ 
ter: Git: zuweiſen. 

Hat ein Steuerpftichtiger oder Reiſender Gruͤnde, ſeine Beſchwerden niche in 
das Beſchwerderegiſter einzutragen, fo. fann- ec fie bei irgend einer diegicewng an⸗ 


bringen. 
Geſchluß im macatelaenden Stuͤce.) 





— *— 


Bekanntmachung. 
Das Koͤnigl. Hohe Miniſterium des Schatzes und far bas Staats-Kreditweſen 
hat beſtimmt, daß, wenn bei der Anmeldung um den neuen Coupons» Bogen zu den 
entral-Sreuer- Obligacionen der altere Zalon wegen angeblidhen Verlufts nicht follte 
producirt werden fonnen, aud) auf Borgeigung der Obligation felbft der neue Zins⸗ 
Bogen verabfolgt werden folle, jedoch bei einer foldhen Anmeldung erſt cine Frift von 
6 Woden abgewartet werden muͤſſe, ob der Lalow niche anderwarts gur Prajentation 
fommen moͤchte. . 

Indem ich folches hierdurch zur alfgemcinen Kenntniß Gringe, bemerke ich gu- 
gleid), daß die Inhaber folcher Obligationen, von denen die Talons verloren worden, 
bei der Anmeldung aun den neuen Zins - Bogen, Die Obligationen felbft, an das Hand- 
lungshaus Reichenbach und Comp. gu Leipzig, welches mit Zahlung der Zinfen und 
Aushandigung der neuen Zins « Bogen von den Central» Steuer - Obtigationen beauf- 
tragt ift, eingufenden, und hierauf die Berabfolgung des neuen Bogens 6 Woden 
nad der Anmeldung gu gewartigen haben. J— 

Merſeburg, den 25. December 1818. 2 ele ee « 2 

oe J Der Regieruags : Chef: Prafivert 
. v. Shinberg. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung, 


Da hin und wieder uͤber das gegenfeitige Verhaͤltniß ver Herren fandrache und Mtr. 5. 
Superintendenten in Kirchen⸗ und Sahulin{pections + Angelegenheiten Zweifel ent- Verdäaͤltnis b. 
ftanbden find, fo finden wir uns veranlaßt, Folgendes hiermit feſtzuſetzen: Landtathe und 

a) Den Herren Landraͤthen ſteht, fo wie ehedem den Juftizameern, das Directo-,Sererintn⸗ 


rium Actorum gu. Hiernach haben fie nicht nur die Acten in der Kreis-Erpedition 


halten und aufbewahren gu laſſen, fondern es bleibt ihnen auch die: ſchrifeliche Beare inipectionsans 
beitung Det Sachen aberiaffen, wogegen fe fit Deven ordrungsmaͤßigen Betrieb, und gelegenheiten. 


Dafir , daß nichts liegen bleibe, Hauprfadlich verantwortlich find. 

2) Sie Fonnen aber in dergleichen Sachen keinen Beſchluß faffen, obne ſich dar- 
uber mit Den Herren Guperintendenten verftandigt zu haben. Sollee ein Cinverftand- 
nif zwiſchen ibnen nicht gu treffen fein, fo ift unter Angabe der betderfeitigen Grinde 
und Gegengruͤnde an die Regierung Bericht yu cr fatten. 
\, 6 verfteht Ag bigrnady von ſelbſt, DAB es unzweckmaͤßig ift, wenn von Seiten 
her Kreis behoͤrden den geiftliden Inſpectoren die Ausfertiqungen ohne votherige Rade . 
ſprache in mundo zur Vollziehung uberfendet werden, indem es den letztern gan; frei 
ſteht, die Vollziehung folder Reinſchriften gu vermeigern, and zuvoͤrderſt die ndrhige 
DBerathung , fo wie die Einſicht and — des Concepts gu verlaugen. 

5) Alle an dig Kirchen⸗ und Schul, Ynfpectionen gerichtete Singaben gehen gur 
Erbrechung an die Herren Guperintendenten, welche fie gu prafentiren, gurpeiifen, 
und ſodann mit moͤglichſter Beſchleunigung an die Herren Landrétoe gu befordecn haz 
ben, Es wird zweckmaßig fein, wenn die erſtern, beſauders wenn fie mit dea Kreis⸗ 


behorten fich nicht an demſelben Orte befinden, vor der Befirderung ter Sache an 
das landrathliche Buͤreau ihre Meinung ber das, was darauf gu chun fei, der Cine 
gabe meglidft motivirt beifiigen, damit vont Landrathe entweder, wenn er cinverftane 
ben iff, in Deffen Gemäßheit tic Erpedition angeordnet, oder tm entgegengeſetzten 
Falle die weiter noehige Ruckſprache veranlaßt werden Fonne. 

Hiernach werden ſich die Behoͤrden ſowohl, als auch in Betreff der Abgabe der 
Sachen an die Herren Cuperintendenten das Publifum ju achten haben, 

Merfeburg, am 1g. December 1818, 


Koͤnigl. Preuß. Negierung Erſte Abtheifung. 


— — — — — — — 


mr, 6. Saͤmtliche Oresobrigfeiten und Forſtbeamte werden hierdurch anf die §. 15. der 
Brpfidtung Zoll und Verbrauchs- Eteuct- Ordnung vom 26, Mai d. J. wegen Uncerftirgung der 
der Potizeis u. Greng- Qollauffithe enrhaltene Vorſchrift aufmerfjcm gemacht und aufgforbert, in 
—— Gemaͤßheit derſelben die Greng- Zollbeamten bei Ausuͤbung ihres Dienſtes thaͤtig zu 
unterſtüͤtzen. a 
wont Merfeburg, den 24, December 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. Zweite Aheheilung. 








Nr. 7. Mit Bezug auf die im 4g. Stine des dies jaͤhrigen Amtsblatts Seite 379. bes 
Dir Zlimter findlichen Befanntmadhung des Konig!. Geheimen Graats: Minifterii, nach welder 
im biefiginRe das Allerhoͤch ſte Gefes vom 26. Mai d. J., den Zoll und die Verbrauchs ſteuer von ven 
eierunscbeiitt aus laͤndiſchen Wearen besreffend, in den ofilichen Provingen des Staats vom r. Ja⸗ 

nuat 181g an, gur Ausfibrung gebracht werden foll, wird hierdurch befannt ge: 
macht, daß im btefigen — Bezirke folgende ‘Paupepollameer errichtet wor⸗ 
den find, und vom 1. Yan, k. Jahres an in Thatigfeit treten, naͤmlich: 

1) gu Elſterwerda, 

2) gu Mirhlberg mit einem Anfagepoften, fiir den Landtransport, der entweder 
gt Wendifdy- Borfchug oder gu Fidhtenberg cevidptet werden wird, und ned) naber 
befanne gemacht werden ſoll; 

5) gu Eilenburg mit einem Anſagepoſten zu Jeſewitz; 

a) ju Schladitz, zwiſchen Delitzſch und Leipzig; 

5) ju Schkeuditz; 

6) gu Luͤtzen mic einem Anfagepoften im Chauffeebaufe i iG auf der Straße 
von Leipzig nach Lugen, 

desgleichen 
mit einem Unfagepoften auf der Straße vor Pegan nad) Sigen . 
Aber deffen Erridjtung ebenfalls bas Mabere bekannt gemacht werden wird ;. 
7) au tig, mit einem Anfagepoften in vem Chauſſeehauſe zu Predel, nach Pe⸗ 


desgleichen 
mit einem Anſagepoſten im Chauffeehaufe Giebelroth, nach Gera gu; 


— 


~ 3 — 


8) su Eckartsberga; 

9 an Der Grenge des nicht enclavirten Anhaltiſchen, Hanndverifden und Braun⸗ 
ſchweigiſchen Gebiers. 

Dis der Sig diefes Hauptyollamtes naͤher beftimme werden wird, haben fich dies 
jenigen, weldye an dieſer Grenge jolt und fteuerpflidtige Waaren einbringen, bei 
den einftweilen fortheftehenden bisherigen Grenggdflen und den an dee Grenze gelege- 
nen ftadtifden Accis⸗Aemtern gu metden. 

Die Steueramter erfter Ordnung, wohin in den Fallen, in. denen es die Geſetze 
verftattem, von der Grenge aus Waaren auf Begleitſcheine abgelaffen werden fonnen, 
find bereits Geite 406. des Amteblatts befannt gemacht worden. 

Ferner find im Hiefigen Regicrungs -Bezirke folgende Meben - Zollameer erfter 
Ordnung erridjtet worden : 

1) gu Ortrand, 

2) ju Schilda, 

5) gu Bifchen, swifchen feipsig und Merfeburg, 

4) gu Qipfendorf zwiſchen Altenburg und Beis, 

5) vor Raumburg fir die von Jena nad) Raumburg fuͤhrende Strafe, 

‘ Die zu erridtenden Nebenzollaͤmter gweiter Ordnung follen baldmoͤglichſt gue 
Kenntniß des Pubdlicums gebracht werden. 

Vorerſt werden vergleichen erridjtet :* . 

2) bei dem gu bem Hauptzollamte Muͤhlberg gehirigen Anfagepoften , 

2) indem Dorfe Krobeln, vor tiebenwerda, 

5) in dem Dorfe Kültzſchau bei Cilenbarg , 

4) bei Dem Anfagepoften gu Jeſewitz bei Cilenburg , 

5) bei den beiden, gu dem Hauptzollamte Lirgen geborigen Anfagepoften , 

6) bei den beiden gu dem Hauptzollamte Zeitz geborigen Anfagepojten, Prevel 
und Grebelrorh, 

7) gu Croffen bei Zeitz, 

_ $) zu Colleda, 


Die Nebenzollaͤmter weiter Ordnung find nur fir das Fleine Grengverfebr be- 
ßimmt, und ihre Befugnip beſchränkt ſich darauf, daß fie blos zollpflichtige 
Gegenſtaͤnde, bis zu dem Betrage von zwei Thalern von einem Transporte, ver— 
brauchsſteuerpflichtige Gegenſtände hingegen bis zu dem Betrage von Einem Thaler 
außer Dem Zolle, von einem Transporte zur Erhebung ziehen koͤnnen. 


Die Befugniß ber Nebenzollaͤmter erſter Ordnung aber iſt §. 11. der Zoll⸗ und 
Verbrauchs ſteuer⸗Ordnung dahin feftgefegt. worden, daß bei ihnen nur ſolche Gegen: 
ſtande ohne Unterſchied cine und ausgefuührt werden koͤnnen, welche blos den Cin: 
fuhr zolboder blos den Ausfuhrzoll entrichten; tragen fie aber auch Wer— 
berauchs ſte uer, fo kann es nur dann geſchehen, wenn dieſe von einer ganzen 
kadung uncer zehn Thaler, ober, wenn die Verbrauchs-Abgabe, womit der 
Segenſtand betroffen wird, nicht dber Einen Thaler vom Centner betraͤgt; 

Bile Waaren⸗Transporte hingegen, die dem Tarif⸗Satze nad) over in einem 


Transporte ciner Gohern Verbrauchsſteuer unterliegen, miffen gu einem Hauptzoll⸗ 
amte gebracht, und fonnen nue wan einem Hauptzollamte expedirt werden. 

~ Dev Trangpore uber die Grenze und im Grenz-Bezirke, won ailen Gegenſtaͤn— 
Hen ohne Uncer(hied, Dacfin der Regel pur anf den Zollſtraßen Srartfinden, 
Die von diefer Megel geftacteren Ausnahmen enchalt H. 6. der Verbrandpsfienere 
Ordnung. 

Bel dem Eingange der Waare uͤber die Grenze muß die Bollftrafe bis sum 
Grenzzollamte genau cingebalten, -gerade, ohne willfiibrlichen Aufenthalt, auf das 
Qollamt gu gefabven, die tadung bis dahin unberuͤhrt gelaſſen, amd bei dem Zollam- 
te gemelDdet werden. 


Mo fic cin Anfagepoften Lefinhet, geſchieht die Meldung bei dem Anfagepoften. - 


Die Zollſtraßen follen nod) durch Tafeln ausdrücklich bezeichnet werden. Im— 
mittelſt wird bemerklich gemacht, daß unter Zollſtraßen diejenigen zu verſtehen ſind, 
welche auf ein Zollamt gerade gu fahren, und von dem Fuhrwerke gewoͤhnlich befah⸗ 
ten werden. 

Auf Wegen, die nicht gu Hauptgotlamtern, fondern nur gu Nebenzollaͤmtern 
defer cder gweiter Ordnung fahren, duͤrfen jedody nut foldhe Transporte eingefihes 
werden, welche von dergleichen Mebenzollaͤmtern expedirt werden fonnen. . 

Der Transport von abgabenpflidjtigen, auslandifden und gleichnamigen inlaͤn—⸗ 
diſchen Gegenfianden uͤber die Grenglinie uwd innerhalb des Grenzbezirks iſt nur in 
den Tagesſtunden erlaubt, Als Tagesſtunden follen in diefer Beziehung angefehen 
werden; 

inden Monaten Januar, Februar, October, Movember und December, die 
Beit von 7 Uhr Morgens his 6Ubr Abends; 

fin den Monaten Marz, April, Auguſt und September, vie Zeit von 5 Uhr 
Morgens bis S Uhr Abends; 

in * Monaten Mai, Juni, Juli, von 4 Uhr Morgens his 10 Uhr 
Abends. 


Bei dem Waaren-Traneporte ſoll die Contrayention fir vollbracht angenommen 
werden und die geſetzliche Strafe eintreten, ſobald bei dem erſten Declarationsamte 
wortiber geſahren oder Der Transport auf einem, von demſelben abfiihrenden Seiten— 
mege betroffen worden, oder aud), wenn der BWaarenfihrer in dem Grenzbezirke aufe 
fer bor Lageszeit ober auf Mebenwegen sur Tageszeit fich befindet, obne auf die vor- 
geſchriebene Art fic) legitimiren gu koͤnnen. ‘ 


Wir heben dice geleglidhen Beſtimmungen aus, am bas Publicum auf fie bee , 


fonders aufmerfjam ju moden und verweifen im Mebrigen auf bas Atlerhidh ie Geſetz 
avin 26. Mai d. J. und die Zoll- and Verbrauchsſteuer-Ordnung von demſelben 


Tage. 


ſelben unteeliegen her Steafe der Defraudation. | 
Snsbefondere aber erklaͤren wir folgende, bisher haͤuſig benutzte Wege, als: 


Gm Allgemoinen find alle Wege, die niche nach Obigem Zollſtraßen find, fie . 
MNoden- und Geitenwege anzuſehen und bie gefeSwidviges Waarentransperte auf dene 





— = 
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Ben: Weg uͤber Heinersdurf und Reoppen nad) Ruhland, welder bei: Ortrand vorbeis 
fuͤhrtz 
— Sachſen uͤber Kroͤbeln, fuͤr Guͤter, welche nicht von’ dem gu Kroͤbeln 
Hefindlichen Nebenzollamte zweiter Ordnung, abgefertigt werden koͤnnen; — 
Ben Weg: von Grofenhain. nad) Burgsdorf,  indem. alle zollpflichtigen Guͤter nadp 
Muͤhlberg zur Erpedition des Hauptzollamtes gu bringen find;, 
ten. Weg. von. Oſchatz uͤber Sigenroda ; , a> pine 
bie Strafe von Leipzig uber Limehna nad) Cilenburg,, indem die Straße uͤber Jeſe⸗ 
wis eroͤffnet und an’ diefem Orte ein Anjagepojten errichtet if; 
Bie uber Vollmen und simefna. vor Cilenburg vorbeiführende fogenannte Salzſtraßez 
ben Cingang des Weges von Leipzig nach Duͤben aber Hohenoſſig, intem von nun an. 
alle auf diefe Straße beſtimmten Waaren zuvoͤrderſt zur Expedition des Haupt = 
gollamtes gu Schladitz vor Delisfeh suftelten ſind, alsdann aber uͤber Kletzen auf. 
die Dubner Straße zuruͤckgehen koͤnnen; 
den Eingang des Weges von Leipzig nach Landsberg uͤber Radefeld, indem von nun 
an alle auf dieſe Straße beſtimmten Waaren zuvoͤrderſt zur Expedition des Haupt⸗ 
Boll= Amtes gu Schkeuditz zu bringen find, und vom da- aus auf. die Landsberger 
Straße zuruͤckgehen fonnen,, — — 
den Weg von Heuckewalde nach Langendorf bei Zeitz, 
hierdurch ausdrücklich fur Nebenwege und warnen vor deren fernerm · Georaud:. . 
Was endlid) die Binnenlinie des hieſigen Regierungs-Bezirks von der Grenze 
des Frankſurter bis zu der. Grenze bes Erfurter Regierungs': Begirks betrifft, fo wire 
ſolche vorlaͤufig, mit Vorbehalt etwaniger Abaͤnderungen und naͤherer Beſt immungen, 
in: folgender Are gezogen, als: 4 — 
Von der Grenze Ove Frankfurter Bezirks an, vie Elſter bis Elſterwerda, unr 
dieſe Stadt herum.ju dem Wege von Elſterwerda nach Heide, von da’ nad Prieska, 
fodann die Wege nad Muͤglenz, Burgsdorf, Brottewitz, von da an die ibe, von 
ber Elbe uͤber Dreskau auf die Straße von Auſſig / nad Belgern unt mic derſelben an 
letztgenannte Stadt, dann außerhalb der letztern vorbei, die ſogenannte Salzſtraße 
iber Mahitzſchen und⸗Beckwitz bis Staupitz, von da aus der Dorfweg uͤber Klitzſchen 
bis zur Leipziger Poſtſtraße, von hier dee Johann - Georgen-Fluͤgel, demnaͤchſt der 
Weg durch dew Laäͤngenfurth nach. Wildenhayn und von. da nach Baituune; (le geht 
dann durch Das Dorf Battaune durch und auf der von ſolchem nad Cilenburg fares 
ben Straße bid dayin fort, wo diefe Ben Kieferwald verlage. Hier falle fle in den 
von dem: Dorfe Sprorta nach Diben führenden Kaͤrnerſteig, bleibt in diefem bis rum 
Vorwerfe Rodegene, geht dann mit: dem fegenannten: Regelwege auf das Dorf Mor: 
titz, durch das oſtliche Ende deffelber durch und in’ der Aue der Mulde und Zſcheppli 
ter Fayre jus. Bet dieſer fpringes fie dee die Mulde, folgt dem. Wege nach dem 
Dorfe Yicheppline hinauf, durchſchneidet ſolches im fudlidjen Theile, und nimmt 
Vierauf, die ſude weſtliche Richtung nach dem Dorfe Roͤdchen, i der durch Holz und 
Torfe Fuhren ſehr frequencen Straße von Grubna aber. Zſchepplin und Rodchen naqh 
Leipzig. Bet Rodchen aber füllt die Binnenlinie in die mit dev Landesgrenze aang 
naraleil laufeude Grrage von Cilendurgitber Naundorf, Kleinwolkau und Luckowehna 


ais to — 


wah Delish, bie fe weſtlich vom letzten Dorfe,. unweit deffelben, verlaͤßt, um ſich 
auf Hohenroda in einem breiten Dorf + Communicaticuswege hinzuziehen. 

An Hohenroda geht fie ſüdlich vorbei, folge dem breiten Triftwege von ba nad 
Doͤbernitz, gebt durch dieſes Dorf durch, und auf vem Communicationswege na 
Grof: ijja fort, bis sur alten Straße von Delitzſch nach Merfeburg, fo daß dic erſte 
Stade eine fleine Viertelftunde noͤrdlich bleibt. 

_ Unweit Liffa vereinigt fie fid) mit der gedachten Strafe und bleibt in folder aber 
Koͤlſa, Wiedemar, Wiefenena’ und Rabutz weg, bis da, wo ber Weg vom letzten 
Dorfe nady Großkugel abgehe, mit dem fie die Richtung auf Großkugel nimme, wel. 
thes Dorf im ſuͤd⸗öoſtlichen Theile durchſchnitten wird. . 

Von Groffugel nad) Raßnitz folgt die Binnenlinie dem Wege nad) Diireenberge 
über Wesmar und Raßnitz, wo fie quer über die Elſter geht, und dann in die sue 
falle, in melcher fie Durd) den Communicationsweg nad) Wallendorf bis eine halbe 
Viertelſtunde vor dieſem Orte, und von hicr an durch die Chauffee von Liebenau nad 
BWallendorf bezeichnet wird. c 

Bon Wallendorf gehe fie langs dem Flofigraben Hin bis an bie Bride am Schla— 
debacher Teidje, von da auf dem fogenannten Kohlenwege bis Darrenberg, von Diir- 
senberg aus bie Salsftrafe uber Keuſchberg, Srdpnigé und Tſchaͤtzſch bis vor Hohen⸗ 
moͤlſen; von diefem Orte ab den nad) Draſchwitz und fodaun nad) Kinnerig fuͤhrenden 
Sabres bis gu Dem Punfte, wo fic) diefer Fahrweg mit der ven Zeig nach Langen⸗ 

orf fabrenden Straße kreuzt, von hier aus die Fußſteige und Felomege nad) Crim- 
mitzſchen, Sproffen, Loitzſch, Geugnig, grauen Wolf, Rediffen, Offig, Breiten- 
bad); von Breitenbad) aus etwas rudmarts auf der Chauffee bis Goffera gegen 
Haynsburg und bis zu dem Punfte, we der Fahrweg von der Chauſſee ab nach Dieten- 
worf fabrt und mit Demfelben nad) Dietendorf bis an die Elfter, von diefem Fluffe 
aus auf Weiſenborn, von Weifendorn die Strafe nad) Maumburg uber Pretzfch und 
Stoͤſen nad Weehau, bei diefem Dorfe und von bemfelben an langs ber Frankfur— 
‘ter Strafe bin, jedod) fo, daß diefelbe außerhalb des Grengbesfefs bleibt, bis an 
Naumburg, dann auGerhalb diefer Stadt wieder Langs der Franffurter Strafie, mit 
Ausſchluß derfelben Hin bis jenfeit des Dorfes Ultenburg, weldjes ebenfalls ausge- 
ſchloſſen bleibt; demnächſt um dieſes Dorf Herum, an die Gaale, vom linfen Ufer 
Diefes Fluffes uber die Saalhaufer nad) Pomnitz, ferner von da die Dorfwege nad 
Hohndorf, Spielberg, Benndorf, Goͤßnitz, dann nad Franferodba, Schimmel, Bur- 
gau, Steinbach, Saubach im Amte Wendelftein, Buda, Wollmerftadt, Allerſtädt, 
bis an Wiehe, bann um diefen Ort, mit Ausfdlug deffelben, berum auf den Weg 
von Wiehe nad) Gernbach, Ferner von 9a nad) Hauteroda, Hemmleben, Etzleben, von 
mo gus fie fid) Durd) Die Unftrut und Helbe au den Erfurter Regierungs +: Bejicf 
anſchließt. 

Die benannten Orte und Wege ſind, wo nicht deren Ausſchließung ausdruͤcklich 
bemerkt iſt, in die Binnenlinie eingeſchloſſen. 

Der zwiſchen dieſer Binnenlinie und der Orenzlinle befindliche Naum wird ver 
Srenzbe zirk genannt, und es finden auf Denfelben die ifn betreffenden Vorfdriften 
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ber Zoll- und Verbrauchsſteuer Ordnung Anwendung. - Merſeburg, den 24. Dee 
cember 2818. — , J ae 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Bweite Abtheilung. 


Vom Koͤnigl. Finanz-Miniſterio find wir, auf unſere Anfrage uͤber den, von Me. 8. 

Ben unverkauft zuruͤckgehenden auslaͤndiſchen Marktguͤtern, zu erhebenden Zoll, mits Die unver⸗ 
telſt Reſeripts vom 1. d. M. beſchieden worden, daß ſolche im Betreff des Zolles nach fauftiuriidges 
§..14..des Geſetzes vom 26. Maid, J. behandelt werden muͤſſeg. Diejenigen Gegen- — 
ſtaͤnde, welche im Tarif mit mehr als einem halben Shaler Zoll far den Centner, ſei giree ete, 
es bei ber Einfuhr oder bei der Ausfuhr pder bei beiden gufammen genommen, belegt 
find, entricjten daher dennoch nur einen halben Thaler Zoll vom Centner.. Mit Bee. 
giehung auf §. 65. der Zoll- und Verbraudsfteuer -Ordnung wird dies. hierdurd) be⸗ 
kannt gemadjt,.yer oo oe ‘ oe 

Die Zollameer haben nach diefer Feſtſetzung gu verfabren. 

Merſeburg, ben ag. December.1818, ee 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Den Zoll- uhd Steuerbehoͤrden und dem Publicum werden, der Vorſchrift F. Me. 9. 
18, der Zolleund Berbraudsiteuer + Ordnyng gemaf, nahftehende Beftimmungen Den Waaren- 
aus der Gefdhafts- und Begleitfhein- Juffruction vom 28. Mai d. J., welche dic verichlud bere. 
Plombage oder den Waarenverſchluß betreffen, gur Kenntniß gebradt,—° . 
Die Plombage foll das Sicherungsmittel fein, daß Sachen, weldhe ifrer Act. 
und Menge nad nicht gehoͤrig bekannt find, an weldye der Staat jum Theil nod be⸗ 
deutende Forderungen.gu maden Hat, und welche hie Steuerbehirde aus ihren Han: 
den giebt, nicht vertauſcht werden, Gie muß daher mic der groͤßten Gorgfale darauf, 
) daß foldhe- nicht abgefhleife, =o re o> hae 
daf das damit belegte Kollis nicht theilweife gedffnet werden Fann, und 
daß die Zeichen, fie mogen in Siegeln, Bleien u. ſ. w. beftchen, deutlidh 
ausgedrude oder ausgepragt find, — — F 
angebracht werden, Wie die Plombage an den vorkommenden verſchiedenen Gegen— 
ſtaͤnden am ſicherſten anzubringen ijt, daruͤber ſollen die Zollaͤnter nod) mit befonde: 
rer. Anlei verſehen Werden, pee eA ee eee 
Die lombage muß nur da angewendet werden, wo fie wirklich nothwendig wird. 
Pile, Coren py terhleiben » wenn der Waarenfihrer fie nicht ausdruͤcklich verlangt, 
a) bel allen Gegenftanden, deren Art und Menge ſchon Behufs der Zollentrichtung 
fo ermittelt ift, daß darnach auch dig Konſumtionsſteuer berechnet werden kann, 
b) bei den Artikeln, welche zwangsweiſe tarirt werden, wenn die Gebinde voli 
TOF Find} odet Der Waarenfuͤhrer dem Vortheil der Yrhalederitiiftetung gue Dar- 
ſtellung Bet vichtigen Thara im kAnftigen Berſteuerungsotte entſagt, 
) bei allen nach Gewicht zu verſteuernden Gegen(tarider, deren Beſchaffenheit 
{thon in Bezug auf Zoll ausgemittelt, und bet welchen die Taxirung mad 
— gulaſſig iſt, und wenn, der Einbridger uſſch erklaͤrt, dieſe ſtatt det 
Nettoverwiegung zu waͤhlen, a : | 


a Stid, gr Bog. 
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“d) bet Getranfen und Fluͤſſigkeiten, als: Wetnen, Arraf, Rum, verſetzten 
Branntweinen, Kornbranntweinen, Biereljigen, desgleichen Flüͤſſigkeiten 
in Flaſchen und Kruken zum Tafelgenuß, wenn deren Eigenſchaft feſtſteht 
und der Einbringer erklaͤrt, im erſten Ab⸗ oder Verladeorte diejenige Menge 
zu ver(teuern over gur Anfdreibung bringen gu laffen, welche vergol{t worden. 
iff. DHierbei wird jedoch in Betreff der Beftimmung bes §. Go. der Zollord⸗ 
nung nod) Gemerit, daß die Abladung im Zollamte, Behufs der Nevifion,' 
bann nicht als eine ſolche, welche Die innere Bifirung nothwendig made, zu 
betradjten iff, wenn die Flufjigfetten auf derjelben Achſe weiter gehen. 

Bei ſtarken Spirituofen, Oet und andern leicht Feuer fangenden Gegenftanden, 

barf nie eine Verſchtießungsart gewaͤhlt werden, gu welder in der Mahe Lidt oder 

. Feuer erforderlich ijt. — a ' ; 
Yn Anfehung der gum Ausgange beftimmten Waaren muß die Plombage vor ben’ 

Hauptgollameern vorzuͤglich genaw unterſucht, und fobald fid) das geringfte nicht Ge- 

Horige oder gar Verdadprige an der Anlegung, an der Verſchnuͤrung bes Kollis oder 

an der Verpackungsweiſe deſſelben jeigt, gu ciner Nevifion geſchritten werden. 

. Die Plombage von ausgehenden Waaren wird jedergeit vom Hauptgollamte ab- 
genommen, 7 ies eae) 
a Yn welder Art die Waaren verfdloffen worden, muß jederzeit beftimme ange- 

geben werden, damit im weitern Abfertigungsamte vollftandige Ueberzeugung erlangt 

werden Fann, daß dort die Giter eben fo verſchloſſen ankommen, als fie abgefertigt 
worden find. 

Bu dem Ende muß 

a) wenn es fic trifft, daß ſchon plombirt etngegangene Kollis mit neuen Begteit: 

— ſcheinen weiter geſendet werden, ofne daß eine neue Plombage Sart jin 

det, ad dem Begleitſcheine bemerkt werden, in welchem Orte der Verſchluß 
legt iſt; 

by wenn eine andere Are ber Plombage als diejenige ber einzelnen Kollis, z. B. 

die bes Wagens, ſtatt findet, auf bem Begleitſchein genau bemerkt werden, 
wie vbel Bleie und mie ſolche angelegt worden. Geſchiehet die Verſendung 
mit einer andern Ladung, woruͤber ein beſonderer Begleitſchein ausgegeben 
worden, auf plombisten Wagen, fo wird dies mit Bezugnahme auf den an⸗ 
berweit ertheilten Begleitſchein bemerfe ; — 
0) wenn die Plombage eines Wagens unterweges durch Zu- oder Abladung veraͤn⸗ 
dert wird, dasjenige Amt, welches die Veraͤnderung vornimmt, auf der Ruͤck⸗ 
feite Bes Begleitſcheins dies deuͤtlich vermerken. | 
. So viel als irgend suldffig. muß die Berbleiung als Verſchluß gewahlt werden, 
Yn Fallen, mo die Verfiegelung gur Anwendung kommt, iſt dazu ein guter, haltbarer 
Sat an gebrauchen, worquf die Beftimmungéorte und bei dem Ausgangs« Armee die 
Offigianten Acht haben muͤſſen. Merfeburg, den 29, December 1818, 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abt heilung. 
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Nach 6. 11. Fee’ Zoll⸗ and Verbrands - Steuer- Ordnung: find in der Regel nur Mes vo: 
wie Haupt · Zolldmter befugt, Begleitſcheine ausjuftelien, fo wie die Cingangs= und’ Die Austlel, 
Ausgangs-Befdeinigungen uber Waren, welde aus einem Theile bes Koͤnigl. PreuG. tuna der Ber 
Stoaats in den andern übergehen, und jugleid) fremdes Grbiet berühren, desgleichen seitideine wm 
bie Ausgangs- Beſcheinigungen aber freucrpflichtige unverfteuerte Waaren gu ertheilen. —— 
Begleitſcheine koͤnnen außerdem noch die im innern errichteten Steueraͤmter erſter * 
Ordnung ausſtellen. apes Pw ce, — 

Die Neben-Zollaͤmter find hingegen nicht befugt, Begleitſcheine und Ein- oder 
Ausgangs⸗Beſcheinigungen gu ertheilen, wenn fie nicht vom Koͤniglichen Finang- ' 
Miniſterlo befonders dazu ermachtigt find, Ym Hiefigen Regierungs-Bezirke ift jes 

dod) bis jetzt keinem Meben - Zollamee diefe Befugniß ertheilt worden. . 

Durchfuhr-Verkehr fann nach diefen Beſtimmungen nur auf folden Stra⸗ 
fien Stott finden, deren Ein+ und Ausgang mit Haupr- Zollameern befese ift; . 
Kaufteute und: Fradcfuhrer, welche Waaren durd) den hieſigen Regierungs- | 
Bezirk in das Austand fuͤhren wollen, muͤſſen daher foldje ber ein Haupt- Zollame | 
einfuͤhren und fic) von demfelben Begleitſcheine ertheiten tajfen. 

Die Haupt - Qollamrer haben daranf ju fehen, daß die Meben+ Zollamter weder 
Begleitſcheine, nod) Cine dder Ausgangs - VBefcheinigungen ertheilen, aud) haben fie, 
fo wie die Steucramter, die von ihnen auszuſtellenden Begleitſcheine, nur auf die 
GS. 405. des diesjaprigen Anitsblartes benannten Haupt - Zollamter und Steueraͤmter 
ausjuftelfen. Merfeburg, den 29. December 1418. 


Kinigh PreugG. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Hdoheren Beſtimmungen gu Folge ſollen die Rentamts-Rechnungen pro 1816 Rr. 11. 
in den erſten Monaten dieſes Jahres an die Koͤnigliche Ober ⸗/Rechnungskammer zur Die Einrei— 
uper⸗ Reviſion eingeſendet werden. — — 
Dilie ſaͤmtlichen Herren Rentbeamten und reſervirte Intraden ⸗-Einnehmer, ehe⸗ tise 
mals Sadfifdhen Antheils, werden daher hierdurch aufgefordert, alle nod) ruͤckſtaͤn gen pro 18:6 
dige Rechnungen uͤber Rentames-Reveniien und refervirte Yntraden bis mit 1816, und verjahre. 
auf den Grund der Vorbeſchieds.Extracte in der fonft gewsHnlicen Form, in duplo’ 
ſchleunigſt aufzuſtellen, und, bei Vermeidung einer Ordnungsftrafe von Fuͤnf Tha— 
lern fur jedes Sti, welche durch Poſtvorſchuß eingezogen werden wird, langftens 
bis 15. Februar d. J. an, uns eingureicen. . 
Mad Verfluß diefer Zeit wird die Strafs von Monat gu Monat verdoppele, . 
Diejenigen Beamten, weldje die Rechnung pro 1816 bereits einfach eingereidhe 
haben, Haben blog das Duplicat nod) in derfelben Zeit, und, bei Vermeidung der obi« 
gen Strafe, eingureiden. } 
' F Belege muͤſſen, wo es nod) moͤglich iſt, in einem beſondern Bande beige⸗ 
uͤgt ſein. ee ; = 
Der zu dam Titelblatte des Haupteremplars gu verwendende 8 Groſchen · Stem⸗ 
pelbogen wird zugleich in Erinnerung gebracht. Merſeburg, den 2. Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Bweite Abtheilung. 
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Nach Inhalt der Allerhoͤchſten Zollund Verbrauchs- ——— vom 
26. Mai d. J. wird beabſichtigt, tandeinwarts von den Zoll⸗-Aemtern nod) beſondere 
Kontroll- Aemter anjulegen. 
Diefe Kontroll-Aemter haben cine oierfache. Beſtimmung: 
2) nad 6. 88. der Zoll⸗Ordnung revidiren fie ſummariſch das in der erſten Zoll⸗ 
ſteble expedirte Cingangs - Gut; 
2) nad § 93. liegt ibnen daſſelbe in Betreff des auf Begleitſcheine gebenden Aus⸗ 
gangs + Gutes ob; 
5) nach — erbeben {i ſie den Ausgangesolt oder laſſen ſolchen durch Vuͤrgſchaft 
cher ſtellen; 
4) os §. 16. ertheifen fie fegitimations{eine fiir ben Transport aus bem Janern 
des fandes.in den Grenzbezirk. 
Die Errichtung der Kontroll⸗Aemter iff im hieſigen Regierungs ai — noch 
erio mit⸗ 
telſt Reſcripts vom 23, v. M. feſtgeſetzt worden: 
daß die Functionen gu 1 und 2 fo lange, bis Kontrol - Aemter formlich eta⸗ 
blirt find, ruhen, diejenigen gu 5 und 4 hingegen nad) den geſetzlichen Bes 
ftimmungen auf alle im Innern des Landes, der Binnentinie zunaͤchſt liegende 
indirecte Steuer-Aemter uͤbergehen ſollen. 

. Wir maden ſolches dem Publikum und den Zollbe amten hierdurch zur Nachricht 
bekannt und weiſen die der Binnenlinie zunaͤchſt gelegenen ſtaͤdtiſchen Accis - und Im⸗ 
mediat > Steuer⸗Aemter hierdurch an, 

zu 3, den Ausfuhrzoll nach dem Tarif vom 26. Mai d. J. und nad §. ga. det 
Zoũ · Ordnung ju erheben oder durch Buͤrgſchaft ſicher ſtellen zu laſſen und - 
zu 4, ‘die erforderlidjen, mit dem Stempel des Amtes gu verfebendsn Legiti⸗ 
‘mations {deine fiir ben Transport aus dem Innern des Landes in dem 
Kontrollbezirk nad §. a6. der Zoll-Ordnung ausgufteffen, 
Kir die Erhebung des Ausgangs-Zolles follen den betreffenden Aemtern Regifter, 
gugefertigt werden. * Cinftweilen ift ein Sournal gur Finftigen Uebertragung in die 


Regiſter gu fibren. 


Neber die ausgeſtellten Legitimationsfdheine fi find Nachwelſungen zu halten, zu de⸗ 
nen ein Schema mitgetheilt werden ſoll, und‘ es. find einſtweilen Notizen daruͤber zu 
fuͤhren, damit erforderlichen Falls Auskunft ertheilt werden kann. 

In den Legitimationsſcheinen iſt bie Bet ihrer Guͤltigkeit zu bemerken, und es iſt 
ſolche nicht weiter auszudehnen, als die eſtimmung der zu transportirenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde erfordert. 

Die Diſtriets « Steuerbeamten und die Vorſtehet der Zoll⸗ und Steuer⸗ Menifee 
haben auf die genaue Befolgung diefer Mpstcoeifesn Auffiche gu fuͤbren WB 

Merfeburg, am 2. Januar 1878. “s 


onisl. Preuß. Resieruns. Bweite Abtbeuuns · ree — 
guy rst AI»q 


, hI , 
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eo CM mor és BL a tot 
— der 


Koͤniglichen Regierung zu Mekſeburg. 


—— — — — — — — — - 


3. Stuͤck. 


Merſeburg, den 16, Januar 18319 . . 


» te 





Allgemeine Gefegfammiung, ad 


Drs i5te Stid der allgemeinen Geſetzſammlung enthatt unter 
No. 498. Die Verordnung wegen Aufhebung des Cdicts vom aten Yuli 1812 
und wegen Der Auswanterung uberhaupt. De dato den 15ten September 

» 2818; 

. No. 4g9. Die Verordnung wegen ber fire die Aufhebung des Maht- und Ge- 
traͤnke > Zwanges nad) dem Cdicte vom aSften Octeber 1810 ju leiſtenden 
Entfdadigungen. De dato den 15ten Geptember 18185; und unter 

No. Soo. Dic Befanntmadung wher die Cartel - Convention zwiſchen Preugen 
und Schwarzburg⸗ Gondershaufen. Wow iGten November 18138. “= 


f 


Bells und BVerbrauchs-Steuer-Ordnung. 
W (Beſcdluß.) 
In ſolchen Fallen fol der Anzeigende durch keine weitern Unterſuchungen belaͤ⸗ 
ſtiget, ſondern die Anzeige Darn benutzt werden, die Beamten bei Ser monatlichen 
Revifion des Beſchwerderegiſters zur Rechenſchaft gu fordern, fle genauer gu beobach⸗ 
ten, oder fur tas Publicum unſchaͤdlich zu machen. J 
_ Uebrigens wird von den Reiſenden und Steuerſchuldigen erwartet, daß fie ih— — 
rerſeits zu keinen Beſchwerden uͤber ihr Betragen gegen die Steuerbeamten Anlaß Musietums, 
geben werden, nachdem das Verfahren bei der Verſteuerung fo ſehr gu ihrer Erleich⸗ ſid anſiae dig 


gegen Die 


terung vereinfacht iſt. Sieuer beam⸗ 
ter ju betra⸗ 

. sF® §. 108. een. 
Die Beamten miffen bei dex ihnen anvertrauten Zoll- und Steuer: Erhebung 5 Richtiae Be⸗ 


fic) genau nad) den vorgeſchriebenen Gagen richten und find dafuͤr derantwortlid). —3 — —* 


Die bei gehoͤriger Anmeldung zoll⸗oder verbrauchsſteuerpflichtiger Waare durch 
die Schuld der Hebungsbehoͤrden gar nicht, oder unzureichend erhobenen Gefälle ſol - 
len daher nicht von den Steuerſchuldigen, ſondern von den Erhebungsbeamten einge ⸗ 
zogen, und dieſen ſoll nur das Recht zur Erſtattung gegen jene vorbehalten werden. 

Prot whee 


3. Stuͤck. sr Bog. 


— ~ — 


Bu viel erhobene Gefaͤlle ſollen dagegen aus der Staatskaſſe zuruͤckgezahlt werden, 
wenn binnen — vom Tage der Verftenerung an gerechnet, der Anſpruch auf 
ben Erſatz angemeldet und befdheinigt wird. Geſchieht vies nidjt, fo geht nad) Ab⸗ 
lauf diefer Frift der Anſpruch verloren. ; 
Ly. —— §. 109; . * 
—533 Die Vergehungen der Zoll⸗- und’ Steuerbeamten ſollen nad) den Vorſchriften des 
mat oot Allgemeinen Landrecheg Theil it Titel 20. Abſchnitt 8., und nach den fpacer erfolgten 
geben derBe, Abanderus#gin u avationen dieſer Vorſchriften, beſtraft werden. 
amten; * §. sate 


a. Bolly und Auch in Abfidht der Vergehen der Steuerpflichtigen, follen die Vorfdriften ves 
——— Allgemeinen Landrechts Theil li Titel ao. §. 277. bis 315. Anwendung finden, je— 
bod) mit bem Crlauterungen, Abanderungen und hingugefigten Beftimmungen wie 
fie bier folgen: 
§. rrr. 
eer ew Wer es unternimmet, Waaren oder Sachen, beren Einführ ober Ausfuhr der: 
Staat verboten hat, dem Verbote zuwider, ins sand gu bringen oder herauszuſchaf⸗ 
‘fen, oder bei der Cinfube oder Ausfuhr an fich erlaubter Waaren, die bem Staate 
davon zukommenden Zoll- oder Verbrauchsfteuer: Gefalle, demfelben gu entziehen, 
ber bat aufer der Confisfation Der Waaren oder Sachen, weran die Contravention 
werubt worden, eine Geldftrafe verwirkt, welche fir Die verborenen Gegenftande dem. 
doppelten Werthe derfelben, oder wenn diefer weniger als zehn Thaler betrage, dieſer 
Gumme gleid) fommen, fur die erlaubten Gegenftande aber ven vierfachen Betrag 
Ber betriiglicherweife vorenthaltenen Wefalle ausmachen fe. Dieſe Gefalle find uͤber⸗ 
dem von der. Strafe unabpangig nad) dem Tarif. gu entrichten. ; 
§. nia : 
Wenn gugleid) Zoll- und Verbranchsfteuer vorenthalten worden, follen beiderlei 
Gefalle, aud bei. Beſtimmung der Weldjtrafe zuſammen gerednet, und es fell die 
Enridhuldigung, daß der. Gegenftand. nur zur Durchfuhr beſtimmt geweſen, nicht an- 
genommen werden, 
§. vids. 

2 d Im WiederHolungsfalle, nad vordergegangener Beftrafung,. foll die fir bas reue 
be Wieder: Vergeden eintretende Geldbuße verdoppele, anjtate derfeiben aber jedesmal dem < dp t+ 
belungen/ digen cine verhaͤltnußmäßige Wefangnip-, Zuchthaus- oder Feitungs pare, Oe jprwodh: 

eine. zehnjaͤhrige Dauer nicht. uͤberſchreiten oarf aguterlege werden, 


. §. 114, 

Im dritten Falle foll der Uebertreter, nachdem er fid) durch sweimalige Beſtra⸗ 
fung niche Dat abhalten laſſen, mit zwei⸗ bis gebnjabriger Zuchthaus- oder Feſtungs⸗ 
ſtrafe belegt, fire einen, Der aus dergleidsen betrügeriſchen Handlungen ein Giwerbe 
macht, angeſehen, und feiner etwanigen Befugniß sur Lreibung des Wewerbes, wobei 
bas Verdrechen begangen worden, verluſtig erflace werden. 


— — 429 — 


Auch ſoll in dieſem Falle auf die oͤffentliche Bekanntmachung ſeines Namens, je⸗ 
doch nur vom Richter, erkannt, und ſelbige bei Vollſtreckung des Straferkenntniſſes 
bewirkt werden, 

§. 115, : ‘ 

Bei weitern. Wieberholungen bes Verbredhens, iſt gwar die Strafe gu ſchaͤrfen, 
hod) foll eine zehnjaͤhrige Zuchthaus⸗ ober Feſtungsſtrafe das hoͤchſte Maaß bleiben, 

! » § 126, 

Wer als Anführer einer Gefellfhhafe erfanne wird, welde, um Waaren gegen 
ein Cerbot ein⸗ oder auszufuͤhren, oder um bem Staate den Boll oder die Verbrauchs— 
fleuer gu entziehen, ſich verbunden hat, foll (hon bei dem erften Betretungsfatle mit 
ber §. 114. verordneten Strafe belegt werden. 


§. 117. 
Wegen bes Verkehrs mit fremden SpiclEarten bleibt es Bei Ser Verordirung in 
nem Stempelgefege, daß, wer fie einbringt, vertheile, oder befige, außer der Confis- 
fation zehn Thaler Strafe fire jedes Sptel erlegen foll. Aud) macht es hierbei keinen 
Unterſchied, 0b das Verbrechen gum erften, zweiten ober dritten Male veruͤbt worden, 
§. 118. . 

Wer Andere, gur Cin- ober Ausfuhr verbotener Gegenftande, ober gue Verwei⸗ 
gerung oder Unterſchlagung ihrer ſchuldigen Abgaben mit Rath und That beiftehe, 
oder die dahin absiclenden Unterſchleife beginftigt, foll mit Dem Hauptverbrecher 

gleiche Strafe leiden. 
Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß Jemand, der zum erſtenmale an einem 
von einem Andern wiederholten Steuervergehen Theil nimmt, doch nur als einer, der 
zum erſtenmale das Verbrechen begangen hat, beſtraft werden kann. 


§. 419. 

Wer von einem Verbrechen, wodurch die Staatseinkuͤnfte, ſei es durch Einfuhr 
oder Ausfuhr verbotener Waare, oder durch Entziehung der Gefalle, einer erheblichen 
Gefahr ausgeſetzt werden, vor der Ausfuͤhrung Wiſſenſchaft erhaͤlt, iſt ſchuldig, das 

Verbrechen durch Anzeige bei der Obrigkeit, oder Benachrichtigung des naͤchſten Zoll⸗ 
oder Steuer-Amts, gu verhindern. 


Fehlt es ihm an Zeit und Gelegenheit, das Verbrechen durch obrigkeitliche Hilfe 


oder durch Benachrichtigung der Sreucrbehorden gu Hintertreiben; fo muß er felbft, 
fo weit es ohne eigene oder eines Dritten erhebliche Gefahr geſchehen fann, daffelbe 
gu bintertreiden bemuͤht fein. 

Wer das Verbredhen auf vorbeſchriebene Act gu Hindern unterlage, ift, wens 
er uberfibrt wergen fann, davon juverlaffige Runde gehabe gu haben, nicht nur gum 
Sdadenerfage verhunden, fonderu er muß and nah Verhaltniß feiner Bosheit over 
Fahrlaͤſſigkeit beftrafe werden. 


§. 120, 


Ber in {einem Gewerbe reiſet, ex fei Einheimiſcher oder Fremder, fann ſich mit 


aus erſchwe⸗ 
tenden Um⸗ 
flanden, 


Strafe beim 
Berfedr mit 


mung an 
BWerbrechen. 


3. Beſendere 


Moridriften; 
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a. Pfidt, die der Unwiſſenheit der auf diefes Gewerbe ſich erftreenden alfgemeinen und beſondern 
—— Geſetze des Staats nicht entſchuldigen. 


§. vat. 
v. die Waaren Gewerbetreibende und deren Frachtfuͤhrer, welche die des Gewerbes weger elti- 
—— oder auszuführenden Waaren bet ten Grenzzoll⸗ oder Steuerämtern entweder gar 
gchorig. ane nicht, cder im Anſehung der Beſchaffenhett oder des im Tarif beſtimmten Maaßſta- 
WIFIECRS hes unrichtig angeben, verfallen ſcheu dadurch in die Strafen der Uebertretung der Waa 
renverbote, oder der Verkuͤrzung der Gefalle. (F. 112. und folgende.) 


§. rea. 

Andere Perfonen, Einheimiſche oder Fremde, weldhe Waaren bet ſich fihren, 
find des Verbrechens ſchuldig, wenn fie die verbotenen oder sur Verſteuerung beſtimm⸗ 
ten Gegenftande bei der Reviſion verdveimlichen oder der Reviſion aus zuweichen fuchen. 
Jedoch fteht es ihnen fret, auf die Frage Der Sreuerbeamten: ob fie verbotene oder 
abgabepflichtige Waaren bei ſich fuͤhren? fic) ſtatt einer beftimmtcn Antwort fogleidy 
der Viſitation zu unterwerfen. Yn diefent Falle find fie nur fdr diejenigen Waaren 
— „welche fie durch getroffene Anſtalten jar verheimlichen bemuͤht geweſen 

d. 


§. 325. 
@ fir $alle, Bel dem Waarentraneperte fol die Waarencontravention als vollbracht anges 
Dic beim Baer mommen werden, und die im H. 111. und den folgenden beſtimmte Strafe eintreten, 
im Grembes fobald dent erften Declarirungsamte vorubergefahren, oder der: Transport auf einem 
or * von demſelben abfirhrenden Seitenwege betroffen worden, ober audy, wenn der Waae 
Badreden renfirhrer in oem Grenzbezirke auffer ber Tageszeit (§. 8.) oder auf Mebenwegen jue 


anunchmen; Tageszeit fich befindet, obne auf die vorgeſcheiebene Are fic) legitimiren gu fonnen. 


d Wenn cine §. 124, 
gl gy | Kann jedoch in voegenannten Fallen (4. 1235.) der Waarenfihrer einen voll ftan- 


— ———— digen Beweis daruͤber fahren, daß er nicht Gegenftande, die mit einem Verbote bes 
SE ghee irofjen find, ein - oder anssufiibren, oder dem Staate Gefalle entzieben gewoile oder 


Yen big p gefonne habe; fo fol nur eine nady Den Unftanden gu ermejfende Ordnungsitrafe von 
Mir energrd: etnem bis gu zehn Thalern, oder verhaltnifmapige GefangniPftrafe, fact finden. 
nunasſtrafe zu 


abnben; * §. 125, 
— 8* ird tie zu Einſuhr oder Ausfuhr verbotene Waare gleich bei dem Grenz-Zoll⸗ 


* amte angezeigt; fo muß fie auf Koſten des Cigentoumers zurückgeſchafft werden. 
—— iw (Allg. Landrecht Theil if. Titel ao, §. 286.) 
" weed ) ' §. 126. ⸗ 
Hat Jemand, der fein Gewerbtreibender iff, verbotene Waaren ober Sachen 
bei Dem Greng + Zollamre gwar nicht ausdrilich angegeben, aber fid) dod) sur Bifi- 
~ js > tagton gebprig gemeldet; fo findet ebenfalls nur die Zuruͤckſchaffung auf feine Rotten 


* 


Statt. daſelbſt §. 287.) 


§. 127- - 

Eben tiefes ift gu beobachten, wenn Waaren, Seren Cinfuby verboren iff, mic 
der Poſt ankommen, und der, an weldyeu fie gefendet (ind, einer beabdfidhteten Cow 
travention nicht uberfibet werden fanu. (Ebendaſelbſt ¢. 288.) 

* .§ 128, 

Ginden fic) bei Ser Vifitation ertaubree und auswar ts verſchriebener Waaren ver: 

botene mit eingepackt; ſo find dicfe verfalicn. (Ebendaſelbſt §. 289.) 
§. 129. 

Der intandifhe Empfanger bleibt aber von aller Strafe frei, wenn er durch Vor- 
fegung feiner Correfpondeny, oder auf andere Art, nachweiſen Fann, daß die Bei- 
pacung obne fein Borwiffen geſchehen fei. (Ebendaſelbſt §. 2g0.) 

» §. 230, 

Der aus einer Uchertretung ter Steuergefese als eine unmittelbare Folge derſel— 
Sen entſtehende Verluſt der Waaren oder Sachen, trifft jedesmal den Cigenthamer. 

S. 151. 

Es mache dabei keinen Unterſchied, of derſelbe die Uebertretung unmittelbar be- 
gangen bat, oder ob jie durch ſeine Angehoͤrigen, Handlungs bedienten, Gewerbsge— 
hülfen, oder andere in ſeinem Dienſt ſtehende Perſonen verübt worden iſt. (Alig. 
Laudrecht Theil Il. Titel 20. §. 292.) 


§. 132, 


6, Befimutr⸗ 
aen teecen Ber 
Sonfittation 
der Warren; 


Gewerdrreibeude mitffen fir ifr Gefinde, ihre Diener, Gewerbegehilfen und 


~ ihre im Haufe beſindlichen Chegatten und Verwandte ohne Unterſchied haften. CEben- 
daſelbſt §- 295.) 
§. 135. . 


Andere Perfonen Haften nur fie die Contraventionen ihrer Ehegatten und Kin- . 


ber, in fofern dieſe ber Gelegendcit folcher Geſchaͤfte, wogu fie diejelben gu brauden 
pflegen, ven ihnen verübt worden find. (Ebendaſelbſt §. 294.) - 

J | §. 154, 

Haben bios Wacrenfihrer, denen der Transport. der Waaren alfein anvertraut 
worden, die Contravention ohne Theilnehmung und Mitwiffen des Cigenthimers be- 
gangen, fo geht dgs Cigenthum der Waaren nidt verloren. (Ebendaſelbſt §. 295.) 


6. 135. 


Vielmehr muß alsdann ber Waarenführer außer der ſonſt verwirkten Straf⸗ den | 


Werth der Waare tare der Coufisfation entridjten. (Ebendaſelbſt §. 2g6.} 


§. 136. 
Das Cigenthum der verfallenen Waare geht auf ben Staat oder den von dieſem 
Berechtigten, fogleidh und ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der Publication des Strafere 
tenntnijjes, isber. Ekbendaſelbſi §. 297.) - 
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§. 437. 

Dergleichen Waare ober Sache fann daher, auch wenn fie ſchon von bem. Zoll— 
oder Steueramte weggebracht worden, gegen den bisherigen Eigenthuͤmer, ſo lange 
er ſolche beſitzt, vindicirt werden. (Ebendaſelbſt §. 298.) cn a 

§. 158. 

Gegen einen dritten redliden Defiger hingegen tft die Vindication nur in fo weit, 

als fie uͤberhaupt nad allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften gegen einen foldyen Beſitzer 
Statt finden kann, gulaffig, und dec Uebertxreter haftet hauptſaͤchlich fur den Werth, 
(Ebendaſelbſt §. 299.) 


§. 159. 
phan r⸗ Was jedoch §.152 und 133. von her Verpflichtung Gewerbtreibender and anderer 
hinvlidteit Perſonen fir ihre Gewerbsgeputfen, Gefinde, im Haufe befindliche Ebegatten, Kine. 
—— Seip, D&E und Verwandte in Anſehung der Confisfation verordnet iff, gilt aud) von Ber vers 
ftcafen. wirften Geldftrafe, (Declaration vom 1g. Oftober 1812.) dod) nur dann, wenn die 
wegen Unvermogens des eigentlidjen Verbrechers ober im WiederHolungsfalle an die 
Stelle der Geldftrafe gu erfennende Gefangnifi-, Feftungs-, oder Zuchthausſtrafe, 


gegen die eigentlidjen Verbrecher nice sur Vollsiehung gebracht werden fann. 


6. Befdndere §. 240. 4 

Strafen der Gewerbtreibende, denen zur Beguͤnſtigung ihres Gewerbes ſteuerbare Gegen— 

—— ſtaͤnde, entweder ganz frei, oder gegen eine geringere Abgabe, unter der Bedingung 
en üner⸗ des Verbrauchs gu dem beguͤnſtigten Zwecke verabfolgt worden, find nicht nur der 

—— Strafe denjenigen, welche dem Staate die Verbrauchsſteuer betruͤglich vorenthalten, 

he ibnen, jur unterworfen, fondern aud der Befugniß gue Treibung des Gewerbes verluſtig, wenn 
Fe Seane fie die gum erwahnten Zwecke ihnen uͤberlaſſenen Gegenjtande ohne vorhergegangene 


beberrieds §=Berichtigung der Gefalle, andermeitig verwenden oder veraͤußern. 
werabfolgt, § ve . 


ob. unperfiens Perfonen, welchen Waacen unverfteuert anvertrauet worden, und die mit dies 
ww fen Waaren Unterſchleif treiben, oder gu treiben verftatten, ſollen nicht allein des- 
halb, nad) Maaßgabe des Unterfdhleifs und der dabei begangenen Untreuey nad 
den allgemcinen Criminalgefegen beftcaft werden, ſondern auch fiir immer von dec 
Befugniß ausge(chloffen bleiben, Waaren ohne Entridjtung der Verbraud)sfteuer gu 
erhalten ober gu verfenden. ! 
§. 142, ; 
— Concurriren bei einer Contravention gegen die Steuergeſetze andere Verbrechen, 
Berbrechen, fo * bie Vorſchriften bes Allgemeinen Landrechts Thl. Ll. Tit. 20. §§. 54. bis 
a. allgemeinet 57. in nwendung, ot Ay ’ joss ‘ 
— §. 143, 
b. Strafe cons Wer, um Waaren, einem VerbotgefeGe zuwider, eins oder ausgufuhren, oder 
——— um dem Staate die ſchuldigen Gefaͤlle zu entziehen, fic) falſcher Frachtbriefe, vir- 


—— ae faͤlſchter Begleitſcheine, und uͤberhaupt unrichtiger Papiere bedient, ſoll außer der 
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ihn treffenden Strafe der geſchehenen Uebertretung her Steuergeſetze, mit der durch richtige Par, 
die aflgemeinen Strafgeſetze fir ſolche Falfchungen geordnesen Ahndung, durch das Sen gebran⸗ 
Gericht; welchem die Cognition uber dergleichen Vergehen zuſteht, belegt werden, 


§. 144, — 
Diie vorſtehend (§. 145.) beftimmte Strafe betrifft aud) denjenigen, welder —— 
in gleicher Abſicht durch Abnahme, Verletzung, oder Durch ſonſtige Unbrauchbar- seriens more 
machung des amtlichen Waarenverſchluſſes mit, ober auch ohne Anlegung anderer den 
Siegel, eine Faͤlſchung begehet. 
§. 145. 
Außer dieſem Galle ziehet die Verletzung des Waarenverſchluſſes, bei welcher 
der Verdacht einer Steuer-Contravention nicht obwaltet, eine Geldftrafe nach ſich, 
welche dem ſechſsten Theile der Verbrauchsſteuer, womit die Waare belegt iſt, oder 
bei verbotenen Gegenſtaͤnden dem fedsten Theile des Werths der Waare gleich kömmt, — 
in ſofern nicht glaubwirdig beſcheinigt wird, daß die Verletzung durch einen von dem 
Steuerſchuldigen nicht verſchuldeten Zufall entſtanden iſt. 
§. 146. 
Ber einen zur Wahrnehmung des Steuerintereſſe verpflichteten Beamten, mit SE trele ver 
welchem er im Amte gu thun bat, Gelb oder Geldeswerth jum Geſchenke anbietet, ver Ctevese 
oder wirflid) gum Gefdhenfe made, foll den vier und gwangigfachen Getrag des an⸗ beamten; 
gebotenen oder gegebenen Geſchenks zur Strafe erlegen; itt uber den Betrag gav 
nichts ausgumitteln, fo trite eine Geldbuge von zehn Lhalern ein. 


§. 147. 

Eine jede Widerſetzlichkeit gegen die Steuer» und andere zur Wahrnehmung — 
Bes Sreuerintere(je verpflichteten Beamten, foil. in Folge der redptmapigen Aus» eit — 
tbung thres Amts an dem Schuldigen mit einer Geldbupe von gehn bis funfzig Tha- Steuetdeatu⸗ 
leru, oder met verhältnißmäßiger Gefangnipitrafe geabndet werden. Die Wahl der sid 
Ctratgattung bleibt, nach den Umftanden eines jeden eingelnen Galles, der Beborde 
uberlafjen, welche in der Sache ſelbſt gu entidheiden har. 

Sind aber mic einer ſolchen Widerſetzlichkeit zugleich wirkliche oder thaͤtliche 
hogy verübt, fo treten- die dafuͤr gelrenden allgemeinen Strafbeſtimmungen 
n Kraft. : 

Heder etwanige MiPbrauch der Amtsgewalt von Seiten der Beamten wirkt eine 
Milderung der. Strafbarfeit desjenigen, der ſich widerjege hat. 

‘ + 


§. 148. 
Ein Feder ohne Unterſchied, et fei Cinheimifcher oder Frember, welcher bei . 
etd g von Sreucr + Contraventionen Geweyr, oder andere gleich ſchadliche Werf 
sec Ge zum Widerſtande gegen die Beamten des Staats bei fidy fuyrr, foll auger cer 
verwirften oroenclidhen Serafe mit dreyabrigem Feſtungsarreſte belegs werden, (Al⸗ 
g. meines Lande, Theil dh. ait 20, §., Seg.) 
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§. 149. 

Wenn Perſonen, welche keine beſtimmte Naheung oder Handthierung nachwei— 
jen founen, und ſchon zweimal bei Verubung einer Contravention betroffen werden, 
verbotene oder ſteuerpflichtige Waaren bei ſich fibren, fid) aber Den Viſitationen der 
dazu beſtellten Beamten entziehen oder widerfegen, fo follen fie nad Vorſchrift pes 
8. 148. beficaft werden, wenn aud) der Umſtand, daß fie fic) des Gewehrs gum 
Widerſtande gegen die Beamten haben bedienen wollen, nicht erwieſen iff. 

§. 150, 

‘Wer fid) des Gewehrs gegen die Officianten oder Goldaten, weldje ifn an- 
halten wollen, wirflid) bedient, hat eine zehnjahrige Feſtungsſtrafe verwirft. (Aj: 
gemeines Sandr. Theil Hl. Lit. ao, §. 512.) 

§. 251. 
- Iſt bei einem folchen hewaffneten Widerftaude ¢in Beaniter verwundet, oder 
ſonſt erbeblid) befdhabdigt werden, fo foll der Chater mic lebensmieriger Feſtungs— 
ftrafe belegt, bei wirflid) erfolgter Todtung aber als ein Moͤrder nach §. 877. Thl. II. 
Lit. 20, des Allgemeinen sandredhts beftraft werden. ( Chendafelbft 9. 3515.) 
; | §. 152. 
ac. Anlecung Sobald ein Uchertreter ber Steuergefese betroffen, oder auf antere Weife eine 
desBeflaas Contravention guverlaffig befanne wird, muſſen bie Sols oder Steuerbeamten oSne 
—— Zeitoerluſt der Waaren und Sachen, woran das Verbrechen verübt worden, durch— 
fraventionen, Beſchlagnahme ſich verſichern, auch wenn es zur Sächerſtellung der zu erlegenden 
Wefalle der wahrſcheinlich verwirkten Strafe und der Koſten der Unterſuchung er— 
forderlich iſt, den Beſchlag auf die Transportmittel ausdehnen. Fremde und un— 
bekannte Perſonen koͤnnen in erheblichen Fallen, bis. fie ſich legitimiren, oder voll⸗ 
ſtaͤndige Sicherheit beſtellt haben, an das naͤchſte Gericht gur einſtweiligen Verwah— 
rung übergeben werden. 
§. 1535. _ | 

Cine Freilaſſung vor ausgemadter Sache ift bei den in Beſchlag genommenen 
Maaren eter Transportmitteln uͤberhaupt nur zuläſſig, wenn eine Verdunkelung does 
Sacherhältniſſes davon nicht zu beforgen iff. 

Alcrann iff in Anfehung der Fransportmittel, foldje durd) die Greny - Bolle 
und Steueramter ohne Verzug gu verfagen, wenn entweder nad) dem obwattendten 
Verhaͤltniſſe wahrſcheinlich iſt, daß ber Contravenient tem Staate auch ohne Si— 
cherbeiteleiftuug werde far Das Vergehen gerecdht werden fonnen, oder aber, wenn 
genigende Sicherheit auf Hohe des Betrags der Gefalle, Strafe und often, oder 

' auf Hohe des Werehs der Lraneportmitrel, wenn diefer geringer, geleiftet ift. 

In Anfebung der in Befdlag genommenen Waaren, woran eine Contravention 
veribt wird, findet cine vorlaufige Verabfolgung durd) die Boll« oder Steuer aͤmter 
in ber Riegel nur ftatt, bei geringen Vergehen, welche feine Waaren - Confiscation 
mad) fic) giehen, wenn die wahrſcheinliche Gumme der Strafe und Koften, snd in 
allen andern Gallen, wenn der anerfdnnte oder gehirig etmittelte volle Werth der 








a ee 


Waaren, einſchließlich der Gefalle, entweder baar deponirt, ober voͤllige Sicherheit 
auf andere Are dafuͤr geleiſtet wird. J—— 
§. 154. 
Sofern nicht nach §. 155. die in Beſchlag genommenen Transportmittel, als 
Bugthiere rc. 2c, inuerhalb ache Tagen fret gegeben werden fonnen, und deren Pflege 
und Unterhaltung RKoftendaufwand der Sreuerbehsrden erfodert, ober in fofern in 
DBefdlag’ genommene’ Weare dem” Verderben bei der Aufbewahrung unterworfen 
find, muff dgren Verduperung alsbald veranlaßt werden, und der Contravenient P 
ſich diefes gefallen laſſen. 
Mate gia me §. 155, ar 

Bei der Unterfuchung und Beftrafung ver Steuervergehen finden dle ‘dariber 
in der Verordriung wegen Einrichtung der Provingialbehsrden. vom 26. December 
1808. §..54. und 45., welche als Beilage sur Regierungs: Ynftruftion neuerdings 
publizirt worden, und die in dem Anhange gur.allgemeinen Geridtsordnung §§. 245, 

244, 250, 951 und 253, enthaltenen Vorſchriften , welche diefer Ordnung ange. 
Pangt find, Anwendung , jedoch mit folgenden Modififationen : ae, 
~ A) Die Hauptyotlainter fahren die Inſtruktion ver Sache, und koͤnnen Strafreſo⸗ 
tute abfaffen, infofern die geſehliche Strafe zehn Thaler oder weniger betrage, 
Ueberſteigt diefe aber ben Betrag von zehn Thalern, ſo gebuͤhrt die Ente 
fGeidung der Regierung des Bezirks. | — 

b) Dem Angeſchuldigten ſteht es frei, waͤhrend der ſummariſchen Unterſuchung zu 
jeder Zeit bis zu deren Schluß auf gerichtliche Unterſuchung und Abfaſſung 
dines foͤrmlichen Erfenntniffes anzutragen. — 

) Dem Angeſchuldigten iſt aud) unbenommen, binnen zehn Tagen gegen cin New 

Plut des Zollamts, den Rekürs an die vorgeſetzte Regierung, und gegen ein 

Reſolut der Regierung den ReFurs an das Minifterium der Finangen gu ergreie 

fen. Hat jedod) der Angefdhuldigte einmal diefen Weg gewaͤhlt, fo muß ee 
bei dem, was auf den eingelegten Rekurs feftgefese wird, fidy berubigen, und 
Fann Wide weiter auf bea vitvag.elney gerichtlichen Unterfuchung zuruüͤckgehen. 

d): Ju den Rheinprovingen, ſofern dort noch gine abwelchende Gerichtsverfaſſung 
beſtehet, desgleichen im Großherzogthum Pofen, iſt indeſſen die §. 250. des 
Anhangs der allgemeinen Gerichtsordnung angeordnete Kompetenz der Unterges 
richte nicht anwendbar. Es wird daher den dortigen Juſtizbehoͤrden zur Pflicht 
gemacht, dergleichen Steuer⸗Kontraventions - Gadjen, wenn die Akten von 
den Regletungen an fie abgegeben werden, an diejenigen Gerithte gu verweiſen, 

SAvelche nad dortiges Verfaſſung dafuͤr Competent finde ie 

te aT oP kre ain 9. 156. Wee — — 
/ 

Bei der Publifation eines Yeden Straferfenntniffes oder Refoluts ift ber Dee 
nunziat auf die Erhoͤhung der Strafe aufmerkſam zu madjen, weldje er nad) gegens 
Wartiger Verordnung, im Fatle einer Wiederholung feines Vergehens, gu erwarten 
Bar,” und, daß dieſes geſchehen, in der Publikations -GWerhandiung zu eewahnen, 

5. Stik. ar Bog. 





+ 
— — 
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Wird ſolches unterlaſſen, fo Hat die Behoͤrde eine Ordnungsſtrafe von fuͤnf bis 
zehn Thalern verwirkt, den Verbrecher trifft aber bei einer Wiederholung des Vers 
brechens alsdann nur bie erhoͤhete Geldſtrafe. a 

a oh er 
_ Die Vollftredung redhesfraftiger Erfenntniffe geſchieht von den Gerichten, die 
ber Refolute aber von ver Steuerbehorde. Die legre fann nad) Umftanden die Cree 
fution fiftiren,, und die Gerichte haben, einer deshalb von ide ergehenden Requifirion 
Folge gu leiften. - . a eee re ) re 
. 158. | . a) ag 

Wenn ein UnbeFannter, welder auf einer Uchertretung der Steuergefege betrof— 
fen ift, fic) mic Zurücklaſſung der Waaren oder Sachen, woran die Kontravention 
veruͤbt worden, entfernt bat; fo finder das Verfahren Anwendung, weldjes in der 
Allgemeinen Gerichtsordnung Theil |, Vie. 51, §. 180. und'182., und in dem Anbange 
jur Aligemeinen Geridssordnung §. 5g +. (ſ. Beilage) vorgeſchrieben iſt. a 

ef *, ‘ 4 §. i5g.. tie5 . 4 
— Alles, was vorftehend.in dieſer Ordnung feſtgefetzt worden, begieht ſich nur auf 
Drdnang. Sie Steuerverfaſſung beim aͤußern Werkehr und kommt alſo nur in Dem Maaße zur 
Voiigehung , ale jene Steuerverfaſſung ſelbſt zur Ausführung gelangt, 
Dagegen aber: ſollen dieſe Vorſchriften auc in allen Provinzen ohne Ausnahme 
befolgt, und es muß auch in den Provinzen, worin das allgemeine randrecht, die alle 
gemeine Gerichtsordnung, und die allgemeine Rriminalordnung nod) nicht eingefubre 
find, nad) den in dieſe Ordnung aufgenommenen Vorſchriften erkannt werden. 

Wit befehlen Unfern * und Behoͤrden, ſich nach den hierin ertheilten 
Beſtimmungen genau gu achten, und tragen Unſern Miniſtern der Finanzen, des 
Handels und der Juftij auf, fir Sie Vollziehung derſelben yu forgen. — 

Urkundlich uncer Unferer höchſteigengaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 26. Mai 1818. 


CLS.) sriedrich Wilhetm. |. 
sais C. Kitt». Hardenberg. v Altenſtein. 
Bealaubigtꝛ i. 
Frieſe. 
Rerordnunaen der Koͤnigl. Realerung 
Mr. 25. Nad einer Beftimmiing des Koͤnigl. Hohen Minifteriume des Schatzes und fiir 


Ringiablung bas Sraats- Creditwejen vom g. dieſes Monats wird mit Bezug auf die in den Bers 
auf vie acien (iner Zeitungen und in-dem Derliner Intelligenzblatte enthaltene Bekanutmachung 
— von demſelben Tage, J — ee en ae 
forint. + die Bablung dee infen auf die mit Ende December d. J, fallig werdenBin 

chten Coupons dec Stanss«Eehuldjaeine fus das halbe Jahr vogi a. Sufi 
. : eee GS er gere ove yee Tae 
sy 8.3 “> .< 


a «a 


le. fee 


bis legten December d. J., fo wie der’ noch nicht prafentirten frühern Cour 
pons in den beiden Monaten Januar und Februar F. J. betreffend, “4 
hierdurch befannt gemadt, daß von famtliden Caffen unfers Regierungsbesirfs 

1) die jetzt falligen und unerhoben gebliebenen Coypons von den Staats-Schulb⸗ 
{Heinen nist allein auf die zu entrichtenden Abgaben in Zahlung angenommen, ſon⸗ 
dern auch ſolche — 

2) wahrend des Zahlungs-Termins vom a. Januar bis letzten Februar k. J. une 
weigerlid) baar realifirt werden follen. — 

Hiernach Hat ſich nicht nur jedermann, den ſolches angeht, gu achten, ſondern 
es werden aud) ſaͤmtliche Special - Caffen zugleich angewieſen, demgemaͤß gu verfah⸗ 
ten, und die cingeldfter Zins- Coupons an die Megierungs- Hauptcaffe fofort abgus 
liefern, und ſtatt baaren Geldes in Anrechnung gu bringen, J— 

— Merſeburg, den 24. December 1818. 


Konigh Preug. Regierung. Zweite Abt heilung. 


Nach den Beſtimmungen des Koͤnigl. Hohen Finanz-Miniſterli ſollen die Ort- Mtr. 14. 
ſchaften Altloͤbnitz und Mollſchuͤtz, Raumburger Kreiſes, und Kiſchlitz, Welßen- Orte, welche 
felſer Kreiſes, weil ſolche vom Auslande gang umſchloſſen find, vom Zollverbande vom Bollvers 
ausgeſchloſſen bleiben. bande ausge⸗ 

Saͤmtliche Grenz - Zollaͤmter und inlaͤndiſche Accife- Aemter werden daher an- —— 
gewieſen, gedachte drei Enclaven in Hinſicht der indirecten Angaben gang wie Ause 
land angufeben und gu behandeln. 

Merfeburg, den 28. December 1818, 


Königl. Preug. Regterung. Zweite Abtheilung. 





Die Gewerbetreibenden aus bem Koͤnigl. Preußiſchen Staate, welche ſich auf Mr. 15. 
auslaͤndiſchen Meſſen oder Maͤrkten befinden, werden darauf aufmerkſam gemacht, Die unver⸗ 
daß die unverkauft zuruͤckgehenden Meß- und Marktwaaren nur auf einer Zollſtraße kauft jurics 
wieder in das dies ſeitige Gebiet zuruͤckgebracht werden koͤnnen und bei dem betreffen- gehenden ins 
den Zollamte gur Revifion gu ftellen find. —— Pog 

Waaren, die von einem Nebengollamte erfter Ordnung nicht erpedirt werden oo, : 
koͤnnen, muͤſſen auf einer, mit einem Haupt Zollamte beſehten, Straße guridge- 
fabre werden. . , 

Merfeburg, ben 29. December: 1818, 


ze Koͤnigl. Peeug. Regierung, Zweite Abtheilung. 





Es iſt der Koͤnigl. Rezlerung gu wiſſen ndthig, ob Staͤdte und andere Commue Me. 16. 
nen des hieſigen — — Koͤnigl. —S Caſſen ehedem Darlehne Die v. Etdds 
und Vorſchuͤſſe erhalten haben, welche gegenwaͤrtig noch unberichtigt ſind. — rg 


Saͤmtliche Magiftrate, fo wie die Dorfgeridjesperfonen, werden daher biermit Senestinet 
angewiefen, {pateftens bis gum 8, Februar db. J. bei Vermeioung einer Ord Eadien ane 
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Kinig.SkGf. nungsftrafe von Zwei Thalern, an die Herren Landeathe ontwedcr cine Mad: 
Caſſen fiber weifung der von ihren Communen erhaltenen Darlehne oder Vorſchuͤſſe, oder, wenn 
erbaltcreh dergleichen nicht vorhanden find, einen Vacatſchein einzureichen. | 
meek: Yn der Rachweiſung ift ausgudrhdens 
. ber Mame der Commun, WKS a 
bie Caffe, aus welcher'ſie einen Votſchuß erhalten, 
das Datum, wenn es geſchehen, fig ky 
ber Zweck des Vorſchuſſes, , 
_ die Gumme, . 
ber Zinsfuß, 
ber Setrag ber rid tandigen Zinfen, 
bie auf das Capital bereits geleiftecen Abſchlags zahlungen, 
Der Betrag des nod riif(tandigen Capirals, 
DBemerfyngen, die gur Erlducerung erforderlich fein moͤchten. 
Die Herren sandrathe werden,. wenn dergleiden Nachweiſungen bei ihnen ein: 
geben, foldye in cine gleichermaapen geordnete Qauptnadweijung gufammenftetien und 
+, foldje fpareftens den . ) F 3 
cS ; 16. §ebruar, ) 
oder, twenn in ihrem. Kreife fein folder Vorſchuß außenſtaͤnde, binnen gleicher Griff 
einen Vacatſchein einreiden. ’ 
Merfeburg, den 4. Januar 1819. 


Kbnigt. Preuß. Regierungs Erſte Abtheilung. — 


#1 vy 





Nr. 17. Mach vem Tarif fiir den Zoll und die Verbrauchsſteuer von den auslandifden 
fie Bers Waaren vom 26. Mai d. J., Mr. 14. Sag 52, gable auslandifcer Taback in unge- 
brauch.ftewer dreheten Blattern und Stengeln fiir Fabrifanten, außer dem Eingangszoll von 
vom auélind. » Thlr. 16 Gr. vom Centner, nur eine moderirte Verbͤrauchs ſteuer von acht Pfenni- 
Taba fir Fas . frit ’ ahs 
srifanten. gen vom Pfunde, waͤhrend außer dieſem Falle der fabricirte und unfabricirte auslaͤn⸗ 
diſche Taback aller Are 2 Gr. 6 Pf. vom Pfunde Verbrauchsſteuer entrichtet. 
Es ift jedoch ndthig, daß die Veftimmung des fir die Fabrikanten cingehenden 
auslandifden Blatt-Labacs bei den Grenz + Zoll- Aemtern gehbrig befdeinigt wird. 
Es wird daher hierdurch bekannt gemacht, daß der fur die Fabrifanten einges 
hende auslandifde Blatt-Laba nur dann als folcyer behandelt und mit der ermaͤßig⸗ 
ten Verbrauchs ſteuer belegt werden kann, wenn der Waarenführer? durch ein von dem 
Empfaͤnger ausgeſtelltes und von dem Acciſeamte ſeines Wohnorts beſcheinigtes Zeuge 
nif nachweiſet, daß der Empfanger ein Fabrifant und der Labac fir ibn beftimme iſt. 
Die Zoll-Aemter haben ſich hiernach gu achten und die Regiſter mit den heiges 
bradhten Befcheinigungen gu belegen, bh 
Die ſtaͤdtiſchen Acciſe- und die Jmmediat - Steuer - Aemter werden angewiefen 
dergleiden Beſcheinigungen unter det Unterſchrift bes Amres und der Beamten und 
mit dem Amts ſtempel verfeben, ausguftellen und dabei gewiffenbafe gu verfabren, 


: Zur Vermeidung von Irrthuͤmern wird demnaͤchſt bemerkt, daß die Accife-Aems 
ter in Dem gum Hergogthume Sachſen gehorigen Theile des Bezirks den inlandifden 
Taba und den Tabac, welcher aus sandestheilen eingehet, auf welde die Verord— 
nung, de dato Berlin, ven 18. December v. J., wegen Behandlung der aus ihnen 
eingehbenden Gegenſtaͤnde als, feember verfteuerter oder gleidnamiger inlaͤndiſcher, An— 
wendung firidet, nidjt nad) den Gagen des Tarifs vom 26. Mai 0. J., fondern nad) 
den Sagen des General: und Land. Accife- Tarifs sur Verfteucrung gu giehen haben. 
oo: Ym gleichen Falle ſindet im Gtener> Diftrifte Halle der Tariffag von: intandi« 
ſchen nicht fabricirten Tabacks-DBlattern Anwendung, | 

_ « Merfeburg, den. 6. Januar 181g. 


* « RKdnigh Preuß. Regierung. Zweite Abeheiluhg. 





Vom Koͤniglichen Hohen Finang- Minifterio iff die Errichtung eines interimifil- Mr. 18. 
ſchen Haupt. Zoll⸗Amtes gu Artern angeorduet worden. Die Errich⸗ 
Gegenftande, welche aus den weſtlich von Artern gelegenen Fuͤrſtlich - Sdhwarg- tuna cines ins 
burgifden BVefigungen und aus: der Großherzoglich-Weimarſchen Beſitzung Oldistes terimifiifcen 
ben in den hiefigen Regierungs « Bezirk eingehen, muͤſſen die gerade Haupt Fracht⸗ —— 
ſtraße auf Artern halten, bei dem dafigen Haupt - Zoll- Amte ſich melden und es muͤſ⸗ : : 
fen dabei fonft durchgaͤngig die Vorfdriften der AllerHidhften Zoll- und Verbrauds- 
Sreuers Ordnung vom 26. v. M. bei Vermeidung der gefeslichen Nachtheile beobadh- 
fet werden. — 4 
Ausgangs - Erpeditionen ſind qui dae Huupe- Qoll- Ame Artoyn niche au ftellen. 
; Es werden uͤbrigens fofort nod) Meben- Zoll- Aemter sweiter Ordnung ju Cderse 
leben und Sachfenburg mit der Befugniß angelegt werden, blos gollpflidjtige Gegen- 
ftande bis gu 2 Thlr. Boll und foldje Gegenftande, die gugleid) Verbrauds + Steuer 
tragen, bis gua Thlr. Verbrauds- Steuer, aufer dem. Zolle, von einem Transporte 
au erpediren. | ote 6a 4 | 
Sobald ſolche errichtet find, koͤnnen Gegenſtaͤnde, welche von ihnen erpedire 
werden fonnen, uͤber fie eingeben. Transporte hingegen, die mehr als 2 Thir. Zoll 
oder 1 Thlr. Verbrauds -Steyer tragen, miffen gu dem Haupt- Zoll « Amte gebracht 
werden. 
Auf Nebenwegen duͤrfen nur Gegenftande eingehen, welche villig abgabenfrei 
und zugleich unverpackt ſind. — U 
Merſeburg, amg. Januar 181g... Is. | — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Bweite Abtheilung. 





Der Durchfuhrzoll auf der Straße von Luͤtzen nach Eckartsberga iſt bis auf Nr. 19. 
Einen Thaler von jeder Pferdeladung und der Durchfuhrzoll auf der Straße won Der Durds 
Gera uber Zeitz nach Pegau bis auf Sechs Groſchen von jeder Pferdeladung herab⸗ sgt ant 
Gefegt worden. | Außer den nicht bedeutenden Gebihren fir Zettel, Bleie oder Sie- ron arg 
gel und den Communications: Abgaben an Chauffeegeld, Bruͤckengeid, Pflaftergeld rcv Srrage. 


Nr. 20, 
Der_ freie 
Verkehr im 
Innern des 
Landes. 


as. 33 


find auf den benannten Strafien von den durchgehenden Gütern außerdem feine Ab. - 

gaben gu entrichten, da das tandgelcite, die Communal-, Handels- und Privat: 

Abgaben, fo wie die Communal- und Privatgolle, gefeslich aufgehoben find. : 
Merfeburg, den g. Januar 2819. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abeheilung, 


H 





Durch die neuen Qoll- und Steuergefege find die Beſchraͤnkungen des innern 
Verfehrs, welche wegen der abweichenden Accifeverfaffungen bisher zwiſchen den vers 
fdyiedenen Provingen oder Landestheilen des Staats haben ftatt finden muͤſſen, aufs 
gehoben und namentlid) im Hiefigen Regierungsbezirke von den bisher beſtandenen 
innern Ubgaben nur die in der Bekanntmachung vom 15. v. M. Seite 401. des vor⸗ 
jabrigen Amtsblatts vorbehaltenen proviforifd), bis durch die gu erwartenden neuen 
Geſetze onderweite Beftimmungen uͤber die Steuern von den inlandifden Gegenſtaͤn⸗ 
den ertheilt fein werden, beibehalten worden. ; : re te 

Inlaͤndiſche Fabricate und Handwerfswaaren, welche aus andern Provingen des 


, Staats in das Hergogthum Sachſen eingehen, untertiegen daher nicht. weiter der in 


_ det Befanntmadung des vormaligen hieſigen General » Gouvernements vom 16. De⸗ 


cember 1815 angeordneten Abgabe von 
ect 3wei pro Cent 
bes Werths. . : 
Die Accife- Aemter in dem gum Sa jeathume Sachſen gehoͤrigen Theile des 
hieſigen Begirts haden ſich hiernach gu achten ynd eben fo haben die Immedlatſteuer— 
Aemter im Steuer-Diſtricte Halle dieſe Abgabe von den aus dem Herzogthume 
Sachſen ober aus andern Preufifden Provingen eingehenden Fabricaten und Hands 
werfswaaren nicht weiter gu ergeben. | 
Merfeburg, am 9. Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Belannt mad ung. 


Die Eingepfarrten gu Esyerſtaͤdt, im Mansfelder See-Kreife, haben neuerlich vie 
Wiederherftellung und zweckmaͤßige Verfchinerung ihrer Kirche griftentheils auf dem 
Wege der freiwilligen Veitrage gu Stande gebracht und ibren Cifer fiir bas Gute hier⸗ 
bei auf eine vorzügliche Weife bethaͤtigt. Indem wir dies ruͤhmliche Beiſpiel des 
uneigennuͤtzigen Gemeinſinns und dee Liebe fie den Sffentlidjen Gottesdienſt sur Kennt⸗ 
nif des Publikums bringen, wuͤnſchen wir, daß man anderwarts, wo ſolche Anſtal⸗ 
ten ebenfalls Noth thun, ſich durch gleiches Zuſammenwirken Anſpruch auf unſere 
Zufriedenheit erwerben moͤge. 

Merſeburg, den 11. December 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachumg.' 


Mit dem Anfange des kuͤnftigen ‘Sabres wird gu Berlin eine neue Zeitung unter 

der Benennung 
Allgemeine Preußiſche Staats⸗Zeitung 

erſcheinen. 


Sie witd einen noPfic ietlen und nicteo ffictetten Theil —““ 
—. Bu dem officiellen Theet gehörtz 
‘a Die officietteiChronit, unter welder Rubrik alles. abgedrudt wird, 
toas uber Ereigniffe aller Art Gm Hofe und im Sraat (Veforderungen, Che 
renbezeigungen, deſte us fe wy ffenclith —— zu machen fur. gut befuume 
den wird. 
b. Verordnungen und Befanntmaduwgen. ber: boͤbern Behirdert, bie 
inal altgemeineg Imerejſe fur, den, Stage, oder, wenigſtens fir die Refideng 


2. Der nicht-officielte Theil witd alle tibrigen Artikel ber die wichtigern 
Begebenheiten ves Tagés im Inn- und WAuslande unter dem Datum und 
Namen beftimmrer Staͤdte oder ander jufaminenfaffen. 

In Bezug auf das Ausland wird die Zeitung in der Regel nur erzaͤhlend fqn, 
es ware Denn, daß gewiſſe Begebenheiten oder Maapregéin bes Auslandes , 4. B. 
bei Gegenftanden bes Handels, die Verhaltnijle diesyeitiger Unterthanen berreffen, 
in weldem Fall aud Betradtungen und Ureheile aus dem diesſeitigen Standpuntte 


werden beigefigt merden. . 
Die Artifel aber das Innland werden, je nachdem Der Inhalt es mit ſich bringt, 


auch raͤſonnirend ſeyn, fo wie ſich Auffage’ irber Gegenftande der Verwältung sur Bes 
lebrung des Publifums und Artifel iber intereffante Kunft- und wiſſenſchaftliche Gee 
genftande anidliefen werden, Privat- Angeigen’ uber Gegenftande des buͤrgerlichen 
Verkehrs werden nidje aufgenommen. 

Auer den gewohnlichen Quellen (den Zeitungen jedes fandes und jeder Proving, 
fo wie ben Aufiagen und Correfpondeng- Madhridten von Privat-Perjonew,): wird 
bie Nedafrion aud) Waterialien, die ibe von den Koͤniglichen —— und den 
Provingial « Behorden mitgetheilt werden, benutzen. Wen 

Die Zeitung wird woͤche nithich zweimal, —— und: Sonnabend, 
Morgens hieſelbſt erſcheinen. 

Die Verſendung außerhalb Berlin geſchieht zurch bie Dos in ber aͤblichen Art 

eſteuung heirdam Po ſt Amte jedes Rts. 4.) 

aa Sag ee bier am Ore geſchieht durch das: Rérvighisve Heh “Pad · Ans 
welches auch die Beſtellung annimmt. me Dh be 

Der Preis des Jahrganges find Finf Thaler Mx euGi fa; Courant mite 
gelft vierceljavriger Vorausbezahlung, wofir bie Seuuns — die — Monarchie 

zu erhalten iſt. ¢ ’ tot nts 

Berlin, den 20. December 1818, .. 


Die Hedartion des allgemeinen Neeusifden Staats, Zettung, 
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Cte br ive'f. — 
Die unten ndGer begcichnetert drei, Kanoniers der zwolfpflindigen Batterie Nr. 24. , ale: 

1) Gottlieb Beinifeh aus Potroſch bei Baugen, 

2) Gotifried Diring aus Sdwanghah, 21 te * 

5) Gottfricd Hollmich aus Pedau im Wittenberger Kreiſe, a a ghee 
find in ber Nacht pom 27, auf den 282 November d. FJ. qué dem Eontonicungs > Quartier Liesdorf 
bei Saarlouis mit vier Kdnigl. Dienftpferden. ausgetceten, — at a 

Da an. der Hobhaftwerdung dieſer Deferteurs viel _gelegen ift, fo werden ſaͤmuliche Kreis < und 
Poligcidehdrden des biefigen Regierungsbezirls hiekdurch aufgefodert, auf diefe Deferteurs genau 
gu vigillren, fie im Betretungsfalle gu arrétiren, und an den Infpecteur der Landwehr, Herrn Ge 
arralmajor ». Carlowig , gu Halle abzuliefern. ° 2 

Merſeburg, den 24. December 1828, on EF agen g fee 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
—Signale ment zu Me. 1. “oe 
Der re. Beiniſch if 35 Jahr alt, 4 Zoll 5 Strich groß, derſelbe Hat cin mageres und etwas 
podennurbiges Geficht, graue Augen und ſchwarze Haare; er ift vorzuͤglich an einem hinten am 
Kopfe befindlichen kahlen Flee kennbar. — — 

Derſelbe hat mitgenommen: 

eine graue Tuchmuͤtze, 

cine alie Montirung, — 
graue tuchne Reithoſen mit Leder beſetzt, | 
eihen Preubiſchen Inſauicue⸗ Wiibel, 7 

einen graucn tucnen Mantel, mit rothen UchfelFlappen und No, 1. bezeichnet und ei⸗ 


, 


nen grautuchnen Mantelſack. 
Signalement gu Nr. 2. 
Der etc. Ddring iſt 22 Jahr alt und 4 Zoll groß, derſelbe hat cin mageres und pockennarbiget 
Geſicht, graue Augen, blonde Haare und iſt uͤberhaupt von ſchwachem Koͤrper. 
Derſelbe hat mitgenommen: v1 a ; 2 
cine grautuchne Zeldmuitze, 417 a ate t*ezebts. C5 "20 1 
eine alte Montirung , Bert aera 
ein’ Page graue Reithofen mit Leder befegt un’ - ‘3 
cinen gtauen tudnen Mantel, | | 
. 22 Gignalement gu Mr. 5. ; 
Der rt. Hollmich iſt 24 Jahr alt und 5 Boll grop, er hat cin munteres Geſicht, soit: 
blonde Hoare und iff kleiner Statur. pot Ug age tS ates hea a blaue Mhigety 
Ex Hat mitgenommen : er ee ae Ao ee a 
ine blane tune Muͤtze ,/, 
eine neue Montirung, 7 
cin Paar graue tuchne Hoſen und i 
¢inen grauen tuchnen Mantel. te 
ee EHTS ot Te coe — eas Fb deo re ds 


» t at 
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Feuer-Societaͤtſs-Ausſchreiben 
auf den Termin Michaelis 1818 


Bon der im Koͤnigl. Preuß. Herzogthum Sachſen — Feuer ⸗ Soeietat iſt 
den durch Immobiliar-Brandſchaͤden verungluͤckten und von sen Gerichtsobrigkeiten, 
waͤhrend des Zeitraums vom 1. April bis mit 51. September c., gehoͤrig angezeigten 


Jutereſſenten nachſtehender Erſatz zu leiſten, als: 
No. 

1} dem ¶Dorfe Bachra, unter's Rittergut gleiches Namens aebiris, 
- Mr. 55, 36, 57, 58, 59, 40, 41, 49, 45, 44 u. 5g 
| ober Ronimune Bada, fie be(chddigtes Sewergerdthe m 

a! tem Muͤhlberger Amesdorfe Blumberg, Mr. 15 . >. 
~ 5 dem Dorfe Durgfemnig. , unter’s Rittergut gleiches —— 
gehoͤrig, Nr. 16ß .. 
dem Rittergute Burgkemnitz, fir. belhadigtes Senergerathe 


4 dem Dorfe Colpien,:.unter’s — Lebuſa gehoͤrig, Dir. 18 


und 1G -+ — ee eee ee ee ee ee ee 
6 der Stade Dahme, Rr 266.. 
6 dem / Dorfe Doberſchuͤtz, unter's Amt Ellenburg, gehbrig, Re. 418 
7 | dem Sdweiniger AmtsborfeOubro, Mr. 5H. 2 6 ws 
- det Rommunen Dubro, Graßau und Beensdorf, usd einem 
Einwohner zu Dubro, wegen beſchaͤdigten und ver⸗ 
— lornen Feuergeraͤthhs 
ie ben nntet’s: Micter gut — sebicige Gaigfehpiufer, 
Mr. 2 und 88. . . 


“boris, Rr. Me Seok 





mens sehoria, ir AG, he cas ae tat ee 
aa |dem Mittergute Gliedhem, Ne. . 6 2 2 ee we ee 
19 | bem Nittergute Gabel, Mr. B iw ae ee ewe 
a3 der Stadt Golfen, Me. 104, 205, 106, 207 undio8. . 
a4! dem fangenfalgaec Amtsdorfe Grofengottern, Nr. 280, 281, 
282, 527, 528, 529, S30, 5351, sige 558, 542, 
500 UND 554°. ww 
Ser Kommune GroGengottern und Grumbach fie befehidigces. 
und. verloren geqangenes Feucrgerathe . . 
a5/bem GSequeftrations - — a — alten Theite, 
» Mera . a 


her Stadt ——— den Kommunen "Groftbiemig, : dirich 
Latus 





3. Stadt. It Bog: 





1000 
175 











Kes 
Transport 
feld:, Rroppen,, dem: Rittergute Großkmehlen alten 
Theils,, der Gemeinde und einem Einwohner zu Grof- 
kmehlen alten: Theils und dem. Rittergute Großkmeh—— 
len neuen Theils, für erlittenen Feuergeraͤths-Verluſt 
16 dem Luckauer Rathsdorfe Großradden, Anhang Litt. . .1 
17°| dem Dorfe Hainsburg, unter’s Suftigame gleidhes Diamens ge⸗ 5 
hoͤrig, Me. 18. 
1B bem: Rittergute Doͤbernitz,, wegen ‘Des. bahin aebitigen, Derfs 
Hohenroda, Mre 1 .: 
ber. Gemeinde: Preeti p> dem: Rietergute. Zſcheppen ber ‘Ge 
meinde und einigen Einwohnern ju Hohenroda, wegen 
befchadigten und verlornen Feuergeraͤths oo « .: 
19° dem Dorfe: Seer en aN unteris. oe — Namens gehoͤ—⸗ 
rig, 
| dem Dorfe. Reineichtedt, uncer "3 Rittergue Bigenburg gebirig, 
Ott. 58, 59, 40,,41:und.4ar 6. — 
£14) dem: Dorfe tamsfeld ,, unter⸗ die — Sieberofa. geborig: 


— — — — 


20 


Mr. $s te. - ya 
22) bem: Dorfe Sangenborf ; * unter- bales Samnmergue: gehoͤrig, 
SNP. 45.... — 


dem Waiſenhauſe Sangendorf, fire verloren, geqangenes: Geuer- 
geraͤthe 6. « ° 
25° dem: Hammerwerfe. iauchhammer * unter's. Rittergut Mien nthe 
Berg gehoͤrig, Nr. Sto. 0) 0: 0 of 0 of oried Be. 
2%! dem Pfortaec: Amtsdorfe SiGdorf,,. Mrs.19,.90;/21,,22,;. 25, 
24, 25, 26,27; 28,.299,,51:und54 .. .- 
der Gemeinde zu Auerſiade, "wegen befdyadigten Beucrgeraths 
25} dem — — unter daſiges sap sebiris,. Mr. 3; 
un jd: 
| bem: Nittergute und: der Rermmaune. bafelbft, unnd der Rom: 
| mune feuthen, wegen erlittenen Feuergeraͤths⸗Verluſts 
26} tem Schweinitzer Amtsdorfe Nichtewitz, Mr. a 5, 4,5, 6; 
— — 
27) Dem. Dovfe Nichtewitz, unter's Sreigue aleiches —— gehoͤ— 
rig, Tit. — een Ae go taw fee ea ies ge ap as 
28% demſelben, Mr. aundae .. «- 
2g | dem Dorfe Oberclobickau, unter. bie Domprob tei Merfelurg gee 
hoͤrig, Mee 4, 5; 6,7, 8, 9, 10, 117.15 wnd- 25° 
den: Gemeinden Diaundorf,, Migderwinofdy . MNiederbeuna, p; 
~ | Miederclobickau,, Oberclobiau und. Schotterey, dem 





Latus 





Ne.— on * Tult. 
v Transport 435796 
Alereroute: sR fibetonndt: ‘und Rieitlaw} Fade, wegen} > 
eerlittener ee eee Sas uae sable ugke abe on 74 
So | der Stadt Ortrand, Nr. 239 .. | 450 
der Kommune und einem Einwohner iu Ortraud Fike beſchaͤ⸗ 
a Geuergerathe . . « ov werte we 8 5 
51 det Stabe Ortrand, Mriswoo -.. 2 ee ee te oe 48 Via 
52 dem Nittergute PeGfendorf, Nrea.. « 100 
35} dem Gangerdaufer Amtsdorfe Rieehnertaufen, “Re. 99° bes 
AMnbangs 4. 5 Sik tal’ berg Re om 150 
34 ber Stadt miedeberg, Mr. 74 "hw eh ° , 12 
35 dem arte Sietzſch, untet!s Rittergue gleiches Namens geporig, 
Miro, 5, 4,5, 6, 8, 19, 18, ae undDazZ 2 918 
‘bem Ritterguee Rofenfeld, fir befchadigres Feuergeracge 2 
36 | dem Dobrilugter Amtsdorfe Sorno, 26, 7) 28, 2g, 50, 31,J - 
. 5a, .53,<54und55 . (+. 68 ‘6875 
$7 | dem Mihiberger Amesdorfe Starié, Me. 3, :8 , 19, 52 ynd 554 2898 
dem Riftergute Guͤldenſtern, der. Kommune Außia, Der, 
Stadt Muͤhlberg, der Kemmune Staritz und dem 
Rictergute und einigen Einwohnern qu Oeltzſchau, 
‘wegen beſchaͤdigten und verloren gegangenen Feuer— 
geraths . . —— eee ae 186 
$8 | dena Dorfe Dunzenhauſen, untet' s Nittergue gleithes Namens 
gehoͤrig, Nr. 29 . . di ign eo aes 37 
Sg | dem Muͤhlherger Amtsdorfe Wengeridorf, Rr.5.. > 4260 
F bent Rittergute Martinskirchen fuͤr beſchaͤdigtes Beuergeracbe 26 
.40 | bem Dorfe Zeisdorf, unter die Herrſchaft Wiebe: om und zwei⸗ 
ten Theils gehoͤrig, Mre5-. — 25 
41 demſelben, aunter’s Amt Wendel tein ge orig, Re. 4 — 400 
der Gemeinde Wollmirjtede, wegen Feuergerachs- Cinbupe a5 
42 | der Stephansvorftade gu Zeitz, unter die Stadtweitchbildsgerichte 
daſelbſt gehoͤrig, Die. GOB und BoQ 6 we 4 ‘279 
45 dem Dorfe Bimmern, untet’s Rittergut Muͤlver ſtedt gebirig, ; 
r &, 9, 8 9, WO, 11, -12, 15, 14,°15, 16, 17, 
18, 19, 21, 22, 25, 24, 25,-26, 27, 28, 29, . 
Bs, 52, 99, 34, 55,36, 57,58, 59) 67, 68, 69 
» 72,°73, 74,7 5, 76, 77, 78, 80 und 85 9466 


den Gemeinden Schoͤnſtedt ‘und ‘Gand$aufen} wegen beſchaͤ⸗ 





digten und verlornen Feuergeräths . 29 
der Stadt Milberg, wegen des beim Feuer zu Burrdorfe am 

4. 2. Marg 1818 erlittenen Feuergeraͤthsſchadens 20 
| | | | - Latus 


_ po tbe. ORs 








. 
Transport | 60168-j19 
ber Gemeinde Alterſtaͤdt fie den beim Brande gu Grofengot: |: 
tern.am 8, Maͤrz 1818 erlittench Feuergerathsfhaden}: 66 18 ⸗ 
Der Stadt Muͤhlberg, der Gemeinde und cinigen Cinwobnern J - 
— zu Wenzendorf, der Gemeinde Altbelgern, der Kom— 
mune und mehrern Einwohnern zu GCofbdorf, der Ge⸗ 
meinde und einigen Cinwohnern ju Lehndorf, und der 
Kommune Stehla, wegen des beim Brande gu Lehn- |: 
Dorf am g. Marg 1818 befdhadigten und verloren ae 
gangenen Seucvgeraths .. .. 77 |14,— 
44; der Oderlauſitzer Brandverficherungs- Deputation far bie vem 
1. April 1818 bis ultimo Geptember 1818 — 
Brandſchaͤden uͤberhaupt .. San 
Hierzu die Adminiftrations - Koften auf. das halbe Jahr vom ly, 
1. April bis ultimo Geptember 1818... w. ws 1500. == 
Iſt alfoufiir den Termin —— 1818 uͤberhaupt die es. 
Gumme.von + - + @- © @+ + @+ Oo @ 6Ggns 22; 2 
erforderlid).. 





Von nur erwaͤhntem Quantoder . . 66924 Thlr. 22 GF. 2a Pf. 
geht. jedod) nach Ausmeis der beiliegenden Berechnung 
sub @ dev -verbliebene Beſtand von... . 6 1616 Thlr. 5 Gre 5} Pf. 





ab und bleibt baber nod) auszuſchreiben . .- .- +. 653508 Thr. 16 Gr. 104Pf. 

Hier zu wiirde nun. auf jede in der 49,527,150 Thlr. ausmadjenden Total-Gub- 
feriptionsjumme famtlicber Brandverficherungs- Cataftrorum enthaltenen 25 Thier, 
9 Pf. und ein Bruchpfennig Beitrag fommen. . 

Da jedoch Bruchpfennige, nad Vorſcheift des Mandats vom 10. November 
1794 Tit. 1. H. 2g9.,;, jum. Beſten des Inſtituts fir voll gerechnet werden ſollen, 
fo find: 

a) vonr Herzogthume Sachſen excl. des Koͤnigl. Preus 

Gifchen UAntheils der Obevlaufig. nad) 43,209,650 

Thlr. Subſcription 10 Pf, pro 25 THe. ‘mithin 60015 Thlr. 9 Gr. 8 Pf. 
bL) ven. dem Koͤnigl. Preuß. Antheile der Oberlauſitz 

ven 6,117,480. Thlr. Gubfeription, nad) 10 Pf. 

pro 25 Thlr. berechnet, eigentlich) 8496 Thlr. 12 Ge. . . 

Da jcdod) berfelbe su den 1500 Thlr. betragenden : 

Adminiftrationsfoften feinen Beitrag gu geben hat, , 

MUS Fes rere eter ore er ere ea ores S510 Eble 11 Ge 4 Hf. 


— ae 





uberhqupt alſo 68525 Thr, 21 Gr. — Pf. 
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‘ 


beizutragen und wird der etwa vérbleibendé Ueber (hus beim naͤchſten Ausfcheeibin; 
wie jest geſchehen, bered)net werden. 

Auch wird zugleich bemerkt, daG die an die unterzeichnete Deputation oder des 
ren Kaffe cingefendeten Pacete, außer der vorſchriftsmaͤßigen portofreien Rubrik; 
Brand-Kaſſen-Sachen oder Gelder, ſtets mit einem oͤffentlichen, d. i. Rd: 
niglichen, Patrimonialgerichts⸗ oder Raths-Siegel verſiogelt fein muͤſſen, weil au⸗ 
ßerdem die Portofreiheit-verweigert wird, 

Merfeburg, am 1. October 1818, 


Kdnigh Preug. Feuer: Societdts>Directorial: Deputation: 
‘fiir. das Herjogthum: renin 


@: 
Bere d nua g 
aber Einnahme und Ausgabe bei ber Feuer» Societatss Kaffe fir: 
die beiden jufammen ausgefdriebenen Termine Midaelis-1827 
und Oftern 1818. 








© in n a-6 me: | Kaffensuftand. 
Tir. Gt. Bf. 





Mad) Ausweis des unterm 1. April 1818 erlaffenen Feuer-So- ] 
cietats - Ausſchreibens fir die beiden Termine Michaclis 1817 und]. 
Oftern 14518, ud der demfelben beigefiigten VBerechnung uͤber Cin: |: 
nahme und Ausgabe bei der Heuer-Societars-RKajfe fiir die beiden Ter⸗J 
mine Michaelis 1816 und Oſtern 1817 blieb ein Beſtand von 

1725 Thle. 15 Gre 3 Pf] 37775\22| 2 

Fie die beiden gufammen ausgefdriebenen Termine Michaelis | 

1817, und Oſtern 1818 haben einfommen ſollen: 
' 81,876 Thle. 15 Gr. 7 Pf. 
Diefe werden: fgendeemaafen beredpnet, als: ' 


baar eingegangen . . » «° 61951 Thir. 5 Gr. 10 Pf.] 62952) S'10 
zugerechnete Einnebnergebis fren 5go Thlr. — Gr. 3 Pf. 7 
abgeſchriebene inexigible Reſte oo! 8 Thlr. 13 Gr. — Pf. 

an Botenloͤhnen A a — Thr. 5 Gr. — Pf. 

an nod) außenſtehenden dteften - + «19526 Thlr. 17 Gr. GO Pf. 


Außerdem 'find eingefommen: 

an Deitragen yon in der Eingangs 
gedachten Intimation nicht mit 
aufgenom̃en geweſenen Subſerip⸗ bye ae ae ° 
-Latus 85602 Thr, 2 Gr. 7% Pf] 99727| 2)—~ 


i 


— 6 — 
Einnahme.. : Kaien nepante 
. Thie. Gr. Be. 





‘Transport | :85602 Thlr. .2 Wr. 7$ Pf] 99727; 2 
tionsſummen 5 Thlr. 4 Gr..5 Pr. 


als: : 
ce. ta 8 5 Thr. -2 Gr. aa’ Pf. 5 





baar — 2} 11 
jugeredhnete Einnehmergebuͤhren rm — Thlr. 1Gr. & PF. 
Ferner find eingefommen auf die in ; 





der bier Eingangs gedachten Be— 
rechnung aufgefuͤhrten, bis mit 
Oſtern 1817 verbliebenen Reſte 


an 
9258 Thlr.7 Gr. 41 Pf. 
baar3720thl. 17 gr. apf. 41 3720 17 41 
zugerechnete Ein— | 
nehmergebühren | 
57 thl. 7 gr- gt pf. | — 
abgeſchriebene in-/ aaathl.augr. Ss pf. 
crigible Reſte | 
75 thl. 15 ge. B pf. 

5835 thl. 15gr. As pf. 
und bleiben daher 
an Reſten auf den 
Termin bis mit 
Oſtern 1817 noch 
außen ſtehen . 5404 thl. 15gr. 114 pf. 


ut supr. g258thl. 7 gr. 4; pf. 
Hier qu endlich noc) die aus den Be- 
ftanden des mit dem Koͤnigreiche 
Sachſen gemeinſchaftlich beftans 
denen Brandverſicherungs-Inſti— 
tuts vorſchußweiſe entuommenen 25000 Thlr. — Gr. — Mel 25000 —— 


Summa der Einna hme oſ +6 Gr. a0Z Pf. 128452 22 19 
— | 
“Ausgabe. | 
Dirieſe 208607 Thir. 5. Ge 10g Pf. betragende Einnahme wird 
iin Ausgabe, wie folgt, bevechnet, als: - 
1) auf die Termine Michaelis 1817 | 


Aus ga be. 





Thr. 


Kaſſenzuſtand. 


Hr. Pf. 


— — — — — — — — —— — —————— 


mad Oſtern 1618 bereits bezahlte 

Brandſchaͤden-WVerguͤtungen 
2) bereits: bezahlte Feuergeraͤths⸗ 
# fcbaden- Verguͤtungen auf dieſel⸗ 

ben Termine: «- o-oo 0 

5) Adminiſtrations · Koſten auf das 
Jahr vom 1. April 1817 bis ult.- 
Maͤrz 18188...... 

2) nod) gu bezahlende Brand⸗ und⸗ 

Feuergeraͤthsſchaͤden pro Mi— 
chaelis 1817 upd Oſtern 1818 . 

5) extraordinaire Ansgaben: . .- 

Ferner durd) die bei der laufenden: 

Einnahme mit-aufgefiheten: 

a) jugeredjneten Einnebmer- Gee: 

j Oibfeen- has 6 oe 0 o-'e 
b) abgeſchriebenen inerigibl, Reſte 
c) Botenldpne. .. one 
d) nech zugerechnete Einnehmer⸗ 

Gebiioren a ok at Oe et 
Ferner find-anegegeben auf die bis 
mit Dem Vermin Oſtern 1827 zu 

leiſtenden Zahlungen von 
45288 Thlr. 16 Gr. 6Pf. 

an ‘Brande und Feuergeraͤthsſchaͤ⸗ 

den- BVerghtungen 


und find: fonad 
alſo nur nedy ae Ts 
zahlen 23560thl. 11 gr. —pf. 


* 


te. “45958 100. 16gr. 6pf. 

und kommen Gier endlich noch in 
Ausgabe Die bei Einzahlung der 
Reſte in Abzug gebrachten Cin: - 
nehmergebühren mit. .- .. .. ,. 

und Die bei dem Reſten abgefchries 
beneninerigiblen Deitrage mit: 


Summa. der Ausgabe: 





7 


argo thls 5 gr.. 6 pf. 


106991 'Zhlry- 1: 


572604Thlr.! 5 Gr. 2pf. ‘57204 |. 


1059 TBhle. 6 Gr. 5 Pf. 1054 


3300 Thlr. 13 Gr. 4Pf.]. 5500 


' 


44702 ThHlr. 7 Gr..— Py. 
15,Thle. 4Gr. g. 15 


i 
t 


590 Thle· — Gr. 3 Hf. 
8 Thiet. 15 Gr. — PF. 
— Thlr. 5 Gr. — Pf. 


= Thlr. 1 Gr. 4 Pf. 


; . ‘ 


37 Tles- 7 Ger gs PF.} 
75 Blt 15 Ge.- 8 Pf 


J 


tr 6: —— | 3— 


{ 

. | 

ii 
y| 2° 











/ * 
Balance +, Kaſſenzuſtaud. 





Thr. Gr. Bj. 


£12 iW 6 4... | 
Die ganze Einnahme betrage . . 108607 THlr, 6 Gr. 401 Pf. 128452 22/10 

















Die Ausgabe dagegen . . . 106991 Thr. 2 Gr. 6g Pf. ] 85519! ** 
Bleibt Beſtand 1616 Thlr. 5 Gr. 33 Pf] 44940 s3l10 


Rechnet man gu dem Kaffenbeftand 7 
Ome ee oe we ee ee) 4G 40 Thlr. 15 Gre. 410 Pf.J 
die nod) außenſte⸗ 


benden Reſte mic 
19526 thf..27 gr. 6 pf. 


24731 Thle. .o.Gr. SIDE. 
ind . $404 thl. a0 gr. ati pf. : 


— — —— 

fo waͤchſt derfelbe auf 69671 Thlr. 25 Gr. 31Pf. 

Hiervon ab die noch zu bezahlenden 
DBrand- und Feuer-Geraͤthsſchaͤ—⸗ 
Qen+ Vergitungen mit rf 


44702 thl. 7 gr. — pf.) ‘ . 
tnt 95555 thf. 23 —— Bef 68955 Ihlr. 18 Gr. — Py. 





wee 


Bleibt gleichfalls Beftand 16.6 Vl. 5 Gr. 33 Hf. 
Extrahirt. Merfeburg, den 2. October 1818, 
RKoͤnigl. Preuß. Feuer s Societdtss Budhalteret 


— — 
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Belhlobung. 

Der Beſitzer des Ritterguts Zoͤrnigal bei Wittenberg, Herr Ober- Amtinany 
Ebhrhard, hat aus eignem Antriebe, sur Verbefferung des geringen Dienſt - Ginfome 
mens der Schulſtelle gu Dietrichsdorf, auf em ihm zugehoͤrigen Rittergute Zoͤr⸗ 
nigal ein Legat von jaͤhrlich Fuͤnf Thalern geſtiftet. 

Wir fuͤhlen uns veranlaßt, .diefen edlen Entſchluß hiermit oͤffentlich anguer- 
_fennen. : 
Merſeburg, den 25, November 2828, 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





| — bg — 
Amt— ßBalatit 
Der. 


Konighiden Regierung gu Merſeburg. 


— — — — — 





— Ae Ste. 


— — — — — — — — — — — 





Merſeburg, den 23. Jantar 1819. 


— —z— 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


J 
Da⸗ aIGte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt untet 
No. Sor. Die Ueberſetzung des zwiſchen Sr. Majeſtät dem Koͤnige von Preu⸗ 
Gen und Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Daͤnemark gu KopenBagen den 17ten 
Suni 1818 gefchloffenen Handels-Tractats; ’ 
No. Soz. Die BWefdnntmarhang siber die Cartel: Convevtion zwiſchen Preußen 
und Sach ſen⸗Koburg Saalfeld. Vom 16. December 1858; und unter 


~ No, 505. Die Befanhtmadhung uͤber die Cartel - Convention zwiſchen Preußen 


und Auhatt-Deffau, Vom 2G. December 1 8x8. 





gon § 4+ u xg 
ané 


der allgemeinen Geridts-Ordnung fir die Preußiſchen Staaten 
| | und aus dem Anhange gu derfelben. | 
Als Beilage gu deer Boll- and Berbrauths ewer Ordn eng 
‘vont 26. Mai a8a8. 


gy nhban 4. 
§. 243. 


Bei Kontranentionen gegen Finanz⸗ und Polizei- und audere gum: Reſſort ber Mee 
gierungen gehoͤrigen Gefege, imgleiden bei Defraudationen landesherrlider, den Mes 
gierungen zur Verwaltung uͤbergebenen, Gefalle und nutzbaren Regalien, find ‘die 
Regierungen beredhtigt, nad) einer fummarifden Unterſuchung die Gathe durd) eine 
_ Refolution gu entfdheiven, aud die feſtgeſetzte Strafe voll ftvecfen gu taffen, tenn 

der Belhuldigte niche binnen zehn Tagen nach Expfang der Nefolucion auf foͤrmliches 
rechtliches Gehoͤr und Erkenntniß bei dem fompetenten Obergerichte antroͤgt. Zu Oem 


4, Stuͤck. ir Beg, 


- 70 — 


Ende muß es in der Reſolution ihm auch jedesmal bekannt gemacht werden, daß er 
dieſe Befugniß habe, ihrer aber verluſtig gehe, wenn er binnen zehn agen vom Em: 
pfange feinen Gebraud) davon mache. ; 

Geſchieht aber diefes, oder will die Finany - Behirde ihre Befugniß, die Sache 
burd) eine Refolution gu entſcheiden, nicht ausuͤben, fo werden die Akten ſogleich an 
das Laudes-Juſtizkollegium gur weiteren rechtlichen Cinleitung abgegeben. Die Res 
gierungen koͤnnen jedod) iin erftern Galle dle ndthigen Verfiigungen wegen Sicherftel- 
lung der vorlaufig feſtgeſetzten Gelojtrafe, treffen, wenn fie foldhes fir noͤthig erach— 
ten. Qu diefen Verfiigungen find felbige auch dann nod) berechtigt, wenn die Aften 
ſchon an das Gericht abgegebey worden, und die Juſtizbehoͤrden find ſchuldig, ihnen 
‘bei der Veitreibung der Geldftrafen den erforderfidhen Beiftand gu leiſten. 


§. 244. . ; 


Auch bei den von Militairperfonen begangewen Kontraventionen und Defrautae 
tionen ſteht den Civilbehorden nach Y. 25g. des Anhangs die Kognition ju, unter fol 
genden Einſchraͤnkungen; 


1) Wenn von der Beſtrafung eines Offiziers die Rede iſt und dieſe nicht bloß in Geld— 
buße und Konfiskation der defraudirten Sachen beſtehet, die begangene ſtrafbare 
Handlung vielmehr Gefaͤngniß- oder Feſtungsſtrafe, oder gar die Kaſſation nach 
ſich biedet, fo miffen fic) die Civildehorden alles Verfahrens enthalten, und die 
Sache den Militairgeridhten uͤberlaſſen. a 

2) In allen Fallen, in welchen fic) die Angeſchuldigten bei den von den Regierungen 
feſtgeſetzten Strafen, berubigt haben, oder in weldhen von den Juftigfollegien auf 

Strafe erfannt worden, gefchieht die Vollſtreckung nicht von Seiten der Civilbe- 

hoͤrden. Es muß vielmehr deshalb in Abſicht der Offiziere das fompetente Mili- 

tairgeridht, und in Abſicht der Unteroffigiere und gemeinen Soldatch, der Kom: 

mandeur einer ſolchen Militairperfon requicire werden. Letzterer hat alsdann ein 

Srand- oder Krieges - Geridt nach Befinden anguordnen, von weldem die gegen 

einen Unteroffijfer oder gemeinen Soldaten feſtgeſetzte Strafe in cine verhaltnip- 

mafige Militairſtrafe verwardelt werden muß, wovon der Regierung oder dem 

Juſtizkollegio Nachricht gu geben ijt. Bel diefer Verwandlung barf fid) jedod) das 

Stand- oder Krieges - Geridhe auf feine weitere VBeurtheilung der {chon entſchiede— 

nen Straffalligfeit der Handlung cinlaffen. 


3) Har fich cin Unteroffisier oder gemeiner Soldat außer der Kontravention oder De 
frandation nod) cines andern Vergehens ſchuldig gemacht, fo gebuͤhrt die Unters 
fudhung und Beftrafung deſſelben der Militairbehoͤrde. . 

4) Bei der Unterfuchung wider einen Unteroffizier oder. gemeinen Soldaten fol, gur 
Erhaltung der Ordnung, ein vor dem Kommandeur einer: folden Militairperfon 

kommandirter Vorgefegter des Denungiaten zugezogen feyn. ; : 

8) Jn Anfehung der Unterftaabsbedienten crite das bei den Offizieren vorgeſchrlebene 
Berfahren cine . . 





| §. ‘250. 

Ucher Defraubationen landes- und grundhertlicher Mugungen, überhaupt wegen 
Vergehungen gegen Finanggefege find die Untergerichte Die Unterſuchung gu führen, 
and gu erkennen beredjtigt, wenn 
a) die darauf gefebte Strafe inc}. des Werths des Coufisfati nich. funfzig Thaler 

Geld- oder eine dicfer gleich geſtellte Gefangnifftrafe überſchreitet, 
2) der Rontravenicnt nicht fir feine Perfon unter dem Obergerichte ſtehet, und 
3) die Finanzbehoͤrde von der ihr nachgelaffenen Befugniß: 
, die Sache durch eine Refolution gu entſcheiben, 
feinen Gebraud) gemacht bat, 
§. 251. 

Die Untergerichte koͤnnen, wenn diefe Sachem (§. 250, bes Anhangs) einmal an 
fre eviviefen find, im Safle einer Saumſeligkeit oder fonft, nur von bem Obergerichte 
init Anweifung verfehen werden. . 

: §. 255, . 

Bei geringeren Vergebungen., deren Strafe nach den Umftanden in einem Vers 
weife, einer mafigen koͤrperlichen Zidtigung, einer Geldftrafe von nicht mehr als 
funfzig Thalern, oder cinem vierwoͤchentlichen Gefaͤngniß beſtehen wuͤrde, foll bei 
den Obergerichten folgendes abgekuͤrzte Verfahren Statt finden: 


1) Sobald dem Kollegio ein dergleichen Vergehen angezeigt wird, und aus der De— 
nunciation und den derſelben beigelegten Beſcheinigungen der Zuſammenhang der 
Sache niche ſchon hinlaͤnglich zu erſehen iſt, wird deshalb der naͤhere Bericht der 
davon etwa Wiſſenſchaft habenden Koͤniglichen in Eid und Pflicht ſtehenden Offi— 
zianten erfordert, oder es iſt die Vernehmung des Denunzianten und der von ihm 
mitzubringenden Zeugen, weshalb ihm bei der Vorladung das Noͤthige evdffnet wers 
den muß, gu verfuͤgen. Die ſolchergeſtalt naber ſubſtantiirte Denunziation wird 
dem Angeſchuldigten zur Verantwortung binnen einer auf 14 Tage bis 4 Wochen 
zu beſtimmenden Friſt, mitgetheilt. 

2) Der dicafalligen Verfuͤgung iſt die Warnung hinzuzuſetzen, daß, wenn die Vere 
antwortung binnen der geordneten Frift niche eingehen wirde, dafir angenommen 
werden foile, der Angeſchuldigte wolle es auf die gerichtliche foͤrmliche Unterſuchung 
anfommen laffen. Zugleich ift bemfelben gu erdffnen, daß er die Erlaubniß habe, 
die Verantwortung bei der ihm zunaͤchſt wohnenden Juftisperfen oder dem Kollegio 
ſelbſt zu Protofoll gu geben,’ und fic) dazu durch Produftion der an ifn erlaffenen 
Verfiigung gu legitimiren, damit das Protofoll fodann von diefer Juſtizperſon 

an das vorgeſetzte Kollegium befordert werde, wenn der Angeſchuldigte Betenfen 

trage, die Verantwortung ſelbſt ſcheiftlich abzufaſſen und an die Beherde gu fender. 

3) Dem Kollegio bleibt unbenommen, den Angefduldigten unter der ermahnten Vers 
warnung fofort gu einem Termine jur Abgabe feiner Verantwortung vorladen gu 
laffen, wenn vorauszuſehen ift, dag derfelbe ſich ſchriftlich gu vertheidigen niche 
im Stande fein moͤchte. 


4) Nach Cingang einer ſolchen ſchriftlichen oder protokollariſchen Vernntworeung; hat 
bas. Kolleglum, ohne. ein weiteres Verfahren einzuleiten, ſogleich nach Maaßgabe 
ber Verhandlung zu beſtimmen, ob und welche Strafe durch das angeſchuldigte 
Vergehen verwirkt ſei, wobei auf die geſetzlichen Vorſchriften, in Verbindung mit 
ben concurritenden Umſtänden, vorzuͤglich auf die mehrere oder mindere Geiſteskul—⸗ 
tur: drs: Angeſchuldigten, und: ob er: aus: Vorfag- oder Unachtſamkeit gefehlt, bil⸗ 
lig Ruͤckſicht zu nehmen ift.. 

5), Die-folchergeitaltauf-dtn. Vortrag des: Dezernenten bei dem Kollegio: beſchloſſene 
Verfugung wird dem Ahgefduldigten: mit Erdffnung.der Entſcheidungsgrunde, 
mittelſt Nefolution befanne gemacht, nebſt der Bedeucung , daf:er: die etwa arbi 

trirte Geldprafe fammt Koſten binnen vier Wochen an dieihm namhaft zu machende 

Behoͤrde, wenn er ſich nicht am Orte des Kollegii befindet, berichtigen, oder wenn 
auf Qid:igung oder auf Gefaͤugniß konkludirt worden, ſich binnen gleicher Friſt, 

zur Erleidung der: Strafe ebenmaͤßig bet dee ifm gu begeidhaenden Behoͤrde melden: 
müſſe. Dabei ift ihm gu erdffnen, daß es ihm frei lege, . geqen dergleichen Reſo— 

lution auf formliche Unterfudjang und Entſcheidung ju provosiren, wenn ifm ſeiner 

Meinung nady yu nahe geſchehen fei, weshald jedod) die Angeige gleichfalls binnen 

der befiimmeen vierwoͤchentlichen Geift bei der inder Mefolacion bemerften Be— 

Hirde geſchehen simaffe,, widtigenfalls die. feſtgeſetzte Strafe zur Erecution. gu: 
briugen. 

6), Su. diefem Vehuf ‘Eft von der erlaffenen: Verfiigung .demjenigen Juſtizbedienten 
oder Untergeridte, weldes dem Angeſchuldigten in der Refolution benannt wird, 
mie der Anweifung Nachricht gu geben, die Wollſtreckung der Strafe nach achttaͤgi⸗ 
ger Anfindigung zu bewirken, wenn binnen der geordneten vierwoͤchentlichen Friſt 
keine Anzeige des Angeſchuldigten eingeht, oder derſelbe noch vor Vollſtreckung der 
Strafe auf foͤrmliche Unterſuchung provozirt, and von dent Erfolge des Auftrags 
zu ſeiner Zeit aw das kommittirende Kollegium zu berichten. 

7) Befindet ſich der Angeſchuldigte am Orte-des Gerichts, welches die Strafe feſt⸗— 

ſehzt ſo muß dieſes unter Beobachtung dee oben beſchriebenen Modalitaͤten fir die 
Realiſtrung der Verfügung ſelbſt ſorgen, und den Angeſchuldigten zugleich bedeu— 
ten, bei wenrer ſich zu melden Habe. — 

8) Eines beſonderen Documenti insinuationis uͤber dergleithen an den Angeſchul— 
digten gu richtende Strafverfügungen bedarf es nicht, ſendern es iſt hinläuglich, 
wenn. ſolche sur Poſt gegeben und die Inſinuation gu den Affen beſcheinigt worden. 

©) Was die Gebihren. far. Verhandhungen ‘Dlefer Are. betrifft; fo fonnen nur. die - 

Saͤtze der erften Kolonne der Sporteltaxe vom 11-Auguſt 1737 (25. Auguit 2815, . 

Beilage zum 15ñten Stück der Geſetzſammlung 1815) gyri Anwendung fommen. 
Der Betrag derſelben iſt unter Beilegung einer Spezifikation dem Augeſchuldigten 
zugleich in ber Hauptverfuͤgung mitzutheilen, die Zahlung aud) mit Beſtimmung 
einer vilerwoͤchentlichen Friſt gu fordern. Gehet dagegen bei dem Kollegio die Ane 
zeige ein, daß der Angeſchuldigte der Strafverfuͤgung ſich micht unterwerfen wolle, 
ober iſt das Vergehen ſeiner aus dev erſten Denunziationzu entnehmeuden Erheb— 
lichkeit wegen gu dem eben beſchriebenen Verfahren nicht geeigaet, ſo muß dem Be⸗ 





. finden nad) ble Rtimitad’ oder ſiskatiſche Unctefindhig’ gewoͤhnlichermaaßen eroͤff⸗ 
net, und dev Salarienkaſſe fofort Nachricht gegeben werden ,- daß die etwa fdpon’ - 
liquiditten Gebuͤhren bis sur Beendigung der Unterfuchung zu ſuspendirek, - wages” 
gen die Raffe-die Zahlung zu urgiren hat, wenn dergleichen Benacheidhtigung niche: 
erfolgt..  . 

16) a Verhandlungen uͤber dieſe ſummariſchen uUntetſuchangen ſi ſind gleich den Be⸗ 
ſchwerdealten mach Jahigangenrin einen Bande gu ſammeln, welchem ein Regiſter 
vorzuheften iſt, worin der Inhalt nach alphabettſcher Ordunng, der Namen der’ 
Angeſchuldigten,mit Bemer kung der Seite,/angegeben werden muß. 


Allgemeine Gerichtsordnung, Theil UE Tits 51. 
J . 180. 

Iſt in einem ſolchen Falle die Betreſſung und der Beſchlag vor einem vereibdeten 
Accifes und Polizeibedienten auf ſeinen Amtseid angezeigt worden, und kommt es 
blos darauf an,. die Strafe ber Konſiskation an der Waare, auf welcher fie hafeer, : 
ju vollftreden; fo ift es hinreichend, wenn der Vorfall, der Ore und die Zeit, wo 
derſelbe ſich ereignet, und die Qualita der beſchlagenen Waare, in den —— 
und Sntelligensbtactern der Proving durch die Regietiing, zu deren Reſſort die Sache 
gehört, gu zweienmalen oͤffentlich befannt gemacht wird, | J 

Meldet ſich auf dieſe Bekanntmachung niemand innerhalb’ vier Wechen vow dent” 
Tage an, wo ſie zum erſtenmale in die Intelligenzblaͤtter eingeruͤckt worden ijt, fe’ 
wird mit ber Konfiskation, dem Verkaufe und der! Berechnung⸗an die Staatsfafe, 
ofne weitern Anſtand verfahren. 


§. 181. 


Soll aber außer bir Ron fisfation no | cite andere Strafe verhangt werden; oder 
find mit der Waare, auf welder: die Ronfisfation haftec, andere weder gang verbo⸗ 
téne, nod) fod) tmpoftirte Waaren, die der Eigenthuͤmer, nach Abzug der’ Gefalle 
und Koſten, zurückfordern koͤnnte, ode Gelder in Beſchlag genommen worden, fo 
muß diefér unbefannte Inhaber bur eine formliche Ediktalzitätion vorgetaden, » ‘und: 
dabei die. Vorſchrift des ſiebenten Litels beobuchtet werdeny- 


A nm hf aw g: 
§) 3940 -- « 
ween’ der Werth per in Beſchlag genommenen Sachen nach der Sthahung nicht 
uͤber funfzig Thaler be traͤgt; (3 bedarf es Feiner Bekannt nachung und Ediktalzitation. - 
Meldet {ith aber der Inhaber oder Eigenthümer innerhalo Xhreefriſt, vom Tage des 


Beſchlaͤgs an gerechnet, und fuͤhrt feine Unſchuld aus, fe ſoll ihm alles, was er er⸗ 
ſtreitet aus der Kaſſe ‘evfegt werden, : 


1 


— ‘ ° 


— 74 — « 


— 


SBefanntmadung 
Dic Gerichtsbarkeit uber denjenigen Land lrich, welchen dic Gemeinde gu Pieſteritz 
von ihrer Feldmarf gum Anbau der Vorftade von Klein Wittenberg an den Konigl. 
Giscus abgetreten hat, und worüber der Univerſität Wittenberg vie Gerichtsbarfeit 
gugeftanden, beftehend aus 53 Ackern 245 DIäRuthen und 95. Fuß Flacenraum, iff an, 
Das Koͤnigl. Juftiz-Ame Wittenberg, und dic Gerichtsbarkeit ber diejenigen Grund- 
ſtücke, weldje der Gemeinde su Piefterig dagegen von dem Konig. Fiscus wberlaffen 
worden find, beftebend aus 14 Ackern 182 Quadrateurhenj und 44a; Jub ſiskaliſcher 
Wiefen im Friedeholje, und gegen den Friedeholsheeger mit dazu gehdrigem Biber: 
Heeger und Huͤgel von 19 Acorn 169 Quadratruthen und 84 Fuß Flächeninhalt an 
bie Univerficat Wittenberg, Inhales des ven den Koͤnigl. Miniflecien dee Justis, , 
ber geiftlichen und Schul - Angelegenbeiten und ver Finanjen unterm 15. Guli d. J. 
beftatigten Taufdvertrags, uͤbergegangen, weldhes hierdurch bekannt gemacht wird. 
MNaumburg und Merfeburg, den 28. Auguſt 18i8. 
Konigh Preuf. Ober⸗Landesgericht Kinigl. Preuß. Megierung. 
pon Sachſen. ’ Erſte Abtheilung. 


Verordnungen Ber Koͤnigl. Regierung. 
Nr. 21. Mehrere im Verfahren bei Vagabondens Trangporten annoch bemerkte Miß— 
Hen Trans: brauche haben bas Koͤnigl. Hohe Polisei- Minifterium veranlaft, ju deren Abftel- 


port der Das lung unterm Sten October-d, J. folgenden Nachtrag zur Erlaucerung der General: 
gabondenbett. Srangports Ynftruction vom 93, Juli v. % gu erlaffen: ' J 


Ste! 

Da die Eefahrung gelehre Hat, daß Hin und wieder dic Grengbehorden zur gra. 
fern Belaftigung fowoh! des Publifums, als dev Monigl. Kaffeh, Fie vom Aus. 
lande eingehenden Transporte mit ju grofier Leichtigfert und mit Vernadlaffigung 
ber vorgefdjriebenen Unterſuchung annehmen und weiter dirigiren; fo find die Une 
terbehoͤrden anzuweiſen, der Annahme der aus dem Auslande anfommenden Trante 
portaten allemal die Ausmittelung der Verbindlichteit des Staats, fie angunebinen, 
vorausgehen gu faffen, mithin infonderbeit 

1) die aus dem Auslande auf Transport in die Koͤnigl. Staaten gefesten, in den 
feGteren geburtigen, Sudeg nicht anders aAnzunehmen, als wenn nachgewieſen 
ift, daß fie das Preußiſche Staatsbuͤrger-Recht befigen, oder ſonſt zum Auf⸗ 
enthalte in den Koͤnigl. Staaten berechtigt ſind; el 

a) die tibrigen aus dem Auslande anlangenden Trangportaten vor deren Annahme 
tiber den Ort ihrer Geburt oder des legten Wohnfiges und uber ihre übrigen, 

Die VWerbindlicheit fie angunehmen, “begrindenden VerHhaltniffe mic groͤßter 

Sorgfale genau gu vernehmen, ihre Angaben und Befdheinigungen gehirig ju 

pruͤfen und bei irgend einem daruͤber obwaltenden Zweifel an die Koͤnigl. Ree 

gierung gu berichten und deren Entfdeidung: | 
ob dee Transportat nad den inlandifden Geſetzen anzunehmen und ob er fo« 


fort an -feinen Beftimmungsort. weiter gu fenden, oter ob guvor nod ‘mit 
der Behorde des letztgedachten Orts her diefen Gegenftand zu correfpendi- 
ren fei, oder endlich, ob er an die auslandifche Abſendungsbehoͤrde zuruͤck— 
geſchickt werden folle? 
gu erbitten ; | 
5) biejenigen Transportaten, welde im Preußiſchen Staate niche aufzunehmen 
find, uͤberall nicht, und diejenigen, ber deren Annahme noch ein Bedenken 
obwaltet, vor Befeitigung des letzteren niche anguncbmen, fondern zuvor ent— 
weder die Anflande erledigen gu laffen, oder von Der vorgefegten Megicvang 
ſchleunigſt Refolution eingubolen und bis gu deren Cingang die Annahme gu 
verweigern. Den Polizeibehoͤrden liegt ob, dieſe Vorfdriften bei Vermeidung 
der im. §. VIII. des Erlautetungs- Circulars vom 25. Yuli 1817 beftimmecy 
Nachtheile gu beobadhten und gu erfüllen. 
§. Il. f 
- Um den theils abfidhtlid), theils aus Mißverſtaͤndniß unrichtigen Angaben der 

Transportaten uber ibren Geburts- oder leGten Wohnort vorzubeugen, müſſen fer— 

ner die Poliseibehirden: . 

1) mit unbefcheinigten allgemeinen Angaben uͤber diefen Ore ſich durchaus nice 
begniigen, fondern, wenn fie niche beſcheinigt oder fonft unbezweifelt find, den 
Transportaten feine Angaben naber fubdftantiiven laffen und ihn daher ther die 
nabern Umftande derfelben, infonderdeit ber den Mamen uad dic biirgerlichen 

Verhaͤltniſſe der Eltern des Transportaten, uͤber deffen eigne Verhaͤltniſſe an 
dem angegebenen Orte ſeiner Geburt oder feines letzten Domſciliums, uͤber ſeine 
dertigen Verwandten oder uͤber andere Perſonen, welchen er näher bekannt iſt 
und welche die Wahrbele ſeiner Angabe gu bezeugen vermoͤgen, und uͤberhaupt 
uͤber alle diejenigen Verhaͤltniſſe gu Protocoll vernehmen, welche die Bedaup- 

tung des Transportaten naher begründen und aim Beſtimmungsort fur oder gee 
gen ifn zum Beweiſe dienen koͤnnen; * 

2). den Trangportdten, ura ſowohl Mißverſtaͤndniſſen, als dem Cinwande derſel⸗ 
ben vorzubeugen, wenn er ſchreiben kann, nicht allein das Protocoll uncerjeith- 

“nen, ſondern aud unter ſeiner Unterſchrift den Ramen des angegebenen Ge— 
burts- oder letzten Wohnorts eigenhandig bemerken laſſen, und 

5) den Transportaten gu Protocoll bedeüten, daß er bei befundener Unwahrheit 
ſeiner Angabe wegen begangener Luͤge werde beſtraft werden. 

Auch die folgenden Polizeibehoͤrden werden bei entſtandenem Zweifel uͤber die Wahr— 

Heit dex your Transportaten gemachten Angaben fic) bemuͤhen, etwanige Yreehiimer 

_ ober Unwahrheiten aufzuklaͤren und dadurch einem nutzloſen weitern Transport vor- 

zubeugen. — — 

os a ; ~ §s IIT, :- ee . 

' Da bemerfe ift, daß die Polizeibehoͤrden oft Yndividuen auf den Transport 
geben, deren: Reiſen durd-dle in ber alfgemeinen Paß-Inſtruction vom 12, Jali 

1817 §. 6, vorgeſchriebenen, mit einer (peciellen Reiſe Route verfehenen, Paͤſſe 
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die erforderliche Richtung. gegeben werden Fann, .fo find die Unterbehbrden anzuwei⸗ 
fen, anſtatt der Anordnung des Transports , dergleichen beſchraͤnkte Pale iu allen 
pen Fallen zu ertheilen, in welden perſoͤnliche, Orts- oder andere BerHaitniffe ge: 
ſtatten, einem Yndividuum durch obgedachte Paffe. init. eben der Gidherheit die Rich⸗ 
tung nad dem Orte, wobhin er ſich begeben foll, zu geben. 
~ Go viel den Wagentransy oy betrigne, fo muß nidje allein bie Behoͤrde, welche 
denelhen bewilligt, Deffen MorHwendigfeit, fordern auch jede nachfolgende, Diefen 
Srangport fortfegende Behoͤrde die Fortdauer dicfer Norhwendighele auf Sem Trans- 
porrsectel befdpeinigen. BY one at * — 
Die Polizeibehorden muͤſſen Ferner bei Bewilligung des Wagentrangpores nur 
auf den Transportaten und deſſen Verhoaͤttneſſe, side aber, wie Sin und migher ge- 
ſchehen, auf die Bequenlidhfeis der Begleitenden Ruͤckſicht nehmen, indem den legs 
tecen,nur Dann ein Plas auf dem Wage’ gebühtt, wenn ole Sidherheit oder Wes 
forderyng des Transports es eyfordert. 
Uebrigens wird hierbei in Crinnerung gibracht, def in Gemaͤßheit des Circu- 
lars der Koͤnigl. Mini fterien dea Irnern und der Polizei vom 26. Geptember 1816 
‘pie Bergitung file den hierzu er ferdertichen Communai «Berjpans ju 6 Ges fir jes 
bes Pferd auf die Meile beftimme iſt. me mie, 
ee Ok ee ; 
Bur Vereinfachung der Perednungen der Ttansportkoſten und zur Beſchleuni⸗ 
gung Der Erſtattung geleiſteter Vorſchuͤſſe, fo wie aud), Damit jede Koͤnigl. Regie- 
rung die in ihrem Departement angeſetzten Transportloſten deſto beſſer prifen und 


nad der Verkaſſung derſelben feſtſetzen koͤnne, ‘ynd um endlich die gegenſeitigen Com⸗ 
municatlonen ſo viel als moͤglich zu vermeiden, muͤſſen die Grenz ⸗Etapenbehorden 
ſowohl gegen das Ausland, als gegen die uͤbrigen Regierungsbezirke hei den auf Ko— 
ſten des Regierungs ⸗ Fonds durch den Regierungsbezirk gehenden Transporten die 
Aiquidation Der Fransportfoften, fo viel Die Verhaͤltniſſe immer geftatten, nicht erſt 
‘an die abfendende Behoͤrde (hicen, fondern, wie aud) bereits in Dem Erlaͤuterungs⸗ 
Gireulave vom 25. Juli v. J. nachgelaffer, dieſe Koſten auf den Grund vidimir: 
ter Abidhrifter ger Teansportzectel (wosu Die gedruc fen Gormulare derfelben gu vers 
goenden ) unmittelbar bet der ihnen vorgeſetzten Regierung liquidiren. 

GE veeſteht ſich ven felbft, daß dics nuc in Anfehung der dem Negierungsfonds 
wirklich zur talk fallenden Transportkoſten zulkſſig iſt, und muͤſſen die abſendenden 
Behoͤrden jedesmal im Transportzettel genau bemerken, ob der Transport auf Rech⸗ 
nung des gedachten Fonds geht. its : 

Endlich wird noch in Erinnerung gebracht, bak in Gemaͤßhelt des Circulars 
yom 21. Sctober v. J. alle zwiſchen dem Ab Indungs und De Ablieferungsorte 
tiegende Stationshehorden dre vorſchußweiſe sum Anſatz gekommenen Transportko⸗ 
ſien ſich unter einander gegenſeitig unmbigertid), ohne Erinnerung und Abzug, zu er⸗ 
ſtatten und lediglich der Behoͤrde des Ablieferungsorts oder derjenigen, weiche den 

Famibetrag der aufgelaufenen Teansportkoſten in jedem eingelnen Falle tragen muß/ 
zu aberlaſſen haben, gegen dic, Apfage der Transportkoſten Erinnerungen gu ma⸗ 
“then und peshald ſich an die refp. vorgefegten Behoͤrden der Stationsoͤrter ju wenden. 
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4. V. 

Die in der General⸗ ‘Transport: Ynftruction vom 16. September 1816 verge : 
ſchriebene vicrteljabrige Anzeige der geſchehenen Entweichungen ven Transportaten 
kann unterbleiben, wenn in dem abgelaufenem Quartal feine Salle diefer Are vor 
gekommen find, 

Indem wir folches Hiermit oͤffentlich bekannt machen, veranlaffen wir die Pow 
lijei⸗ und Etapenbehoͤrden des hieſigen Regicrmigsbepirts, fic) biernad in vorkom· 
menden Fallen uͤberall zu achten. 

Merſeburg, den 24 December 1848. 


Konig. Drews. Regierung. Er ſte Abtheilung. 





Da zelther — Geſuche, die Haltung von Redouten betreffend, bei uns ans Mr. se. 
gebracht worden find, die Herren fandrathe aber am bejten beurtheilen fonnen, inwie⸗ Die Faltung 
fern auf die einzelnen Gefadhe cingegangen werden Fann oder foldye abjuweifen find, — —8* 
jo ermaͤchtigen wir die landräͤthlichen Oſſicien des hieſigen Regierungsbezirks hier- * : 
durch, nach den Umſtänden die Haltung der Medouten gu genehmigen odgr gu verwei⸗ 
gern. Es find daher dergleichen Gcfuche feenermeit nicht bei uns, fondern beim land⸗ 
raͤthlichen Officio des Reeifes anjubringer. 

Merfebrg, den 5, Yanuar 161g. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des goniglichen Ober «Landes: Beridts 
gu Naumburg. 


Rad ftehendes Referiipt des Herren Juſtiz-Miniſters Excellenz: Tres 8 
„Dem Koͤniglichen Oberlandes⸗Gericht wird anf den Bericht vom 27. Ocko⸗Die Kosten 
ber c. beEaunt gemacht, daß, nach einem Sdhreiben des Herrn Finauz - Minifters des — 
vom 17. v. M., die Regierung zu Merſeburg angewieſen worden iſt, die Koſten — —— 
fuͤr das Inte llgen blat⸗ der ‘proving und fir die von Kamptzſchen Sabrbider, in Sabrbicer. 
den Sportel - Caffenrecpaungen ocr Rreisdmter in Ausgabe paſſiren gu laſſen.“ 


Berlin, den 2. December 1818. 
Der Juſiiz⸗ Miniſter, 
v. Kirchziſen. 


vird den Koͤniglichen Juſtizaͤmtern zur Nachricht und — Berhad betannt ge⸗ 
nacht. 
Naumburg , den 18, December 1818, 


Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landes⸗ ee 


Nach inem Refcripte des Kinigl. Suftig- Minifteriums vom 11. October o. iſt Mr. 6. 
vie Beſtimmung getroffen worden, daß, wenn (don verbrauchte Proceß⸗Werthſtem ⸗ —— 


‘he Grd, 2r Bog. “a 
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gel. niedergeſchlagen werden und der Erſatz der Ausgaben dafür Uquidirt wird, die 
nen den Diftribucenrs erhobene Tantieme, fo wie der Ueberſchuß von 2 Procent 
Tantieme, welder außerdem nod zur Verrechnung fomme, jedesmal in Abzug gee 
kracht werden ſoll. 

Wir machen dieſes ſaͤmtlichen Untergerichten unſers Departements zur Nachricht 
und Achtung bekannt und weiſen dieſelben an, in die Defignationen der niedergeſchlaä— 
genen zu erſtattenden Stempel cine beſondere Colonne fir die Werthſtempel aufzu— 
nehmen. — wee * 
Naumburg, den 22. December 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Obers Landes Gericht. 


M. 5. Beei bensjeGe eingehenden Verzeichniſſen, ver inv vorigen Jahr durch Erkennt— 
Die Vericihs niſſe rechtskraͤftig getrennten Ehen, iſt dem unterzeichketen Konig! Ober- Landes- 
ae gps a Gericht bemerfbar gemor den ,, dak verfchiedene Gerichte die letzte Colonne in dieſem 
pea Verʒeichniß „Bemerkungen entweder gar nicht ausfuͤllen, oder ſich durch Weitlaͤuf⸗ 

tigkelten die Arbeit erſchweren. P . 

Dies if beides ohne Bock, indem es mur noshig ifk, mit kurzen Worten den 
Hauptgrand der Trennung der Eye anznführen. * 

Die Gerichre werden daher angewiefen, fic) hiernach ju adjten, und bas obge— 
Dadjre Verzeichniß bis gegen Ende diefes Monars einzureichen, damit. das Hauptver— 
zeichniß zuſammengeſtelitt, und dem Chef der Juſtiz von: dem unterzeichneten Koͤnigl. 
hers Landes - Gerichi eingeſchickt werden kann. 

Naumbaung, Den 4. YanuarsrBige sof 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


M.8s Durch bie: Verfuͤgung des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 21. December 1818 
Ter verſonli⸗ iff Die Gemeinde Müchlitz, welche ihren. perfontichen. Gerichtsſtand bisher unter 
the Eerichte dem Amte Weißenfels hatte, audy in. Mucfiche diefes perſonlichen Gerichtsſtandes 
aa dem Amte Lützen ubermiefen ,. deffen Gerichtsbarkeit Die Muchlitzer, Ftur {chon lange 
—* eine unterworfen war. Dic Vereinigung beider Gerichtsbarkeiten bei. dem. Amte Luüͤtzen 

wird. mit dem after Wars d. J. beginnen.. 

Maumburg, den 5. Januar 1819. 
Konigh Preug. Obers Landes + Geri gdt.. 
Be fanntmaGunger der Konigh Regierung. 
Won dev. Konigh. Regierung gu Colle find fuͤr mehrere: von den Rheiniſchen Ere’ 
ſaͤtz⸗· Bataillons entlaſſene ehemalige Sachſiſche Soldaten die von felbigen gu: for- 


Dern behaltencn Golds Ruͤckſtaͤnde zur weitern Beforderung anher geſchickt worden.. 
©. “Bedver hiebauf durch, die betreffenden Kreishehorden erfolgten Auszahlung diefer Gel⸗ 





ber hat ſich ergeben, daß nachbenannte Mahnſchaften, dic aus den beibemerkten Ste 
ſchaften. gebürtig fein follen, nicht ausfuely zu machen’ geweſen find. alé s: 

1) Chriftian Kochling, angeblich aus Muͤckenberg bei S Srlieben,. 

2) Auguſt Fiſcher, angeblidy aus Dommitzſch, 

5) George Lange ,. angeblich aus Trebnig bei Zeitz, 

4) Cheiſtian Faͤbſche, angeblich aus Schwarzdorf in THiiringen;. 

5) Johann Chriſtian ‘Ssuth poder Hue ,. angeblich aus Golbau vei’ Luͤtzen, 

6) Sanmel. Caspar, angeblich aus Fichtenbderg { bet MNuyloerge 
Wir, fordern daher felbige hierdurch nochmals auf, fic)‘ wegen Empfangnahme 
ber flr fie beſtimmten und hier einſtweilen deponirten vorgedachten Gebührniſſe durch 
ihre vorgeſehzten Kreiebehoͤrden binnen 6 Wochen bei uns gu. melden · und gu: legiti⸗ 
mire, worauf ihre Vefriedigung veranlaßt werden ſoll. 
WMerſeburg', den 15; December. 1$18.. 


Konigh Preug. Regierung: Erſte MWHeh cifumngi. 





‘ Hufforderu ng, 


Den von der ehemaligen Marfdy» Compagnie Mr. 5. tn ſeine Heimath entlaſ⸗ 
fervent. angeolich dus Dem Orie Rleinaw gebuctigen. Kandnier’ 
: Gottfried Mawnann, 

deffeu gegenwartiger Aufenthalisore bisher. nicht hat ausgemittelt’ werden fornnen;. fore: 

dern wir hierdurch auf, (td), unter genauer Angabe feines jetzigen Aufenthalrsorts,. 
wegen der ‘empfa ngnahme Der tym verliehenen und hier aufbewahrt werdenden Kriegs— 
dentmunze, baldigſt bet der unter zeichneten Abtheilung bet:  Qeepgen Sonigh Wegieraagi 
gu melden, 

_ Mievfeburg,, den 51. December: 1818). 


Kinigh Preug. Regierung, erhe Abtheilung 


Beanntmadau ng. 

Die Intereſſenten der Magdeburgſchen Land- Feuer - Gocietat’ werden hierdurch 
denachrichtiget, dap heute bas S8fte Ausſchreiben erlajfen und gu Deckung der Aus— 
gaben feit- Dem a. Juli-d. J. der Beitrag von: jeden Hundert Thaler Aſſecuranz— 
Cun me auf Drei Groſchen befiimmet worden: iſt. An Receptur-Gebuͤhren werden: 
Drei Pfennig pro Thaler Beitrag entrichtet. 

Sir Betrag. der vow fedem Orte aufzubringenden Beitrags-Summe und Res 
cepturs Gebuͤhren wird von der betreffenden Kreis - Direction bekannt gemacht werden 
und ift binnen Vier Wodhen nad erfolgter: Inſinuation der Bekanntmachung an die 
—— dec Sovietat in jeder. Special ‘Direction in Preuf, Courant abju- 
liefern. 

Die: Veewendang der — wird ben Sntteffenten durch einen ae der 
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Jahres-⸗Rechnung der Haupt- Caffe ber Gocietat nachgewiefen werden, welder, wie 
gewoͤhnlich, nad) Abnahme der Rechnung ihnen mitgetbeilt wird. | 
Magdeburg, den 51. December 1818. . 
GenevaleDirection der Magdeburgſchen Land Feuer-Gocietat 


Belotbt un g. 


Bei hen jet beendigten Durchmaͤrſchen ver Kaiſerlich-Ruſſiſchen Truppen bat 
ſich der Sandrath bes Bitterfelber Kreifes, Hr. D. Starfe, Hewogen gefunden, dje- 
jenigen Gemeinden, welde mit Einquarticrung verſchont geblieben, zur Unterfiugung 
der bavon betroffenen Gemeinden aufzufodern. 

Dieſe Aujforderung ift mic derfelben Menfdenfreundlidlele aufgenommen wor- 
Den, vou welder fle ausgegangen war. 

Die von der Einquarticrung verſchont gebliebenen Gemeinden haben 

467 Thlr. 11 Gr. G Pf. in Gelde, : 

2 Fimer 66 Kannen Brandwein, 

5 Fonnen Bier, 

g2 Stic Bauerbrode, 

454 Scheffel Roggenmehl und Kora, 

3 Scheffel Kartoffeln, 

5: Scheffel Erbſen, 

74 Metze Linſen, 

6 Scheffel Gerſte, 

6 Scheffel Hafer und 

70 Pfund eingeſalzenes Fleiſch 
—— , welche zur Unterſtuͤtzung der bequartirten Ortſchaften verwendet 
worden find. i 7 : 

Indem wie mit Freunde dies Beiſpiel aͤcht chriſtlich-ſtaatsbuͤrgerlichen Sinnes 
gue offentlidhen Kenntniß bringen, geben wir dem Herrn Landrath Starke und den 
wackern menſchenfreundlichen Gemeinden, welche ſich gu diefer Unterſtuͤtzung bereic- 
willig finden ließen, Den Dank und Beifall der Koniglichen Regierung gu erkennen. 

Merſeburg, den 14. Januar 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— Ernennung. 
F Dem Domainenbeamten Karl Fink gu Sittichenbach iff bas Praͤdicat eines Kö— 
nigliden Ober - Amtmanne beigelegt und. ifm die Befugniß ertheilt worden, ſich die- 
. fe3 Characters yon nun an oͤffentlich gu bedienen. 
Merſeburg, den 8. December 1818. * 


Kooͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








an St - oa . 

Amt s«- Stat t. : 
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Koöniglichen Regierung gu Merſeburg. 
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Merſeburg, den So. Januar 1819. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


J. der Verordnung vom 27. December 1817 (Amtsbl. Stuͤck 2. No. v1. v. J.) Mtr. 23. 
find die hauptſaͤchlichſten Beſtimmungen, uad) welchen die Medicinalbeamten liqui- Die adhere 
diren, und wie fie dic Liquidation abfaſſen ſollen, enthalten. Der Gehalt der Me— Bettimmung 
dicinalbeamten iff in Vergleich su dem ehemaligen fo vermehrt, daß fie vow ſelbſt ge— Dinfides dee 
neigt fein miffen, ihn durch Zuſchuß an Cmolumenten aus offentliden und Commu— se 
nalfouds nur bei unvermetdlicher Notawendigkeit und gufolge der gefeGlichen Bors gai-Beamten. 
ſchrift verbeſſern gu wollen uad willig Die Gorge fir die oͤffentliche Gefundheitspflege⸗/ 
mit moͤglichſter Crſparung von Koſten für die Staats- und Communal: Caffen sa 
vereinigen. Xn dieſer Goraucfegung iſt nun Hinſichts der Reifen und des deshald 
wothigen Aufwands nod) bejonders ju beobachten: * * 
1) daß bei der erſten Anzeige von dem Ausbruche irgend einer«anſteckenden oder 
graffirenden Krankheit, oder irgend eines ſchweren Krankheits- oder Unglücks— 
fails, überhaupt in allen denjenigen Fallen, wo Gefahr bei dem Verzuge su bes 
forgen ſteht, wenn mit der Anzeige die Reife- Gelegenheit nicht zugleich an- 
fommt, der Ronigh. Kreis - Medicinalbeamte die Reife ſchleunigſt antreten mug 
und fidy beshalb der Pojtpferde gu bedienen Hat. 
2) Daf bei der Wiederholung foldher Reiſen derfelbe aber bie Reife- Gelegenheie 
nad Anordnung des landräthlichen Officit im den ehemals Sadhfifthen Landes: 
theilen, nad) Maaßgabe ter Reſcripte vont 15. Margy 1797 und 8. Marg 1799 
durch Amesvorfpann oder resp. von den unter Patrimonialgeridhren. ſtehenden 
Gemeinen, aud in den ehemals Weſtphaͤliſchen Kreifer gleider Geſtalt von den 
dabei intereffirten Gemeinen und Einſaſſen gu erhalten habe, wobei gedachtes 
Oj fictum dabin fehen wird, daG fle gur beftimmten Stunde, in einem zum gutea 
Fortkemmen erfoderiiden Stanve, bewirkt werde. 
5) Daß der Gebrauch der Poftpferde auch Stare finde, wenn wegen Verdadts der 
Vernadlaffigung von ſanitätspolizeilichen Vorfdriften und Vorkehrungen un- 
vermuthet eine Revifion erfodert wird, 
4) Daf nue zur Erndrejeit, aud) im Fall, wo mehrere Reifen gu machen find, eine 
durch das Koͤnigl. landraͤthliche Officium inde gu beurtheilende Ausnahme, Hin- 
jichrs Der Anwendung ven Poftpferden, nadgelaffen werden fann, 


5. Stuͤck. 31 Boy. 
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Schließlich wird noch erinnert, daß in den Liquidationen der Kreis: Medicinal- 
Deamten Peine Eopiatien fir Beridte und Gutadten bewillige werden koͤnnen, und 
daß nur der Gebraucd des Stempelpapiers cintritt, wo ifn das Edict vom 20, No— 
vember 1810 und die Ynftruction vom 5. September 1812 deutlich vorfdjreiben, daß 
end) ingbefondere alle Verhandlungen uͤber Perfonen, die das Armenrecht erlange 
haben, keinem Stempel unterliegen, fo wie aud) nidjt foldje, die blos auf bas Gee 
meinwol! Bejug haben, wie die gewöhniichen Apotheken⸗ Reviſionen mit Ausnahme 
ber verfchuldeten Mad) - Revifionen. 

Merfeburg, den 1. Januar 1819. 


Konigt. Preuß. Megierung Erſte Abtheilung. 


— —— — 


Nr. 24, Die aoͤniglichen Miniſterien der geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern 
Luchen ⸗ und haben auf unſern Autrag zur Unterſtützung der am 6. und 15. September v. J. abge⸗ 
Hens Cellecte brannten Einwohner des Dorfs Nichtewitz, im Torgauer Kreiſe, eine Kirchen- und 
sella Haus - Collecteim Hiefigen Regierungs - Bezirk gu bewilligen geruber. 

Ridrewig. Wir maden diefes famelidhen Cinwohnern des hieſigen Regierungs - Besirfs 
hiermit befannt, und meifen die Herren Prediger an, die Kirchen-Collecte an einem 
ber nadften hierzu pajfenden Sonntage, nad) vorheriger Bekanntmachung an die 
Gemeinden uber den Zweck der Coflecte, gu verantaffen und die geſammelten Gelder 
an bie Herren Superintendenten eingufdicen, welde diefelben miccelft fpecieller Ver— 
zeichniſſe und doppelter Lieferſcheine, wovon der eine bei uns einzureichen ift, mit 
Angabe des Qweds der Collecte an die biefige HNaupe- Ynftituten> Caffe eingufenden 
haben. 

Die Haus - Collecte ift inder von uns —— angeordneten Maaße, naͤmlich 
in den Staͤdten von einer Raths-Deputation und einigen angeſehenen Bürgern, in 
den Doͤrfern aber von dem Richter oder Schulzen und Schoͤppen zu veranſtalten ‘und 
find die auf diefe Art geſammelten Gelder in den Sradten von den Magiftraten unmit- 
telbar gur biefigen Haupt- Yniticuten- Caffe mittelſt Lieferſcheins eingufenden, die auf 
ten Dorferu gefammelten Beitrage aber von den Ortsvor{iebern an die vorgefesten 
Obeigkeiten abjugeben urd von diefen an die Herren Landrathe des Kreifes eingutie: 
fern, welche fie fodann aus bem gangen Kreiſe an die gedachre Caffe, mittclft ſpeciel⸗ 
ler Ruchweifungen und Sieferfdeine, eingufenden und ein Duplicat ‘bes Sieferfdheins, 
gleich den Sradtrathen, an ung einguliefern haben. 

Sind an einem Orte feine Beitrage, bet gehsriger Veranſtaltung der Einſamm⸗ 
hung, aufgefommen, fo ift ſolches, namentlich ven ben Sradtrathen, der hieſigen 
Haupt - Ynftituten- Caffe durch Einfendung eines Vacat-Scheins anzuzeigen, auch 
¢in Duplicat daven bei uns einzureichen. 

Merfeburg, am 5, Januar 182g. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

— Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal-Angele⸗ 

kecte jum Guts genheiten Hat gum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche gu Steimke, im Salzwedel⸗ 
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ſchen Kreiſe, eine evangeliſche Rirdhen - Collecte in der Proving Sachſen gu bewilligen —— 
erupt. =, ‘ te Sttimte 

. — wir daher ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fodern 
wir die Herren Prediger unſers Departements zugleich auf, an einem der nadften 
hier zu paſſenden Gonntage diefe Collecte gu verantafjen, den Gemeinden den Zweck 
derfelben geborig bekannt gu maden und die gefantmelten Gelder an die Herren Su— 
perintendenten einzuſchicken, von welchen felbige mittelft ſpecieller Verzeichniſſe und 
Doppelter Lieferſcheine, wovon das eine Eremplar Hieber gu addveffiren ift, mit Ans =~ 
gabe des Zwecks der Collecte, an die hieſige aupt: Inſtituten-⸗ und Communal- Caffe 
eingufenden find. 

Merjeburg, den 5, Januar 1819. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Wenn Cantoniſten, welche bas aoſte Lebensjahr nod niche vollendet haben, ſich Mr. 26. 
werheiratgen, oder etn ſelbſtſtändiges Gewerbe, over aud) vie eigene Verwaltuung i): Die Heiraths⸗ 
cee Grundſtucke dberueyinen wollen, fo foll ihnen ſolches, in Gemäßheit einer erfolg- %- Confenfe 
ten hoͤdern Beſtimmung, ohne daß es ferneryin der durch die Verfügung vom 15, Wai Ve Camtowr 
1846 (Amesdl. de 1816, Seite Se) erfoderlid) gewejenen bejondern Erlaubniß, von * 


Seiten des General» Commandos hierſelbſt und von uns bedacf, geſtattet werden. 


Jedoch iſt Der Geiſtliche, Dec den Ace der Trauung vollzieht, und die Behorde, 
vor deren ivro das Geſchäft der Uebergabe eines joichen Grundſtückes erfolge, vers 
pflichtet, dem betrejfenden Cantoniften dabei jedesmal ausdrücklich befanne gu machen, 
daG jeine BVerheirathung oder Anfiedelung Feincswegs einen befondern Auſpruch auf 
DBefreiung von der Militair - Dienftverbindlichfeit fur ihn begrinden fonne, auch ein 
jeder ſich erſt Verheirathende, nad der Allerhöchſten Cabinets- Ordre vom 27. No— 
vember 1807, in Ruͤckſicht feiner Militair-Verhaͤltniſſe, fortdauernd als unverehe⸗ 
ligt werde betrachtet werden, daß Daher auf ihre Ehefraucn weder Servis, nod) auf 
bie Kinder das Kindergeld verabreidhr, oder bei etwanigen Veranderungen thres Auf⸗ 
enthalts auf deren Fortſchaffung nur im geringften Bedacht genommen werden foune, 
fo wie auch bet dem Abjterben der Manner die Fiinftigen Chefrauen fir ihren eigenen 
wud ihrer Kinder Unterbalt ohne Zutritt des Staats gu forgen batten. 

Indem wir nun obgedachte Beftimmung hierdurch gur offenclichen Kenntniß 
bringen, fodern wir zugleich famtlide Obcigfeiten und die Geiftlichfeie des hieſigen 
Regierungs - Bejichs auf, darnach fic) puͤnktlichſt gu adjten und gu verfahren. 

- Merfeburg, den ag. Januar 181g. 
Kounigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Vererdnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 
Nachſtehendes, bei uns eingegangenes, Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſte⸗ Rr. a. 


elams vom 4, d. M. folgendergeftalt lautend: pro tte 


— $4 — 


>, Das bishrr in Frankreich befindlidh gewefene Koͤnigl. Armeecorps kehrt ge- 
genwartig in dte vaterlandiſchen Provingen gurud und Die eingelnen Theile deſſel— 
Ade werden, fobaid fie Die ihnen angewiefenen Garnifonen erreicht haben, auf den 
Feiedensfuß getest. Solchemnach hort die in der Anweifung vom 20. Mary 1816 
vorgeſchriebene Mitiheilung der erlaſſenen Cdicral- Citationen an den — 
renden General des gedachten Armeecorps zum Behuf deren Bekanntmachung auf, 
und es tritt vom 2, Januar kuͤnftigen Jahres an, das gewoͤhnliche Verfahren in 
feinim gangen Umfange wieder ein. In Denjenigen Fallen, in welchen die in Der 
* LeBten Zeit erlaſſenen Evictai - Cicationen bei den Truppen in Franfreid), wegen 
ihres Abmarſches, nicht mehr Haben bekannt gemacht werden fonnen, muf fiir die 
dazu gehorig gewefenen Miticdirperfonen ein neuer Tetmin angefebe und auf die ge- 
woͤhnliche Art befanne gemacht werken, Das Koͤnigl. Ober+ Landes + Gericht hat 
ſich hiernach nicht allein ſelbſt gu achten, ſondern auch die demſelben untergeordneten 
Gerichte demgemaͤß anzuweiſen.“ 
„Berlin, den 4. December 1818.“ 
Der Juſtiz⸗ Miniſter 
v. Kircheiſen. 


wird — ſametichen Untergerichten unſers Departements zur Nachachtung mit 
dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die Bekanntmachung der ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember c. erlafjenen Edictal⸗ » Citationen, bet bem immittelft ſchon aufgeldferen Ar- 
meecorps nidjt mehr Hat bewirft werden finnen. 


MNaumburg, den 29, December 1828. 


Kinigt. Preuß. Ober⸗-Landes-Gericht. 


a, . dit 
Nr 10. Nachſtehende Verfigungen 
Ste Nachwei ⸗⸗/„Die Pruͤfung der jetzt eingehenden Nachweiſungen von den auf den Grind 
pp ie cane i Bev. 2 Allerhchften Cabinets - Ordre vom 1. Auguft v. J. gu Gehalts-Zuſchuͤſſen, 
— pieces Wartegeldern und Penfionen beredhtigten, ehemals ſremdherrlichen, Beamten in 
‘aren chemalg den wieder vereinigten und neuen Provingen, veranlaßt mich ju folgenden allgemei— 
emdterrli· nen Veftimmungen tber diefen Gegenftand: - 
“on Beamten. 1) Das frithere und nun in Anſpruch genommene Dienftcinfommen iſt durch 
Anftcllungs-Decrete, Beftallungen, Verpflidtungs- Protocelle, vermalige 
Etats oder von den vorgefebten Behoͤrden fur ridiig anerfannte Nachwei— 
fungen, oder auch dDurd) Beldheinigungen defer Gehorden, welche auf dew 
Geund ordnungsmaͤßig gelegter Rechnungen over gefuͤhrter Regifter uber be- 
sogene Sporteln rc. ausgeſtellt worden find, gu juftificiren. 
2) Jeder Liquidant ift verpflichter, feine Forderunger in einer ordentlichen Ueber- 
fiche detaillirt auf- und gufammenguftellen. 
5) Bei Reduction des fremden Geldes muff uͤberall der Tarif vom 28. Februar - 
- 2816 aud in dem Fall gum Grunde gelegt werden, daG die yu reducirenden 
. Summen, die Zeit vor Erſcheinung des Tarifs betreffen. Hiernach iſt ruͤck⸗ 





ſichtlich des franzoͤſiſchen Geldes der Franc, als die Cinheit, zu 6 Gr. + Pf- 
‘Spreng. Courant anzunehmen und zu berechnen. 

4) DBireau- Koften, wozu aud Sdhreibmateriatien- Gelder gehoren, begrim- 
_, den, da fie hur gue Beſtreitung nothwendiger Ausgaben beſtimmt gewejen 
"find rie Aufprud auf Entſchädigung und ſelbſt der Nachweis, dafi folde 
gu den angegebenen Sivecten nicht gang verwendet worden, Faun bierunter 
nichts aͤndern. 

5) Sportel- Antheile diirfen nuv nach beigebrachten, auf die ſonſt gangbar ge- 
wefenen, andes» Mitingen laucenden Fractions « Madweifungen, welche ſich 
entweder auf ordnungemafig gelegte Redpnungen oder Gebühren-Verzeichniſſe 

, grunden, und von der vorgefepren Behoͤrde als richtig beſcheinigt find, liquis 
Dire werden. Nur die Endrejultate ſolcher Machweifungen find nach der Be— 
ſtimmung ju 5 auf Preuß. Courant ju reduciren. 

6) Commiffions - Gebihren, in fofern nicht nachgewiefen werden Fann, daß fie 
gu den nad) dem Sinn der Cabinets: Ordre vom x. Auguſt v. J. gu vergitten- 
den Emolumenten gehoren, find gleid) den Didten, Vorfpann- Geldern und , 
auders Vergutigungen fiir baare Auslagen niche gue Anrechnung geeignet. 

7) Nur auf einen beftimmten Qeitraum verfieyene Cinnabmen Fonnen nach Ab- 





lauf deffelben nicht weiter als Entſchaͤdigunge · Gegenſt aͤnde beruͤckſichtiget 
werden. 
&) Einnahmen, welche nad der ehemaligen Verfaſſung erſt in Zukunft zu hof⸗ | 
fen gewefen, fonnen nidyt angerechnet werden, 4 
9) Nquidationen ohne alle Jujtijicatorien, oder aud eingetne Poften in denfelben, i 
welche niche vullftandig geredhsfertigt werden fonnen, muͤſſen unbeachrec I 
bleiben. } 


10) Simpele, von Feiner Behirde der Richtigheit halber vidimirte, Abſchriften 
find nicht als giltige Suftificatorien angunehmen. k 
11) Zahlungen, welche dem Standesherrn kuͤnftig zur Laſt fallen, find in den i 
Nachweifungen befonders aufzufuͤhren.“ 
» Ew. Excelleng erfuche ich nunmehr ergebenft, die betreffenden Ober - Landes- 
Gerichte mit diefen allgemeinen Beſtimmungen gefälligſt befanne gu nmaden, um 
fic) nach denfelben niche nur felbft bei Prifung der Anſpruͤche und Fertigung dec 
Nachweiſungen ju achten, fondern aud) die Reclamanten von den Punkten ju x bis 
ro einſchließlich m Kenntniß ju fegen, damit es ihnen dadurch moglid) wird, ihren 
Liquidationen Die erforderliche Voll fandigeeie ju geben.“ 
„Coblenz, den 4 December 1818.“ 


An 
Ben Koͤniglichen Geheimen Staats: in : — 
Juſtz⸗WMiniſter, Herrn von Kircheiſen 


wo | 

C. Furi von Hardenberg | 

Extellenz. | 
| 


a’ oe 


, Vorflehende Beftimmungen werden dem Konigl. Ober Landes» Geridt zu 
Mau nburg zur Nachadtung und Defolgung mitgetheilt und find auch auf die Liqui- 
tationen, in Wefolge der Gabinets- Ordre vom 35. Juli d. J., anzuwenden.“ 

pp Derlin, den 26, December 1818. 

Der GFuftis s Miniter, 
— v. Kircheiſen. 


An 
das Kduigliche Over: Landes-Gericht je 
Naumburg. F 
werden den betreffenden Intereſſenten zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt 
gemacht. 


Naumburg, den 8. Januar 1819. 
Kinigh Preuß. Ober-Landes⸗GGericht. 





Ne. 11. Yn Verſolg erhaltener miniſterieller Authoriſation werden ſaͤmtliche Juſtiz- 
Die Verthei Beamte unſers Bezirks andurch angewieſen, die bei bem ihnen anvertraueten Amte 
tung det Ju⸗ liquidirten und theils baar eingegangenen, theils annoch einzuziehenden Urcthels - Gee 
ait bubren des abgelaufenen Jahres 1818 nunmehr nad) eben den Grundfagen ju verthei« 

fen, welche in unferer Defanntmachung vom 8. September v. J. jar Beobadrung 
vorgescidynet worden, aud) bie von den Percipienten ansjuftellenden Quittungen des 
Empfangs unfehlbar binnen 4 Woden allhier eingureidhen. Mit Cinfendung der 
Madhweifungen uber die ferner verdienten Urthels - Gebihren iff, jedod nur balbjab- 
rig, fortjufahren. . 

Maumburg, den 8. Januar, 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


— — — 


Nr. 12. Verſchiedene Gerichte haben bei Fertigung ber Special-, Civil- und General. 
Beftimmun⸗ Proceß- Tabellen den Grundjag angenommen, daß die Special- Tabelle nur alsdann 
aen uͤber die eingercidyt werden Darf, wenn überjährige Procejfe vorhanden find. Diefe Meinung 
Seitigung der it unridytig, indem in Die Specials Labelle alle am Schluß des Jahres ſchwebend 
—* ‘8  bheibende Civil Proceſſe, ohne Unterſchied, ob ſolche dberjabrig, oder im Laufe des 
Jahres anhangig geworden, gehoren, weil fonft Dem Obergericht die Controle des 
Gefdafrsgangs entgogen wird, aud) die Special» Labelle mit der General. Tabeile 
nicht Difjeriren, ſendern Ubereinjtimmend fein muß. Hiernach haben fich ſaͤmtliche 

Gerichte fiir die Folge gu achten. 

MNaumburg, den 12. Januar 181g. 


Kinigt, Preug. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Pir. 3. ° — —* — 
Die ucbersiets Die von den Geridhten im Departement des unterjeidhneten Ober» fanbes » Ben 


ten ter amis CIES jetzt eingehenden Ueberfichten, Uber die unter ihrer Aufſicht ſtehenden Famitien- 


a 


Stiftungen zeigen, daß verſchiedene derſelben das vorſchriftsmaͤßige Schema dazu lienſtitenrngen 
niche beſitzen. Die Gerichte erhalten ſolches Seite gi mit der Anweiſung, dieſes betreſtend 
Schema gehoͤrig zu benutzen. 

Naumburg, Sen 14. Januar 181g. 


Kinigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Das von dem Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterium an uns erlaſſene Refcript ver 2g, De: Pr. 24. 
cember pr. folgendergeftalt lautend: dis Meaeisile 


„Es ift zum Behuf det Controfirung der Stempel ga den Motariats - Pex rung d. Stem · 
fchaften nothwendig, daß die Motaricn auf dem, zu ihren Acten zurückbleibenden, re! in Netw 
Protocole, jedesmal den Werth - Stempelfag bemerfen, welder jum Documente te Sait: 
felbft gebraucht worden, damit der revidivende Stempel+ Fiscal fid) um fo leichter = 
dberjzeugen finne, ob dabei gefetzmaͤßig verfahren iſt.“ 

„Das Konigl. Ober-Landes-Gericht wird daher angewiefen, Sie Motarien 
im dortigen Departement hiernach gu inſtruiren.“ ; 

pp Devlin, Den 2g. December 1818,” 

— Der Guftiz: Miniter, 


v. Rirheifen 


wird hierdurch famtlidjen Motarien in tem une anvertrauten Departement sur Nach, 
richt und Achtung befannt gemacht. | 
MNaumburg, den 15. Januar 181g, 


Koͤnigl. Preuß. Obers Landes» Geridt. 











Befanntma hungen der Konigh. Regierung. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Landbeſchaͤl· Sta⸗ 


tienen, 
Merſeburg mit 3 Stuͤck Landbeſchaͤler, 
Wendelſtein 2 
Gorsleben 2 @ , 
vem Anfange Februar d. J. abs ferner: 
Diben mit 3 Stuͤck dergleichen Hengften, 


Graditz * 3 e ⸗ a 
Doͤhlen s 5 * 2 a 
Repitz 5 
Droͤſchkau2 
Schweinitz 3 a a 2 
Seydto => Be ‘ ° 
Cloͤden 53 a a 2 
Groͤden 4 ⸗ 2 3 
Rakith 5 ⸗ 
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pom t. Mary d. J. ab fiir das Jahr 1819 befege fein werden; wogegen die Sta— 


tionen 

Coßdorff und 

Bleeſern 
erſtere, weil die Beſchaͤler vorſchriftsmaͤßig nicht untergebracht werden koͤnnen, letz 
tere abet wegen Mangel an hinlaͤnglicher Frequenz, fir dieſes Jahr unbeſetzt bleiben, 
wo hingegen die an letztere angrenjende Station auf dem Rittergute Rakith um einen 
Beſchaͤler verflarfc wird, mithin allda in diefem Jahre 3 Beſchaͤler aufgeſtellt werden, 

Merfeburg, den a5. Januar 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— Publicandum. 

Von dem Amtsblatte auf das Jahr 1817 ſind einige Nummern ganz vergriffen. 

Da nun hin und wieder noch Nachfrage nach dieſem Jahrgange geweſen iſt, ſo 
veranlaßt die Koönigl. Regierung diejenigen, welche jenen Jahrgang ſich nod) anſchaf— 
fen wollen, ihre Beſtellungen bis gum 1. Mary d. J. bei dem hieſigen Debit-Comtoir 
gu machen, indem Die Koͤnigl. Regierung dann nad) der Bahl und bem Bedurfniife 
der Beſteller fic) entſchließen wird, ob eine keue Wuflage der fehlenden Blatrer ju 
machen fei oder nicht. F 

Merſeburg, den 21. Januar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung Erſte Abtheilung. 


7%... 


Auffodberun g. 
Mah ftehende Auffoderung: ‘ 

„Alle Diejenigen Jndividuen, welche bei bem mir untergebenen gten Infante— 
nie Kegiment (Colbergſchen) Graf von Gneifenau, wabhrend des Feldjugs von 
1815 ſewohl bei den drei Bataiflonen des Dicgiments als deffen Jager - Decache- 
ment geffanden und nod) Sorderungen an Gratifications » und Sold. Ergangungs- 
Ruͤckſtanden dus dem Jahre 1815 haben, werden unter der Verwarnung der ganj- 

Aighen Zuruͤckweiſung hierdurch aufgefodert, igre Quitcungen mit den Reſtfoderungs— 
SaAHeinen bis gum 1. Marz 181g fpateftens, durch ihte becreffenden Herren {and- 
rathe oder resp. Ortsbehörden, direct an das afte und Füſilier-Bataillon nad 
Siettin und bas ate Bataillon nach Colberg einjufenden, um von diefen durch 
Baarfendung an gedachte Behorden die Bezahlung gu gewärtigen.“ 

„Stettin, den a, Januar 1819. 


v. Schmidt, 
Oberſt und Commandeur des gten Infanterie⸗R 
oiments ( Colbergſchen) Graf v. Gneifenau. 


— 
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wird hiermit {ir Kenntniß des betreffenden Publicums gewrg und denen pli 
Landraͤthen zut Beachtung empfoblen. ~ 
Merſeburg, am 12. Januar 1819. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


: Wie Bie t figt 
von Den im sfoerb te 1827 und im — 1848 auf den Wollmaͤrkten zu Berlin, 
Breslau und randsberg an der Warrhe ftatrgepabten Um/agen and von den, fuͤr die 
verſchiedenen — Woile bezahlten Preiſen. 
. Jn Berlin 
wurden 2) ver fauft im —*5 1818..56, 524 ſchwere Stein, 


2) die Preiſe waren: 
fuͤr extrafeine —* 55 bis 46 Tote, ben neers 7 


s feine 27 50 
fiir mittlere Bolle 3 bis. 25 The. f ir ben fhe Stein, ‘ 
2 ordingire . 8 = 12 s ⸗ 

II. In Breslau F 


wurden 1) verkauft a) im Herbie 1817. . 2. 44,984 — moo 
b) im Fruͤhſahre 1818.. + 108,359 .*: 
2) die Preife waren fiir den ſchweren Stein: 


a) im Herbſte 1817. b) im Fruͤhjahre 1818, 
fire ertrgfeine Wolle . 1. . . 6 © « 28 * 36 a a . 
= feine - 18 big 20 Thr. . 28 22 
s’ mittlere. » 56 15 2 16 2 6 15 + 15, os 
2 orbingire + 135 2 14 »# © 10 6 12 « 


” : Il. :Su Landsberg aw der Warthe | 
wurden 1) verfaufe im Oetober 1817. . 6 6 + 21,526 ſchwere Stein, 
F tr) im Junius 1318. 6 6 20,878 — 
9) bie — waren fuͤr den ſchweren Stein: 


_a) im Herbſte 1817. b) im Fruͤhjahre 1818. 
fuͤr extrafeine Wolle 204 Thr, . » « 26 Thle. 
» -feine » ide © « « « 153 = bis £6 Thlr. 
~.» mittlere = « 8: ee ee gt 2 * 10 = 
co wm, OF 91 -?, 


, '. # orbingire. + 62 «=. 


Berzpeid ni F 
wufgegriffener, mittelx Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuf. Cheater 
verwieſener Vagabonden. 
1) Mus bem Naumburger Stadtkreiſe. 
Wegen Berfalfdung feines Wanderbuds. , 
Yobann Andreas Koͤhler, Leinwebergefelle aus Klingen bei Gondershaufen, iff 27 Jahr alt, 


5. Sti. ar Bog. 
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5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, dedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite 

Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, langes Geficht, geſunde 

Gefichtsfarbe und iſt mittler Statur; uͤber Eckardtsberga nach Klingen. 
2) Aus bem Halleſchen Stadtkreiſe. 

3 ; a) Wegen Diebſtahle. 

Johann Seorge Albert, Fuhrknecht aus Poſſeck im Boigtlanve, ift 45 Jahr alt, 5 Fuh 2 Boll 

groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, blonde Uugenbraunen, blaue Augen laͤnglich fpigige 

Rafe, mittehndgigen Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht und ift unterfegt 

unt gefund; uͤber Merfedurg. . ; 


b) Wegen feblender Cegitimation und Herumliegens. — 

Elifabeth Gotthelf aus Buchenroth, iſt 51 Jahr alt, 5 FuB 1 Boll groß, bat blonde Haare, 
bobe Stirn, blonde Mugenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, treiten Mund, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, ift mittler Statur und von blaffer Gefichtsfarbe; liber Merfeburg und Zeitz. 

5) Uus Dem Weißenfelſer Kreife. — 
a) Wegen Bettelnse und Bagabondirens, 

Gottlob Macholdt, Leinweber in Gran wobhnbaft, ift 61 Jahr alt, 74 Zoll (Saͤchſiſch Maaß) 
groß, at graue Haare, bobe Stirn, graue Uugenbraunen, blaue Augen, gewdhnliche Nafe und 
Mund, grauen Bart, rundes Kinn, rundes Gelicht, blaſſe Sefichtsfarbe umd ift langer Statur 5 


ber Zeitz nach Grin. 
b) Begen Bettelns und Vagabondirens. 

Johann Chriftoph Kubald, Tageldpner aus GrofsMReubaufen, iff 56 Jahr alt, 65 Boll 
( Saͤchſiſch Mack) grof, bat blonde Haare, bedectte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, 
breite Nafe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, langes Seficht und ſchwarz⸗ 
braune GefichtBfarbe; ber Naumburg nach Weiinar. 

c)} Degen mahgelinder Legitimation. | 

Karl Friedrich Beer, Soldat aus Weenedorf, ift 52 Jahr alt, 65 Joll (Saͤchſ. Maas) groß, 
at blonde Haare, bedeckte Stirn, bionde Augenbraunen, blaue Mugen, ſpitziz Nofe, gewdhns 
lichen Mund, rothdraunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht und gefunde Befichtéfarbde; bez 
ſondere Kennzeichen: er Hat an der linken Seite des Kinns cine flarfe Podcnnarbe; uͤber Luͤtzen 
nach Lcipsig. 4 ree , , : ' 

4) Wegen mangelnder Legitimation. . 

Johann Karl Mind aus rimnia, ift 114 Yobr alt, 42 Zoll (Saͤchſ. M) grok, bat Monde 
Hoare, freie Stiri, blonde Augenbraunen, braune Mugen, flumpfe Nafe, gerotibten Mund, 
rundes Kirn, rundes Geficht und gefunde Seſichtsfarbe; uͤber Leipjig nach Grimma, 

X e) Wehen pwedlofen Umheriehens. 

Ebriftian Weineck, cin Muller aus N.idfehiig im Allenburgſchen, ift 52 Jahr alt » 68 Zoll 
(Saͤchſ. M.) groß, hat blonde Haare, faltige Stirn, weißliche Augenbraunen , blave Mugen, 
Tange und fpige Rafe, aufgeworfeaen Mund, fpiges Kinn, blinden Barr, langes Geficht und 
geſunde Geſichts farbe; befondere Kennzeichen: det rechte Arm Fury und labm; nec Neidſchuͤtz. 

f) Wegen Vagabondirens. 

Johann Cart Marcus, Schuhmachergeſelle aus Leipzig, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll grog; 
hat braune Haare, runde Stirn, blonde Uugenbraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe alifges 
worfenen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ldngliches Geſicht und ift laͤnglicher Statur; bes 
fondere Kennzeichen: pockennarbig; uͤber Rigen wach Leipzig. 
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— „am 10, Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regie rung Erſte Abtheilung. 


— Ertra-Blatt 

zum 

Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 
1. Stuͤck. 


Merſeburg, den, 50. Januar 1819. 
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») Befehl des Hohen Minijterii bes Innern wird nachſtehende 
Befanntmadun g. 

„Nachdem des Kinigs Majeftat, um bie regelmafige Veridtigung der Beis 
trage der bei der Allgemeinen Wittwen- Verpflegungs- Anftale affociirten Staats- 
Diener gu fidjern, und dadurch den bei verfaumter Zahlung eintretenden nad)theiligen 
Wirfungen des Reglements vom 28. December 1775 vorgubeugen, gu befehlen geru« 
bet bat, daß dieſe Beitrage finfeig gleid) von den Befoldungen in Abzug gebracht, 
und durd) die betreffenden Raffen an vie General. Wittwen- Kaffe abgefuhrt werden 
follen, fo ift von ben hoͤhern Behorden verfiigt worden, daß die diefe Abzuͤge bewir= 
fenden Regicrungs- Haupt- Kaffen die Beitrage an die eriftirenden Haupt- Jn fie 
tutens und Communal-«Kaffen, oder, wo folde nicht vorhanden, an die fir 
bie Berednung der Communal - und Yuftituren» Fonds beftehenden befondern Buch⸗ 
baltereien zahlen, diefe LeGtern aber überhaupt die Angelegenbheiten 
der Allgemeinen WittwensVerpflegungs-Anftalt, jede in ihrem Bee 
jitfe, uͤbernehmen follen. , 

Fir Berlin werden diefe Angelegenbeiten jedod nach wie vor von der Generale 
- Wittwen- Kaffe unmittelbar beſorgt werden. 

Wir fordern daher fammtlide, außerhalb Berlin wohnende Yntereffenten, Witt- 
‘wen und Alle, welche fic) affociiren wollen, hierdurd auf, ſich von nun an in ihren, 
die Allgemeine Wittwen-Verpflegungs- Anftalt betreffenden Ans 
gelegenbeiten an die Haupt: Inſtituten- und Communals Kaffe 
desjenigen Regierungs Bezirks gu wenden, in weldem fie wohnen. 

Vom nadften Receptions Termine, den 1. April 1829 an, haben mit« 
Hin alle Yntereffenten ihre Beitrage, die Wietwen ihre Penfions -Quittungen, die 
Recipienden die erforderlidhen Documente und Gelder an die betreffende Kaffe gu fens 
den, und miffen die Documente ftets fo geitig eingereidt werden, daß die Kaffe fie 
fpateftens gegen Ende der Monate Februar oder Auguft an uns tiberfenden, den Re- 
cipienden aud) ben Betrag ihrer baaren Praftanda nod) vor Ablauf diefer Monate 
melden fann; bie Penfions » Quittungen aber refp. vor bem 10. April und 10. Octo- 
ber. Spaͤter eingehende Quittungen werden sur AufrecdhterHaltung einer nothwendi- 
gen RegelmaGigheit ohne Zablung zuruͤckgegeben und die Wittwen damit auf den nad- 
ften Zablungs - Termin verwiefen werden. 

Eben fo wird die Zuruͤckzahlung der Antritts «Gelder und BVeitrags« Kapictatien 


— 
— 


durch dlefe Raffenerfolgen, fo wie den ſelben auch die Atteſte uͤber das Abſterben von 
Intereſſenten oder deren Ehefrauen und der Wittwen zur weitern Beforderung und 
Beſcheidung zuzuſtellen find. 

Um bei Bearbeitung dieſer Geſchaͤfte die —— Ordnung und Regelmaͤßigkeit 
zu beobachten, finden wir uns 5 33 ugleich veranlaßt, das Publicum von ben Bedingun: 
gen, welche bei der Aufnahme in das Inſtitut and wabrend der Affeciation zu erful: 
len find, fo genau als moglich ju unterrichten. 

A. Aufnahme in die Anſtalt. 

Zur Aufnahme, fo wie uͤberhaupt zur Annahme von Zahlungen und Zahlung der 
Penſionen find zwei beſtaͤndige Termine auf den aften April und rften Octo— 
ber angefegt, fo daG die ganjen Monate Marz und September gur Aufnahm⸗ 
und zur Zablung der Beiträge angewendet werden. 

Bei der Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt koͤnnen auf ihren Todes— 
fall Penfionen verſichern: 

ein Ehemann feiner Frau, 
ein Vater feiner unverHeiratheten Tochter, 


ein Bruder « . Schweſter, 
ein Obeim = . Nichte, 
ein Vormund ⸗ 2 Pplegebefohinen. 


Jedoch farm feine Mannsperſon auf ihren cigenén Todesfalk mehr als einer 
Grawencperfon, fo lange felbige am eben ift, eine Penfion verfidern laſſen. 

Vom Beitritt gaͤnzlich ausgeſchloſſen find : 

Manner ber Go Jahre, active Militaire Perfonen, und folde, welche See- 
reife als ibe gemohuliches Geſchäft unternehmen, Manner, die das vorfchriftsma- 
Fige Geſundheits-Atteſt niche befehaffen finncn, Manner von 45 bis incl. 49. Yah- 
ten, wenn fie iber 2g, von So bis incl. 54 Yabren, wenn fie iber 24, ven 55 bis 
mich. Sq Yahren, wenn fie uͤber 19, von bo Jahren, wenn fie aber 14 Nabe alter 
find, als ihre Frauen, Tochter re. 

In allen Fallen, woes auf tas Alter der Aufzunehmenden anfomme, werden 
einzelne Monate unter 6 nicht gerechnet, vollendete 6 Menate aber und darliber fiir 
ein ganjes Jahr gezaͤhlt. Wer jum Bliſpiel 29 Jahr 5 Monate und reſp. 2g oder 
Se Tage alt iſt, wird fuͤr 29 Jahr alt, wer 29 Jahr und volle 6 Monate oder daruͤ— 
ber, fuͤr 50 Sabre ait gebalten, wobei der DBeredpnungs- Termin ftets refp. der rte 
April ober ifte October: ift. 

Die ju verfidjernde jabrlide Ponfion fann 25, 50, 75, 100 Thlr. und fo mit 

25 Thien. fleigend bis 500 THe. in Friedrichsd'or ‘Getvagen ; in eingelnen Fallen ift 
es aud) nachgelaſſen, Penſionen von 12° Thir. 19 gr. in Golde gu verſichern. 

Wer nun der Anftale mit der einen ober andern. Penfiend: SGumune beigutveter 
wuͤnſcht, hat Behufs feiner Qualification. 

a) {einen eigenen Taufſchein, 

_ b) den Taufſchein feiner Frau, 

c) feinen Copulations - Schein, 

a) ein, Atteſt uͤber feinen Gefundheits - Zuftand,, 
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e) eine Beſcheinigung see Obrigkeit ſeines Wohnorts, daß er nicht im wirkli— 
chen Militair-Dienſte ſtehe, auch gewoͤhnlich nicht zur See fahre, 
beizubringen; die letztere jedoch nur dann, in ſo fern ſolches nach ſeinen uͤbrigen birs 
gerlichen Verhaͤltniſſen nicht als notoriſch angenommen werden kann. 
Die Scheine a, b und.c müſſen ohne Ausnahme, wenn fie nicht in Berlin aus— 
geſtellt ſind, mit einem Atteſte der Gerichte des Orts, 
„daß der Prediger des. Orts ſolche wirklich ausgeſtellt hat“ 
verſehen, aud) muͤſſen die die Geburt oder Copulation betreffenden Zahlen mit Sache 
ftaben « autsgeldrieben fein oder dod) ohne die mindefte Rafur daſtehen. 

Sollte es in beſondern Fallen nicht moͤglich fein, vas eine oder das andere vor 
dieſen 5-Atteften gu erhalten, und diefe Unmoglidfeit beſcheinigt, wenigſtens wahr⸗ 
ſcheinlich gemacht werden, fo ift das Alter durch guͤltige Atteſte von der Zeit der Cons 
firmation, durch glaubwardige Beſcheinigungen der Clrern, Taufzeugen, durch ges 
richtliche Bormungldjafts - DBeftelungen, worin das Alter des Recipiendé angefuͤhet 
wird, durch Documente, ſo geraume Zeit, bevor der Aufzunehmende fid) meldet, in 
Drug ergangen, oder fonft Ourd) andere, in Der Diegel durch den Crgangungs - Eib 
zu beſtaͤrkende Mittel, erweislich zu machen. 

Dieſes Suppletorium muß vorzuͤglich von Eltern, Vormuͤndern, Pathen, Ver— 
wandten und ſolchen Perſonen, welche uͤber die Zeit der Geburt ein glaubhaftes Zeug⸗ 
niß abgeben koͤnnen, abgeleiftet werden. Mup aber, in Ermangelung diefer Perfo- 
nen, bderjenige, dejfen Taufſchein beizubtingen iſt, das Suppletorium ſelbſt ablei- 
ften, fo ift foldves dabin gu normiren: 

daß er nicht anders wiffe und glaube, aud aller angewandten Muͤhe ungeachtet 
nicht mehr in Crfabrung Habe bringen founen, als, daß er in Bem (von ifm fo 
gencu als moͤglich angugebenden) Sabre, Monate und Tage geboren fei. 
Ueber dieſes Suppletorium ift jedesmal eine, in beglaubter Form ausguferti- 
gende, Verhandlung aufzunehmen und eingufenden, 
Sollte hiernach die Zeit der Geburt. dennoch einigem Qweifel untecliegen, fo muß 
das Alter des Recipiendi nach ber fir die Anjtale ginftigften Beſtimmung feſtgeſetzt 
werden. 
Das GefundHeits- Ate muß von einem approdirten praktiſchen Arzte ausgeftelle 
und von diefem Darin 
auf feine Pflicht und an Cides tate verfichert werden, daß nad) ſeiner 
beſten Wiſſenſchaft der Recipiendus weder mit der Schwindſucht, Waſſer— 
ſucht, noch einer andern chreniſchen Krankheit, ſo ein baldiges Abſterben be— 
fuͤrchten ließe, behaftet, auch uͤberhaupt zur eit nidt fran, nod) betriagrig, 
fondern gefund, nad) Verhalenif feines Alters bei Rraften und fabig fei, 
feine Geſchaͤfte gu verrichten. 

Unter diefem Attefte mus, in fo weit es irgend moͤglich iff, von 4 Mifgliedern der 

Wictwen- Societat, fonft aber von 4 andern befannten redlidjen Mannern, bezeugt 

werden, 

— daß ihnen der Recipiendus befanne fei, und fic das Gegentheil vow bem, was 

der Urge aceiet hat, nicht wiſſen. 
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Dieſes Zengniß iſt von ihnen mit Angabe ihres Charakters rc., auch ihrer Receptions. 
Nummer, in fo fern fie Mitglieder der Societat find, eigenhaͤndig zu unterſchreiben. 
Wohnt der Recipiendus auferhalb Berlin, fo ift nod) auGerdem cin geridhtlides 
oder von Notar und Zeugen ausjufertigendes Certificat hinzuzufuͤgen: 
daß ſowohl der Arzt als die 4 Beugen das Atteft eigenhandig unterſchrieben 
haben, aud) Feiner von denfelben ein Vater, Bruder, Sohn, Schwiegerſohn 
‘ oder Schwager des Recipiendi oder feiner Frau fei ; ; . 
indem dergleidjen nabe Verwandte als Qeugen nicht zugelaſſen werden koͤnnen. 

Auch muß der Medicus, wenn nicht etwa feine Qualitat als Phyficus und dffent- 
lid) approbirter Arzt Hinlanglich befanne fein follte, diefe feine Qualitat als cin, von 
ber Behoͤrde eraminirter und approbirter Doctor und Medicus practicus, bei der 
Unterſchrift des Atteſtes bemerken. In Ermangelung eines in der Mahe gu Habenden 
Medici practici oder Negiments- Chirurgus, welche leGrere bei Ausftellung der Gee 
fundHeits - Attefte den Medicis gleid) geactet werden, will die Gemeral- Direction in 
ben Preußiſchen Staaten gwar aud) von ſolchen Chirurgen Atteſte annehmen, 

die eraminirt, approbirt, und auf innere Kuren verpflichtet find; 
es muß jedoch jedesmal von der, das gerichtlidje Certificat ertheilenden Behirde, dieſe 
Eigenſchaft der Chirurgen beglaubigt werden. 

Uebrigens birfen die GefundHheits - Attefte bei ber Prafentation nicht uͤber 6 Woe 
chen alt fein, und mithin nad) §. 54, des Neglemexts niemals fruͤher als resp. in den 
Monaten Februar und Augufk ausgeftellt werden. 

Was hiernaͤchſt die Zablungen an die General- Wittwen- Kaffe anbelangt, 
fo find felbige in vollwidhtigen Friedrichsd’oren oder andern vollwidhtigen mit diefen 
gleidhen Werth habenden Pijftolen gu leijten, die Poften unter einem halben Friedrichs— 
D'or aber, weldhe nicht in Golde gezahlt werden fonnen, in Courant mit 10 Pro- 
gent Agio gu entridjten, wogegen ſolche Poften aud) von der Kaffe ebenfalls mit 
10 Projent Agio in Courant gezahle werden, 

Die Zahlungen beftehen in: 

1) Antritts- Geldern, 
2) Retardat- Zinfen, 
3) Beitragen.  - : 
1. Das Antrits-Gelb. Der Betrag deffelben beftimme fids 
a) durch das Alrer des Verfidjerers, . 
b) durch die Zeit der Verbeirathung, 
€) durch die Grofe der gu verſichernden Penfion. 

ada. Dei einer Penfions- Verfidherung von 25 Rehle. in Friedridhsd’or, als 

dem Simplo, betragt das Antritts- Geld 40 Rthlr. in Frd’or fir alle Alters» Naf. 
\ fen der Manner bis jum Soften Fabre inclusive. 

Iſt der Recipiendus 51 Jahr alt, fo betragt das Antricts- Geld 41 Rthlr. in 
Srd’or, iſt er 52 Jahr alt, 42 Rehlr. in Frd'or u. f. f., fo daß bei dem hoͤchſten ſtatt 
findenden Alter eines Recipiendi von Go Jahren das Antrittss Geld 5o Mehler. in 
Frd’or pro Simplo von 25 Rehle. Fried'or, oder das Duplum der ju verſichernden 
Penfion betrage. 

ad b. Dieſe Beftimmungen andern ſich, fobald das aufzunehmende Chepaar 
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5 Sabre und daruͤber verhelrathet if. Alsbann betraͤgt das Antritts- Geld ohne irs 
gend eine Ausnahme das Duplum der gu verſichernden Penfion. 

adc, Iſt das beitretende Ehepaar nicht volle 5 Jahr verbeirathet, die Penfions- 
Verfidherung aber hoͤher, als 300 Rthlr., fo bleibt es in Abfiche der erftern 500 Rthlr. 
bei den Beftimmungen sub a; fiir das Verfidjerungs-Quantum uͤber Soo Rthlr. aber 
wird, fo wie ad b, bas Duptum an Aniritts+ Gelde erlegt. 

Diefes Antritts-Geld muG irgend Jemand, entweder dem Manne, oder der Frau, 
ober Dem Ueberlebenden, oder auch einem Dritten, je nachdem es von dem Vermigen 
des einen oder des andern entridhtet wird, gum Eigenthume verfdprieben werden, wes— 
Halb foldyes jedesmal befonders anzuzeigen iſt. 

Yn der Regel ift das Antritts- Geld baar gu erlegen. 

Von Koͤniglichen und andern dffentlichen Beamten foll jedoch, in fofern fie in 
einer verhaltnipmapigen firirten. Befoldung fteben, nach Befund der Umftande cin 
Wechſel in folgender Form ausgeftellt, angenommen werden. 

den 18 

Rthlr. Kapital in Friebrichsd'or, Zinfen 
a 5 Progent in gleidjer Min; forte. 
Drei Monat nad) der Beit der mir gefcdhehenen sosfiindigung diefes meines Wech⸗ 
fels gable ic) auf diefen meinen Wechſel an die Hodloblidhe Generat- Direction der 
Koͤniglichen Allgemeinen Wittwen VerpAegungs-Anftale oder deren Ordre die Gumme 
von Thaler in Friedridjsd’or, welche id) a dato diefes 
meines Wedhfels jabrlich mit 5 Progent gu verginfen, und die Zinfen halbjabrig gu 
pranumeriren verſpreche. Valutam babe id} von derfelben dadurch erhalten, daß mir 
bas Antritts- Geld, welches id) nach Vorſchrift des Patents und Reglements far die 
Koͤniglich Preuß iſche Allgemeine Wittwen - VerpHegunas - Anftale d.d. Berlin, den * 
28 {ten December 1775, §. 217. und bes Publicati vom 25ften Mai 1796. No. y. boar 
gu bejablen ſchuldig geweſen ware, auf diefen meinen Wechſel von derfelben creditire 
worden, Leiſte ibrigens sur Verfall zeit prompte Bezahlung nach Wedhfel- Rede. 

An mid) felbft aller Orten, 

wo id) angutreffen bin. 

Diefer Wechſel ift mic dem gefeslichen Werthftempel gu verfehen, von dem Aus- 
ftefler unter den Worten: 
pp An mich ſelbſt“ mit feinem vollftandigen Mamen und Character gu unterfcpreiben, 
aud) die Unterſchrift mittelft eines geridtlichen mit 8 Grofchen- Stempel ju verfebhene 
den Atteftes zu beglaubigen. Dieſer Wechſel Fann in jedem Termine durch baare Zah— 
lung des Antricts- Geldes ausgeldfet werden.’ 

2. Die Retardat-Zinfen. Diefe find nur dann gu erlegen, wenn das Chee 
paar resp. am iften April oder aften October, wo es aufgenommen wird, ther 12 Mo— 
nate verbeirathet iff. Zu berechnen find diefelben von dem Antritts.Gelde mit # Pro⸗ 
gent fir jedes Jahr, von dem nachften resp. aften April pder aſten October nad) der 
Copulation an gerechnet. — 

Uebrigens ſind dieſe Zinſen ſtets baar zu bezahlen und werden bei dieſen, ſo 
wie bet den Wechſelzinſen G6 Pfo und daruͤber firs Gr., was unter 6 Pf. iſt, aber 
gar nicht gerechnet. \, eS ete ie 
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3. Beitrage. Dieſe werden durch bas gegenſeitige Altersverhaͤltniß der Auf- 
zunehmenden beſtimmt, und find aus den der neuen bi ee bes Reglements (wels 
ates auf der Allgemeinen Wittwenfaffe fir 4 Gr. gu haben iff) angehangten Tas 
betica ju erſehen. 

Am Allgemeinen lafe ſich Hier nur bemerken, daß, wenn der Mann nicht tbe 
35 Jahr ale und die Frau nicht uber 5 Jahr junger ijt, als er, ber Beitrag fire 
100 Thlr. jaͤhrliche Penficnsverfiderung jaͤhrlich jedcemal 6 Thier. in Friedridso’gr, 
alfo halbjährig 3 The. in Friedrichsd'or beteagt, Mit jedem Jahre, fo der Mañn 
aͤlter pder dic Frau jinger Ht, ſteigt der Beitrag um einige Grofden, fo dag, 
wenn der Mann 4o. Jahr und bie Frau 35 Jahr alt ift, ec bis gu 8 Thlr. ia 
Sriedridsd ov jabrlich ſteigt. 

Ferner bleibt es jedem Yntereffenten unbenommen, die virfiderte Penſion, in 
fofern folche noch nicht Soo Thlr. betragt, in jedem Termine gu erhoͤhen, und hat 
ein folder nur das vorfdriftemafige Geſundheits-Atteſt beigubringen. Bei Bee 
rechnung des Antvittsgeldes findet die Beftimmung sub a, b und c Anwendung, 
und wird übrigens eine ſolche Erhdhung als eine newe Affociation betradjtet, und 
ver Intereſſent mithin ſowohl wegen der Retardatzinſen als aud der Beitrage ganj 
avie cin neu Beitretender behandele. 

Die Verbindlidfeiten eines Mitglicdes find: 

1) Das Reglement hat den Mitgliedern weder einen freiwilligen Austritt, new 
cine Herabfegung der einmal verfiderten Penfionsfumme verftattet. 

2) Der Jntereffent muß die Beitrage und eventualiter die Wechſelzinſen halb- 
jabrig prdanumeranto jahlen und far deren Beridtigung dergeftale Gorge tra- 
gen, daß die Generals WittwenFaffe fie jedesmal im Laufe ter Monate Marg 
und September erhalt, widrigenfalls die im §. 36. des Reglements verord= 
neten Strafen entridjcet werden muͤſſen. ‘ 

Dei dreimaliger Verſaͤumniß der Halbjabrigen Beitragszahlung erfolgt bie Er- 
clufion, wodurd) das Antrittsgeld und das Penſionsrecht der dereinftigen Wittwe 
verloren gehen, und wird das dDurd einen Wedhfel entridjtete Antrittsgeld von Dem 
Ausfteller im geridjtlidhen Wege eingegogen. 

. B. Beendigung der Affociation 

Dicfe entſteht: 


a) durch Ben Zod bes Mannes, 
2) durch den Tod der Frau, 
5) durch Eheſcheidung. 
In den Fallen ad 2 und 2 Hat der überlebeude Theil den gerichtlich be— 
daly en Todtenſchein des Abgeftorbenen fofort einzureichen. 
nun : 
1) der Mann verftorben, fo fommt es darauf an, ob er 
a) natirlichen Todes, Durd einen Mord oder Ungluͤcksfall geftorben, 
b) wegen eines Verbrechens am eben geftraft worden, 
c) fid) felbft entleibt bat; 
gu dem Ende ift die Todes art ftets im dem Todtenfdjein genau anjugeben. 
Auch muß hier bemerkt werden, daß nad der Befanntmadung vom 25, Mai 
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1796 die Wittwe, wenn der Mann fim Laufe bes erſten Jahres mad) dee Receptidm 
verftirbe, gar feine, verftirbt er aber wabrend des aten Jahres: 4, waͤhrend des 
*Sren Jahres: 3, wabhrend des 4ten Jahres: 2, wahrend des Stem Jahres: 4*, und 
wenn ec nad) Ablauf des Sten Sabres ftirbe, die ganze Penfion erhatt.. 
In dem Falle sub a wird die Wittwe ganz nad) diefem Grundfage behanbelt, 
und hat fie in dem Falle ad b an dem Berbrechen keinen Theil, ebenfalls. 
In dem Galle sub c erhalt fie jedod nur die Halfte der Penfionsfumme, wel 


che ifr nad) dem vorſtehenden Orundfage in den Fallen a und b gebuͤhrt Haber 
. a 


wuͤrde. 

Yn dem Falle sub a wird jedesmal das volle Antrittsgeld, gegen Ruͤckgabe 
bes von dem gehorig legitimirten Empfanger gerichtlich quittivten Original « Rex 
eeptionsſcheins, im nachften Termine nach dem Ableben des. Mannes zuruͤckgezahlt. 
Iſt ein Wechſel ausgeftelle, fo erHalt ign die Wittwe gegen Cinreichung ves Re— 
ceptions{djeine zuruͤck, wogegen unter allen Umſtänden, fofern die Reception 
nicht ſchon vor dem 1. October 1796 erfolgt ift, in Gemaͤßheit der Bekanntmachung 
vom a5ften Mai 1796, die Penfion des erften Jahres von der Kaſſe eins 
behalten wird. 

Hiernaͤchſt wird der penfionsfabigen Wittwe cin Penſions-Verſicherungsſchein 
ertheils und das Formular gu den Quittungen zugeſtellt, gegen welde fie nad) Ver- 
lauf eines adres die ifr gebuͤhrende Penfion in Halbjahrigen Raten, jedesmal nady 
dem iften April und iſten October, ausgezahlt erhält. Verheirathet fid) eine 
folde Wittwe wieder, fo hat fie den Copulationsfdein und die Taufzeugniſſe 
Per etwa vorhandenen minderjahrig:n Kinder aus. der Che mic der verftorbenen Ehe— 
manne, faintlid) gerichthich beglaubigt, einzureichen, indem ihr felbft von. 
der. Zeit der Wiederverheirathung an nuc die Halfte der bejogenen Penfion, dea 
minorennen Sindern evfter Che aber die zweite Halrte fo lange gultebet, bis das 
—* Rind. das 2oſte Jahr zuruͤckgelegt hat, ſofern die Mutter bis. dahin am Le— 

en bleibt. . 

Will Biefe auch die gweite HAlfte erheben, fo muG fie fic) dazu von der cem— 
— vormundſchaftlichen Behoͤrde authoriſiren laſſen und die Authoriſation ein- 
reichen. 

Alsdann ſtellt fie bie Quittung nad) wie ver aus, nur muß in dem gerichtli- 
chen Atteſte unter derfelben auGer dem Leben der Mutter aud) das des juͤngſten Kine 

. bes, unter Angabe (eines Alters und vollftandigen Namens, beſcheinigt werden, 

Mic Hom durch den geridjtlidy beglaubigten Todtenfdein gu Documentirenden 

y Abytechen des gweiten Mannes erwacht das Rede der Wittwo auf die volle 
hig wieder, ohne daß mabrend diefer Ehe ein fernerer Beitrag geleiſtet wer: 
en darf. 

Detrage div von dem erſten Manne verfidjerre Penfion oder das Quuntun, was 
bie Wittwe bezogen, nicht 500 Thlr., fo fann auch der zweite Mann feiner Ehe— 
frau nod) cine Jenſion auf feinen Todesfall verfidern, nur muß die Gumme bei- 
ver Penfionsverficherungen nicht über 500 Thlr. betragen. 

Einer Finderbofen Wittwe ſtehet es bei ihrer Wiederverheirathung frei, 
fowoht fiir die halbe Penfion, als fiir das bis auf Ben Tod des zweiten Mannes 
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und refp. bes Mannes betuhende Recht zur ganjen Penfion, mit Vergzicht auf bei- 
des, eine Pramie gu wahlen, weshalb fie fid) aber 5 Monate nach der Wiedervers 


heirathung erflaren und nach der oben angegebenen Form ein Geſundheitsatteſt bei⸗ 


bringen muf, und wird ifr fosann, wenn fie unter 30 Jahr alt ift, eine feds. 
jabrige, wenn fie von 50 bis 40 Jahren incl. alt ift, eine vierjabrige,-und wenn 
fie Uber 40 Jahe alt ift, eine dreijabrige gange Penfion in Halbjavrigen Raten, oder 
wenn fie es verlangt und fid) Die Zinfen gu 4 Procent abjiehen lafjen will, auf eins 
mal bezahlt werden, wodurd) fie gleidjfam eine Heiraths - Ausftactung erhale. 

2. Sobald die Frau verftirbe, wird das Ancrittsgeld an denjenigen, 
dem es gum Eigenthum verfchrieben iff, oder deſſen gehorig legitimirte Erben, Cef- 
fionarien 2c. gegen Retradition des geridpelid) quittirten Original: Receptions/deins 
zuruͤckgezahlt. Iſt ein Wechſel eingelegt, fo erHale ifn der Mann gegen Cinrei- 
dung des Receptionsſcheins zuruͤck. 

5. Sm Falle der Eheſcheidung ift bas mit bem Atrefte der befdhrittenen 
Rechtsfrafe verfehene Eheſcheidungs - Erkenntniß eingureidhen. Bei Aufhebung dere 
Aſſociation durch diefelbe wird wie ad 2. verfahren. 

Wenn jedoch die Frau durch rechtlidhe oder Vergleichs-Mittel dafuͤr Sorge trage 
baf bas Antritts- Geld in der Kaffe ſtehen bleibt und die Beitrage bis an den Tod 
bes abgefdhiedenen Mannes ordentlic) fortgezahlt werden, fo foll einer ſolchen Frau 
ibr Penfionsredht verbleiben und fie bei erfolgtem Lode des abgeſchiedenen Mannes den 
uͤbrigen Wittwen gleich geachtet werden. 

Wenn durch richterlides Erkenntniß die Che wegen bislider Verlaffung getren- 
net wird, fo hort, wenn die Frau der entwidene Theil ift, ihr Meche auf die Witte 
wen Penfion von felbft auf; ift es der Mann, fo finden die Beftimmungen sub No, 
5. Anwendung, nur hat die Frau dafiir gu forgen, daG ſtatt des verfallenen Antritts. 
Geldes, fofern der Mann Cigenthimer davon gewefen, ein anderes erlegt wird. 

Iſt der Aufenchalt des Mannes nidjt auszumitteln, fo wird die Todeszeit def. 
felben nach den bei der Societat angenommenen Grundfagen beftimme. 

Sobald cine Wittwe verftirbt, haben deren nadfte Verwandte, Erben 
ꝛc. den gerichtlich beglaubigten Todtenfchein derfelben fefort einzureichen. ° 

Berlin, den 18. Movember 1818. 


Generals Direction der Kbnigh Preuß. Allgemeinen Wittwens 
Werpflegungs « Anftalt. 


yp. Winterfeld. v. d. Sdhylenburg. Balding. 
gu Jedermanns Nachricht und Machachtung hiermit dffentlid) bekannt gemacht. 
Merfeburg, dew og. Januar 181g. 


Konigt Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





ca 





Amts- Blatt 


Der 
Koͤnüglichen Regierung xu Merfeburg. 
6. Stuͤck. | 





Merfeburg, den 6. Februar 1819. 





Allgemeine Gefesfammlung, 


Das ifte Sti ber Allgemeinen Gefesfammlung fir 1819 enthaͤlt unter 

No. 504. Die Erflarung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und Kurs 
fuͤrſtlich ⸗Heſſiſchen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit, in Betreff der gum 
deutſchen Bunde nit geborigen PreuPifden Provingen. Wom igten Dee © 
cember v. J.; 

No, 505. Die Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom Zaſten December v. J., die 
VBeranderungen im Staatsrathe betreffend; 

No. 506. Die Allerhoͤchſte Cabinets: Order vom 11. Jan{M d. J., die anders 
weite Departements -Gertheilung im Minifterio berveffend; und unter 

No. 507. Die Befanntmadung aber die Cartels Convention zwiſchen Preußen 
and Oldenburg. Wom 12. Januar 0d. Sy 





Verorvdnungen der Kdnigh Regierung. 


Da mit dem am 1. d. M. ftatt gefundenen Eintrite der neuen Steuers und Mr. 27. 
Gren; - Zollverfajfung die Gleitsabgabe im Herjogthum Sachſen ganz in Wegfall Den Finfeis 
gefommen, und die Erhebung der Accife- Gefalle von landlicen Producten deg Jns stv Wrafal 
lanbdes nur fir den Fall deren erfolgenden vorgangigen Auffaufs gum weitern Han— — 
del zur Beit noch beikeHalten worden iſt, fo bedarf es von jetzt an, zum Behuf des pore in 
abgabenfreien Transports von Getreide, Vieh, Bauholz, Fuͤtterungs-Gegenſtaͤn- Pryengniffe. 
ben rc. innerhalb Landes, Der Auswirkung befonderer Freipaffe uͤberall nicht weiter, 
und es haben daber die Transportanten folcher inlandifder Erzeugniſſe nunmehr den 
betreffenden Accife- Aemtern nur die Ueberjeugung gu verfdaffen, daß der Gegens 
ftand ibrer Ladung entweder guvor nicht aufgefaufe, oder aufgefauft, nicht sum weie 
tern Handel beftimme fei, weldes im erften Falle das Acciſeamt des Abtendungse 
Ores, im lebtern aber das Accife- Ame des Beftimmungsorts auf dem betreff enden 


6, Sri, 1 Bog. = 
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Verladungsſchein pu atte ſtiten, dieſen auch bag letztere Amt, dermaßen beſcheinigt, 
an das Steueramt im Orte des geſchehenen Ankaufs zuruͤckzuſenden hat. 
Merſeburg, den 25. Januar 181g, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Flr. 28. Diejenigen Herren Superintendenten unſers Bezirks, welche noch mit der gu: 
Anieiaen ther Anfang dieſes Jahres einzureichen geweſenen Anzeige uͤber die im Laufe des vorigen 
un doris· Jabs Jahres in ihren Juſpectionen getauften Yuden oder deren Kinder im Ruͤckſtande 
——— find, werden an deren Einreichung binnen & Tagen, bei Vermeidung einer Ordnungs- 

iden. ſtrafe, hiermit erinnert. . 
Merfeburg, den 24, Januar 181g, 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Wbtheifung. 


Mr. 29. Anſtatt des Seits 406 des vorjaͤhrigen Amtsblatts benannten Haupe- Zollam ⸗ 
Die Errich⸗ tes zu Koͤnigerode bei Wippra iſt nunmehr ein Haupt-Zollamt gu Stollberg am 
tung eines Sarge angelegt worden. 
Haupt. Zou⸗ Gegenſtaͤnde, welche aus dem vorliegenden Auslande auf der Grenzlinie der 
* Stole Grafſchaften Stouberg und des Mansfelder Gebirgskreiſes eingehen, müſfen die ge 
‘* rade Haupt⸗Zoll ſtraße uber Breitenſtein auf Stollberg halten, ſich bei Dem dafigen 
Haupt-Zollamte melden. und es muͤſſen dabei ſonſt durchgaͤngig die Vorſchriften der 
Allerhoͤchſten Zoll⸗ und Verbrauchsiteuer-Ordnung vom 26. Mai voriget Jahres, 
bei Vermeidung wer gefeGlichen Nachtheile, beobadret werden. Außerdem find Me- 
bens Zollamter gweiter Ordnung gu Ermsleben und Konigerode mic der Befugnif 
angelegt worden, blos zollpflichtige Gegenftande bis gu einem Vetrage von 2 Thlr. 
Boll und folche Gegenftanve, die zugleich Verbrauchsſteuer tragen, bis gu 1 Tle. 
Verbrauchsſteuer, außer dem Zolle, von einem Lransporte ju expediren. Ueber diefe 
Aemter fonnen daher ſolche Transporte eingehen, welde von ifnen erpedirt werden 
fonnen. Transporte hingegen, die mehr als 2 Thlr. Qoll oder » Chir. Verbrauds- 
ſteuer tragen, mifjen ju einem benadjbarten Haupt - Zoilamte oder gu cinem Neben— 
Zollamte erfter Ordnung gebracht werden, gu dem legtern aber nur in fofern, als 
fie nad) der Den Neben-Zollaͤmtern erfter Ordnung §. 12, der Allerhoͤchſten Qolk und 
ag a sic zugelegten Befugniß vom demfelben. erpedirt merden 
nnen. 
Ausnahmsweiſe iſt jedoch dem Neben⸗ Zellamte ju. Koͤnigerode fiir jetzt und mit 
Vorbehalt mehrerer Feſtſetzung geſtattet worden, Eiſen und Eiſenwaaren aus dem 
nicht enclavirten Anhaltiſchen Gebiete unbeſchraͤnkt abgufertigen. 
Wir machen dies dem Publikum zur Nachricht bekannt und weiſen zugleich die 
Haupt⸗ Zollamter unſers Bezirks hierdurch an, von nun an keine Ausgangs- Expe⸗ 
ditionen mehr auf Koͤnigerode gu ſtellen. 
Merſeburg, den 27. Januar 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 
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Diejen; aen Herren Superintendenten und Landraͤthe, vow weldjew auf die un⸗ Mtr. To 
term 26. Auguſt 2818 mittelſt gedruckten Lirtutars ergangene Verfirgung, wegen Einrtichung 
Errichtung der Schulvorſtaͤnde, die Berichte noch ruͤckſtaͤndig ſind, werden. hiermit der Brithte 
exiunert, dieſelben unfehlbar im Monat Februar anher zu erjtattens ——— 

Merſeburg, den 27. Januar 1819, eng —— 


eyrtandei 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung— 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Mehrere Untergerichte des un anvertrauten Departements haben bisher ble fr Mtr. 15: 
Gemaßheit unferer Befanntmadungen vom 51. December 1817 und 4 Mai 1813 Nachweiſun⸗ 
halbjabrlich an die Monigh. Negievung eingufendenden Nachweiſungen der erfannien. $n der erfaite 
fiscalifdhen Geldjtrafen, oder dte diesfalfigen Vacatſcheine, bet uns eingereiht. Da — 
dieſes nicht allein dem Geſchaͤftsgang hinderlich, fondern auch unſern vorerwaͤhnten fen. 
DBefanntmadungen. zuwider iff, fo werden famelidhe Untergeridjre wiederholentlich 
angcwiefen, Die gedachten Nadhweifungen. oder Vacatſcheine jedesmal unmittelbar der 
betreffenden Koͤnigl. Regierung eingufenden, 

Naumbury, den a2. Januar’ 181g. 


Kintgh Preuß Ober-Landes— Sericht 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes- Gerichtse 
zu Naumburg. 

Mit Genehmigung des Herrn Juſtiz -Miniſters Excellenz und in Uebereinſtim-⸗ 
mung der betreffenden Provingial- Oberbehoͤrden iſt von uns die Juſtiz - Verwala 
fung.in dem zeither gum Gerichtsbezirk des Koͤnigl. Juſtizamts Schlieben gehoͤrigen 
Dorfe Ruͤdingsdorf, vom r, Marg d. J aw, dem Koͤnigl. Juſtizamte gu Luͤbben 


uͤberwieſen worden, welches zur Nachricht des Publikums andurdy bekannt gemacht 
wird. 


Raumburg, Sew 15, Januar 1819, 
Koͤnigl — Ober-⸗ Landes, Gericht 





Sred@briie f. 
Rachbenannter Bice = Unteroffizies, Jakob Georg Whois Panner, aus München gebüͤrtig, von 
Ber rffen Kompagnie des Rnigh Garde Schiigens Bataillvns, iff aus dem Giefigen allgemcinen 
Garnifon : Lagare'h Ben +6. d. M. entiprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf 
ihn firenge gu vigiliten, im Betvetungsfalle ſicher nach Berlin transportiren und an die Koͤnigl. 
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Kommardantur abliefern gu laſſen. Der Kress Brigadier, in deſſen Bezicke derſelbe verhaftet it, 
‘hat mir. fofort davon Angeige gu madden. 
Berlin, ten 18, Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armeric, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter, 26 Jahr 7 Monate; Groͤße, 5 Fuß 7 Zoll; Haar, dunkelblond; 
Stirn, flach und hoch; Augenbraunen, braun; Augen, grau; Naſe, eingedruͤckt; Mund, mits 
telmaͤßig; Bart, braun; Kinn, rund und doppelt; Geſicht und Geſichtsfarbe, blak; Statur, 
unterſetztz Sprache, hollaͤndiſch, etwas polniſch und flammaͤndiſch. Bekleidung: Montur, 
graue militairiſche Hoſen mit rothem Vorſtoß, kurze Stiefeln, graue Muͤtze mit rothem Vorſtoß 
und grauen Mantel. Beſondere Umſtaͤnde: derſelbe iſt unterm linken Auge durch einen 
Bajonettſtich beſchaͤdigt, Hat uͤberhaupt einen etwas phlegmatiſchen Gang und iſt Ritter des K. 
M. Ordens der Ehrenlegion, wie auch Inhaber des Baierſchen Porgy genet se von 1853 
ifter Kaffe und der Baierfchen goldenen Tapferfeitss Medaille. Es ift ſehr wahrſcheinlich, * 
der Deſerteur su ſeinem Fortkommen ſich falſcher Atteſte und Paͤſſe bedient. 


Verzeichniß 
auſgegriffener, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Staaten 
verwieſener Vagabonden. 
1) Aus dem Weißenfelſer Kreiſe. 
Wegen Managel an Legitimation und Vagabondirens. 

Earl Friedrich Ldder, Kuͤrſchner aus Saßleben, So Jahr alt, 5 Fuß groß, Gat ſchwarze 
Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, breite Naſe, mittelmaͤßigen Mund, 
ſchwarzen Bort, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht und iſt mittler Statur; üͤber Leipzig nach 
Saßleben. 

2) Aus dem Sangerhaͤuſer Kreiſe. 
Wegen Vagabondirens. 

Auguſt Bonde aus Friebus in Boͤhmen, ein Horndrechsler, 52 Jahr alt, ‘hat ſchwarze Haare 
ind Yugenbraunen , graue Mugen, gebogene Nafe, gembhnlichen Mund, voflfommenes Geficht, 
and ift unterfegter Statur; nach Friebus. 

5) Uus dem Merfeburger Rrcife. 
Wegen Vagabondirens. 

Wilhelm Lindemann, Schuhmachergeſelle aus Burgdorf in Hannover gebuͤrtig, iſt Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Mugen, 
gundpnlige Naſe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, voles Geficht und — Geſichts⸗ 
farbe; nach Burgdorf in Hannover. 
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Ertra- Blatt 
sum ' . 
Amtshlatl der Kinigliden Regierung. 


2. Stic. 





Merfeburg, den ae, Februar 1829, 





Berordnangen der Kinighiden Regierung. 


Nohſtehende Verordnung;: 


„Die Meß ⸗ Verfaffung der Stadt Frankfurt a,b, O. ſoll in Gefolge des Steuerges 
ſetzes vom 26. Mai v. J. veraͤndert, und in Uebereinſtimmung damit, in Betreff der 


Rr. 51. 
Beſtimmun⸗ 


Sreuer-Controllen vereinfacht werden, weshalb nad) Inhalt der Zoll ˖ Ordnung §. 76. sen hinſicht⸗ 
ein beſonderes Regulativ, welches dieſe Verhaͤltniſſe deſtimmt, vorbehalten worden, ih der Gigante 
Da Behufs diefer Vereinfachungen verſchiedene bauliche und andere oͤrtliche Einrich— furter Defies 


tungen erfoderlich find, welche nod) nicht haben gu Stande gebradjt werden koͤnnen, 

fo follen bis zur Erfdeinung einer neuen MeB-Ordnung folgende Veftimmungen 

gelten. 

1) Die vom Auslande her eingehenden Waaren, age an der Grenge, in fofern 
fie mehr als 19 Gr. vom Centner an Cingangs-Zoll, nad) bem Tarif vom 26. Mai 
v. J. gu entrichten haben, den Cingangs-Zoll bis gur Hohe von 12 Gr., wenn fie 
aber mit 12 Gr, und weniger belegt find, Ddiefen vollen tarifmafigen Eingangss- 
Zoll. 

2) In Frankfurt a, d. O. wird vom Einbringer, von denjenigen fremden Manus 
faftur + und Sabrif- Waaren, welche im Tarif vom 26. Mai v. J., mit mebe 
als 12 Gr. vom Centner belegt find, ein Drittheil der vollen Cingangs - Zotl- 
Gage des Tarifs A. vom 26. Mai v. J. entridjter. Won denjenigen auslandie 
{chen Gegenftanden dagegen, welde an der Grenge nur 12 Gr. und weniger vom 

Centner, oder gar feinen Cingangs- Zoll entridtet haben, wird in Franffure 
a. d. O. gu Dedung der Orts- Verwaltungs- Koften, eine Abgabe von 2 Ge, 
vom Eentner gezahlt. 

3) Frembe Manufaftur« und Fabrif» Waaren, welche won ber Meffe nach bem 
Auslande geben, gahlen Feine Ergaͤnzung zur Erreichung des Cingangs- Zolles 
nad) dDem Tarif vom 26. Mai v. J. 

4) Fremde Manufaftur- und Fabrif-Waaren, weldhe nad) dem Inlande gehen, 
zahlen aufer der Verbrauchsſteuer die Ergangung zur Erreichung des Eingangs- 
Bolles, nad) bem Tarif A. vom 26, Mai v. J. Diefe Ergangung wird mis der 
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Verbrauchsſteuer, entweber in Frankfurt a. d. M, over bei tent Amte einer Pack - 
bofs- Srade im Innern entrichtet. 

5) Gegenftanve, welche mit einem Ausfuhr-Zoll belegt find, entrichten diefen nach 
Inhalt bes Geſetzes und des Tarifs vom 26. Mai v. J. 

6) Wegen derjenigen Gegenftande (hauptſächlich Materiak-Waaren), weldje bis. 
ber in Granffure a. d. O. nicht gum freien Mep> Handel uberlaffen worden, fon: 
dern. deren Verfendung zeithero nur vonr Packhofe aus hat Statt finden fonnen, 
bleibt es bei dev bishevigen Verfaſſung. 

7) Inlaͤndiſche Fabrié- und Manufaftur-Waaren, mifjon fo wie bishero bezeichnet, 
oder-mit Certificate verfehen, zur Meffe fommen, Ym Fall beim Cingange in 
Frankfurt a. d. O. die Vezeichnung fehlt, wird dort, in fofern fein Qweifel Aber 
den einlaͤndiſchen Urfprung obwaltet, und eine Bejeidhnung julaffig iff, diefe 
nachgeholt werden. : 

8) Snlandifde Manufaktur- und Fabrik-Waaxen, weldhe von der Meffe nad) tem 
Nnlande geben, muͤſſen beim: Ausgange aus bew Stadt ihren inländiſchen Ur- 
fprung durdy Bezeichnung der Waare oder Certificate nachweifen und fie werden 
gu: Dem Ende vor dem Ausgange einer Nevifion unterworfen. 

9) Verſendungen mit der Poft find nad) den. Beftimmungen zu 4 und B gu be- 
handeln. 

8 vo) Die Thor-Ausgangs-Reviſion in Frankfurt dauert einſtweilem fort. 
Dem: Publifo wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht.“ 
„Berlin, den 5. Februar 181g," 


Minifterium des Handels. Finany: Minifferium, 
(ge-) Graf v. Glow. Ge.) v. Khe wig. 


mird hiermit. befanne gemacht. 
Mier feburg,, den: 8. Februar 181g). 
Kinigh Preuß. Regierung. Bweite Abtheilung. 


Nr. Fav. Da die Aufleherftellen: bet ven. Grenz-Zollaͤmtern, fo weit foldje fuͤr jetzt hae 

Bie Geſuche ben beſetzt werden: follen, bereits befege find, fo madjen wir diejenigen, welche der. 

am Grenauf gleichen. Anſtellungen fucjen, darauf aufmerffam, daß fie beſſer chun, wenn fie 

—— b hre Anſtellungsgeſuche, mit Beifügung der geſetzlichen Jnvaliden - Werforgungs- 

sis ſcheine, von ihren Wohnorten aus ſchriftlich anbringen,, als wenn fie ſich durch pers 
fonlidje Geſuche unnoͤthigen Reiſe-Aufwand verurjaden. 

Da ſich hiernaͤchſt ſeit einiger Zeit eine Menge Perfonen, die keine gegruͤn⸗ 
deten Verſorgungs-Anſpruͤche aufweiſen können, Hier einfinden, fo erinnern wir 
daran, daß gu Stellen, welche, wie bie Grenzaufſeherſteilen, den verſchriftsmaͤ— 
Gig anerkannten Invaliden vorbehalten find, nur ſolche Perſonen gelangen koͤnnen, 
welche Invaliden · Verſorgungs ſcheine beizubringen im Stande ſind. 

Merſeburg, am 28. Januar 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 
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Da nah einer Seftimmung bes Koͤnigl. Finany - Minikerti: die unterr rg. Sep⸗ Mr. 35 
tember 1827 ergangene Declaration des §. 12. ad H. Litt, d. der Stempel: Jus Anwendungi 
ficuction vom 5, Geptember 1811 auch bet den. Contracten, welde der Fiscus mit des Sremvelé 
Pridatperfonen ſchließt, gur Anwendung fommen foll, und mithin nicht blos die den ae 
Abſchluß des Contracts vorbereitenden Werfuͤgungen und Berichte, ſondern auch alle abit ose 
und jede in ſolchen BVertrags + Angelegenheiten: bei den Verwalcungsbehorden vorkom⸗ qrisarverier- 
menden Geſchaͤftsverhandlungen, mit atleiniger Ausnahbme ves Contractes felbjt, nen. 
fiempelfrei ausgefertige werden muͤſſen, fo wird diefes Dew betreffenden Behirden und 
dem dabei interefjirtes Publifo zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
Merſeburg, am 30. Januar 1819. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen beim Kirchen- und Schulweſen 
Als Prediger wurden confirmire: — 
Der bisherige Paſtor zu Molmerswende, Herr Johann Chriſtoph Pflug, ale 
Paſtor ju Pansfelde und Wieſerode, Didces Meisdorf. — Der Candidat des Pre— 
digtamts, Herr Friedrich Wilhelm Anaſtaſius Diſandt, ale Paſtor Subſtitut zu 
Dammendorf, Erſte Dioͤces des Saalkreiſes. — Der bisherige Prediger ju Un— 
terrißdorf, Herr Friedrich Albert Georg Heine, als Paſtor zu: Beeſenſtaͤdt, mit Schwit⸗ 
tersdorff und Naundvrff,, Didces Gerbſtaͤdt. — Der bisherige Pfarr-Subſtitut 
gu Erdeborn und Lintgendorff, Here Karl Wilhelm Heine, als wirklicher Pfarrer da- 
ſelbſt, Didces Mansfeld. — Herr Chriftian Friedrid, Sdhrefenberger, Sisheriger 
Pfarrer gu Bofdorf, als Prediger zu Kroppſtaͤdt, mit Weddin und Jahmo, Didces 
Zahna. — Der bisherige Sertus am Gymnafio gu Merfeburg. und Candidac oes 
Predigtamts, Here Johann Gregorius Sander, alse Paftor’ gu Oppin, Ziweite Dio 
ces des Saalkreiſes. — Der geitherige Oberlehrer anv Waifenbaufe gu Halle, and 
Candidat des Predigtames, Herr Chriftian Adam Ferdinand Haͤnert, alé Paftor zu 
Unterrißdorf, Didsces Gerbſtaͤdt. — Der bisherige Catechet an der Se, Petrie Kirche 
gu Leipzig. und Candidat der Bheologie, Here M. Karl Tanger, als Pfarrer ju 
Priftablid und Gorſchlitz, Dioces Cilenburgs — Herr Johann: Friedrid) Schroͤter, 
geitheriger Oberlehrer am: Waiſenhauſe zu Halle und Candida des Predigtamts, ats 
Diaconus gu Wabhrenbrid, Dioͤres Liebenwerda. — Der bisherige Prediger ju. 
Saxdorff,, Herv M. Johann Friedrich Gottlob safer, als Paftor und Superintendent 
zu Jeſſen. — Herve Karl Gottlob Ferdinand Wick, seitheriger Coarector am Gyms 
nafio gu Merfeburg, als Profeffor und Diaconus bei der Landſchule Pforta. — Der 
Bisherige Rector und Diaconus: Subftitut, Herr Johann Gotthold Cpperlein zu Herz 
Berg, als wirflidjer Diaconus dafelbft, und Pfarrer gu Frauenhorſt und Madel. — 
Der bisherige Candidat des Predigtamts, Here Martin Karl Klewig aus: Quedlin⸗ 
burg, als Prediger zu Wolferode und: Sifchoffrode Dioͤces Mansfeld. — Der 
Candidat und bisherige Hauslehrer, Here Chriſtoph Wilhelm Fuüͤrchtegott Nena gu 
Piesdorf, als Capellan an der bei dem Rittergute Piesdorf beſindlichen Capelle, Did» 
ces Rothenburg. — Der Candidat der Theologie, Herr M. Eduard David Leber 


wecht Herforth, als Rector und Adjunctus ministerii gu Elſterwerda. — Der 
Hisherige Diaconus gu Seyda, Here Joſeph Ehregott Jacobi, als Pfarrer ju Gay 
Dorf, mit Kaurdorf und Moͤglenz, Didces Torgau. — Der jeitherige Diaconus- 
Subftitut, Here M. Ludwig Auguft Wilhelm Martell gu sigen, als Prediger ju 
Carsoorf, Didces Freiburg. — Der Candidat der Theologie, Here M. Carl Adolph 
Sindemann, als Diaconus ju Geyda. — Der Candidat des Predigtames, Here 
Friedrich Hefefiet, als Diaconus an der St. Morigfirche gu Halle. — Der bishe- 
rige Prediger gu Brodau, Herr Heinrich Auguft Kirmſe, als Paftor der Gemeinde 
Heukewalde, Didces Zeig. — Herr Johann Chriftian Stutzbach, bisheriger Rector 
ju Sreiburg, als Prediger der Gemeinde Weifchig, Ephorie Freiburg. — Der 
Candidat des Predigtamts, Here Karl Grumbad hieſelbſt, als Diaconus und Rector 
gu Ortrand, Didces Elfterwerda, — Here Ludwig Gorrfried Auguſt Puͤſchel, biss 
beriger Pfarrer gu Marfrohlis, als Prediger gu Drajdwig und Schwerzau, Divces 
Beis. — Der bisherige Candidat des Predigtamts, Herr Chriftian Gottlieb Flem— 
ming aus Naumburg, als Paftor gu Biegelrode, Didces Sangerhauſen. — Der 
bisherige Pfarrfubjtitue, Here Karl Friedrich Meyer gu Cannawury, als wirflicer 
Pfarrer dafelbft, Didces Weißenſee. — Herr Johann Georg Ferdinand Hopfe, 
bisheriger Nector su Schloß Heldrungen, als Prediger gu Wennungen, Didces Frei— 
burg. — Der bisherige Candidat des Predigrames, Here Karl Gottlob FinFgrafe 
gu Zeudfeld, als Diaconus gu Dommitzſch, Didces Torgau. — Herr Gorrlob 
Ebemnitius, bisheriger Pfarrjubfticue gu Spielberg, als wirflider Pfarrer da— 
felbjt, Snfpection Edartsberga, — Der bisherige Domprediger zu Maumburg, 
Here M. Ernſt Auguft Danfegort Hoppe, als Paftor und Superintendent yu Frei— 
burg. — Herr Johann Gottlob Morig Gropmann, Diaconus gu Schweinitz, als 
Prajtor gu Weydenhayn, Didces Forgan. 


Stedobrie f. 

Nachbenaumer enteroffigier, Martin Karl Sdharno, aus Lachen im Ranton Schweitz ges 
Girtig, vom Koͤnigl. Garde: Echigen: Batailion, i aus hicfiger Garnifon den 26. d. M. ents 
fprungen. Die Gensd armerie wird hiermit angewiefen, auf ibn ftrenge ju vigiliren, im Betres 
tungefalle ficher nach Berlin trangportiren uud an die Hiefige Commandantur abliefern gu laſſen. 
Der Kreis: Brigadier, im deffen Bezirke derfelbe verhaftet ift, Hat mir fofort davon Anjeige qu 


machen. Berlin, den 18. Januar 1819. 
; Koͤnigl. Preuf. Chef ter Sensd’armeric, 
: v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 25 Jahr 6 Monate; Groͤße, 4 Zoll 5 Strich; Haare, ſchwarz; 
Stirn, klein; Augenbraunen, ſchwarz und ſtark; Augen, dunkel; Naſe, tang; Mund, mittel⸗ 
maͤßig; Bart, ſchwarz; Kinn, lang; Geſicht, langz Geſichtsfarbe, braun; Statur, mittel; 
Sprache, ſchweitzeriſcher Dialett. Bekleidung: einen Mantel und cine Militairmige, Be⸗ 
ſondere Umſtaͤnde: er hat bei ſeiner Entweichung nod einen buͤrger ichen gruͤnen Ueberrock 
und einen Militairs Mantel, an welchem rothe Achſelklappen mit weißem Vorſtoß waren, mitges 
noummen; auch iſt febr wahrſcheinlich, dag der Deferteur ju feinem Fortkommen ſich falfder Ut- 
tefte und Paffe bedient, 





Ymts - Blatt 
der 


Kinigliden Regierung gu Merfeburg. 
| 7. Stuͤck. 








Merſeburg, den 13. Februar 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regicrung. 


Nach Vorſchrift der Geſchaͤfts-Inſtruction fie die Haupt - Zollamter vom 28. Mai Nr. 54. 
v. J. wird nachſtehend aus der zweiten ae diefer Jnftcuction, welde vont Ausiua aus 
Abfertigungs+ Verfahren handelt, dasjenige bekannt gemadt, was den Steuerpflich- der Gelhafess 
tigen, neben den gefeglichen Beftimmungen, befonders gu wiffen ndthig ift, damit In*ultion 
fic Belehrung erhalten, wie und in welder Ordnung die gefeslidjen Beftimmungen — 
ausgefuͤhrt werden ſollen. Durch Erwerbung der Kenntniß von dem Abfertigungs- 
Verfahren werden ſie in den Stand geſetzt werden, auch ihrer Seits auf einen moͤg⸗ 
lichſt raſchen Abfertigungsgang bei den Zollaͤmtern mit zu wirken. 

Merſeburg, den 30. Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
AA u szug 


aus ber Geſchäfts-Inſtruktion fir die Haupt-Zollaͤmter 
vom a8ften Mai 1818, 


Abtheilung IL. Won dem Abfertigungsverfahren, 

§. 17. Die Abfertignng geſchieht, in der Regel, in der Folgeordnung der Ans 
meldung. Die nothwendigen Ausnahmen weifet der Verfolg der Inſtruktion nad, 
und aufierdem gebet aud) die Abfertigung der mit Der Poſt Reifenden derjenigen der 
Frachtfuhrwerke vor, 


Erſter Abſchnitt. sit 
Anleitung fir die Ahfercigung beim ECingange in Begug auf Boll. 
entrid@tung dDurd den gangen Gang det Erpedition, unterfdhieden 
nad) den neben bemerfren Fallen. A. Benn dad 
§. 18. Die Zollordnung beftimme in den §§. 81 und 82, ob der Waarenfirhs Paurt « Bole 
ret die Angabe dem Amte eingeben, oder ob das Ame foldje fie ihn fertigen foll. Die ——— 
Abſicht dieſer Feſtſetzung gehet dahin, einer Seits den Waarenfuͤhrer gu veranlaſſen, geye ig. 
7. Strid. 1 Bog. . 
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2) Benn cine ſelbſt anzugeben, und dadurch die Vorausſetzung, daß er ſehr wohl weiß, was er 
fobriftlide fuͤhrt, ifn in cine Sage gu ſetzen, entweder richtig anzumelden, oder, tenn er Vers 
Singare vor Heimlichungen beabfidtigt, ifn davon durd) eigene Schriftzuüge, weldje gegen ifn 
angeben muß 7 r ; ; . 
®. Wer die zeugen, moͤglichſt absuhalten, auf der andern Seite aber den Verkehr nidt in Fors 
Deflaration men ju gwangen, welche gum Theil von den Perfonen, von welchen er betrieben wird, 
fertigen. foll. nicht mit dem Grade von Sicherheit eingebalten werden Fonnen, um fic) gegen große 
Nachtheite zu verwahren. 

Zur Erreichung des letztern Zweckes, muß daher in den erſten Jahren bei An— 
fertigung der Deklarationen fir den Waarenfuͤhrer willfaͤhriger verfahren, doch aber 
immer dahin gewirkt werden, daß dieſes, oͤfters aufhaltende Geſchaͤft, den Expedi— 
tionsgang fir andere Steuerpflichtige fo wenig als moͤglich unterbreche. Der Waaren— 
fuͤhrer, welcher keine Deklaration eingiebt, muß daher, in der Abfertigung, aud) 4 
weniger aufhaltenden Expeditionen Anderer nachſtehen. Auf keinen Fall darf aber 
dieſer Spielraum zur Belaͤſtigung des Waarenführers, und um ihm unnothigen Auf— 
enthalt zu verſchaffen, im geringſten gemißbraucht werden; daher auch die Beſtim— 
mung der Zellordnung §. 82, daß die Anfertigung von Seiten des Zollamts ganz 
unentgeldlidy geſchiehet, hiermit in Erinnerung gebracht wird. Der Rollinfpeftor 
muf jeden Mißbrauch Hierunter, durdy gute Aufſicht, verbiten. 

* §. 19. Die Angaben müſſen nad) tem unter dem Buchſtaben A beiliegenden 
Mufter angeferrigt fein. Die 8 erften Spalten pind fiir den Deflaranten felbjt, die 
bbrigen Bienen zur Benutzung bei der Erpedition. Das beiliegende Mufter ift auf 

b. Form ver Cine ftarfe tadung, aus vielen Artifeln beftehend, berechnet; es follen aber auc), fir 
Detiaration, Ladungen von wenigeren Poften , DOeflarationsmufter in Querfolio: Formate in Gang 
und was bei gebracht werden. 
deren Auéfere §. 20. Bon beiden Arten wird dem Amte eine hinlaͤngliche Anzahl von ge- 
— ph drudten Muftern zugetheilt werden, um felbige den Waarenfuyrern und Zollabred- 
gleidung nern zum Gebrauche zuzuſtellen. Es fender folche auch in der erforderlichen Bahl an 
mit d.Fracht. diejenigen Perfonen im Auslande, welche demfelben von der Regierung, in der Abs 
tricfeniube fiche, werden beseidynet werden, daß die Grachtherren ihre Deflarationen ſchon in 
sbachten if, den Plagen des Auslandes, wo fie die Ladung einnehmen, anfertigen, und fic) fo auf 
einen kuͤrzern Aufenthalt am. Orte des Haupt- Qollames cinrichten méegen. 

§. 21. Gleich nach dem Eintreffen des Waarenführers, wird feine, Anfunft 
in die 5 erften Spatten dev erften Klaffe bes Deflarasious: Negifters, gu. welcher 

$: unter dem Bud itaben B das Muſter beiliege, cingetragen, und die Wagen bleiben, 

— bis zur Reviſion geſchritten wird, uncer eigener Bewachung des Wagarenfuͤhrers, jes 
doch unter Aufſicht des Amts, damit von der Ladung nichts weggeſchafft werde. 

§. 22. Die Angaben werden zweifoch ausgefertigt, Sind folde von dem 
Waarenführer ubergeben, fo beftimme der Yufpeftor, welcher Beamte die Berglei- 
dung mit den Frachtbriefen übernehmen foil. Er kann dies fetbft thun, dem Ren⸗ 
danten, dem Kontrolleur, eder einem faͤhigen Subalternen uüͤbertragen, und hat da: 
bei hauptſaͤchlich darauf Vitek fiche zu nehmen, daß dazu ein Beamter gewaͤhlt werde, 
Ber gerade am wenigſten beſchaͤftigt ift, Camis uͤberall ein moͤglichſt raſcher Abferti— 
gungsgang Statt haben koͤnne. ne ; a 


' 
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§. 23. Wenn fic bei diefer Vergleichung nichts zu erinnern findet, fo beſchel— 
nigt der Damit beauftragt gewefene Beamte unter feiner Unterſchrift die DeFlaration 
babin: : 
mit ben Frachtbriefen übereinſtimmend. 

Sind Ahweidhungen bemerft, fo werden diefe mit Zuziehung des Ynfpeftors, 
durd) miindliche Befprechungen mit dem Waarenfiuhrer, zur Stelle eroͤrtert; und 
wenn Fein Verdacht gu einem Unterſchleife vorhanden ijt, wird die Deflaration in ber 
Are befdeinigt: 

bei der Vergleichung mit den Frachtbricfen haben fid) Abweidhungen ergeben. 
Sie find jur Stelle, mit Zuziehung des Inſpektors, aufgeflart, und die bes 
treffenden Pojten find mit rother Linte bezeichnet worden. 
Hat der Waarenfihrer feine Frachrdriefe, oder nicht irber alles Frachtbriefe bei fich, 
_fo-wird dies, auf feine Ausfage, unter der Angabe bkmerkt. 


§. a4. Uebernimmet das Haupt-Zollamt die Anfertigung der Deflaration, fe- 


ernennt der Snfpeftor eben fo, wie §. 22. beftimmt worden, denjenigen Veamten, 

welder foldhe bejorgen foll. Iſt die Deflaration gemacht, fo wird fie mic bem Waa 

renfibrer, auf den Grund der Frachtbriefe, durchgegangen, et befragt, ob er now 

Butec ohne Frachtbriefe geladen habe, die Deflaration, nad) feiner Crwiederung, 

vervollfiandigt, und von ibm nachſtehender unter der DeFlaration ju ſetzende Vermerk: 
ich erfenne diefe vom Konigl. Haupt- Zollamte, auf Ren Grund der demfelben 
ubergebenen Sradtbriefe und meiner muͤndlichen Anjeigen, gefertigte Dekla— 
ration als mit denfelben ubercinftimmend an, 

unterfdjrieben oder ſonſt gezeichnet. 

§. 25. Iſt biernad dex Punkt, die fchriftliche DeFlaration betreffend, berich— 
tigt, fo wird zur Revifion und Verwiegung geſchritten. Eine jede Revijion muff in 
der Regel von zwei Beamten geſchehen, welche der Julpeftor nad) der Anleitung §. 22, 
beftimme. 

§. 26. Gie theilt fich in Ausmittelung dee Eigenſchaft und in Ausmittelung 
der Menge ein, und gwar fiir Gegenftande, welche nach dem Gewidhte, und far Gee 
genſtaͤnde, welche nad) andern Maaßſtäben gu vergollen find. -- 

§. 28. Die Wagen oder andere Verfendungsmitcel, werden vor der Waage abs 
geladen, die eingelnen Sticke werden mit der Angabe vergliden, und die Wagen, 
das Meifegerath und die Futterfade werden genau nachgeſehen, ob darin nicht ſteuer⸗ 
bare, befonders hoch belegte Gegenftande verborgen find. 

§. 50, Bei einigen Gegenftanden, deren Verwiegung ſchwierig ift, ale: grobe 
Holywaare, Wagen, unverpadtes Glas, gemeine Topferwaaren und dergleicen, 
fann eine Abſchätzung auf Gewicht Srart finden; das Haupt: Zollame muG fid) dese 
halb mit den Verhaleniffen des Gewides ju den Raum - Verhaltniffen folder Gegen— 
ftande befannt machen. Auch bei Sachen im unverpacten Zuftande, deren Gewicht, 
nad) alfgemeinem Gebrauche, gleid), oder auf den eingelnen Stuͤcken unter oͤffentli— 
her Autoricac ficher verseichnet ift, wie lesteres Haufig bei bem Blei in Mulden, Ei— 
fen in Stangen, Kupfer in Platten der Fall gu fein pflegt, fann nad) Maafgabe der 
Umftande, die Verwiegung erlaffen werden. Ferner aud) Sei verpackten Gegenftans 


c. Verwieguna 
und Revifion 
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den, welche, bem Handelsgebrauche nad), in Verfdlagen von gleidem Gewicht ver- 
fendet gu werden pflegen, und deshalb mit einem offentlidhen Zeichen verfehen find, 
oder deren Gewichtgehalt fid), der Erfahrung nad), gleid) bleibt. Yn ſolchen Fallen 
muͤſſen jedod) jedes Mal einige Stuͤcke zur Probe verwogen. werden. Als allgemeine 
Vorldhrife gilt nocd, daf wenn der Cinbringer die Verwiegung zollbarer Gegenftande 
begehrt, fle, fobald fie nur irgend thunlich ijt, niche verfage werden darf. Fur folde 
Artifel, welche die Waagefdhalen verunreinigen fonnen, fo daß die Verwiegung 
trodener Waaren dadurc leiden moͤchte, muͤſſen befondere Schalen gehalten werden. 

§. 52, Mach den geſetzlichen Bejtimmungen, muß der Waarenfihrer die Ge- 
genftangesfo weit offen darlegen, daß voliftandige Ueberseugung genommen werden 
fann, ob feine hoͤher befteucrten, als die deFlarirten Gegen{tande verpackt find. Dies 
‘ iff das Aeufierfte des Revifionredhts, und ſchließt, mit wenigen Ausnahmen, eine 
voliftandige Auspadung in fid® Es verſteht fic), dap dies Aeußerſte nur bei vor- 
handenem Verdacht in Anwendung fommen fann, und daß fic) das Ame fo viel als 
moglid), auf andere Weife, die moralifche Ucberjeugang von der Uebereinftimmung 
der Ladung mic der Deflaration verſchaffen mug. 

§. 53, Dahin gehort hauptſaͤchlich: 

a. Kenntniß von der gebraudhliden Verpackungsweiſe der verſchiedenen 
Waarengattungen, welde cine Taufdhung der Veameen, beim gehdrigen Gebrauche 
ber bei verſchiedenen Waarenarten beſonders ublidhen Verpatungsweifen weniger zu— 
laͤßt. 

§. 34. b. Die Kunde von dem Gewichte eines Wuͤrfelfüßes der verſchiedenen 
Waarenarten, verbunden mit der Kenntniß, einen unregelmäßigen Korper leicht auf 
einen Wuͤrfel gu berednen, bei deren Benugung cine mipbrauchlide Anwendung der 
Verpackungsart, oder cine Beipactung in vielen Fallen wabhrgenommen werden fann, 
denn wenn 3. B. der Wirfelfup einer minder belegten Waare leichter iff, als der 
Wiirfelfup einer hoher beſteuerten, fo Fann fic) eine Beipackung ſchon bei der Were 
wiegung mebr oder weniger ergeben. 

§. 55, c. Genaue Priufung der Frachebricfe. MNegelmafig wiederfehrende 
große Fradjtfubrwerfe, mit guten Srachtbriefen pon ſichern Haufern an ſichere Häu— 
fer, founen leidjrer bebandelt werden, als cingelne Fuhrwerke, ohne Frachtbriefe, 
bejonders wenn Der Waarenführer und der Waareneigenthümer eine und dieſelbe Pers 
fon find. Sind Verſender, Empfanger oder Fuhrer, fdyon ein Mul, Steuer Uns 
vidhtigfeiten wegen, betroffen worden, fo muß die Nevifion inimer firenger fein, 

§. 56. cy. Cine paffende Anwendung der Revifioninftrumente. Der Bohrer 
und das Vifitireifen muͤſſen bei denjenigen Waarenartifeln, wo fie, ohne nachrpeilige 
Verlehung der Waaren felbft, angewendet werden fonnen, ofters gebraucht werden, 
befonders dasjenige Vifitireifen, weldjes den Inhalt der Kollis gu Tage brings, 

§. 57. Wegen derjenigen Waaren, von welchen der Boll nide auf einen ents 
net Gewicht gelegt iff, dienen folgende Beſtimmungen: ‘ 

a, bei Waaren, von weldjen die Einheit des Tariffages zehn Zentner ijt, findet 
feine Verwicgung State; fie werden nach der Kraft des Angefpanns und. der 

Wege auf Gewicht geſchaͤtzt; 
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b. wegen derjenigen Fluͤſſigkeiten, fiir welche die Tariffage nad) Tonnen und Ei⸗ 
mern angefegt find, wird auf die Vorſchriften der Zollordnung §. 59., mit Hin- 
weifung auf die Beftimmungen §. gg. gegenwartiger Ynftruftion, verwiefen; 

c. die wenigen Artifel, welche fonft nod) im Tarife nad) andern Maaßſtaͤben, als: 


Stuͤckzahl, Tonne, Wifpel angeſetzt worden, find von ber Beſchaffenheit, daß 


fie beim Landtransporte, der vorhandenen Menge nad), leicht uͤberſchlagen wer— 
den fonnen. ! 


Wegen der Madhfuchung, daß folden Sachen nichts beigepadt worden, gelten 


beziehungsweiſe diefelben Beftimmungen, weldje bei den wiegbaren Gegenftanden ge« 
geben worden find. 

§. 58. Jn der Art, wie revidirt werden foll, Hat alfo bas Haupt - Zollame 
einen weiten Spielraum. Deshalb muB der Ynfpeftor das Reviſionsgeſchaͤft gang 
befonders unter Auffide nebmen, und mit Benugung der fachfundigen Bemerkun— 
gen der Beamten, beftimmen, wie revidirt werden foll. Cr fowohl als die andern 
Oberbeamten, miffen auch ofters, felbft in anſcheinend nicht erheblichen Fallen, 
Nachreviſionen vornehmm. 

§. 39. Haben ſich bei der Reviſion u Egkeiten ergeben, daß entweder 
mehr Waaren, als angegeben, ober hoͤher bejteuerte Waaren, als die angegebenen, 
vorgefunden find, fo erfolgt die Anhaltung der Waare, und ein weiteres Verfahren 
im Wege des Projeffes finder State, ‘ 

§. 40. Gind Unricdhtigfeiten vorhanden, daß entweder weniger Waaren, als 
angegeben, oder minder befteuerte Waaren, als die angegebenen, vorgefunden worden 
find, fo muͤſſen diefe fogleid) Dem Inſpektor angeseigt, und vor ihm zur Seelle aufe 
geflart werden. Es ijt der Verdadhe vorhanden, daß entweder die Reviſionsbeam— 
“ten ihre Pflicht verletzt haben, oder daß etwas bei Seite gebracht worden ift. Auf 
beides muß der Inſpektor feine Maafregeln richten. 


§. 45. Es werden fodann die Frachtbriefe, in fofern ſich feine Unrichtigfei- 4. Stemplung 


ten ergeben, geftempelt, und dem Frachtfuͤhrer zuruͤck geſtellt. Diefe Bezeichnung 
der Frachrbriefe mit dem Zollſtempel Hac den Zweck, dem Empfanger der Waaren, 
auf die kuͤrzeſte Weife, die Ueberseugung zu gewahren, daß feine Waare vom Fuhr— 
mann, ridtig attgegeben iff, und daß dicfer nicht verſucht hat, mit frembem Gute 
Unterfdpleife gu machen. Der Kaufmann ift fo im Stande, wenn es je einem Fuhr— 
manne gelingen foilte, ganj oder thetiweife durchzuſchleichen, die begangene Defrau- 
bation, gu feiner kuͤnftigen eignen und sur Sicherheit anderer, erweifend angujeigen. 
Aud) gewaͤhrt diefe Beftempelung in andern Fallen bas Mittel, einer fpaterhin ans 
gejeigten Defraudation einen vollftandigen Beweis ju verſchaffen. Zur Erreichung 
diefer Zwecke ift aber erforderlich, daB der Stempel vollfommen fenntlid) ausgedruckt 
wird, und dies wird dem Amte hiermit jur Pflicht gemacht. 


ber’ Fracht⸗ 
briefe. 


§. 45. Eine jede, aus einem befondern Fradhtbriefe entipringende Sendung © Sered: 


ift eine einzelne far fic) beftehende Pofition. Die Goldquete und der Pflichtcheil 
in Treſor- oder Bhalerfdjeinen wird alfo von dem Gefallebetrage eines jeden eingel- 
nen Frachtbriefes befonders berechnet. 


nung, €nt« 
tidtung und 
Buchung der 
Gelaͤlle. 
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Gao. NE dic Gefalleberedhuung vollendet, und bas Duplifat der DeFlara- 
tion danach erganjt, fo macht der Rendant-den berechneten Betrag dem Zollenden 
befanne, und lape ibn folden aufsablen. 

§. 48. Sit dies gefcheben, fo bucht ber Rendant die Poft, gufammengesogen 

— won der gangen Deflaration in einem Berrage, in der erften Klaſſe des Cinnabme- 

0: SYournals, wozu das Muſter unter dem Buchſtaben D beiliegt, und frellt dem Waa— 
es renfubrer, fobald er das Geld nad fic) genommen hat, das Duplifac der Defla- 
ration, als Sauptquittung, ju. . 

§. 4g. Es erhalt aljo der Frachtführer feine Spesialquittungen fir jeden be« 
fondern Empfanger, und gwar deshalb, weil jede Deflaration ein fiir fic) beſtehen— 
bes Wanje bilden muß. Gie ift ifm aud) gum wirklich nutzbaren Gebrauch niche 
erforderlid), meil Dem Empfanger, durd den abdgeftempelten Frachtbrief der Rach— 
Weis Der geſchehenen Verzollung geliefert wird, wegen der Anrednung der Hobe 
bes Bolles, bei der Einfachheit des Tarifs, nicht figlid) Ucbervortheilungen von 
Seiten des Fubrmanns State finden fonnen, und, wenn ſolche bermuthe: werden, 
bie verjcigende, als Quittung geltende, Deflarationen, welche fic) ein jeder, durch 
verfaffungsmafig beglaubte Ubi{chrifgen oder Ausjiige, gucignen faun, zur Stelle 
ben Beweis daftir, oder dagege ern. 

§. 50. Beſtehet indeffen irgend ein Frachtführer auf befonderen Quittungen, 
fo muß feinem Antrage gewillfabre werden. Er muß dies jedody gleid) beim Be— 
ginnen des ganjen Erpeditionsge/dhafts ausdruͤcklich verlangen, und daber vom Haupts 
Bollamt darauf aufmerffam gemacht werden. Sn foldyem Falle ; 

a) muff fir eine jede Poft, auf welche er Spesialquittung verlangt, cine eigne 
Deflaration ubergeben werden, da zur Erhaltung der Cinfachheit und der 
Regelmafigfeit in der Regifterfihrung eine jede Deflaration, wie ſchon ge- 
Bade, als cin fur ſich beſtehendes Ganze berradhtet werden mus; 

b) er muß die Deflarationen, fo abgerheilt, felbft abergeben, und fie ditrfen 
fiir ibn nicht vom Zollamt angefertigt werden. - 

£. Shing der §. 52, Wenn der Waarenfubrer abfahren will, fo meldet er fid), mit Ab- 

Expedition. gabe feincr quittirten Deflaration, bei dem Inſpektor, welcher unter feiner Namens- 
unter{chrift dDarauf bemerfe, auf welder Straße die Ladung durch den Grenzbezirk 
gehen ſoll, auf wie viel Stunden und Tage die ſo beſcheinigte Deklaration zum 
Ausweis der Ladung im Grenzbezirk guͤltig iſt, und ob und bei welchem Koutroll⸗ 
amte ſich Der Waarenfuͤhrer e:wa nod) gu melden Hat. 

§. 55. Er deutet ibm, wenn die Ladung aus mehrern Fubrwerfen beftebet, 
nocd) an, daß im Kontrollbezirk fameliche Frachten nabe bei cinander biciben mujjen, 
da basjenige, was im Grenzbezirk ohne augenblicklichen vollftandigen Ausweis ans 
getroffen wuͤrde, angebalten und jum nächſten Zollamte gefuüͤhrt werden muͤſſe; fers 
ner, daß im Greuzbezirk kelne Aenderung mic der Ladung vorgenommen werden dürfe 
in fofern nicht einzelne Stücke fur Oerter in demſelben beſtimmt ſind, welchen Fat 
ae deren Whladung Cie Legiti uation unter der DeFlaration mic gerichtet werden 
mug. , 


1 


§.°54, Wenn gang freie Gegenftande im verpacten Zuſtande, over Cingangs s- Wenn Fretr 
zollfreie Wegenftande beigeladen find, fo werden diefe in die Declaration mit uber- Diiefte bei 
nommen. Alle Verridtungen, in Bezug auf Darffellung der Menge und Gefatler Eladen Had 
Entrichtung fallen indeifen, wie ſich von ſelbſt verſteht, dabei weg. Die Verrich— 
tungen des Haupt- Zollames befchranfen fid), in Bezug auf ſolche Gadjen, darauf, 
daß unter denfelben nicht befteuerre Arcifel verpacte find. 

§. 55. Die Zollordnung verftactet §. 7g, daß fadungen, von weldhert die —— 
Zollgefaͤlle ñ Thlr. und weniger betragen, ohne ſchriftliches Verfahren, bles minds any mindy 
lid) angegeben werden koͤnnen. Bei buchftablich ftrenger Anwendung diefer Beſtim— Detlarariom 
mung, mußte die Ausmitcelung des Befundes und die Berechnung der Geille vors gseichivore- 
angeben, um beftimmen gu fonnen, ob jene Erleidjterung Statt finden duͤrfe. Da 
Diejes mit ſich felbft in Widerfpruch fein wide, fo diene gur Beledruna, daß das 
obige Verfahren ju 1), hauptſächlich fie das grofe mic Stückguͤtern beladene Fradht- 
fuhrwerk iſt. Elnzelne Fuhrwerke, welche nebenbei einige tadung haben, Gadyen, 
welche dem Auge offen Darliegen, und zollfreie Gegenftande im verpactten Zuſtande 
auf mebieren Wagen, bann aud) Vieh, find hauptſächlich die Gegen|iande, welde 
auf muͤndliche Ocflaration erpedire werden minfen. Bei foldhen Gegenytauden ge# 
niigt ein Anfdyauen der Lransportmittel und die allgemeine Kenntniß der Sadung, 
um fogteid) uͤber die Cinjtellung des fchriftliden Verfahrens beſtimmen zu koͤnnen, 
befonders da es hierbei auf cine genaue Cinhaleung des Gefallebetrages von 5 Tle. 

~nidbt ankommt. Ware jedod) dem Cinbringer eine ſchriftliche Angabe genehmer, fo 
fann Deven Annahme niemals verfagt werden. 

§. 56, Die Abfertigungen der Arc, weichen nur im folgenden vor dem bei 
voran geqangener ſchriftlichen Deklaration- vorgeſchriebenen Verfahren ab. Der’ 
Waarenfubrer ſagt ſeine Ladung mit Uebergabe der Frachtbriefe, welche er etwa bet 
fidy fuͤhrt, Dem Rontrofleur muͤndlich an, welcer folde, in Gemaͤßheit dieſer An— 
gabe und der Frachebriefe, fogleidy in die gweite Klaſſe des Deflaracion - Regi- 
fers, woju das Muſter unter dem Buchſtaben E berliegt, eintrage, SS 

~ §. 57. Sind blos Frei-Objefte angemeldet worden, fo begiebt ſich der Rone 
trofleur, mit einem ihm nod) vom Inſpektor beisugefellenden Bedmten, zu den Was 
gen, um fich zu uͤberzeugen, daß feine andere Gegenftande geladen oter bergeladen: 
find. © Beide befdheinigen dies unter ihrer Unterſchrift in der betreffenden Spalte 
des Deflarations - Regifters, und der Kontrolleur fercige nady dem beilicgenden Mus 
ſter F einen Freiſchein aus, welcher dem Waarenfuͤhrer, zur Legttimation bei. oe 





Durchfahrt durd) den Kontrollbezirk, zugeſtellt wird. 

§. Gr. Unter Kleinigkeiten follen folche Gegenfiande verftanden Werden, vow 
welchen die Gefalle, wenn mit jenen ein Wagen, Schlitten, Karren, Laſtthier be— IA Wenn Rte 
laden iſt, nur gegen einen Thaler betragin, ferner Vieh in einzelnen Stücken und —B——— 
unbedeutende Dinge, welche Reiſende bei ſich fuyren. Hommen mehrere Wagen Co uferigen 
oder ganze Zuͤge dergleichen mir Gegenſtaäͤnden beladen an, von welchen die Gefälle finde, 
nur gegen Einen Thaler betragen, oder die Eingangs gang frei find, fo gehoͤren 
felbige niche mehr gu diefem Faile, da es (chon widtiger wird, den wirflidyen In⸗ 
halt foͤrmlich uͤberzeugender auszumitteln. — 


— 
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§. 62. Sir den Fall ber Kleinigkeits -Expedition foll bas Verfahren noch ein- 
fader fein. Der Zollende fagt die Gegenſtaͤnde, welche er bei fich fibre, dem Ren— 
danten an, und dieſer fragt fie fofort in eine Zoll- und Konſumtionsſteuer-Quit- 
tung nad) dem beiliegenden Mufter H ein, jedod) ohne Mummer, Gefallebetrag und 
Unterſchrift. 


§. 67. Jn der Regel muß vorausgeſetzt werden, daß der Waarenfuͤhrer die 


nicht deflar geladenen Gegenſtände in Art und Menge kenne. Es darf daher das bloße Vor— 
rirt werden geben, nicht deklariren gu fonnen, nicht dazu benutzt werden, ſich der Deklaration 


tann. 


zu entziehen, und dadurch das Abfertigungs-Verfahren zu erſchweren, beſonders 
Da dieſer Vorwand bisher haufig dazu gemißbraucht worden iſt, es darauf anfom- 
men ju laſſen, ob die Reviſionsbeamten getäuſcht, und unterſchleiflich beigepackte 
Sachen ihrer Auffindung entzogen werden koͤnnen. 
Es muß aber ein Unterſchied gemacht werden, 
a. ob bloß einzelne mehr ober minder wichtige Notizen zur Deklaration fehlen, 
b. ob die Deklaration gaͤnzlich verſagt war. 


§. 68. Yn dem Fall gua fann, wenn fonft gute Frachtbriefe ibergeben werden, 
befonders in der erften Zeit, und bis das Verfahren in den Zollamtern befannter wird, 
die Deflaration gwar angenommen werden; es muß aber das Revifionperfonale, nad 
Maafgabe der Umftande, verftarft, und die Revifion muß, in Bezug auf die feh— 
lenden Notizen, gefdarfe werden, die mangelhafte Deflaration wird, des Fehlen— 
ven-wegen, durch die Revifionsatteite ergange. ; | 

§. 6g. Jn dem Fall b muf cin Protofoll erdffnet, und der Waarenfiibrer auf: 
gefordert werden, an Cides Statt ju verfidjern, daß er entweder feine Frachtbriefe 
oder andere die Ladung beurfundende Brieffdhaften bei fic) fibre, oder daß er fie 
fammtlid) richtig und vollftandig ibergebe, ingleidhen, dap ihm die Beſchaffenheit 
Der Ladung ganz oder nur bis sum anjugebenden Grade befannt fei. 

§. 70. Giebt er fic) als Cigenthimer an, fo muß er feener uber den auffallens 
den Widerfprud), daß er fein Cigenthum angeblich nicht fennen wolle, vernommen, 
und fodann muß gue genaueften Revijion, in der Art, gefchritten werden, daß das 
Ame die vollſtaͤndigſte Kenntniß erhalte, was geladen ift. Der Revifionsbefund wird 
gleichfalls niedergefdrieben, und aus diefer Verhandlung wird, unter Beifigung 
Derfelben, die DeFlaration gefertigt, bei welder jene in die Selle des Revifionsate 


teftes tritt. 


§. 71. Glebe er fic) als Frachtfuͤhrer an, fo muG er ferner dariiber gehoͤrt wers 
den, von wem er die Ladung empfangen, und fie wen ſolche beftimme fei, aud) wars 
um er deren Transport ohne alle Frachtbriefe ubernommen habe. Er mus fich ferner 
erflaren, ob er cine gehoͤrige DeFlaration nadpbringen wolle, oder ob er die Eroͤffnung 
und genauelte Nachſuchung gur Stelle vorgiehe. , 

§. 72. Waͤhlt er jenes, fo wird die Waare, wenn beim Amte eine Niederlage 
vorhanden ift, gu diefer gebracht, ſonſt in einem fur feine Roften ju miethenden, und 
unter Amtsbeſchluß zu nehmenden Gelaffe auf feine Gefahr niedergelegr; ibm wird ein 
lediglidy auf Zahl der Stuͤcke, und auf deren ausgumittelndes Gewicht lautender Mie- 


— 
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sag ie Schein ertheile, und ihm verflattet, die einzelnen Kollis mit ſeinem Siegel 
ju clegen. 

§. 75. Waͤhlt er das andere, fo tritt das Verfahren §. 70. ein, in fo ferner 
nicht vie Zahlung der Hochiten Gefaͤlle vorziehet. 

.74. Solche Abfertigungen muͤſſen jederzeit den Abfertigungen gehoͤrig an⸗ 
gegebener Ladungen nachſtehen. Dod) muß aud) diefes nochwendige Verfahren, nies 
mals von Seiten des Amts dazu benutzt werden, um dem Waarenführer unndthigen ; 
Aufenthalt, und fonft angemeffene Weiterungen gu verurfachen. Es muß daber bet 
Kleinigfeiten, je nachdem der Waarenfihrer es mehr oder weniger wahrſcheinlich 
mad, daß er nicht deflariren fonne, gemildert, und in der Regel bei ter Kleinig- 
Feiterpedition ($$. 61 bis 66.) gang ausgefege werden. Chen dies muß gefdehen, 
wenn nach den verfaſſungsmäßigen Beftimmungen, eine Verfendung auf Begteits 
ſchein ſtatthaft, undeine fidyere Plombage gulafjig it. 

§. 75.. Wenn das Zollamt ni@ieamnittetbae an der Grenze liegt, fondern ticfer B. Wenn tas 
ing and gurie gelegt ift, fo maffen an der Grenze Voranmeldungen State finden,  Daurtiofame 

§. 76. Bu diefem Behuf find an der Zollſtraße befondere Anfagepofien, ents rs rs * 
weder in dem der Grenze zunaͤchſt gelegenen Dorfe, oder, nad) Beſchaffenheit der feat * 
Oertlidhfeit, unmittelbar an der Grenze ju erridhten. {chon Boran- 

§. 81. Der Wearenfihrer uͤbergiebt feine ſaͤmtlichen, die Ladung betreffen- meldungen bas 
den Papiere bem Anſagepoſten, welder ſolche, ohne ſich mit ihrer Durchſicht gu be— He Statt fins 
faffen, in feiner Gegenfoart wer iegelt und an bas Haupt-Bollame abfendet, ©, br % ar 

§. 82. Der Waarenfubrer fage die Bahl der Wagen, und, wenn es mdglich — 
ift, die Bahl der. geladenen Grice an, der Beamte ſucht ſich, one bie Ladung gu gen. 
tubren, von ber Richtigkeit gu uͤberzeugen. Fuͤr grofes 

. 84. Har der Waarenfihrer feine Fradtbriefe, fo wird der Anſagezettel, Frachtfuhr⸗ 
foweit die muͤndliche Angabe des erſteren dazu Hinreicht, und foweit durch den Aus mere. 
genſchein von der Ladung Keuntniß genommen werden fann, ausgeftellt. 

§. 89. Gehen Kieinigfeiten uber Vorpoften ein, fo werden diefe nicht beglei⸗ ee Seni 
tet, Fir foldhe Faille muß mit dem Anfagepoften eine Neben-Rezeptur verbunden ** 
fein, deren Crhebung - DBefugniffe, nad) Maafgabe der Umſtaͤnde, werden nine 
werden. 

— Bweiter Abſchnitt. 
Vorſchriften fair die Abfertigung beim Eingange, in Bezug auf’ 

Konfumtionfieuer, wenn deren Entridtung beim Haupt— 

Bollamte Crate finder. 

6. go. Die Konſumtionſteuer iſt auf ven MNetto- Raum + Fnhalt, und von den A. Deflar: 
verwiegungfspigen Objeften, mit Ausnabme von Spiegetglas und Udren, auf Mettos kion. 
gewicht, fo wie die Zollordnung die Begriffe von Brutto, Tara und Netto feſtſtellt, 
gelegt. Es zerfaͤllt ferner bei der Konſumtlonſteuer die Gattung ber einzelnen Waa- 
ten, nad ihrer Befdhaffenbeit bald mehr, bald weniger, in Unterabrheilung, und 
Ddeshalb find gur Berechnung ver ——— andere Angaben erforderlich, als 
pur. Berichtigung des Zoiles. 


7. Stuͤck. 2r Bog, 


erie o- we ⸗ 
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§. 91. Da dem BWaarenfihrer gemeiniglich diefe weitere Unterſcheidungen un- 
befannt find, fo ift er gur Abgabe befonderer Ronfumtionfteuer - Deflarationen niche 
verpflidhtet, fondern es follen die gur Entrichtung diefer Steuer erforderlichen weitern 
Notizen durd die Revifion ausgemittelt werden. Uebergiebt jedod) der Waarenfuh- 
rer, jur Erleidjterung der Abfertigung, eine unterfdheidendere und bem Swed ent{pres 
Hende Angabe, fo ift folde anguneHmen und nach Mafgabe der Umftande ju benugen. 

C. Benet fid §. 102. Dei diefen Ausmittelungen fonnen, da uberall Maaß, Gewicht, Zahl 
ver — oder bejtimmte Gabe entſcheiden, Weiterungen zwiſchen den Steuerpflichtigen und 
cr ante den Beamten eigentlich) nicht entſtehen. Sollten ſolche wider Erwarten in eingelnen 
glaudt. Fallen vorfommen, fo beſtimmt gur Stelle der Gnfpector. 

§. 103. Eher fonnen Widerfpriide von Seiten der Steucrpflidtigen bei der 
Klaſſiſikation derjenigen Arcifel vorfommen, welche im Tarif nach verfchiedenen 
Sagen abgetheile find. Yn folden Fallen gilt gur Richtſchnur der augenblitliden 
Ausfihrung die Seftimmung oes Ames, in fofern es dabei felbjt feine Zweifel hat. 
Dem Steuerfdhuldigen iff dbagegen der Weg der Befdwerdefiibrung offen, und das 
Ame muß ifn unterftigen, folche erweifend anbringen ju fonnen. Es mug ihn alfo 
darauf aufmerfjam machen, daß er von der fireitigen Waare entweder Proben unz 
ter feinem Privatfiegel zuruͤcklaſſe, oder fic) Dergleidhen unter Amesficgel, zur Ans 
figung feiner Beſchwerde, beforge. Jit das Ame aber uber die Klaſſiſikattön ſelbſt 
zweifelhaft, fe erhebt es die Gefalle nur als Depoficum, und beridtet deshalb an 
die Regierung, nothigen Falls mit Beifuͤgung von Proben. 

E, Bebands §. 109. Bei Kleinigfeiten, im Ginne der Beſtimmung §. 62., wenn nam: 
jung der leis lich die Konſumtionſteuer gegen 2 Thlr. betragt, wird der Revifiondefund ſogleich 
aietcuen. auf Dem Rien der Zoll-Quittung vermerkt, es wird, wie §. 64. vorgeſchrieben, 
verfabren, und uber Zoll- und Konfumrionjteuer nur Cine Quittung, nad dem 
Mujter H, ausgeftelle. 
F. 2ufammens §. 110. Jn gegenmartiger Snftruftion iff gwar das Verfahren bei der Abfers 
vicbung des tigung, fowohl wegen der Deflaration, der Revijion, und der Berechnung und Er— 
— ———— hebung der Gefatle genau getrennt, in Bezug auf Zoll, und in Bezug auf Kons 
den 3-H v. die ſumtionſteuer. Diefe die Belehrung anſchaulicher machende Trennung ift aber fei 
Monjamtiong neswegs auf den prafrifchen Abferiigurgsgang zu wbertragen. Es ift daher eine 
feuct. Waarenladung, von welcher der Zoll und die Ronfumtion{teuer im Haupt Zollamte 
gu entridjten ijt, nicht erft befonders durch Das gange Cyrpeditions Verfahren in Bes 
jug auf Zoll durchzuführen, und nad) Vellendung deffen, nod) in Bezug der Kons 
fumtionfteuer gum jweiten Male gu behandiin, fondern es miffen vielmehr alle eins 
zelne Handlungen, welde die Deflaration, die Ausmitrelung des Beltandes, und 
bie Berechnung und Budung der Gefatle betrepfen, in Bezug auf Zo und auf 
RKonjumtionfteucr, gleichzeitig geſchehen. . 


Dritter Aol dnitt 


Vorſchriften zur Ahfertigung, wenn eine Verfendung ohne Ents 
P : tidjcung der Ronfumtionjteuer verſtatter wird. 
A. enn un 


Enter. melden §. 212. Es iff die Abſicht, das gange Waarenabfertigungs. Gefhafe, gleich 
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in bem erſten Haupt-Zollamte gum Schluß gu bringen, in fofern dies die gefeGli- Bebinarngen 
den Veltimmungen verftatten. Die Erleidhrerungen, weldhe dieſe gewahren, und fie wa vetſtat⸗ 
welche in dem folgenden §. 125. in der Ausführung noc) erweitert werden, bezwek—- ken it. 
fen die Erhaltung und Deginftigung eines lebhaften Durdhfubrverfebrs, er fei mite 
telbar, oder unmittelbar. Fuͤr diefe, alfo beim direkten Tranfico, und bei der Bite 
fubre-nad) Handelsplagen, wo die Beftimmung der Waare, ob fie im Lande bleiben ° 
oder wieder nad) dem Auslande gehen wird, beim Cingange an der Grenze gemein- 
bin noch unbefanne iff, ift der Transport unbeſteuert allerdings gu beguͤnſtigen, nice 
aber bei Ladungen, deren Verbleiben im Lende unbegweifelt feſtſtehet, befonders : 
wenn fid) erjt im Sige des Haupt- Zollamtes, Spediteur und Kommiſſionair nie- 
dergelaſſen haben, welche die Srelle entfernter Empfanger bei der Verſteuerung 
vertreten fonnen. 
§. 117. Iſt hiernach der Punfe, unter welder Bedingung ein unverfteuerter 
Transport zulaͤſſig iff, berichtigt, fo unterf{dheidet fic) die weitere Behandlung nah 
den beiden Fallen: : 
ob der Waarenbeftand aud) in Bezug auf KRonfumtionfteuer im Haupt - Zofls 
amte ermittel¢ wird, oder 
ob dies nicht der Fall ift.. ; 
§. 118. In dem erftern Galle fommen die obigen Beftimmungen (Abtheilung B. Wenn die 
II. dritter Abſchnitt) eben fo gue Anwendung, als wenn die Steuer im Orte erlegt Waare belaut 
wirde. Der Begleitſchein wird in Bezug auf Art und Menge der Waaren, fede. · 
raillire, ausgefertigt, daß er vollftandig eine Konſumtionſteuer « Erhebungsangabe fuͤr 
das folgende Ame vertritt, mit der Nummer deffelben wird die betreffende Poſt des 
Deflaration- Regifters dechargirt, und der Waarentransport wird abgelaſſen. 
§. 120, In dem andern Falle muß von der Ladung, fo weit es thunlich ift, —— J 
Ueberzeugung im Allgemeinen genommen werden, und deren Plombage eintreten. sen 
—F. 124 Die Begleitihein- Ausfertigung erfolge nun eben fo, wie in dem er- 
ften Salle (§. 118.), nur mit dem Unterſchiede, daß in bem Begleitſchein aus- 
druͤcklich bemerkt wird, daß die Waare, in Bezug auf Konfumeionfteuer, nod) nice 
revidirt fei, und mit Aufnahme derjenigen Erflarungen, welde der Waarenfuͤhrer 
nad) den Beftimmungen §. 122. gemacht bat, und welche dem weitern Abfertigungs: 
amte guc Richtſchnur dienen. 


Vierter Abſchnitt. 
Wenn vie Waaren fiir denſelben Ore beſtimmt find, in welchen 
; bas Haupt. Zollamt feinen Gig bat. 


§. 125. Der vorbeseidpnete Fall bringt, in fofern der Ore niche das vollftan« 
bige Packhofsrecht Hat, oder mit dem Amte eine Niederlage verbunden ift, in dem 
fuͤr die verſchiedenen Falle vorgeſchriebenen Erpeditions- Verfahren feine weitere Aen< 
Derungen Hervor, als: 

a) daß jedes Mal die Ausfertigung der Legitimation zur Durchfahrt ourd den 
Kontrollbezirk unterbleibe, und | 
b) daß die Konſumtionſteuer jedergeit fofort entrichtet werden muß. 


* 


§. 126. Hat aber der Ort das vollftandige Packhofsrocht, oder ift beim Amte 
eine Miederlage vorhanden, dann find fiir die nothwendig werdenden Abweidungen 
in dem Eppeditionsverfabren befondere Inſtruktionen gu erwarten, 


Gunfieer Abſchnitt. 
; Vorſchriften suc Abfertigung beim Waarens Ausgange. 
A. Benn ells 


frete ob. {hou §. 127. Xn VBetreff der gollfret, oder (chon verjollt ausgehenden Gegenſtaͤnde 
perjollte Ger Hat Das Ame gar feine eigentlich wirffame Verrichtungen. Es Hat blos die Ver— 
senfands aug: pflidjtung aller Beamten im Rontrollbezirk, Diejenigen Ladungen, welche irgend ei- 
stben- nem Beamten des Zollames aufſtoßen, in ‘Derretf ber begleitenden fegitimation ju 
prifen. Diefe Prufung vom Haupt- Zollame muß aber ftrenger fein, und Fann fid 
im Salle des Verdadts bis auf Verwiegung erfireden. Dies geſchieht ohne alles 
befondere WAbfertigungsverfahren, und ohne alle Buchführung. 
B enn bie §. 129. Ciu fchriftlides Deflarationverfabren ſoll nicht Statt haben, und 
ved stub der Gefdhaftgang daher folgender fein. 
* — — 150. Der Kontrolleur nimmt dem Zollenden den Legitimationſchein, wels 
Beat tance chen @ jedes Mal bei fid) haben mug, ab: diefer vertrite die Stelle der Deflaras 
tion und wird in die vierte Klaſſe des DeFlaration- Regifiers, zu welder das Mus 
fier unter dem Buchſtaben Q Hier beiliegt, detaillire eingetragen. 

§. 151. Dee Inſpektor ernenne die Revifionsbeamren : da nur wenige Gegens 
ftande mit einem Ausfuhrgolle belegt find, fo Fann dieſe Revifion bei weitem betes 
ter als beim Cingange fein. 

§. 132. Es foll gu dem Ende aud) von denjenigen Gegenftanden, von wel⸗ 
den der Ausgangsjoll nad) dem Gewidhte erhoben wird, cine wirkliche Verwiegung 
nur bei folgenden Artifeln Statt finden: 

Baumwolle, 

Hanf, Slads, Wert, — 

rohe Haͤute, 

Lumpen, 

Aſche, 

leinenem Garn, 

Wolle, 

roher Seite, 

Stabl, Rob table und Stahlkuchen; ; : . 
alle andere Gegenftande follen, wenn es irgend mit Sicherheit geſchehen — auf 
Gewicht geſchätzt werden. 

&, 155. Der Reviſions- oder Gewichtbefund wird auf dem Ruͤcken des bLegiti— 
mationſcheins vermerkt, und geht zur Berechnung der Gefaͤlle an den Rendanten. 

. 155. Auf dem Legitimationſchein wird die erfolgte Verzollung vermerkt, 
ſolcher dem Kontrolleur zur Vervollſtaͤndigung des Deklaration-Regiſters vorgelegt, 
und-dann dem Waarenfuhrer zuruͤckgegeben, um fein im Voramte ſchon eingelegtes 
Pfand darauf zuruͤck empfangen zu fonnen, 
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. 156. Iſt das Zollamt fo belegen, daß es ben Uebergang uber die Grenze 
uͤberſehen kann, fo wird der Zollgettel niche auf Legitimation im Kontrollbezirk gee 
richtet; “gegenfeitig geſchieht dies, jedoch nur auf furje, gerade nothwenbdige Zeit. 
§. 137. Auch in dem Falle, woes auf eine Befdheinigung des wirfliden Aus. C- Wenn es 
‘gangs ankommt, findet feine ſchriftliche Deflaration Statt. Die Begleit{dheine, nd —— 
welche jedes Mat vorhanden fein mijfen, vertreten Die Stelle jener, und es iff Sache —J——— 
des Waarenfuͤhrers, dasjenige, woruͤber ihm der Beweis des Ausgangs noͤthig iſt, ausgangs ane 
dem Amte zur Reviſion gu geſtellen; dod) ijt es Pflicht des Haupt-Zollamts, dem kommt. 
Waarenfihrer hierbei belehrend an die Hand gu gehen. Auch gehen dieſe Ausgangss ; 
Erpeditionen nice durd) das Deflarations- Regijter, fondern durch das Begleit— 
ſchein - Empfangs » Regi fter. : J 
§. 142. Die gemeinhin ſchon vorhandene Plombage kommt dabei zu Huͤlfe. 
Sie ſoll nach der Vorſchrift §. 122. mit beſonderer Behutſamkeit angelegt werden, 
und foie fie angelegt worden ijt, ſoll nach Maafgabe der Degleitichein» Snftruftion 
‘aus dem Begleitſcheine bejtimme hervorgeben. Dieſe muh daher vorzuͤglich genau 
unterfudt werden, und fobald fid) das geringſte nicht Gehorige oder gar Verdadtige 
an der Antegung , an ber Verſchnuͤrung der Kollis, oder an der Verpackungsweiſe 
deſſelben zeigt, fo muß gu einer Reviſion geſchritten werden. Dieſe Nachſehung der 
Plombage darf niemals den Unterbeamten allein überlaſſen bleiben. 
F. 145. Die Verwiegung darf beim Ausgange, in ſofern ſie nicht fuͤr gewiſſe 
Artikel beſtimmt vorgeſchrieben wird, bei plombirten Guͤtern durchweg nicht geſche— 
hen. Einige Kollis aus jeder Ladung muͤſſen jedoch jedes Mal zur Probe uͤber die 3— 
Waage gehen. Sollten ſich Verſchiedenheiten gegen die Gewichtangabe der Be— 
gleitſcheine zeigen, ſo giebt, wenn ſolche nicht unerhebliche Kleinigkeiten betreffen, 
dieß gunadh ſt Veranlanung zur Schaͤrfung der Revifion. 


Sechster Abſqanitt. 


Vorſchriften, zur Abfertigung des Ein- und Ausgangs mit 
den Poſten. 


*A4. —— 
§. 146. Bei Ankunft der Poften ſchickt das Ame fogleid Revifi onebecinte i in de.» 
bas Pojtamt, weldhe die Wagen in der Beziehung nadhfeben, ob nice ſteuerpflich⸗ * andinair 
tige Sachen, uneingetragen, beigeladen find; Ddiefer Revision fanw ein — Voßen⸗ 
Poſtamts-Beamte beiwohnen. 
§. 147. Sodann wird zur Reviſion des Paſſagierguts geſchritten ‘De Rei - 
fende wird befragt, ob er neue Sachen bet ſich fibre. Iſt dies der Fall, und find 
ſolche in ſteuerpflichtiger Menge vordanden, fo wird der Beftand Formlid durch die 
_ Revifion ausgemittelt, und das weitere Expeditions - Verfahren trich nach Maaß⸗ 
gabe der Menge, ein. Dieſe Expeditionen muͤſſen allen andern vorgehen, und bis 
gum Abgange der Poſt beendigt fein. Fit dieß in beſonderen Fallen, wenn ganze 
RKoffer mit Waaren virgefunden werden follten, nicht moͤglich, fo ift es die Gache 
“bes Paffagiers, entweder zur Abwartung der Eppedition jure ju bleiVen, oder. 
jemanden gu ernennen, welder feine Stelle dabei vertrete, da unser Paffagiergut 
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nit eigentlide Waarenfendungen verftanden werden koͤnnen. Sind feine neuen 
Sachen angegeben, fo wird die Reviſion darauf gerichtet, ob fich foldhe in ſteuer— 
barer Menge nicht vorfinden. Das Paffagiergut der gerade durch das Land reifen- 
ben Paffagiers, fann, wenn fie es wuͤnſchen, ohne Reviſion bleiben und plombirt 
werden, welden Falles die Poftbehorde, wie beim wirklichen Poftgute, gegen den 
beimliden Abſatz im Lande Maaßregeln treffen wird. 


§. 148, Von den eigentlichen Poft- Seiden Hat das Ame nur dann Kennt« 
nif gu nehmen, wenn ſolche im Orte abgeladen werden, um an vie Empfanger ju 
gelangen. Sie werden, unter Begleitung, oder unter Siegel, gum Haupt- Zollamee 
gebradt, und unterliegen gang dem gewoͤhnlichen Erpeditions - Verfahren. 

2. Exteapoften §. 149. CEptrapoften mit Reifenden und Reifegepak miffen, in der Regel, 
ete beim Haupt Zollamre vorfabren, und werden dore nad) den Vorſchriften ($$. 146. 
ere” sank 147.), in Verbindung mit den Vorfdriften der Zollordnung, bebandelt, 


§. 150. Die Beftimmungen der obigen §§. 146 bis 149. gelten nur in fos 
fern, als die Poftftation an dem Orte ift, we das Haupt- Zollame feinen Sitz Hat, 
Iſt dies nicht der Fall, fo muß, nach Maaßgabe der Frequeng der Poſtſtraße, am 
Orte der erften Poftitation eine Meben- Regeptur eingeridjtet, und die ndthigen Ans 
traͤge dazu miffen vom Haupt- Zollamte gemacht werden. 


5. Extraboſten § 151. Extrapoſten mit Raufmannswaaren, welche den allgemeinen Bors 

mit Kaufs ſchriften unterworfen find, muͤſſen fic) auf jeden Fall im Haupe- Qoliamre, aud) 

mansmaatene wenn hie Station nicht an demfelben Ore ijt, geftellen. Sie gehen aber in der Eps 
-pedition, mit Ausnahbme der Abfertigung von RKleinigfeicen, allen andern Eppes 
Ditionen vor, 


B. Auégebens §. 159, Das Haupt. Zollame hat bei ben ausgehenden ordinairen Poften gar 
de. — keine Verrichtungen: beim direkten Tranfito mit denſelben werden die erforderlichen 
7 *uMaaßregeln mit der Poſtbehoͤrde genommen werden, daß die Zollgefaͤlle geſichert 
find, und wegen der Ausfuhr einiger hochbelegten Gegenſtaͤnde, werden gleichfalls 
mit ber Poſtbehoͤrde Einleitungen getroffen werden, 
2. Ertrevoſten §. 155. Auch bei den ausgehenden Extrapoſten mit Reiſenden und Reiſegepaͤck 
—— hat bas Haupt⸗ Zollame in der Regel feine Verrichtung. 
Gehen bie Reifenden gerade durch das sand, und haben fie beim Cingange ifr 
Gepié plombiren und mit Begleitidheinen verfehen laſſen, fo ift es ihre Pfücht, fic 
felbft im Zollamte zur Abfertigung yu melden. 


§. 154. Daß nicht Gegenftande, welde mit einem hohen Ausgangszolle belege 
find, als egepaͤck ausgefuͤhrt werden, ijt, wie aud an und fir ſich nicht wahr— 
ſcheinlich, ch eine allgemeine Aufſicht zu verhuͤten; bei gegruͤndetem sires 
ift Anhaltung und Revifion zulaͤſſig. ; 

3. Ecfrayoften §. 255, Far die Ertrapoften mit Raufmannswaaren gelten die Beſtimmungen 
sy aes bes §. 151., in fofern naͤmlich Sachen geladen find, welde eine Ausgangs- Erpedi- 
MANGRASEER, tion erfordern. 
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Siebenter Abſchnitt. 
Vorſchriften fir ſolche Falle, in welchen die Geſehe eine Auss 
nahme verſtatten, und gwar gu 6. Ga. bis einſchließlich 65. 
der ZollOrdnung. 


§. 156. Fuͤr dieſe einzelnen Faͤlle einer Erleichterung ſollen, vorkommenden 
Falls, beſondere Anweiſungen, nach Zeit-, Ort- und Perfonen- Verhaltniffen abe 
gemeſſen, erfolgen; damit indeſſen bis dabin feine nachtheilige Stocfung entftebe, fo 
fann das Haupt -  Zollamt vorerft nad) folgenden Anweiſungen verfabren. 


§. 157, 3u§.62. a undb. Hat das Zoflame die fefte Ueberzeugung, daß die 
als Ruͤckgut angegebene Waare wirklich foldes und cigenes Fabrifat ift, fo faun es 
felbige gefallefrei einlajjen ; bleibt es in diefer Ueberzeugung sweifelbaft, fo erhebt 
es die Gefatle als Depofitum, oder ſtellt ſolche durch Verbuͤrgung ſicher. 


§. 258. Zu 6. 65. Es ift durch Anfdreibung bie notbige Kontrolle anjulegen, 
daß die eins und auggegangenen Gegenftande richt in verdndercer Geftalt wieder cine 
fommen, und die Gefalle find nur durd) Verbirgung zur Cingiehung bei deren Feſt⸗ 
fegung ſicher gu ftellen. 

§. 159. By §. 65. Die Gefalle werden Cingangs in Verwahrſam genoms 
men, was zuruͤck gehet, wird ausgemittelt, von Dem im Sande geblicbenen Theil 
werden die Gefalle berednet, diefe aus dem Depofitum vereinnahmt und der Ueber— 
reft wird zuruͤck gegeben. 


§: 160. Jn allen diefen Fallen, §. 156, bis 159., muf bas Amt bem Waas 
renfuͤhrer jedoch eroffnen, daß dies nur ein vorlaufiges Verfahren, und auf eine forts 
tauernd gleide Behandlung folder Galle erft nach daviiher erfolgter naberer Anweis 
fung ju rechnen fei. Diefe Anweifung muß das Ame (id) von der Regierung, unter 
Gortragung der Falle, mit genauer Anfihrung aller dabei zuſammen treffenden Um⸗ 
ſtaͤnde, von wem, von wo aus und wohin, in welchem Umfange u. ſ. w. ein ſolcher 
Verkehr Statt findet, erbitten, und ſich dabei nad) Ore und Perfonen- Verhaltniffen, 
mit Beruͤckſichtigung desjenigen, was die Zoll-Ordnung deshalb enthalt, aͤußern, 
_ in wiefern und unter welden Erleidhterungen folches, ohne Machtheil fie das Steuer⸗ 
und Fabriken-⸗Intereſſe, gu verftatcen fein duͤrfte. 


Eilfter Abſchnitt. 
Stellvertretung, in Fallen ber Abweſenheit. 


§. 276. Der Jnfpeftor fann, wenn es, ohne Bclaftigung fir den Verkehr, 
ausfuͤhrbar iit, grofe Abfertigungen bis gu feiner Ruͤckkunft in foweit aufhalten tafe 
fen, daß die Ladungen bis dahin nicht abfabren duͤrfen. Er Fann fic) aud), wenn ev 
in der Mabe ift, von der Anfunfe folder Ladungen ſchleunigſt benachrichtigen leſſen, 
une noͤthigenfalls zuruͤckkehren gu koͤnnen. 


—— — — — — 
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sDverdiumgen des Kdniglihen Ober Landes - Gerichts 
zu Naumburg. 


Mr. 16. ab einer Angeige her Straf + Anftalts- Verwaltung in fidtenburg if — 
Einlieferung Her Fall Sfters eingetreten, daß bei Einlieferung der Straͤflinge in die Anſtalt nicht 
eta mal zusleg bie derſelben ndthigen Motizen mitgetheilt worden. 
Samtlide, mit der Criminal- Gericdjrsbarfeit verfehene, Geridhte werden da- 
Her angewiefen, bei Ablieferung eines Verbrechers an die Strafanſtalt jedesmal aufer 
dem von hier aus ergehenden Annahme-Befehl, eine Abfchrife des Urthels und ein 
Verzeichniß der dem Srrafling mitgegebenen Kleidung und Wade, aud) Gignale- 
ments feiner Perfon beijufugen; in den feltenern Fallen aber, wo nach §. 558, Der 
Criminal-Ordnung die vorfaufige Ublieferung ſchwerer Verbrecher von dem Criminals 
Senat nod) vor Cingang eines Crfenntniffes geftattet wird, in dem Begleitungs- 
Schreiben diefes Umftandes und bes zur Unterſuchung gefommenen Verbrechens aus- 
druͤcklich zu erwaͤhnen. 
— den 29. Januar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗-Gericht. 


Verzeichniß 
aufgegriffener, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Staaten 
perivi¢fener Bagabonden. 
Uns dem Delitzſcher Kreife, 
a) Wegen hbegangener Diebſtähle und nah deshalb erlittener G@trafe. 
Sriedrid) Wilhelm Grohmann, Dienſtknecht aus Trebfen in Sachfen, 22 Gabe alt, 5 Fuß 
x Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gee 
woͤhnliche Naſe und Mund, ſchwaͤrzen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, iſt mittler Statur und 
mee Gefichtsfarbe. Nach Trebfen. 
b) Wegen Bagabondirens. : 
Matthias Imbery, Wanduhrenhindler aus Wierthaler, 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, Gat braune 
Haare, Hobe Stirn, braune Augendraunen, blaue Augen, Hervorftehende Nafe, mitrelmagigen 
Mund, braunen Barr, ryndes Kina,’ ovales Geſicht, ift unter fester Satur und von gefunder Ge 
fichrsfarbe, Ueber Leipzig nach Vierthaler. 





Mufter A, gu §. 29. 
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ZRotldeftlaration. 


Duplifat,.over 


Anleitungen gum Gebrau sh. 


Sur Spalte 1. Cin jeder einzelne Fracht- 
brief bildee eine eigene Po— 
fition. 

2, Yn ber Regel muß das Ge- 
wicht eines jeden einzelnen 
Kollis angegeben werden. 

5. Die gum funfrigen Ge- 
brauche beftimuiten Exem— 
plare werden 

zum Theil auf Papier 

yon großem Formate, 

zum Theil in Querfolio, 

gleichfalls auf Papier 

von großem Formate, 
gedrudt, 


Huittungseremptar. 


Diefe Deflaration jt cingetragen unter 
Mer. 1, hes Deflarationsvegifters, erſte 
Klaſſe. 


Nh Unterzeichneter, der Frachtherr Schulz, 
amelde bem Koͤniglichen Haupt. Landzoll-Amte 
zu Schomberg innen vergeidnete Waaren an; 
fie find auf 6 Wagen, mit 24 Pierden 
bespannt, geladen. | 

den ‘ten 
Unterschrift, 
oder: 

Ich erkenne diese vom Kéniglichen 
Haupt-Zoll-Amte, auf den Grund der 
demselben iibergebenen KErachtbriefe und 
meiner miindlichen Anzeigen, gefertigte 
Deklaration, als mit derselben itibercin- 
stimmend, an. 

den ten 
Unterschrift. 


Nadridt. Die lateinische Schrift und Zahlen deuten bei a¥en Muftern an, wed mit der Feder geſchrieben sird. 


-7. Sti, 3x Bog. 


= | 








1. 2. de 4, 5, 6, Menge. | Revi— 
Nummer Namen der Beneñun Deren 
der — Deren 8 Zahl der Markirung 8. 9- | 


ad) In⸗ t * Kollis. pists Eimer, In Bezug 
elnjelnen fale der Vehwee — eh * gewicht. ae auf Waa- 


Poſten. } Fracht— Nummer. engaftung 
briefe. | * | 
Rentn. FE 
ee te he oe Ee ese, Se OP OO i. a ee 
1. Schmidt Berlin Hutzucker 3 Fisser 1 4 Hutzucker 
45 3 | 56 
50 3 | 26 
bo & | 28 
4 Fasser T 12 | 25 Raflee 
5. 7. 8. 9. 
\Wein, fran 3 Oxhoft johneSignatur] . . {3 Oxhoft j Franzwein 
zisischer 
2, Becker Potsdam |*Rohzucker | 5 Kisten Q 11, 12, | Go | 10 P Robzucker 
3. } Meinhard Berlin Potasche Potasche 
4.] Schmude — Sohlleder Sohlleder 
5, Berger Berlin Baumwolle Baumwolle 
6. Franzwein 
t rie 
7. desgl. desgl. Eisen 4 Stangen desgl, Eisen 


it den Frachtbricfen irs 


Meyer, 
Hontrolleur, 


toy ual 





Die Richtig 


mein Eigen-ohne ~) Franzwein | 1 Eimer jehne Zeichen 
gn brief | 
bescheinigen 


Die Position 


15, 14. 15, 
6 Passer T ohne 24 | 12 A 
Nummer 
bles 40 jungezeichnet] 8 | . . 
- Sttick 
a0 Ballen 10, bis go.’ Bo | . ° 
| wart revidirt 


— 
ee 
E 
2 
SS ek a ek ee ee 


i 


Die Waaren find writer nach- 
gewieſen 


15. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 


Tarif. Sur die Im bar: (2 Subs] Punter | Muiner Numſer 
unter |divifiondsdes Buss] des Ber ded 
ofitionen Ganjen. | in Regifter. hugbogenealeitſchein Nieder⸗ 

Golde 


fuͤr die aire] “Stee 


Seniumt. 
Steuer Reaiſters ſters 


ſionbefund. Verzollungsnachweis. 








10, il, 12. 


Brut:o, Nummer : Ander- 


gewicht des — weiter 
peres yer: | Masao 






Chir. ar. vf. Thier. ge. pf. Thi. ariMavit. Nr. 




















> 55 1 44 ed's . 1 1 ‘ ‘ 
3 27 

3 fad 
12 1271 2 1% 16 Iw!, ; a 1 . ‘ 
. ° e 9 Eimer I Rel. 9 * | . | 

' 6) fro; | 32}ia e 3 1 ‘ P 

bo . — 1} 100 «| 100 oe] oh Su], + 4 2 - 

nicht verwogen . frei . ma le E “2 [ee = ‘ ° ° 
8 . | . . 1 Rel, § ‘ ‘ 8 ? : 2 ji2 5 3 e . 
79 | S23 , . 4Gr,.f a3 [7].7 13 Jal. fs . | | . . 
A ‘ 1 Eimer 1 | 1 a —A i . ° 
1 | ; | , ; | | 2 | 6|. | e . : | : | 


nicht gewogen, 
da das Gewicht 
markirt wer, 


keit dieser Ausmittelungen | | * 
4 Stangen Hisen 

beladen, heute Mittag yon hier 

Meyer, Lange, ab, Er ſahrt durch den Kon- 
—— Rein. trollbezirk fiber die Ortschaf- 
ten Lindenberg und Harburg 

anf der grossen Frachtstrasse, 

ohne Anmeldung bei cinem 

Kontrollamte, Zur Lezitima- 

tion im Kontrolibezik, dient 

gegenwartige Bescheinigung 





Odiger Getrag ift, 
einſchließlich 29 Rul 

in Treſor⸗ Scheinen 
No, 4. ist in meiner Gegen- Tae HRecabli 
Journal Kapitel 2. 
hl eingetragen. 


Inspektor, 


nur anf heute, 
Schomberg, dena. Jan, 18:7 
Braudr, 
Iuspektor, 


Schomberg, den 2, Jan, 19:7 


Branert, 


6 e 
* 4 
ety 
Der Fuhrberr Schulz fihre 
mit dieser Ladung auf 6 Wa- 
gen wit 42 Kollis, 
4@ Stick Leder und 
Reudant, | 


“ 
| undunter Sr. 1. im 


Ps 
— 


— ges — 
Muſter B, gu §, 21. 
DeklarafiensRegiſter 


wes Königliſchem Amts 
zu 
fiir: das Drittel des Jahres 


in. vier Klaſſen bejiehend:. 


Dieß Regiſter enthalt Blatter, mit einer Schnur 
burdjogen, welde mit dem Siegel. des us ter zeichneten For⸗ — 
mularmagazins angeſiegelt ift. gefuͤhrt vom: Kontrolleur⸗ 

Deni ten: 18: N. NM. 


Das Formularmagazinz 


Dieß Regiſter iff den: tert: 18: an: 
Eine Konigh. Regierung: mit. Heften. DeFlurationen,, 
welche wie felgend ti tieben find, 

Heft I. Zolideklarationen von Nr.. 1 bis 200; 

- JL dergleichen - 201 + 412, 
- HE Auszugbogen. = = EF = $00. 
eingefendet.. *, 
den ten— i8’ 
Kiniglid: Mm ti. 


Srée Karte; 
fdhdripelide ZBolldeflararione m.. 


- 


5. 4. oi 6, 2 — 8 


to 


). 
Tag und Monat, 
wenn Die 





Nachricht, ob Name peg = & Tag, an 
hon eine Voran— welchem 
latin Waaren⸗ 
gabe erty gtiy bie Defla: 
und iiber Die Da} fuͤhrers. 
3 ration ab- 
mit gefommenen 
| gegeben 


Zettel. 
itt. : Chir. ar pFt 


i ’ 
1. Jinuar a la — Schulz tua 1, Januar, x a ' | 


um̃er. 


Gefuaͤlle— 
Betrag. 


Fuhr 


weſens. 


N 


sadungen einge⸗ 





troffens 


ans 


— des 


Laufende 
— be Ge. 


* 
3 
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Muffer D, gu 9. 48) 
Sol fe 


und} 


Konfwrmrtionsg: Stewers Journal 
tes RKRinigtiden Lm te 
gu: 
firr das Drittel Ses Jahres 
in vier Klaſſen beftehend.- 
So 





Dies Regifter enthaͤlt Blatter, mit einer Schnur' 
durchzogen, weldje mit. dem Siegel. des unterzeichneten For⸗ 


mularmagazins angeſiegelt iſt. gefuͤhrt vom Rendanten 


den. ten’ 18 N. N.- 
Das Formularmagazim— — 
Es iſt am ten der Koͤnigl. Regierung 
mit: Heften Belage,, welthe wie folgt: j 
? . 


aberſchrieben ſind, gue Reviſion eingeſendet wordens- 
Das Haupt⸗Zollamt. 


— 
— 


Erſte Klaſſe, 
über Zollgefälle, welche aus dem Deklarations— Regiſter ingen. 
































Gefallebetra 
Des Defla: g 
Tag: | Le4 frarions-Re.| Tame Tre 
fenvde : ‘ L 
und ifters bes ſo 
um, 9 ie Gold. Silber, |Gummef’ 
Monat. | mer} _, | & Zollenden. ets 
s = 
= & Rthlr. Mele ar Mele. ge. pfgRtlt. ar. of VE 
2g. Januar: 1 1 1 Schulz. 25 go |} 4 76 * ef agi }23) . 
4. Januar, 2 1 2 Scholle, : e | 4 {14F,. 4414]. 








Mufter E, gu §. 56, | 3 w ¢ ite 
; des Deflarations-Regifiers 
Nachricht, N 
tame 
— phate iy Name | Anzahl ae 
un - orangabe 
Monat fende Statt — des des Wohnort Angabe des Frachtheren 
Num fen hat, und] Waaren- | Fuhe- nad) Art und Menge. 
ber met. uͤber die mits] ¢; | bes 
fuͤhrers. | wefens. : 
Ankunft. gekommenen Empfaͤngers. 
Zettel. 
den 5, Januar 2 Ohne Voran- Schramun, [5 Wagen, Taube Amerikanische Hiute 
meldung, ein jeder in 320 Zentner in 720 Stick, 
sat Beslin, 2 Koffer mir alten Kleidern 
a und Wasche, 
2 
den 4. Januar. 2 desgleichen, Scholle. 1 Wagen Bernhardt Theer 6 Tonnen, zu 18 Ztnr. 
mit In 
» | 3 Pferden.} Braunsberg. | pi..n blofs, 3 Zentner, 
Mufter F, auf. 57. | (Stempel) Freizettel. 


Nr. 1. Schomberg, den 5ten Januar 1819. 
Vorſchriften gum] Der Herr Schramm hat am heutigen Tage auf 5 Wagen, mit 12 Pfer- 
Gebrauche. den beſpaunt, folgende Eingangs zollfreie Sachen angemeldet, als: 
Wenn die 5 Drei Wagen mit rohen Fellen, bloſs gepackt. Auf densel- 
mung der Wasee der-} ben befinden.sich noch 2 Koffer mit alten Kleidern und der- 
jenige Ort iff, in wel: gleichen W Asche. 
chem das Haupt - Qoll-/ Da bei der hiefigen Nevifion die Ladung richtig befunden worden, fo wird 
amt feinen Sitz hat, hiermit die Erlaubnif jue Durchfahrt durch den Kontroll-Bezirk ertheilt. 
oder Wenn 0) ag Er fahre uber folgende Orefchaften, als: Lindenberg, Barberg 
e als , 
5 eae ee —— — * — Kontroll⸗Bezirk, und meldet sich 
punft des Rontrollbes} bei dem Kontro!lamte zu Blumenstein. 
jirfs gegen das Innere Gegenwaͤrtiger Schein iff, gur Segitimation der Waaren im Kontroll. 
Des fandes gu bildet, Bezirk, nur auf heute und morgen giltig. 


fo wird die eingeſchloſ⸗ RKonigh, Preuß. Haupt-Land-Granz- Zoll- Amt. 
fene Stelle dDurdhftri- Unterschrift, 
den. Kontrolleur. 


| ES OP ne SE IE — 


Rtaffe 

















liber mitndlide Angaben. 
« + . 

DevifionsBefend erence ee ee Gefalle- Mad weis. Nachweis " i 
in-BBeyug auf | Riewag obra inte tee wae] he |S" 
no Bezug au DBetrag una Rum.| Lende fin die Eubdivi— Regleits| PS 

mer von 12 =] flons Rontrolie, ſchein⸗ Nieder⸗ 
be WUT tages 
P Rons Kone ltiqung⸗ 
ſteuer. a. tionftener ‘| ftons tions | fiers. fterd 
fteuer.}> fewer. v 
Retr. gr. of. |Re le. grepf. Ray. Rr Gay: Nr 
rohe Haute, 


Kontyolleur. Reviere.” 
nachreyidirt, 
Brandt, 
Inspector. 


‘| Theer 6 Ton- 
nen 183 Ztnr, 





Eisen 5 Ztnr. | wie al 


stehend, 


alte Kleider 
u. Wische, 
Meyer, Lang 










— et ber bezahlte Qolls und ise 
Steuergefalle. 
Schomberg, (Gtempel) den 5ten Januar 1817. Mr. 1. 
Der Here Michaclis hat am heutigen Tage folgende, auf einem 
Wagen mit zwei Pferden bespannt, befindlide Waaren angegeben, 


nach gehoͤriger Reviſion verzollt, und die Konſumtionſteuer davon ent 
richtet, als: 10 f€ Kaffee 


) 
( Rible gre pf. 
Die Zollgefalle find besahlt mit... ....eeeeee. —I| a8 
+ RKonjumtionfteucr: Gefalle mit .......e0005— 1010 
Zuſammen mit... . — [14) 6 
Cr fahre uber folgende Ortſchaften, als; 
Lindenberg und Birberg {Orch A 2 aa a } Kontrollbezirk 
= : nach Malsburg in dem " 
Gegenwartige Quittung iff zur fegitimation der Waare im Kontroltbes 
zirk nur auf heute giltig. 
Konigt. Preuß. Haupt-Land-Griinz- Zoll- Amt. 


BHrauwuerys, Mever, 
Rendant, Rontrolleur. 


Mufter H, gu §, Ge, 

















Hiujtee Q, gu §. 150, 


Bierce Klaffe | . 
. bes | 
Deffarationsregifters, ther Ausfuhrzoll. 





fa ‘ Pr 
a} Der mitgekommene — Benennung ẽ Nach⸗ 
Zag |=} Legitimation|dhein der — = Oth a lee 
e e ift ausgeftelle des Waaren, evifions | & | Gefalle- Siubdi 
un JJ— Is s 
& | ena, | { Waarens nach) Befund. | ZS} Betrag. vifions- 
Monat: 4] vom | +44 Bt cs Art und Ss ' 
= und | = fubrers, M = regifter, 
2 Umte. = ienge, * 
E ™ | Bonet. | = Pa 
* Reble. ar. pf. 
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oO mts - BHBlatt 
der 


Koͤniglichen Regierang su Merſeburs 
8. Stuͤck 


Merfebure, ben 20, Februar 181g. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung.. 


Nain Koͤniglichen Finany- Mini fterio ift unter bem aaten Sanuar d. J. ein Me- Mr. 55. 


glement erlajfen worden, welches naͤhere Feſtſetzungen daruͤber enthalt, wie dle in f iri 
dem Geſetze vom 26, Mai v. J. §. 22. und 23., und in der oflordnung von dems sa athinn 


ſelben Zage §. 100. 101, 102, 104 und 105. gegebenen Vorſchriften: Beriibrang 
über Das Verfahren bei Waarenverfenduugen, welche bei vem Teansport ab- des In⸗ und 
wechſelnd das In- und Ausland beruͤhren; Auslandes. 


ferner die F. 14. des Geſetzes vom 26. Mai v. J. enthaltenen Beſtimmungen: 
uͤber das Verfahren bei Waarenverſendungen durch die oͤſtlichen Provinzen 
links der Oder, wenn von denſelben blos der verminderte Durchfuhrzoll zu 
erheben iſt, 

zur Ausführung gebracht werden ſollen. 

Dem Publikum wird in dem nachſtehenden Auszuge dasjenige, twas ihm un— 
umgaͤnglich zu wiſſen noͤthig iſt, mitgetheilt. Außerdem wird zur Einſicht fuͤr die⸗ 
jenigen, welche ſich von dem in beiden nur gedachten Faͤllen eintretenden Verfahren 
vollſtaͤndig ju unterrichten wuͤnſchen, 
bei jedem Haupt-Zollamte, 
bei. jedem Neben-Zollamte erſter Ordnung, und 
bei den Conſumtionsſteuer⸗ und Accisaͤmtern zu 


Halle, Dommitzſch, 
Naumburg, Schmiedeberg, 
Coͤnnern, Duͤben, 
Alsleben, Zorbig, 
Hettſtaͤdt, Delitzſch, 
Eisleben, Belgern, 
Kemberg, Torgau, 
Pretzſch, Weißenfels, 
Wittenberg, Edileda, 
Ditterfele, Helldrungen, 


8. Sti. ir. Bog. 
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Wiehe ae Querfurth und 

Freiburg, Sangerhauſen, 

cin Exemplar ausgelegt werden. 
WMerſeburg, den 4. Februar 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Sweite Abtheilung 


—— 


Anhausg 
zur 
Inſtruction vom 28. Mak 1818, die Geſchäfts-Verwaltung 
bet cinem Haupt> Sollamte betreffend. 


L Weber bas Verfahren bei Waaren-Verſendungen, welche beim 
Transport abwedfelnd das In- und Ausland berihren, 


Die wher das Verfahren bei Waaren- GVerfendungen im Inlande, mit Beruͤh— 
ving. des Auslandes, in Dem Geſetze vor 26. Mai v. J. 99. 22. und 25., und in 
der Zollordnung von demſelben Lage §§. 100. 101, 102. 104% und 105, gegebenen 
Vorſchriften, follen nach folgender Anleitung in Ausfuͤhrung gebracht werden, 

4) Berjendum §. 2. Werden aus Dem Ynlande durch das Ausland nad) dem Yulande Ges 
gen aus dem genfiande verfendet, welche blos dem Eingangszoll unterliegen, oder von denen die 
—— Verbrauchsſteuer nicht uͤber 2 Thlr. vom Zeutner betraͤgt, (es moͤgen fremde ver— 
age jteuerte oder gleichnamige inlanbifche fein) fo können ſolche zur Erreidhung der Be— 
janbe. ſtimmung uber Haupt-Zollaͤmter und Neben-Zollaͤmter Erſter Ordnung aus- und 
an) Seger: eingehen. : 
finde, welche §. 2. Der Waarenfibrer giche uber Art und Menge der Waaren in der Aus- 
im freien Sets gangs« Zollftelle eine ſchriftliche DeFlaration ab; das Amt revidire nad) derfelben 
i befangen die Waaren, beftimme unter der Deflaration die Dauer ihrer Guͤltigkeit fiir das 
Cingangs- Amt, Seycheinigt die erfolgte AWusfubr nad) davon genommener Ueberjea- 
ging, und gicte die befcheinigte Deflaration dem. Waarenfihrer zuruͤck. 

§. 5. Cin Verſchluß der Waaren ift, infofern der Waarenführer foldhen nie. 
verlangen. moͤchte, nicht erforderlid); rage diefer Darauf an, und ift ber Verſchluß 
der Eigenſchaft der Woaren nach gulaffig, fo ift derfelbe angulegen. 

§. 4. Gm Cingangs-Amte werden die Waaren angemeldet, die DeFlaration 
wird abgegeben;. jene werden nach diefer revidirt, und nad) richtigem Befunde mic 
dent verfafjungsmasigen. Legitimationsſcheine, zum Durchgange durch Den Rontvoil- , - 
bezirk abgelaſſen. 

§. 6. Der Aus- und Eingang ſolcher Gegenftande, welche mehr als 2 Thier. 
Verbrauchsſteuer vom Zentner, oder bei Fluͤſſigkeiten einen Gr. oder daruͤber vom 

* Quart tragen, und gleichnamiger inlandiſcher Artikel, iff Der Regel nach, nur uͤber 
Haupt-Zollaͤmter verſtattet. 
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§. 7. Die Abfertigung verfetben in den Aus- und Cingangs- Aemtern it 
gleich der oben vorgejdriebenen, mit folgenden, die Revifion betreffenden, Abwei— 
hungen: . . 
; Waaren der Art miffen, fo weit es zulaͤſſig ift, beim Ausgange unter Ver: 
ſchluß gelegt, und alfo geborig verfdlojjen beim Cingangs + Amte vorgeseigt werden, 
Sind die Waaren von der Beſchaffenheit, daß ein ficherer Verſchluß nicht ange- 
brace werden Fann, fo mijjen fie, ihrer Urt und Menge nach, bejonders kenntlich 
Gefdirieben werden. Der Verſchluß fann ſchon tm Yunern bei Aemtern, welche mit 
Plombage- Apparaten verfehen find, angelege werden. 
—89. 10. Bei den einem Ausgangsjolle unterworfenen Waaren gelten, wegen 
ber beim Aus- und Cingange gu haltenden Strafien, die Beſtimmungen §, 1. 
§. 11. Die Ausgangs- Gefalle von viefen Waaren muͤſſen entweder pfand— 
weife niedergelegt, oder durch Buͤrgſchaft ficher geftellt werden. CEs fann dies naw 
ber Wahl des Waarenfiuyrers bei jedem Steucramte im Innern, oder erſt in der 
Ausgangs- Zollitelie gefchehen. Ym erſten Falle wird lediglich ein Depoſitenſchein 
ertheilt, in weldyem bemerft ift, welder Betrag an Ausgangsjoll - Gefallen ſicher 
geftellr worden, ohne daf die Waaren zur Revifion geftelle ju werden brauchen. 
Dies geſchieht erft im Ausgangsamee, mit Abgabe des Depoſitenſcheins und der De- 
Flaration. Auf den Grund, der leGrern wird die Waare im Aus- und Cingangs- 
Amte, wie ju a beftimme, behandett, der Ausfuhrzoll wird im Ausgangsamte nicht 
erfoven, und der entweder ſchon mitgebradhte, oder wenn die Sicherheits-Leiſtung 
erft im Zollamte geſchehen, von diefem ausgeltellte Depoſitenſchein, der mit der Le— 
gitimation verfebenen Deflaration angeftempelt. Ym Cingangsamte erhalt der Waa- 
renfilbrer ben erjtern mic der Beſcheinigung des richtigen Eingangs der Waaren, und 
daß die Buͤrgſchaft erledigt fei, zuruͤck, um den Ruͤckempfang dverfelben beim bes 
treffenden Amte gu ertrabiren, . 
§. 15. Genau befannte Waaren, wenn der Begleitſchein darauf ausgeſtellt —— 
iſt, fonnen uͤber Haupt-Zollaͤmter und Neben-Zollaämter erſter Klaſſe eingehen. * hie 
§. 16. Wenn der Begleitidhein auf nicht gehirig befannte Waare ausgeſtellt faHecins Rens 
ift, fo iſt der Aus- und Cingang nur uͤber Haupe- ZBollamecr verſtattet. trole verſendet 
§. 17, Nach der Beſtimmung §. 1g. der Zollordnung muß foldje Waare, in werden. © 
Ber Regel, unser Plombage- Verjdlug geben. | 
9. 18. Fie diefen Fall find in Betreff der Zwiſchen-Paſſage des erften Aus- c) Perfendunz 
und QWiedereingangs die obigen Vorfdrifren in Anwendung ju bringen, gen aus dem 
§. 19. Bei ausgangszollpflichtigen Waaren findet jedoch folgende Abanderung ———— 
Statt. Die Waaren werden gleich gewoͤhnlichem zollpflichtigen Ausgangsgute be— — bar” 
handelt, fo daß nicht eine Pfandlegung der Ausfuhr-Gefäalle, ſondern deren volle pag gntand — 
tarifmaͤßige Entrichtung eintritt. Yn der Quittung wird ausdruͤcklich bemerkt, daß nach dem Aude 
nod) ein Mal das Inland, auf welder Straße, und wahrend der gu beſtimmenden lande. 
Beit, durchfahren wird, Daher diefes gleid) angegeben werden muß, und daß im 
fegten Zollamte die Guͤter, ohne nochmalige Entrichtung des Ausfubryolles, aus— 
_ gulaffen waren. Sm Cingangsamte wird die Waare yur Revifion geſtellt, nach 
- Ber Quittung revidirt, diefe, vor der Ruftellung an den Waarenfubrer, dann mit 
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ber Beſcheinigung des Ejngangs der Waare verſehen, wenn fie ausdruͤcklich auf die 
Paffage noch ein Wal durd) das Inland gerichtet ift. 

Im letzten Ausgangsamte wird dt: Waare, nad) guvor geſchehener Nevifion, 
auf den Grund der Quittung frei ausgelaffen, auf der Quittung aber der letzte Aus— 
gang. bemerft. . 

§. 23, Bieibt der Machweis des Wiedereingangs ausgangs zollpflichtiger Waar 
ven: ber die gegcbene Grift aus, fo werden aus dem Depofitum oder der Buͤrgſchaft 
tie fchuldigen Gefalte Lingegegen und gehoͤrig verrechnet. 


H.. Ueber das Verfahren bei Waaren-Verſendungen durch die öſt- 
tidjen Provingen linfs der Oder, wenn von Denfelben blos der ver- 
minderte Durdfuhryolt érhoben werden foll. 

Zur Ausfirhrung der Beſtimmungen §. 14. des Gefeses vom 26. Mai v. J. 
werden folgende Anweifungen gegeben. 

a) Brin uns §. 24. Wenn die Waarenladungen gleidy beinr Cingange ungetheilt, oder in 

mneselbaren gewiſſen beftimmren Theilen, auf weldye einzelne Begleitſcheine geloͤſt worden, mit 

Zutchsange. ciner beftimmten Richtung jum Wrederausgange angegeden werden, fo-find folgende 
Galle, nad) Verfehiedenheit der darauf ruvenden Abgaben, jw unterfceiden. 

F. 29. Blos zollpflichtige Arrifel, welche den Zoll gang bei der Ausfuhr ent: 
ridjten, werden bei Der Deflaration jum unmittelbaren Durchgange in der Ridjtung, 
fiir veiche die Erleichterung Statt findet, in Bezug auf Menge, zur Revifion ge- 
zogen, und der Cinbringer erbale eine, unter Siegel und der Firma des Amts aus⸗ 
gefertigte DBefcheinigung, in welder die Gatcung und Menge der Waaren, inglei- 
den. die Angabe zur unmittelbaren Durchfahrt ausgedrinée und Ferner deftimme wird, 
wie lange ſolche giltig fei. Diefe Befdheinigung legt der Waarenfithrer im Aus- 
gangsamte vor, und dieſes erhebt, nach erfolgter Revifion, von der Menge, auf 
welche die Bejcheinigung lauter, an Stelle der tarifmapigen Gefalle, nur 19 Gr. vom 
Bentner, und behale dre Beldheinigung zur Rechtfertiqung der Mindererhebung juried, 

§. 5a Aus Veranlaffung des verminderten Durchfuhrzolles, findet bei der 
Seide und Baummolle feine andere Abweidung von over allgereeinen Verfaffung 
Sratt, als daf in fäͤmtlichen Ausgangs-Aemtern linfs der Oder, ſtatt der tarifs 
mafigen Auefubrgefalle von ber Seide nur v2 Gr., und ven Der Baumwolle nue 
& Gr. vom Zrutner enttichtet werden, infofern niche der an fic) unwabrjdetntide 
Ball conftirr, dah dieſe Gegenfiande rechts der Oder eingeqangen find, 

§.. 31. Alle antere Gegenftande, von weidjen die Zollgefälle nad) dem Ge— 
wichte erfoben werden, und mebr ats 12 Gr. vom Zentner betragen, werden, ohne 
Unterſchied, unter die “geoohnliche Begleitſchein-Kontrole genommen, Burch veid⸗ 
theils der Auegang in der erleichterten Richtung erwieſen, theils die Mindererpebung 
beziehungsweiſe im Ein- und Ausgangsamie belegs wird 

b) Beim rb §, 52. Wenn beim Zwiſchenhandel der erleichterte Durchfuhrzoll in Anforud 
fd). mbandet. genommen wird, müſſen die Waaren, ausſchließlich der beiden Artikel Seide und 
Baumwolle, nach ciner Packhofs⸗ Stadt links der Oder detlaritt, und dahin, an⸗ 
ter. Begleitſchein⸗Kontrole, abgelaſſen werden 


§. 54 Grfolge die Deflaration nad einer von denjenigen Pakhofs -Sraveer, 
weldye §. 56. der Zollordnung genanne find, fo finder gar keine Zollentridtung Start; 
erfolgt fie nad) ander Packhofs /Staͤdten, oder nach oben gedachten Miederlage-Or- 
ten links der Oder, fo wird der Cingangsjoll von denen mit mehr als 12 Gr. vom 
DZentner Belegten Gegenftanden nur bie yur Hohe von 12 Gr. erhoben, 

§. 55. Bet der weitern Gerfendung aus viefen Pakhofs- und Nieder lage⸗ 
Staͤdten find folgende Falle sw unterſcheiden: 

6. 56, Bei der Änmeldung blos ausgangszollpflichtiger Gegenſtaͤnde zur Ab— 
fuhre nad) dem Auslande linfs- der Oder, wird entdeder die oben zu h. ag. gedachte 
Ausfertigung ertheilt, auf deren Grund im Ausgangsamte, der Ausfubrgoll nur bis 
gur Höhe von 12 Gr. vom Zentner gw erheben ijt, oder die Entridtung bis jw die- 
fer Dobe geſchieht fogleid) bei der Abfertigung. 

§..57. Bei der Deflaration der andern, mit mehr als 12 Gro vent Qentner 
im Zolle belegten Gegenftande sum Verbleib im fande, oder zur Verfendung rechts 
der Oder, wird dasjenige an Zoll nod) erhoben, was fiir diefe Beſtimmungen nvdy 
zu entridjten iff; bei Der Verſendung zur Ausfubre linfs der Oder werden die Gee 
falle bie sum’ Gage von 12 Gr. far ben Zemtner, wenn diefe nidt ſchon entrichtet 
find, erboben, und die Waaren gehen uncer Begleitſchein-Kontrole. 

§. 538. Bei Slifjigfeiten, bei welchen im Tarif der Qollfag nad dem Maaße OD Akemieine 
beſtimmt worden, wird der Eimer zu rg Zentner und die Tonne gu 2 Zentnern ‘aad 
gerechnet, mithin beträgt der ermäßigte Durdgangsgoll fir den Eimer v6 Gr. und 
fire die Donne 1 Thlr. 

§. 59. Da, wo bisher bet der Durchfuhre der Zoll nad Pferdes - Ladiungen 
Srate gefunden bat, verbleibt es dabei, jo lange nicht anderweite Anordnungen dese 
halb ergehen, Dody wird derjelbe nur zur Halfte in Golde entrichtet. 

§. 40: Wenn ausgangs zollpflachtige Waaren, welche den ermaͤßigten Zoll fir 
den Durchgang links der Oder im Innern ſchon entrichtet baben, bei Zollämtern 
rechts Der Oder. gum Ausgange anfommen ſollten, fo wird von diefen der fie diefe . 
Richtung nod nicht erlegte Theil des Ausfuhrzolles nod) erhoben. . 

§. 41. Mad) der Beftimmung §; 23. des Geſetzes vom 26. Mai v. J. finder 
ber erleichrerte Durchf uhrzoll in den oſtlichen Provinzen linfs der Oder dann nicht 
Statr, wern die Waaren in weiterer Richtung die weſtlichen Provingen durchfah⸗ 
ren,. fondern. jie müſſen in dieſem Salle den vollen Zoll nach dem Tarif fir die djt- 
lichen Provinzen entrichten. RKommen Vabher ſolche, an ſich ſeltene, Faͤlle vor, fo 
ſind in den weſtlichen Provinzen die auf den erleidjterten Durd fubrgott gerichteten 
Abfertigungen der Aemter der öſtlichen Provinzen niche ju beachten, ſondern es iſt 
allda, nach Unterſchied, im Ein- und bei aya coger ein Zufchuß, bis zur Errei⸗ 
dning des Tarifs fur die oͤſtlichen Provingen,, zu erhebeni 

Berlin, den 12. Januar 1819; 


Stwange Meni ferin ur 
v. Klewitz. 
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Bekanntmachung. 

Die General-Direction der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen+ Verpfle- 
gungs; Anſtalt mache ſaͤmmtlichen Intereſſenten der Anſtalt hierdurch bekannt, daß 
ſte ſich wegen des geſtiegenen Verhaltniſſes der Friedrichsd'ors gegen Courant genoͤthigt 
geſehen hat, die Agio von denjenigen Beitragspoſten, welche zu klein ſind, als daß 
fic in Goldſtuͤcken ausgeglichen werden fonnten, und die nad) §. ca, des Reglements 
yom 28. December 1775. bisher mit 6% Procent in Courant beridhtige worden, mit 
Hoperer Genehmigung auf 10 Procene feftgufegen. Diefe Bestimmung crite for 
gleich cin, und werden daher alle Intereſſenten aufgefordert, Sei den von jest an ju 
Leiftenden Beitrags » Zahlungen darauf Bedacht gu nebmen, daß fie big uncer cinem 
halben Friedrichsd'or betragenden Goldpoften in Courant mit 10 Procent Agio ab- 
fuͤhren. 

Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß aud) von Seiten der General-Witt— 
wen-Kaſſe bei Zahlung ſolcher kleinen Poſten eine gleiche Agio-Verguͤtigung Statt 
finden wird. | 

Berlin, den 14. December 1818, 


Generals Direction der Koͤnigl. Preuß. AWllgemeinen Wittwen- 
‘ Verpflegungs-Anſtalt. 
yp Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſching. 








Bekanntmachung. 

Da bie fic) fortwährend mehrenden Geſchäfte der allgemeinen Wittwen-Ver— 
pflegungs⸗ Anftale in der bisherigen Art nicht mehr beſtritten werden koͤnnen, fo hae 
ben su deren Vereinfadhung Verfuͤgungen getroffen werden muͤſſen, wodurch nide nue 
alle unnoͤthige Correfpondens mit den eingelnen Yntereffenten, Wittwen, und denjes 
nigen, welche der Anftalebeitreten wollen, verminudert, fondern aud) die Cinfendung 
cingelner DBeitrage und Ueberfendung eingelner Penfionen mit der Poſt vermieden 
merden. ow 

Dempufolge ift mit hoͤherer Genehmigung folgendes feftgufegen fix noͤthig erach- 
tet werden, welches wir Diermit zur Beachtung und genauen Befolgung zur oͤffentli— 
den Kenntniß bringen. . : 

2) Alle und jede Zablungen muffen unmittel bar in dem Locale der General. 
Wittwen-Kaſſe gu Berlin, Molkenmarkt Mo. 5. geleiſtet und empfangen 
werden. ‘ 

2) Zur Bequemlichkeit der auferhalh Berlin wohnenden Gntereffenten find ange, 
ordnet: ‘ . 

a. Die Haupt- Ynftitucens und Communal» Kaffen, und, wo 
folche nicht vorhanden, die fiir die Berechnung der Communal und Inſti— 
tuten> Fonds bejtehenden befondern Buchhaltereien. 

Diefe beforgen die Receptions - Angelegenheiten, die Beridjtigung der 
Beitraͤge aller Koͤnigl. und andern offentliden Beamten, als Prediger zc. 
fo wie die Zahlung der Penfienen an die Wittwen folder Beamten. 


J 
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Gir diejenigen , welche Fein oͤffentliches Amt beFleidben, und fir die 
Wirtwen folder Jatereffencen find angeordnets 
b. Die Commiffarien dev Anſtait. . 
. Hiergu find beſtellt: | : 
r) im Regierungs- Begirfe von Fran€furt av d. O.: der Ober- Bir- 
gernicifter Weigele yu Landsberg. a. d. W. 
2) Sm Negiecungs: Bezirfe von Stectin: das Königl. Banco- 
Comtoix daſelbſt, und 
ber Magiftrat ju Stargard. | , 
5) Im Regiernungs - Besirfe von Cosbine ber Magi flrat daſelbſt. 
%) Ym Regicrungs- Besirée von Magdeburg: der Depofitaly Rendance 
Helmeke daſelbſt, ter Confiftorial- Rath und Ober - Domprediger’ 
Grahn gu Halberftade, dex Ober-Buͤrgermeiſter und Juftij «Die 
rector Oeltze ju Stendal, 
5) Sim Regierungs = Besirfe vow Merfeburgs der Dr. Willweber 
gu Halle. 
6) Im Regierungs- Bejirfe von Minden: bas Konigh Bancce 
Com toir daſelbſt. 
7) Regierungs-Bezirke von Muͤnſter: der Hofrath Revlin 
daſelbſt. 
8) Im Regierungs-Bezirke von Breslau: der Magiftrat daſelbſt, 
ber Rector Dr. Schmieder gu Brieg, 
9), 3m Regierungs- Bejzirfe von Liegnitz; der Magi frat zu Glo- 
gau. 
10) Nm Reglerungs-Bezirke von Königsberg im Preußen: oder 
Kriegsrath Bertram daſelbſt; das Stadtgericht gu Tilfic. 
11) Ym Regierungs - Bezirfe von Gumbinnen: der NRegierungs- 
Haupt+ Kaffen- Controlleur Wichgraff daſelbſt. 

In den ubrigen Regierungs - Bezirfen werden ebenfalls nod) Commi ffatien bine 
nen Kurzem beftelle und durd die Ameshlatter der reſp. Provingen befanne gemacht 
werden. ’ 

c. Die Agentew in Berlin. 


+ Hiergu find vorldufig ser Hofrath Behrendt, Ober - Waliitrake 


Mo. 5. und der Oftpreupifdhe Landſchafts-Agent Meichere, Franzöſtſche 
Straße No. 50. wohnhaft, beftimme. 

Dieſe mit Aufträgen zu verſehen, ſtehet jedem Recipieuden, Intertſ— 
ſenten und jeder Wittwe frei. 

Mit oiefen Geſchäftsträgern sub a, b und c berechnet fich die Gene 
—— und trict mit ihnen in unmittelbare Geſchaͤfts-WVere 

indung. 
d,. Außer dieſen Behoͤrden und Perſonen koͤnnen ſich ſowohl Auslaͤnder als Cine 

heimiſche beſondere Mandatarien in Berlin nach ihter Willkühr wahlen, 
um. Durch ſolche Zahlungen leiſten und empfangen gu laſſen 


- 


7 


LA 
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Sir bie Agenten fo wie fir die sub b genannten Commiffarien ; uͤbernimmt 
tthrigens Die Unfrale feine Vertrecungs- Verbindlidéeit, fo wie fid) denn auch die 
Intere ſenten wegen Remuneration — Mandatarien, der Agenten und Commiſſa— 
rien mit denſelben zu vereinigen haben. 

5) Jn dur Regel fallen daher alle Baarfendungen an die General - Witewen- Kaſſe, 
jo wie alle unmitrelbare Abfendunyen von Antriccs -Geldern und Wittwen— 
Penfionen abfeiten der Kaffe Durch die Poſt weg, und koͤnnen folche nur als 
Ausnahme ftatt finden: 

a. wenn Zahlungen und Abfendungen an oͤffentliche Behoͤrden, 
be an gerichtliche Depofitorien 
gu leiſten, eder von diefen anzunehmen find. 
Sollten dergleidyen Gelder-ven Privat: Perfonen bennod) ferner directe 
~ an bie General « Wittwen + Kaffe durd die Post eingefandte werden; fo haben 
fie gu erwarcen, daß die Gelder den sub-c benannten Agenten gur wéeiceren 
DBeforgung werden ausgehandigt werden. 

4) Die Zehlungen fonnen nur reglementemafig in den Monaten Marz und 
September jeden Sabres von ter Generals Wittwen - Kaffe angenommen, 
und in den Monaten April und Ocrober nar vor ibr eli ‘tet werden. 

5) Wegen Zablung von cusgeliehenen Kapitalien und den SNe davon bleibt es 
bei der bicherigen Cinridtung. 

Berlin, den 16. Jannar 1819. 


Generals Direction Deer Kinial Preuß. Allgemeinen Witt— 
wens Berpfiegunads: Anftalt. 


v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſching. 


Yn Gemaͤßheit vorſtehender Bekanntmachung der General: Direction ber Aliges 
meinen Wittwen » Verpflegungs: Anftalt sub a, a, werden alle Wittwen sffentlicer 
Beamten, welche aus diefer Anſtalt Penfionen erhalten, und foldye Burd) die hiefige 
Haupt- Ynfticutens und Rommunat- Kaffe gu erheben wunſchen, hiermit aufgefor- 
dere, ire vollftandigen Mamen und Wittwen-Nummern unvergttglidh allhier angu: 
Feigen, indem die Verſpaͤtigung der Anzeige die Folge haben wuͤrde, daß dieſe beque— 
mere Zahlungsart iim nächſten Termine nicht State finden fonnte, vielmehr es die 
Sache beſagter Wittwen fein wirde, in der ſonſt vorgegeidpneten- Act fur Erhebung 
ihrer Penfion ju forgen. 

Als Termin, in weldhem wir fpateftens die obige Anjeige erwarten, wird der 


adte Marj 
Hiermic feſtgeſtellt. 
Mierfeourg, don a6. Februar 1819, 


RKinigh Preuß. Regierung. Erfte Wbtheilung, 








— 4: — 
J Deklaration 
nadfelgender Waaren, als: 


welde Endes Unterzeichneter, der 


von 
uͤber das Zollamt ju ausfaͤhrt, um fie uber das Zollamt 
gu — foieder ein gu fubren. 
De Richtigkeit dieſer Deklaration eg ur⸗ id) mit meiner Une 
teste , 
ben ten 


(Mame, mit Angabe Hes Charafters,) 


Legitimations⸗Alteſt des Ausgangs⸗Zollamts. 


Den richtigen Ausgang oben ver zeichneter Waaren beſcheinige das uns 
terzeichnete Zollamt, mit folgenden Bemerkungen: 


Rr. ded Nae 
tijbucdé. 


Dies Legitimutions - Atteft ift nur in fofern gidtig, als - darin bee 
zeichneten Waaren mit demfelben bis gum ° ten d. 3. beim 
€ingangs « Ame eintreffen, 

Den 


Dolls Wnt 


Vor ſtehend vergeihnete Waaren find den — . d. Yi bier 
eingegangen, bei der Revifion ridjtig befunden, und in dem Notizbuche 
unter Rummet eingetragen. Dem WaarenfiHrer ift der angeftems 
pelt gewefene Depofitenfdein, mit dem Cingangs - Atteſte verfeben, 7 jue 
ruͤck arate uber Adi — derſelbe hierunter ee 

ten ‘ 
oll Amt. 


Machrichtlich. 
** ahen uͤber Menge muͤſſen in 
uchſtaben ausgedruͤckt werden. 


8, Stuͤck, at Bog, 
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Muſter B. 
Notiz 


uͤber Waaren⸗Verſendungen, welche beim Trang 
gefuͤhrt 

Boll. 

gu 

fie ben Zeitraum 





Waaren auf Begleitſcheine gehend. 


























a 

b= — — — 
2 ⸗ 

= | L — Des Begleitſcheius hig hese Cingehende Waaren. Uusgehende 
Spe ee eae 

Sle 

8 — — i | Ucber wel⸗J Angabe | : 
ef. | | Auettel, | Se iichs Nerieids | ches Ame der Verjeich⸗ 
Se Fuͤhrers. pope. | Datum. F ueſtel⸗ F iit perfels | nif Deriels| fie aucges | Beftime | nif der 
= = ung » Ort. ben. ben. * gangen mung. Waarene 
* 8 find. 

GH bt | | 








* 
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Sud 
port abwedfelnd das Sno und Ausland berihren, 
bom 


Amte 


vom bis 





Waaren im freien Verkehr befangen. ° 








Warren, | Wieder eingehende Waaren. JAusgangs-Zoll-frei atgefertigte Waaren. 











Wie u wo, Der wits | igs AnmerF, 
meaen deég Des mitgefommenen | Bericihe | Der micgefommenen beretngens Verjeich ⸗ 
Belles ei. egitimationfeeing | nif der Quittung eit eee nif der 
—2 ge ⸗ Waaren. —— Waaten. 
leiftct wor: 
den. wv eel [utilise | Into — ; uditels 
Datum. asic Datum. —— 


Jn dieſer 
Spalte 
lann ledig⸗ 
lich auf 
den beilie⸗ 
genden Le: 
gitima- 
tionfchein 
Belug ges 
hommen 
werden. 


— 444 — 


Behufs der Anfertigung und Ausfuͤllung der der Koͤniglichen General - Ordens⸗ 
CTommifjion einzureichenden Liſten von den Inhabern und Erbberechtigten des eiſernen 
Kreuzes vom Koͤniglich Preußiſchen Siebenten Uhlanen-Regiment (aften Rheini⸗ 
ſchen) iſt es nothwendig, daß nachſtehend genannte Individuen, deren jetziger Auf⸗ 
enthaltsort dem Regimente gaͤnzlich unbekannt iſt, als: 

1. Wachtmeiſter Bod, | — * —— re 

a, Hufar Garlid, ’ f fruͤher bei der von Schillſchen — 

3. Volontair Schwarz, von der von Hellwigſchen Cavallerie. 

4. Huſar Michael Lankatus, 

* psa tal Wo Sewengler, \ aug Oft-Preufen und Litthauen, 

7. ⸗ SSobann Barts, i 
8. Unteroffijier George Petermann, 


9. ⸗ Chriſtian Fuchs, 
10. Gefreiter Auguſt Talkner, aus Pommern. 
11. Unteroffizier Friedrich Reuter, 

22, 2 Auguft Meyer, 
13, ‘ Hehl aus Wuͤrtemberg. 


14. Wachtmeiſter Heinrich Stange 

15. Unteroffizier Heinrich Held, aus ber Neumark. 

a6. z Auguſt Kimmel aus Magdeburg. 

27. . Friedrid) Schuchow aus Schleſien, 

18, Hufar Johann Krug aus; Weſtphalen. 

1g. ¢ Sohann Preuß aus Ober aiauftg. 

‘20, Uhlan Carl Fabricius aus Ungarn. 
won ifrem Leben und jegigen Verhaͤltniſſen dem Regimente Nachricht geben und ihe 
voll{tandiges National einreidhen. Die Genannten werden daher aufgefodert, fpates 
fteus binnen drei Monaten dieſe verlangten Nachrichten dem Regimente nad) Siegburg 
bei Coͤln eingufenden. 

——* Kurßel, 

Major und Commandeur. 
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Amt $+ Dlat t 
‘Der 


Konigliben Megierung gu Merfeburg. 





9. Sti. 


Merfeburg, den 27. Februar 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ote Sti der Allgemeinen GefeSfammlung fir 481g :enthalt unter 


No. 508. “Die Durdimarfd)+ und Efapen- Convention, rabgefsloffen zwiſchen 
Preufen und Braunſchweig am 25ſten December 1817, .und ratificire am 
12. Januar». J.; , 

Noo dug. Die Ucberfebung-der.swifhenSr. ‘Majeftat dem ‘Monige von Pren- 
ßen und Sr. Majeftat dem Konige der. Miederlande gu DVerlin am 11. Juni 

v. J. geſchloſſenen Cartel «Convention ; ' 

No. S10. Die Erflarung wegen ber zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der 
Hergogl, Sachjen- Meiningenfchen Regierung verabredeten Fretziigigfeit, in 
Betreff der gum deutfdhen Bunde night gehirigen PreuPi- 
fden Provingen. Wom eaften Januar d. J.; 

No. 511. Die Erflarung-wegen der zwiſchen der Koͤnigl. PreuGifghen und der 
Fuͤrſtl. Sdhwarjburg - Sondershaufenfdhen Regierung verabredeten Freisiigig- 
feic, in Betreff der gum deutſchen Bunde nist gehörigen Preu- — 
Bifden Provingen. Wom soften Januar d. J.; und unter 

No. 512. Die Verordnung, die Aufhebung der Erbunterthanigfeit in dem Cott: 
buffer Rreife, Den beiden Laufigen und den ubrigen vormals Konigl, Sad: ~ 
ſiſchen Landestheilen-betreffend. Vom a8ten Januar d. J. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Da hin und wieder daruͤber: ob die auf einen beſtimmten Ort lautenden Rei- Mr. 56. 
fepaffe nody gu einer weitern Reife vifirt, oder nad) Befinden aud). neue Pajfe da- Das Viliren 
gegen evtheilt werden duͤrfen, Qweifel entftanden find; fo hat das Koͤnigl. Hobe Poff, dee eat = 
jei+ Minifterium, mittelſt Refcripts-vom 17. v. M., deshalb zu beſtimmen geruht: 4 
„daß, wenn der Paß-JInhaber ſo legitimirt ſei, daß ihm ein neuer Paß sepige, 
ertheilt werden koͤnne, es unbedenklich ſei, ſeinen fuͤr einen beſtimmten Ort 
ohne den Zuſatz „und weiter“ ausgefertigten Paß zur weitern Reiſe zu vi⸗ 


9. Stuͤck. 1 Bog, 


Mr. 57. 
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ſiren unt es eines neuen Paſſes ſchon um deswillen nicht beduͤrfe indem 


nach 


§. 6. ber General-Paß-Inſtruction von 1817 den Polizeibehoͤrden die 


Abaͤnderung der Reiſe-Route auf bas Verlangen unverdaͤchtiger Reiſenden, 
fo wie aud) nad) §. 25. dieſer Inſtruction die Verlangerung der Guͤltigkeit 


eines Paſſes geftatter werden. */ 


Yndem wir diefes yur allgemeinen Kenntniß bringen, veranfaffen wir zugleich 
famtlide gu Ertheilung von Reifepaffen berechtigte Behoͤrden ves Hiefigen Regies 
ruugsbezirks, ſich hiernach vorfommenden Falls gu richten. 


Merfeburg, den 9. Februar 18*9. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Von dem hohen Miniſterlum des Schatzes und für das Staats-Creditweſen iſt 


Austheilung wegen Austheilung der neuen Qing «Coupons JIL. gu den Staats-Schuldſcheinen fir 

bie 4 Jahre von 1819 bis mit 1828 die nachfolgende Verfugung erfaffen worden: 
Zur Bequemlidfeit derjenigen Inhaber ven Staats - Schuldfdheinen auferhalb 
Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt, durch hiefige Befannte die Sraats- 
Schuldſcheine prafentiren ju laſſen, foll nachgegeben werden, ſolche mittelft dop- 
pelter Nachweifung, welde Nummer, Budhjtaben und Capital enchalt, und wor- 
unter Stand, Name und Wohnort des Cinfenders deutlid) angegeben fein muß, an 
die Controfle ber Staatspapiere eingufenden, von welder fie die Staats - Sculds 
ſcheine mit den beigefingten Coupons und einem Exemplar ber eingereichten Nach— 


8. neuen Binds 
eeupons ju den 
Staatsoſchuld⸗ 
ſcheinen von 
Hig bismit 
1822,. 


weifung fogleid) zuruͤckerhalten werden, 


Die Cinfendungs-Schreiben miffen jedoch poftfret gemacht und mit der 


Adreſſe: 


An die Koͤnigliche Controle Ser Staatspapiere 


verfehen werden; aud) iff auf dem Convert der Inhalt gu bemerfen. 

Uebvigens nimmt die Erhebung der Zinfen auf den erften diefer adit neuen Cou: 
pons mit dem xrften Juli diefes Jahres in der bisherigen re ihren Anfang, und 
wird deshalb gu feiner Zeit wie gewoͤhnlich cine Bekanntmachung erlaffen werden, 

Die hierin vorgeſchriebene Machweifung ift wie folgend anjufertigen. 


Beifpiel 


No. Litt. 


Geldſorte. 






E. Cour. 
2. 4796, A. Sold 
5. $540% F. Muͤnze 
4, ° H. Coury 
5. ¢ 1 fy 56. D. ⸗ 
6. 13-407. Ay ⸗ 


Cap. Betr. 








roo. 
L- Ow 
25, 
60. 
400, 
rooo. 


Summa 1625, 





Anmerkung. Dieſe Nahe 
weiſungen ſind oberhalb mit dem 
Stand und Namen des Einrei— 
Gers nach Straße und Haus: 
nummer gu verſehen und eigen: 
haͤndig unterſchrieben den Stantés 
ſchuldſcheinen doppelt beizufuͤgen. 
— — — 


hens ten 18 
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Nadhweifung ». 
her * @ieait. Schuldſcheine zur Beifiigung der acht Coupons III. No, 1—, 
uͤber Die Zinſen der vier Sabre 1819 big 18a2 inclusive, 
eingereicht von 
wohnhaft 
— — — — —ñ — —— — —— — — — — — 
| Staats huldfheine, E Staats⸗Schuldſcheine. 


Lau⸗ 


fende 
Kapital Bes 
No. } No. | Litt. |Gelb-Gorte. Mie: ‘ 


fende 


No.] No. | Litt. Geid⸗Sorte. —— 





Thr. gr. Thier. 


ea TPT [+] 
a J 


welches | zur Wifenfchaft der Snhaber von’ Staats - ——— iu dene 
Diefigen Regierungs - Departement befaunt gemacht wird, 


Merfeburg, den.g. Februar 181g. 
Koͤnigl. Preus. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗ Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Ein Kefceipt bes Herrn Juſtiz ⸗ Minifters vom 25, v. M. und 4d. M., nach- Me, 27. 
Rebepben wortliden Jnhalts: Riagen uͤber 
AAuf Veranlaffung eines Schreibens des Kinigl. Minifterii des Schatzes und Saliio» xomi- 
fir bas Staats -Creditwefen, wird das Minigh. Ober. Landesgeridht angewiefen, nitrations: 
bie Untergeridjte in Dem dortigen Departement dahin gu inficuicen , bag, im mate. 
Salle Klagen 
uͤber Paffiv + Adminiftrations - Refte der wieder + oder neu acquirirten Provine 
jen, fo fid) aus der Zeit der vormaligen Regierungen originiren, 
bei ifnen angebradjt werden follten, vor weiterer Cinleitung mit abfdrifclicher 
Einreidjung derfelben, dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichte davon Angeige gemacht 
werde, von welchem letztern fodann der Chef der Juſtiz Bericht gewartigen will, 


y 
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um nach vorgaͤngiger Rommunication mit dem Königl. Schatz⸗ Minifterium dar- 
uber reſolviren gu koͤnnen.“ 
„Berlin, den 25, Januar 1819. — 
Der Fuftigs Miniſter 
An ve Kircheiſen. 
bas Kbnigl. Ober: Landes gericht 
~ gn Naumburg. 
wird hierdurd) ſaͤmtlichen Untergerichten unſers Departements sur Nachricht und Be. 
folgung befannt gemacht. 
MNaumburg, den. g. Februar 181g. 


Koͤnigl. Preuß. ObersLandeds Geridt. 


Befanntmahungen der Koͤnigl. Regierung, 


Durch den Koͤniglichen Obriff - Lieutenant und Regiments - Commandeur, Heren 
von Seslic gu Coͤlln, find uns fiir mehrere, von dem 25jten Jnfanterie» Regimente 
entlaffene und im biefigen Regierungsbesirfe fic) aufhaltende Mannſchaften die von 
felbigen gu fordern bebaltenen Gratifications- Gelder und Victualiens Zulagen zur 
weitern Beforderung jugegangen. Bei der Hierauf durch die Kreisbehoͤrden bewirk- 
ten Auszahlung Hat fid) ergeben, daß die nachgenannten Yndividuen, welche aus den 
beibemerften, von dem gedadten Regimente bezeichneten Ortſchaften gebirtig fein fol- 
len, nicht ausfindig gu machen gewefen find, namlid: | 
or. Yohann Bretfdneider, angeblid) aus Diben, 

Auguft Ziniere, angeblid) aus Bockwitz bei Wittenberg, 
Gortlieh Sperber, angeblic)-aus Laucha bei Querfure, 
Wir fordern daher fowohl diefe Mannſchaften, als aud) die betreffenden Orts— 
behoͤrden, denen der Aufenthale derfelben vielleicht naber befannt ift, hiermit nod). 
mals auf, fic) wegen Empfangnahme des fiir fie beftimmten Betrags binnen 8 Wo- 
cen bei uns fchriftlic) gu melden, indem wir auferdem, nad) Berlauf viefer Zeir, 
bie gedadjten Gelder dem vererwähnten Regimente cemittiren werden, 
Merfeburg, den 5. Februar 1819. 


Knight Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der Koͤnigl. Preuß. Major un’ Commandeur des 2ten Schuͤtzen-Bataillons 
(Rheiniſchen), Here von Holleben in Duͤſſeldorf, hat uns fiir mehrere, von den 
Rheiniſchen Erſatz- Bataillons an das erwähnte Schützen-Bataillon abgegebene und 
von dieſem entlaſſene Mannſchaften, die, ſelbigen annoch aus Sächſ. Militairdien— 
ſten zuſtehenden Sold- und andern Ruͤckſtaͤnde zur weitern Befoͤrderung uͤberſendet. 
Bei der hierauf durch die Kreisbehoͤrden veranlaßten Aushaͤndigung dieſer Gelder 
hat ſich ergeben, daß die nachbenannten Individuen in den beibemerkten, von dem 
gedachten Herrn Bataillons-Commandeur uns angezeigten Ortſchaften nicht angus 
treffen geweſen ſind, als: 
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1) Gottlieh Kampf, angeblich aus Roͤthgen, 
2) Gottfried Gige,-angeblid) aus Schweinitz, 
5) Chriftoph Hentzſch, angeblid) aus: Moeft bei Wittenberg, 
4) Johann Gruban,. angeblidy aus Peenow ber {ibben, . 
5) Johann Haafe,. angeblid) aus Mahlberg bei Wittenberg, 
6) Chriftoph Stabr, angeblid) aus Burfersvorf bei Goͤrlitz,— 
7) Gottfried’ Kuͤtzner, angeblich aus Merfeburg,. 7 
8) Karl Falcke, angeblidy aus Rieſen bei Weifenfels,. 

. 9) Gortloh Geſchbruͤck, angeblid ‘aus Breitenau und 

10) Johann RKalger,- angeblidy aus: Wiefes- — 

Es werden’ daher die Mannſchaften und die Behoͤrden, denen: dér’ Aufenthalt 
derfelben etwa befannt fein follte, biermit nochmals aufgefodert,. fidj wegen Em— 
oo der fur fie beftimmeten Betrage bei uns binnen 8 Wochen ſchriftlich zu 
melden, 

Merfeburg, am 4: Februar 181g.'. 


Konigl. Preuß. Megierung, Erſte Abthellung. 


Bekanntmachung. 

Da noch unaufhoͤrlich von Privatperſonen ſowohl muͤndliche als ſchriftliche Ge— 
ſuche um Befreiung oder Entlaſſung vom Kriegsdienſte bei mir angebracht werden, 
fo ſehe id) mich veranlaßt, hierdurch wiederholend bekannt zu machen, daß ſolches 
gang vorſchriftswidrig und unnig iſt, indem alle dergleichen Geſuche nur beruͤckſich— 
tigt werden koͤnnen, wenn fie ven den Koniglichen Regierungen, oder aber bei der 
Aushebung von den Erfag-Commiffionen nach vorgdngiger Prifung fiir geſetzlich 
begriindet erflart find. Die Cingaben miffen daber an diefe legtern Behoͤrden ges 
richtet werden. 

Die Herren Landrathe, fo wie die Wohlloͤblichen Ortsbehirden erſuche id), die 
Eingeſeſſenen bicrauf im Allgemeinen und in eingelnen Fallen befonders aufmerk— 
fam ju madjen, und fie gu bedeuten, daß alle kuͤnftig dennoch etwa an mich gelan« 
gende Privatgefudbe Der Are gany unbeadhret bleiben muͤſſen. 

Merfeburg, den 8. Februar 1819. 

Der Koͤngliche General der Fnfanterie, commandivender General 
in Dr Proving Sadjen, ; 
Kicift von Nollendorf, 





. Befanntmadun g,’ 

Dem Publifum, und insbefondere den Kupferſchmidten, wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf dem beim Huͤttenwerke Gottow im vergangenen Jahre erbauten Ku- 
pferhammer , Kupfergeſchirr aller Art, und gwar gu folgenden Preifen: 

x Centner ordinaire Boden und Blehe ° ‘ 5e Thlr. 
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a Sentner Boden und Bleche erſter Facon 
No. J. die Boͤden von 4 4“ bis 4/ 8/4 Durchmeſſer z Se THhlr. 


No. ll. die Biden ther 44 8’! bis 5“ Durdmeffer : 53 Thlr. 
No. HI. pie Boden uͤber & bis 5 Fuß 5 Zod Durchmeſſer 55 Thlr. 
aGontner Dadhbledhe . — — 52 Thlr. 
aKeſſelſchalen Sa Thle. 
gefertigt, ingleichen altes Kupfer zu den Preiſen von 8 Gr, 
wenn die Kupferſchmidte ſolches bei Bezahlung von Geſchirr⸗Kupfer 
angeben, von . ° ‘ ° ⸗ 7GrebPf. 
wenn Privatperſonen ſolches in Zahlung angeben, und von 6 Gr, 6 Pf. 
pro Pfund gegen baare Bezahlung angefauft wird. 
Berlin, den Saiften Januar 1819. ‘ 


Koͤnigl. Ober⸗Bergamt fir rie Brandenburg Preufifhen Provinzen. 





‘ 
Dienſtanſtellungen and Befdrderungen beim Kirdhen- und Schulweſen. 
Als Schullehrer find angeftelle und confirmire worden: 


Der Shulames:Candidat Friedrid) Muller gu Preußlitz, als Cuftos und Mav- 
chen⸗Schullehrer⸗Subſtitut gu Connern, Anfpection Rothenburg. — Der bishe- 
rige Rinderlebrer gu kengefeld, Karl Friedrid) KerGig, als Schulmeiſter-Subſtitut 
ju Spictberg, Benndorf, Hohndorf und Zadwar, Inſpection Ecartsberga. — 
Yohann David Meiſter, bisheriger Kinderlebrer in Groben, als Schulmeifter gu 
Grillenderg, Ynfpection Gangerhaufen. — Der bisherige Kinderlehbrer, Johann 
Gottlob Schuͤler in Schweinfurt, als Madchen- Sdhullehrer gu Wabrenbrid, In— 
fpection tiebenwerda. — Der bisherige Rinderlehrer Karl Auguſt Zehler gu Dirfke« 
wig, als Sdhulmeifter gu AGendorf, Ynfpection Merfeburg. — Der jeitherige 
Cantor gu Ligen, Johann Gottlob Dictrid), als Organift und Maͤdchenlehrer da- 
ſelbſt. — Johann Chriftoph Runge, bisheriger Catedhet gu Cismannsdorf, als 
Schulmeiſter gu Dudeleben, ate Ynfpection des Saalfreifes. — Der bisherige 
Catdchet ju Schleeſen, Karl Gottfried Nitzſche, als Schulmeifter gu Gomlo, Juz 
fpection Kemberg. — Karl Chriftoph Krober, hisheriger Catechet gu Mukrehna, 
als Cantor und zweiter Knabenlehrer gu Schmiedeberg, Ynfpection Kemberg. — 
Der geithertge Kinderlehrer gu Frauwalde, Karl Gottlieb Muller, als Collaborator 
gu Sdmiedeberg. — Der bisherige Schullehrer, Johann Friedrid) Meißner gu 
Augstorf, als Quartus und Custos substit. gu Hettſtedt, Inſpection Cisteben. — 
Nohann Gottfried Paul, bisheriger Kinderlehrer gu Schrentz, als Schulmeiſter gu 
Meuſchau, Jnfpection Merfeburg. — Chrijtian Wilhelm Engct, bisheriger Kin- 
berichrer gu Probſthayn, als Carechet gu Mukrehna, Ynfpection Torgau. — Der 
bisherige Chorprafect zu Halle, Chriftian Gottlieb kebereche Schramm, als Cantor 
und Schullehrer - Gubjtituc gu taublingen, Snfpection Rothenburg. — Der bishe- 
rige Schulmeifter gu Braunsroda/ Johann Gottlob Virnftein, als Schulmeifter ju 
Carsdorf, Jnfpection Freiburg. — Johann Gottfried Zeidler, bisheriger Gehul- 
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meifter- Gubftitut zu Gomlo, als Catechet zu Schleeſen, Inſpection Kemberg. — 
Der zeitherige Schulmeiſter-Subſtitut, Friedrich Karl ‘Sdhnide zu Saale, als 
wirflicher Schulmeiſter daſelbſt, Snfpection Bib. — Der bisherige Schulmeifter- 
Subſtitut gu Sfhepplin, Karl Wilhelm Knappe, als wirklicher Sdulmeifter da- 
felbft, Inſpection Eilendurg. — Der bisherige Schulmeifter su Coͤllme, Gottver- 
frau Sparre », as Schulmeifter gu Gimrigé, ote Ynfpection des Saalfreifes. — 
Rricdrid) Auguſt Kraufe, bisheriger Schulmeifter - Subftirut gu Boragk, als wirks 
licher Schulmeifter dafelbft, Nnfpection Torgau. — -Griedrid) Auguſt Schneider, 
bisheriger Kinderlehrer gu Wuͤlknitz, als Sdulmeifter gu Schirmenitz, Inſpection 
Torgau. — Der bisherige Schulmeifter ju Boͤnitz, Johann Gostfried Marr, als 
Schulmeiſter gu DBeversdorf, Glebitzſch und Koͤckern, Ynfpection Bitterfeldb. — 
Der bisherige Schulgehitlfe gu Beefeu, Laubtingen, Chriftian Gottlob ‘Schwarze, 
als Schulmeiſter gu RKleinofterbaufen, Inſpection Querfurt. — Der jeitherige 
Catechet gu Merbitz, Johann Friedrid) Kohlberg, als Sdhulmeifter ju Coͤllme, In— 
fpection Gchraplau. — Der ehemalige Seminarift gu Weifienfels, Johann Mi- 
chack Seopold, als Cantor und gweiter Knabenlehrer gu Ligen, Ynfpection Merfes 
burg. — Der bisherige Schulmeifter gu Sylbig, Chriftian Gottlob i laa als 
Sdulmeifter ju Braunsroda, Inſpection Eckartsberga. 
Merſeburg, am 28. November 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheitung, 


Steckbrief. 
Nachbenannter Unterofſizier Mürſet vom Königl. Garde⸗Schützenbatailſlon, zu Duan im 
Kanton Bern gebürtig, iſt aus hieſiger Garniſon enlwichen. Die Genod' armetie wird hiermit 
angewiefen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nach Berlin tranoportiren 
und an Die hieſige Königl. Gommandantur ablieſern zu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in ea 
Bezirke derfelbe verhaftet ijt, hat mic fofort davon Anzeige gu machen. 


Serlin, den 16, Februar 181g. 
Rinigh. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 


v. Brauchitſch. 

Sign alement. Aer, 25 Yabr; Größe, 5 Fuß 2 Boll; Haar, braun; Gtirn, platt; 
Mugenbraunen, broun; Augen, ſchwarz; Mafe und Mund, flein; Bart, ſchwatz; Kinn, fpize 
zig; Geficht, rund; Gefidtefarbe, gelblich; Statur, unterfest; Gprade, deutſch (im Gehweis 
act Dialekt) ond franzöſiſch. Bekleidung: ein dunkelgrüner Ueberrok mit einem grinen 
famminen Rragen, eine dunfelblaue feidne Wefte, ſchwarze weite Tuchhoſen, lange Stlefeln 
und runder Hug 


RNMNah wet fun sg 
ber, in dem Monat Januar 1819, in den nachbenannten gum Hicfigen Regicrungss Bejirke gebbrigen Staͤdten, beftandenen 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und anderer Ledensbediirfniffe, ingleichen des Rauch» Futters, 





Halle. Cisleben. Naumburg, Wittenberg. | Deligfd. Querfurth. Zeitz. 


— — — — — — — — — — J — — 


Dresd. | Berl. | Dresd. | Berl. JDrecd. | Berl. | Dresd. | Berl. Drecdn. | Berlin. | Oresdn.] Berl. JDresbn. 
Gof. mL Son, . Gafl. | Schfl. Ro... — Soi. Scha. 


1 
Blele 


Benennung 
der 
Gegenftinds Sat. 


: 
































A 


⸗oagen fa} ty 





7 ; * 
2) Waijen | rey rere as lnk —— Ree 
3517 4 
| 














5 

5 
5| Gerfte 1ja3)—} 2j23) Bf ajaal af ajatperh ay Sih a) 8) af afat] of afar} 4p af 8) —J alri}—f al gi} —f 2)12'—p ia) 2) 4) 2) 5)— 
él pater af all sleek 60 af af ofl of {sol ta5t—9 alacl of al—l of af—l—f of slur] af clad al] 5f slos}—Pjao] of [x6] 
6Hirſe  f 6)azp—frafra) Shiro} 2) Bfrgi24) af 6) 7) afro ae tee lB ahah al dest del | slatulcls 
6) €rbfen al sth—¥ sf-ctol-slael of sel ab aleat™d lool af sl-al of al clad slashes tiao{—f 5) 2) 4§ 6) —j|—] a} a! 9) 4) al— 
7| Pinfes 3) 12)— ssf i fo] of ape Js] «Ll aff al -L a] bo | Ps)» 6\—j—f 2) 2) 7) 4) 2 
8) Rartofielm F—| 16) —P 2) 7) —f—| 18) —f MAJ— gf 2}-——]—| 8) 5f—|16|—}—jacl BE a}a6)—}—| 8) 5]—[16/— 

| | 

acs RELLERL ULES LEE 1) 8) I-—— 6) —-J—|—|— 
| Sod. EERE | aaae ft dt | she ine re ae 





Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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; ber ae 
Koͤniglichen Regicrung zu Merfeburg, 
= 10, Stuͤck. : | 


Merfeburg, ben 6 Margy 181g. 











Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Kiniglidhen Hohen Minifterten der Geiſtlichen , Unterridts « und Medicts Mr. 38. 
nal- Angelegenheiten und des Innern haben gur Herfteflung der durd den Rrieg cuis Kirchen, und 
nirten Fatholifden Pfarrfirdye gu Bromberg eine allgemeine Fatholifche Rirchen» Dens-Coltecte 
und Haus + Colfecte ausnahmsweife in der Hinfide bewillige, daß Patron und Ges —— 
meinde dieſer Kirche arm und nicht vermoͤgend find, die anfebnlidjen Baufoften auf: dhe ae 
gubringen, die Cinwohner aber in Beiftewern yu Bauten fir andere katholiſche Kir— berg. 
chen durch reichliche Gaben fic) -ftets ausgezeichnet haben. 

Wir fordern deshalb die famelichen kathdliſchen Geiſtlichen unfers Departes 
ments Hierdurd) auf, die angeordnete Kirchen⸗ und Haus. Collecte in ihren Kirchen 
und Gemeinden an einem hierzu paſſenden Tage anzuſtellen und den geſammelten Er—⸗ 
trag binnen 6 Wochen mittelſt Lieferſcheins an die hieſige Haupt-Inſtituten-⸗und 
Communalfaffe einzuſenden, aud) ein Duplicat davon bei uns einzureichen. Die 
eingeln wohnenden Fatholifthen Glaubensgenoffen haben ihre Beitrage an den ihnen 
zunaͤchſt wohnenden katholiſchen oder proteſtantiſchen Geiſtlichen abzugeben, welche 
dafür, daß die gegenwaͤrtige Verfuͤgung zur Kenntniß der betreffenden Perſonen ge⸗ 
langt, zu ſorgen, und den Betrag entweder ſelbſt oder durch die Ephorieen, uncer 
denen ſie ſtehen, innerhalb der oben angegebenen Friſt ebenfalls an die hieſige Haupt⸗ 
Inſtituten - und Communalkaſſe einjufenden haben. 

Merſeburg, den 15. Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Der Toͤpfermeiſter Kube in Hohenleipiſch „Liebenwerdaer Kreiſes, verfertigt 
aus einer Steingutmaſſe blaugraue pharmacevtiſche Gefaͤße, die in den naben Apo⸗ 
theken ſeines Wohnorts, wegen ihrer Wohlfeilheit und Brauchbarkeit, bereits in 
Gebrauch gezogen ſind. — — die wach pe echt kei . 

10, Stuͤck. 4 Bog, - 


— 
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Wir bringen die Preiſe dieſer Gefaͤße, wofuͤr fie Verfertiger mit Ausſchluß 
des Transports liefert, zur Kenntniß der Pharmacevten. Es koſten 
.Esxtractbuͤchſen, 
a) die vierzoͤlligen, das Schock o + e . 1Thlr. 6 Gr. 
b) die fiebensdiligen . . . eae Oe Bee 
I, Gyrupfruden mit einem AusgieGer, P 
gu einer Dresdner Kanne, das Schock 5 
HI. Apotheferbichfen gum Difpeniren, 
a) Zlichige, bas Schock... 
1 b+) slithige, das Sco . 
c) aldthige, das Scot . 
d) aldthige, bas Scho . 
€) 4lathige, das Scho . 
f) bloͤthige, das Schock. 
£) Blothige, das Scho . 
h) raldthige, das Sthod 
1) 16lothige, das Schock 
k) 2oldthige, bas Scho 
1) a4lithige, das Schock 
m) Soldthige, bas Sado . 
bas Stic grifere Sorten Buͤchſen, — eine Saͤch ſiſche Kanne halten, koſtet 
1 Pf. das Stück, von zwei Kannen 1 Gr. 2 Pf., und fo in dem Verhaͤltniß das 
Stic der grogern. 
Kaufluftige in der Mahe von Merfeburg finnen fic) von der Beſchaffenheit der 
Kubeſchen Arbeit bei dem Apotheker Herrn Linke hieſelbſt naͤher unterrichten. 
Merſeburg, den 18. Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Den 18. f. M. Morgens um g Ubr werden die vem 16. November v. J. bis 
26. k. M. im Hebammen- Fnfticute gu Wittenberg unterrichteten Frauen in demfels 
ben geprift werden. Wir bringen dies gur dffenilidhen Kenntniß, damit die Vor— 
fteher ber Orefchaften, fire die die Unterrichteten bejtimme find, wenn fie bei der 
Prifung gegenwartig ju fein wuͤnſchen, fic) in Dem Inſtitutshauſe einfinden founen. 
Merfeburg, den 26, Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts zu Naumburg. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben nad) einer unterm ag. v. M. ergangenen Al- 
ler hoͤchſten Cabinets. Ordre den Subalternen der vormals Sächſiſchen-jetzt Preußi- 
ſchen Juſtizaͤmter in dem Departement des hieſegen Ober-Laudesgerichts, in Becracht 
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ber Unzulaͤnglichkeit ihrer Dienft- Einfiinfte, die von uné auf bas Jahr 1818 in 
Untrag gebrachren Gratificationen und deren Vertheilung nach dem fir das Jahr 
1817 aufgeftellten Verhaleniffe gu bewilligen und den Gefamtbetrag derfelben an 
Sechstauſend Sechshundere und Siebenjig Ghalern auf die betreffenden Regierungs- 
Hauptkaſſen zu Merfeburg und Erfurth anguweifen gerubet. Wir theilen mit den 
Empfangern die Gefihle des innigiten Dankes fiir diefen neuen Beweis der Allers 
hoͤchſten Fürſorge fir das Wohl unferer Uncergebenen und fir die wohlwoſlende Vers 
wenditng der Koniglicdhen Miniſterien auf unfern Antrag; werden aud) jedem einzel- 
nen Juſtizamte den Betrag [eines Antheils an der Gratificationsfumme befanne 
machen, fobald die durd einige immirccl{t eingetretene Weranderungen herbeigefuͤhr⸗ 
ten Arbeiten werden beendigt jcin. 
Maumburg, den. 25. Februar 181g. 


5 Kbnigh Preuß. Ober-LandessGeridt. 


Befanntmadung, 


Wahrend ber naͤchſten beiden Monate Mary und April kann ich, der hoͤchſten 
Erlaubniß gemäß, aud) die von dem geweſenen Kreis-Einnehmer Kegel zu Mans— 
feld ausgeſtellten, früüherhin noch durch keine Verification anerkannten Kaſſenquit— 
tungen nun nod vor der voͤlligen Beendigung des Verifications-Gefchäfts zur Prue 
fung annehmen. Mein Birreau iff bis dahin an jedem Montage und Mittwoche 
Vormittags offen. a 


* Magdeburg, den 29, Februar 1819, 
Der Probf Roͤtger. 





Stedbriefe 
Nachbenanuter Grenadier Paulus Galen vom Kaifer Ulerander Grenadiers Regiment, avs 
Brackeln im Hellenkirchner Kreiſe des Aachner Regierungsbezirks gebirtig, ijt aus der biefigen 
Garnifon den 14. Februar d. J. entfprungen. Die Genod’armerie wird biermit angetviefen, auf 
ibn flrenge gu vigliren, im Betretungsfalle ficher nach Berlin transportiren und au die biefiqe 
Rénigh. Commaudautur abliefen gu laſſen. Dev Kreies Brigadier, in dejjen Begicke derſelbe 
Dethofter yt, bat mir fojert davon Anzeige gu machen. ; é 


Balin, dew 16. Februar 181g. ; 
: Ronigl_ Preuf. Chef der Gensd’armerie, 


v. Brauchitſch. 

Signalemen t Weer, 20 Jahr; Bisse, 5 Fuß 8} Zell; Haar, ſchwarz; Stirn, plate; 
Augenbrannen ſchwartzz Augen, grau; Nafe, lauglid; Mund, gewöhnlichz Bart, ſchwacz; 
Rion und Geſicht, tundz Gefietofarbe, bleich; Statur, ſtaik; Sprache, deutſch. Belle ic 
‘Dang: cive graue Tuchjacke aut guct Reſben gelber Knöpfe, eine blautuchne Weſte, graus 
Hoſen, Kormmioſchuhe uud cine Feldmuͤtze. 


* 





* 


RNahbegannter Grenadier Peter Jofeph Wolf vom Kaifer Alexander Grenadier « Regiment, 
aus Daefweiler, Aachner Regierungs: Departements, ift ave der Kaferne den 14, d. M. ent: 
fprungen. Die Gensd'armerie wird hiecmif angewiefen, auf ibn firenge gu vigilircen, im Bes 
fretungsfale fiver nach Gerlin transportiren und an die Königl. Commandantur abliefern gu 
fafjen. Der Kreis: Brigadier, in deffen Bezitke derſelbe vorhaftet ift, hat mir ſofort davon Au⸗ 
zeige zu machen. 

Berlin, den 17. Februar 181g. Königl. Preuf. Chef dec Gensd'acmerie, 

v. Brauditfd. 

Signalement. BWeer, 20 Jahr g Monae; Grdfe, 5 Fuk 7 Bolly Haar, blond; 
Gtirn, hod); Uugenbraunen, ſchwarz; Augen, blauz Naſe und Mund, gewöhnlich; Bart, 
fdwarg; Kinn und Geſicht, oval; Gefidytsfarbe, bleich; Statur, raittlers Sprache, deutfit, 
Befleidung: grautudne Jade, graufudne Hofen, cin Paar Schuhe und cine Feldmütze. 





see 
Nadbenannter Tambour Chriftian Habu des Kaiſer Alexander Grenadicrs Regiments, aus 
Berlin gebirtig, ift aus der Maferne den 18. d. IN. entſprungen. Die Gensd armecie mird 
biermit angewieſen, auf ihn firenge gu vigiliren, im Detretungofalle fidyer nady Berlin trans: 
portiren und an die Königl. Commandantur abliefern gu lafjen, Der Kreis: Brigadier, in deſ⸗ 
fern Begirke derjelbe verhaftct ift, bat mic fofort davon Anzeige gu maden, 
Serlin, den 22, Februar 1819. 
Königl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 
F v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter, 19 Jaber; Grofe, 5 Fuß 2 Rolls Haar, blond; Stirn, ge: 
wöhnlich; Augenbraunen, blond; Augen, Naſe und Mund, mittelmagig; Bart, feinen; Kinn 
und Gejidt, rund; Geſichtsfarbe, geſund; Statur, mittelmäßig; Gprache, deutſch. Beklei— 
dung: Woulirungsrod@, grauliche Jacke, Dienſthoſen, ein Paar Schuhe, ſchwarze Dieuſt⸗ 
mütze, einen Gabel mit weißem Bandelier, 
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Nachbenannter Garde+ Uhlan Wilhelm Elchlep vom Gardes Uffanen : Regiment, aus Burge 
holzhauſen bei Edardteberga im Regierungsbezirke Merfeburg gebirtig, ijt aus der biefigen 
Garnijon den 21, d, M. defertirt, Die Gensd'acmerie wird hiermit angewiejen, auf ibm ftrenge 
gu vigiliren, im Betvetungsfalle fidyer nad) Berlin transportiren und an die Commandantuc abe 
liefern gu fajjen, Dee Kreiss Brigadier, tn dejjen Bezirke derfelbe verhaftet ijt, hat mir fofort 
davon Anzeige gu machen. 

Berlin, den 22, Februar 1819, Ronigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 

v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter, 20 Jahr; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haar, blond; Geſicht, dick 
und pockennorbig; Statur, ſehr ſſtatk. Bekleidung: graue tuchne Stalljacke, graue tuchne 
Hofen mit Leder beſetzt, hellblaue Mütze mit weißem Beſatz. Beſondere Umſtände: außer—⸗ 
dem hatte der Deſerteur mitgenommen: cin Paar helltuchne Beinkleider mit ſchwarzem Leder bea.2 : 
fegt, eine dunkelgrüne Jacke mit ſchwarzen Schnuren beſetzt; er betrieb friber die Gärtnerei in 
Burgholzhauſen. 


— 
— 
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Amt se? Blatt 
ber 


Kinigliden Negierung gu Merfeburg. 
11, Stuͤck. 


Merfeburg, den 135, Mary 18-19. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Sas Ste Sti der Allgemeinen GefeSfammlung far 1819 enthale unter 


No, 515. Die Aflerhichfte Cabinctgordre, die Gratification fir die Einbrin- 
gung eines defertirten Militair- Straflings betreffend. Wom 14ten Septem: 
ber v. J.; 

No. 514 Die Durchmarſch- und Etapen-Convention, abgeſchloſſen zwiſchen 
Preußen und Anhalt-Bernburg am r2aten Movember v. J., und ratificire 
am 1i7ten December v. Ya; 

No. 515: Die Durchmarſch- und Etapen- Convention, abgefchloffen zwiſchen 
Preufen und Anhalt. Mothen am 12ten Movember v. J., und ratificirt am » 
i7ten December v. J.; 

No. 516. Die Durchmarſch- und Etapen+ Convention, abgeſchloſſen zwiſchen 
Preufien und Anhalt-Deſſau am r2ten November v. Yl, und ratificirt am 
i7ten December v. J.; 

No. 517. Die Erflarung wegen der zwiſchen der Riniglid) Preußiſchen und der 

Fuͤrſtlich-Braunſchweig- Lineburgifden Regierung verabredeten Frei jigigfeir, 
in Betreff der gum deutſchen Bunde niche gehorigen Preußiſchen Provingen. 
Vom ib6ten December v. J. ; 
und unter ; 

No. 518. Die Erflarung wegen ber zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und ber 
Fuͤrſtlich Schaumburg: sippefchen Regierung verabredeten Freigugigheic, in 
Betreff der gum deutſchen Bunde niche gehdrigen Preußiſchen Provingen, 
Vom 2often Februar b. J. , 


— — — — — 


Sefanntmadung, 


Alle diejenigen, welde.ans der Periode der gewefenen Weſtphaͤliſchen Regie- 
rung an die damaligen Departements der Elbe und der Saale an- 
nod) Forderungen machen ju koͤnnen glauben, die von der Are find, daß fie nad) 


11, Strid, 1 Bog, 
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den Grundſaͤtzen der Weſtohaͤliſchen Verfaͤſſung niche der Staatskaſſe zur kat fale 
len, und folglid) nicht in die Zahl der nach der Bekanntmachung des ehemaligen 
RKonigliden Civil - Gouvernements der Provingen jwifdhen der Elbe und Wefer vom 
24 October 1814 angumelden gewefenen Forderungen an das vormalige Koͤnigreich 
Weftphaten gehiten, fondern von den Departements, als ſolchen, gu uͤbernehmen 
und aus den Departementalfonds gu berichtigen waren, werden hierdurch aufgefots 
bert, ihre derartigen Anfpriiche, jedoch mit ausdrucklicher Ausnahme der Verguͤ⸗ 
tungen fir getragene Einquartirung und fir geleiſteten Vorfpann, wegen welder 
die Beftimmungen nod) vorbehalten bleiben, bei dem Kreis - Landrathe ihres Wohn— 
orts, untér Beibringung der evforderlidjen Beweismittel, innerhalb ſechs Woden 
gu liquidiren. 

Gollten dergleicjen Forderungen fruͤherhin ſchon gur Liquidation gebracht wors 
ben fein, fo bedarf es in einem folchen Salle nur der Anzeige, wann und bei wel- 
cher Behoͤrde dies gefcheben fei. 

, Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterlage, hat es ſich felbft beisumeffen, 
wenn bei der bevorftebenden Regulicaung des Cdhuldenwefens des eDemaligen Elb— 
und Gaal+ Departements auf feine Forderung nicht Ruͤckſicht genommen werden 
Fann. 

Die Herren Landrathe werden die Liquidationen annehmen, foldje priifen und, 
mit ben Beweismittetn verfehen, fpateftens bis gum 30. April d. Ji, mittelft eines 
fiir jedes Departement befonders angulegenden Haupt « Verjeidnijfes, Hier eine 
reichen. 

Magdeburg, den 27. Februar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Geheimer Staatsrath und Ober-Praſident 
der Proving Gadhfen, * 
Buͤlow. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nr. 39. Nachſtehende Hohe Miniſterial-Verfuͤgung: 
Die Einrei⸗ Zu mehrerer Erleichterung der außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von Staats. 
Zunz ter Schuldſcheinen iſt beſchloſſen worden, daß die Staats-Schuldſcheine, Behufs der 
ori es Berabreichung der neuen Koupons far die Jahre 281g bis 1829, in eben der Art, 
tufé der aus, Die foldjes nad) der Bekanntmachung vom 15, Januar d. J. bei der Kontrolle der 
reihung der Staats-Papiere geſchehen follte, nunmehr aud) bei den behoͤtigen Koͤnigl. Regice 
neuen Koue rungen eingereidht werden koͤnnen, und letztere ermachtigt fein follen, demnaͤchſt die 


— * * Prifung, Abſtempelung und das Ausgeben der Koupons gu bewirken. 7 
Ste Sin. Po Diefes wird hierdurch gur offentlichen Kenntniß, den Koͤnigl. Regierungen aber, — 


gierungen bee Wegen des Hierbei gu beobachtenden Berfahrens, zugleich Folgendes guc nabern In— 
treffend. ffruction gegeben: 
t 


1) Die Koͤnigl. Regierungen ſenden uͤber ſaͤmtliche bei ihnen eingereichte Staats⸗ 


Schuldfcheine ein nad) Nummern, Budftaben, RKapitalsbetragen und dem 
Namen des Prafentanten in duplo angefertigtes genaues Verzelchniß ein. 

2) Jn diefes Verzeichniß duͤrfen nur ſolche Staatsſchuldſcheine aufgenommen 

— werden, bei welchen ſich die richtige Abſtempelung der vorletzten Koupons 
aus der Scrice II. bereits vorfindet; — wo dieſe fehlt, find die Staats ⸗Schuld⸗ 
ſcheine unter Bemerkung des Praͤſentanten abgeſondert der hieſigen Kontrolle 
der Staats-Papiere gum directen weitern Verfahren gu uͤberſenden. 

3) Die neuen Koupons werden, ſoweit ſich hier nach Lage der Buͤcher bei dem 
eingeſandten Verzeichniß nichts zu erinnern findet, hienaͤchſt jeder Regierung 
mit einem Exemplar des Verzeichniſſes und mit dem Stempel zum Vermerk 
der Ausgabe der Koupons auf jedem Staats-Schuldſchein, uͤberſandt wer- 
den, wobei derſelben aber zur Pflicht gemacht wird, das Abſtempeln und 
Ausgeben der Koupong durch beſonders guverlapige Beamte beſorgen gu 

laſſen. 

4) Sobald das Ausgeben der Koupons bei der behoͤrigen Regierung vollendet iſt, 
wird von derſelben das Verzeichniß der bel ihe praͤſentirten Staats-Schuld⸗ 
ſcheine dabin befdheiniger: : 

„daß die Ausreichung der Koupons auf jedem Staats- Sdhuldfdeine, 
wozu fie geboren, abgeftempelt worden fei, und daß fic) dabei nichts gu 
erinnetn gefunden babe’ — 
welchemnaͤchſt das Verzeichniß gum Belag der Ausgabe mit dem Stempel 
wieder an das unterjeidhnete Minijterium zuruͤckzuſenden ift. 
Hienad) haben ſich die Koͤnigl. Regierungen, ohne weitere fpecielle Verfuͤgun— 
gen, ju adjten, und diefes aud) in ihre Ametsblatter ſchleunigſt aufzunehmen. 


Die Sdhemata gu den oben ad 1. vorgefdhriebenen Verjeidniffen werden den . 


Regierungen durch die Kontrolle der Staats» Papiere gugeben. 
Berlin, den 25, Februar 1819. 


MNinifterium des Schatzes und fir das StaatssCreditwefen. 
C. F. v. Hardenberg, Frieſe. Rother. 


wird hierdurch unter dem Bemerken, daß das von der Staatskontrolle uns mitge— 
theilte Schema, gu den ad 1, vorgeſchriebenen Verzeichniſſen, Seite 164. abgedruckt 
‘ift, gure Kenntniß des betreffender-Publifums gebrache. 

Merfeburg, den 9. Margy 1819. 


Kbnigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nach einer neuerlich ergangenen Beſtimmung ſoll kuͤnftig kein gelernter Sager 
fid) sur Anftellung im Yagercorps melden, welder nidt eine ausdruͤ kliche Anwei- 
fung dazu entweder von der betreffenden Koͤniglichen Regierung cder von dee Depar- 
tements- Erfag- Commiffion erhalten hat. 

Wie haben daher die famelicen Herren Landedthe unfers Verwaltungs - De- 
partements-anfgefordert, dicfe Veftimmung allen in ihren Keeifen befindliden, nod 


— — — — 


Nr. 40. 


Den Eintritt 
gelernter Sis 
get in dad Gas 
ger⸗Cores bee 
treffend. 


* 


~ — 
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nicht in Militairdienſten ſtehenden Jaͤgern mit dem Bedeuten bekannt zu machen, 
daß ein jeder, der ſich ohne eine von uns ober der Departements-Erſatz-Commiſ—- 
fion ertheilte Anweifung bet einem Jaͤger-Bataillon zur Anjtellung melden follte, 
unfeblbar gu gewartigen babe, daß er mit feinem Gefuche zurückgewieſen und die 
Daraus erwadfenden Unannebmlidfeiten und Unfoften ſich fodann zuzuſchreiben hae 
ben werbe. 

Damit nun diefe Beftimmung um fo fiherer gu der Kenntniß aller derjenigen 
gelange, welche dabei ein Intereſſe haben, fo wird folche bierdurd) oͤffentlich bee 
fannt gemacht. | 

Merfeburg, den 24, Februar 181g. 


Kinigh Preuß. Megierung. Erſte Abtheilung. 


Nr. 41. Da es zu unſerer Kenntniß gekommen iſt, daß an einigen Orten in unſerm Re— 
Tieibjagden gierungsbezirke an Sonntagen Treibjagen gehaiten worden find, dergleichen aber, bes 
“an Sounta-⸗ ſonders auf dem platten Lande, zur Stoͤrung des oͤffentlichen Gottesdienſtes Veran— 
gen find set jaſſung geben muͤſſen, fo wird hiermit mit Bezug auf die Verordnung vom 10. Juli 


— 1818 (Amtsblatt Stück 50. Jahrgang 1818) das Treibjagen an Sonn- und Feſt— 
tagen durchaus unterſagt, und die Behörden angewieſen, darauf ſtreng gu wachen, 
daß dieſer Verfugung nicht entgegen gehandelt werde. 

Merſeburg, den 25. Februar 1819. 
Kinigh Preuß. NRegierung. Erſte Abtheisung. 
Nr. 42. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 8. Ja⸗ 


Haus/ Couecte nuar d. J. Der Neuſtaädtſchen evangeliſchen Gemeinde gu Thern gum Wiederaufbau 
fur Die Rew ihrer Kirche aud) nod) eine allgemeine Haus-Collecte gu bewilligen geruhet. 
———— Indem wir ſolches mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 27. Juli v. J. 
geliſche Ge⸗ — iat ge P : * — 
nicinve ww CAmesblatt Stuͤck 32. Mr. 256.) famelichen Einwohnern unfers Regierungsbezirks 
Thorn. hiexrmit bekannt machen, weiſen wir die Ortsbehörden und Ortsvorſteher in den Stad= 
tert und auf dem sande hiermit an, dieſe allgemeine Haus+ Collecte in. der von uns 
mehrmals und nenerlid) unterm 5, Nanuar 0. J. im Amtsblatte Stid 5. Sir. 24. 
von diefem Sabre vorgefchriebenem Maaße in ihren Orten gu veranſtalten, die da- 
bei gefammelten Gelder in den Sradten von den Magiftraten unmiceelbar gur hies 
figen Haupt-Inſtitutenkaſſe mittelſt Lteferfcheins ecingufenden, auf dem sande aber 
von den Ortsvoriiebern an die vorgeſetzten Obrigfeicen abjugeben und von diefen 
an tie Herren Landrathe des Kreiſes einjuliefern, welche fie fodann aus dem ganjen 
Kreiſe an die gedadte Kaſſe mitcelft fpecieller Nachweiſungen und Liefersdeine eins 
gufenden und cin Duplicat des Lieferſcheins, gleich den Stadträthen, an uns eins 
guliefern haben. 
P + Bon denjenigen Orten, wo bei gehsriger Veranſtaltung der Einſammlung feine 
Beitraͤge aufgefommen find, ijt, namentlich von den Stadtraͤthen, der biefigen 


Haupt - Ynftitutenfaffe durch Cinfendung eines Vacatfheins Angeige gu machen, auch 
ein Duplicat davon bet uns eingureichen. 
Dierfeburg, den 26, Februar 181g. - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Wir koͤnnen, wenn ſich verabſchiedete Militair-Perſonen zu erledigten Grenz- Nr. 43. 
Aufſeher- und Viſitatorſtellen bei uns melden, auf ſelbige, ber ſonſtiger Hinkinglt- Die Civilvers 
her Qualification, nur fodann Ruͤckſicht nehmen, wenn fie fidy bereits im Beſitz ſorgungsſchei⸗ 
eines wirklichen Snvaliden- Civil - Verforgungsfdheins befinden. ne der Inva⸗ 

Jum Behuf der Erlangung eines ſolchen Scheines haben diefelben nun, wenn | 
fic dberbaupt darauf Anfprud) madyen ju fonnen glauben, fid) entweder unmittelbar 
bei dem Monigt. Hodflobl. General» Commando der Proving Sachſen hieſelbſt (chrift. 

lid), (niche perſoͤnlich) oder auch bei dem landraͤthlichen Officium ihres Kreifes ju 

melden, und dafelbjt den Beweis ihrer Jnvalidirat und Verſorgungs-Anſprüche su 

fiibren, bei uns aber kuͤnftig, ehe und bevor foldyes mit Erfolg geſchehen ift, ihre 

auperdem unbegriindeten Verforgungs: Antrage nicht weiter einzureichen. x 
Merfeburg, den 27, Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung, Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachungen der Roͤnigl. Regierung. 
Nachſtehende Verfuͤgung: 

Das in mehxeren Benennungen vorfommende Wort: Brigade, wuͤrde in al— 
len denjenigen Faͤllen fortdauernd verbleiben, die ſich auf die einzelne Brigade eines 
Waffentheils beziehen, dagegen aber in ſolchen Faͤllen Abaͤnderung erleiden, welche 
MHren Bezug auf den aus 4 Regimentern verſchiedener Waffen zuſammengeſetzten 

Truppentheil (die gegeuwartige Didifion) haben. 
Hiernad bleiben folgende Benennungen und Ausdruͤcke: 
Snfanterie- Brigade. 
Cavallerie: Brigades _ * 
Artillerie-Brigade. 
Ingenieur-Brigade. 
Garde-Infanterie-Brigade. 
Garde-Cavallerie-Brigade. 
Garde-Artillerie-Brigade. 
Grenadier-Brigade. 
Kuͤraſſier⸗, Dragoner-, Huſaren- ꝛ⁊c. Brigade. 
Reſerve-Brigade mit den zuſammengeſetzteren Benennungen: 
Reſerve-Infanterie-Brigade. 
Reſerve-Cavallerie-Brigade. 
Brigade» Commandeur, 
Brigade - Adjutant, 
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Die Benennung Brigade Chef, bleibt aber nur nod) allein bei der Artillerie, 
und Hort fir alle ubrigen Teuppen - Oattungen auf. 
Gleichzeitig, je nachdem von einer eingelnen Brigade oder der zuſammengeſetzten 
Divifion die Rede ift, bleiben folgence Benennungen und Ausdricde in Gebrauch: 
Brigade - Commando und Divifions - Commands. 
Brigades Aufftellung und Divifions - Auf ftellung. 
Brigade» Mandver und Divifions- Mandver. 
DBrigade- Geridjt und Diviſions-Gericht. 
Brigades Staab und} Diviſions-Staab. 
Brigade» Quartier und HDivifions + Quartier. 
Brigades Schule und Divifions- Saute. 
Brigade + asareth und Dioiſions-Lazareth. 
Brigades Schreiber und Divifions - Sdreiber r¢. 
Es verandern ſich die nadjtebenden Benennungen: : . 
1, Brigade: Chef in VDivijions-Commandeur, bloß mit der (chon vorbemerften 
Ausnahme, dag bei der Artillerie nod) Brigade- Chefs bleiben. Auch bei 
ber Warde» Cavallerie verwandelt fic) die Benennung Brigade» Chef in Di- 
vifions « Commandeur, 
2, Brigade. Batterie, infoweit hierunter die den Divifionen zugetheilte Artillerie 
verftanden wird, in Divifions - Batterie. ' 
5. Brigade- Prediger in Oivifion: Previger und 
4, Brigades Audiceur in Divifions- Audiceur, infoweie diefe Chargen niche etwa 
bei Artilleries Brigade oder fonftigen eingelnen BVrigaden vorfommen, wie 
dics 3. B. bei dem Brigade- Commando in Maing der Fall ijt. 

Die friher ernannten Brigade-Obers Audiceurs Fonnen, fo lange des 
ren nod) vorhanden find, ipre Benennung beibehalren. Das Verhalenip, 
bas diefe Charge bezeichnen jollte, hat dbrigens fdyon aufgebort. 

5, Der Kriegs-Commiffair wird ohne das Beiwort Brigade, genannt, folches 
falle vielmebe, wo es in dieſer Zuſammenſetzung vorgefommen, voͤllig weg. 
Eben fo bei den uͤbrigen Aominijirations « Bweigen, wo die Benennung ſich 
nicht etwa fpeciell auf eine eingelne Brigade bezieht. 

6. Der Ausdruck: Pruͤfungs- oder Examinations - Commiffion wird fir fie aflein, 
ohne weiteres Beiwort, gebraude, und 

7. Die Benennung: Truppen- Brigade in ihrer bisherigen Bedeutung gang wegfallen. 

wird hierdurch gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merfeburg, den 1. Marg 1819. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadung. 
Die General - Direction der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen-Verpfle- 
gungs- Anjtale madht hierdurch befannt, daß die General - Witewen+ Kaffe im bevore 
ftehenden Zahlungss Termin folgende Zablungen feiften wird: 
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1) dle ſaͤmmtlichen Anirltis-Seldet ait alle dis gum 1. April dieſes Jah- 
res ausgeſchiedene, nicht excludirte Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe der von den 
Sacer; legitimirten Empfangern gerichtlich quittirten Original » Receptions. 
Seine; ; 

2) die ben-a. April 1829 pranumerando fallig werdenden halb— 
jabrigen Penfionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen nidt friber, als den 

_ 1. April diefes Sabres ausguftellenden, mit der Wittwen-Nummer gu begeichs 
nenden, gerichtlich gu begtaubigenden und mit dem geſetzlichen Werthſtempel gu 
ver(ebenden Qittungen, 

3) die nod) unerhbobenen Raten der pro 1, April 1819 ruͤckſtaͤndig geblies 
benen Penfionen. , 

Die Zahlung der Penfionen nimme mic dem 6., die ber Antritts.Get-« 
ber mit dem a0, April diefes Jahres auf der General-Wittwen-Kaſſe (Mole 
fen Marft Mr. 5.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei gang ausdruͤcklich bemerkt, dag 
mit der Zahlung durchaus nicht langer, als bis Ende April a. c. und gwar taͤglich 
Vormittags von g bis 1 Ube fortgefabren werden fann, und werden alle, weldje fid 
fpacer melden, ab und auf den naͤchſten Termin verwieſen werden. 

Die Abfendung eingelner Penfionen und Cinfendung eingelner Beitrage mit der 
Poft fonn uͤbrigens wegen ber außerordentlich vermehrten Geſchaͤfte der Kaſſe nicht 
ferner ſtatt finden. 

Wir beziehen uns in dieſer Hinſicht auf die dieſerhalb beſonders erlaſſene Be— 
kanntmachung vom 16. Januar dieſes Jahres und bleibt es den außerhalb Berlin 
wohnenden Intereſſenten und Wittwen anheim geſtellt, die Zahlung der Beitrage 
und Erhebung der Penſionen entweder durch einen ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius oder 
einen der in der gedachten Bekanntmachung genannten Agenten oder auch durch den 
ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſarius der Anſtalt bewirken zu laſſen. 

Die Wittwen von Koͤniglichen und andern oͤffentlichen Beamten haben ihre Pen— 
ſions-Quittungen bet der Haupt-Inſtituten- und Kommunal-⸗-Kaſſe desjenigen Nes 
gierungs-Bezirks einzureichen, in welchem ſie wohnen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Contribuenten erinnert, dafuͤr zu ſorgen, daß ihre 
Beitraͤge unausbleiblich im Laufe des Monats Maͤrz 1819 abgefuͤhrt werden, und iſt 
bie General - Wittwen- Kaffe angewieſen, nad) dem 1. April dieſes Jahres durchaus 
Feine Beitrage ohne die geordnete Strafe des Dupli, welde unter feinem Vorwande 
erlaffen werden fann, ‘weiter anzunehmen. ; 

Berlin, den 1. Marg 181g. - 


General-Direction der Koͤnigl Preuß. allgemeinen Wittwen- 
Verpflegungs-Anſtalt. 
von Winterfeld. von der Schulenburg. Buͤſching. 





Anmerkung. Dieſe Nachweiſungen find oberhalb mit dem Stand und Namen des 
Einreichers nach Strage und Hausnummer gu verfehen und eigenhaͤudig unterfdpries 
ben den Staats» Schuldſcheinen boppelt beizufuͤgen. 


Beispiel. 
No. No. Litt. Geldf, Cap. Betr. 
5685 FF. Gour. 100 














1 

2 4796 A, Gold. 50 i —— — 
5 8545 F. Muͤnze. 26 den ten a8 

4 s H. Cour, 5o 

§ 15956 D. ⸗ 400 

6 18307 Aw #* 1000 
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15 No. No. Litt. 
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KinigtiGen Regierung gu Merfesurg, 
| 12, Std, | . 








Merfeburg, den a0, Mary 2819; 





Befanntmahungen. 


HR eoen Berichtigung der von der Kinigl. Saͤchſiſchen Regierung bis gum 5. Juni 
2815 ritandig gelaffenen Werwaltungs « Ausgaben ift man bei der Auseinander- 
fegung mit derfelben dahin ubereingefommen, daß nicht der geitige Wohnort der 
Yntereffenten, denen die hierauf ſich begiehenden Forderungen guftehen, in, Frage kom⸗ 
men, ſondern die Verbindlichkeit der re(p. Regierungen zur Bezahlung folder Ko— 
ſten ſich lediglich darnach beſtimmen ſolle, ob der Gegenſtand, Hinſichts deſſen die 
ruͤckſtaͤndigen Koſten zu bezahlen, in dem einen oder dem andern Landestheil belegen. 

Die Koͤniglich Preußiſche Regierung wird daher alle ſpeciell wegen des Her⸗ 
zogthums Sachſen bis gum 5. Juni 1815 im Ruͤckſtande verbliebenen Verwaltungs- 
Hs uͤbernehmen, dagegen aber aud) bie Kinigl. Saͤchſiſche Regierung die im Her-⸗ 
gogthume Sadhfen fic) befindenden Staatsdiener tegen Gorverungen ber Art befrie⸗ 
Digen, weldye fpeciell auf bas Koͤnigreich Sachſen, nad) feinem jegigen Umfange, 
Bezug habende Gefdhafte beforge haben. ; 

Ich fordere daher alle diejenigen diesfeitigen Beamten, weldhen wegen der ine 
Rinigreihe Sadfen, nach feiner jetzigen Begrenzung, beforgten Gefchafte etwa noch 
Anſpruͤche att diefes guftehen ſollten, hiermit auf, dergleiden Forderungen bei mir 
ju liquidiren, um wegen deren Befriedigung das Moehige einleiten gu koͤnnen. 

Mirfeburg, den 25, Februar 181g. 

Der Regierungs s Chef « Praͤſident 
: v. Schoͤnberg. 





4 
In Bezugnahme auf die von Einem Koͤnigl. Hohen Miniſterio bes Schatzes 
und fiir bas Staats-Creditweſen unterm 52. Juli v. J. erlaffene difentlide Bex 
fanntmadung, die fucceffive Einldfung der von der Krone Preufen ubernommenen 
Tentralſteuer · Obligationen betreffend, mache idy in Folge des mir ertheilten Auf⸗ 
trags hierdurch anderweit bekannt, dag die zweite Veclooſung der Centralſteuer⸗ Obli⸗ 


gattonen 
ben igten April d. J. 


12, Stid, 1 Bog, 
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Vormittags um' ro Uhr in dens Salon des Hiefigen Schloßgartens mit den naͤmli⸗ 
chen Formalitaͤten, welche bei der erſten Verlooſung, nach Maaßgabe des Publi- 
dandi vom 30. Auguſt v. J., ſtatt gefunden, geſchehen wird. 

Nach den bereits unterm 3a. Juli v. J. zur allgemeinen Kenntniß gebradhten 

Beftimmungen bleiben zur Kapitals - Tilgung fuͤr ben diesjabrigen Oſtertermin 

‘ 67900. Thlr, —* —— 
übrig, und es werden Baber dieſesmal ⁊ 
von Litt. A. 4 Nummern, 
2 * B. 6 * 
C. 21 ⸗ 
D. as * 
a s E. 56 2 
>» .» FE, 207 ⸗ 

gezogen, und ſodann die gezogenen Nummern, welche nad der Ziehung ſogleich of- 

fentuch bekannt gemacht werden follen, im Termine Michaelis d. J. dure} baare 
- Bahtung bei dem Handlungshaufe Reichenbach und Comp. ju Leipzig singclofet 

werden. 
Merfeburg, am a1. Mary 1819. 
; Der Regierangs - Chef « Prafident 
v. Sdhinberg. 





Im Auftrage Eines Koͤniglich Preußiſchen Hohen Minifterii der auswaͤrtigen 
Angeiegenheiten wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Crhebung der auf den Ter- 
min Oftern d. %. falligen Zinſen von Ben Kammer-Creditkaſſen-Scheinen wieder 
ein neuer balbjabriger Coupon verabfolgt und die Zeit der Verabfolgung Koͤnigl. 
Saͤchſiſcher Seits in ‘den Leipziger Zeitungen angefimdigt werden wird. 

Merfeburg, am 22. Maͤrz 2819. ; : 
Dex Regierungs = Chef + Prdfident 
v. Schoͤnberg. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Me. 44. Den Berichten der Behoͤrden, fo wie den Eingaben der Privat -Yncereffenten 
Die BefeRir find Haufig Accis- und Zollzettel, Invaudenſchein⸗ und dergleichen Papiere von klei⸗ 
gung der ben Wem’ Formate loſe beigefuͤgt. — ——— 
> sateen ord Dergleichen tleine Papiere, die. groͤßtentheils nochwendige Beige find, koͤn⸗ 
tel, Ynvatidens WEN jedod) bei bem Hin- und Hertrager ber Sachen leicht verloren gehen, wenn fie 
Bbcine «. ioſe beiliegen. Es wird daher aufmerffam darauf gemadt, daß diefelben durch An⸗ 
; Heften, Anſtecken oder mit Oblate, ober einem aͤhnlichen Befeſtigungsmittel fo auf 
<e —— befeſtigt werden muͤſſen, daß fie unverſehrt wieder abgenommen wees 
en koͤnnen. Cot: . 


* 
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Gehen dergleichen Papiere verforen, fo haben ſich die Cinfender, welche dieſe 
Vorſichtsmaaßregel unterlaſſen, den Verluſt ſelbſt zuzuſchreiben. 
Merſeburg, den 26. Februar 1819. 


— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Yn Beziehung auf unſere Bekanntmachung vom 2. v. M. S. 44. des Amts- Mr. 45. 
blatts wird das Publikum hierdurch benachrichtigt, daß folgende Accis- und Steere Die mit den 
amter mit den Verrichtungen der Kontrollaͤmter einſtweilen beauftragt worden find, —— 
als: gen der Mon. 


A. in bem gum Herzogthum Sachſen gehdrigen Theile bes Regierungsbezirks: —— 
bie General - Acris - Cinnahmen gu Liebenwerda, Belgern, Herzberg, Tor⸗ eiſeämter here. 
gau, Dommitzſch, Diben, Delitzſch, Landsberg, Merfeburg, Meigen. 
fels, Molfen, Freiburg, Laucha, Biebra, Wiehe, Sangerhaufen, Wall: 
haujen, ferner das Steueramt erfter Ordnung in Naumburg; 
B. in den Halleſchen, Saal- und Mansfeldſchen RKreifen: 
das Ereucrame erjter Ordnung ju Halle und die Confumtionsftener - Aem- 
| ter ju Alsteben, Hettſtäͤdt, Gerbfiadt, Mansfeld, Leimbach und Wippra, 

Wer ausgangspflichtige Gegenſtaͤnde ausfihre, funn den Ausgangsjoll nad) fei» 
ner Wall entweder bei einem der nur genannten Aemter oder bei einem Greng- Boll? 
amte entrichten. Bei den Haupt. Zollametern und den Meben+ Zollamtern erfter Ord- 
nung fann die Entridtung des Ausgangssolles unbedinge geſchehen; bei Meben+ Zoll⸗ 
aͤmtern zweiter Ordnung bingegen nur von ſolchen Transporten, von welthen der 
Boll nicht uͤber zwei Thaler bereage. 

Iſt die Verzollung in einem der vorgenannten Aemter geſchehen, ſo iſt der Waa— 
renfabree an die Einhaltung eines Grenz-Zollamtes nicht gebunden, und dev ere 
Haltene Zoll zettel reicht Hin, um fich bel etwaniger Machfrage im Grenzbezirke ans: 
weifen zu fonnen. Waͤhlt er Hingegen die Versollung im Grenz-Zollamte, fo ift 
er jedesmal zur Anmeldung und Geſtellung der Waare dei einem zunaͤchſt vor dem 
Grenzbezirke gelegenen Accis- oder Steueranete verpflichtet. Er ftetle dort Sicher— 
heit fur die Entrichtung der Gefälle im Grenz -Zollamte und lofet einen Legitima-⸗ 
tionsfdein ber die Waare, um fic) im, Grenzbezirke ausweifen gu fonnen. Die 
erfolgte Zollberichtigung wird von dem Greny- Zollamte auf dem Legitimations{ceine 
bemerft, und dient sur Einldjung des Pfandes im Kontrollamte. 

Bei den Haupt- Zollamtern au Zeig und Elfterwerda Fann jedod) die Verzol— 
{ung aud) ohne vorberige Anmeldung in dem naͤchſt gelegenen Accis- oder Steuers . 
amte gefdehen, ba fie cheils vor, theils gunachft an der Binnenlinie des Grenzbe-⸗ 
jirfs gelegen find. 

Außerdem finnen bei den obcnbenannten Aemtern bie nad) §. 6. und 16. b. 
der Zollordnung bei Waarenfendungen’ aus dem Innern des fandes in den Greuz-⸗ 
bezirk, oder bei der Ausfubr ausgangsjollfreier Waaren innerhalb des Grenzbezirks 
erforderlichen tegitimations{deine erlangt werden. Die Haupt- Zollameer haben die - 
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VBeamten ihres Bezirks von der den genannten Aemtern ibertragenen Erhebung des 
Ausgangsjolles und Ertheilung ver Legitimationsfdeine in Kenntniß gu fegen. 
Merfeburg, am 27. Februar 1819. 


Knight Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


Nr. 46. Mit Bezug auf die Verordnung vom 22. Auguſt v. J. (Amtsblatt Stuͤck 34. 
raider Mr. 240.) finden wir uns bewogen, das Publicum vor dem Gebraud des Orto- 


{chew Rinder- Pulvers, weldhes feit 1794 als Arcanum verfaufe wird, gu warnen. 
Es beftehe aus Higigen aromatifden Yngrediengen, der den Magen belaftigen- 

den Boluserde, der ihn heftig reigenden Jalappenwurgel und zugleich aus Mohnfafe. 
Es fann demnad nicht nur nicht die in Dem gedachten Gebrauchgectel angeruͤhm— 

ten guten Dienfte leiften, fondern muß in mehreren Fallen geradezu Schaden ftiften. 
Merfeburg, den 1. Marg 1819. ; 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. « 


Kinderpulver. 


Nr. 47. Die Accisaͤmter an denjenigen Orten, wo die aus dem Auslande eingehenden 
Die Meldung Pofiftice gur Abladung fommen, find angewiefen, fid) der Revifton diefer Poft: 
der auslindis fide und der Gefalle- ErHebung von denfelben gu unterjiehen. Wor der Verabfol- 
— — gung werden dieſe Poſtſtuͤcke mit dem Siegel des Steueramtes oder der Poſtbehoͤrde 
— belegt werden, und es iſt jeder Empfanger verpflichtet, ſie dem Steueramte an dem 

Orte, wo die Abladung geſchieht, mit unverlegtem Siegel gur Revifion und Erhe— 
bung ber Steuer gu ftellen, — - 
Ganj ausgefdloffen von der Revifion und Verfteucrung bleiben jedod Paces 
reien unter einem Pfunde, : 
= Merfeburg, am. 5. Marg 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mr. 48. Die Kinigh. Saͤchſ. Landes - Regierung zu Dresden Hat uns befchwerend anges 
Den Bagas zeigt, daß Haufig aus dem Herzogthume Sachſen nach Sdhlefien gu fihrende Vaga— 
bondentrangs bonden durth bas Rinigreid) Sachſen und namentlich uͤber Leipzig dirigire werden, 
port bet. Dieſes darf fernerhin auf feine Weife geſchehen, vielmehr erhalten die Polizeibe— 
hoͤrden unfers Departements Hiermit die Anweifung, die nad) Schleſien beftimmten 
Vagabonden+ Transporte ther die geordneten Etapenorte duf Ortrand gu richten, von 

wo fie weiter auf Gorlig gehen werden, 

Merfeburg, den 3. Marg 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Cre Abeheilung. 
Mr. 49. — 
Enichtan⸗ Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Anfagepoften fir das Haupt-Zoll⸗ 


des Anfanenor amet gu Luͤtzen auf der Straße von Pegau nach Luͤtzen gu Großgoͤrſchen angelegt wore 
ae Groß⸗ Den iſt. 
orien, | 
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Die Waarenfuͤhrer, welche auf der gedachten Straße eingehen, find bei Strafe 
der Defraudation verpflichtet, ihre Waarentransporte bei dem — zu Groß⸗ 
görſchen zu melden und zur Expedition zu ſtellen. 

Mit dieſem Anſagepoſten iſt demnaͤchſt ein Neben-Zollamt zweiter Ordnung 
mit der Befugniß verbunden worden, von blos zollpflichtigen Gegenſtaͤnden den Zoll 
bis. zu 2 Thlr. und von Gegenſtaͤnden, welche zugleich Verbrauchsſteuer tragen, die 
— ea bis gu 2 Thlr., außer dem Zolle, von einem Transporte gu er— 

eben. : 7 
, Merfeburg, den 5, Margy 181g, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


Die im hieſigen Regierungsbezirke qugeordnete Vermeſſung des Elbſtroms und Mr. 50 
ber Niederung an beiden Seiten deſſelben, fo weit fid) die hoͤchſte Ueberſchwemmung Die im biciis. 
erftreden.fann, foll im Monat Mai do, J. angefangen werden. ee 

_ Den betreffenden Konig. Verwaltungshehorden und Officianten, fo wie den Se —— 
Ortsobrigkelten, Rittergutsbeſitzern, Gemeinden und einzelnen Intereſſenten wird fung ves tbs 
ſolches hierdurch bekannt gemacht, und fie werden dabei aufgefordert, nicht nur den ſtroms betr. 
bei diefer Vermeffung angeſtellten Feldmeffern, welche ſich dazu rechtfertigen wer— 
ben, in der Ausführung ipres Auftrags nicht hinderlid) gu fein, und ihnen auf ihe 
gejiemendes Erfucyen die noͤthige Austunfe und Nachricht, in Beziehung auf dig 
drtlidhe Lage, gu geben, fondern auch fie die moͤgliche Schonung ber dazu anfyu- 
ftellenden Signale und ausjuftefenden Pfable gu forgen. 

Merfeburg, den 6, Marg 181g. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nachftehende Hohe Miniſterial⸗Verfuͤgung: 

„Mit Bezug auf das Publicandum vom 19. December v. J., wegen ber Nr. 51. 
in ben oͤſtlichen Provingen des: Staats finftig beftehenden Haupt- Zollamter und Anlegung eis 
aur Erhebung der Verbrauchsfteuer befugten. Steucrameer im Innern, wird nah» Me Dauptiolle 

_ttaglid) befannt gemacht, daß rin 
1) das gu So. darin aufgefibrte Haupt+Zollamt nicht gu Koͤnigsroda an der —— 
Wippra, fondern gu Seollberg, und : ber Saale. 
2) auf der Strafe von Jena uͤber Maumburg an der Saale, im letztern Orte - 
ein Haupt: Zollamet angelegt worden ift. 
Getlin, den 16, Februar 181g. 


Finange Miniferium 
(gey:) v, Klewwblz. 





wird hierdurch gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 7. Maͤrz 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





* 


Mr. Se. 
Bejeichnung 
ber Zollſtta⸗ 
fem. 


Zur Nachricht far bas Publicum wird hierdurch uͤber die Bezeichnung der Zoll⸗ 
ſtraßen im Koͤniglich Preußiſchen Gebiete Folgendes befannt gemacht. ; 

Die Zolliafeln find an ſchwarz und weiß angeftridiencn Seandern ba aufgerich: 
tet, wo dice Zollſtraßen die Grenglinie und wo fie die Binnenlinie uberfdreiten. 

Die Tafeln enthalten oben den Koniglithen Adler und darunter in ſchwarzer 
Farbe und in moͤglichſt großer Schrift die Angabe der Straße, nat Maapgabe der 
Umſtaͤnde, wie folgt: — ee 
Zollſtraße zum Haupt» Zoflamte gu N. N. in blaßgelbem Felde, 

Zollſtraße gum RNeben-Zollamte erſter Claffe gu N. N. in blaßblauem Felde, 
Zollſtraße gum Meben- Zollamte sweiter Claffe gu N.N. in blaßgruͤnem Felde, 

Wo fid) von der Grenje aus ein Anfagepoften vor dem Zollamte befindet, tft die 
Bezeichnung fogleid auf das Zollame felbf, mit Bemerfung des Anſagepoſtens ge- 
ridjtet, 5. B. 

Straße gu bem Haupt» Zollamte gu N. N. iber den Anfagepoften su N. N. 

Kommt der Fall vor, dak eine Strafe bei Ueberfchreitung der Binnen ⸗ oder 
Grenzlinie nad) gwei verſchiedenen Aemtern fuͤhrt, fo iff. bie Straße an der Binnen⸗ 
aber Grenglinie als eine foldje bezeichnet, die den Verkehr am freicften tafe, dage⸗ 
gen ift fie an dem Punfte, wo fie fic) in der Richtung nach den verfchiedencn Yemtern 
trennt, far cine jede, ihrer Beſtimmung nad), von neuem bejeichuet. * 

Nebenwege, welche von den Zollſtraßen abgehen, find nicht als ſolche bezeichnet, 
ſondern dadurch keuntlich gemacht, daß am Scheidungspunkte die Zoll ſtraße nochmals 
als ſoſche marqulrt iſt. aA - 

Ms verboten find in Hinficht auf bie Greng soll - Cinridhtung feine Wege bezeich⸗ 
net, indem alle Zollftrafen beseichnet, mithin bie nicht bezeichneten ſchon 
dadurd als Mebenwege Fennelid& find. Es folgt Dieraus, daß 

1) auf Straßen, die als ſolche begeidynet find, welche gu einem Haupt -Zollamte 

fibren, afle Waarentransporte ohne Unterfdied ein- und ausgefabrt werden 
fonnen; op 

2) daß Srrafen, welche nad) ihrer Bezeichnung qu Meben-Zoflamtern erfter Ord. 

nung fahren, nur fiir den Transport folder Gegenitande offen ſtehen, welde 
von Zollamtern diefer Ordnung nach H. 12. der Zollordnung erpedirt werden 
fonnen; , | * 

5) daß diejenigen Straßen, auf denen ſich bie Bezeichnung der Neben-Zollaͤmter 
zweiter Ordnung befindet, nur fire ſolche Transporte erlaubt find, welche von 
den Neben-Zollaͤmtern dieſer Ordnung, deren Expeditionsbefugniſſe ſich im 
hieſigen Reglerungs-Bezirke bis jetzt durchgaͤngig bei blos zollpflichtigen Ge— 
genſtaͤnden auf 2 Thlr. Zoll und bei Gegenſtaͤnden, welche zugleich Verbrauchs⸗ 
ſteuer tragen, auf 1 Thlr. Verbrauchsſteuer von einem Waarentransporte bes 
ſchraͤnkt, expedirt werden koͤnnen; 

4) daß alle mit der Bezeichnung einer Zollſtraße nicht verſehenen Wege ſchon vas 
durch als Nebenwege kenntlich und fiir Den Transport zollpflichtiger oder ver⸗ 


. 
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packter abgabenfreier Gegenſtaͤnde, in ſo fern die letztern nicht durch einem Legh. 
timatione ſchein legitimirt werden, verboten find. 
Merſeburg, den 8. Mary 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung., Zwei Abtheilung. 


— — — 


Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, | 


In ver Sct. Petersburger Seicung ſind officielle oeutfche Ueberfegungen fet. 

gender Kaiſerlich Ruſſiſcher Ukaſen vom 14. Auguft v. J. erfchienen, als: 
3) Wegen des Tranfitopandels von den Moldauiſchen, Oeſterreichſchen und Preus 
hiſchen Grengen nad) Odeffa und von diefer Stadt nad) den gedachten Grenjene 
2) Wegen der Oeffnung des Zotamis gu Radziwilo fire alle gue Cinfube in Rupe 
nd erlaubte Waaren nad) dem Tarif vom Jahre 1816, und 
5) wegen Oeffnung der Gufatinfchen Zollpoftirung fir ver {dyiedene Waaren ju 
ben Zollfagen des gedachten Larifs, mit zugehoͤrigen Verzeichniſſen. 

Da uns hiervon Abdricde aus den Konigh. Hohen Miniſterien des Handels mv 
ber Finangen unterm Sx. December pr. anni mitgetheile find, fo find ſolche zur 
Einſicht in.der Regiftratur der unterzeichneten Regierung niedergelegt, wees hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Merſeburg, den 5, Maͤrz 18g. 


Koͤnigl. Preug. Regierung., Zweite Abtheiluns. 


Stedbrie f. 

Nachbenannter Shige deg Garde: Schinen: Batailione Friedrich) Moairet aus Sct. Blaife 
mm Garftenthum Neufchatel gebiirtig, Ht ano biefiger Garnifon den 2. Marg d. J. entſprungen. 
Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf ibn ftrenge gu vigifiren, im Betretungofalle 
ſicher nad) Gerlin transportiren und an die Königl. ECommandantur abliefern gu laffen, Der 
Kreis: Brigadier, im deſſen Bezitke derſelbe verhaftet iſt, has mix fofort davon Anzeige gu 
madyer.. 

Setlin, den 4, Marg 1819. J 

Koönigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 

d. Brauchitſch. 

Signakement. Alter, 24 Jahr 2 Monates Größe, 5 Fuh 6 300; Haar, braun; 
Stirn, rund; Augenbraunen, braun; Augen, blaw; Naſe, tang; Mund, grof; Gart, ftark ; 
Rion und Geſicht, rund; Befichtofarbe, blaße Gtater, miter und unterſetzt; Sprache, frans 
fifth und gebrodjen dentſch. Bekleidung: dunkelgräner Ueberrock, groutudne Yorke und 
eine Militairmütze. Befondere Umjtande; bei feiner Catweichung hat ev nod eimen Mo⸗ 
Utairmaniel mit Dem Abzeichen dex Freiwilligen mitgenommen, + _* 





. J 


„Nachweiſung 
der, in dem Monat Februar 1619 in den nachbenanuten gum biefigen Regierungsbezirke gehörigen Städten beftandenen 
Durchſchnitts Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen des Rauchfutters. 





— — — — 
Halle. Eisleben. | Naumburg. | Wittenberg. | Delitzſch. Querfurth. | Belg 


Benennung 


bet Ber. | Dredd. | Bert. | Dresd. | wert. | Deesd. | Bert. | reg. | Berl. [Oresdn. | Berlin. | Dresdn.| Berl. | Drevin. 
Gegenftinde] Ech. =| Sai. | oor] eof. | eat. | Saf. | eat. | Saf. Son. | Caf. | Soe | Sot. | Gor. 
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Merfeburg, am 20. Marz 1919. —* 
5 3 3° 


Koͤnigl. Preug. Regierung, Erſte Abtheilung. oe 
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Amts ⸗Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


13. Stuͤck. 





Merſeburg, den 27. Maͤrz 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 4te Sti der Allgemeinen GefeSfammlung fir 181g enthalt unter 


No. 519. Die Ucbercinfunft wegen einer Hilfe « Mititairftrage fir die Koͤnigl. 
Preuß. Truppen durch das Fuͤrſtenthum Lippe, vom 18. Juni und 25, Au⸗ 

guft 1818; ratifijirt den Sten October v. J. 

\ — — 


| Verordnungen der Kinigl. Regierung, . 


Es find vor einiger Zeit in einem andern Regierungsbesirfe mehrere Menfchen Mr. 53. 
beim Ueberfahren uber einen Fluß mit der Fabre verunglict, weil diefe mehr eins Die Perdi- 
genammen, als fie gu tragen vermodte, Wir haben daher den Zuftand famelicher tung von uns 
Fahren des Hiefigen Departements unterfuden und ausmitteln laffen, wie viel an — 
Gewicht jede derſelben ohne Gefahr, Behufs der Ueberfahrt, anf Einmal einneh- 
men kann und darnach die Fähr-Inhaber durch die Herren Landraͤthe inſtruirt. Die 
Faähr-Juhaber find dafuͤr verantwortlich gemacht, daß dieſes Gewicht nthe uͤber— 
ſchritten werde, und duͤrfen ſelbſt den Wuͤnſchen oder bem Andringen der die Ueber— 
fahrt Begehrenden unter keiner Bedingung, bei nachdruͤcklicher Strafe, nachgeben 
und mehr als das hoͤchſte Gewicht einnehmen. Außerdem haben wir angeordnet, 
daß jedesmal auf der Faͤhre den Pferden die Halskoppeln geloͤſet, gegen die Hinter— 
raͤder der Wagen ein Klotz gelegt eder die Fabre vor dem Abſtoßen vom. Ufer durch 
eine Barriere oder ein aufgerichtetes Bret geſperrt werde. Die Faͤhrleute muͤſſen 
auf Befolgung dieſer Anordnung halten, ſelbſt wenn die Ueberfahrenden unter dem 
Vorwande, daß ihre Pferde daran gewoͤhnt find, fie fir uͤberfluͤſſig erklaͤren follten, 

Wir hoffen indeſſen, daß Jedermann um fo bereitwilliger dieſe Vorſchriften beobach⸗ 
ten werde, da nur die Sicherheit des Publikums dadurch bezweckt wird. Wider⸗ 
feGlichfeiten gegen diefe Vorſchriften werden ernſtliche Strafen gur Folge haben. Die 


15, Strid, & Bog, . rs —— | 


* Herren Landraͤthe werden hiermit aufgefordert, die Faͤhren unter ſtrenge Controlle 
zu nehmen und jede Contravention gegen dieſe Verordnung zu beſtrafen. 
Merſeburg, den 14. Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nr. 54. Es iff nach vielfaltig eingegangenen Auzeigen von ber im Jahr 1827 (ſiehe 
Die Sommers Amtsblatt 1817 Stuͤck 18. Mr. 155.) ruͤckſichtlich der Gommerfchulen und Ernte- 
ſchalen auf Ferien auf dem Lande nachgelaffenen Cinrichtung an viclen Orten mehr Gebraud 
—— bs gemacht worden, als den Umſtaͤnden nad) noͤthig war, und ohne weſentlichen Rade 

* theil fiir den Unterricht uͤberhaupt geſchehen konnte. Wir beauftragen daher die Her— 

ren Superintendenten unſers Bezirkes, mittelſt der Local-Inſpeetionen ihrer Dioͤ— 

eefen dafuͤr zu forgen, daß die Dauer der Sommerſchulen und Ernte-Ferien, dem 
Sinne vorerwaͤhnter Verordnung gemaäß, uͤberall auf den Grad des oͤrtlichen Be— 
duͤrfniſſes beſchraͤnkt, die Ferien zweckmaͤßig getheilt und angeordnet und die Lehr⸗ 
plane fir die Sommermonate fo eingerichtet werden, daß weder die Lehrer durch ei— 
nen gu langen ohne Unterbrechung fortdauernden Unterricht fic) erfchipfen, nod) aud) 
Diejenigen Schulkinder, welche die gewoͤhnliche Zahl der caglidhen Lehrſtunden ab- 
warten koͤnnen, durch deren ju Gunften der Aermern nachgelaſſene Beldranfung gu 
viel verlieren. 

Qugleid) bringen wir in Erinnerung, was in obiger Verordnung unter Mr. 7. 
und 8. wegen des Sahulbefuchs und Entrichtung des Schulgeldes bemerft worden 
iff. Wir verfehen uns insbefondere gu den weltlidjen Schulauffebern und ten Orts⸗ 
ebrigfeiten, daß fie in beiderfet Hinſicht gu Erhaltung der guten Ordnung, welche 
ohne Benugung der ihnen gu Gebote ftehenden Mittel nicht bewirkt werden kann, 
mit Puͤnktlichkeit und Strenge beizutragen nicht ablaffen werden. 

Merfeburg, den 135. Margy 181g, 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Mr, 18. Die Inquiſitoriate und die mit Criminal-Gerichtsbarkeit annoch verſehenen Un— 
Criminat/ Une tergerichte unſers Departements werden hierdurch angewieſen, in Fallen, wo Mili— 
terfubungen tairperſonen in Unterfuchung gerathen, denſelben den Invaliden-Verſorgungsſchein, 
—— den fie etwa erhalten haben, abzunehmen und mit den ſpruchreifen Acten, jedoch 

nicht eingeheftet, hierher einzuſenden. 
Naumburg, den 5. Maͤrz 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗-Gericht. 





F 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


Auf Befehl des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern wird Nachſtehendes be— 
kannt gemacht: 

„Nach einer von dem Landwehr-Inſpecteur Herrn General-Major von Tip- 
pelskirch unterm 27. Mary 1818 erſtatteten Anzeige haben die Kreiſe, aus welchen 
die beiden Koblenzer Landwehr-Regimenter geſtellt und complettirt worden, dieſe 
Regimenter mit Seitengewehren auf ihre Koſten verſehen. 

Eben fo ruͤhmlich haben nad einem Sr. Majeſtaͤt dem Könige zugekommenen 
Berichte des General» Commandos in Sdhlefien die Kreife des Reichenbacher, und 
mebrere Rreife des Oppeluſchen Regierungs « Departements fir Verjchonerung ihrer 
Landwehr - Kavallerie geforgt, indem die erftern Fangſchnuͤre und Leibbinden fir ſet— 
bige angeſchafft, die leGrern aber ebenfalls Uhlanen-Czakos, Fangſchnuͤre und Leib⸗ 
binden fitr fle getiefert haben. 

Seine Majeftat haben diefe Beweife der Theilnahme an vem Landwehr⸗In⸗ 
ſtitute mit Zufriedenbeit und Danknehmung anerfanne und diefe den betreffenden 
Kreifen wohtwollend ga erfennen geben laſſen.“ 


Merfeburg, den 25. Marz 1819. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober - Landes - Geridhts 

zu Naumburg. 

Daß der Koͤnigl. Preuß. Finanz⸗Procurator, Herr Friedrich Ludwig Auguſt 
Hahn in Zeitz, zur Verwaltung der dem daſigen Juſtizamte bisher commiſſariſch über⸗ 
tragen geweſenen Gerichtsbarkeit zu Braushain mit Tanna, Wernsdorf, Naundorf 
und Pentwitz von den Gerichtsherren, den Herren Gebruͤdern Scholber, beſtellt und 
bie Beftallung von uns genehmigt und betatigt worden iſt, wird hierdurch zur of- 
ſentlichen Kenntniß gebracht. 

Naumburg, den 9. Marg 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗-Gericht. 


Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 


Der Bau-Inſpector Goͤdicke wurde in gleicher Eigenſchaft nad) Salzwedel ver— 
ſetzt und Fam in deſſen Stelle der Bau-Inſpector Schmidt Ll. von Erfurth nad 
Weißenfels. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 
Steckbrief. 


Nachbenannter Unterofſizier, Eduard Couſandier, des Königl. Oarde: Schaͤtzen⸗Batau⸗ 
fons, gebürtig aus Get. Aubin im Fürſtenthum Neufchatel, iff aus der hieſigen Garniſon 
Den 12, d. WN. entfprungen, Die Gensd'armerie wird hiermit angewiefen, auf ihn ftrenge 
gu vigiliren, im Betretungsfalle fidher nad) Berlin trangportiren und an die hiefige Comman: 
Dantur abliefecn gu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deſſen Bezitke derſelbe verhaftet ift, bat 
mic fofort davon Angeige gu machen. 


Berlin, den a5. März 1819, 
Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 


v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter, 21 Jahr 1 Monat, Größe, 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich; Haar, 
Blond; Stirn, flach; Augenbraunen, blond; Augen, braun; Naſe, ſpitz; Mund, mittelmä— 
fig; Bart, braun und wenig; Kinn, ſpitzz Geſicht, mager; Geſichtsfarbe, blag; Statur, 
hager; Sprache, frauzöſiſch und deutſch. Bekleidung: grüner Montirungsrock, graue 
Tuchhoſen mit rothem Vorſtoß, kurze Stiefeln, Dienſt-Czakot und Hirſchfänger nebſt Ges 
henk mit meſſingener Platte. Er war übtigens mit einem auf 4 Tage lautenden Urlaubss 
Paß nad) Potsdam verſehen. 





Berichtigung. Yn der Verordnung, Stück r2, Seite 168, Zeile 10. des Amtsblatts, 
ift das Wort ,,geda chten“ wegzulaſſen. 


- 
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Wmt\s- Blatt 


ber 
KinigliGen Regierung ju Merſeburg. 
14. Stud. 





Merfeburg, den 5. April 1819. 





‘Allgemeine Gefesfammiyng, 


D. Ste Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt unter 


No. 520. Die Cartel-Convention, abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und Oeſtreich 
unterm Sten Auguſt 1818 und ratiſizirt am 18ten October v. J. 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Da der groͤßte Theil der Kinigt Forſt-Kaſſen ves hieſigen Regierungsbezirks Nr. 55. 
mit Cinfenduag der monatlichen Extracte pro 181g bis jetzt nod) im Ruͤckſtande Cinfendung 
ift, fo verordnen wir hierdurch, daß von denjenigen Forſtkaſſen-Beamten, welche idle mone 
bis jum 10. April d. J. die Ertracte pro Januar, Februar und Mary niche eins HY Gove, 
gereicht Gaben werden, die injtructionsmafige Ordnungsſtrafe fefort durch Poftvor- Eperacee. 
{hus eingezogen werden wird. 

Aud bemerfen wir nod, daß den einzureichenden Ertracten, fate der bishe- 
rigem Titel der Forſtkaſſen-Inſtruction, die Titel der geneHmigten Etats, wie dies 
bei den eingereichten Schluß-Extracten geſchehen, vorgutragen find. 

Merfeburg, den 4. Marg 1819. 


Kinigt. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mad §. Gr. und Ga. der Zoll- und Verbrauchs ſteuer Ordnung vom 96. Mai Ne. 56. 
v. J. ijt cine jede Waare, welde aus dem Auslande eingeht, in Betreff dec Were Die enact 


ſteuerung als fremd gu Betrachten. Won diefer Regel find jedod) unter andern fol- taufesuridses 
benden inlén- 


gende Ausnahmen geftattet: 
1) far — — Fabricanten, welche mit eignen Fabricaten, die keine Ge— ———— 
genſtaͤnde der Verzehrung find, auslandiſche Meſſen beſuchen und den une oe gery 
verkauften Theil dieſer erweislich eignen Fabricate zuruͤck führen; 
2) fur inlaͤndiſche Profeſſioniſten, welche vie Maͤrkte benachbarter Grenzoͤrter 
mit ihrer eignen Handwerksarbeit bereiſen, fir denſelben Fall. 


14. Stuͤd. z Beg. 
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Zar Sicherftellung der Identitaͤt iſt es jedoch noͤthig, daß die auf die auélan- 
pifchen Meſſen und Marfre gefuͤhyrten Waaren bei bem Ausgangs - Zollamte decla- 
rirt und zur Reviſion geſtellt, Demnddhft Der unverfaufe zuruͤck gehende Theil der— 
jelben über Daffelbe Greng- Zollame zurückgebracht, daſelbſt anderweit de- 
clarirt und ber Reviſion unterworfen werden. — 

Waaren, die von einem Neben- Zollamee erſter Ordnung nicht wuͤrden expedirt 
werden koͤnnen, wenn fie als fremde der Verſteuerung unterliegen wuͤrden, muͤſſen 
aud) in den vorgedachten beiden Fallen auf einer mit einem Haupt-Zollamte beſetz⸗ 
ten Straße aus- und zuruͤckgefuͤhrt werden. 

Die inlaͤndiſchen Fabricanten und Handwerfer, welche den abgabenfreien Riuc- 
gang ibrer unverfauften Meß- und Marfrwaaren gu erlangen wünſchen, haben ſich 
bei den Qollameern unferes Bezirkes nad) diefen Vorſchriften gu adten. 

Merfeburg, den 27. Mary 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Kdnighi Regierung. 


Dic famtlidhen Koͤniglichen Greng- Accife-, Geleits- und Zollameer des Hie- 
figen Regierungsbezirks werden hierdurd) von der in unferer Verfuͤgung vom 7. Juli 
v. 3. (Amesblatt vom Jahr 1818 Sti 50, Seite 243, Mr. 225.) ihnen zur Pflicht 
gemadhten fernerweiten alljahrlichen Einreichung einer Machweifung uͤber das aus dem 
Auslande eins und dahin ausgefuͤhrte Getreide entbunden, 

‘Merfeburg, am g. Mary 1819. , 


Koͤnigl. Preuß Regierung. Zweite Abtheilung. 


Den Stadtraͤthen und Ortsvorſtehern in den Kreiſen, deren Hebammen im Heb- 
ammen- Inſtitut ju Wittenberg zunachſt Uncerviche erhalten, wird hiermit bekannt 
gemadt, daß den 1, Suni 0. J. der Sommer: Lehrcurfus in demfelben feinen An- 
fang nebmen wird, und der naͤchſte Winter + Lehrcurfus den 16. November d. l. J., 
damit die ausgewabiten Hebammen jeitig mit den erforderlichen Acteften verfehen 
und entweder Hier durch Die Herren Landrathe gemeldet, oder dringenden Falls fofort 
gum Ynftitue nad) Wietenberg abgeſchickt werden fonnen. / 
Merfeburg, am 17. Mars 1819. | 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Fie den im Jahre 1816 bei dem vormaligen Thiringifchen Landwehr « Raval. 
levies» Regimente in Duͤben geftandenen Uhlan, Karl Friedrich Etzdorf, find die deme 
felben annoch aus feinen Verhaltniffen in ehemaligen Konigl. Saͤchf. Dienften jus 
fiebenden Beimontirungsgelder an 12 Thlr. 2 Gr. 7 pf. bereits unterm 18. Auguſt 
v. J. bei der hieſigen Regierungs · Hauptkaſſe zur Zahlung angewieſen worden, Da 
derſelbe dieſes Geld nod) nicht in Empfang genommen hat, ſein gegenwärtiger Aufe 
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enthaltsort aber nicht ausgemittelt werden kann, fo wird derſelbe hierdurch aufges 

ferdert, über gedachten Betrag eine gerichtlich beſcheinigte Quittung ſpäteſtens bin- 

nen 6 Woden an die vorgenannte Hauptkaſſe einzuſchicken, worauf dieſelbe die Ueber⸗ 

fendung des Geldes bewirfen wird, - ; 
Merfeburg, den 18. Marg 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Dienſtanſtellungen und Beforderungen beim Kirchen- und 
Schulweſen. 


Als Prediger ſind confirmirt worden: 


Gottlieb Ferdinand Schreyer, bisheriger Diaconus zu Nebra, als Pfarrer zu 
Wetzendorf, Dioͤces Freiburg. — Wilhelm Theodor Merker, bisheriger Pfarrſub— 
ſtitut gu Kurzlipsdorf, als Prediger gu Schkeitbar und Thronitz, Inſpection Mer— 
ſeburg. — Der zaitherige Candidat des Predigtamts, Johann Daniel Gottlieb Kluge 

u Merſeburg, als Diaconus-Subſtitut zu Luͤtzen, Inſpection Merſeburg. — Der 
— Rector zu Wegeleben, Karl Auguſt Heinrich Muͤnchhof, als Prediger zu 
Micisdorf und Wirſerode, Didces Meisdorf. — Adolph Schieferdecker, bisheriger 
Candidat des Predigtamts ju Zeitz, als Pfarrer gu Broͤkau, Inſpection Zeitz. — 
Chriſtian Gottlob Bauer, zeitheriger Paſtor -Subſtitut gu Haynsburg, als Predi- 
ger ju Moͤckerling, Dibces Freiburg. — Der Candidat des Predigtamts, Friedrich 
Wilhelm Hynitzſch, als Rector zu Ermsleben und Prediger gu Neuplatendorf, Did- 
ces Meisdorf. — Der bisherige Collaborator an der Landſchule Pforta, Ernſt Lebe⸗ 
recht Weißke, als Paftor- Subfticut gu Catharinenrieth und Nicolausrieth, Did- 
ces Artern. —- 

Merjeburg, den 1g. Marg 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 


a — — — — — 


Steckbriefe. 


Nachbenannter Schütze, Kart Ehodat, vom Königl. Garde: Schützen-Botaillon, aus Maus 
tier Grandrä im Kanton Bern in der Schweitz gebürtig, ijt ans hieſiger Garniſon Ben 15. 
dD. M. entfprungen, Die Genod armecie wird biermit angewieſen, auf ibn ftrenge zu vigilis 
ren, im Betretungofalle ſicher nach Berlin transportiren wud en div hiefige Königl. Commaues 
dantur abliefern gu laſſen. Der Kreiss Brigadier, in deſſen Bezirke derfelbe verhaftet ijt, hat 
mir joforf davon Anzeige ju machen, 
Berlin, den 17. März 2819. 
: RKonigh. Preuf. Chef Per Genod’armerie, 
; v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter, 23 Jahr; Größe, 5 Fuß 10 Zoll; Hear, dunkelbſond; Stirn, 
hoch; Augenbraunen, blond; Augen, grauz Naſe, lang; Mund, etwas aufgeworfen; Bart, 
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klein; Rinn, rund; Geſicht, fein pockennarbig; Gefidhtefarbe, braun; Statur, unterſetzt; 
Gpradje, deutſch in Schweizeriſchen Dialect und fransofifd. Belleidung: grqaue Tuch— 
jade, welße Wefle, 1 Paat tudne Hofen, 1 Paar Schuhe und Dienftmige. 


Nachbenannter Shite, Gamuel Niederhaufen, des Königl. Garde: Gdhiigen: Gataillone, 
gebürtig aus Geen in der Schweitz, iſt aus der hiefigen Garnifon den 15. d. IN. ent{pruns 
gen. Die Gensd’armerie wird hiermit angewiejen, auf ibn ftrenge gu vigiliren, im Betres 
tungsfalle ſicher uady Gerlin transporticen und an die Königl. Commandantur ablicfern gu 
lafjen. Der Kreis» Srigadier , in deſſen Bezirke derjelbe st ift, Hat mic fofort aveu 
Anzeige gu machen. 

Berlin, den 17, März 1819. 
Rénigl. Preuß. Chef Der Gened'armerie, 

v. Brauch itſch. 

Gignalement. Alter, 25 Jahr; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haar, braun; Stirn, rund; 
Augenbraunen, braun; Augen, braun; Naſe, groß; Mund, klein; Bart, braun; inn, 
rund; Geficht, rund; Gefidtsfarbe, braun; Statur, mittelmafig; Gprache, deutſch in Schwei— 
zeriſchem Dialect und frangofifh, Belleidung: graue Tuchjacke, meife Belle, graue Hox 
fen und cine Dienſtmütze. 


Nachbenannter Grenadier, Peter Wilhelm, vom Kaiſer Alexander Srenadier-Regimente, 
aus Humes im Oſtweiler Kreiſe des Trierſchen Regierungsbezirks, iſt den 14. d. M. aus der 
Kaſerne des Regimeuts entſprungen. Die Geusd'armetie wird hiermit augewieſen, auf ihn 
ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nach Berlin transportiren und an die hieſige 
Königl. Commandantur abliefern gu laſſen. Der Kreis-Brigadier, in deſſen Bezirke iia 
verhaffet ift, bat mir fofort davon Anzeige gu machen. 

Berlia, den 17. März 1819. 

Königl. Preuß. Chef der Sensd'armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 22 Jahr; Groͤße, 5 Fuß 7 Zollz Haar, ſchwarzz Stirn, flac; 
Augenbraunen und Augen, ſchwarzz Naſe, etwas fang; Mund, gewöhnlich; Bart, keinen; 
Riun, etwas lang; Gejidt, ldnglid); Gefidtofarbe, roth; Grtatur, miftelmafig; Sprache, 
deutſch. Bekleidung: graue Tuchjacke und graue Tudyhofen, beides Compagnies Mvntis 
ungsftide, cin Paar Schuhe, cine lane Tuch-Feldmütze und eine ſchwarztuchne Halobinde, 
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Amts Blatt 
ae — | 
Kinigtiden RMegierung zu Merfeburg. 
i 15. Sth 








Merfeburg, ben 10, April 1819. 





Al{gemeine Geſetzſammiung. 


Sas Gte Stud der Allgemeinen Gefe§fammlung fiir 1819 enthate unter 


No, 521, Die Erflarung wegen der gwifden der Koͤniglich Preußiſchen und 
der Fuͤrſtlich Lippefchen vormundſchaftlichen Negierung verabredeten Freizuͤ⸗ 
gigkeit, in Betreff der gum deutſchen Bunde nicht geborigen Preußiſchen 
Provinzen. Vom 6. Margy 1819.. 
No. 529, Die Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und 
der Fuͤrſtlich Hobengollern- Cigmaringifden Regierung verabredeten Frei- 
jigigfeit, in Betreff der gum deutſchen Bunde nice gehorigen Preußiſchen 
Provingen. Wom 6. Marg 1819. 
No, 523. Die Erflarung wegen der gwifchen der Koͤniglich Preußiſchen und 
der Firftliden Regierung jingerer sinie von Meus - Plauen verabredeten — 
Freizuͤgigkeit, in Betreff Der sum deutſchen Bunde nicht gehirigen Preu- 
—ßiſchen Provinzen. Vom 15. Marg 181g; und unter 
No, 524 Die Erflarung wegen der gwifdhen der Koͤniglich Preußiſchen und 
der’ Fuͤrſtlich Reußiſchen Regierung alterer Linie verabredeten Freizuͤgigkeit, 
in Detreff der sum deutſchen Bunde nicht gehsrigen Preußiſchen Provin« 
jen. Vom 22, Marg 181g. 


+ 


* 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nachſtehende von dem Koͤnigl. Polizei-Miniſterio erlaſſene Verordnung: 


„Es find ſchon mehrmals von ben Polizeibehoͤrden benachbarter Staaten Ruſ⸗ Nr. 57. 
ſiſche oder Polniſche Vagabonden, um durch das Preußiſche nad) Rußland oder Po— Den Trans⸗ 
len transportirt gu werden, an diesſeitige Polizeibehoͤrden abgeliefert worden, bevor a 5 na 
die conventionsmafige Ruͤckfrage bei der refp. Rufjifdjen oder Polnifdhen betreffens gegasonden 
den Behirde erfolgt und dadurd) die Annahme der Vagabonden ſicher geftellt war, perrefend, 

Da hieraus fur die diesfeitigen Staaten der Nachtheil entſteht, daß die Vax — 
gabonden bis gur Veendigung jener Communication den Sraats- oder Communal: 

Kaſſen gue daft fallen und, wenn fie in RuGland oder Polen nicht angenommen wers 
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ben, wieder ins Ausland zuruckgeſchafft werden miffen, auch außerdem nad) der 
mit Rußland abgeſchloſſenen Convention fir vergleichen Wagabonden - Transporte 
feine Roften liquidirt werden, fo verantaffe id) bie Koͤnigl. Regierung, die betref- 
fenden Unterbeirden anzuweiſen, Feinen nad) Rußland oder Polen gu transporti« 
. renden Bagabonden von ausie Gvtigen Dehirden jum Weitere Transport anzunehmen, 
% lg wenn ibnen jugleid) mit Dem Trangportanten ie Ee 
1) die nady det gedadhten Condention erforderliche Erflarung der refp. Ruſſiſchen 
oder Polniſchen Behdrde, dag der Bagabond angenommen werden folle, und 
2) die gue Verpflegung und Fert(haffung des Vagabonden bis zur Ruſſiſchen 
oder Polniſchen Grenge erforderlichen Geldmittel vorſchußweiſe 
eingehanbdigt worden, bis zur Erledigung dicjer beiden Crforderniffe aber die An- 
nahme gu verweigern. “ee Te pee 2" 
Berlin, Yen 5. Mary 1819. 
Fn Auftrag des Herrn Polizei- Minifters Durdlaudt, ~ 
(ge3.) v. Ramps.“ ~ J— 


wird ſaͤmtlichen Kreis» und Local-Polizeibehoͤrden des hießigen Regierungsbezirks 
mit der Anweiſung bekannt gemacht, die Darin wegen des Trausports Ruſſiſcher oder 
Poluniſcher Vagabonden enthaltenen Beftimmungen aufs genaueſte su befotgen, 
Merfeburg, den 27. Mary i8rge ian 
Kinigt Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 


Rr. 58. Obgleich bereits unterm 25, Mai 1816. (Amtsbl. des g. J. Ste. 14, Ne. 72.) 
Dic Ausſtel- die hoͤchſte Bestimmung, wonach gu den Atreften, welche Beichtvaͤter, Ortsbehoͤr⸗ 
tung der Mts den und Medvicinatbeamten den Hebammenf{dpulerinuen vor ibrer Anfteltung und vor 
tefte fit Debs ihrer Aufnabme in einem Hebanzmen: sebrinftituce gu ertveilen haben, fein Stem: * 
oi ig pelpapier erforvert wird, zur allgemeinen Kenntniß gebradht ift, fo ift doch diefelbe 

verſchiedentlich unbeachtet geblicben. Wir weifen dayer hiermit nodymals auf die- . 
felbe bin, mit der Crinnerung, daß diefe Attefte unentgeldlich ausgeflellt wer- 
den muͤſſen, und daß die WMedicinaldcamten vorzüglich vor Ausſtellung derſelben 
ſich gu unterridjren haben, ob die fich meldenden Schuͤlerinnen nide an Schwerhoö— 
rigfeit ober Kurzſichtigkeit leiden, und wohl gar wegen der letztern fic) einer Brille 
bedienen muͤſſen. ’ - 

Merfeburg, den 235, Marg 12819. 


Kbnigh Preug. Regteruna. “Er fle Abtheifung. 


Rr. 5g. Gehoͤrt gleid) der Milgbrand, der unterm Hausvieh vorzuͤglich oft das Rind— 
Warnung ver vieh befalle, und als ein Entzuͤndungszuſtand mit wherwiegender. Neigung zur ei⸗ 
———— genthuͤmlichen faulichten Blutentmiſchung anzuſehen iff, nicht zu den Thierkrankhei⸗ 
————— ten, die ſich in der Entfernung auf Geſchlechtsverwandte oder andere Thiere forte 
fen Biedes. PAlangen, fo iff es dod) Feinem Zweifel mehr untermorfen, daß wahrend deſſelben 

die Saͤfte und befonders das Blut eine hoͤchſt gefaͤhrliche DNifchungsoeranderung er- 
‘Leiden, ſo daß die unvorfichtige Annaherung derſelben an die Oberflage des Dien- 
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ſchen ⸗ and ThierForpers niche felten lebensgefaͤhrlich geworden iſt. Die Behandlung 
bes milzkranken Viehes erfordert daher die Hichfte Achtſamkeit und man Hat die Vee 
neGung der Theile durch Bedeung derfelben mit aller Gorgfalt gu verhiten. Gee 
fonders iſt das Ausziehen des Ridenblurs mittelſt ber Hande mit Gefahr verknuͤpft 
und ift daher, da es zur Herftellung und Rettung des franfen Viehes gar nidts 
beitragt, gaͤnzlich zu unterlaſſen. Moc im vorigen Ydhre verloren duͤrch undorſich⸗ 
tige Behandlung milzkranker Nindvieh tice und Vernachlaͤſſigung der nothigen Vore 
fiche mecbrere Menſchen im Potsdammer Regierungsbesicfe das Leben. Das Hobe 
Minifterium dee geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal. Angelegenbeiten hat uns 
unterm 13. Januar 0, J. Den Extract des Berichts der Koͤnigl. Megierung gu Pots= 
bam vom 22. Auguſt bor. J., worin diefe Unglidsfalle ſpeciell angefubre find, 
mit der Auflage gugefertiget, das Publifum auf die Gefahr, welche Unachtſamkelt 
in Behandlung des miljfeanfen Viehes und Sorgloſigkeit uͤberhaupt wahrend einer 
Milsorandepisootie herbei fuͤhren fonne, aufmerfjam gu madjen. 

Wir glauben die Abſicht diefes Befehls am ficherjten gu erreidhen, wenn wir 
ben Inhalt des Eptracts woͤrtlich mittheilen: ; 

„Wie anſteckend aber das Milsbrandgife flier Menfdhen und Thiere ift, daven 
hat aud) dieſe Epijootie traurige Beweife genug getiefert. Mehrere Viehbeſitzer, 
welche entweder dem noch lebenden Viehe ins Maul gefaft, oder das fogenannte 6 
Rückenblut haben ausjiehen wollen, befamen den heftigſten Brand an den von den - 
Saften des Thieres beruͤhrten Theilen. F 

Cin Schafer aus Neuendorf sffnete ein am Milsbrande krepirtes Seid zu 
Schleuen und ftarb in wenigen Tagen am Brande. Vorzuͤglich auffallend war das 
Erfranfen und det Tod des Amtmanns Bluͤmner in Retzow bei Meuen und feines 
Verwalters Kreßſin. Weide Hatten am 1a. Juli ciner am Milsbrande leidenden Kuh 
yur Ader gelaffen, wobei ifnen das Blut uͤber die Handergelaufen war. Obners 
adjtet beide bie Hande nad) einigen Minuten reinigten, fo erkrankte doch am 10, 
der Bliimner und am 18. der Krein. Letzterer ſtarb am 22. und erſterer am 25, 
Ihre vom Doctor Meier veranitaltete Leichenoffnung jeigte inner Brand und Aufs 
idfung der Milz. In Spandau befam cine Frau, die von der Milch einer milz— 
brandigen Kuh getrunfen, toͤdliche Brandflecken. Yn mehypagn Orten ftarben alle 
Hunde und Schweine, die man unvorſichtiger Weife von dem Fleiſche des am Milz- 
branbe frepirten Viehes Hatte freſſen laſſen, die Hunde {don nad) 24 Stunden. In 
Deeg ftarben die Enten, welde von dem Blute, das dem milgbrandigen Viehe abs 
gelajjen war, getrunfen Hatten, “/ 

Zugleich fordern wir bie Herren Landrathe und Kreis - Medicinalbeamten auf, 
nicht nue moͤglichſt dafty gu forger, daß bei dem Ausbruch des Milsbrandes ahu- 
lide Ungladsfalle verbitee werden, fondern auc) dabin gu feben, daß man uͤber— 
haupt die Vorfdhriften nicht vernadlafjige, die im Patente wegen Abwendung dee 
BViehfeuden vom 2. April 1805 enthalten find. 

Merfeburg, den 27. Marz 1819. : 


Kinigh Preuß. Regierung, Erſte Aotheilung. 


‘ ‘* “- 
. hana a. 


Mr. Go. Nachſtehendes Minifterial- Refcripe : yt gat + gegq ttre: tS 4 aa 
Den Trans », Da die vorlaufige Correfpondeng, welche in Gemaͤßheit des 21. Artifels Ser 
———— unterm 13. und 25, Mai 1815 gwifden Preußen und Rußland abgeſchloſſenen Cate 
gabonden nad tel + Convention fiber die Auslicferung der Vagabonden feither von reſp. den Regie 
Polen u. Rugs rungen und Woiwodfcdhafts «Commiffiorien gefuͤhrt worden, viele Koſten und Zeite 
fand bet.  verluft veranlaßt, fo find beibe Hoͤfe iibereingefommen, die gedachte Beſtimmung 

dahin absuandern: daß kuͤnftig in unbedenklichen Fallen die Auslieferung der 
den beiderfeitigen Staaten angehdrigen Vagabonden, ohne vorgangige Anfrage bei den 
Regierungen oder Woiwodfchafts- Commiffionen, diesfeits durd) die Greny + Land⸗ 
rathe und an diefelben, fo wie jenfeits durch die Arrondiffements - Commiffionen und 
an diefelben erfolgen foll. 
Berlin, am 10, Marg 21819. © 
In Aufttag ded Herrn Poligeis Miniſters Durchlaucht, 
(gez.) v. Kamptz.“ 


An die Königl. Regierung 
gu Merſeburg. 


4 

wird ſaͤmtlichen Polizei- und Etappenbehoͤrden des hieſigen Regierungsbezirks gur 

Nachricht und Achtung bekannt gemacht. a 
Merfeburg, am So, Mary 1819. ‘ 


Knight. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Mr. 61. Die Zucht des veredelten Schaafviehes iſt cin gu wichtiger Gegenſtand der land- 
Ueber die Kei wirthſchaftlichen Induſtrie, beſonders auf groͤßern Oeconomien, geworden, als daß 
jeichen u Kur man nicht alles aufbieten ſollte, um das gu entfernen, was ihren Fortgang hemmen 
a — und den Ertrag , welchen fie gewahrt, vermindern fonnte, Won den Kranfheiten 
feudie bel bem raubten oft die Schaafpocken dem fieißigen Landwirth die Fruͤchte ſeiner Anſtrengung 
Siaafoicd. UNd ſeines RKoftenanfwandes. Die geitig henugte Ympfung ſchuͤtzt ihn jetzt vor -be- 

deutendem Verluft. Es drohe ibm aber ein anderes nod) wenig befanntes Uchel, die 

anfteende Riauenfranfheit, welche man fogar die bosartige gu nennen geneigt ijt. 

Wir bringen die Kennzeichen diefer Kranfheit und die Karmethode, welche bisher 

als die befte erſcheint, zur allgemeinen Runde, ba fie leider ſchon unter einigen vers 

edelten Heerden im Delitzſcher Kreife langere Zeit herrſcht und von diefem leicht bei 

— — noͤthiger Vorſicht aud) in andere Kreiſe und Gegenden verbreitet wer⸗ 
en koͤnnte. 

Die gutartige Klauenſeuche iſt jedem Landwirth bekannt. Sie iſt gu i 
der Maulſeuche verbunden oder wechſelt mit —* Oft iſt das ——— 
unbedeutend, daß man es gaͤnzlich uͤberſieht. Das Oertliche verlangt gemeinhin 
gar keine beſondere oder nur eine geringe Aufmerkſamkeit. Mit der anſteckenden 
Klauenſeuche verhaͤlt es ſich Der Regel nach anders. Man ſpuͤrt deutlich Fieberbe- 
Wegungen, Das Thier iff trauriger und matter, Am gweiten und dwitten Tage ift 
die Empfindlichkeit in Sen Cndeheilen eines oder mehrerer Fuͤße groper, Won jegse 
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an liegen die Thlere meiſtens; fiertreten mit den kranken Fuͤßen ſehr vorſichtig'und — 
leiſe auf. Man fuͤhlt in. dev. Gegend uͤber den Klauen an dem kranken Fuße eine 
vermehrte Waͤrme. Die gelbliche Feuchtigkeit in den aufgeworfenen Blaschen vers 
breitet einen unangenehmen Geruch. Die Oeffnung der Klauendruͤſe ſindet man da— 
bei gewoͤhnlich unangegriffen, daher man in ihr mit Unrecht den Sitz des Faßuͤbels 
ſucht und in der Meinung, es ſei in derſelben ein Wurm befindlich, nicht nur die 
Krankheit unrichtig mit dem Namen Klauenwurm bezeichnet, ſondern auch unnuͤtzer 
Weiſe das Ausſchneiden dieſes natuͤrlichen Abſonderungsorgans als heilſam empfoh— 
len hat. Unter den Klauen bildet ſich nun mehrentheils eine eiterartige Gauche, 
bie fic) an der Krone derſelben, aud) wohl an der Sohle endlich einen Ausweg ver— 
ſchafft. Die Matur allein vermag indeß nicht hier eine Heilung gu bewirfen. Die 
Klauen fhwdren ab, Das neu erzeugte Horn wird wieder angegriffen und ohne ein 
Gingreifen der Kunſt erhaͤlt die Krankheit ftets neue Nahrung, bis das Thier, an 
Kraͤften erſchoͤpft, verloren geht. Laͤßt diefer Gang der Klauenfeuche {chon feinen 
Zweifel ther die Matur berfelben, fo wird ihre Anftedungsfrafe in den mehrſten 
allen leicht nachzuweiſen ſein. Angefaufte Stoͤhre von Heerden, wo diefe Geuche 
herrſchte, tragen fie gu gefunden uber, fo auc) ausgemergtes Vieh, welches gu fol 
chen gebracht worden iff. 

Um die Rranfheit gu verhiten, ift vornehmlich die grifite Vorſicht bei bem An- 
fauf fremder Stdhre und Mutterſchaafe gu empfeblen, denn es ſcheint nicht, daß 

ch diefelbe leicht von felbft in einer Heerde entwickeln follte, ob es freilid) in die— 
er Hinſicht an den ndthigen Erfabrungen fehlt. So viel ift ausgemadt, daß man 
bisher die Are, wie fid) die anfteende Klauenſeuche verbreitete, faft immer ohne 
große Muͤhe ausgumitteln vermochte. Auch in die Heerden des Delitzſcher Kreifes, 
wo fie nod) herrſcht, ift fie durch angeFaufte Zuchtboͤcke verbreitet. 

Hat ein Gutsbefiger das Ungluͤck, daß ſich in feiner gefunden Schaafheerde die 
anftedende Riauenfeuche erjeugt, fo Hangt es von feiner Sorgfalt und ridptigen Be— 
handlung ab, wenn ev bie Verbreitung derfelben moͤglichſt hindern will. Seine An— 
firengungen hat er gu verdoppeln, wenn die Krankheit in einer Jahreszeit ausbricht, 
wo das Vieh den Stall und das Gebhdfre faſt gar niche verlaffen kann. Das nave 
Zufammenfein und die Stallwarme begiinfiigen die Anſteckung, 

Vor allen Dingen miffen die Erfran€ten von den Gefunden getrennt werden. 
Bleiben fie in dem gemeinfchaftliden Salle, fo wird bald jede Stelle ein Impfplatz, 
wo das nod) gefunde Thier den Anſteckungsſtoff aufnehmen Fann, und bald wird vie 
danze Heerde ergriffen fein, fo daß faum huͤlfreiche Hande genug gu Gebote ftehen 
werden, um den ſchrecklich leidenden Thieren die erfoderlide Hulfe gu leiften. Were 
ben alsdann auch, wie es der Fall fein Fann, und wie es ineinigen Heerden ſchon ge- 
wefen ift, alle Thiere gerettet, fo iff doch ein grofer Verluſt unvermeidlich, und es 
fann fic) folder, gering gerechnet, bei einer Heerde von Goo Stuͤck auf 250 Thaler 
belaufen. Den Verlult bewirfen ein vermehrter Verbrauch von Futter, wahrend und 
nad) der Cur, und der Aufwand fir Arznei und die Funfimagige WAbwartung der 
Kranfen. Cin Landwireh war gendehigt, fuͤnfhundert Scheffel Korner mehr ber fei« 
ner franfen Heerde gu verfuttern, als er bei der gefunden verbraude haben wide, 
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Was nitn die didtetifche und mediciniſche Behandlung ter’ von ber anſteckenden 
Rlauenfeudye befatlenen Schaafe betrifft, fe ift es in Dee Entzuͤndungsperiode ndthig, 
baf man die Kranken FUL Hale, und fie nicht anſtrengt.Iſt das Uebel noch auf ein⸗ 
zelne befchranfe, fo wird cin Umſchlag von Eſſig and Lehm wohl thun, nachdem die 
Wolfe aber den Klauen abgefchoren iſt. Ait die Zahl der Kranken fehon betraͤchtlich, 
fo daß die Anwendung der Umſchläge gu umſtändlich werden wide, fo mindere die 
entyindlide Spannung in den Klauen das Begiefien mit faltem Wafer; aud fana 
man, wo es dic Gelegeabheit geſtattet, fie durch Hlupwaffer ‘von angemeſſener Tiefe 
treiben. Die Citerungspericde wird dadurch immer nicht verhitet, denn ſede anftef 
kende Krankheit bat ihren beftimmten Verlauf, fo auch dviefe. Hat fidy ‘nad dem 
dritten Tage der Kranfheit die Citergauche unter den Klauen gebildet, fo fomme es 
nunmehro darauf an, daß man derfelben geitig durch Einſchnitte und Beſchneiden des 
Horns den gehoͤrigen Ausweg verſchafft, und der Erzeugung des ſchwammichten weiß⸗ 
lichen Fleiſches bald Grenzen ſetzt. Oft iit das Eiter bis zur Sohle gedrunsen, und 
alsdann iſt hier die noͤthige Hornportion mit einem ſcharfen Meſſer wegzunehmen. 
Ueberhaupt muß jede Portion Horn, die von der Fleiſchwand abgeſondert iſt, wegge— 
ſchnitten werden. Nach dem Schnitt wird die Wunde mit kaltem Waſſer rein-ausges 
waſchen, und dann mit blauem geſtoßenen Vitriol (cuprum sulphuricum) bepu- 
dert. Zeigt ſich nach einigen Tagen noch etwas Feuchtigkeit zwiſchen den Klauen, ſo 
muß von neuem Vitriol aufgeſtreuet werden; auch iſt es niche ſelten, daß nochmals 
gum Meſſer gegriffen werden muß. Um das Abfallen des Vitriolpulvers gu verhü— 
ten, iſt das Auflegen eines Heftpflaſters von emplastro diachvlo composito zweck⸗ 
maͤßiger, als das Umwickeln eines Lappens. Aft mittelft-bes Schnitts das ſchadhafte 
Hornſtuͤck und der groͤßte Theil des ſchwammichten Fleiſches entfernt, ſo iſt die lei— 
dende Stelle nach Verlauf einiger Stunden ſchen locker und der faule Geruch vers 
ſchwunden. Das Horn erzeugt ſich unglaublich ſchnell wieder, und das Thier kann 
nad) einigen Tagen den Fuß wieder gebrauchen, und Schaafe, die vielleicht nur nod 
auf den VordergelenFen umber rutſchen fonnten, creten mit Sicherheit auf. Mach der 
Operation finder fic) oft noch einige Hike in den Beinen, welche man mit der Hand 
fuͤhlen und wohl feds bis acht Zoll iiber dem Fufigelenf verfolgen fann. Mur, nach— 
bem fie gang verſchwunden ift, fann man die franfen Thiere fiir Hergeftelte anfeben, 
und ein Ruͤckfall wird dann nur erfolgen, wenn man die Gebvilten einer neuen Ans 
ſteckung ausſetzt und aus Mangel an Vor ſicht ſelbſt die Fortdauer bes Uebels verſchul⸗ 
det. Hierbei hat man darauf zu achten, daß man durch ein zu reichliches Beſtreuen 
der gb pre HNufftellen die Hige in den Fuͤßen niche verſtaͤrkt oder wohl gar verans 
laßt. Sie wird ubrigens gemindert, wenn man vier Loth des Heilfteins nach feiner 
Altern Zufammenfegung aus Alaun, ſchwefelſauerm Kupfer , Griinfpan, Salmiaf, 
ſchwefelſauerm Zink, etwas Safran und Campher, den’ man in den Apotdefen unter 
dem Mamen lapis divinus vorrathig Halt, in zwei Sdhoppen Waffer miſcht und die 
Mifchung mit einem leinenen fappen umfdplagt. *) 


a a — — — — — — — — — 
) Im Delitzſcher Kreiſe hat man einen Heilſtein benugt, wie er in Ne. 53. des Leipziger In⸗ 
telligengblattes von 1614 angegeben iſt. Nan bereitet ihn aus einem balben Pfunde 
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Woͤhrend der Citerungspeviode-bedarf nun das Vieh einer ceichliden Nahrung, 
uf” die Thieve bei Kraͤften gu erhalten, und den Wachsthum des Fließes ju uncer- 
ſtuͤtzen. Ein ausgeseidhneter Schaafzuͤchtler gab feinen franfen Schaafen abwedfetnd 
ein Gefof aus Oelfuden und Branntweinſpuͤhlicht, und. augenfcheinlid) waren die 
geworfenen, Laͤmmer beſſer genaͤhrt, ale auf den andern Sdhafereien, wo die Rlauen- 
franfbeit graſſirte und man kaͤrglicher ſuͤtterte. Nächſt einer gheeichenden Fuͤtterung 
iff Die groͤßte Reinlichkeit zubeobgchten. Friſche reine Luft muß die Stalle durdys 
firomen. Wie mohithatig ihr Einfluß ijt, ſieht man, wenn die Jahreszeit erlaubt, 
die franfen Thiere in Horden ju Cringen. Die Sralle miffen dfters ausgemiftet were 
den; Ber warme Miſt ſteigert die Klauenentzuͤndung, und wird gu einem permanen⸗ 
tem, Trager des Anſteckungsſtoffs. Die operirten und geheilten Schaafe muüͤſſen noch 
von Zeit gu Zeit unferfuche werden, um fie fofort von den gefunden gu trennen, wenn 
man noch einige Hitze an der krank gewefenen Fugen ſpuͤrt. 

Um nach uͤberſtandener Krankheit einem neuen Ausbruch gu begegnen, find 

1) bie Staͤlle rein aus zumiſten. Der Boden iſt mit kochendem Waſſer ju begießen. 

2) Die Rauffen, Krippen und Staͤnder ſind mit kochendem Waſſer zu waſchen. 

5) Die State muͤſſen mit falzſaurem Gaſe durchraͤuchert werden, welches man, 
wie befannt, aus einem Gemiſch von Vraunftein und Kochſalz mittelſt der Vie 
triotjaure entmidelr, — — 

4) Das aus gemiſtete Stroh iſt mit kochendem Waſſer zu begießen, weil die Hitze 
am ſicherſten den daran hangenden Anfledungsftoff zerſetzt, und fo die Wirk⸗ 
ſamkeit deſſelben vertilgt. 

Den Geneſenen reicht man Salzlecken, mit Heuſaamen, Rheinfarrnkraut und 
aͤhnlichen gewuͤrzhaften Kraͤutern verſetzt. Dieſe ſind and) ſchon am Cade der Eite⸗ 
rungsperiode wohlthätig. Cie unterſtuͤtzen die Verdauungskräfte und: tragen unge- 
mein viel zur ſchnellen Erholung der Operirten bei. 

Schluͤßlich wird nod On Oekonomen zur Benutzung empfohlen: Alberts 
Schrift: Beobachtungen und Erfahrungen uͤber eine neuerlich ausgebrochne boͤsartige 
Miauenfeuche. « Zerbſt, bei Kramer, 1818. und Leztus Aufſatz in Bod. IL. 2. der 
Moͤglinſchen Annalen der Landwirthſchaft. ⸗ * 

Merſeburg, den 6. April 1819. 


, Kinigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


ne ; 
Die anſteckende Klauenſeuche bedroht die Cigenthirmer veredelter Schaafhcerden Rr. 62. 
mit einem zu empfindlichen Verluſt, als daß may nicht durch polizeiliche Maapregeln ba rat 
auch den Ausbruch derſelben zu verhuͤten, bemithe fein ſollte. Es wird daher hiermit réften 


; . bet und nad 
|. Folgendes feftgefese, und zugleich auf den §. 21506. u. 1507. des LL. Theils Tit. 20. eu pon hen 
des A. &. R. in Hinficht der Strafen gegen die Fabrlaffigen verwieſen. dew Klauen 





—— Seuche. 
rohen Alaun und eben fo vielem Rupfervitriol, aus 3 Loth Grünſpan und eben fo vielem ; 
Galmin€ und Binkvitriol, mit “ciuew Zuſätz von 15 Gran Gafran und gween Crcrupeln 
Campher. 





“+ 
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1) Seder Beſitzer von Schaafheerden, unter denen die anſteckende Klauenſen he 
ausbricht, ift ſchuldig, es ſogleich Dem Landrath des Kreiſes anzuzeigen. 

2) Die kranken Thiere muͤſſen ſofort von den geſunden getrennt werden, um die 
Anſteckungsgefahr weder in den eignen Heerden, nod) in fremden gu dermebren, 

3) Bei Koppelhut find den Heerden, worin die anftefende Klauenſeuche hetrſcht, 
bejondere Weideplage anguweifen, und die gemeinſchaftliche Hur wird nur erſt 
wieder geftatter, wenn ein Zeugniß von Sachverſtändigen beftatigt, daß die 
Seuche geftille ijt und alle Vorfdriften befolge find, durch deren Vollſtreckung 
nur der neue Ausbruch derjelben verbitet werden Farin,” "2 : 

4) Kein Befiger krank gewefener Schaafheerden darf Thiere davon verkaufen, 
obne nicht ein Zeugniß von Kunſtverſtaͤndigen uͤber die vollige Herjtellung dere 
felben tm Verlauf der gundchft verfloffenen Monate beizufügen. 

Da nun durch Befolgurig dfefer Vorſchriften der Verbreitung der anſteckenden 
Kiauenfeuche unter den Schaafheerden nachdruͤcklich geiteueré werden kann, fo wird 
man mit Ernjt, nach Maafgabe der angeführten Geſetzzſtelle, darauf halten. 

Merfeburg, den-6. April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. “ 


Dienſtanſtellungen und Beforderungen beim Kirchen⸗ und 
Schulweſen. — Fe 
2) Als Schullehrer find beflatigt worden: 
Der bisherige Rinderlehrer gu Mdfern; Chriftoph George Gortfried Fels; ale 
Schulmeifter - Gubfticut ju Schotterey, Fufpection Merfeburg. — Andreas Lang⸗ 
holz, bisheriger Rinderlebrer gu Eulau, als Schulmeifter ju Gerſtewitz, Snfpection 


Weißenfeis. — Der geitherige Seminarift su Franfenhaufen, Johann Gottfried Au- 


guft Niemand, als Sdhulmeifter gu Hackpfiffel, Inſpeetion Sangerhaufen. — Der 
bisherige Cantor gu Pretzſch, Gottlob Rudotph, als Rector gu Herzberg, Gnfpection 
Herzberg. — Der bisherige Clementarlehrer. gu Weifenfels, Johann Auguſt Lange, 
ais Organift und gweiter Baccalaureus an der Biirgerfchule gu Weifenfels, Yue 
foection Weifenfels. — Johann Chriftian Ernft Emfel, bisheriger Schullehrer gu 
Kloſter-Roßleben, als Cantor und Schullehrer zu Waillhaufen, Snfpection Gan« 
gerhaufen. — Johann Chriftian Haring, bisheriger Gdulmeifter + Gubftitut gu 
Doͤllnitz in der Aue, als wirklicher Schulmeifter dafelbft, Ynfpection Merfeburg. — 
Det bisherige Candidat des Predigtamets und Huͤlfslehrer am Waifenhaufe ju Halle, 
a Friedrid) Breuter, als Rector gu Schloß Heldrungen, Inſpection Hels 
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A mat⸗6 Stare . 
coy 


Sinighigen Regierung zu Merfedarg. 





” 
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Merfeburg, den 17, April 1819. 





VBerordnungen dev Konigh Regierung. 


Des Rinigl. Mini fterium bes Innern Hat mittelft Refcripts vom ag. Yanuar Mr. 65. 
d. J. beftimmt, daß die mit Auswanderungs- Confenfen aus dem Lande gezogenen Auswande-⸗ 
Perforien , welche demnaͤchſt nach den Preußiſchen Staaten zuruͤckkehren, nicht an- tungen bere. 
ders als fremben Einwanderern gleich gu behandeln find und fofern dergleiden In— 
dividuen im Zuftande der BWerarmung wieder eintreffen, ven Communen ibres ebee 
maligen Aufeuthalts nidjt zugemuthet werden koͤnne, fie wiederum bei fic) aufzu⸗ 
neOmen. 
Dieſe Beftimmungen, weldye wir — zur offentlichen Kenneniß bringen, 
werden ſich diejenigen, welche auc Auswanderung geneigt ſein machoen y gue beſon⸗ 
bern Waruung gereichen laſſen. 
Merſeburg, den 16. Mars: 182g. 


Koͤnigl. — Regierung. erne mbehetans 
” Bifannemadunges der Rial. Regierung. 


Diejenigen Rentdmter, weldje mit voͤlliger Ablieferung der zu Uchtmeß d. J. 
fatlig geweſenen, dem Straßenbau gewidmeten Gelder an die Regierungs⸗Hauptcaſſe 
nod). in Riu ſtard find, baben fid) binnen vier Woden nad) Angefiche diefes deſſelben 
ju entlodigen, oder, die Anftahdsgrinde anjujeigen.. 

Zugleich wird die Vorfchrift in Erinnerung gebracht, daß ſtets ein —— 
des Lieferſcheins der Konigl. Regierung gu — 

Merſeburg, den 28. Marg 1819. ray 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Boovite Abtheiluns. 





16. Stiide Ps Bog. 
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Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober - Landes - Gerichts 
gu Naumburg. 


Mach ſtehendes Refeript des Koͤniglichen Juſtiz · Miniſteriums vom 29. v. M. 
dahin lautend: 

„Es wird immer mehr zur Gewohnheit, daß bie im Juſtizdlenſte ———— 
Beamten ben Chef der Juſtiz mit haͤufigen, oft wiederholten, Geſuchen um Vers 
befferung und Zulagen bebelligen. Der Dienftverfaffung gemag fonnen Dergleiden 
Gefuche nur an die Provingial - Coflegien juridgewiefen werden. Jn Fallen, wo 
den Beamten geholfen werden fann, werden die Collegia daraber an den Seftige 
Minifter berichten, meldes aber nur, befonders dringende Halle, und Wiederbe⸗ 
ſetzung erledigter Stellen ausgcnommen, in dem am Schluſſe eines jeden Jahres 
von den Prafidiis gu erftattenden Gencratberichten geſchehen muß. Die meiften 
einfommenden Verbefferungsgefuche find aber geradegu unjulaffig, und haben ibren 
Grund in einem unruhigen Treiben der Beameen, welche uͤber ſpannte Auſoruͤche 
machen, dic der Staat ju erfüllen weder Willens, noch im Stande iſt. 

Die Faͤlle ſind nicht ſelten, daß Beamte, die ſich um Anſtellung —— 
haben, kaum erſt in das Amt getreten, ſchon mit dem ihnen beigetegten Einfom- 
men unjufrieden find, fich nicht nad dem Betrage ibres CinFominens einzurichten 
verftehen und zudringlich Verbeſſerung eder Verfesung fuchen. Um diefem Unwee 
fen gu fteuern, bat dus Ronigh. Ober. tandes» Geridt den ibm untergeordneten 
Deamten, allenfalls durch offentlidye Bekanntmachung in den Amtsblaͤttern, gu 
eréffnen, daß der Chef der Juſtiz auf die unmitcelbor an ihn gerichteten —— 
um GehaltserdSpungen oder befjere Anftellungen feine Ruͤckſicht nehmen Foune, 
ber Verfajfung — Vorſchlaͤge zu Anſtellungen und Verbeſſerungen durch ss 
Collegium an ten Chef der Juſtiz gebracht werden miffen, und Verbefferungen 
jaͤhrlich nur cinmal, in dem von dem Praͤſidio gu — General - Beridte, 
in Antrag gu bringen find. 

Es werden daher aud) die ferner nod) unmittelbar bier —— Verbeſ⸗ 
ſerungsgeſuche unbeantwortet bleiben, oder blos an die Provingial - Collegia remit⸗ 
tirt werden. 

Berlin, den 29. Mary 1818. 

* Der Juſtiz · Minifter, 

v. Kircheiſen.“ 
wird ben Juſtiz ⸗Officianten unſers Departements zur —— und Achtung hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 

Raͤumburg, den 6. April 1819. 
——— bai ELE SE —— Gaicu 
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Befanntmadgung, 
Dei dem Buchhaͤndler Enslin in Berlin iſt erſchienen: 
„Zweimal srvet und funfjig auserlefene biblifce Erzaͤhlungen aus dem 


alten und neuen Teſtamente nad) Johann Hubner, mit Fragen gum Nach— 
benfen, nuͤtzlichen Lehren, gottfetigen Gedanfen und Dibel ſoruͤchen von €, 


Chr: G. Kufter, Koͤnigl. Guperintendenten gu Berlin. “ 

Da fish diefes Buch urd den Ton, in weldhem es abgefafe ift, vortheilhafe 
aus zeichnet, fo machen wir die Herren Superintendenten und Prediger hierdurch auf 
daffelbe aufmerffam und verfpreden uns von feinem Oebrauch in Schulen und Fa⸗ 
milien recht vielen Nutzen. 

Merſeburg, den 50. Mary 1819. 

Kinigt. Preuß. Kirchen-und Sdul. Conmiffion 


Beridtigung. Amitobl. St. 15. S. 186. 3. 18. von unten Jefe mau: tcoden ftatt lower. 


— — — 


Nadhdweifuiany g 


der, in dem Monat Marz 1G0gsin den nadbeuannten gum hieſigen Regierungsbezirke gebdrigen Städten beftandenen 
Dürchſchnitto- Marktpreife dee Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleiden des Raudfutters. 


Halle. Cisleben. | Naumburg, Wittenberg. Delitzſch. Querfurth. 3eitz. 
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Mierfeburg, ant 10. April 1819, 
. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfle AWhtheilung. 
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yYmte ¢-» Blatt 


der | 
Kinigliden Megierung gu Merfeburg, 
17, Stuͤck. 





Merfeburg, den 24, April 1819, 





Aligemeine Geſetzſammlung. 


Dac ate Sti der allgemeinen GefeSfammlung enthale unter 
No, 525. Die Verordnung itber die rechtlidbe Matur der Domainen in den neuen 
und wieder erworbenen Provingen. Wom gten Marg 0. J.; und unter 
No. 526. Die Erflarung wegen der gwifchen der Kiniglid Preußiſchen Regies 
rung und der Fürſtlich Liechtenſteinſchen Hoffanglei vevabredeten Freizuͤgig- 
feit, in Betreff der sum deutſchen Bunde nicht gehoͤrigen Preußiſchen Pro- 
vingen, Wom soften Marg 1819. | , 


Befanntmaduang. 

Se. Majeftat der Konig haben mittelſt Cabinetsorder vom 1. v. M. famelie 
chen Feuer - Societats - Directorial» Behorden der Monardhie gu befehlen gerubec, bet 
ben neu erfolgenden Cinfdreibungen in die Catafter und den Revifionen derfelben 
ſtreng darauf gu feben, dap die Verficherungsanfabe und die Taxen, vorzuͤglich bet 
ben ftadrifdjen Gebauden, forgfaltig gepriift und genau nad) den reglementsmafi-« 
gen Vorſchriften eingercicht werden, gugleid) aber den Cigenthimern gu erfennen ju 
geben, daß bei gu niedrig angenommener Verficherung, in Vergleidhung mic dem jeits 
gemafen Taywerthe des durch Feuer gerftorten Theiles der Gebdaude, weiter Feine 
~ Unterftigungen gum Wiederaufbau aus Sraatsfaffen innerhalb jenes Werths geleis 
ftet werden koͤnnen. 

Wie wir nun unferer Seits nicht verabfaumen werden, diefer Allerhoͤchſten Be⸗ 
fiimmung gebdrig nachzugehen, fo machen wir foldje famtlichen mit ben Feuer - Soe 
cietats + Angelegenheiten beauftragten Behdrden und dabei intereffirten Einwohnern 
bes Herjogthums Sachſen mit der Aujjorderung befannt, fic) ihrerſeits ebenfalls 
darnach gu adjten. 

Merfeburg, am 10, April 1819. - 

Kinigh Preuß. FeuersSocietatss Directorials Deputation 
, - fait das Herjogthum Sadfen. 
v. Sdhinberg,. 
17. Stuͤck. 4 Bog. 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regterung: 


Ne. 64. Bei den Unterſuchungen, welche von dem Koͤnigl. Medicinal-Collegio der Prox 
Die Bercis ying Sachfen mit verſchiedenen Effigen angeftellt find, Hat es fic) gefunden, daG 
—— mehrere verkaͤufliche und ſelbſt in den Apotheken benutzte Eſſige niche geborige Staͤrke 
Cfige betr, Haden. Um kuͤnftig das Publicum bei dem Einkaufe ſeines Eſſigbedarfs hinlaͤng⸗ 

lich gu ſichern, wird auf den Grund alterer polizeilicher Verordnungen und naments 
lid) des Referipts des hohen Minifterii bes Junern vom 15. Mai 1815, wodurd 
jene beftacigt worden find, wegen der Bercitung und des Verfaufs der Cffige Fol- 
gendes feftgefest : 

1) Die Effig- Fabricanten miffen vor ihrer Conceffionirung ihre Bereitungs— 

art des Eſſigs angeben und denfelben prifen laſſen. Sie haben gu dieſem Behuf 
bie gu priifenden Proben von dew Polizeibehoͤrden felbft vom Faffe nehmen gu tafe 
fen, damit dieſe fie Dem Koͤnigl. Medicinal- Collegio gur Prufung vorlegen und auf 
den Grund des erhaltenen Atteſtes die Conceſſion ertheile werde. 
2) Die verfertigten Effige mirffen die gehirige Menge Saure enthalten und eine 
foldje Staͤrke mindeftens bejigen, daß zwei Loth derfelben nicht unter 50 Gran trod: 
nes wildes Kali sur Sattigung erfordern. Die Starfe des Roheſſigs in den pharma« 
cevtifden Officinen wird ebenmafig in bem Preufifden Apotheferbuche feſtgeſetzt. 

5) Kein jum Verkauf beftimmeter Roheſſig darf mit einer fremden Gaure oder 
einem ſcharfen Ingredienz verfegt fein, fo wie cr den eigenthuͤmlichen Geruch und 
Geſchmack befigen und nicht tribe fein muß. | 

4) Bei — und dem Verkauf der Roheſſige darf man ſich keiner 
“a i Trichter, Maaße, Heber, Haͤhne und anderer Gefchirre aus Meffing 
pedicnen. ' 

Die Kreis = Medicinalbeamten und Orts + Polizeibehoͤrden Haben zunaͤchſt dahin 
gu feben, daß diefe Vorſchriften fters puͤnktlich in Aushbung gebracht werdens 

Merfeburg, am 6. April 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


© 


| Pr. 65. Die im Halleſchen und Saalkreiſe bisher beftandene Einrichtung, daß die Eine 

Das auf der ſchiffung des Gerreides auf der Saale nur an beftimmeten Ladeſtellen geſchehen darf, - 

— suet bei einem Zoll- und Steneramte anjumelden und ein Steuerbeamter bei ders 

—— ſelben zuzuziehen iſt, der die Einladung notirt und ein Atteſt uͤber dieſelbe aus— 
ſtellt, auf deſſen Grund dann die Abfertigung ertheilt wird, muß Behufs der Schleu— 
ſengeld-Erhebung gu Halle ferner beibehalten werden. 

Die Schiffer und diejenigen, welche im Halleſchen und Saalkreife Getreide auf 
der Saale verfenden wollen, haben daher dajjelbe wie bisher bet einem Zoll- oder 
Steueramee gu melden und ohne Zuziehung eines Steuerbeamten nicht gu verladen. 

' Merfeburg, am 10. April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Eire befontere Inſtruction fir ſaͤmtliche Collegia medica fu bem Koͤniglich Nr. 66. 
Preufijchen Staaten vom 11, October 2800 ſchreibt ſchen vor, daß jeder Chirur- Die Vruͤfung 
gus, welcher dem Amte eines Chirurgi torensis vovguftehen wuͤnſcht, fidp einer bes gerichti. Mes 
fondgrn Priifing vor denfelben unterwerfer foll, um, wenn er dabei die erforderli- dicinawerſe⸗ 
chen Faͤhigkeiten zeigt, ein befonderes Faͤhigkeitszeugniß ats gerihtlicher Wundarzt "* dett. 
“gu erhalten. Durch ein hohes Reſcript der geiftliden, Unterrichts- und Medicinal. 
Angelegenheiten vom 135. v. M. iſt noc) uͤberdies feſtgeſetzt, daß die Qualification 
eines Arztes gum Phyſicus auch in einer muͤndlichen Pruͤfung, naͤchſt der Ausar⸗ 
beitung der themata medico-legalia, dargethan werden muß. 

Merſeburg, den 16. April 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Betanntmachung des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamts zu Halle. 


Der bisherige Haushalts- Protocolfift Eckardt bei dem Kinigliden Mansfelb⸗ 
fchen Bergamte ju Cicleben iff bei dem unterzeichneten Ober-Bergamte als Secre— 
tair, der bisherige Marerialiens Rendant Sdyweingel gu Dirrrenberg‘als Gatinen- 
faffensRendant gu Kofew und Ger Bafige Materialien- Verwalter Schrickel als Budh- 
halter bei der Koͤnigl. Saline iu Dirrenberg, fo wie der jegige Kaſſengehuͤlfe Pault 
von dort als Buchhalter in Mofen eingeruͤkckt. . ars 

Halle, den 8. April 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Niederſaͤchſ. Thairingifhes Ober⸗Bergamt. 


Patent-Bekanntmachung. 


Der Prediger Dunker gu Rathenow hat ein. Hoͤrrohr dargeſtellt, welches als 
ein fire den Gebranch ſehr verbeſſertes Werkzeug anzuſehen iſt und wodurch, ande> 
rev weſentlicher Veraͤnderungen nicht gw gedenken, das Ziſchen und Brauſen der bis- 
her befanuten Hoͤrroͤhre gropenthcils gehoben wird. . Auf diefe Veranderungen und 
Verbefferungen iff nun dem rc. Dunker unterm 26, Januar d. J. vom Konigl. Hoe 
ben Minijterio fur Handel und Gewerbe cin drei nady einander folgende Sabre und 
fiir die gange Monarchie giltiges Patent ertheile worden, welches hiermit zur offent- 
lidjen Kenntniß gebracht wird, . 


Bekanntmachunmg. 


In der von dem wirklichen geheimen Dbers Regierungsrath uid Director deo ſtatiſtiſchen 
Sureaus, Herren Hoffmann, im vorigen Jahre herausgegebenen vöchſt intereffanten Schriſft: 
Ueberfidt der Bodenflade und Bevölkerung des preufifhen Staats, har 
ben fic folgende Druckfebler eingeſchlichen, auf welche wir, damit die Beſitzer diefer Schriſt 
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ihr Eremplar beridjtigen fonnen, dem Wunſche des Herru Gerfajjers gemäß, hiermit aufmerts 


fam machen. 


Geite 9 Zeile 7 von unten ftatt 464,191 foll ſtehen 454,191. 


az s a6 ⸗ s 10,926 Mãnner ſoll ſtehen 10,921. 

16 =s 6 « t s 214 s ⸗ 2 225. 

19 die Volkozahl bei Pommern ſtatt 700,766 ſoll ſtehen 700,756. 

— dec Flächeninhalt von Weſtphalen fiatt 376 ſoll ſtehen 367 geogr. Quadrat⸗ 
Meilen. 

20 die VBolkozahl vom Königsberger Regierungs-Bezirk ſtatt 653,101 ſoll ſtehen 
553,101. 

— der Flächeninhalt von Diifjeldorf ſtatt 45 foll ftehen 46 Quadrat: Meilen. 

27 der Ueberſchuß bei Erfurt ſtatt 40 ſoll fteben 70. . 

28 bei Reidjenbad) die Traunngen ftatt 106 foll ftehen 107. 

48 N. 13 die Volkszahl bei Garmen ftatt 16,171 foll heifen 19,171. 

50 3eile 7 von unten gmifden den Worten Berfdiedenheit und beider 
ift ausgelafjen: des Stammes in der ganglidjen Verſchiedenheit. 

53 Zeile 19 ſtatt 189,990 ſoll ſtehen 182,990. 

56 die Zahl der Juden in Münſter iſt nicht 539, ſondern 509. 

— die Zahl Juden auf dem platten Lande überhaupt ijt nicht 26,136, ſondern 
21,136. 


e — die Zahl der vereinzelt wohnenden Yuden iſt nicht 525643, ſondern 52,813. 
Eo hat übrigens die erſie Auflage jener Schrift, in welcher die intereſſanteſten Reſultate 
ſtatiſtiſcher Forſchung mit ſeltenem Scharfſinn zuſammengeſtellt find, ſich, wie gu etwarten war, 
ſchnell vergriffen, ohne daß alle Nachſtagen haben befriedigt werden können, daher eine neue, 
im weſentlichen unveränderte, Auflage beſorgt worden iſt, welche in gegenwaͤrtiger Leipziger 
Oſtermeſſe im Buchhandel erſcheint. 
Merſeburg, den 17. April 1619. 


Koͤnigl. Preuß. Hegiceung, Er fte Abeheilung, 
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197 — 


der 


Blatut 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


18. Stuͤck. 





Merſeburg, den 1. Mai 1819. 


Befanntmadhung, 


Sn Bezugnahme auf die unterm 11, v. M. erlaffene oͤffentliche Bekanntmachung 
ried hierdurch gur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß die gweite Verloofung der 
Central Steuer ſcheine am geftrigen Tage bewerfftellige worden ift, und dabei 

7. 90. 154. und 148, — 
10. 112, 115. 155, 144 und 170. — 
29. 4g. 56. 151, 179, 198, 200, 264 269, 340, 


von Litt. A. No. 
2 “ * No. 
2 - C. No. 
"as '« D. No. 
¢ ~ E. No. 
⸗ F. No 


18. Stic, 1 Beg, 


‘$247, 5251. 








55. 155. 143. 250. 512. 358. 5g2. 396. 444, 473, 
474. 498. 548, 550, 651, 676. 717. 75g. 749. 766. 


847. und 920. — 


55. 54 104 105, 110. 229. 349. 398, 408, 431, 
586, 656. 642. 645, 661. 666. 807, g20. 1170, 


2209, 1246, 
1723, 1754, 
2266, 2454, 


1270. 
1886, 
2520. 
3379. 


4021. 4052. 4052. 


. 52. 54, 89. 92. 263. Sid 


2700. 


1272. 
1968. 


5699. 
4121. 


141 7. 1449. 1497. 
1980, 2071. 2110, 
2899. 2956. 3048, 
5728. 5776. 6885. 
und 4164. — 


- 551. 437. 453. 496. 504, 


616. 656. 777. 859. 861. 887. 994. 


1185, 
i 464, 
1 740. 
2145. 
2487. 
2714. 
5057, 
5541, 
35632, 


1252, 
1547. 
1858. 
2252. 
2531, 
2748. 
5156, 
35380. 
5711, 


1146, 
1489, 
1778. 
21735. 
2489. 
29 18. 
5111. 
5550. 
56354, 


1972, 1529, 
1580, 1602, 
1929. 1949. 
2514. 2527. 
2552, 2588, 
2814. 2892, 
5202, 3236. 
3454. 3518. 
5731. 5759. 


1585. 
1621, 
1974, 
2385. 
2626, 
2921. 
5265. 
3521, 
3785, 


1684, 
2140, 
3208, 
5887, 


1015. 1093, 
1406, 1417, 
1655, 1 Gg1 . 
2021, 2116, 
2599. 2466, 
2639. 2710. 
2945. 3041, 
5514. 3555, 
3545. 5577. 
5795- 3850. 
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3906. 3963. 5982. 35984. 4014, 4016. 4054. 4052, 
4056, 4196, 4248, 4287. 4501, 4511. und 4350. 
Herausgefommen' find. : J 
Die gezogenen Obligationen werden naͤchſtkommende Michaelis von bem Hand» 
lungshauſe Reichenbach und Comp. zu Leipzig in Conventionsgelde realiſirt werden, 
und es haben ſich daher die Inhaber dieſer Obligationen beim Eintritt des bemerk— 
ten Zahlungstermins bei dem gedachten Handlungshauſe zu melden, die betreffenden 
Obligationen nebſt Zinsleiſten und Coupons an daſſelbe auszuhaͤndigen und dagegen 
die Zahlung in Empfang zu nehmen. 
Uebrigens haben dic Inhaber der gezogenen Scheine den feſtgeſetzten Zablungs- 
termin genau innen zu halten, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ohne Weite— 
res nad) den unterm 32. Juli v. J. oͤffentlich bekannt gemachten Beſtimmungen des 
Koͤniglichen Minifterii des Schatzes und fiir das Staats-Creditweſen verfahren 
werden wird, | 
Merſeburg, am so, April 1819. 
Der Regierungs « Chef = Prafident 
v. Schoͤnberg. 





Verordnung der Konigi. Regierung. 
Mr. 67. Die Kinigt. Juſtizaͤmter werden hierdurd) von der in dem Hiefigen Regierungs- 
Die Cinreis Amesblatte vom Yahr 1818 im 30. Grud Mr. 296. Seite 24g. unterm 14. Juli 
dung der Ger v. J. angeordneten Cinreidhung der nach dem Saͤchſiſchen Generale vem 25, Januar 

aie Label 1558 angufertigenden. Gewerbetabellen gaͤnzlich entbunden. 

ssa Es haben fold, nunmebhr an deren Stelle, von den unmittelbaren Amtedorf (haf: 
ten die, die Ortspolijei verwaltenden Behoͤrden, langftens bis gum 1. Juli d. J. un- 

tex der Aufſchrift „Herrſchaftl. Gewerbefachen ‘’ Hierher eingufenden. 

. Bugleid) werden aud) die nod) nit diefen Tabellen ruͤckſtaͤndigen Patrimonial- 
und andere Gerichte aufgefordert, fothane Tabellen binnen obiger Friſt, bei Vers 
meidung gu gewartigender Ordnungsſtrafe, hierher unfeblbar eingufenden. 

Merfeburg, den 14. April iBig. | 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— Bekanntmachungen der Kdnial Regierung. 
Nachſtehender Ruſſiſche Ukas und die Bekanntmachung des Finanz-Miniſterii 
yt Warſchau: 
Zur Erlkichterung der Handelsverhaͤltniſſe Unſerer getreuen Unterthanen des 
Ruſſiſchen Reichs und des Koͤnigreichs Polen befehlen Wir hiermit: 
Saͤmtliche auslaͤndiſche Waaren, deren Einfuͤhrung der-Tarif des Jahres 1816 
nicht verbietet, ſollen das Zollamt ju Uſcitug nad) denfelben Vorſchriften paf- 
ſiren duͤrfen, welche mittelſt Verorduung vom 16. Auguſt 1817, in Betreff des 
Zollamts gu Brzeſc in Litthauen, bekannt gemacht worden find. Fir die von 
der Warfdhauce Meffe fommenden Waaren finden niche nur diefelben Beſtim⸗ 


—— 


mangen Statt, ſondern fie ſollen ſogar auf alle durch bas Koͤnigreich Polen 
durchzuführende Waaren ausgedehnt werden. 
Petersburg, den 51. December 1818.“ 


Verordn (ez. 
an den *2** Senat. (s ' ) aleran der 
gezeichnet vom Finang- Miniſter Guriew, 


Warſchau, den 22, Febr. 1819. 


—— 





~ Die Regierungs- Commiffion der Finangen und des Schatzes. 
i „Da gemaf der (vorftehenden} Verorduung Sr. Raifert. Maj. vom 51. Dec. 
v. J. (Warſchauer Zeitung Mo. 16. und 17,) bas Kaif. Ruſſiſche Zollame ju Ufcitug 
für Die auslandifchen, durch das Koͤnigreich Polen tranfitirenden, Waaren, nad 
-denfelben Grundfagen, wie das Zollame. ju Brjefe in Litthauen, in Folge der 
Kaiſerlichen Verordnung vom 18. Auguſt 1817 gedffnet worden ift, mit der Ere 
laubnif, durch beide Zollaͤmter nidht nur die von der Warſchauer Meffe fommenden 
» austandifchen Waaren, fondern auch alle ubrigen, deren Einfuͤhrung nad) Ruß— 
land der Tarif vom Jahre 1816 nur feewarts geftactere, einzufuͤhren, fo fieht fic 
bie Regierungs-Commiffion der Finangen und des Schatzes veranlafit, nachftehende 
Vorſchriften sue Kenntniß des Publicums ju bringen. Gie werden dagu dienen, 
© die wohlthaͤtige, oben erwaͤhnte, Verordnung in Ausfihrung ju bringen. Go- 
wohl an die Kaiſerlich Ruſſiſchen, als aud) an die Kinigtich-Polnifchen Bollamter, 
ſind indeß einſtweilige Befehle erlaffen worden, welche bis zur definiciven Reguli« 
> rung dieſes Tranfito» Handels in Kraft bleiben werden. 
' a) Bur Einfuͤhrung auslaͤndiſcher Waaren nah Rußland, vorzuͤglich derjenigen, 
deren Einführung der Tarif vom Jahre 1816 nur feewarts gefiattet, werden 
gzwei Travfito ⸗Wege beſtimmt, weldhe tiber Warſchau und Lublin gehen mife 
fen; andere Waaren fonnen ju jedem beliebigen Zollamte eingefiihre werden. 
2) Die fir Bryce in sitehauen declarirten Waaren miffen dber Warſchau und 
die fir Ufcitug deflarirten uͤber Lublin géhen. 

5) Hiervon find jedod) diejenigen Waaren ausgenommen, welche aus Preufen 
auf der Weichſel eingefuhre werden. Dieſe miffen in Gemaͤßheit des Art. 11. 
biefer Bekanntmachung in Neuhoff revidire und nad) Terespol erpedirt werden. 

4) Seder Cigenthimer der tranfito gehendDen Waaren, oder deffen Bevollmad- 

‘tigter, ift verbunbden, fobald der Transport beim Koͤniglich Polniſchen Ein— 
gangs + Zollemte anlangt, in Folge des §, 6. der 1. Abtheilung der Koͤniglich 
Polnifden Boll -Ynftruction vom Jahre 1811 und §. 21 und 2a. der II. “Abs 

theilung cine fpecielle Declaration feiner Wauren ju uͤbergeben, ihren Werth 
nambaft su machen und den Original « Frachtbrief ju deponiven. Collre cr lege | 

- tern nicht befigen, fo ift er verbunden, auf der Declaration ſelbſt gu atteſtiren, 

*  -DaB er außer den angegebenen Waaren feine andere, aud feine groper Quan- 
titat, als die angegebene, fibre; worauf ifm bie Declaration und der Fracht⸗ 
brief zuruͤckgegeben werden. ee 

5) Hierauf werden nach §. 7. der 1. Abtheilung vorgedachter Inſtruction famt- 


_@ 200 — 


lide Collis auf bem Eingangs- Zollamete nadgewogen und das Brutto- Gee 
wicht eines jeden Collis unter Anufuͤhrung des-Signo und der Plomben auf 
ber Original» Declaration des Kaufmanns odel (eines Bevollmadptigten vers 
mierft, ; 

6) Nach Erfuͤllung obiger Vorſchrift wird dem Eigenthimer oder frinem Bevoll- 
madhtigten burd) das Gingangs - Zollamt ein Begleitſchein in duplo übergeben, 
wovon er Ein Exemplar auf dem Koͤniglich Polnifchen Ausgangs - Zollamte 
und das andere auf dem RKaiferlid) Ruffifchen Cingangs - Zollamte abgeben 
muß; es ift mithin daffelbe Verfahren, wie bei ber Erpevition der von ber 
Warfchauer Meffe fommenden Waaren gu beobadhten. Jn den Begleitſcheinen 
wird ein jedes Colli befonders angegeben, and) die Gattung der Waaren, nad) 
bem Frachtbriefe und in Ermangelung deffelben nad) der sub No. 4. angefiihrs 
ten Declaration namhaft gemacht. 

7) Die nach Rußland durd) das Koͤnigreich Polen gehenden Waaren miaffen aus 
Polen vor Verlauf eines Zeitraums von 6 Woden, gemaͤß den eriftirenden Vor⸗ 
(chriften, ausgefuͤhrt werden, und follte in diefem feſtgeſetzten Termine ihre Aus- 
fubrung nicht nachgewiefen ene fo wird nad) den Vorſchriften verfabren und 
die zur Sidherftellung des Confumtions - Bolles deponirte Caution fir Rechnung 
des Shakes eingesogen. 

8) Die Remifwaaren, welche in den Remißſtaͤdten deponirt find, miffen, wenn 
fie nad) RuBland beftimme werden, auf den sub No. 1, angefuͤhrten Straßen 
geben, und unterliegen den sub No. 2 und 5. nambaft gemachten Vorſchriften. 
Die Expedition diefer Waaren fann jedod) nicht eher erfolgen, als bis die Re- 
vifion in Folge des §. 29. der III. Abtheilung der Boll» Snftruction vorgenonte 
men worden iſt. 

9) Mach gefchehener Revifion ift der Eigenthiumer der Waaren ober fein Vevoll 
maͤchtigter verbunden, fic) Behufs der Vorgeigung der Begleitſcheine und 
Srachtbriefe vor dem Chef des Kaiſerlich Ruſſiſchen Zollamts, General» Major 
Lange gu Warfdhau, oder vor derijenigen Beamten, die Serfelbe gu dem Ende in 
dublin und Neuhoff ernennen wird, ju ftellen, wo zugleich die Revifion der 
Kiften und Plomben, ohne jedoch die erftern gu dffnen, vorgenommen und die 
Declaration, fo wie der Frachtbrief, durch Kaiferlid) Ruſſiſche Beamte bee 
fcheiniget werden folfen. 

10) Sollte indeß der Eigenthuͤmer der in der Remifnicderlage deponirten Waaren, 
bie Revifion bei der Erpedition derfelben vermeidven wollen, fo ift er verbunden, 
wie sub No. g, erwabut worden, vor dem Chef des Ruſſiſchen Zollamts, oder 
vor dem durch diefen Chef gu Lublin beftimmten Beamten fic) gu ftellen, und 
feine fpecificirte Declaration nebjt dem Begleitſchein vorgugeigen, um ſolche 
vergleichen und befdheinigen gu laffen. 

11) Behufs der Kontrofle, der aus Preußen auf der Weidhfel anfommenden Waas 

ten, miBten felbige eigentlich von Neuhoff (wo fid) der Bug mit der Weichſel 
vereinigt) nad) Warfchau gebracht werden. 
Diefe Maaßregel wuͤrde jedoch fiir die Kaufleute ſehr druͤckend, und in ge 


wiffen Jahreszeiten gar nicht auszufuͤhren ſein. Es foll daber vie Revifion 
folcher Waaren in nadhftehender Art vorgenommen werden. 

12) Das Wasfer: Zollamt zu Miefjawa wird fowohl in Gemafbeit der gegenwar 
tigen Vorſchriften, als aud) in Folge des §. 22. der Zoll-Bnftruction, die 
Begleitſcheine in duplo ausgfertigen, wie eben erwahnt worden. Cin Exem⸗ 
plar deffelben wird auf bem Zollamte gu Brzeſc in Litthauen, wo die Waaren 
vergollt werden muͤſſen, abgegeben, das andere aber auf dem Dolnifden Aus— 

* gangs+ Zellamte gu Terespol, 

15) Der gu Neuhoff fich befindende Kaiſerlich Ruſſiſche Beamte wird nad) vorge« 
dachten Vorſchriften verfahbren, er wird die Frachtbriefe, oder die diefelben 
vertretenden Declarationen mit den Begleitſcheinen vergleiden, und fobald er 
die Kiſten und Plomben unbefchadigt findet, wird er die Begleitſcheine gum 
Abgange nad) dem Zollamte gu Brzeſc in Litthauen atteftiren, 

24) Was die sur Poft nad) Rußland tranfito gehenden Waaren berrifft, fo werden 
diefelben nach der V. Abcheilung der Boll « Ynftruction behandelt werden. 

15) Endlid) wird mit den Remipwaaren, die sur Poft nach Rufland gehen, nad) §. 40, 
und den folgenden §§. der in Rede ftehenden Zoll-Gnftruction verfabren werden, 

Warfchau, den 4 Mary 1819,“ 
é Der praͤſidirende Minifter 
(gez.)  Weglinsti. 


~ Werden hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht. 
Merſeburg, den 2g, Marg 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nachſtehende, von den Hohen Minifterien bes Handels und der Finangen unter 
dem 18, Marg d. J. erlaffene Bekanntmachung: p 
Aus bewegenden Grinden ijt befdloffen worden, bie durd) bas Regulativ vom 
5. Suni v, J. vorlaufig getroffene Maafregel, nad) welcher verftattet worden, 
daß Fabrifanten der weſtlichen Provingen auf den Meffen gu Leipzig und Braun 
chweig ihre Waaren an Bewohner der oͤſtlichen Provingen verfaufen, und dieſe 
60 in zuletzt gedachte Provinzen ſteuerfrei einbringen koͤnnen, nicht ferner 
Statt finden zu laſſen. Es wird daher hiermit das Regulativ vom 6. Juni 
v. J. in allen ſeinen Punkten dergeſtalt aufgehoben, daß vom 1. April d. J. an, 
dergleichen Fabrikate als inlaͤndiſche auf Certificate von gedachten beiden Meßor⸗ 
ten, in die oͤſtlichen Provinzen nicht ferner eingehen duͤrfen. 
Berlin, den 18. Marg 1819. 
Handels-Minifterium, ; Finang-Minifterium, 
Gez.) Graf v. Buͤlow. (ez.) v. Klewitz. 


wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, am 25. April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Abtheilung. 
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Qu Srleidhterung des nachbarlichen Marktverkehrs an den Grenzen Hat das Ko- 
nigliche Finang- Minifterium nachgegeben, daß von dem inlandifthen Vieh, welches 
nad) auslandijden Maͤrkten getrieben wird, nur der Ausfuhrzoll erhdben, dew ingangs- 
zoll aber von dem unverfanft zuruͤckkommenden Vich, wenn es itber daſſelbe Zollame, 
wo es ausgegangen iff, wieder cingebradjt wird, und uͤber die Ydentitac deffelben 
kein Zweifel obwalter, fret gefdrieben werden foil. : ' 
Es wird. dies Daher den mit Vieh handelnven Yntereffenten. befannt gemacht. 
Merfeburg, den 15, April 1819. : 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Wheheilung. 





Ohngeachtet wir in unferer Bekanntmachung vom 28. Januar d. J., Seite 106, 
Hes Amceblaites, bereits daraw erinnert haben, daß die mündlichen Gefude um 
Grenz- und Sreucranf{eser- Sellen ohne allen Mugen find, fo finden fic) dod) noch 
zahlreich Perfonen hier ein, welche dergleidhen Gefuche aubsingen und ſich haufig dar- 
auf berufen, daß fle von Dem oder jenem nambaften Beamfen dazu veranlaßt, aud) 
Wohl ausdruͤcklich an einzelne Regierungs - Mitglieder Damir gewiefen worden waren. 
Da bie Beſchluͤſſe ther Stellenbefegungen lediglid) von dem gefamten Collegio, 
oder von der gefamten betreffenden Abtheilung auf den Grurd ver actennrafigen Pri- 
fungs + Verhandlungen und der beigebradhten Zeugniſſe gefaßt werden koͤnnen, fo ift 
es ofne allen Mugen und verurfadhe den Intereſſenten nur vergeblidhe Verfaumnif and 
Reiſeaufwand, wenn fie dergleiden Gefuche bei eingelnen RegierungH Mitgliedern 
muͤndlich anbringen. | 
Wir machen daher diejenigen Herren Beamten, weldje darin bisher geirrt ha: 
ben, darauf aufmerkſam, daß es gang ungulaffig und unnié ift, wenn fie die ohnehin 
zahlreichen muͤndlichen Gefude um Grenz- und Steuerauffeher - Stellen durch Auf- 
foderung der Yptereffenten gu denfelben nod) vermehren. 
, ‘Merfeburg, den g. April 1819, 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Daß kuͤnftig nur ſolchen Reiſenden in den Haͤfen der Koͤnigl. Neapolitaniſchen 
Staaten gu landen verſtattet fein ſoll, welche mit Paffen anfommen, deren Viſirung 
bon den Neapolitaniſchen Confuln oder fonftigen Agenten erfolgt ift; wird hierdurd 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
~~  Merfeburg, den 22. April 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung Erfte Abtheilung. 








Der invalide Unteroffisier Hager, welcher fruͤher bei verfchiedenen Truppenthei- 
fen, zuletzt aber bei bem vormatigen Garuifon - Bataiflon Myr. 8. geftanden und ſich 
bis gum 8. Februar. 1817 in dem Dorfe Steigra im Edardrsbergaer Kreife unfers 
Verwaltungsbezirks aufgehalten har, foll aus ben Beitrdgen, welche au Unterftiij- 
jung Der in dem Feldjuge 1815 invalide gewordenen Krieger eingegangen find, bie 
Summe von 6 Thir, erhalten, a ; 


4 
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Da durch bie von uns gehaltenen Nachforſchungen der gegenwartige Aufent 
halteort des ꝛc. Hager niche hat ausgemittelt-werden koͤnnen, fo wird derfelbe hier⸗ 
durch offentlid) aufgefodert, fid) entweder bier unmittelbar oder beiſ Dem) 'betreffens 
ben Herin Kreis -Landrath ju Empfangnahme diefer Gumme batdigft gu melden, 

Merfeburg, amt 17, April 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Adtheitung. 


Befanntmadhun g. 


€iner mit von dem Konigliden General Auditoriate gu Berlin mitgetheilten 
Machriche gu Folge ift die friber beftandene Beftimmung, nach welcher nur Mitglie- 
der der proceftantifchen Kirche ju Auditeurftellen in den Koͤniglichen Staaten befirdere 
werden konnten, durd) den Allerhoͤchſten Roniglichen Kabinetsbefehl vom 17. Februar 
dicies Jagrey aufgehoben und es fonnen nunmehr aud) Mitglieder der katholiſchen 
Kirche als Auditeure angeftellt werden. . J 

Dies madhe id) hierdurd) den Juſtiz -Behoͤrden und Officidten des Departec 
ments befannt. Qaumburg, den 19. April 181g. 
Oder « Landed « Gericdhts + Chef s Prafirent 

v. Gartner. 


Grete ortcfe - —— 
Nachbenannter Johann Gottlieb Baͤhr, auch Bahr und Ebert genannt, aus 
Stargard in Pemmern, des Verbrechens des Einbruchs und des Mordes ſchuldig, iſt 
am 16. April d. J., nad) Ermordung des Lazareth-Inſpectors Herforth und gefabrli- 
der Verwundung eines Polizei- Officianten, entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher hier⸗ 
mit angewiefen, ‘auf denſelben ſtrenge Ache gu haben, und ihn, im Betretungefalle, 
unter ſicherm Geleite gefeffelt nach Stargard an das dortige Koͤnigl. Stadtgericht ge- 
gen Erftatcung der Geleits- und VerpHlegungs - Kojten abliefern gu laffen. Die Bes 
hirde, in deren Bezirk derſelbe werhaftet ift, hat fofort davon Angeige gu machen. 
Eine befondere Pradmie auf die Verhaftnahme des Verbreders ift mit 50 Meh lt. 
‘bewiltigt. Merfeburg, am 2g. April 1819. * 
Konigh Preuß. Regietung. Erſte Abtheilung. 
Signaleme::t. Groͤße, 5Fuß 6—8 Zoll; Haar, braun; Stirn, oe A 
Augenbraunen, braun; Augen, blan; Mafe, ſtark; Geſicht, voll; Geſichtsfarbe- 
fupferig und dadurch befonders kenntlich; Gratur, ftarf. Beſondere Kenngeichen, 
ein feſter trogiger Gang. Alter, 54 Jahr; Gewerbe, Vagabond; Sprache, deutſch. 
DBeFleidung, ein dunfelblauer oder dunkelgruͤner Rok und runder Huth. 


— — * 
Nachbenannte Schützen vom Garde- Schützenbataillon, David Henzig, avs Chaumont im 
Ranton Bern, und Abraham Leuba, aus Abate im Fürſtenthum Neufdatel gebürtig, find aus 
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der hieſigen Garnijon am 13. d. M. defectirt, Die Gensd'armecie wird hiermit angewieſen, auf 
fie ſtrenge gu digiliren, im Betretungsſalle fidjer nach Gerlin transporticen und an die hiefige 
Rinigh, Commandantur abliefern gu lajjen. Der Kreis: Grigadier, in deffen Bezitke diefelben 
‘perboftet find, bat -mir fofort davon Angeige gu machen. 

Seclin, den 15. April 1819. ; 
Ronigl, Preuß. Chef der Gensd’armerie, 

v. Brauchitſch. 

Signalement des Henzig. Alter, 21 Jahr; Größe, 5 Fuß 44 Zoll; Haar, braun; 
Stirn, rund; Augenbraunen, braun; Augen, blau; Naſe, breif; Mund, groß; Kinn, rund; 
Geſicht, breit; Geſichtsfarbe, gelblich; Statur, dick; Sprache, deutſch im Schweitzer Dialekt 
und franzöſiſch. Bekleidung: eine neue Uniform vom Garde-Schützenbataillon, ein Paar 
neue graue Tuchhoſen, ein Paar Gtiefetn, cine Dienſtmütze und ein Hirſchfänger nebſt Gehange, 

Gignalement deo Leuba, Alter, 24 Jahr; Grohe, 5 Fuh 4 Boll; Haar, blond; 
Giirn, plaft; Augen; grin; Naſe, langlid); Mund, Mein; Bart, blond; Rinn > fpig; Ges 
fidt, laͤnglich; Gefidjtsfarbe, blaß; Gtatur, ſchlank; Gprade, franzöſiſch. Bekleldung: 
eine neue Uniform bom Garde-Schützenbätaillon, eiu Paar neue graue Tuchhoſen, ein Paar 
Gtiefein, eine Dienſtmütze und einen Hirfdhfanger nebft Gehange. 


Nadbenannter Schütze vom Garde: Gdhigen +: Bataillon, Auguſt Drog, aus Ge. Blaife im 
GArftenthum Neufdhatel gebiictig, ift aus der hiefigen Garniſon den 20. April entwwiden. Die 
Gensd'armecie wird hiermit angerwiefen, auf ihn ftrenge gu vigiliren, im Betretungsfall ſicher 
nad) Berlin transportiren ond an die Konig. Commandantur abliefern gu laffen. Der Kreis⸗ 
Brigadier, in deſſen Bezirke derfelbe verhaftet iſt, hat mirc fofort davon Anzeige gu machen. 

Berlin, den 22. Upril 1819. 

Koͤnigl. Preug. Chef der Gensd'armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter: 22 Jahr 4 Monat; Größe: 5 Fuß 4 Zollz Haar: blond and 
kraus; Stirn: gewöhnlich; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: aufgeſetzt; Mund: 
groß; Sart: blond; Kinn: lang; Geſicht: mager; Geſichtsfarbe: blaß; Gtatur: gebückt; 
Sprache: franzöſiſch und gebrochen deutſch. Bekleidung: graue Tuchjacke, graue Tudhos 
fen, ein Pace kurze Stiefeln und cine Dienſtmütze. Beſondere Umſtände: Außerdem hat ders 
felbe mifgenommen eine Dfficier: Uniform pom Sataillon mit Epaulets, eine neue echte Scherpe, 
mebrere Hemden und Strimpfe, gegeidnet O. F. 


* 


— — — 
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Amts Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 





19. Std. 


Merfeburg, den 8, Mai 181g. 








” 
+ 


— Belanntmadhun gy 


a Anfehung der nad bem Hergogthume Gadhfen gehorigen Cauticnen vormals 
RKonigh. Saͤchſiſcher Beamten und Padrer, in foweit ſolche sur Rencfammer in Dres⸗ 
den gefloſſen find, ift feſtgeſetzt worden: | 
Daf die Koͤnigl. Preuß. Megierung die baaren Cautionen gu vertreten, aug 
foldhe von und mit bem Offertermine d. J. gu verginfen_bat, wogegen die . 
Ronigh. Sahl. Regierung die Zinfen von diefen Cautionen bis mit Midae- 
lis 1518 gu berichtigen verbunden ift. . * 

Da jedod), was die Konigl. Preußiſcher Geits won gegenwartigem Oſterter⸗ 
mine an gu bewirfende Verzinſung bemerfter Cautionen anbelangt, zufoͤrderſt noͤ⸗ 
thig iff, den Betrag der diesfallfigen Zinfen gehau gu wiffen, um den Cautionars 
ſowohl fir jest als fur die Zukunft die ihnen gebubrenden Zinfen gehoͤrig anweifen 
ju fonnen, fo fordere ih, im Auftrage bes Konigl. Minifteriums des Schatzes und 
fir das Staats-Creditwefen, alle diejenigen, weldje megen einer Function oder 
Padhtung im Herzogthum SGachfen eine baare Caution zur Koͤnigl. Saͤchſ. Rent. 
fammer in Dresden geleiftet haben, fo wie im Gall bes erfolgten Abfterbens des 
Cautionaͤrs, deffen Erben hierdurd) auf, mic ungefaume den Betrag der Caution 
und der davon zugeſicherten Zinfen anzuzeigen, gu Begrindung des diesfallfigen An— 
ſpruchs aber den in Handen habenden Snterims - Recoanitionsfdhein zugleich mit eine 
gureidjen, welder nach genommener Anſicht fofort remittirt werden ſoll. 

Sollte ein Cauticnar die bis mit Michael 1818 von der, Monigl. Saͤchſiſchen 
Regierung zu gewabrenden Zinfen bei berſelben noch nicht erhoben haben, fo ift ſol⸗ 
dhes vor der an mich gu erftattendern Angeige gu bewirfen oder die Urſache ber Ver< 
Weigerung anzuzeigen. 

Uebrigens fonnen die beiveffenden Cautionars fic verfidjert halten, daß ich mei⸗ 
ner Seits alles chun werde, um die Zahlung der ihnen gebiihrenden Zinfen fo ſchleu⸗ 
vig ale moglich gu bewirfen. Merfeburg, den 26. April 181g. 


Der Negiernngs: Chef: Prafident, ; 
v. Schoͤnberg. 





19, Stuͤck. 2 Bog, 


Mr. 68. 

Die holjers 
wen Feuereſſen 
betrefiend. 


Mr. 6g. 
Pen etlaubten 
Durchfuhr⸗ 
Handel Preu⸗ 
fifcher Tuͤcher 
nad Aſſen be⸗ 

treffend, 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regterung. 


Obſchon die hoͤlzernen Feuereffen durch altere Gefege langft verboten und diefe 
Verbote auch neuerlid) durdy die VWerordnung vom 24. Mary 1817 Mr. 122. im 
24, Stig des Amtsblatts vom Jahr 1817 eingefharft worden: find; fe erfehen wir 
Dod) aus mehreren Anjeigen, daß fich im Hiefigen Regierungsbesirf noc) viele der: 
gteidben guns Theil geflebte, gum Theil auch blos hoͤlzerne Feuereffen vorfinden. 
Die gang außerordentliche durch mehrere neucre Beifpiele belegte Gefährlicheeit dies 
fer Bauare geftattet jedoch durchaus feine weitere Nachſicht, und wir fonnen daher 
nicht umbin, die wegen der Hdlgernen und geflebten Feuereſſen bereits beſtehenden 
VGerordnungen Hiermit unter der Verwarnung einzuſchaͤrfen, daß diejenigen Haus. 
eigenthirmer des Hiefigen Regierungsbezirks, welde su Michaelis d. J. nod) folche 
Seucreffen haben, in zwei Thaler Polijeiftrafe fie jede verfallen find. Die Herren 
fandrathe haben gu Michaclis d. J. ſaämtliche Feuereffen Ourw die Ortspolizeibe— 
Hordern oder Feuerpolijei- Commiffarien revidiven gu laffen, und wenn fid) dann nod 
Holserne vorfinden, die Strafe unter den fiir Polizei -Vergehungen vorgefchriebenen 
Formen gu erecuciren; ju Johannis kuͤnftigen Jahres iff alsdann eine zweite Re- 
vifion vorzunehmen und wider Verhoffen vorfommenden Falls gegen tie Remittenten, 
unter Verdoppelung der obigen Strafe, unverzuͤglich mit Niederreißung ocr Feuer- 
effen gu verfabren. — 

Die Holsernen Feuereſſen find hiernach bei gegenwaͤrtiger guten Jahreszeit in 
ſolche von gebrannten Ziegeln, oder wo dies gu große Armuth nicht geſtattet, von 
Luftziegeln, umzuwandeln und wir ſehen mit Ablauf Octobers d. J. der unerinner- 
ten Anzeige der Herren Landrathe uber die Befolgung diefer Verordnung entgegen. 

Merfeburg, den 20. April'a819. . 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 

In Folge der mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung gepflogenen Verhand⸗ 
lungen iſt in Betreff des Erlaubten Durchfuhr-Handels Preußiſcher Tuͤcher nach 
Aſien bereits unterm 10. Mai 1817 ein Kaiſerlicher Ukas erlaſſen worden. Dieſe— 
letztere hat nunmehr durch einen neueren vom 51. December 1818, welcher vom 
1, Februar d. J. an in Craft tritt, mehr Beſtimmtheit und Ausdehnung erhalten, 

1) Es find fiir den Durchfuhr-Handel Preußiſcher mit Urſprungsbeſcheinigun— 
gen verſehener Ticher und gwar von folgenden Sorten, als: . 
Tridzatower, Benfower, RKornower, Maslower, Meferiger und foge 
nannten Drei», Biers und Funfbleier, 
bie Sandsoll(tatren gu Polangen,. Bresf— in Litthauen, und Radjiwilow und 
das Sce-Zollame ju Petersburg gedffnet. 
2) Der Durchfubrgoll iff auf 12 Kopeken Silber fir. dic Arſchin (d. i. fir die 
Brabanter Elle) feftgefeér. 
3) Derfelbi wird nidt, wie bisher, beim Greng- Zoflamte, fondern erft im Stas 
pelorte, fpateftens 6 Monate nad) Anfunft Ser Waaren auf der Cingangs- 
grenje entrichtet. | 
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4) Zu Stapelplagen find Se. Petersburg und Moskau beſtimmt. 
5) Beim Greny- Zollame ift nicht mehr, wie bisher, die Buͤrgſchaft eines Ruf. 
ſiſchen Handlungshaufes nothwendig, fondern der Waarenfuͤhrer ift nur ge- 
halten, fic) durch einen ſchriftlichen Revers gu verpflichten, daß die Waaren 
innerfalb des geſetzlichen Termins von drei Monaten ridtig nad) dem Stapel⸗ 7 
orte gebracht werden follen. 

Das Naͤhere wher das bei dem Waarentransport gu beobadjtende Verfahren 

bis sum Stapelorte und von da bis zur Aſiatiſchen Grenze enthält der Ufas vom 

‘Hi. December 1818,-welder uns mit dem friiherti vom 10. Mai 1817 von dem 
Koͤnigl. Handels « Minifterio in deutſcher Ueberſetzung zur Kundmachung mitgetheile 

worden iff, und fid) in unferm Amesblate 18183 Mr. 54, Seite 281, abgedrucét bes 
Diejenigen Fabrif-UnterneHmer oder Kaufleute, welche auf dieſen Handels- 
verkehr einzugehen beabfichtigen, koͤnnen auf ihr Erfordern gedrudte Eremplare der 
gedachten Ueberſetzung erhalten, und baben fic) deshalb an bie Regiftratur der gwei« 
ten Aorheilung gu wenden. 

- Soltren Unternehmer hin. und wieder Proben der gur Durchfuhr erlaubten Tis 
cher feben wollen, fo werden diefelben auf ihr Geſuch von dem Kinigl. Handels⸗ 
Minijteriarerbeten werden. - ar 

Eben fo find bei vorfommenden Verfendungen foldher Tider, welche in unferm 

Verwaltungsbesitf. gefertigt. werden, die Formulare und. Stempel zu den alsdanw 

erforderlidhen Urfprungsbefdheinigungen bei uns nachzuſuchen. 
Merfeburg, den 27. April 1819, 


Kdnigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheifung. 





’ > are ed Tae f° 4 , 
+ Rad) den vierteljahrigen. Sanitaͤtsberichten der Kreisphyfici vom vorigen Jahre Nr. 70. 
Hat die gefabrlidhe Halsentgindung, welche unter der Benennung haͤutige Braune, Gekfaͤhrliche 
aud) Croup, befanne ijt, im Hiefigen Regierungs-Bezirk mehrere Kinder weggeraffe, Halsentzuͤn⸗ 
und vorgiiglid) deshalb, weil die Eltern die mit truͤgeriſcher Gelindigkeit eintretende dung der Kine 
RKranfheit in ihrem Entſtehen nicht achteten und gu (pat aͤrztliche Hilfe fudycen. Zur der Het 
SBermeidung ahnlider Unglicdsfalle wird die Angabe der Kennzeichen diefer Kinders 
krankheit den Eltern und allen, die ibve Stelle vertreten, nicht unwillkommen fein. 

Die Kraukheit hat im Anfange das. Anfeben eines Schnupfenhuſtens, und wird 
eben deshalb nicht ſogleich beachtet. Der eigne Ton, welder ibn begleitet, ift der wes 
fentlidje Zufall, der ihn ausgeidpnet und nie gering angefehen werden muß. Cr ijt pfeifend 
und abnelt bei cinigen Kindern dem dumpfen Gedelle eines Hundes aus der Ferne und 
dem Schall, der mic der Ausfprache des Worts „Croup“ verbunden ift, ober die 
Englander damit das Halsibel, welches in einer Entzuͤndung des obern Theils der 
Luftroͤhre, des Kehlkopfs, beſteht, bezeichnen. Die Gefabr waͤchſt, wenn jugleid 
Fieberbewegungen fic) fpiren lajjen. Wei gehoriger Aufmerkſamkeit wird. man bald 
gewahr, daß das Athmen erſchwert wird. Auf dem Gefiche orice ſich eine Aengft- 
lichkeit aus, die davon eine Wirkung iſt. Man darf ſich dann, durch eintretende Cre 
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leichterung nicht taufchen laffen. Mit bem vermebrten Fieberanfalle wird das Athmen 
immer befdhwerlider, und die Erftidungsgefabe waͤchſt. Wird die Hilfe verfaumr, 
fo ſchwitzt im Kehlkopf eine gabe Lymphe aus, die feine innere Flache wie eine Haut 
uͤberzieht, und endlid) der Luft vollig den Eingang in die Lungen verfpertt, fo daß das 
Kind unter vielcr Qual erftiden muß, da es die abgefonderte gabe Feuchtigkeit niche 
auszuwerfen vermag. Der Croup fann ju jeder Jahreszeit entftehen. Vorzuͤglich tit 
ec ju firdten, wenn raube, feudptfalte Witterung eintritt, und hauptſächlich, wenn 
teodner Nordoſtwind mit feuchten Suͤdweſtwinden wechſelt und unigefebre. 

Nuͤtzlich ift es, wenn man, fo bald man oben begeidhneten Ton bei einem Huſten 
‘Hort, fogleich das Kind in mafiger Warme Hale und. mit einem Stuͤck Flanell den 
Hals bedeckt. Sobald jedoch der Athem nur irgend beengt erſcheint und Fieberzufälle, 
alé Srifteln, Hise, Kopfweh u. dgl. fic) cinftellen, fo darf man die Hilfe eines gee 
ſchickten Arztes feinen Augenblick mehr unbenuGe laffen. Man traue nidje der kraͤfti— 
gen Matur der Kinder; denn vollfaftige gefunde Kinder find dieſer Halsentzuͤndung 
mebr ausgefe6t, als ſchwaͤchliche; beide ſchweben in groper Gefahr, mehr aber nod 
erftere, als letztere. 

Midhrargte, die ſich noch naber tiber den Croup unterridjten wollen, finden dare 
uͤber weitere Nachricht in Albers Abhandlung ber die ſchnellſte Huͤlfe erfodernde Art 
von Huften u. f. w., die in Bremen bei Heyfe 1804 fir 5 gr. gu haben ift. - 

Merfeburg, den 22. April 1819. 

Koͤnigl. Preug. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Befanntmadhungen der Koͤnigl. Regierung, 


Nachſtehende Befanntmadung: 

„Es ift bereits gu Ende des Jahres 1817 gur Kenntniß des Publifums gee 
bradht worden, daß, zur Vorbereitung des vorbehaltenen hoͤhern Beſchluſſes, wee 
gen der weitern Behandlung derjenigen Papiere, welche gwar sur Altern fandes- 
Schuld der von Preußen wieder erworbenen Landereheile des ehemaligen Konig- 
reichs Weftphalen gehiren, aber nod) niche in eigentliche Reichs - Obligationen um⸗ 
geſchrieben worden, und unter den Mamen: Borderaur, zinsloſe Sdeine, Cafe 
fen-Quittungen ꝛc., im Publicum circuliren, Deegleiden wegen der nod) im Befige 
der GlAubiger befindlichen alten sandes- Obligationen ſelbſt, eine vergangige uͤber⸗ 
ſichtliche Zuſammenſtellung und Verification diefer Papiere Stare finden werde, 
und foldje gu dem Ende bei den, von dem untergeichneten Koͤniglichen Minifterio 
bes Schatzes und fiir das Sraats+ Credit» Wefen, angeordneten Special - Commifs 
fronen, naͤmlich: 

1) fur die Provingen Halberftade mit Wernigerode und Hehenftein und die 
Holj-, Saal- und Mansfeldſchen Kreife des Herzogthums Magdeburg, 
desgleidjen fur die zur alten altmaͤrkſchen Schuld geborigen Papiere, bet dem 
Herrn pres — zu Magdeburg; 

2) fir die Provinzen Minden und Ravensber aderborn und Corven, be 
der Koͤniglichen Regierung gu Minden, a . —— 
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5) fiir das Eichsfeld nebſt Muͤhlhauſen und Nordhauſen, bei bem Herrn Res 
“gierungs - Chef - Prafidenten v. Mog zu Erfurt, at 
mit Beobadhtung der Vorſchriften, welche vow den Verifications - Behirden in ge« 
— Anweiſungen fuͤr die Intereſſenten ertheilt werden, eingereicht werden 
ollen. 

Der in den diesfalligen oͤffentlichen Bekanntmachungen der vorgenannten Spe- 
cial: Verifications:Commiffionen auf den 1. Auguft 1818 vorlaufig beftimmte An- 
>. meldungs-Termin iff langft abgelaufen. Da jedoch gu vermuchen ift, daß die Ans 
meldungen nod nicht volljtandig erfolgt find, und auf der andern Seite die Noth— 
wendigfedt erfordert, in Abfidje der altern fandesfehuld’ der von Preufen wieder 
ertoorbenen Theile des ehemaligen Kinigreidhs Wekphalen, einen feften Abſchluß 
madjen ju Fonnen; fo wird, auf den Grund der von des Kinigs Majeftat mittelſt 
allerbod)fter Cabinetsordre vom 14. 0. M. unmittelbar ertheilten Beftimmung, 
hierdurch zur offentlidjen Kenntniß gebracht: 
daß zur Einreichung der, Behufs der Verificirung, bei den dazu angeord⸗ 
neten Special⸗ Commiſſionen zu praͤſentirenden, zur aͤltern Landesſchuld der 
von Preußen wieder erworbenen Laͤndertheile des ehemaligen Koͤnigreichs 
Weſtphalen gehoͤrenden; Papiere, nod) ein weiterer peremtoriſcher Termin 
bis gum letzten Auguſt dieſes Jahres verſtattet fein fol, nah 
deſſen Ablauf aber alle (patere Anmeldungen von dergleichen Forderungen un⸗ 
bedingt werden zuruͤckgewieſen, und, was aud) uͤber die Art der Realiſation 
diefer Papicre kuͤnftig weiter beftimmt werden mag, dabei gang unberuͤckſich⸗ 

tigt gelaffen werden. . 

Uebrigens wird mit Bezug auf die frihern sffentlidjen Befanntmachungen des 
Rinigliden Finang-Minifterii vom 11. Yuli 1825, 6. December 1815 und 
16. Marg 1816 Hierbei nod) bemerklich gemacht, daß aud) alle diejenigen (chon 
auggefertigten Weftphalifden Neidhs- Obligationen, . die nach ihren fittern aus 
urfprimglid) Preußiſchen verbrieften Landesſchulden herruͤhren, in ſoweit foldje bis 
jeGt etwa nod) nicht gur Umſchreibung in Staats - Schuldfdeine bei der Staats⸗ 
Schulden- Behirde unmittelbar eingereidhe fein follten, bis gum Ablauf des vor⸗ 
gedadten Prajudicial- Termins , gleidjfalls noch bei den genannten Verifications- 
Commiſſionen prafentirt werden fdnnen, und wenn fid) nidjes dabei gu erinnern 
findet, von denfelben mit bem erforderlichen Atteſt werden verfehen werden, ohne 
weldjes fernerhin bei der Controle der Sraatspapiere feine Umſchreibung Statt 
finden foll. 

Berlin, den 25, April 1819. : 
Minifterium des Schatzes und für das Staats-Credit- Wefen. 
(9¢3-) Graf v. Lottum. 


wird hiermit zur Kenntniß des Publicums gebracht. ° 
Merfeburg, den 5. Mai 1819. 


Konigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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“Bur Nachricht wird hierdurch Folgendes bekaunt gemacht: * 

1) auf der Straße von Jena nad) Naumburg iſt ein Neben-Zollamt erſter Ord- 
nung ju Neuflemmingen angelegt worden, welches zugleich zum Anfagepoften 
fiir bas Haupt: Zollamt gu Naumburg dient; 

2) das Meben+ Zoflame erfter Ordnung auf der Straße von Leipzig nach Mer— 
ſeburg iff von Zoͤſchen nach Giinthersdorf und gwar fir jet, bis ein Zoll- 
haus erbauct ift, in ben Gajthof gum ſchwarzen Bar verlege; 

3) der Aufagepofien flr den Landtranspore gu dem Haupt-Zollamte gu Muͤhl- 
berg ijt gu Boregk erridtet worden, ‘ x 

Merfeburg, den. 25. April 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mach einem Beſchluſſe des Koͤnigl. Hohen Staats-Miniſteriums iſt die Vers 
waltung der Abgaben, weiche far die Benugung und zur Unterhaltung landespolisei- 
lider Verbindungsanttalten, als der Bruͤcken, Chauffeen, Hafen, Canale; Sdhleu- 
fen 2c, erhoben werden, feit Dem 1. Januar 181g von dem Koͤnigl. Finang - Miniftes 
rium an das Minifterium fir Handel und Gewerbe ibergegangen. 

*  Ansgenommen davon find jedod) die Flußpaſſagezoͤlle und Octroigefalle von den 

Flufen: Elbe, Wefer, Roein, Mofel und Saar, deren Verwaltung dem Koͤnigl. 

Finanz ⸗ Minifterium verbleibt. 

Das Publikum wird vow dieſer Beſtimmung hierdurch in Kenntniß gefege. 
Merſeburg, den 29. April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Betanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch die unter dem a. d. M. Allerhoͤchſt voll⸗ 
zogene Beſtallung den Kreisamtmann Axt zu Wittenberg bei Gelegenheit der Feier 
ſeines Dienft-Jubifaums gum Hofrath gu ernennen geruht; welches hierdurch bes 
kannt gemacht wird. = ig ae 
Maumburg, ben so. Aprif 1819. : 


Kinigt. Preug. Obers Pandess Geridt. 





Patent-Belanntmadung © |: 


Bom Hohen Mibifterium fir Handel und Gewerbe iff dem Mechanifus C. H. 
Freund in Berlin unterm 27. Movember v. J. ein, zehn nad) einander folgende Jahre 
und fiir die gange Monardhie giltiges Patent, cuf die von ifm erfundenen ynd in 
Anwendung gebrachren Verbefferungen der Dampfmaſchine, namentlich auf eine ei- 
genthiimlicke Merhode die Dampfe gu fondenfiren ohne Einfprigwaffer dabeiwgu 


gebrauchen, und auf einen ——— Daumſfperrungehahn, ertheilt worden, 
und wird ſoiches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 





wre > cara 2 , 

Der in der nad ftehenden Gignalement naber bezeichnete Mowsquetier, Carl Rabenfiein aus 
Halle, ift den 11. 3: M. vom Boften Yufanteries Regiment (Sten SBranvenburgfihen) aus Wes 
fel defertirt. 

Gamtlidhe Kreis- und Locals Polizei: Behorden des hieſigen Regierungss Bezicks werdew 
Daber hierdurch angewiefen, auf ihn fireng gu vigiliren und im Betretungofall ihm fidber nady 
Befel an das vorbenannte Regintent abliefern gu laſſen. . 

Meifeburg, den 23. April 1819. ; a. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Er ſte Abthefung. PG 

Gignalement, Carl Rabenflein aus Halle ander Gaale gebirtig, 21 Jahr alf? 

2 Zoll groß, langes Geſicht, hellbraunes Haar, grofie, etwas gebogene Nafe, fpiges Kin, 
blaue Augen, von friſcher Gejidtefarbe, ſpricht den Berliner Dialect, Bei feiner Eutweidung, 
war derſelbe bekleidet: 1) mif einer neuen Montirung des Regiments; 2) mit grauen Tuchdieuſt⸗ 
bofen; 3) mit graufudner Jade unter der Unifor.n und 4) mit der Dienfimage, 


— 


Der in dem nachſolgenden Signalement näher bezeichnete Mousqwetier, Johann Shri 
ſtian Bogenhardt aiis Sangerhauſen, ijt den 14. d. M. vom 25. Yufanterde s Regiment (1ſten 
Rheiniſchen) aus Cöln deſertirt. Sämtliche Kreis = und Lokal-Polizeibehörden des hieſigen Ree 
gierungsbezirks werden. daher hierdurch angewieſen, anf ihn genau gu vigiliren und ifm im 
Betretungsjatle ſicher nach Cöln an das borbenannfe Regiment ablicfern zu Jaffer. 

Merſeburg, den 26. April 1919. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilumng. 

Sianolement. Johann Ehriftian Bogenhardt, aus Sangerhauſen gebürtig, iſt ar Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und hat blonde Haare, niedere Stirn, blonde Augenbraunen, blane Augen, 
eingebogene Naſe, blonden’ Bart, ſpitzes Kinn und blaſſes Geſſcht. Bet fermer Entweichung 
iar er mit efucr grauen Jace, ein Paar dergl. Tuchhoſen, einer dergl. os nad ein ** 
Schuhen bekleidet. 


Nachbenannte Judividuen vom Gaxoe-Schützen- Bataillon, ser Unteroffizier Friedr. Yar 
quet ans Lod) im Fürſtenthum Neufſchatel und der Schütze Pierre Perret aus Gevay in der 
Schweiz gebürtig, find aus der hiejigen Garnifon am 17. 0. M. Defertirt. Die GOenod'ar⸗ 
mevie wird biermit angewiefen, auf fie ftrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle fidyer nad 
Berlin transporticen und an Vie hiefige Königl.' Commandantur abliefern gu faffen. Der Kreiss 
Brigadier, in dejjen Bezirke dicfelben verhaftet werden, hat mic fofort avon Anzeig⸗ gu mas 
den. Berlin, den 20. April 1829. 


Ronigl. Preuß. Chef Jer Gensd’armeric, 
v. Brauchitſch. 


— 212 — 


Gignalement de6 Jaquet. Alter, 21 Jahr; Größe, 5 Fuh GC Zoll; Haar, roth; 
Glirn, bod); Augenbraunen, roth; Augen, grau; Naſe, mittelmafig,; Nidud, Elein; Bart, 
wenig; Rinn, ſpitzig; Befidht, länglich; Gefichtefarbe, röthlich mit Gommerfprojjen; Gtas 
fur, ſtark; Gprade, franzöſiſch und wenig deutſch. Bekleidung: ein Paar grantudre Hos 
fen, cin Paar Stieſeln und eine Dienſtmütze. 

Gignalement deo Percet. Alter, 27 Jaber; Grofe, 5Fuß 5} Jol; Haar, blovd; 
Gtirn, rund; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, groß; Wiund, fein; Bart, blond; 
Rinn, rund; Gefidht, rund; Gefidtofarbe, bräunlich; Gtatur, grof und ftart; Sprache, 
franzofifd), Bekleidung: grautudne Sade, grautuchne Hofen, ein Paac Stiefeln nad eine 
Dienftmige, 


_ Madbenannte G@iiken deo Garde: Shiken: Bataillons, Karl Lembelet und Henri Pers 
rigcauy, ‘aus Gefancon in Fraukreich gebiirtig , find aus der hieſigen Garnifon am 17. d. M. 
deſertirt. Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf fie ſtrenge gu vigiliren, im Bes 
tretungsfalle fidjer nad Seelin transporficen und an die hiefige Königl. Commandantur abe 
liefern gu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deffen Bezirke diefelben verhaftet find, hat mic 
ſofort Davon Angeige zu madyen. 

Berlin, den 20. April 1819. 

RKonigl, Preuß. Chef see Gensd'armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement des Lembelet. Alter, 23 Jahr; Größe, 5 Fuß 34 Z00; Haar, 
braun; Stirn, rund; Augenbtaunen, braun; Augen, grau; Naſe, mittelmäßig; Muud, 
groß; Bort, braun; Kinn, rund; Geſicht, rind; Geſichtsfarbe, bräunlich; Statur, ſtark; 
Sprache, franzöſiſch. Bekleidung: graue tuchne Jacke, graue tuchne Hoſen, ein Paar Stie⸗ 
fein und cine Dienſtmütze. Beſondere Umſtände: der ic. Lembelet hat an der Oberlippe 
eine Eleine Narbe. 


Gignalement des Perrigeaur. Aller, 22 Jahr; Groge, 5 Fuß 43 Zoll; Haar, 
ſchwarz; Stirn, platt; Augenbraunen, braun; Augen, braun; Naſe, tein; Mund, groß; 
Bart, braun; Klan, rund; Geſicht, rund; Geſichtofarbe, bräunlich; Statur, miltelmagig; 
Sprache, franzöſiſch. Bekleidung: grautuchne Jacke, — Hoſen, cin Paar Slefein 
und eine Dienſtmütze. 
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Amt ss Slat t 
; Ser 
KinigliGen Regierung gu Merfesurg, 
: 20, Stuͤck. 








Merfeburg, ben 15, Mai 1819. 





Allgemeine Gefesfammlung, 


Das Ste Stud der allgemeinen GefeSfammlung fir 1819 enthaͤlt unter 


No, 527. Die Beftatigungs-Urfunde wegen einiger das Oſtpreußiſche landſchaft - 
liche Feuerfocietat » Meglement betreffenden Veftimmungen. Wom 18, Marg 
b. %.; } 


3 
No. 528. Die Erklaͤrung vom 31. Marg 1819, betreffend bas mic Sachſen⸗ 
- Weimar - Eifenad getroffene Abfommen: daß in Unterfudhungsfadjen bet 
Unvermogenheit des Snculpaten nur die baaren Auslagen erftattet werden 
; folfen; und unter 
No. 52g. Die Erflarung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der 
Landgraflich~ He (fen - Homburgifchen-Megierung verabredeten Freigigigfeit, 
_in Betreff der gum deutſchen Bunde nicht gehoͤrigen Preußtſchen Previne 
gen.” Bom 16, April 1819. ,, 

Das diésjahrige gte Stück der allgemeinen Gefesfammlung enthalt unter: 

No. ba Die Cartel Convention mit Braunſchweig-Luͤneburg. Wom 25. Fee 
tuat 1819. 


No. 531. Die Befanntmadung ver am 16. Auguſt 1818 mit Raffau abgeſchloſ- 


ſenen Cartel. Convention. Wom 718. Marg 181g. 
No. 532. Die Cartet.» Convention mit Birtemberg. Wom 51. Marg 181g. 
No. 553. Die Bekanntmachung der mit Maffaw getroffenen Ucbereinfunft, wee 
gen wedhfelfeitiger Uebernabme der Bagabonden und Ausgewiefenen. Wor 
16. April 18 rg. ‘ 
No. 534. Den Chauffeegeld- Tarif fir die Provingen diesfeit ber Wefer, Won 
* 31, Janwar 1829, 


Das diesjahrige rote, Sti der alfgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt unter : 
No, 555. Das Gefes wegen Beſteuerung des inlandifden Branntweins, Brane 
J malzes, Weinmoſtes und der Tabacksblaͤtter; 
No. 556. die gu vorſtehendem Geſetz gehoͤrige Ordnung, und 

Ao. 537. die Verordnung, wegen veraͤnderter Einrichtungen in Folge des Steuer · 


— — = « 


ae 


20. Strid, 1 Gog, 
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Geleges vom 26. Mal v. J. ynd refp. des Vorſtehenden. Saͤmmtlich vom 
8, Februar 1819. ; 





. ; Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
Ne. 71. Nachſtehendes Refcript des Koͤnigl. Polizei-Miniſterii: 
ch poe „Die Konig. Regiecung zu Koͤnigsberg Hat angeseigt, daf den barmbersigen 
————— Bruͤdern Eingangspaͤſſe nach Rußland von dem Ruſſiſchen Conſulat in Memel 
lenden Ein⸗ erſt nach vorgangiger Unfrage bei der hieſigen Ruſſiſch Kaiſerlichen Geſandtſchaft 
gange zaͤſſe be⸗ ertheilt worden. Da dieſes einen langen Aufenthalt veranlaßt und jene Yndt« 
treffend. viduen unterdeffen den Einwohnern in Memel jur raft fallen; fo ift ifnen, in 
Gemaßheit der hinfichtlich derfelben bereits befteyenden Gefege, der Eintritt 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten auch ſelbſt zur Reiſe nach Rußland noch ſo 
lange zu verweigern, bis ſie einen gültigen Eingangspaß nach Rußland pro— 
duciren. 
Die Koͤnigl. Regierung hat hiernach in ihrem Bezirke das Weitere gu vers 
fiigen. | . 
Berlin, den 15, April 1819. Pe a 
Konigl. Polizei-Miniſterium.“ 
wird ſaͤmtlichen PaG- PolizeibeHarden unſers Regierungsbezirks mit der Auffoderung 
bekannt gemacht, die darin enthaltene Beſtimmung bei Ertheilung von Eingangs⸗ 
paͤſſen an barmherzige Bruͤder, die nach Rußland gehen wollen, aufs Genaueſte 
zu befolgen.“ a2 4 ; : 
Merfeburg, den 23. April 2819. 


Kbnigh Preuß. Megierung. Erfte Abtheilung. 


- Mr. 72. Zufolge eines von dem Hohen Minifterio der geiftliden, Unterrichts- und Mee 

Die Uniferm Hicinal» Angelegenheiten unterm So. Januar d. J. an uns erlaffenen Refcripts, brine 

39 hoa gen wir eine, die Uniform der Rreisphyfict betreifende, Verfügung des ehemaligen 

. Ehefs des Departements, fir die allgemeine Polizei im Minifterio des Innern, gue 
aligemeinen Kenntniß: : 


1 Des Konigs Majeftat haben nad) meinem Vorſchlage, mittelft Cabinetsordre 
pom 14.0. M., gu genehmigen geruht, daß die Kreis» und Stadtphyfici wegen 
ber mannigfaltigen Beruͤhrungen, in welche fie mit Perfonen fommen, die daran 
gewoͤhnt find, ihre Vorgeſetzten durd) eine auszeichnende Kleidung unterſchleden gu 
fehen rc., mit einer Amtsfleidung verfehen werden und denfelben die jeSige Uniform 
Der Polizei⸗Offizianten, mit der im Reglement vom 14. Movember 180% §. 8., 
unter dem Budhftaben d, fire die Kreis-Juftigrathe und Regierungsaffefforen vor- 
geſchriebenen Stickerei, jedoch mit der Abanderung beigelegt, daß die Kreis- und 
Stadtphyfici ſtatt des gu der Poligei- Uniform gehdrenden Gabels, ben bei den 
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aͤbrigen Civil. Uniformen gebraͤuchlichen Degen tragen ſollen. Berlin, den 


7. September 1815,% 


Koͤnigl. Seheimer Gtaatsrath und Chef des Departements der 
aligemeinen Poligei im Miniſterio deo Junern, : 


v. Schuͤckmann. 


und bemerken jedoch in Gemaͤßheit eines Hohen Miniſterialreſeripts vom 20. v. M. 
ausdruͤcklich dabei, daß nur diejenigen Stadtphyſici, welche wirklich vom Staate 
angeſtellte Medieinal · Beamte find und daher als wirkliche Koͤnigliche Diener betrach⸗ 
tet werden muͤſſen, zur Tragung der Uniform berechtigt und in dieſer Verordnung ge⸗ 
meint find, daher dieſe leGtere auf die Stadtphyſici des hieſigen Regierungs-Bezirks 
gar keine Anwendung findet. 


Merſeburg, den 24. April :819. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ym Servis - Regulativ ift der Charge dee Feld- Kufter nice gedact, und war 


ed daher zweifelhaft, welder Gervis - Sag denfelben, wenn fic) folde bei Truppen⸗ 
theilen angeſtellt beſinden, gebuͤhre. 


20. 


Auf vesfallfige Anfrage Har das Koͤnigl. Hohe Minifterium des Innern unterm 
v. M. beſtimmt: daß die Feld-Kuüſter Anſpruch auf den Servis der Feldwebel 


haben; und machen wir folches ſaͤmmtlichen Servis. Behoͤrden ünſers Regierungs- 
bezirks zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt. ae 


. 


Merfeburg, am 4 Mai i8ige . a ee 
Koͤnigl. Preuß. Megierung.  Erfle Abtheilung. 


urd) einen Befehi Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs vom 7. April 1804 iff bie 

Dauer des Univerficats- Studit auf drei Jahre feſtgeſetzt, die cenaue Beobach— 
tung diefer rift naͤchſtdem atten Staats-Prvfungsbehstden zur Pflicht gemacht, 
denfelben vorgeſchrieben/ keinen zu den erſten Staats -Pruͤfungen zuzulaſſen, der 
nicht entweder das triennium academicum ganz abſolvirt oder den Erlaß eines 
Theils deſſelben von dem Chef des Departements, bei welchem er ſich pruͤfen laſ⸗ 
ſen will, erlangt hat, und endlich zur Erwerbung dieſes Erlaſſes eine bei der Fa⸗ 
cultaͤt, zu welcher Der Studirende gehoͤrt, wohl beſtandene Pruͤfung und ein 

“pariiber ethaltenes Zeugniß als weſentliche Bebingung gefoderf worden, — — 

Durch die Unruhen der Kriegsjahre, welche ſo manche Stirung des ‘tus 


Rach ehende BPerfiigung der hohen Miniſterien: 
vr 


_ hienwefens veranlaft haben, iff auc) Die genane Beobachtung diefer Einrichtung 


‘unterbredjen worden. Ihre Aufrechterhaltung iſt aber um fo nothwendiger, als 
git, Dreijabriges afadentifthes Studium fir manche Fader kaum binreichr, fue 
andere eben genuͤgt und nod) dazu der einjabrige 
benden Heere dabei in Anrednung kommt, fo daß die gewiſſenhafteſte Benugung 
Der Zeit erfordere wird, wenn ſelbſt bet voller Abfolucion des iriennii der Zweck 


Me. 73. 


Den Servis 


fiir Die Feldkuͤ⸗ 
fer betr. 


Ne. 74. 
Die Abſolbi⸗ 
tuna des tri- 
ennii acade- 
mici betr. 


- 


Dienft der Freiwilligen im {tes , 
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bes Unlverſitaͤts⸗Studii erreicht werden ſoll, eine Abkuͤrzung dieſer Friſt aber, 
da nur ein beſonders angeſtrengter, kaum zu erwartender Fleiß die Verminderung 
ber ohnehin kurzen Zeit des Studil gu erſetzen vermag, gewiß fo ſelten gehoͤrig 
begruͤndet fein wird, daß fie bei der allgemeinen Beſtimmung ganz außer Bee 
grade gelaſſen werden Fann. 

Die unterzeichneten Miniſterien haben ſich daher bewogen geſehen, die Vers 
erdnungen wegen des triennii academici ſaͤmmtlichen von ihnen abhaͤngenden 
Staats. Prifungsbehicden wieder in Erinnerung gu bringen und denſelben gus 
gleid) den Beſchluß gu erdffnen, daß kuͤnftig gar Ceine Dispenfation von dem ers 
—vwaͤhnten triennio mehr ertheilt werden foll. 

Demgemaͤß wird der Koͤnigl. Regierung hierdurd) aufgetragen, Fimftig- 

Bin feinen, der auf einer Univerfitad ftudiert hat, mehe gu der, Referendariats- 

Prifung jujulaffen, wenn von ifm nicht das triennium academicum abfols 

virt worden ift, under fic) nicht Durd das von ifm vorgulegende Univerfitatss 

zeugniß dariiber gehorig ausweifet. Daß in diefen Zeugniffen das deshalb Noͤ— 
thige bemerkt werde, ift den Univerfitaten anfgegeben und ifnen zugleich aufs 
— getragen worden, den gegenwaͤrtig Studierenden bekannt ju machen, daß Feine 
ee Dispenfation vom triennio academico mehr Start finden werde. Damit aber 
aud Seder, welder die Univerfitat beziehen will, in Seiten feine Einrichtung 
Biernad) machen finne, unv Feiner fic) gu beſchweren babe, wenn ibm die Hoff« 
nung, Erlag von der geſetzlichen Studienzeit gu erhalten, fehlſchlaͤgt, fo wird 
Der Koͤnigl. Regierung aufgetragen, die gegenwaͤrtige Verfuͤgung gu allgemeis 
wer Nachachtung durd) das Amrsblate befannt gu machen. 
Bertin, den ag. Marg Big. 


(Gez.) Altenſtein. Kircheiſen. Schuckmann. Klewitz. 
Miniſterium der geiſtlichen, Uncerridts +. und Medicinal 
Angelegenheiten. — | . 
Minifterium der Fuftiz. 
Miniſterium des Innern, und 
Miniſterium der Finanzen.“ 


, 


fn 
Bie Koͤnigl. Regierung gu 
Merſeburg. 
wird hierdurch anbefohlnermaaßen zur allgemeinen Kenntniß gebracht und dabei zu⸗ 
gleich, in Folge einer von dem Koͤnigl. Conſiſtorio der Provinz Sachſen erhaltenen 
Mittheilung vom 15. April d. J., bemerkt, daß demnach auch 
„kuͤnftighin Niemand zu dem examen pro licentia concionandi oder zur 
„Pruͤfung pro schola gelaſſen werden darf, der nicht durch cin Univerſitaͤts— 
„Zeugniß nachweiſet, daß er das triennium academicum abſolvirt habe.“ 
Merſeburg, am 4. Mai 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheitung. 


Das Koͤnigl. Hohe Polisei -Miniffevium hat unterm 15. April d. J. ſich veran- Mr, 75. 
laßt gefunden, die genaue Befolgung der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. II. Wegen des 
Tit. aor §. 750., nad) welder Haltens wil. 
bie Obrigkeit die Erlaubniß, wilde oder andere von Natur ſchaͤdliche Thiere zu der Thisre. 
balten, bei eigner Vertretung nicht ertheilen foll, wenn fie fid) nicht zuvor ubers 
geugt hat, daß hinlangtidy fidjere Maaßregeln zur Verhuͤtung alles beforgliden 
Sdhadens genommen worden, 
~ erneuert in Erinnerung ju bringen- 

" Wir weifen daher vie betrefſenden Ortsbehirden unfers Regierungsbezirks gue 
genauen Befolgung diefer CVM(Hriftan, und madjen ihnen infonderbeit gur Pflicht, 
bei Gelegendeiten, wo Menagerieen auslandifder Thiere von Conceſſionirten gezeigt 
werden follen, forgfaltig und durch Aufſicht an Ore und Stelle darauf gu halten, daß 
unausgefest, fowoh! beim Ausladen und bei der Ausſtellung ſolcher Thiere, durdy 
deren vdllig gureidhende Befeftiqung, Auffiche und Firhrung, als aud beim Einlenen 
ber Thiere und Ben VorFehrungen jum Transport derfelben, jeder beforgliden Gefahr 
vorgebeugt, aud) in deren Mabe uberall mit Feuer und Lidhe gang vorzuͤglich vorfidhtig 
umgegangen werde. 

_ Wir haben das Vertrauen, daß die betreffenden Ortsbehirden hiernadh alle ers 
forderliche und ihnen gu Gebote frehenden Vorſichts-Maaßregeln nach den Ortsver⸗ 
haͤltniſſen zur Vermeidung fedes Unglicés treffen werden. 

Merfeburg, am 5. Mai 181g. 


Königl. Preuß. Regierung.. Ere Abthetlung. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums dev Proving Sachſen. 


In Folge eines Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten bringt bas unterzeichnete Confiftorium hiermit sur Kennt⸗ 
niß, daß, da gegenwaͤrtig auch ver bisher in Frankreich geſtandene Theil der Armee 

a's Vaterland zuruͤckgekehrt iſt, nach den Beſtimmungen des Militair-Kirchen-Re— 
—5355 nunmehr die Function des Feldprobſtes aufhoͤrxt, und die Herren Militaire 
prediger jet ſaͤmmtlich ohne Ausnahme unter die geiſtlichen Oberbehorden der Proving 
and unter die Auffide der Herren Guperintendencten tveten, gu Deven Kirchen-Kreiſe 
ber Ort gehirt, in welchem fie in Garnifon ſtehen. 

HNiernad haben die Herren Superintendenten und Prediger, ſo wie jeder, den 
es angeht, ſich zu adjten, a en oe : 
Magdeburg, den 13. April 81g. gn. ae eS 

Konig Preug. Confiftorinm.per Provins Sachſen. 
Bekanntmachungen der Konigt. Regierung, 
Vermoͤge einer von den Kénigh Hohen Handels- tind Finang: Miniſterien erlaſ⸗ 


fenen Verfuͤgung vem 26. v. M. foffen die Unterthanen der Hergoal. Eadjfen - Go- 
thaifdyen Regierung gu Beobachtung des Reciproct in allen Orrſchaften des hicfigen 
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Regierungs-Bezirks, wo die Marktſchau noch beſteht, von derſelben freigelaſſen 
werden. 
Die betreffenden Ortsobrigkeiten werden daher hierdurch angewieſen, ſich nad 
dieſer Anordnung gu achten und wegen deren Ausfuͤhrung das Noͤthige gu veranſtalten. 
Merſeburg, am 25. April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Die Schiffahrtsſchleuſe zu Rothenbürg an der Saale muß wegen einer daran 
vor zunehmenden Ausbeſſerung, vom 27. Mai d. J. angaauf 3 Monate geſperrt wer— 
den, und es iſt neben dem dortigen Wehre eine =, dal gemadt, auf welder 
wadbrend der Sdleufenfperrung die Ladungen der oberfalb und unterhalb dejfelben ans 
fommenden Schiffe dbergebracht werden koͤnnen. ; 

Merfeburg, den 50. Upril 181g. 


Koͤnigl. PreuB. Regierung. Zweite Abtheilung, . 


Daf die Prifungen und Confirmationen der Schullehrer allhier in der Regel 
nur an der erften Mittwod) jeden Monats, und wenn auf felbige ein Feſttag, 
oder das Ofter- oder Pfingſtfeſt in derfelben Woche fiele, an der zweiten Mites 
woch gebalten werden fonnen, und bie Eraminandi daber fid) jedesmal den Tag vor 
jener Mittwoch, Mittags in der Hiefigen Kanzlei gu melden haben, wird bierdurch, 
um unangenebme Storungen ju vermeiden, nodymals befannt gemade. 

Merfeburg, den 4 Mai 181g. 


Kinigl. Preug. Kirdhdens und Sdhul- Commiffion. 


Die bei Der Koͤniglich Saͤchſiſchen Rentfammer in Dresden jeither deponirt ges 
wefenen, ſowohl von vormatigen, als aud) gegenwartigen Bcamten und Padrern, 
aus dem Herzogthume Sachſen dorthin geleifteten Caurionen in Staatspapicren und 
andern Documenten find mit den dazu gehorigen Coupons und Zinsnoten in Folge gee 
troffener Uebereinfunft nunmehr von der Koͤniglich Saͤchſiſchen Behorde ausgeliefert 
und an die betréeffenden Koͤniglichen Regierungen abgegeben worden. . | 

Es werden daher die fammelichen Cautions-Intereſſenten im hieſigen Regie: 
rungsbezirke, welche bis jebt Dic Coupons und Zinsnoten ver von ihnen nicdergeleg: 
ten Staatspapiere gum Behuf der Zinserhebung in den falligen Zahlungs - Terminen, 
bei der Koͤniglich Saͤchſiſchen Rentfammer bejogen haben, hierdurd aufgefodere und 
angewiefen, ſich wegen der bereits faltigen, fo wie wegen der vom Ofter - Termin 
dieſes Jahres ab, kuͤnftig terminmeife gu bejtehenden Coupons nunmehr an die bies 
fige Roniglidhe Regierungs-Hauptkaſſe zu wenden, und von diefer gegen Interims— 
{hein und Quittung die Aushandiguag derſelben gu erwarten. 

Die Realifirung der Coupons und Zinsnoten erfolgt ubrigens bis auf diesfallfige 
Benachrichtigung wie geither bei den Handelshaufern Reichenbach und Frege in Leip⸗ 


sig, und muß den Sntereffenten ferner aͤberlaſſen bleiben. Merſeburg, den 7. Mai 
1819. 
Kinigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


* Steckbrief. 

Nachbenannte Schützen des Garde— Schigens Bataillons, Kachti aus Rallnad und Fran: 
cois Perne aus Bern in der Schweitz gebiirtig, find aus der Hiefigen Garnifon am 3. d. I. 
Defertirt. Die Genod'armerie wird biermit anaewiefen, auf fie ftrenge gu vigiliren, im Ges 
frefungsjolle ſicher nach Berlin transportiren und an vie bhiefige Roni,,*. Commandantur ab⸗ 
liefern zu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deſſen Bezirke diefelben verhaftet find, hat mic 
fofort davon Anzeige gu machen, 

Berlin, den 4. Mai 181g. 

Ronigh. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
! v. Brauchitſch. 

Signalement des Kachti. Alter, 19 Jahr 4 Monat; Größe, 5 Fuß 4} Zoll; 
Haar, blond; Stirn, hoch; Augenbraunen, dunkel; Augen, blaugrau; Naſe, kurz, gebogen; 
Mund, groß; Bart, wenig; Kinn,' fpit ; Geſicht, mager und länglich; Geſichtsfarbe, blaß; Sta⸗ 
tur, hager; Sprache, deutſch und franzöſiſch. Bekleidung: eine alte graue Uniform, ein 
Paar graue fucyne Hofen, em Czakot, ein Hirſchfänger mit Gehenk und Portepée. — . 

‘Gignalement deo Perne. © Miter, 18 Yaht 6 Monat; Grofe, 5 Fuß 34 Holl; - 
Haar, blond; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Nafe, Mein; Mund, groß; Bart, 
Nkeinen; Rinn, rund; Geſicht, länglich; Gefidhtsfarbe, gelblid); Statue, ſchlank; Sprache, 
Deutfd) im Schweitzer Dialect und franzöñſch. Bekleidung: eine Uniform, cin Paar gtautudne 
Hofen, ein Czakot mit Zubehör, ein Hirſchfänger mit Gehenke. 





ete 
— 


NM a 


h@weifung 


der, in dem Monat April 1Gag in den nadbenannfen gum biefigen Regierungobezirke geborigen Städten beſtandenen 
Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen des Rauchfutters. 
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Mecfeburg, am 10. Wai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheil 
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Ames. Slatt 





ber 
Koͤnigligen Regierung zu Nerſeburg. 
21. Stuck. 


eee 


Merfeburg, den 22, Mai 181g. 








GVerordnungen der Konigh Regierung. 
Mr. 76. 


Das Hohe Koͤnigliche Finanz⸗ Minifterium Hat geneHmiget, daß auf der nad» Beſtimmun⸗ 


ften Naumburger Meſſe verfuchsweile folgende Einrichtung getroffen werden foll: gen uͤber die 
naͤchſte Naum 


1) die inlaͤndiſchen Waaren find weder bei dem Eingange, noch bei bem Ause purger grege. 
gange einer befondern Controlle unterworfen; eine Bezeichnung derfelben durch Sie- 
get rc. ift nicht erfoderlid). Die Raufer koͤnnen folde frei und ohne Revifion, wohin 
fie wollen, aus Naumburg ausführen, und nur die etwa bem Ausgangsgolle unter- 
liegenden Gegenftande fin® bei der Ausfuge i in das Ausland gur Revifion gu ftellen und 
mit dem Ausgangszolle gu verſteuern. 

2) Yn Anſehung der zur Meſſe kommenden, unverſteuerten fremden Waaren 
muß eine Controtle sur Sicherſtellung des Steuer- und Gewerbs « Yntereffe unvermeids 
lich beibehaleen werden. Um fie jedoch moͤglichſt gu vereinfachen, foll fie in folgen- 
ber Are gefuͤhrt werden: . 

Neder Meßverkaͤufer haftet fir die vollen oll: und Verbrauchsſteuer - Abgaben 
von den von ihm jure Meſſe eingebrachten auslandifden Waaren. 

Bei ſeiner Anfunft wird ifm ein Conto erdffnet, in welches die Le§tern nach 

Qualitaͤt und Quantitaͤt eingetragen werden. Die Verbindlichkeit fuͤr die vollen Ge— 
faͤlle von den ifm a Conto notirten Waaren gu haften, lift ſich wieder auf in Anfe- 
“Hung derjenigen, welche er 

a) wabrend der Meſſe auf Begleitſcheine in das Ausland oder in — 
verſendet; 

6b) * Seendigter Meſſe als unverkauft in das Ausland zuruͤckfuͤhrt; 

cpetin Betreff derjenigen Waaren, welche er bis gu weiterer Dispofition unter der 

Auffiche Der Steuerbehoͤrde in Raumburg ſtehen lage. 

Dieſe unter a. b. und c. bemerkten Waaren werden von ſeinem Conto des Ein⸗ 
gangs abgeſchrieben. Von denjenigen, welche alsdann an dem letztern noch mangeln, 
bat ver Verkaͤufer bie voflen tarifmafigen Zoll- und Gerbvaudsfteuer-Gefalle, foe 
gleid) nad) beendigter Meffe, gu bezahlen und es bleibt ifm uͤberlaſſen, fic) wegen 
— bei ſeinen Abkaͤufern durch den Vertaufspreis — zu batten, 


1, Stid. 10 Bog, 


Die far das Inland verfauften oder fonft nicht zur ſteuerfreien Abſchreibung be- 
ſtimmten auslaͤndiſchen Waaren braudjen dagegen eben fo wenig, gls die inlaͤndiſchen, 
. einer Ausgangs: Revifion unterworfen ju werden. Es wird demnadft beabſichtiget, 
* eine Einricheung ju treffen, vermoͤge welder aud) geringere Parthieen Fabrifwaaren, 
welche ſich fonft ihrer Quantitat nach sur Verfendung auf Begleitſcheine niche eignen, 
bis su cinem nod gu bejtimmenden Minimum zur fteuerfreien Abſchreibung gelangen 
fonnen. 

Sehr zur Erleidhterung wird es gereidben, wenn fich die VerFaufer nach den Ume 
ſtaͤnden fo einrichten, daß fie die Revifion und Oeffnung der Collis nur in der Maaße 
verlangen, als ifr Verfauf fic) erweitert, fo daß gange Collis unerdffnet auf Begleit= 
fdye.ne zuruͤck- und weiter gehen Fonnen. 

Der Betrag der Ubgaben, fire welche der VerFaufer yu Haften hat, iſt gwar in der 
Regel entweder durch Deponirung oder durch Buͤrgſchaft fidjer gu ſtellen. Wefannte, 
fidbere Handelshaufer Finnen jedoch darauf rechnen, daß ihnen bierin keine Schwierig- 
Feit gemacht und daß anſtatt Der-daaren Depoſition oder Buͤrgſchaft auch die Ausſtel— 
lung eines bloBen Reverſes fur geniigend angenommen werden wird, 

5) Die sur Naumburger Meſſe links Der Oder ein» und von diefer Meffe 
wieder linfs Der Oder ausgedenden Waaren zahlen gefeslid), wenn fie aud) im Tarif 
mit einem hoͤhern Cingangsjoll belege find, nur den ermäßigten Durchgangszoll an 
42 Grofden vom Centner belegten Waaren bleibt es bei den tarifmäßigen Cagen. 
Es ijt demnaͤchſt die Abſicht, auch fir die von Der Maumburger Mejje aus redes 
ber Oder aus- und refp. dadin eingehbenden. fremden Waaren eine ſehr berradpelide 
Ermafigung des Zolles feſt zuſetzen. 

4) Dic bisherige ſtädtiſche Meß-Abgabe ijt durch das Geſetz vom 26. Mai vo— 
rigen Jahres §. 17. und 18. aufgehoben. Zur Deckung der Ortsverwaltungskoſten 
wird indeſſen, wie auf der letzten Meſſe zu Frankfurt an der Oder, eine maͤßige Meß— 
abgabe ſowohl von den fremden, als von den inlandifden Waaren bei dem Cingange 
in Maumburg erhoben werden. ; 

5) Mefverfaufer, weiche mit infandifchen und verſteuerten Waaren handeln, 
duͤrfen niche zugleich in Demfelben Sager unverfteuerte auslaͤndiſche Waaren fuͤhren. 

Indem wir dieſe Grundbeſtimmungen vorlaͤufig zur Rennenifi des Handels ſtan⸗ 
bes bringen, bemerken wir noch, daß die ſpeciellern Feſtſetzungen durch ein befonde- 
res Meß-Reglement werden bekannt gemacht werden, 

Merſeburg, den 14. Wai 1819. | 

Koͤnigl. Preuß Regierung. Zweite Abtheilung. 


⸗ — 
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Rr. 77. 
Die rhebung Nachſtehender Chauffee- Geld Tarif foll in Gemaͤßheit der AllerHichften Cabi— 
des Chauffee: nets: Ordre vom 52. Januar 0. J. in famelidchen Koͤnigl. Preuß. Provingen dieſſeits 
———— der Weſer, gelten. Indem wir dies hierdurch oͤffentlich bekannt machen, ſetzen wir 
Sarife von sa, sUgleicy feſt, Daf die Erhebung des Chauſſee-Geldes nach dieſem Tarif, in unſerm 
dan. r8ig. ganzen Regierungs-Bezirke, mit dem a, Juni d. J. ihren Anfang nehmen ſoll, und 


— 
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baf von da an das bisherige vier und swangigftindige Offenftehen, der. Barriere Be. 
hufs der Chauſſeezollfreien Ruͤckkehr, nicht weicec Statt finden darf. 
——— ben 15. Mai 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Chauſſee Geld-Tarif 


—für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen. 





R 

karren: 
a) beladen, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugthie i] 6 
b) ledig, fir jedes Pferd oder andere Zugthier’. , — 8 


Wenn die Rader obiger Fracptwagen und der Karren 6 ett und bare 
ber breit find, fo zahlt das Pferd oder Zugthier: 
a) beladen *_ * © * © © @ # # — 8 
b)-fedbig . .« ¢ oe te — 4 
te Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets, und jedes andere Fuhr⸗ 


ee oder zweiraͤdrige Frachtkarren, ſo wie meee Bauer: 


werf jum Fortſchaffen von Perfonen, beladen oder ledig, flr jedes 

Pferd . . *. . > * + . + * > . — E fy — 
Fuhrwerke, welche unter ‘obigen nicht begriffen find, namentlid) viers 

rädrige Land- tind Bauerwagen, wenn fie die-eignen landliden Er— 

zeugniſſe verfabren, aud) von Sdlitten, fiir jedes Pferd oder andere 


os + - 


Bugthier : 
a) beladen c.. 2 — 
b) ledig .. — 
4,| Gon einem Pferde oder ‘Maul thier, befaden mit einem Reuter, ober cig — 
5. Gon einem Ochſen, einer Kuh, einem Eſel.... — 
6. IFohlen, Kaͤlber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einjeln gefuͤhrt wer⸗ 

j den, find frei; von finf Gtite . 2. 2 6 ew o © © © oe oe fl 8 
7 | Schweine, Schaafe, Ziegen, in Heerden, von 10 Sti. . . . J-—] # 
Alle Fubrwerfe, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stifren beſchlagen find, 

welde + Boll und daruͤber vorftehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 


Ausnahmen. 
Chauſſee-Geld wird nicht erhobene 
a) von Réniglichen und der Pringen des Koͤniglichen Haufes Pferden ober Wagen, 
die mit eigenen Pferden oder Maulthieren befpanne find; 
b) von Fubrwerfen und Reitpferden, welde Negintenter und Rommandos — Marſche 
— ſich fuͤhren, fo. wie von Lieferungswagen fir die Armee und Feſtungen im 
riege; 
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c) von Koͤniglichen Kouriers und den der fremben Maͤchte, von reitenden Poften 
und von leer guriidgebenden Poft- Fubrwerfen und Pojtpferden; 

d) von Feuerloͤſchungs- und Hilfe» Kreis Fubren; 

e) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer innerhalb ber Grenje . 
ihrer Gemeinde over Feldmark; 

f) von ten Fuhrwerken, welde Chauffee» Baumaterialien anfahren; 

g) von den Fubrwerfen oder Pferden der beim Chauffee- Wefen oe Bau- 
DBeamten innerhalb ibres Geſchaͤftsbezirks. 

Gegeben Berlin, den 51. Januar 1819. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Mr. 78. Da das wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Braumalzes, 
Die Einſuͤh Weinmoftes und der Tabacksblaͤtter, nebſt der dazu gehoͤrigen Ordnung, und die 
tung der indir Berordnung wegen veranderter Cinridjrungen in Folge der Steuergefegse vom 26. Mai 
—— 1818 und 8. Sebruar d. J. nunmebhr, unverzuͤglich, zur Ausfuͤhrung gebracht werden 
nabDerfdrif, len; fo haben wir vorgedadyte Belege und Vorfdriften, mictelft des hier nachſte— 
bed Gefenes 5, benden Aboruds, gu Yedermanns Nachachtung bffenttich befannt madjen wollen. 
8. Febr. 181g. Merfeburg, den 18, Mai 181g. , 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Geſetz 


wegen —— des inländiſchen Branntweins, Braumalzes, Weinmoſtes und der Tabacks— 
blatter. Vom 8. Februar 1819. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. xr. 


Die fortgeſetzten Berathungen uͤber die Verbeſſerungen des Steuerweſens ha⸗ 
ben Uns die Ueberzeugung gewährt, daß nächſt den durch das Geſetz vom 26. Mai 
1818 angeordneten Zoͤllen und Berbraucsiteuern ven auslandifden Waaren, die 
Befteuerung des inlandifdhen BSranntweins, Braumalzes und Weins, wie aud der 
inlandifden Tabafsblatcer vorzuͤglich geeignet ijt, mit der mindetten DBelajtigung 
bes Landes einen bedentenden Theil des ecforbderliden Staatseinfommens herbei zu 
ſchaffen, welches durch die zur Befoörderung der Gewerbe und des freien inneren 
Verkehrs getroffenen Maaßregeln verringert worden. 

Wir haben die hierauf ſich beziehenden Verhäͤltniſſe forgfaltig pruͤfen laſſen, 
* verordnen nad) erfordertem Gutachten Unſers Staatsraths deshalb nunmehr wie 
olget: 
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G. 1. Einer Steuer find folgende Gegenſtaͤnde unterworfen, wenn fie im In⸗ 
lande erzeugt werden: 

1) der Branntwein, 

2) das Braumalz, 

5) der Weinmoſt, 

4) die Zabafsbiarter. 


§..2, Die Steuer vom Vranntwein foll durch einen Blafenging in dem Maaße |. Vetiiang 
erhoben werden, Daf von jedem Quart Branntwein (ju 50 vom Hundert Alkohol res  Brannts 


tweinblafens 


nad) dem Alfoholometer von Tralles) welder bei dem als Regel angenommenen Be- sinies. 


triebe gewonnen werden fann, 1 gGr. 5 Pf. entrichtet wird. 

Als Regel wird angenommen, daß der in 24 Seunden ergeugre Branntwein 
von 50° Alfopol fic) gum Blafenraum wie 1 gu 4 verhale, wonad der Blafengins 
1 gGr. 3 Pf. aaf Bier Quart Blafeningale fir jene Zeit betrage. 

§. 3. Bei. Brennereien, welde auf einen ſchnelleren Betried als §. 2. anges 


nommen worden, eingeridjtet find, wird der Blafengins verhältnißmäßig erhohe.” — 


Es findet jedoch die Erhdhung erft Sract, wenn | mehr an Branntwein nad) Bes 
fchaffenbeit der Cinrichtung in 94 Grunden ergeugt werden fann, und dann aud 
lediglich in gleichen Abftufungen mit ¢ der Steuer. 

§. 4. Fuͤr die, (chon beftehenden Brennercien, welche erweistid) um ~ und 
mehr in ber eben angenommenen Produftionsfabigfeit zurückbleiben, fann in. den 
nachjten zwei Jahren eine Erleichterung des Sreuerfages, nach Maaßgabe der ju 
ermittelnden Produfrionsfabigfeic, auf F oder ¢ aud) bis auf 2 des §. a. feftge- 
ſetzten Stenerfages verlangt werden. 

5, Dei abgelegenen Brennereien von unbedeutendem Umfange fann eine 
Giration des Blafensinfes geſtattet werden. 


§. 6. Zur Entridtung des Blafenginfes ale Vranntweinfteuer ift ein Seder Bem bie Ents 


verpflicjtet, der Deftillirgerarhe gur Bercicung von Branntwein oder Liqueurs benugt, 


tidtun; deg 


Blaſeminſes 


Eine Benutzung der Deſtillirgeraͤthe zu dieſem Zwecke wird allemal vermuthet. obliegt. 
§. 7. Fret von der Steuer ift fiir eine jede Apotheke eine Blafe fire das La> qugnapme. 


boratorium bis yu 215 Quart Inhalt. 

§. 8. Blaſen, weiche der Gewerbetreibende auf einige Zeit gum Waſſerkochen 
oder ju einem andern außergewöhnlichen Swede benugen will, follen ohne Entrids 
tung einer Steuer dazu freigegeben werden, wenn der Inhaber die MaaGregeln bes 
folgt, weldje bie Steuerbehoͤrde vorſchreibt, um die Ueberzengung gu erhalten, daß 
fie niche zur Vranntweinbereicung benuge werden. 


.§. g. Der Blafengins mug in der Regel auf einen Zeitraum von 24 Stuns Wann und fir 
ben voraus entridjtet werden. Es ſtehet aber, menn die Deftillirgerache auf lan+ melden Beits 
gere Zeit im Gange dleiben follen, dem Sreuerpflichtigen frei, ihn audy auf beliebige aum der Bla- 


langere Zeit, jedoc) immer von 24 zu 24 Stunden fortlaufend veraus gu bezahlen. ae alae 


§.1e. Wer erflart, auf einen Monat, naͤmlich Jo Qage, oder auf eine langere 
Beit fein Deftillirgerath benngen gu wollen, dem foll verftartet fein, den Blaſenzins erft 
am legten Monatetage gu entridjten. Wer aber den Zablungstermin einmal verabs 
faumt bat, Fann in der Folge auf dieſe Erleichterung nicht mehr Anſpruch maden. 
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§. a1. Bird wochen⸗ ober monatsweiſe die '¢ Verſteuerung angemeldet: fo wird 
dev DBiafengins fur cine valle Woche auf feds 2 Tage, und fur cinen ganzen Kalenider ⸗ 
monat auf 25 Tage berechnet. 

§. 12. Bei Verſteuerungen aber 24 Stunden ſindet ein verfittni Bnd Giger Er⸗ 
ſatz der entrichteten Steuer Statt, wenn wegen eines außerordentlichen Unfalls die 
Deftillacion nothwendig aufhoͤren ußre. 

§. 15. Brennereien in Verbindung mit einer Ackerwirthſchaft, zu welcher Rind⸗ 
vieh gehalten wird, Fann eine 12ſtündige Verſteuerungsfriſt ver ſtattet werden, wenn 
mit Brenngeracgen, welde die §. 2. angenommene Erzeugungsfaͤhigkeit nicht uͤber— 
fteigen, gebrannt und aud) nur cine Blafe bis 550 Quart Inhalt darin gevraude 
wird. 

Hetidt ter - . 14 Das eg DBrenngerathe und tie Raume, in welden Brennerei 
cuerdehoͤt⸗ hetrieben wird , ſtehen unter Auffſcht der Sreuerdehorde. Won derfetben werden Die 
be. Deffiflirgerathe fur die Zeit, waͤhrend welcher das Abziehen von Branntwein nicht 
geſtattet iſt, auf angemeſſene Weise außer Gebrauch geſetzt. 

Einſchraͤn⸗ §.15. Wee Deſtillirgeräͤthe fertigt, oder sum Verfaufe vorrarhig Hale, fone das 
— gs Branntweinbrennen weder an demfelben Orte, nod) im Umfange von 2 Meilen treiben. 
— ep §. 16. Innerhalb des Grenzbezirks founein friber beftandene Brennereien nur 
tei Saitung erhalten und fertgefebt, und neue nur angelegt und betrieben werden, unter Beob⸗ 
sen Greanes achtung der Berldyriften , welde die Verwaltung anzuordnuen noͤthig erachtet, um 
eiserͤthen. das Abgabenintereſſe gu ſichern. 
§. 17. Wer durch rechtskraͤftiges Urtheil bas Recht, Branntwein gu bren« 

nen, verloren hat, darf ſich kein Deſtillirgeraäthe ganz oder theilweiſe alten, 
12, Befteue⸗ 18. Wer Bier aus Gerreide verfertigt, foll von jedem Zentner Malye 

tered. Bras ſchroot, welches jum Bierbrauen verwenvet wird, 16 g6r. entrichten. 

— Iſt mit der Bierbrauerei zugleich eine Eſſigbereitung verbunden, oder wird 
Eſſig aus Maly in eigends dazu beſtimmten Anlagen im Großen jum Verkauf be— 
— reitet; fo mi B ¢ audy von Dem Malzſchreot su Eſſig diefe Steuer cntrichtec werden. 


react te §. 19. Die Berfteuerung des Braumalzes mug etfoigen, bevor die Cinmai⸗ 
raumaly zu m {dung geſchieht. 
ahlen iſt. 9. 20. Wer in Brauanlagen lediglich yum Bedarf ſeines Hausſtandes ju 


Auenahmen. brauen ſich verpflichtet, Fann Me Erlaubmß dazu gegen Vorausbezahlung einer Ab⸗ 
findungs ſumme auf einen beſtimmten Zeitraum erhalten. 

§. 21. Die Verfertigung des Haustruntes - in gewoͤhnlichen Kechkeſſeln iſt 

pon der Steuerentrichtung ganz frei, wenn die Zubereitung allein jum eignen Be— 

darf in Familien von nicht mehr ais zehn Perfouen uber vierzehn Jahren geſchieht. 


‘- 
1. Beficuee §. 22. Die Steuer yom Weinmoſte —— wird, mic Ruͤcſſicht auf 
rgd. Wein⸗ die oͤrtliche Verſchiedenheit * —— auf” 
aie Thier. — Ge. 
— 2 16 « 
— cd 10 .¢8 


* — es 5 . 
fic Den Gimer auf der Kelter gewonnenen Moftes beſtimmt. 


£ 

_ §. 23. Es fol nach dee {age und der Beſchaffenheit der Weinberge und Weins 
garten feftgefegt werden, nad) welchem Gage der in jedem gewonnene Moſt ju vees 

euern ſei. 5 aN 
. Jn allen oͤſtlichen Provingen des Staats, ingleiden in der Proving Weſtpha-⸗ 
fen, und in den Regicryungsbejirfen von Aadhen, Cleve and Düſſeldorf finden, 
wenn daſelbſt Weinbau getrieben wird, blos die beiden niedrigften Sage Anwens 
dung. . ; . 
* 24. Eine Ermaͤßigung der Steuer bis auf den geringſten Satz findet in ſo⸗ Ermafizung. 
weit Statt, als gehoͤrig erwieſen wird, daß noch unverſteuert in der erſten Hand be— 
findlicher Wein umgeſchlagen iſt. 

. 25. Wenn der Ertrag eines Weinbergs in einem Jahre niche gu einem Erlas. 
Sechstheil eines guten Herbſtes geſchaͤtzt wird, fo ſoll davon die Steuer nicht erhoben 
werden, vielmehr erlaſſen ſein. 

— § 26. Die Zahlung der Steuer iſt der Steuerſchuldige in der Regel erſt ſechs Javlunseiia. 
Monaͤte nach Aufnahme des Weingewinns gu erlegen verpflichtet. Innerhalb dieſer 
Friſt muß aber ein Steuerſchuldner die Abgabe von ſeinem ganzen Gewinn entrichten, 
ſobald er Die alfte davon in andere Haͤnde gebracht bar. 

§. 27- Wer cine Geundfläche von mehr ats fiinf Quadratruthen mit Taba bee IV. Beſteue— 
pflange fat, foll vom Ceutner getrodneter Tabactsblacter einen Thaler an Steuer ents tans der Ta⸗ 
: ridyien. ; J ; badssiistes. 
§. 28. Was in Anfehung der Zahlung der Steuer vom Weinmoſt (4. 26,) vor⸗ 
geſchrieben worden, finder auch bei Zahlung der Steuer von den Tabacksblättern An- 
wendung. ee ; 

Der Eigenthuͤmer, Paͤchter oder andere, Inhaber eines Grundſtuͤcks haftet dent 
Staate fir hen vollen Betrag der Steuer von dem Darauf gewonnenen Taback, aud) 
in Dem Salle, daG er den Lava gegen einen-beftimmeen Antheil oder unter fonftigen 
Bedingungen durd) einen Andern hat anpflangen und behandein laſſen. 

§. 2g. Abgefondere gelegene und folcherLandestheile, welche von Entrichtung V- Msemeine 
bes Zolls und der Verbrauchsſteuer fur feembe Gegenſtände ausgefdploffen find, Fon- Defiiimngen : 


nen auch in Beziehung auf die Durch dieſes Gefeg beſtimmten Gegenftande und auf den gee 
VerFehr mit dem ubrigen Jnlande, eigene, der Oertlichkeit angemeſſene VWerfaljuns ciniecy Gans 
gen erhalten. — destheile. 

§,. So... Bergiitungen der Gefalle bei Verfendungen in das Ausland finden in b. regen Vers 
ter Regel nicht Stace. Erfordern jedoch) oͤrtliche VWerhaleniffe suc Crbaltung des utengen bei 
Hanrelsyerfehrs im Großen folche Vergitungen, fo follen diefe Verhältniſſe bere» Verſendun⸗ 
ſichtigt und befondere Beſtimmungen deshalb ertheilt werden. ina — 

§. Gre. Eine Befreiung von den angeordneten Abgaben oder eine Sc adloshals o wesey Ser 
tung wegen behaupteter Exemtionen findec nicht Statt. | Ertmionen. 

§. 52. Die Vorräthe an Branntwein, welche Gewerbtreibende gu dev Zeit, vi. Traute— 
wann diefes Geſetz in Kraft trict, beſitzen, und welche bisher mic gar Feiner, oder mit tie Beſtim⸗ 
einer geriugern Abgabe au den Sraat belegt worden, als das Edikt vom a8- October MURR wagen 
1810, Abrbeilung ') Ne. 5. (Geſetzſammlung vom Jahre 1810 Seite 56.) feſtgeſetzt bet Verratee 
Dat, find einer Rachveriteuerung unterworfen. Es gelten dabei die Beſtlmuungen, 


2 


welche die Verordnung vom 26, Mai 1818, Abehcilung IL. Mr. 2. bis 6., vorges 
ſchrieben Hat. 
Schluß— §. 33. Eine dieſem Geſetze beſonders beigefuͤgte Ordnung beſtimmt die Erbe- 
bungsweiſe der hierin angeordneten Steuern und die Verpflichtungen derer, welche 
dieſelben zu entrichten und dabei etwas zu beobachten haben. 
Gegeben Berlin, den 8. Februar 1819. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt: Frieſe. 


Ordnung jum Geſetz wegen Verſteuerung deo inländiſchen Branntweins, Braumalzes, Weins 
moſtes und der Tabaksblätter. Vom gten Februar 1819.- 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen rc. 2. 

Ueber die Erhebungeweife bei der, durch bas Gefes vom heutigen Tage angeords 
neten, Befteuerung des-inlandifden Branntweins, Braumalzes, Weinmoftes und 
der Tabacksblaͤtter, ſetzen Wir nad) erfordertem Gutadten Unfers Staatsrarhs wie 
folget feft: ' (4 

. Werfteues = §. 1. Auf den Grund des allgemeinen Steuerſatzes von 1 gGr. 5 Pf. von Vier 
tung deo” Quart Blafeninhalt, follen nach der in den verſchiedenen Provingen geltenden Muͤnzein⸗ 
Branntweins. theilung, Erhebungtarifs befannt gemacht werden, wonac die Steuer in fteigenden 

Saͤtzen von 4 gu 4 Quart Blajeninhale, ohne Beruͤckſichtigung der Zwifdenfum= 
men, gu erfegen ift. Den Brennereibefigern, welche gu einem hohern Blaſenzinſe 
verpflidjtet find, ober welchen ein minderer Blafenjins verjtattee wird, follen in 
gleicher Art ausgerednete Specialtarifs zugeſtellt werden. 

§. 2. Woes auf die Ausmittelung des Gehales an Alfohol im Fabrifate an- 
kommt, foll dazu allein der Alfoholometer von Trafles gebraucht werden. 

Erdoͤheter §. 5. Bei ſchon jetzt vorhandenen Brennereien, deren Inhaber ſolche gu ei— 
Blafeming.. nem ſchnellern Betriebe veraͤndern, tritt der durch die Verbeſſerung erhoͤhete Steuer⸗ 
ſatz erſt vier Wochen nach dem Anfange der Benutzung der veranderten Anlage ein. 

§. 4. Brennereien, welche fid) gu einem erhoheten Blaſenzinſe eignen, zeigt 
bas Sreuerame der Regierung an, welche nad erfolgter Pruͤfung den erhdhten Gag 
beftimme. 

§. 5, Halt ſich der Beſitzer der Brennerei durch diefe Beſtimmung verlest, 
und findet cine Vereinigung mit ibm nicht Statt, fo trict, nachdem er gu einem 
Sake, den er mit Beri€fidhtigung der Beftimmung im Gefeg §. 5. geben gu fans 
nen glaub, fich erflart bat, eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung auf folgende Art ein: 

§. 6. Es bildet fic) cine Kommiſſion von drei oder fuͤnf Mitgliedern, naͤmlich 
aus dem Sandrathe bes Kreifes und aus Mannern, welde mit dent Betriebe der 
DBranntweinbrennerei vertraut find. Sn Staͤdten von mehr als 5500 Civileinwoh- 
nern nimmt bie Stelle des Landrachs der Viirgermeifter ober ein anderes Mitglied 
des Magiftrats ein, weldes der Buͤrgermeiſter ernennt. 
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Wenn Tidy beibe Theile niche ausdruͤcklich dinigen, jeder nur cinen Sachkundi⸗ 

gen’ gu: geftellen, fo wählt der Inhaber der Brennerci, welche geſchaͤtzt werden fol, 
zwei, tind die Steuerbehoͤrde die beiden uͤbrigen Perfonen, welche letztere indeß nicht 
Drenner aus dem Orte jein duͤrfen, in welchem die gu beurtheilende Brennerei Ges 
degen iſt. tes se — 

Nur in Folge ſolcher Gruͤnde, welche geſetzlich von Zeugnißablegung vor Gericht 
entbinden, koͤnnen fic) die gewaͤhlten Perſonen entziehen, in Bee Sache, nach deren 
moͤglichſt genauen Unterſuchung, zu entſcheiden. 

§- 72 Diefer Kommiſſion geſellt ſich noc ein Steuerbeamter bei, der jedoch an 
bem BefHluffe feinen Theil nimme, fondern nur Nachrichten iiber die Gruͤnde, wel⸗ 
he den Antrag auf Erhdhung des Blaſenzinſes veranlaßt haben, mittheile. . 
8. 8. Die Rommiffion entſcheidet auf vorhergegangene Eroͤrterung nach Mehr⸗ 
Heit der Stimmen, ob und um mie viel Sechstel der Blaſenzins gu erhihen fei. Ges 
gen diefe. Entfcheidung'findet ein weiterer Refurs nicht Statt. — I 
9. ge Bis die Kommiſſion entſchieden hat, wird bei aͤltern Brennereien nach 
Bem bisherigen, bei neuangelegten Brennereien nad) dem allgemeinen Gabe (Gefeg 
§- 2.) die Steuer gezahlt. YR durch diefe Entſcheidung eine Erhoͤhung anggefpros 
Hen,” fo muß der erhoͤhete Blafengins von ‘vem Tage an bezahlt werden, an wels 


chem die Veftiinmung der Regierung nach §. 4: Hatte gue Ausfuͤhrung fommen ſollen. 


§ 10. Die Entſcheidung der Kommiſſton bleibt fo lange in Kraft, bis ta 
der Einrichtung der Brennerei eine Veranderung vorgenommen wird. Alsdann fteht 
es ſowohl der Steuerbehoͤrde als dem: Inhaber der Brennerei fret, auf eine neue 
Schaͤtzung angutragen, wenn eine Gereinigimg unter ihnen nide Statt findet. 

‘CO GL 21.) Bie Koſten der Schaͤtzung traͤgt derjenige Theil, gegen defen Behaups 
tung die Entfdheidung der Rommiffion ausfallt. Beftarige fie feine der gegenſei . 
tigete Behauptingéns fo werden: die Koften- von beiden Theilen getragen. 


- §. 12 ‘Die Ausmittelung der geringern Produktionsfaͤhigkeit suc Beſtimmung Ermafigter 


cines ermafigten Blafenginfes findet, wenn fic) der Ynhaber der Brennerei bei dee 
Beſtimmung set’ Sreuerbehirde nidht berihigen gu koͤnnen glaube, in eben der Ace 
Start, wie oben in Betreff des erhoͤhten Blafenginfes vorgefdhrieben worden, gu 
welchem Ende derjenige, welder darauf antragt, von den-Gagen §. 4, des Geſetzes 
Denjenigen beſtimmt angeben muß, welchen et der Provuftionsfahigfeit feinee Blafe 
angemeffen haält.. as . 
59. 15. *Eine geringere Produftionsfahigfeit ¢iner Grennerci- Anlage, wel 
durch bloße Umanderung der Feuerung verbeffert werden Fann, begriindet die Ermaͤ⸗ 
Piguag des Blafenginfes nicht. | 


§. 142. XEine Firation des Blaſenzinſes, wo folche nah §. 5. bes Gefeges Fixation. 


Statt ſmden kann, haͤngt von 'dem freién Uebereinfommen der VBerwaltung mit bem 
Steuerpfithtigen: ab. In dem Firationsverctage (md gu dem Ende bie gegenfeitle | _ 
Gen Bedingungen beſtimmt auszudrücken. He te 

2. -Nedenfails fann aber die Steuerbeforde den'Sirationsvertrag als aufgehoben 
Betvachten,, wenn die Brenngeraͤthe veraͤndert worden ,- oder wenn eine Erweiterung 

Des. Wetrie des det dem Abfommen gum Grunde lag,·Statt gefunden Gat.’ · ⸗ 


er, Sthd, ar Bog, 3 


der Blaſen. 
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| Bergivung §. 15. Wenn wegen eines Unfalls die Deffillation unterbroden werden mus, 
—— fo ift dies ſogleich dem Steueramte anzuzeigen, welches die Richtigkeit der Angabe 
an Ort und Stelle unterſuchen, und das Deſtillirgeraͤth vorſchriftsmaäͤßig außer Ge⸗ 

brauch ſetzen laͤßt. Die Steuerverguͤtung erfolgt durch Ruͤckzahlung fuͤr diejenige Zeit, 

—— waͤhrend welcher nod) gu brennen war, nach erfolgter Genehmigung ber Regierung, 
Rg ety §. 16. Seder Snhaber. einer Brennerei oder eines eingeridteten Deftillirges 
rétheund Xufe raͤths iſt gehalten, innerhalb eines Termins, weldjen jede Regicrung befannt ma- 
jist darauf. chen foll, dem Steneramte eine Nachweiſung eingureiden, worin die Raume. i 
Brennerei, die Brenngerathe, als; Blafen, Schlangen, Kihler, Helme,- Maiſch- 

waͤrmer und Maiſchbottiche, imgleichen der Quartinbale der Blafen, Maiſchwaͤrmer und 
Maiſchbottiche genau und vollftandig angegeben fein muͤſſen. Gleide Verpflichtung gue 
Anjeige binnen drei Tagen liegt ifm ob, wenn neues Gerdthe angefchafft, oder wenn das 
vorpandexe gang oder gum Theil abgeandert, oder in ein anderes Lofal gebradt wird.. 

§. 17. Inhaber von Drennereien, fo wie andere Perfonen, wenn letztere Des 

ſtillirgeraͤhhe, naͤmlich Blafen, Helme und Kubler blos befigen, oder folde verfers 

tigen, oder Handel damit treiben, dirfen diefelben weder gang nod) theilweife, wee 

ber neu, nod) ausgebeffert, aus ibren Handen geben, bevor fie es dem Steueramte 

ihres Wohnorts angeseigt und. daruͤber eine Beſcheinigung von diefem erhalten haben, 

Bermefuus = §, 18. Die vorhandenen, die finftig aus den Fabrifationsftellen verfanften, 
bie vom Auslande eingehenden, und die umgeanderten Blafen werden von den Steuer⸗ 
aͤmtern nachgemeffen, der Quartinbalt wird darauf eingegraben,- und. fie ſowohlh, 
alg die Helme und Kuͤhler, werden mit Nummern, und foweit es thunlich iſt, mit 
einem Stempel verfehen. Auch die Maiſchbottiche muß der *— num⸗ 
meriren, und die Zahl fo wie den Quartinhalt darauf deutlich mit Oelfarbe hezeich⸗ 
nen, oder eingraben. | ; * — ar ee 

§. 19. Dei Vermeffung der Blafen ift derjenige innere Raum, welchen fie 

. wont SSoben bis gur duferften Mundung des Randes haben, ohne allen Abzug, aus- 
zumitteln. * 

§. 20. Die Steueraͤmter find verpflichtet, eine amtliche Beſcheinigung der 
geſchehenen Anmeldung, Ser Vermeſſung, ihres Ergebniſſes, und der Are der Be-⸗ 
zeichnung gu ertheilen, worin die Beſchaffenheit ver Breungeraͤthe genau beſchrieben 
fein muß. Dieſe Beſcheinigung dient zur Ausweiſung uͤber den Beſitz der Geraͤthe. 

ig —— §. 21. Die gu den Brennereien gehoͤrigen Geraͤthe muͤſſen in den Brennerei⸗ 
Raͤumen zuſammen aufbewahrt werden. Einmaiſchungen außerhalb der angegebenen 
Raͤume, auc) in andern als. den verzeichneten Maiſchbottichen find verboten. i 
Deftillirgerathe, vorndamlid) Blafen, flehen fo lange, als fie nicht gum Gey 
brauch angemelder werden, dergeſtalt unter befonderer Aufſicht der Steuerbehoͤrde, 
daß ihre Benugung nidje erfolgen darf. Bei Perfonen, welche blos damit hare 
beln, ober jie gum Handel verfertigen, find folche diefer Aufſicht nicht unterworfen. 
0 — §. 22. Wer ſteuerbare Deftillirgerarhe benutzen will, erhoͤlt unentgeldlich vom 
jung und Bers Steueramte cin Verſteuerungsbuch, in welchem die Brenngerathe und die Raume 
ficucrung.  Dergeidjnet werden. Der Brennberechtigte iff gehalten, dn den -dagu beſtimmten 
Spalten hes Verfleucrungsduchs jedosmal yor der Tinwaiſchung den Tas, sas 
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Einmaiſchung State fat, ble Gattung und Scheffelzahl bes gemaiſchten Gctreibes 
oder anderer Grudjtarten, eingutragen, das Verftenerungsbuch bei Anmeldungen ves 
Brennereibetriebes mitgubringen, ingleichen daffelbe an einem dazu beftimmeen Orte 
reinlich und dergeftalt aufzubewahren, daß es dem revidirenden Beamten gu jedet 
Beit zugeſtellt werden Fann. 

Von vier su vier Monaten wird foldes vom Brennerei» Beredtigren an bas 
Steucrame gegen ein neues abgelicfere, jedod) fann das alte, nad) davon gemachtem 
Gebrauche bei der Regijterrevifion als Cigenthum zuruͤckveriangt werden. 


§. 25. Sollen die Blafen in Gang gejege werden, fo geigt der Brennerei« . 


befiger dem Steueramte, innerhalb der Dienftftunden, die Stunde an, wann dies 
geſchehen foll, ingleidhen, wie lange fie nady Maaßgabe der gefegliden Beftimmuns 
gen im Gange bleiben follen, de 


Das Verſteuerungsbuch wird dem Amte dabei mit vorgelegt, welches darin die | 
jedesmalige Animeldung nach ihrem ganjen Umfange eintragt und den Betrag der ~ . 


Steuer vermerft. LUnterbleibe die BWorlegung des Verfteuerungbuches, fo muß 
* Anmeldende gewaͤrtigen, daß bie Freimachung des Deſtillirgeraͤths nicht ere 
gf. 7 Pe . * ear —J— 
8. 24. Sind die Deſtillirgeraͤthe durch Ablleferung dies Theils derfelben au- 


Freim achuna 


Ber Gebrauch geſetzt, fo veranlaßt das Steueramt die Auslieferung des aufbewahrs des Deftiliies 
ten Geraͤths in der angeseigten Stunde. Sit die Brennerei uͤber eine Halbe Meile eerdts. 


vom Orte der Aufberahrung des Geraths entlegen, fo wird fiir das Hin- und Hers 
bringen deſſelben jedesmal eine Stunde far jede halbe Meile an Zeit augegeben. 

Wenn vie Deffiflirgerathe an Ort und Srelle aufer Gebraud 4 ſind, ſo 
beſtimmt das Steueramt, nach Maaßgabe der fruͤheren Anmeldungen Anderer, wenn 
fich cin Beamter git’ Aufhebung des Verſchluſſes in der Brennerei einfinden wird. 
Der Brenner iff nidje gebalten, langer als eine Stunde tiber die beftimmee Zeit 
auf ben Beamfen gu warten, und fann nad) deren Ablauf, wenn ein befannter und 
glaubwirdiger Mann gegenwartig ift, und diefer ben Verſchluß als unverfehrt ans 
erfannt Hat, Senfelben abnehmen. Der Beſitzer der Brennerci muß ole Materias. 
fhe jur wae oder gum Verſchluſſe und gwar in guter. braudjbarer Cigens 

aft liefern.” . . ° 

. 25. Dem Steuerpflidtigen ſteht es frei, vor Ablauf der Verfteuerung fle 
von Neuem anzumelden und die Steuer fie einen weitern Termin ju entridten; ge- 
ſchieht dies nithe, fo muß er das Deſtillirgeraͤth, weldjes er von der Steuerbehoͤrde 
empfieng, zur Stunde abliefern. 

Wirb die Ablieferuag unter 24 Stunden verſpaͤtet, fo folgt daraus die Mad- 
zahlung tities Blaſenzinfes von 24 Stunden. Bei laͤngerem Verzuge muß der Blas 
ſenzins doppelt erlegt werden. — — 

F. 26. Findet Verſchluß in der Brennerei Statt, fo ſoll ſich ein Steuerbeam⸗ 
ter daſelbſt einfinden, und nad Ablauf ber Verſteuerungsfriſt den Verſchluß ohne 
Aufenthalt vornehmen. — — 

.258Iede Brauerei fol mit einer Waage mit elſernen gleicharmigen Bal⸗ 


~~ 
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fen, worauf wenigftens 5 Zentner auf etnmat abgewogen werden koͤnnen, und’ mit maues. 


Grfordernif hen erforderlidhen geaidten Gewidhten verſehen ſein. Bis olde angeſchafft worden, 

einer Waage. kann der Betrieb der Brauerei verfagt werden. : 
. Unjeige vats © = §, 28. Ein Jeder, welder Vier und Effig sum Verfauf brauet, (Geſetz 
— §. 18.) iſt in eben der Art, wie oben §, 16. in Abſicht der Brenngeraͤthe vorge— 
undBottice. ſchrieben worden, verpflidjtet, das Steueramt in Kenntniß davon zu ſetzen, wie 
viel Pfannen und Bottiche er beſitzt, und welche Veraͤnderungen in der Folge da- 
mit, oder in Anfehung des Raums vorgehen. — ee he rei ge? 
Indhaber von Brauereien und andere Perfonen, tvenn letztere Braupfannen blos 
beſitzen, oder ſie verfertigen, oder Handel damit treiben, duͤrfen dieſe Pfannen nur 
nter Beobachtung eben der Beſtimmungen aus. den Handen geben, welche im §. 17; 
fh Anfehing der Deſtillirgeraͤthe vorgeſchrieben ſind. rip 
Berfabren G. 2g, Wer cine Brauerei betreibe, ift verpflichtet, dem Steueramte ſchrift⸗ 
bei der Ber lich anzuzeigen, wie viel Malzſchroot er gu jedem Gebraͤude nehmen, an welchem 
geueruns · Zage und zu welcher Stunde er einmaiſchen wird, und die Steuer von der angemels 
— soc or4 Beſchickung gleichzeitig gu entridpten. 7 ere Sense iu y “tad ey 
Es ftehe dem Sreuerpflichtigen fret, diefe Anzeige, fo, oft er brauet, zu max 
chen, oder im VorayugePire einen beftimmten Zeitraum. Ym legtern Falle Fann sev 
_ die Steuer fir, dem gatpimeScitraum voraus bezahlen, oder fur jede: Maifchung be— 
ſonders, vor deren Cintritt. | . hehehe 
_.. § So, Die Anmelding muß, wenn des Vormittags gemaiſcht werden. foll, 
fpateftens am Nachmittag des vorhergehenden Tages, und wenn. Radmistags .ge« 
maifdt werden foll, fpaceftens am Vormittage defielben Tages drei Stunden vor- 

; Her, in beiden Fallen aud) wabrend der Dienſtſtunden erfolgen. 

Berichtigung §. 51. Berichtigungen dieſer Anmeldungen beim Amte find, (stag, wenn 
derſelben. ſie mindeſtens an dem der deabſichtigten Veraͤnderung vorhergehenden * geſchehen. 
Soll die Beſchickung darnach verſtaͤrkt werden, oder ſollen neue Gebraͤude bine 
gutreten, fo wird die Steuer davon gleichseitig entrichtet. pape cte wee tall 
Soll ein Gebraude eingeſtellt, oder die Beſchickung vermindert werden, fo 
bringt ber Steuerſchuldige die ſchon entridjtete Steuer bei der. naͤchſten Zahlung in 
Anrechnung. — 
Einmai⸗ §. 52. Die Einmaiſchungen duͤrfen nur geſchehen in ben Monaten vom. Oktober 
ſchuns· bis einſchließlich Marg von Morgens 6 bis Abends ro Uhr, in den uͤbrigen Monaten 
aber von Morgens 4 bis Abends vo Uhr. eee 12 al 
§. 55. Der Brauer ift verpflidyect, die Anfunft eines Steuer - Beamten yur, 
angeseigten Stunde des Cinmaifdens (§. 52.) absuwarten, Findet fid) derſelbe ein, 
fo muß alsdann fogleich das Maly. in deſſen Gegenwart abgemogen, und mit Der Cine 
maifdung vorgefchritten Werden; der Brauer darf aber. die,Cinmaiidung erſt, nade 
dem eine Stunde gewartet worden, obne defen Gegenwart verrichten. see phe peal 
Radmai- §. 54.- Jn der Regel foil die ganze Beſchickung auf einmal eingemaiſcht were 
fem, ben, fo daß Feine Nachmaiſchung State finden darf, wee 
Wird aber eine pcg ip aed by mit Nachmaiſchen betrieben;.fo muf ein 
"file allemal angeseigt werden, jn wie viel Abtheilungen, und. mit weichem Gewidhte 
fuͤr jede — * Bemis apts tee 
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§i 55. In deh Fallen Hi oo, und or. des Geſetzes, iſt ein’ jedes Ablaffen: der Brauen sum 
zuber eiteten Getraͤnke an nicht. sum Naushalt gehorige Perſonen unterfagt. ,.  Dawsbedarf. 
Die Firation (§. 20. daſelbſt) geſchieht nad) freiem Uebereinfommen mit. der 
Steuerbehoͤrde. oe iy j ' ; 
».. Wee von der Bewilligung im. §, a1. des Geſetzes Gebrauch machen will, muß 
folches der Stenerbehorde juvor in jedem Sabre anmelden, und daruͤber einen Ane 
meldungsſchein ſich ertheilen laſſen⸗ J a Te ee 
— $e 56. Bur Ermittelung des Steuerfages, welder von Weinmoft bezahlt wera’ WT. Vergeue⸗ 
be muff, follen vollftandige Nachweiſungen von den vorhandenen Weinbergen. umd; TNs d . Wein⸗ 
Weingarten aufgenomnien werden, woraus die Groge der mit Weinſtoͤcken bepflans ten: "°** 
Slache, die Eimerzahl, welche in einem guren Herbſte davon gewennen wird; und 
dee Mittelpreis der vom Cimer. Wein bezahlt gu werden pflegt, erſichtlich fib: \>> 
§. 57. Diefe Kialjififationwenseidyniffe werden von ortfundigen. und: fadvers 
ftandigen Beamten aufgenommen,,.dann in jeder Gemeinde 14 Tage lang gur ins 
fiche ber Weinbauer offen gelegt, deren Erinnerungen niedergefdrieben, von dem 
fandrathe des Rreifes gepefft, und nach deffen Gutachten an die vorgefebre Regierung 
befoͤrdertwelche datuͤber zu entſcheiden, und. die in der Kiaffififation etwa noͤthigen 
Abanderungenzzu verfuͤgen hat. — pe ep me» t 
Veranderungen durd) Anlegung never Weinberge, werden mit jedem Jahre zum 
Kataftergebracht, geniefen aber drei Freijahre / eingehende werden. abgefegt. Dies 
geſchie ht jaͤhtlich im Monate September’, fobatd die Weinberge geſchloſſen find. 
riorbe SB: Alsdartn- laͤßt jede Negierung: zugleich durch unbefangene Gadhver- 
ſtuͤndige in- den. verfchiedenen Weinbezirken unterfuden: ob Ausſicht zu einem vollen, 
Spy By } er E: Heeb: vorhanden. Die Ergebniffe dienen zur fontroflicenden 
Bergleidhung: mitcden nachhevigen” Angabers.. se 
0 Ge Wird der Eetrag sus dines.guten Herbſtes oder hoͤher geſchaͤtzt; fo bee 
ſtimmt bie Regierung durch offencliche Kundmachung den Zeitraum, wo jeder Cigen 
thuͤmer des Gewians  verpflichtet: ſeyn folly Deffen Betrag nach Cimern der Steuer⸗ 
oder Gembinde--Behsrde ;: angugeigem, ver Wein mag fich nod) in Butten befinden, 
oder auf; Faͤſſer geſchlagen ſeyn.  Reder-Gigenchimer “hat: hiermit zugleich die bee 
ſtimmte Mugabe des Aufbewahrungsorts und des: in, cingelnen Fadlen etwa nothig 
geworderien Aufſchuhs der tefe.ober Kelterung gu verbinden.. - 
espige 40. Nach ageſchlaſſener Anmeldung findet. die Unterfuchung der Beſtaͤnde 
State. . Geſchleht ſolche von einem Steuerbeamten; ſo ſind die Gemeindebeamten 
verpflichtet, denſelhen bei dieſem Geſchaͤfte nach feiner Anleitung zu unterſtuͤtzen. Hat 
die tele aud Kelterung in einzelnen Weinbergen! bis dahin nod) nicht Statt gefunden; 
fo. kann die Behorde Maaßregeln treffen, um. eine Vermiſchung des gu erwartenden 
Erctrags mit den bereies aufgenommenen Beſtaͤnden gu ver hindern . 
ise Gorda, Unerhebliche Verſchledenheiten zwiſchen der Anmeldung und der wirk⸗ 
lichen Aufnahme werden nach letzterer ber ichti gt. Als unerhebliche Abweichungen find 
foidhe anzuſehen Adie +, oder Weniger betragen . coy nee a IV. Berfewes 
3 1H .nd2 os Der: gine Grundpache iber fang Ruthen mit Rabat bepflange bat, ift ink kee he 
vetbhinbdent 4 Deg, Uneinde- Behorde 3 Sib ADIT weirszeAAMEDd 3.9 , + © 5. badéblateer. 


ay die mit Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke, elnzeln nad lhrer Lage und Geroͤße, 

2) den Gewinn an getrodneten Tabafsbtattern und deren Aufbewahrungsort, 
genau und wahrhaft ſchriftlich oder muͤndlich anzugeben. 

- §. 43. Die Angabe, wo die bepflanzten Grundſtuͤcke belegen ſind, und wie 
viel Morgeri und Ruthen preußiſch fle enchalten, muß aflemal vor Abtauf des Monats 
July exfolgen, 2. 

Die Angabe bes Gewinns foll gefhehen, durch Angeige ber erhaltenen Anzahl 
Bunde gettodneter Blatter und bes Gewichts nad) Zentnern und Pfunden preußiſch, 
und gwar innerhalb ache Tagen, nachdem das Abnehmen der getrodneten Blatter von 
ben Sticden oder Faden geſchehen iff. 

Ueber die angejeigten Tabakspſlanzungen fowohl, als hiernaͤchſt auch uͤber dle 
erfolgte Anmeldung der VBunde and bes Gewidhes der gewounenen Labsledlatter, 
muß die Gemeindebehirbde eine Befdheinigung ertheilen. ‘ar -% 24 

CDie Foriſetzung im naͤchſten Stuͤcke.) 


Ne. 79. Es wird hierdurch gu Jedermanns Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
Die Einfah⸗ Das Geſetz wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Braumalzes, Weine! 
tung derindis moſtes und der Tabacksblaͤtter, vom 8. Februar 1819, nebſt der dazu gehoͤrigen Ord= 
retten Steuetn wung von demſelben Tage, ingleichen die Verordnung wegen veraͤnderter Einrichtun ⸗ 
Sel gen in Folge der Srevergefege vom 26. Mai 1818 und 8. Februar 18195 legeere je⸗ 
- bes Befenes doch nur in Anfehung der §. 2. en#Haltenen Beftimmungen, vom 1. Junio. %. aw in 
vom 8. Febr. unferm ganjen Negierungsbesirfe in Kraft treten. Bu Handhabung dicfer Steuergee 
1819, und det ſetze im Innern find in unſerm Regierungsbesirfe zwoͤlf Haupt · Steuer aͤmter errichtet, 
dain gehoͤtigen wovon zehn mit den bereits beftehenden Haupt: Zollaͤmtern verbunden, die andern bei⸗ 
Vorſchriftea. den aber gu Halle und Wittenberg etablire find. Qu Folge der in der Ordnung guns 
Geſetz vom 8. Februar d. J. §§. 16 und 28. enthaltenen Beſtimmungen, fordern wir 

minmehe ſaͤmmtliche Branntwein- Fabrifanten, Branntweinhandler und SGdenfen, 

aud) Bier und Effighrauer auf, eine detaillicte Nachweiſung uber die Beſchaffenheit 

ihrer Gewerbeftatten und. Fabrifations - Geedth{dhaften r¢., mit ihrer Unterſchrift vero 

ſehen, binnen 8 Tagen bei demjenigen Steueramte einzureichen, an welches fie kuͤnf⸗ 

tig ihre indirecten Steuergefalle abzuliefern haben; wobei diefelben zugleich darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß eine unrichtige Angabe hierunter, bei geſchehener 
Entdedung, außer einer Nachzahlung ver Gefalle, diejenigen nachtheiligen Folgen 

fuͤr fle unvermeidlich nad ſich ziehen muͤſſe, weiche vie Strafbeftimmungen: der’ 
Steuerordnung §. 66 u. ff. daruͤber ausſprechen. Yn gleicher Veranlaſſung fordern 

wit hierdurch ſaͤmmtliche Branntweinbrenner, Branntweinhaͤndler und Schenken auch 

Gaſtwirthe unſers Regierungsbezirks auf, binnen 3 Tagen, von Zeit des Beginnens 

der neuen Steuer⸗Erhebung an, alle in ihrem Beſitz befindliche Vorraͤthe an Branut⸗ 

wein, Spiritus. und tiqueurs, Behufs deren geſetzlicher Nachverſteuerung, bei dem⸗ 

jenigen Steueramte, welches die Steuer von ihnen gu erheben hat, richtig und gewiſ⸗ 

ſenhaft gu declariren, und machen denſelben zugleich dabei bemerklich, daß fie, bei 

unrichtig erfolgter Declaration ihrer gedachten Vranntweinbeftinde, auf den Ente 
deckungsfall, die Confiscation derfelben und die Veeurtheilung yur Erlegung des fuͤnf⸗ 
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fachen Sefaͤlle - Betrags gu erwarten haben. Wie nun die Borrehe von Branutwein 
nachverſteuert werden muffen, fo follen bagegen aud) Siejenigen Branntwein - Fabri- 
fanten, weldhe bisher bem Blafengins nicht uncerworfen waren, fondern ihren Brana 
weinſchrot verſteuern mußten, diefe Steuer fir diejenigen nod) unverarbeiteten Bore ~ 
rathe yurdderhalien, welche fic), beim Beginnen der neuern Steuer Erhebung, bel 
ihnen oder auf den Muͤhlen nod) vorfinden; wovon das ſteuerpflichtige Publifum Hiers - 
durch gleidhfalls nachrichtlich in Kenntniß geſetzt wird. 
Merſeburg, den 18. Mai SBu9. — i 


‘Konig. Preuß. Regierung. Yweite Abtheilung. 


Da die neuen Geſetze fuͤr die innern indirecten Steuern nunmehro unverzuͤglich Nr. So. 
zur Ausfuͤhrung fommen ſollen, fo werden ſaͤmtliche, gil deren Verwaltung beftimme “werordnung, 
te Kaſſen- und Auffidhes - Beamte hiermit angewiefen, fic) fofort, auf die ihnen bes dab ſich die Be⸗ 
reits jugerheilten Poften gu begeben, und ihre neuen Dienſt Verrichtungen, in Ger amten d neuen 
mafibeit unſerer, deshalb erlaffenen Bekanatmachungen, vom a. Suni d. J. ab, ane Mit Steuers 
gutreten, f * * dberall an ihre 

_ Bir machen, jeden diefer Beamten, der ſich hiernad an einen anderweiten Ber Gesimmansts 
mmungs--DOrt gu begeben har, fir ‘bas geringfte verſchuldete Zuruͤckbleiben beſon · oͤtter begeben 
bers derantwortlich. i | _« Yellen. 
Die Vorgefesten Haben ihre Untergebenen hierauf aufmerkſam gu madjen. 
Merſeburg, am +8. Mai a8rg. — 
Koͤnigl. Preuß. Rigiesung. Zweite Abtheilung. 


: Betanntmadhungen. 
Yn Gefolge des im vorjabrigen Amtsblatte Mo. 535. enthaltenen Publicandi vom 
3. Auguft v. J. wird bierdurd) befanut gemacht, daß der hieſige Frirhlings- Wolls 
markt fir diefes Jahr, fo wie fiir die Folge am 8. Junius feinen Anfang nehmen 
und adjt Tage Dauern wird. Der Lrinitatis- Kram-Marft wird mit demfelben in 
Verbindung gefest und in diefem Jahre, fo whe in der Folge am 7. Juni anfangen.. 
Fir ſchnelle Abfertigung der Wolle bei der Waage wird geforgt werden, fo mie 
bie a Behoͤrde fic) bemuͤhen wird, bei der Unterbringung der Wolle behuͤlflich 
yur fein: Bat os ; 7 
- Bei der Lage des Hiefigen Ores und feinen ausgebreiteten Handets- Verbinduns 
gen, bei der grofen Angahl der gang- und Halbveredelten Sdhafereien in unferm De- 
partement und in der Rachbarſchaft und ba bem grofen Bedarf der benachbarten be- 
srddehichen Gabrifen lafe ſich erwarten, daß der Marft von Bedeutung werden ‘wird 
und ſowohl die Beſither der Sdhafereien, ale anc) die Fabrifanten. and Polthaͤndle; 
ihre Rechnung dabei finden werden, ifn gu beſuchen. * 3 
, den 16, April 181g. - ' 
Kaoniglich Preupifde Regieeung. 
Appel 


wefend ſofort 
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Das Roͤnigl. Donia ned « Amt Bleeſern im Wittenberger Krelſe nite den dabei 
beſindlichen Votwerken Hohenroda und Klitz ſchene uebſt allen Zubehoͤrungen, Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, Nutzungen und Beſchwerungen, ſoll auf Avornung des 
Konigh. Hohen Finanz / Minifterit gu Berlin auf die zwoͤlf nad) einander folgenden 
Jahre von Johannis abig * dahin se im Wege bes entiqen: mmeinatots 
verpachtet werden.) > ; 

Der Sicitationsterrsin if: auf. = eG Gale te 3 

den a2ten Suni mY 1 

BWormittags 11 Uhr anberaumt und foll.in dem Locale der ——— Rinigt. 
Regierung von den damit beauftragten Commiſſarien abgebatten werden. Die bei 
ber Verpadhtung jum Grunde ju legenden Bedingungen, der Pacht. und Nugungs- 
Anſchlag des Domainen+ Artes, fo wie die befonderen Licitationgbedingurigen. ſol— 
Ten gwar in dem Termine fetbft gebarig befanne gemacht, konnen jedoch gur vorlaͤu⸗ 
figen Information der Pachtluſtigen ſchon von brute an ‘aud in unſeter Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Vorlaͤufig wird hier nur darauf aufmerkſam geniache daß als Lieitanten nut 
diejenigen zugelaſſen werden fonnen, die ſich ſowohl uber ihre Qualification, ‘ale 


nirgendauszuweiſen im Stande find, daß ‘in bem. Termine von Dent Ve fibietend 


uber ihr zur Uedernahme einer fo bedeutenderk Pachtung hinr eichendes Bermogen i 


bleibenden fogleich eine Caution gu der Hobe eines Drittheifs $ der off erirten Par 
ſumme baar oder in annehmbaren Staatspapieren beftellt werden muß, daß dagegen 
die untergeichnere Koͤnigl. Regierung authoriſirt iſt, den Zuſchlag ohne alle weitere 
Berichtserſtattung zu —* fobald: die vorgebadyren Pachcbedingungen voll (tans 
big und ohne Ausnabme ecfiillt werden, 

Merfeburg, den 1g, Mai 182g. », 


| Konigl. Preuß. — — Zweite Abthejluns·, 4 
Sree 6 vie fy. * ie 


2 Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Mousquetier Dom o5fien, Siow 
terie⸗ Regimente, Gottjricd Rifle, aus Klein» Giehna im Deligfder Kreiſe, ift den,2 2. April 
d. 3. als Miltan Straͤfling aus der Feſtung Jülich deſerütt. Sämmtliche Keeis = und&Locale 
Polizei - Behsiden des hiefigen, egicrungs + Begirts werden daher hierdurch angewieſen, auf 
Den Rähle ficeng gu vigifiren und iyn im — Be an die sis — 
tuc der Feſtung Jülich abzulieſetn. 

~ Mierfeburg, den 10. Wai 1819. op 


Koͤnigl. Preug. Régie: “Er fee, ‘beh eilung.... — —— 
Gottfried Ruͤhle iſt 23 Fabrejalt ‘tind. 5 Doll groß. Ge har ſchwarzes Haat, hohe Gtien, 
ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen, große Naſe, mittelmagigen Mund, längliches Kinn, 
dickes aufgelaufenes Geſicht, geſunde Geſichtofarbe ſchwachen and ſchwarzen Bart und iſt von 
großer ſchmaler Statur, auch etwas blatternarbig. Bei feiner Entweichung trug er eine graue 
Jacke mit gelbem Kroegeu, pee Hoſen, blaue Maͤtze mit rothem Sie und Schuhe. 
— — 
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Merſeburg, den * Mai 1819. ie aes 





‘Betanntmadguang, 


E. iſt bereits durch die von ber General- Direction der allgefheinen Wittwen-Ver—⸗ 
pflegungs⸗ Anſtalt unterm 18. November” v. J. erlaffene und im diesjabrigen Amts- 
blatte S. 95. aufgenommene Befanntmadung zur Kenntniß der Intereſſenten ge⸗ 
kommen, daß der Koͤnigs Majeſtaͤt, um die regelmaͤßige Berichtigung ver Beitraͤge 
dek bei jener Anſtalt aſſociirten Beamten gu ſichern und dadurch den bei verſaͤumter 
Zahlung eintretenden nachtheiligen Wirkungen des Reglements vom 28. December 
2775 vorzubeugen, gu befehlen geruhet haben, daß dieſe Beitraͤge bet ben DBefols 

_ dungsjahlungen “in Abgug gebradht werden ſollen. 

Damit nun'die oitsfalffige Cinridtung in einen regelMafigen Gang gebracht 

werde, witd hiermit Folgendes verordnet: 

1)- Alle diejenigen Staatsdicner, welche bei der allgemeinen Wittwen · Werpfle⸗ 
gungsanſtalt aſſodiirt rah 6 ohne Unterfchicd, ob fie bei der Adminiſtration 
oder der Juſtiz angeftellt find, oder ihre Befoldungen aus einer Haupt over 

- Specialfaffe erdalten, werden biermit angewiefen ,. fic) fofort nach der Pus 
blication prmmatece Verordnung und fpateftens bis gum 
‘on 12afén uni 0. 
bei der biefigen Haupt ⸗ Inſtituten⸗ und Communalkaſt ſchriftlich m melden 
» und Berfelben 
a). den Betrag ihrer halbjaͤhrig an die General⸗ Wittwenkaſſ ¢ gu leiſtenden Babe 
fungen angugeigen; 
b) dieſe Anzeige durch Beifiigung einer der von der-General - Beem fruͤ⸗ 
her ausgeſtellten Quittungen zu beſcheinigen, hiernaͤchſt 
‘c) Die Nummer ihres Receptionsſcheins, nicht minder ; 
d) die Raffe ansugeben, aus welcher fie ihre Beſoldungen begiehen. 
2) Die Inſtitutenkaſſe, welche unter Vernehmung mit der General⸗-Wittwen⸗ 
kaſſe, ein Hauptoer zeichniß gufammenguftellen bat, wird hierauf jeder Haupte 
und Speciatfaffe cine Nachweiſung der von ihr —— — bet 


22, Guid. sv Bog. - 
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ber Berpilegungs + Anftale affociirten Beamten und der von ihnen gu gedachs 
ter Anfiale gu leiftenden Beitrage mittheilen. . 

Den Betrag derfelben haben die gedachten Kaffen bei befonderer Verants 
wortlidfeit Der Rendanten den Vefolbungs- Empfangern an der Beſoldung 
abzuziehen und denfelben Hierbei die von der Inſtitutenkaſſe ibnen vor der 
Zahlung gujufertigenden Special - Quictungen an baaren Geldes Statt angus 
rechnen. 

Die geſammelten in dieſer Maaße gemachten Abzuͤge aber haben die Rens 
Danten der Inſtitutenkaſſe mittelſt doppelten Verjeidhniffes mit der Begeidhs 
nung: ®General-Wittwen-Kaffen-Beitrage fpateftens 8 Tage nach 
der Erhebung eingufenden und erhalten das eine Exemplar quittirt zuruͤck. 
Damit die Beitrage, welche ceglementsmafig in. den Monaten Marg und 
September berichtigt werden follen, zur rechten Beit bei der Wittwenkaſſe 
eingehben und Feine Scoleurigen in den Zahlungsgeſchäften derfelben entſtehen, 
fo muͤſſen foldye von den die Befoldung gablenden Kaſſen jedesmal bei der 
zunaͤchſt vorhergehenden Gehaltszahlung inne behalten werden, * 

Sollten ſich von dieſer Zeit an bis gu Eintritt des eigentlichen Zablungss 
termins Tobesfalle ereiqnen, fo bleibt den Crben die Reſtitution des Vor 
ausbezahlten vorbehalten, ; * 


4) Was diejenigen Geiſtlichen und hoͤheren Schullehrer anlangt , welde aus 


Koͤnigl. Haupt- oder Specialkaſſen, oder aud) aus dffentlichen unter der 
Auffiche der Regierung ſtehenden Inſtitutskaſſen Befelbungen erhalten, durdy 
welde der Bettag der Beitrage gedet wird, fo finden auf fie alle obigen 
Beftimmungen Anwendung. Jedoch wird hierbei feſtgeſetzt, OaGewenn das. 
jenige, was fie in dem, der gewoͤhnlichen Zeit der Zablung an die Witrwen- 
fajje vorbergehenden eee Ine an Defoldung gu befommen 
haben, gu Decung der Beitrage nicht hinteiche, die Zahlungen in den an- 


dern Empfangsterminen zuruͤckgehalten werden follen, dergeftalt, daß diefe 


= 


von den Geiftlichen und hdhern Sdhullehrern aus Konigliden oder andern 
dffenttichen Kaffen gu besiehenden Befoldungsantheile vorgugsweife gu Dele 
fung der gedadten Beitrage beſtimmt bleiben. | 

Was diejenigen Geiftlidhen und Schullehrer antangt, weldje feine fire Bes 
foldung aus oͤffentlichen Kaſſen erhalten, fo bewendet es ihretwegen dabei, 
daß fie in Gemäßheit des Publicands vom 18, November v. J. ihre Bele 
trage zur Jnftituten- und Communalfajfe zur gehorigen Zeit einzahlen. 


Wie Hbrigens fid) von felbft verſteht, daß affe obigen Beſtimmungen auf die 
aus Koniglichen oder andern.dffentlidhen unter der Verwaltung der Regierung ſtehen⸗ 
ben Kaſſen feine Befoldung ziehenden fladrifdyen und andern Communatbeamten und 
Schullehrer feine Anwendung leiden, alſo wird zur Erläuterung der Befanntmas 
Gung der General Direction der Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt vom 16, Januar 
sub 2, a, noch bemerft, daß die gedachten Beamten die Abzahlung ibrer Beirrage 
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nicht durch dle Inſtitutenkaſſe, fonderif auf den andern in gedachter Bekanntmachung 
angegebenen Wegen gu'beforgen haben. — re | 
Merfeburg und Naumburg, am 19. April 1819. 


Kinigh Regieruns. Rinigh Ober-Landesgeridt, - 
Gerordnungen der Konigh Regierungs 


Zur Erlauterung der Koͤnigl. Verordnung wegen. veranderter Cinridtungen in Nr. 81. 
Folge der Sreuergefege vom 26, Mi 1828 und 8, Februar 181g wird hierdurd) Die bisheri: 


Folgendes befanne gemacht: 


gen im Herzog⸗ 
thum Sachſen 


1) Die Acciſe-Gefaͤlle, welche bisher im Herzogthum Sachſen von den zur fortbeffehen⸗ 
Muͤhle gehenden Früchten erhoben wurden, ſollen vor der Hand aud) ferner in der den Conſum⸗ 
geitberigen Maaße echoben und beredynet werden. Unter diefen Gefallen iſt and) die ttonsteuern 


Mabhliteuer begriffen, welche gwar nad wie vor befonders berechnet, jedod) vom 
a. Suni d. J. ab unter den Acciſe-Ueberſchüſſen mit an die hieſige Regierungs- 
Hauptkaſſe abgeliefert wird; einé Hebe- und Revifionsgebuhr ift kuͤnftig von deren 
Ertrage nidjt weiter in Abzug gu bringen. 

2) Die zur Muͤhle gelangenden Oelfruͤchte find einer Verſteuerung uͤberall nide 
welter unterworfen. 


3) Die Accife- Gefalle vom Schlachten und von Brennmaterialien werden in 


Ser zeitherigen Maaße forrerhoben. 


4) Handels- Accife findet nicht weiter ſtatt, und auch bie Cingangs « Aecife 


vom Getreide ift kuͤnftig nur in fofern gu erheben, als das Getreide ſelbſt gleich— 


ib zur Verwendung als Mehl rc, verfteuert wird, und es folchen Falls diefer 


bgabe bisber ſchon unterlag. 
5) Das gum Granneweinbrennen beftimmee Getreide wird, nach Eintritt des 


Blaſenzinſes, nicht mehr verfteuert; es find jedod), wenn es zur Muͤhle gehet, Frei«: 
zettel daruͤber bei den betreffenden Steuer-Einnahmen abgufordern und den Mullern 


eingubandigen. 


6) Nachſchuß⸗Acciſe wird nicht weiter erhoben, die ftenerpflidtigen Gegens 


ſtaͤnde mogen aus einer andern Stadt oder vom platten Lande eingehen, und jum 


Handel oder gum eignen Verbraude des Cinbringers beftimmt, auch, mit Paſſirſchei⸗ 


nen begleitet oder es nidjt fein. 
Merfeburg, den 24, Mai 181g. 


Kinigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 





cn’. 
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Dedaung zum Gefes wegen Verſteuerung des inländiſchen — — Braumalzes, Wein⸗ 
moftes und der Tabaksblätter. Vom gten Februar 1619. 
(Rort(egung.) 

. 44. Der Gemeindebehirde liegt ferner ob: 

* al die, Ueberjeugung fich gu verfchaffen, ob die mit Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke 
fammelid) aud) dem Anſchein nad), ridjtig angegeben worden, und wenn Ta— 
bafspflanjungen vom Inhaber gar nicht, oder deren Groͤße dem Befunde nach, 
unrichtig angeseigt worden, foldjes Dem Sreueramte bei der Ueberjendung der 
erfeigten Angaben, welche in der Mitte des Monats Augujt erfolgen maf, 
anjuseigen ; 

b. von dem Ausfall der Tabafsernte, wiefern foldje als vorzuͤglich, mittelmaͤßig 
oder miprathen anjufehen fey, oder befondere Unfalle eingetreten find, fich zu 
unterrichten; darnach, wiefern die Angaben uͤber den Gewinn an gettodneten 
Sabafsblactern mit Der Wahrſcheinlichkeit ibereinftimmen, git beurtheilen, und 
‘von desfallfigen Wahrnehmungen dem Steueramte bei der Ueberſendung der 
eingegangenen Angaben Machricht gu geben, welches von 8 ju 8 Tagen ges 
ſchehen muß. 

§. #5. Die Steuer wird nach dem angejeigten Gewinn getrodneter Blatter 
berechnet, und Summen uncer { Sentner, bleiben bei der Steuer unbeachtet, fo wie 
nadyherige Grwichtsverdnderungen, welche durch Angiehen von Feuchtigkeit, oder 
durch Austroduen u. ſ. w. entſtehen mochten; aud) kann wegen ‘pleats oder 


Entwendung Fein Steuererlaß Crate finden. 


§. 46.. Die BeLsrdew find befuge, innerhalb 4 Woden nah geſchehener Cine 
reidhung der Angaben, fic) von deren Ridhtigheit burd) Revifion und Nachwiegung 
gu uͤberzeugen. 

§.°47. Um folche bewerfftelligen ju koͤnnen, duͤrfen bis sum Ablauf diefes 
Zeitpunkts feine Verfendungen von Tabafsblattern, fie mdgen ungetrodnet oder ges 
trodnet fein, außerhalb der Gemeinde Start finden, ohne zuvor der Steuerbeborde, 
oder wenn foldje uber cine Meile entfernt ijt, der Gemeindebehirde davon Angeige zu 
madjen, und deren Anordnung abzuwarten, damit die Steuer gehdrig ſicher geftellt 
werde. "3 a 
. 48. Das Verfahren bei Verſteuerung der Tabaksblaͤtter § 42 bis 47. gilt 
als bie Regel. Wo die VBerhaltniffe, der Steuer unbefchader, eine andere Erhe— 
bungeweife geftatten, fann ſolche, auf Antrag einer Kreiebeboͤrde ober eines Dae 
giſtrats, der Minifter der Finangen genehmigen. 

§.. A49. Das Gebaͤude, in weichem eine Brennerei oder Brauerei betrieben 


befugnif der wird, wohin auch die Raͤume, in welchen die Gefäße jum Cinmalſchen, Kochen und 


Steuer heam 
ten. 
a Sor Bren 


Danipfen Des Materials aufgeſtellt find, geyoren, fann, fobald darin gearbeitet wird, 
gu jeder Zeir, font aber nur von Morgens 6 Uhr bis Avends g Uhr, von den Sreuers 


neta unp Otamten, Behufs der Revi ion beſache, Und muß ifnen gu Dem Behufe ſogleich gedff- 


Braueteien. 


wet werden. 
Pa §. 50, In demfelben erſtreckt fid) ihre Revißonsbefugniß darauf, nachju⸗ 
eben: 


| . _ 
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daß keine andere, als die verſteuerten Deſtillirgeraͤthe im Gange find, taf 
die Brenngerathe, imgleichen Braupfannen und Bottiche unverandert fo dies 
felben find, wie fie angegeben, auch bejeidjnet worden; daß Feine unanges 
meldete Gerathe vorhanden, daß die Cintragungen der Einmaiſchungen in 
bas Verſteuerungsbuch gehdrig geſchehen find, daß außer Gebrauch geſetzte 
Geraͤthe ſich nod) in diefem Zuſtande befinden, und daß, in Brauereien inss 
befondere, nur zur angemeldeten Zeit und Stunde eingemaiſcht, aud) die 
Einmaifdung gehoͤrig verftenert fey. 

§. 51. Wer Deftillirgerathe beſitzt, welche nicht im Gebraud) find, ift dene b. Bei Se: 
nod) verbunden, fie dem Steuerbeamren auf Erfordern vorgugeigen, damit er ſich uͤber⸗ figern von Des 
seugen Fonne, dab fie nody in dem Zuſtande befindlich find, in welchen fie gue Bers killitgeratden. 
huͤtung Des Gebrauchs gefe&t worden. S git 

Die Dejtillirgerache derjenigen, welche foldhe bloß verfertigen, ober damit Hane con. 
dein, find bierunter nicht gu verſtehen. (§.17-) ; ne ef 

§. 52a. Perfonen, welde Wein und Tabaksbau treiben, find verpflidjtet, den « Die Auft 
fontroflirendDen Beamten die Behaͤltniſſe, wo der Erntegewinn fic bejindet, Behufs wabrungébe— 
der Revifion und Ermittelung der Steuern (§. 40. u. 46 ) nachjuweifen und gu offnen, — Bas 
Auch mup diefen Behorden fernerhin, fo lange der Geeuerberrag kreditirt wor— 24 
ben, geſtattet werden, noch unverſteuerte Beſtaͤnde in ſoweit nachzaſehen, mie erfor⸗ 
derlich fein moͤchte, ſich von der Groͤße des Vorraths, in Beziehung auf die Sicere 
heit der verſchuldeten Steuer und der etwa eingetretenen Zahlungsverpſlichtung (Gee 
fe6 §. 26.), gu uͤberzeugen. i 

§. 55. Auer dem §. 4g. beſtimmten Fall koͤnnen Reviſionen und Mahfuchus 4 Im Alle⸗ 
gen nur von Morgens 6 bis Abends g Uhr Srace finden. meinen· 

. 54. Sit gegruͤndeter Verdacht vorhanden, daß Unterſchleife, um dem: 
Staate die verſchuldeten Gefalle gu. verkuͤrzen, begangen worden, und deshalb eine: 
formliche Hausfuchung erforderlich, es fey bei Perfonen, welche Brennerei, Brauerei, 
Wein und Tabaksbau betrieben, oder bei Andern: fo ijt dazu ein ſchriftlicher Auge. 
trag eines Oberbeamren oder einer nod) Hdhern dent Steueramte vorgefegcen Behorde 
erfordertid), und fie darf nur unter Zuziehung eines Gemeindebeameen an foldten Or- 
ten Statt finden, die sur Begehung des Unterſchleifs odes Verheimlichung von Bee 
ſtaͤnden ſteuerpflichtiger Gegenjtande geeigner find, * 

§. 65. Diejenigen, bei welchen revidirt wird, und Seren Gewerbsgehitfen 
find verbunden, ſich ruhig und beſcheiden zu verhalten, und dew revidirenden Beams 
ten diejenigen Huͤlfsdienſte gu leiſten oder leiſten gu laſſen, welche erforderlich find, 
um die Reviſion in den vorgeſchriebenen Grenzen zu voll ziehen. vr: 

§. 56,. Die Dienftitunden, im welchen die Steuerbeamten zur Ubfertigung ser Pirie 
Steuerpflichtigen bereit fein müſſen, beftimme die Berwalema, Als Regel wird ————— 
feſtgeſetzt, daß, mo die Steuerämter mit zwei odey mepreven Kaſſenbeamten beſetzt ew bet Luz: 
find, die Dienft(tunden folgende ſeyn follen? fiubrums idres 

in den Wintermonaten Ofrober bis Febrijar einſchließlich, Worntittags von Dicniedsenen 
8 bis 12 Ubr, und Nachmittags von x bis FUhe, In Dew übrigen Mona —— 
ten von 7 bis 12 Uhr, und vona bis 5 Uhr. . ‘ fetsiguage, | 
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Mn andern Orten find die Dienſtſtunden auf dle Vormittagszelt von g 
bis 12 Uhr eingeſchraͤnkt. 
*X Wenn es noͤthig iſt, muß aud) außer dieſer Zeit die Abfertigung der Steuerpflich— 
tigen moͤglichſt bewirkt werden. 
Abweichungen von vorſtehenden Beſtimmungen ſollen an ven Orten, two ders 
— gleichen Statt finden, beſonders bekannt gemacht werden. 
Anſtaͤndige §. 57. Es iſt Pflicht eines jeden Steuerbeamten, er fel Staats- oder Ges 
_ Bebandiuns meindebeamter, den Steuerſchuldigen anjtandig gu bebandeln, bei feinen Dienft- 
—— verrichtungen beſcheiden zu verfahren, ſeine Nachforſchungen und Reviſionen nicht 
uͤber den Zweck der Sache auszudehnen. 
Von den Steuerſchuldigen wird aber auch erwartet, daß ſie Ihrerſeits zu kei— 
nen Beſchwerden uͤber ihr Betragen gegen die Steuerbeamten Anlaß geben werden. 
Ablehnen von Insbeſondere duͤrfen die Steuerbeamten unter keinen Umftanden fir irgend ein 
Privatiemu· Dienſigeſchaͤft ein Entgeld oder Geſchenk, es fei an Geld, Sachen oder Dienſtlei⸗ 
Dcidenten, tug, es Habe Namen wie e6 wolle, verlangen oder annehmen. | 
welche euch Steuerpflidhtige diirfen dergleiden Oagegen unter feinen Umftanden und unter 
nicht angebos keinerlei Vorwand geben oder nur antragen, obne fic) ſtraffällig su machen. 
ten werden §, 58 Die Beamten miuffen bei ‘der ihnen anvertrauten Sreuererhebung ſich 
burfen. genau nad) den vorgefdriebenen Sagen richten und find dafite verantwortlid. Die 
Richtige Bee hei gehiriger Anmeldung gur Verfteuerung durd) die Sdhuld der Hebungsbehsrden 
tednuna Und cor nicht oder unjureidjend erhobenen Gefatle foflen daver nidpt von dem Steuer- 
a ſchuldigen, fondern von dem Erhebungsbeamten eingesogen, und diefem foll nur das 
Recht auf Erſtattung gegen jene vorbehalten werden. 

*— Bu viel erhobene Gefalle ſollen dagegen aus der Staatskaſſe zuruͤckgezahlt were 
den, wenn binnen Jabhresfrift, vom Tage der VWerfteuerung an gerednet, det Ane 
fprud) auf Erfag angemeldet und befcheinige wird. Geſchieht dies nicht,’ fo gebt 
nad) Ablauf diefer Frif— dec Anſpruch verloren. Außer den beſtimmten Steuer- 

* fagen foird nichts erhoben; Quittungen und Beſcheinigungen der Steuerbehoͤrden 
werden gebuͤhrenfrei ertheilt. 

VIT. itebertres §. 59. Die Vergehen der Steuer» und Gemeinde- VBeamten, welche an der 

tung det Bors Steuervermatrung Theil haben, foifen nad) den Vorſchriften des Allgemeinen Land- 

fcriften und veheg Th. 2. Tit. 20. Abſchnitt $, und nach den (pacer erfolgten Abanderungen und: 


— Deklarationen dieſer Vorſchriften beſtraft werden. 
gehen det Ber §. Go. Brauer und Branntweinbrenner, imaleichen diejenigen, welde den 
amten. Wein- und Tabafsbau berreiben, verfailen in die Strafe der Defraudation, wenn 


2) Rerachen fie Gewerbshandlungen, von deren Ausuübung in jedem eingelnen Falle oder in bes 
ter Ereuers ſtimmten Fallen dem Staate, nad) Maaßgabe des Geſetzes vom heutigen Tage, eine 
vilidtiaen = Abgabe gu entrichten iſt, entweder gar nicht oder unrichtig anzeigen. 

a. Straſde⸗ §. 61. Die Strafe der Defraudation bejtebe in einer Geldbufe, welde dem 
—— vierfachen Betrage der vorenthaltenen Gefaͤlle gleich kommt. F 
pas Die Abgaben find uͤberdem von der Strafe unabbangig gu entricten. 

§. 6a. Im Kalle der Wiederholung nad) vorhergegangener Beftrafung wird 
Bie Strafe auf den achtfachen Betrag der Abgaben bejtimme, und augerdem darf 
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ber Schuldige, wenn’ er Brenner ober Brauer iff, bas Recht gu brennen ober gu 
brauen, in einem Zeitraum von drei Monaten weder ſelbſt ausiben nod) durch einen 
Andern gu feinem Vortheile ausuͤben laffen. 

§. 63. Ym dritten Falle der Uebertretung, nad) vorhergegangener gweimali- 
ger Beſtrafung, iſt der ſechzehnfache Betrag der nicht erlegten Abgaben als Srrafe 
verwirft, und ijt Xer Schulbige ein Brenner oder Brauer, fo barf er das Gewerbe 
bes Vrennens oder Brauens nie und gu feinen Zeiten weder ſelbſt ausuͤben nod) durch 
einen Andern gu (einem Vortheile ausiben lajjen. 

§. 64. Sm Falle des Unvermigens zur Entrichtung der Geldftrafe, tritt vers 
Halenipmapige Gefangnipftrafe nad den DBeftimmungen des Allgemeinen Landrechts 
ein. | 

§. 65. Wer ohne Befugniß dazu gu haben Brennerei oder Brauerei betreibt, 
und fic) dabei gugleid) einer Handlung ſchuldig macht, die als Defraudation gu bes 
ftrafen ift, dem werden außer der Defraudationsftrafe bie Brennerei- oder Brau⸗ 
geraͤthe konfiszirt. 

§. 66. Wenn die Brenngeraͤthe oder die damit vorgenommenen Verdnderuns |b. Beſondere 
gen nicht, wie vorgeſchrieben ift, (§. 16.) angegeigt werden; fo ift die Konfistation Strafberia- 
ber. verſchwiegenen, verdnderten oder anders wohin gebradyten Stuͤcke davon die un gorhing det 
mittelbare Folge. Auf gleiche Weife erfolgt die Konfisfation der Gerdthe, wenn greqnercice. 
die befoblenen Bezeichnungen (§. 18.) unterlaffen, zerſtoͤrt oder verfälſcht worden 
find, audy wenn die Einmaifchungen in anvern als den befannten Maiſchbottichen 
(§. 22.) oder auBer den angejeigten Raumen geſchehen. 

Ueberdem Hat der Brenner eine Geldftrafe von 25 bis 100 Thalern verwirkt, 
welde im Wiederholungsfalle verdoppele wird. 

Gind unangeseigte Deftillirgerathe gum Brennen aud) benuge worden, fo wird 
bie badurd) begangene Defraudation nod) befonders nach ben DBeftimmungen §. 62, 
62. 63. und 67. beftrafe. 7 

9. 67, Sind Deftiflirgerathe, welche von der Steuerbehorde aufer Gebraudy 
gefegt worden, eigenmadtig wieder in Gang gebracht, fo foll die Berechnung der 
Gefaile und der Defraudationsftrafe von der Stunde an geſchehen, in welder der 
letzte Verſchluß Statt fand, bis gur Zeit der Entdeckung. 

Eben daſſelbe findet, wenn ein Brenner andere gleichartige Theile der Deftil- 
lirgerathe State der außer Gebraud) geſetzten zur Deftillation benuge hat, in ſofern 
Anwendung, als nicht eine gropere Gefatleverfirgung ermitrelt wird. 

§. GS. Iſt eine Blafe, die gu einem andern Gebrauche freigegeben worden, . 
gum Brennen benuge, fo wird der Blafengins und die Strafe wie §. 67. berech⸗ 
net, und dem Beliger die Blafe niemals wieder unverfteuert freigegeben, 

_  §. 6g. Cine Verlegung des amelichen Verfdpluffes der Deftillirgerathe zieht, 
aud) wenn fein Verdacht einer Steuerfontravention dabei obwaltet, dennod eine 
Geldfirafe von 2 bis 20 Thlr. nak fid, falls nicht glaubwirdig dargethan wird, 
daß die Verlegung durch einen vom Steucefchuldigen niche verſchuldeten Zufall ents 
ftanden und davon ſogleich nach der Entdedung Angeige gefchehen ift. 

§. 7o. Wer die im GFipationsvertrage (H. 14.) fefigefegten Bedingungen gue ° 
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Benachtheiligung der Gefatle verletzt, Hat die Strafe ber Defraudation verwirkt, 
aud) wird dadurd) det bisherige Vertrag aufgehoben. 

§. 71. Wird in den Fallen, wo nad) §. 15. des Steuergefeges vom Heutigen 
Tage eine swolfftundige Verſteuerungsfriſt verftactet worden ijt, diefer Zeitraum, 
weicher jedenfalls von 6 Uber Morgens bis G6 Uhr Abends hindurd) unabweidlid 
beffimme wird, uͤberſchritten, oder in andern Stunden als von 6 bis 6 gebrennt, 
fo. ijt neben der verwirften Strafe her Defraudation die Verftattung einer folden 
VBerftouerungsfrift verloren, und felbige ſteht fir den Kontravenienten nie wieder gu 
erlangen, 

_§. 72. Brenneteiberechtigte, welche die Vermerkung der Cinmaifdungen in 
has Berfieuerungsbud nicht gehorig und voilftandig, wie §. 22. vorgeſchrieben wor⸗ 
den, -berverfitelligen, werden, wenn das Verfieverungsbud) unridtig befunden wird, 

+ oder’ abbanden gebracht ift, mit 2 bis So Thalern beftraft. Im erftern Wieder. 
hotungsfalle trite Verdoppelung der Srrafe, und im britten Wiederholungsfalle uͤber⸗ 
‘ bem der Gerluft der Befugniß zur Betreibung der Brennerei ein. . 

- Aud) derjenige, welder fein Verſteuerungsbuch nicht reinlich aufbewahre, oder 
nicht bereit Halt, ſolches jedergeit Dem Revifionsbeamten gleich verlegen gu koͤnnen, 
wird {don deshalb um 1 bis 5 Thier. beſtraft, wenn aud) nicht erweislich ift, dag 
folches um eine Rontravention gu verbergen weggeſchafft oder befdhabdigt worden. . 

§. 73. Brennerei -Inhaber, fo wie andere §. 17. gedadpte Perſonen, beſon⸗ 
Hers atle Kupferſchmiede, welche Deftillirgerathe der Beftimmung §. 17. entgegen, 
ohne Anzeige und dartiber erhaltene Befdeinigung einem Andera ubergeben, vere 
fallen in cine Strafe von 5 bis 20 Thle., welde bei WiederHolungen von ao bis 

Zi auf 50 Thlr. erhoͤht wird. | 
e. In Anſe⸗ §. 74. Wenn die Braupfannen und Bottiche oder die damit vorgenommenen 
bung der Weraͤnderungen nidjt, wig §. 28. vorgeſchrieben ift, angezeigt werden, fo tritt die 
Brauer Fonfiskation ber verfdywiegenen, veranderten oder anderswo hingebrachten Geraͤthe 
ain. 

Ueberdem hat der Brauer eine Geldftrafe von 25 bis 100 Thr. verwirkt, welche 
im. Wiederholungsfaile verdoppett wird. 

Sind unangezeigte Braupfannen und Bottide gum Brauen aud) bepuGe wore 
ben, ſo wird die dadurch begangene Defraudation nod) befonders nad) §. 61. 62, 
und 65, beftraft. 

§. 75. Hat ein Brauer ohne vorhergegangene Anmeldung und Verfteuerung 
eingemaiſcht, fo wird bie Steuer und die Steafe nach einer Beſchickung, die ju 
einem ganjen Gebraude genommen ju werden pflegt, voll berednet. Hat er aber 
blos cine Rachmaiſchung unbefugterweife vorgenommen, fo wird er, es mag eine 
Verkuͤrzung der Gefaͤlle ermittelt werden oder nidt, allemal in eine Strafe von 
5 Thir. genommen, welde bei Wiederholungen verdoppelt wird, Die Srrafe der 
Defraudation beſteht unabhangig hiervon, wenn eine Verkuͤrzung der Gefalle Statt 
gefunden Hat. 

§. 76. Wer blos gum signen Haushedarf gu brauen die Befugniß erhalten bat, 

. und Bier gegen Bejahlung im Hauſe ausſchenkt, oder außer feiner Wohnung ax 
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Perfonen, welche nicht gum Hausftande gu rechnen find, gegen Bezahlung ober Ver. 
geltung uͤberlaͤßt, hat, fofern die Steuer und gewdhnlide Defraudationsftrafe nicht 
hoͤher ermittelt wird, zehn Thaler Strafe gu erlegen, und wird mit Ruͤckſicht hiers 
auf bei Wiederhelungen nach den allgemeinen Beſtimmungen §. 62. 65. beftraft. 

§. 77. Wem die freie Zubcreitung von Vier aus Malzſchroot verſtattet ift, 
ber verfallt, wenn eres unterlagt, jahrlid) einen Anmeldungsſchein fic) deshalb 
aus zuwirken, (§. 55.) in eine Ordnungsfirafe von a bis 5 THir., die bei Wieders 
bolungen von 2 bis gu 10 Thlr. fteige. 

§. 78. Hat cin Brauer gu einer andern Zeit, als welche vorgeſchrieben (§.52.) 
und von ihm angejelgt worden, ober vor Ablauf der Stunde, welche auf den Srewer« 
beamten gewartet werden muß (§. 55.) eingemaiſcht, fo verfalit er in eine Strafe 
von 2 Thlr., welde bei Wiederholungen auf 5 bis 20 Thier. erhoͤhet wird. Außer⸗ 
dem muß, wenn nidjt die Beſchickung fuͤr ein volles Gebraude angemeldet fein follte, 
die Steuer und die Strafe fir fo viel Malsfdroot erlege werden, als zu einem vol- 
ten Gebraude mehr genommen gu werden pflegt, wie im vorliegenden Galle anges 
meldet worden.. e ; 

§. 79. Brauerei-Inhaber und andere im §. 28. erwaͤhnte Perfonen, beſon⸗ 
ders Kupferſchmiede, welde Vraupfannen der Vorſchrift des §. 28. guwider ohne 
Angeige bei dem Sreueramte und daruͤber erhaltene Beſcheinigung einem Andere” . 
uͤbergeben, fallen in eine” Strafe von 5 bis 20 Thir., weldhe bel Wiederholungén 
von 30 bis 50 Thlr. gu erhoͤhen iff. ° 

§. 80. Die Strafe der Defraudation der Steuer von dem Weinmoft, ingleis 4. In Melee 
then von den Tabafsblattern, findet insbefondere Sratt, wenn in den Angaben, wels buna der Bere 
che uber den Ertrag der Ernte eingereidht werden, feldjer uͤber ein Zehntel gu ges —— 
ting angegeben iſt, oder auch bei Der Reviſion Vorraͤthe an fruͤher nicht bezeichne yer cebatge 
ten Orten vorgefunden werden. ablaͤtter. 

§. 81. Wer Tabak anpflanzt und nicht zur gehoͤrigen Zeit oder unrichtig die 
Lage und den Flaͤcheninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke, aud) dieſen uber 
ein Zehntel zu gering angegeben hat, ſoll einen Thaler Strafe erlegen; wenn aber 
die ſtraſhar verſchwiegene Grundflade mehr als 15 Ruthen betraͤgt, ſoll fortlaufend 
fuͤr jede 15 Ruthen mehr die Strafe um einen Thaler erhöhet werden. 

§. 82. Ser die Halfee der aufgenommenen Beftande an Wein oder Tabafss 
blattern einem Andern uͤberlaͤßt, und nicht innerhalb des Verlaufs von 8 Tagen 
—— die Steuer vom ganjen entrichtet, bezahlt ein Viertel der Steuer als 

afe. 
§. 85. Wer Vrauerei als Gewerbe, und Branniweinbrennerei, Weinbau und 5) Gertees 
Tabaksbau betreibe, muß far fein Gefinde, Diener, Gewerbshilfen und feine im kungsverbind⸗ 
Hauſe befindlidhe Chegattin, Kinder und Anverwandten, was die verwirften Srra- poe 
fen Getriffe, mit feinem Vermoͤgen haften, (Deflaration vom 19. Oftober 1812.) @epgceren:, 
jedod) nur dann, wenn die Geldftrafe wegen Unvermdgens des eigentlidjen Verbree  - * 
chers, ſo wie auch die an deren Stelle zu erkennende Gefaͤngnißſtrafe nicht zur Voll⸗ 
ziehung gebracht werden kann. 

§. 84. Treten bei einer Kontravention gegen bie Steuerverordnungen andere 4) Zuſam⸗ 


22. Sid, ar Bog. 


— 3246 — 


mentreffung Verbrechen hinzu, fo fommen die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts TH. 2. 
mebrerer Bets Fir, 20. §. 54 bis 57. in Anwendung. 
brechen. §. 85. Iſt mic einer Defraudation zugleich eine Verletzung beſonderer Bors 
ſchriften diefer Orenung verbunden; fo tritt die darauf gefegte Strafe in der Regel 
Der Strafe der Defraudation hingu. i 
§. 86. Wer, um dem Staate die ſchuldigen Gefalle gu entziehen, ſich vets 
faͤlſchter und uͤberhaupt unrichtiger Papiere oder Beſcheinigungen bedient,. foll dafur 
befonders mit der durch die allgemeinen Strafgefege fir ſolche Falfchungen geordnes 
‘ten Ahndung durd) das Gericht, welches das fir dergleidjen Vergehen Zuftandige ijt, 
-belegt werden. ; 
§. 87. Die vorbsftimmte Strafe trifft auc) denjenigen, welder in gleicer 
Abfiche, durch Abnahme, Verletzung, oder fonftige Unbrauchbarmachung des amts 
lichen, Verfdluffes, wodurd Deftillirgerathe aufer Gebraud) gefegt worden, mit 
ober aud) ohne Anlegung eines andern, durch eigenmadtige Veranderung des auf 
Veranlaffung der Steucrbehérde ecingegrabenen Vermerks der Groͤße einer Brannt- 
weinblafe, durch Veranderung oder Nachmachung der Stempel oder Nummern auf 
_ den Gerathen eine Faͤlſchung begeht. — ; - 
5) Strafe der §. 88. Wer einem zur Wahrnehmung des Steuerincereffe verpflichteten Seam: 
Beſtecuung ten, mit welchem er im Amte gu thun hat, Geld oder Gelbeswerth gum Gefdhenfe 
—— anbietet, oder wirklich macht, ſoll ben vier und zwanzigfachen Betrag des angebo⸗ 
tenen oder gegebenen Geſchenks zur Strafe erlegen. Iſt uͤber den Betrag nichts aus⸗ 
zumitteln; ſo tritt eine Geldbuße von Zehn Thaler ein. 
6) Strafe der §. 8g. Cine jede Widerſetzlichkeit gegen die in Ausibung ifres Amts begriffee 
: — —— nen Perſonen, moͤgen es Steuer- oder andere zur Wahrnehmung des Steuerintereſſe 
verpflichtete Beamte ſeyn, fo wie auch eine Verfagdng der Huͤlfsleiſtung, deren die 
auitt. Beamten bei ihrem Reviſionsgeſchäfte abſeiten der Gewerbetreibenden beduͤrfen 
(§. 55.), ſoll an dem Schuldigen mit 10 bis 15 Thalern, oder mit verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. 
Die Wahl der Strafgattung bleibt nad den Umſtaͤnden eines jeden einzelnen 
Galles der Behoͤrde iberlaffen, welche in der Gache felbft gu entſcheiden hat. Sind 
aber mit einer foldjen Widerſetzlichkeit zugleich wirkliche ober thaͤtliche Veleidigungen 
veruͤbt; fo treten die dafir geltenden allgemeinen Strafbeftimmungen in Kraft. 
. Geder etwanige Mifbraud der Amesgewalt von Seiten der Beamten, wirkt 
eine Milderung der Strafbarfeit desjenigen, der fic) widerſetzt hat. 


2) Strate der §. go. Die Uebertretung aller andern, in diefer Ordnung gegebenen Vor⸗ 
— — ſcheiften, worauf keine beſondere Strafe geſetzt worden, ſoll mit einer Geldbuße von 
fbriften diefer 2 bis 10 Rehlr. beahndet werden. 

Hrdnung. §. g1. Sobald cin Uebertreter der Steuergefege betroffen, ober auf andere 

8) Berfapren Weife eine Kontravention guverlaffig befannt wird, muͤſſen die Steuerbeamten fic 
gegen die fon ohne Qeitverlug der AWaaren und Sachen, woran das Verbrechen veruͤbt worden, durch 
teavenlenten. Beſchlagnahme verfidern, infofern es gum Beweife. der begangenen Kontravention 

ſowohl an fid), als in Bezug auf den Betrag der defraudicten Gefaͤlle erforderlich ift, 


⸗ 
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oder auch begruͤndete Beſorgniß entſteht, daß ſonſt wegen der zu erlegenden Gefaͤlle, 


der verwirkten Strafe und der Koſten die Staatskaſſe nicht geſichert fey. 


* Iſt der Beſchuldigte der Flucht verdächtig, fo iſt er perfoͤnlich anzuhalten P und 
dem naͤchſten Gericht gu uͤbergeben. 


§. 92. Cine Freilaſſung der in Beſchlag genommenen Waaren und Sachen if 
gulaffig, wenn eine GVerdunfelung des Sadhverhaltniffes davon nicht weiter zu beſor⸗ 
gen, und wenn entweder nad dem obwaltenden Verhaltnif wahrſcheinlich ijt, daß 
ber Routravenient dem Staate aud) ohne SicherHeitsleiftung werde fir das Vergehen 
gerecht werden-fonnen, oder genuͤgende Sicherheit geleifter ijt. . 


Ob Perfonalarreft fortsufegen oder gu verhangen fey, bleibe der ridjterliden 
Beurtheitung nad Beſchaffenheit der Perfon und des Falles uͤberlaſſen. 

9. 95. Bei der Unterfudhung und Beftrafung der Steuervergehen finden die 
daruͤber in dee Verordnung wegen Cinristung der Provingialbehorden vom 26. Dex 
cémber 1808, §, 54: und 45., und in bem Anhange sur Allgemeinen Geridtsordnung 
§. 245. 244, 250: 951. und 255, enthaltenen Vorſchriften Anwendung, jedoch mit 
folgenden Modalitaten: | 

a. die Steueramter fahren die Ynftruftion ber Sache nad) Anleitung des eben allée 
gitten §, 253. im Anhange zur Allgemeinen Geridtsordnung. Die Entſchei⸗ 
dung gebuͤhrt der Regierung des Bezirks. Es finnen die Steueraͤmter Strafe 


tefolute nur abfaffen, infofern ihnen ſolches befonders dbertragen wire, und. 


zudem die geſetzliche Strafe Zehn Thaler nicht dberfteigt; 

b. dem Angefdhuldigten ftehe es frei ,- wahrend der fummarifden Unterfudung bis 
gu deren Schluß auf gerichtliche Unterfudung und Abfaffung eines firmlichen 
€Erfenntniffes anjutragen; . 

C. dem Angefwuldigten ift aud) unbenommen, binnen Behn Tagen gegen ein Ree 
folut des Sreuerames den Refurs an die vorgefegte Regierung, und gegen ein 


Refolut der Regierung den Refurs an das Minifterium der Finanzen gu ergrei⸗ 
' fen. “Hat jedod) der Angefchulbdigte einmal diefen Weg gewable, fo muß er bei 


bem, was auf den eingelegten Rekurs feftgefest wird, fid) berubhigen, und fann 
— wicht weiter auf den Antrag einer geridtlichen Unterfudjung guracégeben ; 

vid. in den Rheinprovinzen, fofern dort nod) eine abweidende Geridjtsverfaffung 

beſteht, desgleichen in dem GroGhergogthum Poſen, ift indefien die §. 260. 

des Anhangs der Allgemeinen Geridtserdnung angeordnete RKompetens ber Une 

tergeridhte nicht anwendbar. Es wird daher den dortigen Juftigbehorden gue 

Pflicht gemacht, dergleichen Steuerfontraventionsfaden, wenn die Aften von 

ben Regierungen an fie abgegeben werden, an diejenigen Gerichte gu verweifen, 

'  weldje nad) dortiger Verfaſſung Safir fompetent find. _ 

§. g4 Dei der Verfandung eines jeden Straferfenntniffes oder Reſoluts iſt 

- Ber Angefhuldigte auf die Erydhung der Strafe aufmerkſam gu machen, welde er 


nach ‘gegenmartiger Verordnung im Falle eines WiederHolung feines Vergehens gu cre — 


warten bat, und daG diefes geſchehen, in der Verhandlung gu erwaͤhnen. 
. Wird ſoiches unterlaffen, ſo bat die Behoͤrde eine Ordnungeftrafe von 5 bis 
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10 Thalern verwirft, den Uebertreter aber trifft bei der WiederHolung des Vergehens 
dennoch die erhoͤhte Geidſtrafe. 

§. 95. Die Vollſtreckung rechtskraͤftiger Erkenntniſſe geſchieht von den Gee 
richten, die der Reſolute aber von den Sreuerberden. Die Regierungen fonnen 
nad Umſtanden der Vollſtreckung Anand geben, und die Geridte haben bem, was 
von den Megierungen an fie ergehet, Folge gu leiften. 

Vill. Gns §. 96. Die Worſchriften diefer Oronung follen in bem Maaße, wie das Geſetz 
mendung dies vom heurigen Tage gur Ausfihrung gelangt, aud) in allen Provingen ohne Ausnabme 
ſer Ordnunc. hefolgt, und es muß auch in den Provingen, worin das Allgemeine Landrecht, die 

Allgemeine Geridtsordnung und die Allgemeine Kriminalordnung nod) nicht einges 
fubrt find, nad) den in diefe Ordnung aufgenommenen Vorſchriften erfannt werden. 

Behdoͤrden. §. 97. Die Erhebung der jetzt angeordneten Steuern und. deren Kontrollirung 

geſchiehet im Grenzbezirk durch die Zollaͤmter und dle dazu gehorigen Beamten (Bolle 
ordnung vom 26. Mai v. J. §. 9. bis 12.) im Innern des Landes durch Steueraͤmter 
(Ebendaſelbſt §. 14.) welche in groͤßeren und gewerbreichen Staͤdten eingerichtet und 
denen zur Sicherheit der Gefalle, Steueraufſeher und Oberaufſeher, imgleichen zur 
Erleichterung der Steuerpflichtigen, Ortseinnehmer nad dem Erforderniß zugeord⸗ 
net werden ſollen. 

Wir befehlen Unſern Unterthanen und Behoͤrden, ſich nach den in dieſer Ord⸗ 
nung ertheilten Beſtimmungen genau gu achten. Gegeben Berlin, den 8. Febr. 1819. 


L.s.) Sriedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt: Frieſe. 





Verordnneg wegen veränderter Elarichtungen in Folge der Steuergeſetze vom 
26. Mal 1818. umd vom bheufigen Tage. Bom 8. Februar 181g. 


Wir Friedrich Wilhelm, won Gottes Gnaden, Kinig von 
Preußen rx. 2. 

Das Gefes vom 26. Mai v. J. ber den Soll und die Verbrauchsftewer von 
aus laͤndiſchen Waaren, und den Verkehr zwiſchen den Provingen des Staats, ime 
gleichen das GefeG vom Heutigen Tage, uͤber die Beſteuerung des inlandifden 
DBranntweins, Braumaljes, Weins und Tabafs machen es nothmendig und aus« 
fabrbar, mit Aufoebung und Milderung der Befdranfungen und Abgaben, welde 
auf dem innern Verkehr im Lande annod lajteten, fortzufahren und exfordern zugleich 
verſchiedene Beftimmungen, um die veranderten Verhaltniffe gu regeln. . 

Wir verordnen, nachdem Wir das Gutachten Unfers Staatsraths vernommen 
haben, Veshalb wie folger. 

Betting §. »- Da von allen Gegenftanden, uͤber welche ſich die Geſehe vom 26. Mai 
wegen Drivats 1818. und vom heusigen Lage erfireden, lediglid) die darin angeordneten Gefalle ges 
sreabem · ferdert werden fonnen; fo follen aud) Feine Gemeinde. oder andere Privatabgaben, 

zu weſſen Nugen es fey, davon erhoben werden, 
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§. 2. Bis der dbrige Theil der vereinfachten Steuerverfaſſung, deſſen Auf- Abaaben, 
ſtellung beſchleunigt werden foll, in Wirklichkeit treten fann, werden die Abgaben delde nod 
vom Sleifde und vom Gemahl, imgleidjen von Brennmaterialien, wie die dahin ge» ”* : 
hoͤrigen Gegenftande in dem §. 4 beigefiigten Tarif und im §. 5. naͤher bezeichnet 
worden, aller Orten, wo fie jetzt beſtehen, in der bisherigen Art in foweit forterhoe' 
ben und kontrollirt werden, als nicht dieſe Verordnung andermeite Feſtſetzungen 
enthaͤlt. 

§..5. Die Acciſe⸗, Gemeinde - oder jede andere Abgabe dieſer Art, insbeſon- welde ſofort 
dere auch die Handels⸗Acciſe vom Vieh und andern Gegenſtaͤnden, es mag. die Ab⸗ aufgedoden 
gabe dermalen indirefte erhoben werden, oder eine Gisation derfelben erfolgt ſeyn, **F>™. 
es mag Ddiefelbe fiir Rechnung des Staats, einer Gemeinde, oder fiir andere Qwede 
gejable feyn, und jede andere Befdranfung des Verkehrs ſowohl gwifchen einzelnen 
fandern des Staats, als insbefondere aud) gwifden ben Staͤdten und dem platten, 

Lande Hirt bei allen andern natuͤrlichen oder kuͤnſtlichen Erzeugniſſen des Inlandes 
ganglid auf. 

§. 4 In den Stadten, wo die Accife- Verfaffung vom Jahre 1787 und bas Beftimmung: 
Edikt uber die Ronfumtionsftenern vom 28. Oftober 1820. bis jest in Anwendung _ ſuͤr ace 
gedlieben iſt, foll die Mahlaccife ynd die dahin gehdrige Accife von den eingehenden ‘Heriicdtias 
Miuhlenfabrifasen und den der Steuer unterliegenden Backwaaren, imgleidyen die * 
Accife vom Schlachtvieh und vom Fleiſche nad) dem hier (GS, 259.) beigefuͤgten, Heute 
befonders vollgogenen Tarif erhoben werden, welcher die bisherigen Gage, jedoch 
in einigen Pofitionen vereinfacht und ermafigt, enthalt. 

Die Mahlfteuer vom Braumalz fiir ſteuerpflichtige Vrauereien und vom BVrannte 
weinfchroot fallt gwar ebenfalls weg; wenn aber Beſitzer von Vrennereien Weigen, 
Roggen oder anderes Getreide gu Branntweinfdroot auf Muͤhlen vermahlen laffen, 
wobei bie ſtaͤdtiſche Miuhlenfontrofle zur Sicherung der Mahlſteuer beftehe, fo find 
Diefelben gehalten, guvor bei Dem Steueramte einen Freiſchein gu lofen, womit in der 
Art beim Vermahlen verfahren werden muß, wie in Anfehung der Mahlaccife» Quite 

. tungen vorgefdrieben ift. 

Dergleidhen Getreide, woruͤber ein Freifdein gum Wermahlen erthelle ift, 
—— auf den der Accife wegen eingerichteten Muͤhlenwaagen nicht gewogen 
ju werden. 

Bur nok groͤßeren Erleidterung der Eingeſeſſenen foll ferner bem Minifter der 
Finanzen geftattet feyn, die Verpflichtung, das gehoͤrig deflarirte und verfteuerte 
Mahl-Gerreide, den Weigen jedod) ausgenommen, auf Accife» Waagen, welde 
von a entfernt find, vor dem Vermahlen Behufs. der Accife abzuwaͤgen, 
zu er a en. - - . } J 

§- 5. Die Steuer von Brennmaterialien wird in den, im Jahr 1807 ait der 
Monardhie vereinige- gebliebenen Sradten, auf 2 4 

4gGr. GPF. von der Kiafter Vrennholy, 
3 ae ee > pon Der Klafter Torf und 

Sen. Be, Dom der Tonne Holzkohlen, 

beſtimmt. . .7 : \ t 


ee 


Fuderivetfe eingefuͤhrt, wird bei dem Holze und Torf die Pferdesladung fuͤr eine 
halbe Klafter gerechnet. 

b) fiir Dis §. 6. Xn den Kreifen und Diftriften des platter fandes und ben dem platter 
ſtrikte, wo das Sande gleich geftellten Fleinen Sradten, wo die VBeftimmungen des Geſetzes vom 
Eoitt —* 7. September 1811 zur Ausführung gekommen ſind, faͤllt die Erhebung der Mahl⸗ 
— "* Heuer, welche blos von dem gue Werranfe - Fabrifation beftimmten Gereeide bafelbt 

, _ erboben mird, gang weg; die Schlachtſteuer aber wird dafelbjt nad) wie vor nach den 

geringeren Saͤtzen, welche das ebengedachte Gefeg vorgeſchrieben hat, erhoben. 

c) fir die §. 7. In allen uͤbrigen fandestheilen, wo von allen oder von etlichen Der Gee 
ibrigen Lan genftande, die in dem §. 4. erwaͤhnten Tarif benannt find, oder auch von Brennmates 
destheile. rialien Hin und wieder —— erhoben werden; z. B. in der Proving Sachſen, in 

Pofen, in-dem Regierungsbezirk Minden, und in ben Staͤdten der Provingen Wefte 
phalen, Cleves Berg und Miederrhein, in welden eine Municipal- Octroi eingefuͤhrt 
ift, bieibe es bei den dorticen Abgaben von folden Gegenftanden. Verbeſſerungen 
bei der bisherigen Erhebungsweiſe kann aber der Finanz -Miniſter treffen. Die 
Mahlſteuer vom Braumalze und vom Getreide, welches gum Branntweinbrennen ge⸗ 
ſchrootet wird, ſoll inden Theilen der Regierungsbezirke von Magdeburg, Merſeburg, 
Erfurt, und, im Regierungsbejir— Minden, wofelbyt eine Mahlſteuer von 1 gGr. 2 Pf, 
fie ben Scheffel Gerreive erlegt werden muß, gwar nod) ſortdauern, aber bei der Ver⸗ 
ſteuerung des Brauens und beim Blaſenzins hinwiederum verguͤtet werden. Daſelbſt 
und in andern Landestheilen, we Mahlſteuer dem Staate entrichtet wird, bleibt es 
jedoch dem Miniſter der Finangen dberlaffen, der Oertlichkeit angemeffen feftgufegen, 
ob bie Mahl fteuer freizuſchreiben, oder bei Berfteuerung bes Brauens und beim Bla⸗ 
fenjinfe — fey. 
Begentinters ⸗ odie Defraudarionen bei den durch die gegenwartige Verordnung beibehaltes 
ſuchuna und neſi tenern werden auch fernerhin nach den bisherigen Vorſchriften sian ta und 


Beftrafuns beſtraft. 
—* 6. 9. Von Entrichtung der Steuern vom eingehenden Mehle und Fleiſche ober 


Horidriiten, deren einer Abgabe uncerliegenden. Muͤhlen-Fabrikaten oder Back- und Fleifde 
\ mele beim Waaren follen Quantiraten uncer 10 Pfund befreit ſeyn. 
Verteht iu d⸗  Dagegen miffen diejenigen, welche, nicht uͤber eine halbe Meile von einer Stade 
ovadten. · entfernt, Fleiſch und Weigenbrod feil Halen, die Abgabe vom Fleiſch und Mehl nach 
ben Sagen eutridten, welde Schlaͤchter und Baͤcker, die in der Stade wohnen, zu 
— haben. 

§. 10. Benn Mehl und Fleiſch, oder andere hieher gerechnete Waare (H. 2.) 
aus bem Auslande in eine Stadt eingefihre werden foll, wo eine Abgabe darauf ruber, 
muf der Waarenfuͤhrer, wenn, ber die Weare nicht ſchon ein Begleitſchein ausgefer⸗ 
tigt worden, einen Freiſchein ſich ertheilen laſſen, widrigenfalls augennenyien. Rito? 
daß folde inlandifd und unverſteuert fen. 


§. 11. Eben fo miffen dergleichen Waaren wit Peſſie ſcheinen bedleitet *— 


wenn fie aus einer der §. 4. bezeichneten Staͤdte herkommen und én eine andere Stadt, — 


welche dieſelbe Acciſe ⸗Verfaſſung hat, frei eingehen ſollen. Sad? 
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Yn allen andern Fallen findet eine Steuerbefreiung oder Verminderung hierunter 
nicht Start. ae | 
—6. 19, Die tranfitorifchen Beitimmungen der Verordnung vom 26. Mai v. J., 
Abtheilung 1. verlieren nunmehr infoweit ihre Anwendung, daß * 

zu Nr. 1. die Verbrauchsſteuern innerhalb der weſtlichen Provinzen blos die 

Abgaben noch betreffen, welche im Mindenſchen Regierungsbezirk vom Gemahl 

und vem Schlachtvieh, und in den Staͤdten, woſelbſt eine Municipal -Octroi 
eingefüͤhrt ift, von den oben (H. 2.) benanntin Gegenftanden erhoben werden; 

ju Mr. 2. beim Verkehr gwifchen den weftliden und ven dftlichen Provingen 

aud) nur allein eine Verſteuerung der oben (§. 2.) benannten Gegenftande, menn 

fic in accifepflihtige Staͤdte diesfeits ber Elbe (§. 4.) eingeführt werden, State 

finder. J— 

§. 15. Bom Candis und Hut⸗Zucker, welder in einer inlaͤndiſchen Siederel Steuerver⸗ 
aus indiſchem rohen Zucker raffinirt worden und ins Ausland verfendet. wird, wird sdtung, wel⸗ 
‘ Dem Unternehmer der Siederei cine Vergiitung der Steuer gugeftanden, welche, wenn — 
ber Zucker ausgefuͤhrt worden, aus den weſtlichen Provinzen, oder aus den dftlicjen ae 
Provingen linfs der Oder 4 Rehl. 8 Gr., und aus diefen rechts der Oder 5 Rehl. 

8 Gr. in Silber - Courant vom Zentner betragen foil. \ 

Gur die Quanticaten unter einem Zentner wird eine Vergitung gewaͤhrt. 

§. 14 Auf Landeseheile, welche von der Verbrauchefteuer fiir fremde Gegens Worſchrift 
ftande in Gefolge §. 24. des GefeGes vom 26. Mai v. J. ausgefdloffen bleiben, ers fir abgefons 
ſtreckt ſich dieſe Verordnung nicht, vielmehr bleibt dort die bisherige Verfaffung bes i Landes⸗ 
ſtehen, bis eine der Oertlichkeit angemeſſene Abaͤnderung erfolgt. theite. 

Zur Ausfuͤhrung dieſer Verordnung hat Unſer Miniſter der Finanzen uͤberall das 
Erforderliche anzuordnen. 


Gegeben Berlin, den 8. Februar 1819. 
(L.S.) Friedrich Wilhelm.. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt: Frieſe. 
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Tarif 


sue Entriftung der Accife von Getreide und Huͤlſenfruͤchten zur Muͤhle 


und vom Schlacht⸗Vieh, ingleiden der Eingangs + Accife von inlandis 
fhen Mihhlen-Fabrifaten und Fleiſch, fiir dieienigen Staͤdte, welche 
bisher die alte Accife gehabt haben. 





Abgabe 
MaaFtab |] Abgabe} zum 
Sz Benennung * A 
3. ? ber Staats⸗] Unter: 
ae — Verſteue.Faſfen. [seme] 
=" ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. | rung. | Bene. | 
Olr.ar pf. Thr. ar. pf. he at. >. 
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Erſte Abtheilung. 
Accife von Getreide und Huͤl— 
fens Gruidten sur Mable, und 
vom Schlacht-Vieh. 
2 | Weizen gu Mehl, Starfe, Puder, ie 
Graupe, Gries, Schroot . . Sheffel. [—ln2 —'_! —4' 
ijt dad zur Wetrinfes Sercitung Le: 
ftimmte Schroot ausgenommen; dies 
ift aud) der Fall bet allen weiter noch 
Sätzen. 
2 | Gerſte und Buchweizen su Mehl, Perl: 
und feine Graupen, feine weiß ge: 


Anmerfung. Bon der Verſteuerung 
fic Schroot vorfommenden Steuer— 
mahlene Gruͤtzen und Gries . 


Roggen und alle andere, vorhergehend 
mit einem allgemeinen, oder mit ei+ 
nem befondern Steuer - Gage, nicht 
ſchon genannte Getreide-Arten und 
Hiilfen - Fruͤchte, zu Mehl, rane 
Graupe, Sdroot . . . 


Desgleiden fiir die Gravee Bere 
lin und Breslau. . . ws, 


Scheffel. VY 4|— 


0) 


Scheffel. — a! 6—! al d Lhe 
i 
2 O—) 2 al & 
toby bot 
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Benennung 
ber - 


ſteuerpflichtigen Gegenftande. 


u⸗uondoch 
aaq ON 


| Schlacht-Vieh. 
Ochſen und Stiere in Berlin. 
in Breslau, Stettin, Fran€- 
furt, Koͤnigsberg in Pr., 
Meet, Danjig und El— 
OS 


in allen uͤbrigen Staͤdten 
~ ‘ a)in Berlin . . . 
7 — in Breslau 
| o) inallen uͤbrigen Staͤdten 
fa)in Berlin .. 
6 Kaͤlber Lb) in allen uͤbrigen Sradten 
7} Hammel, Schaafe, Bice, — 
a) in Berlin 
b) in allen ubrigen Stadten . 
$| Schaaf: und Ziegenfammer. . . 
Diefe getten als ſolche bei der Vers 
fteuerung nur bis gum Midae- 
listage, 
9 | Sdweine, 
a) in Berlin... 
b) in allen uͤbrigen Staͤdten. —F 
ag Spanferkel... 
Dieſe gelten als ſolche bei der Ver— 
ſteuerung nur bis ju einem Al— 
ter von 4 Woden. 
31 | Beim Hausſchlachten ift bem Schlach⸗ 
tenden verſtattet, an Stelle obiger 
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Benennung 
der 


ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. 


Stüuͤckſätze, das ausgeſchlachtete Vieh 
ohne Kopf, Fuͤße, Haut und Einge— 
weide, Dem Gewichte nad), mit ne— 


Rind: und Sdhaafvieh. . - 
Gdweine . . 2. sw 
Die Schlachtung muß jedoch vor- 


* 


| MaaFkftab | Abgabe 


| Ser gu den el. 
Staats⸗] Unters 


Ver ſteue⸗ mre Tote 


rung. 
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ber verfaſſungsmäßig angemel: }- 


Det werden. 


benftehenden Gagen gu verſteuern: 


Zweite Abtheilung. 


Eingangs-Accife von inlandt- 
fdhen Mublen-Fabrifaten und 
Fleiſch. 


a2) Mehl und Schroot, aus Weizen, Ger— 
ſte und Buchweizen; Kraftmehl, 
Staͤrke, Puder; Weizengraupe, 
Grüuͤtze und Gries; Gerſten-, Perl. 
und andre feine Graupe, feine weif 
gemablene Griige und Gries aus 
Gerfte und Buchweizen und Sdwa- 
den + Gruge . «ww = & 6 * 


13 | Mehl, Schroot, gemeine Graupen und 
Gruͤtze aus allen andern Getreidear- 
ten und Huͤlſenfruͤchten «+ « 


Bentner. | al— 


Scheffel 
geftridene. 


Bentner. 
Scheffel 
geftrichene— 
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8 e Maaßſtab Abgabe sunt 
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= 8 is Ver ſteue · Faffen (ftugdngs} ” - 
=. ſteuerpflichtigen Gegenftande. rung. Fonds. 

Thir. or. of. ATlr. ae. of AThlr. gr. vf. 
; Die Verfteucrung nad) dem Maaße i | 
gefhiehet nur beim Eingange in 
, geringen Grofien: in der Regel 
© findet die Verfteuerung nad dem 
Gewidte State, 


14} Weigenbrod . 
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15} Noggenbroo . « 6 6 6 ew Bentner. -— 
r6 | Fleiſch vom Rindvieh, Sdhaafvieh und 
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Schweinen, frifd), gerauchert, ge- 
pofelr; imgleidben Witrfte, Schin— | 





fen, Speck und Sdmalj: 
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Gegeben Berlin, den 8. Februar 1819, 


(L. S.} Friedrid Wilhelm. 
€. Fuͤrſt v. Harden berg. v. Altenftein. 
Beglaubigt: Frieſe. 


t 


Durd) das Geſetz wegen Belteuerung des inlanvsifden Branntweins, Braumal-. Mr. 8a, « 
zes, Weinmoftes und der Tabafsblatter, vom 8. Februar 1819, und durch die Vers wie im Hers 
ordDnung wegen veranderter Einrichtung tn Folge der neuen Steuergefese rc. von dem⸗ yogtd.Sadfen 
felben Tage, wird die im Herzogthum Sadhfen bisher beftandene Trankſteuer- und kuͤnſtig au ers 
Accifes Verfaſſung im Allgemeinen aufgeldfet, die Einnahme und Berechnung der dbend. indis. 
von ben genannten Gegenftanden kuͤnftig gu erhebenden Gefalle den Recepturen der —— 
lndirecten Steuern ausſchiießlich beigeleget, auch von den bisherigen Acciſe -Abga⸗ 
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Ns 


é 
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ben nach §. 2. und 7. gedadhter Mersednung. nur “der Syubegtff berjntaeh fit fort: 
beftebend ecflare, welche bisher vom Schlachten, von ten Feuerungsſtoffen ynd von - 
alien der Confumtion halber gur Muͤhle gebenden Korner, mit Ausnabme der Dele 
frinchte, erboben worden find. Die im Kerzogtham Sachſen bisher dblich. gewefene 
Fleiſchſteuer ⸗Abgabe beſteht vor der Hand nod) unverdndert fort, bis in Anfehung 
Derfelben abandernde Beſtimmung erfolgt. Zu VWermeidung, eines oder des andern 
etwanigen MiPverjiandniffes, gu welchem auperdem die Publication der Verordniing 
wegen verdyderter Einrichtungen in Folgẽ der neuen Steuergefege rc. leicht Veran-⸗ 
laffung geben fonnte, haben wir auf dieſes blerunter eintretende Gadverbaltnif fo- 
wohl die ftenerpflichtigen Cinfaffen als aud) die betreffenden Beamten — Regies 
rhygsbesirfs hierdurch ausdricdlid) aufmerkſam machen wollen. 
Merſeburg, den 19. Mai 1819. 


Konigh. Preug. Regierung. Zweite abtheitund⸗ 





Schanntmadung. © 


Der Wollmarkt, welder in Berlin bisher am 8. Juni jeden Jahres anb wage 
tend ber darauf folgenden Tage abgehalten worben iff, wird in dieſem Jahre erſt 
am 16. Juni ſeinen Anfaug nehmen und vierzehn Tage · waͤhren. 

Wir machen ſolches dem dabei intereſſirten Publico mit der Bemerkung bekaͤnnt, 
daß zu Folge hoͤherer Anordnung dieſe Einrichtung auch fuͤr die Zukunft bleibend: 

ein joll, 
Berlin, den 16. April 1819. 


Konidl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheituns. 


Bekanntmachung. Zum Bau zweier großen Defenfions- — id biefi- 
gen Feſtungswerken ift die bedeutendDe Quantirat von Bier Millionen Sri 
Mauerfteine erfoderlid. Dieſe ganze Maffe muß noch im Laufe diefes Jahres, und 
{pateftens bis Ende Maͤrz kuͤnftigen Jahres beſchafft werden, Ziegelei; Befiger ober 
Unternefmungsluftige, welche Willens find, einen Theil diefer Steine, oder nod 
beffer, die ganje Quantitae ju liefern, werden erfudt, dem Unterfdyriebenen in Frans 
firten Briefen, fobald wie moͤglich, Nachricht gu geben: 

ay Ueber die Zahl der Steine und die — , an welchen fie ſolche gu liefern im 
Stande find. 

b) Ueber den geringſten Preis pro Tauſend, fir welchen fie die Lieferung big zur 
Bauſtelle, die, nachrichtlich geſagt, etwa 2000 Schritt vom naͤchſten Auslade- 
plage am Waſſfer (vor den Werken bieſſetts der Meufkadr) - entfernt iſt. 

C) Ueber die genauen Dimenfionen ihrer Sreine in Rheinlaͤndiſchem Werkmaaße. 
Auf Grund diefer ſchriftlichen Erklaͤrungen ſollen hiernaͤchſt mit denen Mindeſtfodern · 
ben ſofort die formlichen Contracte abgeſchloſſen werden, 

Magdeburg, den 18. Mai 1849. ‘eons 

. Rothenburg, Eapitain u und Singlet» vem 1 Plas. 
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23, Stiid. 





Merfeburg, den 5, Yuni 1819, 





Aligemeine Gefegfammiung, 


Das ie Stic der allgemeinen Gefesfammlung enthalt unter 
Rr. 538. Die Durchmarſch-⸗ und Etapen « Konvention, abgefhloffen zwiſchen 
Preufien und Didendurg unterm 28, September 1818; tatificire ben 
28, Maͤrz d. J.z und unter: 
Mr. 53g. Die Bebanntmadung wegen der mit der Großherzoglich « Heffifden 
Regierung abgeſchloſſenen Ucbereinfunft, in Betreff der wechfelſeitigen 
Uebernahme der Vagabonden und Ausgewieſenen. Wom 30. April 1819, 





Berorduungen der Koͤnigl. Regierung. 


Wir finden uns veranlaßt, nach ſtehende gefetzliche Vorſchriften in Erinnerung Nr. 83. 
zu bringen: Das ſtrafbate 
i) Diejenigen, welche es verfucben, Finanz - und Polizei⸗ Officianten durch Ges Ancrvicten 
ſchenke gu beſtechen oder zu einer pflichtwidrigen Geneigtheit gu verleiten, were den Orfebens 
den außer der Confiscation des Geſchenks um den 4fachen Betrag des Ange. fen an Seam 
botenen oder Gegebenen auf gleicje Art, wie diejenigen beftraft, welche cis : 
nen Juſtizbeamten beſtechen wollen. 
2) Wenn ein Geſchenk sur Durchfegung einer beftimméen Angelegenbeie geboten 
wird, fo Hat der Anbietende eben fo viel an Strafe gu erlegen, als der Vor— 
theil ‘betragt,, den ev erlangen fonnen oder wollen, und wo Diefer® ſich niche 
ausmitteln laͤßt, tritt verhaͤltnißmaͤßige Gefangnißſtrafe ein. 
3) Wer einem zur Wahrnehmung des Steuer-Intereſſe verpflichteten Beamten, 
mit welchem er im Amte gu thun hat, Geld oder Geldeswerth gum Geſchenk ‘ 
anbietet oder wirklich gum Geſchenk made, foll den 24fachen Betrag der ange- 
botenen ober gegebenen Geſchenke zur Strafe erlegen; und iſt uͤber den Betrag 
gar nichts auszumitteln, fo tritt 10 Thaler Geldbuße ein. 
Merfeburg, den So. April 181g. 


Rinigl. Preuß. Regierung, Erfte Abtheilung. 
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. Nachfiehende Beſtimmungen: ; 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kablneis Ordre vom 
22. v. M., zu einer, von Seiten der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung in Antrag 
gebrachten, Einigung dahin, daß zur Erleichterung des Verkehrs zwiſchen den 
Koͤnigl. Preußiſchen und Koͤnigl. Saͤchſiſchen Staaten, den beiderſeitigen Un— 
terthanen der Eingang in die reſp. Lande, auf Paͤſſe ihrer Ortspolijet - Obrigfet- 
ten, geftattet werde, die Allerhidfte GenehHmigung unter folgenden Modalitas 
ten gu ertheilen geruht: 

1) daG den Koͤnigl. Sachfifdhen Unterthanen der Eingang in die diesfeitigen Staa⸗ 
ten auf Paffe derjenigen ordentlidjen Ortspoligei - Obrigfeiten, in deren Verwal- 
tungsbejirfen fie ifren Wohnſitz haben, nachzugeben ift, infofern diefe Pare 
nod) nicht abgelaufen, uͤbrigens nicht fehlerhaft und mit der hinreichenden Per- 
ſonsbeſchreibung des Inhabers verfeben find, wobei in Anſehung des letzten Er- 
forderniffes jedoc bei hinlanglid) befannten und diftinguirten Perfonen eine Aus— 
nabme gemacht werden fann; daß 

2) gleich den Paffen, die von Koͤnigl. Saͤchſiſchen Behoͤrden den aus dem Konig: 

reiche Sachſen gebuͤrtigen Handwerfsgefellen ertheilten Wanderbuͤcher, wenn 
gegen ihre Richtigkeit nichts gu erinnern iſt, die Einlaſſung der redhemapigen 

Inhaber in die diesfeitigen Sande, ohne daß es fir diefelben cines befondern Pafs 
fes bedarf, begründen follen, und daß 

5) in allen diefen Punften von Seiten der Koͤnlgl. Saͤchſiſchen Regierung in An- 
febung der Pajje diesfeitiger Behorden, in fo weit fie in die gu 1. gedachte Kas 
tegorie gehoren, die vollfommenfte Reciprocitat beobachtet wird. - 

Berlin, den 20, April 1819.“ 


In Auftrag des Herrn Polizei» Miniflers Durchlaucht, 
ez. Rumph. 
Un die Koͤnigl. Regierung C94) po 
gu Merſeburg. 
Haben die ſaͤmmtlichen Polisel-Behsrden unferes Bezirks, namentlich- aber die mit 
dev PaG- Polizei beauferagten Grangbehirden, auf das Genauefte su beobadhten. 
Mierfeburg, den 15, Mai 181g, 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Obwohl wir vorausſetzen, daß diejenigen Gewerbetreibenden und Profeſſionl⸗ 
ſten, welche kuͤnftig mit der, durch Das Gefetz vom 8. Februar dieſes Jahres, anges 
ordneten indirecten Steuer im Innern am meiſten in. Beruͤhrung kommen, ſich ohnes 
dem ſchon mit den, in dieſem Geſetz, und in der dazu gehoͤrigen, in unſerm letztern 
Amtsblatte abgedruckten Ordnung enthaltenen, fie vornehmlich angehenden Bors 
ſchriften ſelbſt, moöglichſt genau bekannt machen werden; fo finden wit uns Dod) vers 
anlatßzt, namenthtdy: die Branntweinbrenner, Brer+ un® Eſſigbrauer, aud) Kupfers 
ſchmiede auf nachſtehende Beſtimmungen jener Ordnung hierdurch noch befonders aufs 
merkſam gu madden: 
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Inhaber von Brennerelen, fo wie andere Perſonen, wenn lehtere Deſtillirgeraͤthe, vorauf die ve. 
naͤmlich Blaſen, Helme und Kahler blos beſitzen, oder ſolche verfertigen, ober Han» tteffenden Bee 
del damit treiben, duͤrfen dieſelben, weder ganz, noch theilweiſe, weder neu, noch —— 

A ' en beſonders 
ausgebeffert, aus ihren Hdnden geben, bevor fie es Dem Steueramte ihres Wehnortes gcrmicien wer: 
angejeigt, und dariber eine Beſcheinigung von diefem erhalten haben. (§. 17-) bem , 

Brennerei- Jnhaber, fo wie andre §. 17, gedadte Perfonen, befonders alle 
Kupferſchmiede, welche Deftillirgerathe, der Beftimmung §.17. entgegen, ohne Ane 
geige beim Steueramt und daruͤber erhaltene Befdeinigung, einem Andern wberges 
ben, verfallen in eine Strafe von 5 bis 20 Thalern, welche, bei Wiederholungen, 
auf 20 bis 50 Thaler erhdhet wird. (§. 73.) 

Wenn die Brenngerache, oder die damit vorgenommenen Verdnderungen, nicht, 
wie vorgeſchrieben ift (H. 16.), angezeigt worden; fo ift die Confiscation der vers 
fchwiegenen, veranderten, oder anderswobin gebrachten Stuͤcke davon die unmittelbare 
Folge. Ueberdem hat der Brenner eine Geldftrafe von 25 bis 100 Thalern verwirft, 
welde, im Wiederholungsfalle, verddppelt wird, 

Inhaber von Brauereien und andere Perfonen, wenn Letztere Braupfannen blos 
befigen, oder fie verfertigen, oder Handel damit treiben, diurfen diefe Pfannen nur 
unter Beobachtung eben der Beftimmungen aus den Handen geben, weldje in §. 17. 
in Anfehung dec Deltillirgerathe vorgefchrieben find. (§. 28.) 

Wenn die Braupfannen und Bottide, oder die damit vorgenommenen Verande- 
rungen nicht, wie §. 28. vorgefchrieben ift, angescigt werden, fo trite die Confisca- 
tion der verſchwiegenen, veranderten oder anderswohin gebrachten Gerdthe ein. Uebers 
dem bat der Brauer eine Geldftrafe von 25 bis 100 Thalern verwirft, welche im Wie— 
derholungsfalle verdoppelt wird. (§. 74.) 

‘ Sind unangeseigte Deflillirgerathe gum Breanen, fo wie unangejecigte Braue 
pfannen und Bottiche zum Brauen auch wirklich benuSe worden, fo wird die dadurd) 
begangene Defraudation noc) befonders beftraft. (§.66 und 74.) 

. Die Strafe der Defraudation beftehet in einer Geldbuße, welche dem vierfachen 
Betrage der vorenthaltenen Gefalle gleich kommt. Die Abgaben find überdem von 
der. Strafe unabhangig ju entrichten. (§. 61.) 

Im Falle der WiederHolung nad) vorbergegangener Beftrafung, wird die Strafe 
auf dertichtfacen Betrag der Abgaben beftimme, und auferdem darf der Schuldige 
das Recht gu brennen oder gu brauen, in einem Zeitraume von drei Monaten weder 
felOft ausiiben, noch durd) einen Andern gu feinem Vortheil ausiiben layien. (§. 62.) 

Im dritten Falle der Uchertreturg, nad vorhergegangener zweimaliger Beſtra— 
fung iff der ſechzehnfache Betrag der niche erlegten Abgaben als Strafe verwirfr, und 
ber ſchuldige Vrenner oder Brauer darf das Gewerbe des Brennens oder Brauiens nie 
und ju feinen Zeiten weder ſelbſt ausiiben, nod) durd) einen Andern, ju feinem Bor- 
theil ausiiben laffen. (9. 635.) 

Ym Falle des Unvermigens zur Entridtung der Geldftvafe, trite verhatmnifmae 
ßige Gefangnifftcafe nad) den Beſtimmungen des alfgemeinen Landrechts ein. (H. 6 +.) 

* Wer einem, zur Wahrnehmung des Seeuer« Ynrereffe verpflichrecen Beamren, 
mit welchem ec im Amte gu thun hat, Geld oder Geldeswerth gum Geſchenke anbies 
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fet, oder wirklich macht, fol den vierundgwanzigfachen Betrag des augebotenen oder 
gegebenen Geſchenkes zur Strafe erlegen. Iſt uͤber den Betrag niches auszumitteln; 
fo tritt eine Geldbuße von Zehen Thalernein. (§. 88.) * 

Cine jede Widerfeelichfeie gegen die in Aushbung ihres Ames begriffenen Sreuer- 
beamten, fo wie auch eine Verfagung der ihnen bei ihrem Revifions - Hefhafe noehi- 
gen Hulfeleiftung foll an dem Schuldigen mit 10 bis 50 Thalern, oder mit verbalt- 
nipmafiger Gefangnifftrafe, geabndet werden. (§. 6g.) 

Merfeburg, den 20. Mai 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nr. 86. Mad §. 2. bes Geſetzes vom 8. Februar 1819 betragt der Blaſenzins in ver 
Die gewshntie Regel von vier Quart Blaſen-Inhalt oder von jedem Quart Brannewein 1 Gro: 
chen Tariffage (Hen 5 Nfennige. . 
des Blafenjins Bur beffern Ueberſicht fiir die Gewerbetreibenden haben wir biernad) die unter 
ſes deit. W. angefiigte Berechnung (Seite 264.) aufftetten laſſen. 

Wo jedod) eine grofere oder geringere Productionsfabigfeit ftate findet, find 
bie Berecdhnungen des Blafenginfes nad) §. 5, und 4, des Cingangs angejogenen Ge- 
ſetzes anzuſtellen. 

Merſeburg, am 26. Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nr. 87. Nach unfern bereits erlaffenen Befanntmadhungen crite mit bem 1. Juni d. J. 
Die Aufléfung die Neue indirecte Sreuerverfafjung im Innern ein, 
der bitherigen Mit diefem Eintritte werden alle bisherige Behorden der indirecten Steuern, 


Beamtenver> und namentlidy in den ehHemals Sächſiſchen tandestheilen unfers Regierungs- Begirfs, 
baitniffe bei Hie Functionen der Accifes Commiffarien und Jnjpecteren, auch der-Traaffteuer Ree 
— —— viſoren, ingleichen ſaͤmtliche Trank. und Mahlgroſchenſteuer⸗, fo wie die Generale 
tung und die Land-+ Accifes und Fleiſchſteuer-Einnahmen, nebſt den ſaͤmtlichen bisherigen Auf⸗ 
fernere Ents ſichtspoſten, aufgelojt. 
richtung der An deren Stelle treten die Haupt. und Unters Steueramter, und die sur Con- 
Sleifheuern trole beſtimmten Oberfteuer- Controleurs und Auffeher ein und in Wirkſamkeit. 
betseffend. Wir weifen daher die Steuerpflidhtigen unfers Regierungs-Bezirks mit Entrich— 
tung ihrer indirecten Abgaben von da an, lediglich an die gedachten neuen Steuers 
Behorden. 

Vorldufig haben unfere Haupt - Steueramter bereits Auftrag erhalten, den Eins 
faffen aller su ihrem Bezirke geyorigen Ortſchaften, die Cinnaymen, an welche fie 
ihre indirecten Sreuern fortan gu entrichten haben, fo wie die dbrigen zur Verwale 
tung angeftellten Beamten, befanne ju machen. —. , 

Daß die Haupt - Steucramter durd) die im hieſigen Regierungs-Bezirke befind- 
lichen 10 Haupt: Zollamter, als: 1) Clfterwerda, 2) Mühlberg, 3).Cilenburg, 
4) Schladitz, 5) Schkeuditz, 6) Lugen, 7) Maumburg, 8) Cdartsberga, 9) Seth 
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and 10) Solberg mit vettrete werden, und daß 11) zu Wittenberg und 22) zu Halle 
bejondere Haupt» Sceuerdameer’ etablirt werden, haben wir bereits bem Publico ere 
oͤffnet. 
An ſtaͤdtiſchen Diſtricten find den Haupt» Steuer ⸗ Aemtern folgende Orte guges 
theilt worden; nemlich dem gu . * 
1) die oe Elfierwerda, Ortrand, Liebenwerda, Wahrendvi und 
Uibigan; * 
2) Muͤhlberg, Belgern, Torgau und Schildau; 
3) Eilenburg; 
4), Delitzſch und Bitterfeld; 
6) Schkeuditz; — - 
6) Luͤtzen, Weißenfels und Moͤlſen; 
7) Naumburg und Freiburg; 
8) — Biebra, Koͤlleda, Heldrungen, Wiehe, Lauda und 
Nebra; 
9) Zeitz, Kroffen, Ofterfeld, SdhFilen, Stoͤßen und Teuchern; 
10) Srollberg, Crmsleben, Hettſtaͤdt, Leimbach), Mannsfeld, Wippra, 
Sangerhaufen, Kelbra, Heeringen, Briiden, Wallhaufen und Artern; 
11) Wittenberg, Kemberg, Pretzſch, Graͤfenhaynchen, Ditben, Sdmiedes 
berg, Dommitzſch, Prettin, Herzberg, Schlieben, Schoͤnewalde, 
Schweinitz, Jeſſen, Senda und Zabna; und 
12) Halle mit Glaucha und Reumarkt, Coͤnnern, Loͤbejuͤn, Wertin, Lands- 
berg, Borbig, Brehna, Merfeburg;, Lauchſtaͤdt, Schaafſtaͤdt, Mie 
cheln, Querfurth, Cisleben, Alsleben, GerbPade und Schraplaus 
Wegen Entrichtung der Fleiſchſteuern bleibt es vor der Hand und bis auf weitere 
Beſtimmung bei der zeitherigen Verfajjung, und find die eingeln nad) der Waage gu 
erhebenden Fleiſchſteuern an die Central. Later» Steucr>Cinnabmen, die Fleifdy- 
ſteuer · Pachtgelder bingegen unmittelbar an die Haupt» Steuer<Aemter eingujahten. 
Die Stempel + Diftributionen gehen an die ſtädtiſchen Steuer- Aemter uder, unt 
werden von denfelben, wie geither von den Acciſe-Aemtern, verwaltet. 
Merfeburg, den 27. Mai 1819. . 


Kinigh, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Durch dle nunmehr erfolgte vollftandige Befignabme ver Acmter Kelbra und’ Mr. 88, 
Heeringen ift das uncer dem g. Januar d. J. errichtete interimiftifde Haupt Zollamt Die Aufhe 
gu Artern (SG. 57. des Amtsblatts) entbehrlich geworden und wir haben daber ver= bung des 
fügt, daß dajjelbe vom 19, Juni d. J. an aufhoren und feine Gefchafte cinftetlen Haurr. Zell. 
foll. Gleichseitig werden die su Demfelben gewiefenen Neben-Zollaͤmter zweiter Ord- —— Wee 
nung gu Edersleben und Sachſenburg aufgehoben werden. » — 

Von dem 12. Juni d. J ab werden demnächſt die aus den von dem hleſigen 
und dein Erfurrer Regierungsbesirfe eingeſchloſſenen, weftlid) von Arrern gelegenen, 
aus laͤndiſchen DBefigungen in den hiefigen Regierungsbezirk eingehenden Gegenftande, 


— g0u — 


wit Ausaahme bes Salzes, des Branntweins und ber Spielkarten, wie fremde ver- 
ftenerte oder gleichnamige inlaͤndiſche behandelt werden. 
Dagegen gehoͤren die Aemter Kelbra und Heeringen von derſelben Zeit ab zum 
Zollverbande und es finden die Ben Zoll- und die Verbrauchsſteuer von den auslaͤn⸗ 
diſchen Gegenftanden betreffenden geſetzlichen Vorſchriften in denfelben volle An— 
wendung, 
Soidhes with sur Nachricht far das Publifum und gur genaueſten Nachachtung 
ber Beamten hierdurch bekannt gemacht. 
Merſeburg, am a8. Mai 1819. . 


Kdnigh Preuß. Regierung.. Zweite Abtheilung. 


Befanntmagmun g. 


Se. Majeftat der Konig Haben in einer unterm 27. v. M. an die General - Or- 
bens - Kommifjion erlajjenen Allerhoͤchſten Kabiners - Ortre ju beftimmen gerubet: 
Daf vou jetzt an neue Vertheilungen beider Kriegs - Denfminjen nur infofern nod 
ftatt finden Fonnen, als Die Antrage dazu am Tage der Bekanntmachung diefes Bes 
fehls den vorgefegten Behorden fon zugekommen find; alle andere bei den betreffen— 
* Behoͤrden bis jetzt nicht eingegangenen Geſuche deshalb, aber unberüͤckſichtigt blei- 

en ſollen. 

Die General-Ordens-Kommiſſion bringt dieſen Allerhochſten Befehl hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß und wird in Folge deſſelben alle nod) eingehende Geſuche von 
gingelnen Perjonen um Verabfolgung ber Kriegs-Denkmuͤnzen unbeantwortet laffen, 
da angenommen werden fann, daß alle die, welche gegrindete Anſpruͤche darauf ha» 
ben, in dem feit Beendigung des Rrieges verfloffenen Zeitraume ven faſt vier Jahren 
befriedigt worden find. 

Derfin, den 5. Mai 181g. : 


Kiuigh Preug. General-Ordens: Kommiffion. 


Befanntmadungen der Konigh Regierung. 


Den Aersten und impfberechtigten Wundärzten bes Hiefigen Regierungsbezirks 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Stadtphyſikus D. Ulrich in Halle, welder 
ſeit mehrern Jahren mit ruͤhmlichem Fleife das Vaccinations - Quftituc daſelbſt leitet, 
fich auf unfere Aufodcrung bereic erflart Hat, ſtets Impfſtoff zwiſchen Glaspiatten 
far Impfer, die dejfelben beduͤrfen, in Bereitſchaft gu halten. Es wird nur ndthig 
fein, Diefen Impfſtoff mit faltem Wafer anjufeudten, und entweder ifn mit einer 
ſtaͤhlernen Impfnadel funftmafig unter die Oberhaut gu bringen, oder ifn mittelſt 
cines Mahlerpinfels in faum etwas Blut gebende kleine Hauteinſchnitte einzuſtreichen, 
um den Zweck der Vaccination faft nie gu verfeblen, ° 

Merfebtirg, den 12. Mai 181g. 


Konigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Der unterm 2g. April d. J. St. 14, des Amtsblatts, mit Steckbriefen verfolgte 
Raubmoͤrder Bahr (aud) Bar vder Ebert genannt) ift in der Gegend von Czarnickow 
ergriffen und auf den Transport nad) Stargard gegeben worden; welches — be⸗ 
kannt gemacht wird. Merſeburg, den 18. Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheluss 





Betanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu — 


Nach einem Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsbefehle vom g. d. M. ſoll es in den 
ehemals Sadfifchen Provinzen unſers Departements in geiſtlichen Dispen ſatlons ſa⸗ 
chen nach den Vorſchriften des Landrechts gehalten werden. 

Es haben fic) daher die Juſtizbehoörden unſers Departements und Alle, die es 
fonft angebt, darnach gu adhten. 

Naumburg, den 50. April 1819. 


Kinigh Preuß. Obers Landes: Gericht. 


Steckbrief. 


Der in dem nachfolgenden Signalement ndber bezeichnete Mousquetier vont ists Jufan⸗ 
terie: Regiment (iften Rheiniſchen), Friedtich Wilhelm Voigt aus Hayntode im Sangerhaufer 
Rieife, ijt den Zo. April d. J, ans feiner Garnifon Edin ausgetreten. 

SGamilihe Kreiss und Locals Polizei: BehSrden des hieſigen Reglerangs « Bezirko werden 
daher hierdurd) angewiefen, auf ihn genau gu vigiliren und ibn io Detretungefal an das 
vorgedachte Regiment ſicher abzuliefern. 

Merſeburg, den 17. Mai igig. ' 

Kinigh. Preuß. Resteruns. Erfte Abtheilung 

sigalg Friedrich Wilhelm Boigt, gebirtig aus Haynrove im Sangerbdufer 
Rrvife, 27 Jobe alt, 4 Zoll groß, von Profeffion ein Schuhmacher, hat blonde Haare, voltes 
und rundes Geſicht, hohe Gtirn, Slave Augen, flumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, regelmas 
fiige Zähne, rundes Rinn, blonde Augenbraunen, blonden Bart, Befoudere Kennjeidyen: an 
Der linker Hand felt das erfle Glied dee Beigejingers. Bel fener Entweidung war derfelbe 
betleidet mut einer grauen tudenen Jacke, grau tuchenen Camaſchhoſen, diner dergl, Dieuſtmütze 
und einem Saͤbel nebſt Roppel. 


Beridtiguag. Yn ber im 2rjten Stic des Amtsblatts abgedtudten Bekanntmachung, 








Beſſimmungen fiber die Naumburger Meſſe betreſfend, iſt durch Weglaſſung einer Stelle dev, 


Ginn verdnnkelt worden. Der Gay gu 9) muß nanilich fo heißen: 

8) Die gur Naumburgec Meſſe linko der Dder eins und von diefer Meſſe wieder linto 
der Dder- ausgeheuden Wadreit zahlen geſetzlich, wenn fie auch im Tarif mit einem 
höhern Engangezoll belegt find, nur den ermagfigttn Durdgangsjofl an 12 Or. bom 
Gentnet. Gei den im Larif mit einem geringern Zollfage belegten 


Waaren bleibt es bei den tarifmafigen Sätzen te, 
bg ree 
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auf den Termin 
| O fhe vn a8. 9. 
Won der im Koͤnigl. Preuß. Herzogthume Sachſen beſtehenden Feuer-Societaͤt ie 
den durch Immobiliar-Brandſchaͤden vetungludten und von den Gerichtsobrigkeiten, 


waͤhrend des Zeitraums vom 1. October 1818 bis mit 31. Maͤrz 1819, gehoͤrig an⸗ 
8sezeigten Intereſſenten nachſtehender Erſatz gu leiſten, als: - 
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No. : bir. Gr P 
a bem Muhlberger Amts borfe Altenau, Me. 2, 3 und 17. 1025 |—,— > 
der Stade Muͤhlberg, den Ritterguͤtern Gildenftern und 
Kreynitz, den Communen Fichtenberg, Jacobsthal 
End Kreynitz, ingleichen der Domaine Borſchuͤtz, 
—— und verloten gegangenes Feuerge⸗ at , 
' cathe . 1 4— 
2 ber om — unter af ges Juſtizamt gebsrig, : | = 
Mr. 15 . 450 [—-- 
be Domaine, ber Conimune und me§recen Einwohnern 
— canes — einem Einwohner in Neubaufer, — 
gten und verlornen Feuergeraͤths 160 — 


31 dem —— — Argberg, Mr. a, 3, aundd | S705 
der Commune Arjberg und einigen Einwopnern dafelbft, 
den —S Trieſtewitz und Camitz, und dee 
Gemeinde Kauklitz, wegen beſchaͤdigter und verlor- 


| mer Feuerger aͤthſchaften . 56 
% bem Dorfe Seven, unter bas Suftijame: Annabueg * 
+10, L1undDias. #200 


, 
* Rittergute Falkenberg und einigen Einwopuern ba: 
felbft, den Communen Cilfa und Formerswalde, 
mehreren Einwohnern gu Veyern und einem Jndi- 
viduo gu Rehfeld, wegen verlorner und beſchaͤdig⸗ 


ter Feuergerath(daften See ee es 33 
B dem Delitzſcher Amtsdorfe Droyßig, Mena . . . 50 
6 | dem Dorfe Fichtenberg, unter's ſererayt — Namens — 
gehoͤrig, Mr. a5. . °° 400 - 
7 | dem — Amtsdorfe Gabrendorf,- Rr. 6 a 646— 
8 | der Stade Golßen, Mr. 98. 425 |- 
9} dem Dorfe ir te water 8 Rittergut G Groiths arbira Pads 
, Re. 7, 8, g, 10, 12 ie is . » _ 3200 
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den Gemeinden Weltewitz, Gotha? ‘ “Odetmi ap te Puͤ⸗ 
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— 
der Stabe Muͤhlberg anh den Commumen Fichtenberg, 
Goaitzſch und Kreynitz, wegen des, bei dem am |. — 
16, Seprember 1818 in den Gaig{ehaufern ent. 
flandenen Brande, beſchaͤdigten und verlernen 
Fenergeraths {cadens 
der Domaine Hainsburg und der Commune Breitenbach, 
wegen, bei dem am 24. Juni 1818 ju Hainsburg . 
ftattgefundenen Brande, erlittenen Feuergeraths- 
fdabens . . J 
der Stadt und Amtsvorſtadt Torgau P "ben Communen 
Michtewig, Trieſtewitz, Korgigfd und Zſchakau, 
ben Nittergitern Camigé und Trieftewig, dem Frei- 
gute Nichtewitz, der Commune und einigen Ein⸗ 
wohnern in Argberg fir den, bei dem am 6. und 
15, September 1818 gu Nichtewitz entftandenen 
| Braͤnde erlittenen Feuergeraͤths ſchaden . . 
ber —— Bucha, wegen, beim Brande zu Beisborf J 
am 30. Juli 1818 befdpabigeen Seuergeraths . 
ber Domaine Packiſch far verlorne Feuergeraͤthſchaften 
bei bem Brande gu Nichtewitz am 6, September 
. 18:8 1 — 

37 | ber Oberlauſitzer Braubrerſicherungs · Deputation fire: ‘ble 
vom 1. October 1818 bis mit 51, Marg 1819 ane. 
gezeigten Brandſchaͤden — — 

ergu die Adminiftrationsfoften auf das ¢ 
” " 1. October 1818 bis 32. Marg i8rig. * 


Iſt alſo fie den Termin Oftern 1819 uͤber die Summe 
. erforderlich. e - * * * ’ s * 
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Bon nur erwahntem Quanto be. : 3 29225 Thlr. 6 Gr. — Pf. 
gebt jedoch nach Ausweis der beiliegenden Berechnung g's 8 POR 

sub 1) der verbliebene Beſtand DON « + + e+ 4 ‘2512 Chie. ‘ai Gt. 7 PF. 
ab, und bleibt daber nod aus zuſchreiben .*26622 Thlr, ‘9 Gr, 2Pf. 
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~~ Hierju wurde nun auf jebe in ber 49,860,632! Thlr. ausmadjenden Total. 
Subfcriptions- Summe famintlider Brandverficherungs- Cataftrorum enchaltenen 
25 Thlr. drei Pfennige und ein DSrudpfennig Beitrag fommen. 


- Da, jedod) Bewehpfennige ,- nad) Vorfthrife des Mandats vom 10. November 
1784 Zit, 2. F. 29, gum Beften des Inſtituts fir voll geredynet werden follen, 
fo find 

a) vom Herzogthum Sachſen, exel. des Koͤnig⸗ 

lid) Preußiſchen Antheils ver Oberlaufig, nach 

45,612,312 * Subſcription 4 =e 

pre 25 Thaler, m ithin * *« . 242299 Thlr. 1 Gr. 6 Pf. 
b) von dem Koͤniglich Preufifden Antheil⸗ der 

Oberlauſitz von 6,248,520 Thaler —— 

nach 4 Pfennigen | pro 25 Thaler beredpnet, 

gentlid) 3471 Thr. 6 Gr. 11 Pf., weil fv 

berfelbe gu den 1500 Thaler betragenden Admi- 

hijtrations - Koften feinen Beitrag gu — bat, 

fur * © © © *© © #© © # @ * © ¢ $283 Thr. 7 Gr. 7 Hf. 


uͤberhaupt alſo . + 27519 Thlr. 9 Gr. 2 Pf. 


Beigutragen, und wird der etwa verbleibende — beim naͤchſten Ausſchreiben, 
wie jetzt geſchehen, berechnet werden. 


Die Repartition des nad) dem Ausſchrelben auf die Termine Michael 1839 und 
Oftern 1818 aus den baaren Beftanden des alten bis mit ultimo Marg 1826 beftan- 
denen Brandverfidherungs + Ynflituts entnommenen Vorſchuſſes von 25000 Thalern, 
welche, der fruͤheren Abſicht gemaͤß, ſchon beim vorigen Termine Michael 1818 ger 
ſchehen follce ,-ift auc beim gegenwartigen Termine or ausgeſetzt geblicben, weil 
man dieſe 25000 Thaler, oder wenigftens einen Theil derſelben, bei kuͤnftiger Berece 
nung der Fonds bes alten Inſtituts, wegen nicht erfolgten Wiederaufbaues, in Raffe 
gu behalten und dadurd) den gu dem vorigen Brandverfiderungs - Jn ftitute gehoͤrig 
geweſenen Landestheilen die Repartition gang oder jum Theil gu erſparen hofft. 


Auch wird zugleich bemerkt, ‘bag die an die unter zeichnete Deputation oder deren 
Kaffe eingufendenden Packete, auger der vorfdriftsmafigen portofreien Rubrif : 
DBrandfaffen- Sadhen oder Gelder, frets mit einem dffentliden, — i, Koͤ⸗ 
aiglichen, Patrimonial- Geridhts+ oder Rathsfiegel verſiegelt fein muͤſſen, weil au 
ferdem die Portofreiheit verweigert wird. 


Merſeburg, am 1. April 183g. 
Kdal. Yreuß Feuer ⸗Societaͤts⸗ Durectorial· eputotion aif bas 
sa abirnver Hersogthum Sachſen. 


Big cies -e% — —— —— 


— 270 — 


nc er Ger : Planch. und ——— bei ‘ber 





* 


Beſtand u. Soll Einkommen 


F 






























Subferiptions - Summnen 8 
An erfparten Feuergeraͤths⸗Schaͤden? 
Vergiitunger eee ee 2 * 


An Strafen 


Summa der — e⸗ 


nag bem | aufier bem | Summa. }. Einnabme. 
Ausſchreiben. eee 
‘Tole. qr. pf. i Shir. av. pj | tile, x steph = 
— a 4ig4o —* Beſtand tails Abſchluß der — 
| a FRechnung oe 
* st , a 24731! 9°52) An Reften bis mic Oftern 1818.5 
8525 ii 6852512Laut Ausfdreiben auf den Termin Mi. 
| , ‘ Haclis 1818 6 @ 3a NON eras 
—— 5 4} An Beitraͤgen von den, durch die Greny- 
| regulirung, neu binjugefemmence 





-* . . 
{90 Gul S62 SF werRe 


2 a: ee 
. tn 
S 
; wr 
o 
w 
5 























ino Goll« Ausgabe ria — iting of J 
Tach dem außer bem Summa. ua s 4 vr 6 e.? : 
Aue(Hreiben.| Aus dreiben. eT Loee 
Shr. gre pf] Thlr. qr. py} Dir. gr. 3 rte Cit 4 
—— i 
— gq} 6 — —— 675511 a 6 Auf vergoffene —— zahlen⸗ 

| : tt * peBrand: Sdaden= a 
524 8/°6 ere os ed 524 8! 6} Auf ſolche nod) gu zahlende 
| ; 1 & tee is sate el . 
64468 — 6 68 —— Bergirirgen” auf 
ia | | | | +f "Revit DiHdelis 1S Pw. Te 4 
—— —'—1 95615) 6 Feuerger aͤths gt 8 





; { * 
tsi te afore ieee Koften . 
— — 16. — An bezahlten Botenloͤhnen 
sh ie o} 174 \12 3525 der Ausgabe... . wees 

eee — 


ee — — — — ——— — N 7 Bee he Oe eee ce © — oe een. 


Pik dpe misirtecrs | 
were 27.8 & 3 a 
Feuer Soci tats Caffe fir den Termin Midactis 18:8. 


ierauf ift eingegangen A — 
durch burch durch zuge⸗ re ui — a. mies 
Serfebriebene | ugerechnete emote: * eRe 8 Reſt 






























inexigible — Boten⸗ baar, 
Reſte · Gebühren. } thes for reef ue seeeepe 
BE Bd — Guide ble, gt. pf Thle. gr. pf! This ar. vf. 





Ce peau 





nsiod: 1939) 
—— 4494 


015.10'. 449401310 an ee 

> H '. f > ! . - 
4 oe aua es Ach sosg 9; 5 
oar "48348 15 48895/05'3] 19427121] 9 





= |c@\t163 
Hierauf ift ge- 
gable worden 


+ ) Eble. o ge. pf.p 4 


nigh ca ied \gru@ak? rsigeriaS 
hist ODreaek- Bure JainsD 





19423). 


j 


5725a/14 5) 










7097829 10 s8r76 8. 4 


| rid 


Summariſchet 


„Balauc ¢. | Bertvag, 


* 


o- | Eble. gr. pf. 











Bleibt BVeftand. ... 6. e | , 
—— nun dieſem Beſtande die noch außenſtehenden 


CME wre *** 





pape yad ven dieſer Samme an odie Hig ajo 


| _biel. yu nahlenden Brand- und ines 
— mit — — — —0 4— e 


— hee — - — — 


— eae e 





b AMeren: Jo verbleibt dem Inſtitute ein ssa ed von 


‘welder beim Ausfdhreiben auf den Termin — 1819 , von. ‘on 
angejeigten Brandſchaͤden abgejogen werden wird. 


Extrahirt Merfeburg, den 1. April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Feuer⸗Societaͤts⸗Buchhalterei. 
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Konigliden Regierung gu Merfeburg, 
ah, Stuͤck. . 








Merfeburg, den 12. Juni 1819, 





Berordnungen der Konigliden Regierung. 


Sach teende Verfigung Cines Hohen Polizei - Minifterii: 7 Mr. 89. 
Es iff von Seiten Ciner Kinigh. Regicrung der Vorſchlag gemacht worden; Rachweifans 
daß die Ores -PolizeibeHorden, befonders aber die Der grofern Grang- und * verddchtis 
folder Staͤdte, in welchen ein ftarfer Meß- und Marfr- VerFehr Statt fins = Sables 
det, fic) gegenfeitig von Zeit gu Zeit, oder fo oft fid) Veranlaffung dazu ers 
giebt, Nachweiſungen der als wirflid) verdadhtig verhafteten, auf Diebſtahl 
ertappten oder ſonſt die oͤffentliche Sicherheic bedrohenden Jndividuen, fo wie 
aud) Madridhten uber etwa vorpandéne Spuren von Diebesbanden, mitrbheis 
fen moͤchten, indem dadurch die Controfle foldyer Yndividuen aud) in der Ente 
fernung von ibrem Wohnorte genauer gefuͤhrt werden wuͤrde. 

Wiewohl id) mun vorausfesen fann, daß dergleiden gegenfeitige Mitthei— 
lungen zwiſchen den betreffenden Polizeibehoͤrden bereits Statt haben, fo ift 
biefer Gegenftand doch fir die allgemeine Sicherheit fo wichtig, daß ich die 
Koͤnigl. Regierung hierdurch auffodere, Ihre Unterbehorden deshalb noch 
mit beſonderen Anweiſungen zu verſehen. 
Berlin, den 16. April 1819. 
In Auftrag des Herrn Polizei-Miniſters Durchlaucht, 
(Gez.) Kamps. 
An die Königl. Regierung 
’ gu IRecfeburg. 


wird familidhen Polizeibehoͤrden unferes Departements hiermit gue genaueften Befol- 
gung befannr gemacht. 
Merfeburg, den 5. Mai 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 





wh, Strid, 1 Bog. ° 
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Rr. 90. MNach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Seſuche in Medicinal⸗Angelegenheiten haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Cabi— 
fFirchlichen nets⸗Ordre vom g. April d. J. gu beſtimmen geruht, daß in den ehemals Caw: 
Dierenſa⸗ ſiſchen Landestheilen in allen kirchlichen Dispenfations- Fallen, mithin audy bei Ent- 
Hons Billen. ſcheidung der Frage: -ob es der Dispenfation überhaupt beduͤrfe und bei wem die- 
felbe nachgufuchen fei, lediglich die Vorſchriften des allgemelnen Landrechts gur An— 
wendung kommen follen, welches gur Nachachtung fir die Behdrden und Untertha— 
wen in den ebemals Gadhfifdhen Landestheilen unfers Bezirks hierdurch bekannt ge- 

made wird, 

Merfeburg, den 18. Mai 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mr. gt. Der von den Koͤnigl. Hohen Minifterien uncerm 2G. v. M. erlaffenen Beſtim— 
Berbor ded mung jue Folge darf gum Haujirhandel mit Juwelen, Gold und Silber feine Con- 
Haufitdandels ceffion ertheilt werden. | 
mie Juorien. Da, von andern Ruͤckſichten abgefehen, diefer Handelsbetrieb ſchon in ficher- 
Heltepotisetlicher Hinfidje nicht Statt finden darf, fo werden die Herren Landräthe 
. Hes hieſigen Regierungsbesirfs Hiermit aufgefordert, flreng auf die Bcfolgung vor- 
bemerkter Minifterial- Beftimmung gu alten, und-alle bei thnen eingehende Ge- 
fudye diefer Art abzuweiſen. ' 
Merfeburg, den 19. Mai 181g. 


Kinigh. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung, : 





Mr. g2, . Da die Verpatung des gebrannten Kalks nicht in prismatiſchen oder zylindri— 
Bervadung (Hen Gefaͤßen, deren Inhalt leicht ermittelt werden fann, fondern gewoͤhnlich in 
des gebraun Bierfdheffeltonnen gefhieht, fe ift nach ciner Verfigung des Koͤnigl. Minifterii des 
fen Salle. Handels vom 2g, v. M. hiervin Beranlaffung genommen worden, die Abmeſſungen 
diner ſolchen Vierfcheffeltorne, deren Ynhale 12288 pr. Kubifzoll betragt, naber 
“gu beftimmen und feſtzuſetzen, daß im Uchten gemeſſen | 
1) der Durchmeſſer im Bauche oder in der Mitte 233 Zoll, 
2) der Bodendurchmeſſer 20 Zoll, 
5) die Hohe oder Lange 524 Boll betragen ſoll. 

Es mirffen daher auf denjenigen Kalfbrennercien, wo die Verpackung in fole 
chen Vierſcheffeltonnen geſchieht, den Tonnen diefe von der Bergwerfsbehorde fir 
zweckmaͤßig erfannten Abmeſſungen gegeben werden, wedurch ſich bei entſtehenden 
Klagen die Richtigkeit des Inhalts leicht wird ermitteln laſſen. 

Da uͤbrigens aud) Qweifel entſtanden find, ob den hoͤlzernen Fluffigteits. 
Gemafen ein beftimmeer Juhalt geqeben werden folle, fo iſt durch cbige Verfuͤgung 
zugleich feſtgeſetzt worden, daß es bei dieſen Gemaäßenlediglich ‘daratf anfe:ume, 
daß der Inhalt richtig nad Quarten darauf eingebrannt werde, wogegen die Bee 
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ſtimmung der Groͤße der Bequemlichkeit ves Publikums überlaſſen bleibt. Mere 
jeburg, den 19. Mai 1819. ' os 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— ——— 


Sunmtliche Koͤnigliche Juſtizaͤmter und Kammerguts-Gerichte werden hlerdurch Nr. 93. 
angewieſen, ſich bei Einſendung der Sportul-Kaſſen-Ueberſchüſſe zur Regierungs- Die portofrcie 


Haupt-Kaſſe kuͤnftig der vorgeſchriebenen Rubrik: Rubril b. Ein⸗ 
„Koͤnigl. Juſtizamts- ober Kammerguts-Gerichts-Sportul-Kaſſen- fenduna der 
VUeberſchuͤſſe“ SvortelFaffens 


ju bedienen, widrigenfalls das entſtehende Porty ihnen gue Laſt fallen wird. Mere “erent. 


feburg, den 20. Mai 181g. . . 
Koͤnigle Preuß. Regierung. Zweite. Abtheilung. 


Obgleich die Greng- Etapenbehorden des Hicfigen Regierungsbezirks in Gemaͤß- Mr. 94. 
Beit des §. V. des Nachtrags gur Erlauterung der General» Transport « Jnftruction Die in andern 
angewiefen worden find, den anderen Regierungs+» Departements weder Transports Regierungs⸗ 
koſten gu reſtituiren, noch von ſelbigen reſtituirt gu verlangen, fo iſt dennoch ſeit —— 
— wahrzunehmen geweſen, daß jener Verordnung nicht uͤberall genuͤget —** 
Su Vermeidung desfallſiger Weitlaͤuftigkeiten und unnoͤthiger Schreibereien fin >. 
den wir uns demnach veranlaßt, jene Verordnung hierdurch nicht nur wieder in Erin- 
aerung gu bringen, ſondern zugleich aud) Folgendes zur Nachachtung feſtzuſetzen: * 

1) fuͤr die Zukunft ſind in allen den Fällen, wo der Vagabond ein Auslaͤnder 
iſt und uͤber Bie Landesgraͤnze gebracht werden ſoll, den Statiqnsbehörden 
angraͤnzender Regierungs-Departements die dort erwachſenen Trausportko— 
ſten nicht gu reſtituiren, ſelbige vielmehr deshalb an die ihnen vorgeſetzte 
Regierung zu verweiſen; dagegen ſind ‘on a 

' 2) fuͤr ſolche Vagabonden, wenn fie durd) Sen Hicfigen Regierungsbezirk trans« 

portirt werden, ſaͤmtliche innerhalb deffelden erwadhfenen Transportkoſten pow 
der Grang+ Ctapenbehorde, unter Beifiigung eiper Abſchrift des Transpoͤrt⸗ 
zettels, bei uns zur Erſtattung gu Mquidiren, ſolche aber keineswegs vou 
~ Det Graͤnz⸗ Stationsbehoͤrde des folgenden Regicvungs» Departements reftis 
tuirt gu verlangen. — 
Merſeburg, den 25. Mai 181g, |. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthetlumg. ou 
Nach der nunmehr erfolgten vollſtaͤndigen Beſitznahme oer Aemter Kelbra und Nr. 95. 
Hecringen und der Qulegung derfelben gu dem Bezirke des Haupt? Zollamtes zu Stoll. Die Bamen⸗ 
berg ift die Binnenlinie des nur genannten Haupt + Zollamees,in folgendér Art feft- —— 
geſetzt worden: A. hs : : ; Stolbcrg, 
Von der Grenge bes Magdeburger Regierungs - Bezirfs an laufe fie mit ver 


* — | 
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von Afchersleben uͤber Quenſtedt, Fersdorf und Silda gehenden fogenannten 
Holzſtraße bis gu dem Vorwerf Willrode und lenkt von da in den auf Rite 
terode gehenden Fahrweg cin, mit weldem fie bei Dem Gafthofe gum roe 
then Rodden, weftlic) an diefem Dorfe vorbei, zwiſchen Greifenfagen und 
Mieisherg in die Klausſtraße fallt. Won diefem Punfre ſchneidet fie in gee 
rader Richtung swifdyen dem Stockbach und Frauenholye nad) Varterode ab, 
geet von Varterode mit dem taufe der Wipper aufwarts bis jum Cinfluffe 
bes Horlebades und nimmet mit diefem die Richtung auf‘ Horla, von da 
fie uber Vreitenbac und Wolfsberg bis Schwenda vorgeht. Won Sdwenda 
wendet fie fic) in die gewoͤhnliche Fahrſtraße nad) Dietersdorf und Queften- 
berg und folgt bierauf dem Laufe der fleinen seine, welche bei Bennungen 
in die Helme falle. 

An den dftlidhen Grengen des Amtes Kelbra gehet fie fodann bis gu den 
Grenjen des Schwarzburg - Gondershaufifden Gebietes bei Tilleda, und 
endlidy auf den ſuͤdlichen Grengen der Aemter Kelbra und Heeringen bis Hai- 
nichen, Sreinbruden vor, wo fie fid) an den Erfurter Regierungs + Begirk 
anſchließt. — 

Merſeburg, den 28. Mai 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nr. 96. a Dem Geſetze vom 8. Februar d. J. gemaf, weldes im 21, Seid ves dies- 
Berwiegung jahrigen Amesblatts bekannt gemache ift, fol , 
des Males. von jedem Centner Malzſchroot, weldes gum Biers und Effighrauen vers 


wendet wird, ſechszehn Groſchen Steuer entridjtet werden. 

~~ Dies fest voraus, daf das gum Brauen verwendete Maly gewogen werden mug. 
Da aber nod) niche bei allen Brauereien die nothigen Waagen vorrathig fein were 
den, mithin die Verwiegung des Malges fogleid) beim Cintritt des Gefeges nicht 
uͤberall vor fic) geben fann, fe ift nachgelaffen worden, daß bis zur Anfchaffung 
diefer Waagen der Steuerbetrag vom Braumalze nad) der Reduction des Maaßes 
Deffelben gegen bas Gewicht erhoben werde. — 

Demnach iſt das Malz in den Brauereien, wo es zur Zeit nicht gewogen wer⸗ 
ben kann, in geaichten Scheffeln rc. gu meſſen, abzuſtreichen und bas ſich ergebende 
Quantum nach der hierbei (Seite 280.) abgedruckten Waagetabelle auf's Gewicht 
zu reduciren. Von jedem Centner Malzſchroot wird ſodann der vorgeſchriebene 
Steuerſatz von 16 Gr. entrichtet. Die Anſchaffung der Waagen muß baldmoͤglichſt 
geſchehen. Der letzte Termin hierzu iſt bis Ende dieſes Jahres feſtgeſetzt. 

Die Brauenden ſowohl, als die Aufſichts- und Erhebungs⸗-Behoͤrden haben 
ſich hiernach zu richten. * 

Merſeburg, den 29. Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗ Landes Gerichts 
zu Naumburg. 


Nachdem in Folge der mit den Fuͤrſtlichen Haufern Schwarzburg⸗ — Mr. 19. 
fen und Rudolſtadt geſchloſſenen Staatsvertrage vom 15, und 1g. Juni 1816 fame- Baffederung 
liche Furftt. Schwarzbutgſche Rechte in den Aemtern Kelbra unb Heetingen und hier⸗ pn Rati 
mit zugleich bie Lebnberrlidjfeit iber die in den gedachten Aemtern gelegenen, vor⸗ gemrern els 
Bin von dem Furftl. Schwarzburgſchen behnhof verliehenen Lehne auf des Konig von bre and Sees 
Preufien Majeftat ubergegangen, fo tft von bem Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterio die An- ringen. 
weifung erfolgt, daß wegen des ‘pierdurd i in manu dominante ¢ingetretenen Gers 
dnderungsfalles eine Aufforderung zur Lehnsbefolgung ergehen ſolle. Es werden das 
ber famtliche Beſitzer der gedachten tehne und die daran in der gefammten Hand {tee 
henden Mitbelehnten aufgeforderc, binnen einer Frift von einem Jahre feds Woe 
chen und drei Tagen, vom unten gefegten Tage angeredpnet, fid) hier gehdrig ans 
gumelden und nach erfolgter Ableiftung der Erbhuldigungs und Lehnspflicht die Ves 
fennung der Lehn und gefammren Hand ju erwarten, widrigenfalls fie ſich die Fol- 
gen der Lehnsverfaumnif felbft zuzuſchreiben paben. 

Maumburg, den 18. Mat 181g, 


Koönigl. Preuß. Obers Landes: Gericht. 


BeFanntmadungen der Konigh Regierung, 


Nachſtehende Koͤnigl. Daͤniſche Verordnung, die Herabſetzung der Ausfubrs 
Abgaben von Pferden und Hornvieh betreffend: 


„Wir Friedrich der Sechfte von Gottes Gnaden Konig gu Dannemarf, der 
Wenden und Gothen, Herzog zu Schleswig, Holjtein, Grormatn, der Ditcwtar= 
ſchen und zu Lauenburg, wie auch zu Oldenburg 1c. thun fund hiermit: Gleich⸗ 
wie Wir landesvaterlid) darauf bedacht geweſen find, die durch den Krieg veran⸗ 
laßten nothwendigen Abgaben möglichſt herabzuſetzen und deshalb aud) bereits uns 
term a1. September 1816 bie Ausfubr-Abgabe fur Hornvieh verringert haben, 
ſo haben Wir Uns jetzt zu mehrerer Ermunterung Der Pferde- und Viehzucht in 
Unſern tanden allergnaͤdigſt bewogen gefunden, in Verbindung mit Unſerer aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom — Dato, betreffend die Herabſetzung des. Aus⸗ 
fuhr zolles für Vieh aus Unſerm Konigreiche Dannemarf, die verſchiedenen außer⸗ 
ordentliden Erhohungen der Ausfuhr -Abgaben von Pferden and Hornvieh aus 
Unſern Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein nod) mehr gu sermapigen, 

Wir wollen. daher bie ſaͤmtlichen Abgaben, welche bei der Ausfuyr des Wier 
bes aus benannten Unfern Herzogthuͤmern zu erlegen find, aus Roniglicher Huld 
folgendermaaßen beſtimmt haben: 

fae Pferde nach der Fremde; pro Sti. 6 2 oy 2 8 3B Rbt. Silb, 

far Pferde nad) Alrona) gegen den indent der Zoll- Verord- . 

nung vom 8 Juli 2805 angebangten Extract aus. der 


_ Boll - Verorbnung vom 23. Stovember 1778, beſtimmten 


Atteſt des Stade: GSecretairs, pro Sti . . . 1 Rbe. 573 ß. 
fir Hornvieh, mit —— der Milch gebenden — nad 


der Fremde, pro Stn. sie ee whet w Rbt.. 72 ß. 
wovon jedoch 24 f. vergiitet werden, wenn durch da⸗ Ate Tee ee 
teft des Marfrvoigts in Altona erwiefen wird, daf eas. . 

WVirieh auf dem dortigen Viehmarfe feil geboten worden. ; 
fiir Mild) gebende Kuͤhe nach dee Fremde, pro Strid . .. 1 Roe, 48 ß. 
fiir Hornvieh aller Are nad) Altona, gegen oberwahntes At⸗ ; 

teft bes Stadt» Gecretairs, pro Sra ob ei te. 2 MRE 26h 
fir Kaͤlber, pro Stuͤck le * + ,¢e%e.8 td Robe. 16 ß. 

wovon 16 Rbß., gegen das Atte bes Stadt  Secretairs ; 

uber den Verbrauch in Altona oder des Warktvoigts uber 


das Feilbieten am dortigen Markte, * segrben, were rae 

Den, . . 
fiir. Schweine, pro Std. ec ee ew ee ee we BEG. Silber. 
fiir Gchaafe, pro Sti .« . . 12% ° 


Wonad) fic jeder manniglid allecunterepintgit ju — hat. Gegeben an Une 
ferer Königl. Reſidenz⸗ Stadt Kopenhagen, den 2, April. 1819. 
Urkundlich unter Unſerm Koniglichen Handzeichen und beigedruckten Fae 


ſiegel.“ 
— (gez. «. Frederik R. 
Sebeſtedt. | -. &LB.)- . 3 
Oldenburg. Stoud. Schlegen. Kirſtein. 
wird auf Befeht des Hohen Miniſterii des Innern zur Nachricht fuͤr diejenigen, die 
dabei intereffirt find, biermit oͤffentlich bekannt gemacht. : 
— ben 29. Mai 1819. wed 
Koͤnigl. chines Regierung. Erſte Abtheiluns. 
; se eT Nes bed 
In der Ucourarbiſchen An fate von Arnz und, Comps ; in Duͤſſeldorf, nue intl 
her bereits im Stck. 18. Jabrgang 1818 diefer Blatter einige WandFarcen and 
naturhiſtoriſche Abbildungen empfohlen worden find, find neuerdings wieder ix Steins 
druck erſchienen: —J 
Wandkarte ven Deutſchland, in. 12 Blatt Preis 3 Thlr. aa Gr. 
«Pandatlas von 19 RKavten. in Quart, 1. Thle. 
Erdglobus in 20 Gectionen, welche quf Pappe gejogen und jufammeene: 
fegt einen Korper von ao Flaͤchen und 2 Fup im Durchmeſſer bilden, 
Preis.2. Thlr. 8 Ge. 
Netze zur Selbſtuͤbung im Kartenzeichnen, das Exempl. von 17 Blatt 8 Gr. 
MVorlegeblotter sum Unterricht. im Blumenzeichnen, ein Heft 10 St. - 
Des gleichen gum bandſchaftzeichnen, ein beft. 10 Sr. .44 
Desgleichen, zwei Hefte ap Gr. | ee 
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Da ſich diefe Arbeiten durchd Zweckmaͤßigkeit threr Einrichtung und Feinheit 
der Ausfuͤhrung faſt noch vortheilhafter, als die zuerſt gelieferten, auszeichnen, fo 
machen “rote bie Vor fteber- der rjiehuge- und sebr= Anfrairen-darauf aufmerffam, 
und werden dafuͤr fotgen, daß fe auf Verlangen um die beigefegten Preife, in Pars 
thieen aud) nod) mit einigem Rabbat, von hieraus bezogen werden.fonnen. - > 

Die uns von der Berlage Gandlurig miftgetbeiften Probe» Eremplare obiger Ars 
tifel fonnen auf Gerlangén denjenigen Schulvorſtehern, welche fie fur ihre Schu⸗ 
len anjufdaffen gebenfen, gur ——— werden, und haben ——— 


ſich diesfalls an den hie ſigen Regieru Secrktais Duct pares gu wenden. 
Merfeburg, den 234 MaiaSig) «. | 2 
Konigh, a oMeg fering. Erſte abihentuns ae 
— es / 4 
eka on bade Gees. 


Der in dem narhfolgenden Gignalemend naher beseithnete Foſiller vor o5ften Infanterie⸗ 
Regimente (iften Rbeinifcesy, Ehriftops Lahnhurd aus Dberfargentare im Querfucther Keriſe, 
ift den 21, d. M. aud fener Garnifon’ Géln ansgetreten. Gamtlide Kreis-und Lokal- Pos 
ligcibehorden des hieſigen Régierungsbesirts merden Daher hierdurch angewieſen, auf denſel⸗ 
ben genan zu vigifires und ihn inv Betretungsfalle an dae — Negiment ſi — abs 
guliefern. Merſeburg, dem 25. Mai 1819. © « 

Ki nigl Preuß. Regierung. Erſte Abeheitung. 

Signalem ent. Ch heſſtoph dobſha t, ‘aes DOberfarren fade in Deberfurther Rreife ges 
biirtiq, 23 Jahr 8 Mor ate ‘alt, 4 Zoll grof, hat blonde Sapre, Sobe | ‘Gtirn, brauné Mus 
genbraunen, grave Augen, lange Naſe, großen Mond, langes und fpibiges Zinn, Idnbes 
Geſicht, braune Gefidhtsjarbe mit Gommetfledten. Derfelbe war bei! feiner Entweichung Bes 
Heidet mit ciner Dienjlerige, neuen Tuchhoſen, neuer Montirung und einem Gabel altpreu⸗ 


fiifcher Act. - oe { 


—— — — — 

Der in dem nachſolgenden Signalement inaher hezeichnete Fauer bom 25. Sofanteries 
Regiment Ciflen Rheiniſchend, Johann Chriftiar Wegner dns Alt⸗Scherbitz im Merfebargec 
Kreife, iff Pen 11, d. M. aus feinet @arnifon Géln ‘ausgétreten. Sämtliche Kreis. und Los 
als Polizeibehdrden des hisfigen Regierangebegirts werden Daber bierdurd) angewicjen, auf 
Senfelben genau gu — und ihn im ——— aw * — ina ne 
abzuliefern. 

Merſeburg, den 25. Mai 181g... 

Kinigh Preuß. Kegierung, ; Erfte abspeitung 
Signalemen 9— Johann C thiſtan Werner, aus Alt⸗Scherbitz im Mẽoͤtſeburger Kreiſe 
. gebiirtig, 23 Jahe g Monate alt, a "Sol 2 Strid) grof, dt blonde Haare, ſchmale Stirn, 
weiße Uugenbraunen ,sgraue Augen; klelne und dice Naſe, cgroßen Mund, ſpitziges Kinn, 
poxennarbiges Geſicht und röthliche Geſichtsfarbe. Derſelbe mar Bei felner ———— bee 
tleidet mit einer Dienfmiige, neuen grauen Tudjacte und ica 3 Zuchhoſen. | te 


—J— 


Waage⸗Tabelle, 
aad ‘ede das Mal; gu Bier und Eff'g ausgemogen werden mug. 
———— — — — — — — — 


— Quantum nach Soll wiegen 
—rr—Úti ——— — —— 
au e Berliner Gemaͤß Weijen 5 


wiser | So. | Pfund | corh VfundLothb 


i — * 38 8 29: 29+ 

3 — 1 76 16 59 27 

3 — 2 155 — 119 22 

4 — 3 229 16 179 17 

5 — ‘+ dob ~ 259 12 ° 
6 — 5 382 16 299 7 

7 — 6 459 — 35g 2 

8 7 555 16 418 |° 29 | 

9 — 8 612 — 478 24 

10 — 9 688 16 558 1g 

11 — 10 765) — 598 14 

12 — 11 841 16 658 9 

15 — 12 918 — 718 + 

a4 = 13 ggt 16 977 51 

15 — 14 1071 — | 837 26 

16, — 35 1147 16 847 21 ; 

17 23 16 1224 — 957 16 

18 — 17 1500 16 1017 11 

19 — 18 1577 — 1077 6 

20 — 19 1455 16 L157 1 

21 <= 20 1950 — 1196 28 

22 — 21 1606 16 1256 25 

23 = 22 1685 — 1516 18 

24 = 25 1759 16 139 15 

a5 2 — 1856 1456 8 

26 3 — 3672 — 2872 16 

27 3 — 5508 — 4308 24 
28 4 — 7.744 — 9745}. — 

2 5 — 980, — | 2eBbel 8 

3e 6 — 11016 — $617 |. 16 

51 7 — 12852 — 19095, 24 
32 8 — |14638 — 111490 — 
33 9 — 116624 — fizg26 8 = 
34 ao — 18360 — 114562 16 

od Gs 


— 38) — 


Ertra— Blatt 


zam 
Amtsblatt dee’ Rinigtien Regteeena: 
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3. Stuͤck. 





Merſeburg, den 12. Juni 1819. 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


3 DBefdrderung ver Baum⸗, befonders der Obſt /Baumzucht, gum Vortheile Me. g7- 
ber Communen, zur Per(dinecung des Landes und gur Annehmlichkeit der Reifens Die Berflane 
den, find wir von dem Hohen Minifterio autorifirt worden, denjenigen Communen, —— bed 
durch deren Feldmarken oͤffentliche, jedod) nod) nicht chauſſeemaͤßig angelegte Strafen ae ' * 
laufen, oder auch, nach Befinden, eingetnen Uncerthanen, die Bepflangung — 
ber Straßen, inforweit fie nach der Lokalitaͤt tiberhaupe zulaͤſſig ift, gu geftatten, und 
ihnen die Zuficherung gu ertheilen, daß ifnen ohne Entridtung eines Grundjinfes 
deren Benutzung verbleiben folle. Aud) find wir ermadtigt, in eingelnen Fallen ſelbſt 
bie Bepflangung der Chanffeen gu geftatten, wenn deshalb bei uns unmittelbar gehoͤ⸗ 
tig motivirte Antraͤge geſchehen, muͤſſen uns aber in jedem einzelnen Falle der letztern 
Art die Entſchließung, ob die Anpflangung einer Commun oder einem Privatmanne 
tiberlaffen werden fonne, fo wie die nahere Beftimmung der Modalitaͤt vorbehalten. 

Wenn aber Communen oder Jndividuen Anpflanzungen an andern nicht hauffire 
ten Landftrafen unternehmen wollen, fo haben fid) diefelben an bas landraͤthliche Of 
ficium des Kreiſes gu wenden, welches nad) vorgaͤngiger Vernehmung mit vem Dis 
ftrifts - Wege+ Snfpector, in Gemafheit der, beiden Behoͤrden ertheilten Ynftructios 
nen, ohne Anfrage die Erlaubniß gu erteilen und bie Modalitae der Bepflangung gu 
beftimmen, berechtigtift. 
Zur vorlaͤufigen Benacheichti ung derjenigen, welche dergleidyen Anpflangungen 
gu untetnebmen beabfidtigen, in guns ber Bedingungen, unter welden diefe Ane 
pflanzung geftattet wird, vicht minder zu Vermeidung unſtatthafter Antraͤge, machen 
wir, mit Vorbehalt ber von ben benanaten Behdrden gu ertheilenden ſpeciellen tee 
weifungen, Folgendes oͤffentlich befannt: 


1) Die Anpflangungen Ednnen niche geftattet werden 
a) auf fandftrafen, welche nicht innerhalb ber Graben ‘wenigftens vier und jwan⸗ 
sig Fuß Rheini. Maaß Breite haben; 
b) auf ſchmalen Daͤmmen, wo ſchon ohne Bepflanjuing bas Ausweidhen ca 
lich oder gar gefaͤhrlich iſt; 


—— — 


“+ 
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c) in Hohlwegen, die nicht wenigftens dreifig Fuß Breite in der Sohle haben; 

d) auf foldjen fandftragen, deren chauffeemafige Herſtellung entweder ſchon be- 
ſtimmt beſchloſſen, oder dod) mit Wahrſcheinlichkeit gu ermarten iſt, indem 
bierbei der alte Trakt gany oder gum Theil verlaſſen gu werden pflegt. 

2) Die Anpflanjung von Obſtbäumen wird nicht geftactet, unmittelbar an 
Bruͤcken oder auc) an ſolchen Stellen, wo unmittelbar neben der Straße gefabrs 
liche Abbange fich befinden. Dergleichen Srellen müſſen mit Papvein, die in 
ber Cutfernung von fede Fuß neben einander gu ſetzen find, gu groperer Siders 
ftellung der Wagen bepflanzt werden. 

Der Mugen diefer Pappein durch Ausaftung, und in der Folge durch Fal. 
lung der Staͤmme, bleibt den Anpflanzern, jedoch im leGtern Falle nur unter 
ber Bedingung, daß fie nur die uberytandigen Baume, und diefe nue nad und 
nad) einen um den andern ſchlagen, und fofort an Statt der gefallten junge 
Baume wieder anpflanjen. 

5) Sn allen dibrigen Fallen wird derjenige, welder fid) zur Anpflangung von Obft- 
baumen erbietet, dem vorgejogen, welcher andere Baume gu pflanzen beab- 
ſichtigt. 

4) Bei gleichen Abſichten erhaͤlt jedesmal eine Commun vor einem einzelnen Indi— 

viduo den Vorzug. 

5) Die Wahl der anzupflanzenden Obſtgattungen bleibt lediglich bem Pflanzer 
uͤberlaſſen. 

Mur dann kann der fandrath bet der gu ertheilenden Erlaubniß cine oder 
bie andere Gattung ausſchließen, wenn 

a) nad) befannten Erfabrungen deren Fortfommen, nach Beſchaffenheit des Bo— 
dens, nicht gu erwarten iff, oder ' 

b) die Beſchaffenheit ber Straße felbft und die Rucfide auf deren-Erhaltung in 
gutem Stande die Anpflangung von Baumarten mit weitreichenden Wipfeln 
nicht geftattet ; 

C} die gu pflanjenden Baume miffen gefund, hochſtaͤmmig und bei ber Pflanzung 
wenigftens einen und einen balben Zoll im Durdmeffer ftarF fein. 

Sollte fid) bei der Revifion durch bie landrathl. Behirde finden, daß, 
biefer Vorſchrift zuwider, Frippelhafte oder gu ſchwache Scamme gepflauzt 
worden waren, fo fann felbige die Wegnahme auf Kofien des Pflanjers an— 
—— und da noͤthig vollſtrecken laſſen, aud) einem andern die Anpflanzung 
erlauben. 

Daſſelbe findet Statt, wenn die Anpflanzung den ſpeciellen Anweifun- 

gen Des Landraths entgegen, angelegt ift. 

6) Mit der Anpflangung uͤbernimmt der Pflanger die Verbindlidfeit, bie Plan. 
gung vollzählig gu erbalten, und die ausgegangenen oder durch Zufall zerſtoͤrten 
Baͤume jedesmat in der naͤchſten Pflanzztit gu erfegen. 

Wuͤrde dies unterlaſſen, fo find die Landrarhe beredhtigt, die Pflanzer nach 

| — —— dazu anzuhalten, oder auf deren Koſten die Pflanzung ſelbſt ergangen 

aſſen. 
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Bei fortgefester Saumfeligheit aber geht das Recht der Pflanzer auf die 
— Baume ſelbſt verloren,-und es ift der age berechtigt, die gauze Pflangung 
einem Andern gu uberlajfen. 

7) Da oft die Straßen eine gang unhdthige Breite haben, und dadurch bedeutende 
Stuͤcken Landes der Kultur entzogen werden, fo wird die Koͤnigl. Regierung ge— 
neigt fein, ſich dafuͤr gu verwenden, daß auch dieſe uͤberfluͤſſigen Straßenſtuͤcken 
denen, welche darauf Anpflanzungen anzulegen beabſichtigen, nach Beſchaffen⸗ 
heit des Objects, entweder unentgeldlich oder gegen einen billigen Canon zur 
Benutzung uͤberlaſſen werden. 

Es wird jedoch dabei vorausgeſetzt, daß die Commun, welche darauf Anſpruch 
macht, fic) anheiſchig mache, nach der ven ber Straßenbaubehoͤrde ifr gu ertheilenden 
Anweifung, Den Theil der alten Strafe, welder zur Srrafe liegen bleiben muß, in 
ber ‘Greite von Dreipig Fuß und in miglidft gerader Richtung auf ihre Koften mit 
Graben von gehiriger Breite und Tiefe einzufaſſen. 

UAntrage diefer Ace werden gwar bei den Landraͤthen angebracht, jedoch erfolge 
bie Entſchließung darauf von der Koͤnigl. Regierung. 
Die Herren Landrathe werden aufgefodert, jährlich zwei Mal nad Beendigung 


der gewodhnlichen Pflanzzeit, den 1, December und 1, Mai der Konigl. Regierung 


fpeciell anjuseigen, welchen Erfolg gegenwartige Verordnung gehabt, und behalten 
wir uns vor, Die Refultate darch das Amesblats dem Publicum mitgucheiten. 
Merfeburg, den 26. Mat 181g. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Einen deutlichen Beweis von der Wirkung, welche landraͤthliche Fuͤrſorge, be⸗ 
lohnt und unterſtützt durch das Vertrauen der Kreis - Eingeſeſſenen, auf Die Bee 
forderung der Sandesfultur und des allgemeinen Wohlftandes aͤußert, haben wir aus 
einer Anzeige des verdienftvollen Landraths im Schweinitzer Rreife, Herren von Zee 
ſchau, entnommen. Die Aufforderungen deffelben an die ihm anvertrauten Gemein— 
den, die Obſtbaumzucht fich angelegen fein ju laffen, haben den Erfolg gehebt, 
daß — die Privat: Anpflanjungen nicht gerechnet — auf Gemeindeplagen und, aw 
dffentlichen Strafen im Herbie des vorigen und im Frühlinge des jeGigen Jahres. 
im eget Kreiſe 

Sechs Tauſend Cin Hundert Fine unde Siebenzig Stuͤck Obſtbaͤume ver⸗ 
— ſchiedener Gattung gepflanzt worden, ſind. 

wir dies zum Ruhme des Herrn von Zeſchau und der Gemeinden, welche 
dieſe nuͤtzlichen Anlagen unternahmen, hiermit oͤffentlich bekannt machen, bemerter 
wir, dab es uns gum Vergnuͤgen gereiden wird, aus andern Kreiſen aͤhnliche Tee 
tigen zur Rennliip des Publifums gu bringen. 

Merjeburg, den ar, Mal 18g. - 


Kinigh Preug. Reales ao Erſte ——— 


— 





ee 
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Dienſtanſtellungen und Beforderungen. 
| Mit-Genehmigung des Königl. Hohen Finang + Minifterii gu Berlin ift der vory 
malige Rechnungsfuabrer bei den Koͤnigl. Geftuten, Kuͤnzel, als Rentheamter gu 
Schlieben angeftellt worden,” -woburch “fid) die Gefuche aller derjenigen erledigen, 
welche um BVerleibung viefer Stelle angehatten haben. 
Merfeburg, den 4. Juni 1819. ; 
. Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 





; woohoo + Boer pa h oat g. 

Das zur lanbſchule Pforta gehirige, im Eckartsbergaer Kreife gelegene, + Stunde 
fon Wiehe, 5 Stunden von Artern, eben fo weit von Heldrungen und Querfurt ents 
fernte Vorwerk Hechendorff wird gu Michaelis d. J. pachtlos, und foll wieder auf 
6 nad) einander folgende Jahre, von Michaelis 1819 bis dahin 1825 mit famélidjen 
Bubehdrungen , Mugungen , ‘Redpten’ und Geredhtigfeiten, im Wege des oͤffentlichen 
Meiſtgebots, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. 

Der Sicitationstermin iſt auf den 

| 12. Juli d. J. 

anberaumt worden, und wird an diefem Tage, Vormittags 11 Ur, in dem Ge- 
ſchaͤftelokal der unter zeichneten Konigt. Regierung abgehalten werden. Zu dem In— 
Hegviffe Des Vorwerks gehdren, wie hiermit, jedoch one fpecietle Gewaheleiftung, 
vorlaͤufig bekannt gemacht wird, aufer hinlaͤnglichen Wehn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, nad) der im vorigen Jahre volljogenen Vermeffung, 61 Morgen (a 180 Mags 
aeburger Quadratruthen) 664 Quadratruthen vorjitglich (chines, pflugbares Land, 
gs Morgen 1274 Quadratruthen gweifdirige und 21 Morgen 130 Quadratruthen 
einſchuͤrige Wiefen , 6 Morgen 6; Quadratruchen Garten, 2608 Morgen Sek Qua 
- Sratruthen theils Privativ-, thetls Koppelhuthung, fehr bedeutende Obftplantagen, 
einige Spann- und Handdienfte, 80 Schock Zehent-Cinnabme, eine verhaltnifi« 
moaͤßige Viehzucht und cine nicht unbetradtlide gang veredelte Schaͤferei. J 
Der Pacht- und Nitzungsanſchlag, die Charte nebſt Vermeſſungsregiſter, das 
Inventarienverzeichniß, fo wie die Pachtbebingungen ſelbſt, find taͤgiich in der Nes 
giftratur der aften Abtheilung eingufehben und werden bei der Licitation nod) naber bes 
kannt gemacht werden. body fk ogee Hae 

Daß Abrigens sum Meiſtgebot mur bigjenigen gelaffen werden Fonnen; die ein 
hinlaͤngliches Vermigen nachzuweiſen im Gtande find, verftehbt fi) von felbft, und 
48 wird deshalb ausdruͤcklich beftimme, daß alle Padhtluftige fid) (chon Tags. vor der 
Sicitation | 

os ben 11. Juli d. J. * 
ju mefden und fic) ier ihre Vermoͤgensumſtaͤnde gu legitimiren haben, 

Merfeburg,' den 10. Juni wigs 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Kinigligen Regierung zu Merſeburg. 
25. Stuͤck. 








Merſeburg, den 19. Juni 1819. 





ae a Allgemeine Gefegfammlung, 
Das iste Stud der allgemeinen Gefegfammlung enthale unter 
Me, 540. Die Erklarung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. PreuGifden und der 
Herjogl. Sachfen - Gorha- und Altenburgifden Regierung verabredeten 
Aufgebung der gegenfeitigen often » Vergitung in Criminal « Unterfu- 
Gungsfaden. Wom Sten’ Mai 181g. 
Nr. 641. Die Verordnung, betreffend die Aufhebung des Abfchoffes und Ab- 
fahrtsgeldes in den deutſchen Bundesſtaaten. Wom rgten Mal d. 3.5 
und unter * 
Mr. 542. Die Bekanntmachung, betreffend dle Auslegung des in der Freizü— 
gigfeits ⸗Uebereinkunft mit Sachſen vorkommenden Ausdrucks: ,,anban- 
gige Salle.’ Vom soften Mai 1819. 


- Berordnungen der Koͤnigl. Negierung. 


Die Ynftruction gur Ausfihrung der Stempelgefege vom 5. September 1811 Mr, of, 
beftimme §. 25., daß die Liquidationen uͤber verbraudhte, pot wegen Armuth der gag die Ges 
Parteien oder aus andern redtliden Gruͤnden niederzuſchlagende Stempel vor dee richtededsrden 


ten Einreichung vom Provingial- Stempel - Fisfal verificirt fein follen. die iquidatios 
Es haben jedoch mehrere Gerichtsbehoͤrden im Merfeburger Regierungsbezirke —— 


dieſe Vorſchriften bis jetzt nicht befolgt und deshalb haben erſt, nad) Cingang der grempet 
Uquidationen, bie erforderllchen Atteſte von dem Provingial - Stempel Fiskal Geis yor oem mes 
tens ber Koͤnigl. Regierung eingefordert werden miffen. titutionsge⸗ 
In Erlaͤuterung dec im Amtsblatte befindlichen Verordnungen vom 18. October ſuche von dem 
2816 und 17. Gebruar 1818 beſtimmen wir daher hiermit: daß von jetzt an famt- See Ge 
lide Gerichtsbehoͤrden, ehe fle die betreffenden Liquidationen zur Zablung bei der ‘ollems 
unterseidyneten Koͤnigl. Regierung einreichen, folthe vorher dem Provingial -Stem= ; 
pel- Fisfal, Kriegsrath Naumann in Magdeburg, mit den betreffenden Acten als 
herrſchaftliche Stempelfachen. vorſchriftsmaͤßig durch die Pot uͤberſenden und gu den 
Siquidationen das .angeordnete Verbrauchsatteſt bringen laſſen fellen, in fofern fe 


25. Sid. it Bog. ; — 
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nit etwa um dieſelbe Zeit die baldige perſoͤnliche Aukunft des Stempel - Fisfals 

gur Crlangung dev letztern mit Zuverlaffigfert erwarten fonmen, 
Macy Eingang der foldyergeftalt berichtigten Liquidationen wird fodann die Ko- 

nigliche Negicrung die paffirliden Refticutions- Berrage gue Zablung anweiſen. 
Merfeburg und Mauinburg, den 2- Junt 1819. : 


Koͤnigl. Regierung. UW. Wbeheitung. Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. 





Mr. 99. In Gemaͤßheit eines Miniſterialbeſchluſſes vom 14. April d. J. wird bem Han— 
Rollatgate del treibenden Pubtifum und den Steuerbehoͤrden hiermit befannt gemacht, daß von 
tom · acen⸗ li· dem Succus hquiritiae, welcher weder gu den rohen Erzeugniſſen des Pflanzen- 
Sitiee. reichs, nod) zu den chemiſchen Fabricaten und Praͤparaten gezählt werden kann, als 
von einem in dem Tarif vom 26. Mai 1818 niche befouders benannten Object nur 

“i Gr. vom Zentner aw Qoll bei’ dem Eingange, ohne Verbrauchsſteuer, gu erhe— 

en iff. - 

Merfeburg, den 2. Juni 1819. / 


Koͤnigl. Preuß Regierung. Zweite Aobtheilung. 





Mr. reo. Durch eine Allerhoͤchſte Cabinets» Ororve vom 28. April d. J. ift- die, bereits 

Befreiung ver fruͤher allem ausſchließlich mit Dunger beladenen Fubrwerfe zugeſtandene Chauſſee⸗ 

Dimectfudren gelder⸗ Freiheit, auf's neue beſtaͤtiget und allgemein bewilligt worden; welches hier⸗ 

—— durch, zur Nachricht der hiebei Betheiligten und zur Nachachtung der Coaujjees 

— Cinnehmer, oͤffentlich befannt gemacht wird. Se 
Merſeburg, den 3. Juni 182g. : 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Mbeheilunyg. 


Nr. rol. Zur Erleidterung ver Verfehrercibenden haben wir, mit Genehmigung des 

Errichtung ei⸗ Koͤnigl. Hohen Minifteriums, das Zollame Cdlleda im Bejirfe des Daupr; Zoll⸗ 

nee Vebenzoll amts Eckardesberga, vom 1. Juni 181g ab, gu einem Neben-Zollamte erſter Ord- 

— nung erflart, und demfelben, wie den uͤbrigen Neben-Zollamtern erſter Orduung, 

Céllena, die Befugniß beigelegt, blos zollpflichtige Gegenftande unbeſchraͤnkt, ſolche Gegen— 
ſtande aber, welche zugleich Verbrauchsſteuer tragen, Dann zu expediren, wenn dieſe 
von einer ganzen Ladung unter 10 Thlr., oder wenn die Verbrauchsabgabe, womit 
ber Gegenſtand betroffen iſt, niche uber einen Thaler vom Zentner betraͤgt. 

Mierfeburg, den 5. Juni 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mr. 202. Nachdem die erſten Einridjtungen fir die durch das Geſetz vom 8. Febr. d. J. 
—— angeor dueten Steuern im Innern getroffen find, laſſen ſich nunmehr daruͤber wei⸗ 
———— tere Beſtimmungen geben , 06 und wo eine Entrichtung der Verbrauchsſteuer von 
fm Qanegn bee DEN auslaͤndiſchen BWaaren im Jnnern ſtatt finden und welchen Staͤdten das Pad: 


trefiend. bogfsrecht zugetheilt werden fann. Es wird hierüber Folgendes feſtgeſetzt; o .'- 


i ae ee 
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) fuͤr den groͤßen Handel werden yu Packhofsſtaͤdten beftimme: 
Memnel, Koͤnigsberg in Pr., Tilfit, Danzig, Elbing, Thorn, Stetthn, 
Bromberg, Poſen, Breslau, Ratibor, Großglogau, Berlin, Potsdain, 
Fraukfurt a. d. O., Kottbus, Magdeburg, Naumburg an der Saale, Halle, 
—MWuͤhlhaufen, Miniter, Minden, Coͤln, Duͤſſeldorf, Weſel, Duisburg, 
*6SGoblenz, Trier, Gaarbriden und Aachen. Außerdem ſoll bei allen Haupt- 
Sollamtern die Anlage vor Niederlagen, fo wie ſich das Beduͤrfniß dazu 
Jeigt, beguͤnſtigt werden. il age — 
M's) Bu Steuer-Aemtern im Innern iſter Ordnung (nad) §. 14. der Zoll-Ord⸗ 
: ‘ nung) wérden-beftimmt: Brandenburg, Braunsberg, Landsberg, Kroſſen, 
Luͤbben, Grineberg, Liegnitz, Girlig, Burg, Wittenberg, Hagen, Elber- 
feldD und Diren. : 
3) Bu Steuer-Aemtern im Innern ater Ordnung: Labiau, Allenftein, Sdhip» 
penbeil, Gumbinnen, Loͤtzen, Graudenz, Conitz, Jaſtrow, Tempelberg, 
Stargard, Schneidemuͤhl, Gneſen, Lißa, Meſeritz, Kuͤſtrin, Meu» Rup. 
pin, Neuſtadt-Eberswalde, Stendal, Oels, Wohlau, Neiße, Oppeln, 
Schweidnitz, Soeſt, Franfenftein und Coesfeld. 
Mach alfen diefen genannten Orten fonnen daher Waaren, nad) erfolgter Eine 
fibrung der Steuern aus dem Gefege vom 8. Februar d. Y., von der Granje ab 
und von Pachofsftadten aus unverficuert auf Begleitſcheine in verfafungsmapiger 
Weiſe abgelaifen werden, gu 5) jedod mit der in den GefeGen bernhenden Beſchräu— 
fung. ; . 
Die Unter. Steucramter und die Oreserheber haben, in fofern fie nicht gleithe 
geitig Meben- Zollamter etfter oder zweiter Ordnung find, mit der Erhebung des 
Zolles und det: Verbraudsfteuer von den anslandifden Gegenftanden in der Neget 
gar nichts gu chun. Su wiefern fie sur Erbebung des Einfuhrzolles und der Vers 
brauchsfteuer von den mit der Poſt vom Austande her eingehenden Sachen, weide 
an bem Orte ihres Siges abgeladen werden, befugt fein follen, beruht auf befon- 
dern Feftfesungen. . 
Wir bringen diefe Beſtimmungen zur sffentliden Kenntniß und tweifen die 
Haupt- Zollamter und das Haupt- Sreuerame gu Halle Hierdurch an, zu den’ vor- 
benannten Aemtern, nad) Maafgabe ihrer Befugniffe und der deshalb beftchenden 
geſetzlichen Vorſchriften, Waaren.auf Begleitſcheine abgulaffen. 
—Merſeburg, den 1. Juni 1819. 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. Nr. 103 
Nad einer von dem Hohen Koͤniglichen Miniſterium bes Handels und der Fie aah —— 
nanzen unter dem 19. v. M. erlaſſenen Verordnung iſt der Beſchluß, den Hennes gouverbande 
bergſchen, den Neuſtaͤdtſchen und den Erfurter Kreis, ingleichen die Stadt Bennecken- ausgeſchloſſe 
ſtein mit ihrer Umgegend aus dem Zollverbande gu laſſen, gefaßt und dabei Fol- nem Landes: 
gendes feſtgeſetzt worden: — 
Die der geographiſchen Lage und anderer Umſtaͤnde wegen noͤthig werdende Iſo 
lirung jener Landestheile von der allgemeinen Zollverfaſſung darf nur in fo weit Die sires bere. 


* 
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Commerjiats und andere Verdindungen zwiſchen dex gefchfeffenen und ungeſchloſſe⸗ 
nen Theilen Hemmen, als dies die Verſchiedenheit der Verfaſſungen durchaus noͤ⸗ 
thig made. 
Ms Der Uchergang ber Erzeugniſſe der ifotirten Theile in die geſchloſſenen Lander 
ift daher nicht als Mittel gu Deckungsſteuern gu benugen, und er fanu alfo nur in 
fo weit befdjranft werden, als dies gum Schutz gegen Mißbrauch noͤthig iſt, und in 
fo weit mit Abgaben belege werden, als gleichnamige Ergeugniffe oder die Mate. 
rialien dazu im gefchloffenen sande befteuert find, welches jedodp nur fuͤr ſolche Gegen- 
flande gelten fann, mit welchen ein erheblicher Verkehr flatt findet, Dageges mif- 
fen die ausgeldloffenen Theile Steuern tragen, weldhe ihrer SteuerFraft, ihren Vers 
haltniffen und der Steuerlaft der uͤbrigen Monarchie angemeffen find, 
Es follen hiernach 
a) gang frei eingehen: 
a) aus €rfurt, ~ ; ; 
Luce, Kafimire, Flanelle, wollene Zeuge, wollene Mugen, Struͤmpfe 
und Tider, wollene Bander, lohgares Leber, Mudeln und Graupen; 
ferner ordinaire Schuſterarbeit, welche Handwerfer in die den oͤſtlichen 
Provingen ju mabe gelegenen Marfee firhren. 
b) Aus bem Hennebergfdjen, 
Cifen, Bleche, Flinten, Piffolen und Gewehre aller Ace, 
c) Aus Benneenftein, 
rohe Hotswaaren ohne Metallbeſchlag. 
d) Aus Gefall im Reuſtaͤdter Kreife, 
baumwollene Gewebe, wenn das Garn aus den oͤſtlichen Provingen gégen 
Bezahlung der vollen Abgabe sur Verarbeitung dagu hingefands worden. 
€) Aus Blanfenberg im Neuftadrer Rreife, 
geſchmiedetes Cifen (Zolltarif Mr. 8, Litt, b.) 
f) Aus allen augge(dloffenen Theilen, 
Papier. ~ | 
2) Gegen eine Ausgleidhungs- Abgabe fonnen eingehen: 
a) aus €rfurt, 
Putzſchuhe, gegen vier Gr. vom Pfund, in die ffliden und wefiliden 
Provingen; Metallknoͤpfe, gegen vier Thlr. vom Zentner, in die oͤſtli— 
den und gegen gwolf Gr. vom Bentner in die wefilichen Provinzen; 
baumwollene und halbſeidne Zeuge, Tuͤcher, Strumpfwaaren und Ban« 
ber, in die dftlidhen Provingen gegen gwei Thlr. vom Bentner, in die 
weftliden gegen einen Thlr. vom Zentner; Effig, gegen eine Abgabe von 
golf Gr. vom Eimer, in die oͤſtlichen und weftlichen Provingen; fabri- 
cirte Tabacke, allein aus der Fabrif des Hoffmann und Triebel, gegen 
fuͤnf Thlr. vom Zentner in fameliche Provingen, 
b) Aus dem Hennebergfchen RKreife, 
Parchent, in die oͤſtlichen Provingen gegen eine Abgabe von gwei Thlr., 
in die weſtlichen gegen cine Abgabe von einem Thlr. vom Qentner; Gas 


bel und Klingen, in die oͤſtlichen Provingen gegen cite Abgabe von einem 
Thlr., in die wePlichen gegen eine dergleidjen von zwoͤlf Gr. vom Zentner. 
c}: Mus Benneenftein, og 
tohe Holswaare mit Eiſenbeſchlag, gegen ſechs Gr. vom Zentner, in die 
— üſtlichen Provingen; ordindre Cijenwaaren, als Nagel, Spindein, Pfane 
nen, gegen einen Thlr. vent Zentuer in die offliden, gegen zwoͤlf Gr, vow 
Bentner in die weſtlichen Provingen. 
d) Aus Gefall im Neuſtaͤdter Kreiſe, 
baummollene Strumpfwaaren, in die oͤſtlichen Provingen gegen zwei Thao 
ter, in die weftliden Provingen gegen einen Thlr. vom Bentner. 

5) Wie frembde gleichnamige Gegenfiande werden behandelt, alle andere nicht ges 
nannte Ergeugniffe, wobei jedod) Abaͤnderungen vorbehalten werden, wens 
die Production bes einem oder des andern Artifels fic) bedeutend heben und 
ein Abſatz damit in die gefdloffenen Landestheile mit Erfolg follte ſtatt has 
ben koͤnnen. 3 | 

Diejenigen Waaren, weldhe nad Obigem gan; frel oder gegen eine Ausglei⸗ 
dungs > Abgabe in den Zollverband cingehen fonnen, miffen bei bem Cingange mit 
Urfprungsbe(dheinigungen und mit unverlegtem Waarenverſchluſſe verfehen fein. 

Der Cingang in die gefdloffenen Lande fann jedod>, mit Ausnahbme dex Benn⸗ 
efenfteiner Waaren, nur uͤber folgende Haupt-Zolamter ſtatt finden: 

in bie weftlichen Provingen Uber Wilnsdorf und Warburg ; 
in die oͤſtlichen Provingen uͤber Langenfalja, Edardrsberga und’ Naumburg; 
und bie Benneckenſteiner Waaren: 
in bie weftlidjen Provingen ther Warburg; 
in die Sftlichen Provingen ber Ellrich, Srollberg, Quedlinburg and Wer: 
nigerode. 

Dort werden fie nad) Menge, Are und Kenngetdhen revidirt, die Ausgteidhungs- 
Abgabe wird, wenn eine folde gu entridten, davon erhoben und die Waaren treten 
ats inlandifde fogleid) in den freien Verkehr. Dies leGtere findet auch ftatt, wenn 
bie Wuaren zur Meffe nad) Franffurt a. d. O. und Maumburg gehen, jedoch mit 
Ausnahme der Erfurter Putzſchuhe umd Metallknoͤpfe. 

Diefe fonnen, wenn es verlangt wird, auf Begleitſcheine dahin abgelaffen wers 
den, in welchem Falle fie auf jenen Mefiplagen der Form nad als fremde behan— 
delt werden und dort nur von demjenigen Theile die Ausgleichungs-Abgabe erhoben 
wird, wovon der Ausgang aus dem gefdloffenen Landerverbanbde nicht nachgewieſen 
werben fann. ‘“Merfeburg, am xo. Yuni 281g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
„Einem hohen Senat iſt von dem bei hieſiger freien Stade accreditirten Koͤnigl. 
Preuß. Herrn Miniſter Reſidenten in Beziehung auf vie Acceptation ver Wechſel⸗ 
briefe die officielle Erklaͤrung geſchehen: 


daß im gefamtew Herjogthume Sachſen keine befondern Provi no ober fo- 
“4 calredte und Gewohnheiten exiſtiren, welche nod) jetzt, als: dieſer Be⸗ 
ziehung guͤltig, d. i. dem allgemeinen Preuß. Landrecht, wonach Nicht⸗ Meß⸗ 
wechſel aller Art ſofort bet der Praͤfentation angenommen wetden miiffen, 
derogirend — angeſehen werden koͤnnten, vielmehr das allgemeine Preuß. 
Landrecht uͤberall im Herzogthume Sachſen in gedachter Beylehung in voll⸗ 
kommenſte Guͤltigkeit ohne alle Ausnahme getreten ſei. - 

Dieſes wird hiermit, erhalrenem Auftragezu Folge, mit dem“ Bemnerken zur 
Kenntniß des Publikums gebracht, daß alfo auch in Anfehung diefer Lande und der 
von dort. auf hier gezogenen Wechſel der Retorfionsfall nicht vorwalte, von welder 
dm 6. 15. hieſiger Weehfelordnung die Rede — 

de⸗tſai den So; Marg 1819. © — Var ithing 

“Stave J a barlen 
6." 13, 


„Nachdem aud) an etfiden Orten — if, bag die Briefe” ſo eine ziem⸗ 
liche Beit, als ein, zwei oder mehr Monate zu laufen haben, eher ‘nicht als viers 
zehn Tage vor der Verfalljeit acceptire werden owefen; fo ſollen die hieſigen Han⸗ 
delsleute, Chriſten und Yuden, ebenfalls die Freiheit geniefert, daß, wenn von der: - 
gleiche⸗ ‘Orten Briefe hierher traffire werden, fie folthe eher'nitht; als 14 Tage 
vor der Verfalljeit, gu acceptiren ſchuldig fein follen, welches aber ‘auf Bricfe ven . 
andern Orten gegjogen, da — Geſetz und Geblauch nicht iff, nicht extendirt 
werden ſoll.“ — 


Vorſtehendes wird hiermit, diesfalls ergangener bide Anoshneng ‘gu Folge, 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Merſeburg, den 26. Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilino. 


Kurze Nachricht von der tn Dansig erridjteten Konigliden nautifden Lebes 
anftalt xc. von Ludolph Hermann Tobiefen, Profeffor und Director ders 
felben. Danzig 1818, gedruckt bei Cart Heimich Eduard Millers, o1 Seis 
ten in 4. 

Unter vorftehendem Vitel ift die in Danzig vor nod) nicht zwei Sobres errichtete 
Anſtalt sur Bildung geſchickter Matrofen, Steuermauner. und Schiffsfuͤhrer naber 
beſchrieben worden. Wir machen dicjenigen, fir weldje es von Intereſſe fein koͤnnte, 
Hierdurd) auf obiges Programm aufmerkſam, weldyem iiberdies nod) cine. Beſchrei⸗ 
bung jweier Maſchinen zur Meſſung des Weges, welchen ein Schiff auf der See zu— 
ruͤcklegt, und zur Ergruͤndung der Meerestibfe, (Maffey’ 8 Patent-sogq und Maſſey's 
Patent toh), nebſt Rupfertafeln beigefuͤgt iſt. 

Merſeburg, den 12. Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Sd bce Frist. ik 


Die Seiden ina 5, ex, bezeichnefen, van dem Koniglichen In quiſitoriate zu 
“Beit unde Juſtizomte Bitterfeld wegen begangenen Diebftable zur Geftrafung an die König— 
liche Labdipehr- SInfpection. ju Halle. abgelieferten Kanoniets, Johann Gottlieb Gottſchalk, 
aug Ennewis ing MNtexfeburger’ Kreife, ' und Gottfried Bufdh, aus dem Amte Bitterfeld, find den 
25. Mai d. J. i au Halle entſprungen. Gamilide Kreis- und Lokal s Polis 


7 Pee — 
~ 


zeibehörden des hiefiqeh Reglerungsbezirks merden Daher hierdurch angewieſen, auf die Ente 
fprungenen — und fie im — Holle. an_ Die .perbsnannts Sufpection fiber abliefern 
gu laſſen. 

Merfeburg, am 54 Suni 1814. 


Ronigl. Preuf. Regierung, Erſte AbtHeilung. 

Sign alemedts. Yéhann Bottlob Gottſchalk ‘aus Eunewitz im Merſeburger Kreiſe gee 
birtig, #5 Job aff, +3 Bell Gaphitjetyr grog bat dunkelblonde verſchnittene Haare, bedeckte 
Cticn, Bunkelb Jugenbraunem, -blawe- Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden 
Bart, rundes Kings, polled Weſicht / gefunde Geſichtofarbe und iff von unterfegter Geftalt, 
Rieivung: eine Junfelblaue Jacke mit: Aermein-amd wolienen Schnuren beſetzt, cine griins 
tuchne uad eine torte und meifiireifi qe feidre BWeftefrwarse” lange Duchhoſen, eine Schiffmütze 
von grũnem an nat Blan ibergug, -ein-geth, grin und wey geſtreift feidnes Boletuch/ tindsle⸗ 
derne Stiefeln wid deinenes: Hemde,- 

Gottfried Buſch arv-dem Unite Bitterfetd,- — aft, “69 Zon Sachſiſch groß, hat vers 
ſchnittene ſchwarze Haate, braune "Yugenbramnen, Brdune Augen, ſpitzige und läugliche Nafe, 
gewoͤhnlichen Munk, ſchwachen; braunen Bart, rundes Kinn, längliches und pockennarbiges 
Geſicht und ift vpn unterfetzter Stotur; befonvere Kenmeichen? zIwiſchen Dim rechten Auge und 
der Naſe eine Norbe von den Siattern:- “RKteroung: eine flablariine, Joke, ein Hujareupels 
mit weifien Schnuren und reigent Schanfpelz vorgtftofen, eine qelbbluniuge Diqueewefte, blaus 
tudne Hofen mit weifen Rndpfen und rothem Vorſtoß, rindslederne Gricfelir, eine preußiſche 
Mise mit Wachsleinwand üũherzogen, ein blaufattunenes Halstuch mit weifen Blumed und rü— 
ftenet’ Hemde. Ueberdem hat ver ic, Buſch ‘tinen grauen Matin mit Kragen bei fic) gebabt. 


———— 
* F J 
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Bo : Nachweiſung 
der, in dem Monat Mai 1609 im den. nachbenaunten zum hleſigen Regierungobegicke gehörigen Städten beffandenen 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbeduͤrfniſſe, ingleichen des Rauchfutters. 








Wittenberg. | Delitzſch. Querfurth. Seig. 
— — — — fe — 


Eisſsleben. JNaumburg. 
— — — — 
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Merjeburg, am 10. Juni 1829, ; 
é J Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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1 sh, Ctid. i 


Merfeburg, den 22, Juni 1819, 








Inſtruction fir die Cidungédmter, 


Mie Bezug auf die MaaF- und Gewidts-Ordnung vom 16. Mat 1816 über⸗ 
Haupt, und die in detfelben $§. 6, 7, 8 und g ingbefondére gegebenen Beftimmune 
gen, werden den Eichungs⸗ Aemtern folgende Anweifungen gur Fuͤhrung ihrer Gee 
ſchaͤfte ertheilt. of J 


| . ; . 

Die Cichungs - Aemter des Regierungs-Bezirks Merfeburg flehen unter Her in _ Bersefeace 
Halle eingefegten Cidhungs- Commiffion, der fie als vorgefester Behirde Achtung Cebit. 
und Befolgung ihrer gefesmafigen Anweifungen ſchuldig find. Sie erhalten von 
Derfelben Belehrung und Ausfunfe uber den techniſchen Betrieb ihrer Geſchaͤfte. 


§. 2. 

Die Cichungs- Aemter miffen ibre Mormalmaafe und Gewidhte und Waagen, 
minbdeftens alle drei Jahre von der Cichungs- Commiffion unterfuden laffen, fo wie 
ſich ben Pruͤfungen und Revifionen unterwerfen, welche letztere Uber den Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb im Amte felbft anftetlen wird, ; 

| . §. 3s | :: | 


Die Cichungs- Aemter beftehen als Communal Anftalten aus einem Magiffratss  Cinridtung 
Mitgliede als Dirigent, zwei bis vier aus der Buͤrgerſchaft durd) die Commun. Ree det Cichungés 
prafentanten (Gtadtvcrordieten), gewaͤhlten BVeifiger, von welchen einer die Stelle M*- 
des Nendanten vertritt, und einem Gadfundigen, ~ ——— Verſonale. 
Sie muͤſſen aud einen Gehuͤlfen annehmen, welder die Boͤttcherverrichtungen 


] 


‘ 


, §. 4, : ie ee * : 

Als Sachkundige bei ben Eichungs-Aemtern fonnen nur dlejenigen angeſtellt 
wmerden, welche von bem Departements- Baubedienten gepraft und mit dem erforderlia 
then Qualifications - Attefte verſehen find, ets at VE tae ot) 

Getcabl. 4. Gt. 2 Bog, ae 


- = 394 — 


, 1 5 °§. 5 
Beim Rendanten mus harauf geſehen — daß deſſen Vermoͤgens · Umſtaͤnde 
der Kaſſe die erforderliche rete gewaͤhren. 


6 6. * 
b) Dies =” Das Disntieget, oe 6 die Eichungs —— zu tices — be⸗ 
ot Bienen, enthale einen Preußſſchen Adler nit ber Umſchrift: 
, Cidungsame gu N. | 
§. 7 — 


e) Normal⸗ Die — Aemter — von der Eichungs⸗ Commiſſion einen doppelten 
mange u. OF Satz von Probemaaßen und Gewichten, nebſt er — cea erfordertichen 
witha, Waagen, 

§. ‘8. 


Von den Normalen empfangt bas Magiftrats- — bas — und Haupt · 
remplar nebſt einem Verzeichniſſe, in welchem die Maqße und Gewichte naber. be⸗ 
(rice und benannt ſind. Diese Rormale bleiben user unmittelbarer Auffidhe des, 
agijtrats-Mitgliedes, und hat daffelbe vorzuͤglich die Veryflichtung, fir deren Er⸗ 
haltung und Verhuͤtung ihrer Beſchaͤdigung gu ſorgen. 


§. g 
Das zweite mit allen Unterabtheilungen verfehene Exemplar erhalt der Gachvers 
| frandige gum gewdhnliden Gebrauch und gur Bergleidung beim Eichen der in's Amt 
gelieferten Gegenſtaͤnde. 

Dieſe Normale muͤſſen unter Aufſicht des Dirigenten oͤfters mit denen, vweiche 
fa in feiner Verwahrung befinden, verglichen werden. 


Be 10. 

Entftehet tiber bie Richtigkelt der — * irgenb ein ‘guelfet; fo fat. ſelchen das 
vorſithende Magiftrats- Mitglied ohne Anſtand der Eichungs— Comsmi(fion angugeigen 
damit die nach §. 5. dex Maaß- und Gewichtsordnung angeordnete Unterfuchung und 
Ausgleidhung veranflaltet werden kann. 


oe 11. 


Sind Reparaturen und Ynftandfesungen der Normate — ſo muͤſſen die 
—— dieſelben an die Commiſſion einſenden. 


ie to Ge u. , 
&) Stempel. Die Cigungs- Aemter erhalten von der Eichunge Cemmiſſton die — 
womit die gepruͤften aoe Gewichte umd — bezeichnet werden, 


0! Ge 13. 
2’! Sihadafte Stempet raiffen der Eigse: Comin —*— und vou 
letzterer erfege werden, 


— B9g5 ~= 


Ce ES, ee es 


Seber groͤßere Stempel erhaͤlt einen Preußliſchen Adler in ber umſchrift ben 


amen? des Reglerungs » Bepithes und Uriter dem Adler deh Mamen bes Cidjungss 
“Ames? Rleinere Stempel ,beforders sum Stempeln des Metals, erhalten außer 
dem Adler bles ben Namen bes Cidchungs- Amtes. Fir nod fleinere Gegenftande 
wird ein befondcrer Stempel mit bem Adler, ein zweiter mit bem Namen des’ Ei— 
chungs· Amtes verfehen; beide werden auf bem geeidjten Gegenftande angebrache, je 
Cnaddem det Raunt es erlaubt, Ganz Meine Gewidhte werden ledighich mic bem Ads 
ler verfeben. — 3p | : 


x > 


390" } ece 3 ;, ? 
° F F J $. 15. P : : 
Dlle Eichungsaͤmter Faber keine abgegrangten Geſchaͤftsbezirke. Sie verrichten 
‘ibe Ame einem Jeden, der fie dazu auffodert. — 

J 23 . 16. 
Gegenſtaͤnde aber, welche von Behoͤrden sur Eichung vorgelegt werden, um ſol⸗ 
he ale Normale aufpubewahren, und gu benuhen, muͤſſen von den Aemtern gwar ans 
genommen, jedod) an die Eidhungs- Commiffion gue Pruͤfung und Stempelung gee 
ſendet werden, welche fie ihren zur demnadften Austieferung wieder guftellt. Eben 
fo muͤſſen Beftetlungen dee Behorden, von foldjen neuen Maaßen, Gewidten oder 
Waagen — So, angenommen und an die Cidchungs + Commiffion befoͤrdert werden, 

Diefe Beſtimmung ſchlleßt bie Verpflichtung der Eichungs-Aemter ad §. 18. 
ber Maaß und Gewidrs-Orduung nicht aus, und nur, wenn wirkliche Mormale 
Hash ake Jeworden ſind nruf' deren Herſtellung oder Erfag bei der Cichungss Come 
Miffion nahgefude werden. eo ae Peete 

* aa ; * As ts Sd ‘ §. 18, tS Pacts — als F is 
Solchẽ Gegenſtaͤſde, melche ven. Handeis leuten in Quancititen jum Eichen va 
gelegt werden, um fie demnaͤchſt zum Verkauf auszubieten, duͤrfen nicht angenommen 
werden. Mur diejenigen Maaße rc. werden geeicht, fir welche der fie gum Gebrauch 
firbrende Cigenchiiner nahmhaft gemacht wird. Pay a 
— | — rs §:. 197 | —5 * 
rm Sobald die Cidhungs; Aemter eingerichret ynd. pie Mitglieder derſelben durch dee 
Negicring beſtaͤtiget find, miffen von ifnen die Tage und Stunden beftimme, und 
am Orte befannt gemacht werden, an welchen ſie ihre Geſchaͤfte betreiben werden. 
— 2 gn De 295», ex Gute as * 
Beim Antritte wird von den Beiſitzern die Art und Weiſe ‘des Cichens und 
Stempelns nebſt den Normalen vorgeseigt, und ihnen die Ueberzeugung verſchafft, 
ba dle Normale det gefeglicben Bejtimmung ent{precen, J. tej 
* Lig ; 3 ‘ §. Bl. . 
s. Quam · Wirkungskteiſe der Eichungs ⸗ Aemter geHorens = = 


iit. 


— 


21 


© t 
ofB iQ. ‘ ie 


Geſchaͤftebe⸗ 
urt. 
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Seſchaftobe 
trieb. 


oduuegenhei⸗ 
ten 
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a) dle Prafung, Eldung und Stempelung aller Waagen, Waageſchaalen und 
| Gewichte; — — F * 
D) der geſeblichen, im Preußiſchen Staate angenommenen Laͤngenmaaße; 
die sir He und Stempelung des geſetzlichen Scheffels und feiner Unterabthel« 
7 lungen, fo wie Ae Ts rie se Sea 
G) der blechernen, ginnernen und fupfernen Hohlmaaße gu den Fluffigtelten 5 
= 9 ber Bier⸗, Salz⸗, Kalk⸗, Gips-, Stein- und, Holjfohlen-Loynen, und 
f) derjenigen Weifen und Hafpeln, von weldjen die Groͤße deg, Umfangs geſetzlich 
“" —* beftimme iff. x : 
g) Sie haben die Verbindlidfeit, auf Erfordern die zur Unterfudung eingeſchick⸗ 
ten Flaſchen gu prifen, und aber den Sefundenen Inhalt ein Atteſt auszuſtellen. 
h) Eine gleide Verpflichtung liegt denfelben in Anfehung derjenigen Boͤttcherge 
faͤße ob, welche gum dffentlichen Verkehr gebraucht werden, und die einen bee 
; ftimmten Inhalt haben follen; - . . 
i) (Die Prifung und Stempelung der gefeglid) — elngeflbrige Alkoholome⸗ 
| ter wird bis dahin, daß die erforderlichen Einrichtungen bewirkt find, nus 
durch ble Eichungs⸗ Commiffion in Berlin geſchehen =k 
k) die Revifion aller alten, fruͤher geeidjten Gegenftande der oben benannten Art; 
H die Einziehung der nach beiliegender Tare gu erhebenden Gebuͤhren, wofuͤr neue, 
nod) nice nad) der Maafi- und Gewidts- Ordnung vom 16. Mai 1816 ge 
eichte Gegenftande, die in ber erften, fuͤr fruͤher danach geeidjte Sachen aber 
bie in der zweiten Colonne angefuͤhrten Gebipren erhoben werden. 


. 29 und 93. 


‘ 


— ps ee ae 
-, Die Cidhungs - Aemter forgen dafir, daß an einem offenen Orte,. nak §. 8. der 


Maak- und Gewidts-Ordnung ein metallenes Fußmaaß und eine Elle, welche fir 
biefe Zwecke von der Eidungs - Commiffion gu wberfenden find, befeftigt werden, wors 
an jeder unentgeldlid) die Richtigkeit feiner Maaße und’ Gewichte ſelbſt pruͤfen fanns 
Sie fahren vie Auffiche uͤber ote Erhaltung diefer Probeiaahe, — 
— ie ee Per” Ne ee —— 
Keln geeichtes Stuͤck darf ohne einen Beglaubigungsſchein bem Eigenthuͤmer 
uͤberlieſert werden. — Scheine werden nad dem dieſer Inſtruction beigefuͤgten 
Schema gedruckt, und mit dem Stempel des Eichungs-Amtes bezeichnet, von dens 
Miagiftratsmitgliede mit einer‘ laufenden Rummer und mit eigenhandiger Namens« 
unterſchrift ver ſehen. ed ——— Cig a, 
ady <td §. 25, 


Das Maglſtratsmitglied uͤbergiebt su diefem Behuf eine nad) bem Bedarf noͤ⸗ 
thige Anzahl mic Nummern verfehene Sdeine dem Sadjfundigen, welder die geeich⸗ 
ten Stuͤcke, die taxmaͤßigen Cidgungsgebdhren whd den uͤbrigen vorge(driebenen Jus 
pale eintraͤgt, und dem vorfigenden Magiſtratsmitgliede ben Schein git Unterſchrift 
vortegt. Hierauf empfangt der Rendant -bewSdein, nimme die darinn angegebenen 


at 2 


. Gebdhren in Cmpfang und traͤgt den Betrag deelelbeny: dle laufende Nummer des 


SHeines und den Mamen bes Befisers. dex: geeidhten Gegenftande in. das Einnahme 
bud) ein, bedructt den Schein mit dem in feiner Verwahrung befindlidhen Stempel . . . 
dud Gandige ihn dem Beſiher der geeichten Stintersias rac 
att BENS GCL: St ae em oes ere 

Die Gebipren fie die Eichung und Srempelung aller Maaße, Gewidhte und 

Waagen werden nad) der. gedructer, im Amte ‘angefehlagenen Tare berechnet und 
eingezogen. — * Eee — 

— Rash? emiodaadveg iushe meee ) . 
Ereignet fich bei der Cidhung eine Arbeit, welche die Targebiihren deshalb uͤber⸗ 
Feigt, weil Blei oder andere Materialien, befondere Ausgaben verurfadehaben, fo 
miffen die dafir angeſetzten Mehrfojten dem Magiffratsmitgliede sur Genehmigung 
vorgelegt werden, . 

8. 26. 

Das voyſitzende Magiſtratsmitglied fuͤhrt im. Allgemeinen die Aufſicht aber alle, —— 
‘hem Cichungs - Amte zuſtehende Geſchaͤfte, gang-befonders aber aber die porhandenen gidteate » Grice 
Normale, (§. 8 und 9.) ard Sy *3 or glieds. 

T5543 TOF 3 ai’ pe J Mi ate! §. 996 —WMW — 2% % i: 
Es fuͤhrt vorfommende Corcefpondeng. — 
ai “ Bs §.. 30. 7 sire 
Das Magiſtratsmitglied Gat auch dafuͤr gu forgen, daß nad) dem Bedarf Vors 
~  pathe von Gemdfen, insbefondere Ellen, auch hoͤlzerne Scheffel mit Einſchluß der 
Unterabtheilungen und Streichhoͤlzer, Gewichten und Waagen in geeichtem Zuftande, 
ſich ftets im Eichungs-Amte befinden, und daß der feſtgeſetzte Verfaufspreis fur jedes 
Seid, nok eingeholter VBeftatigung der Cidhungss Commijfion, im Amte angefdlas 
gen und nicht uͤberſchritten werde. ; . 


| . . i ste 6. 32* —X 
Das vorfigende Magiſtratsmltglied revidirt monatlich die Kaffe und reicht jaͤhr⸗ 
the einen Abſchluß an die Eichungs · Commiſfſion cin, — 
6. 52. be - 

Die Beifiger verſchaffen ſich die Meberseugung, daß der Betrieb im Eidhungss © der Seis 
Amte uͤberalle den gegebenen Vorſchriften entſprechend verrichtet wird, infonderheit Beer, 
daß die Prifungen genau und, in.gebdriger Ucbereinftimmung mis den Normalen bee 
wirft, auch Die Laren’ wiht uberf titten werden, — 

| § 33, | ) ar 

2! Cledbernehbmen in obiger Beziehung einzelne Wuftrage des Dirigenten, find jed 
Dod) nicht verpflichtet, als ſolche ein beftimmees fortiaufendes Geſchaͤft gu beforgen. 
Git ltiee. * Stoo" Jae, 5. Ba. he iting * J 
In Krankheits⸗ over Abweſenheitsfaͤllen Hee Dirlgenten vertritt einer der Bele 
figer, nach dev Beſtimmung des Erſtern, deſſen Funktionen. — 


we wt — 


. z be ee ae or a ‘4 a 

4) des ser! Dec Stents — 

danten. a) ein Buch uͤber die bei fener Rage vorfonnyende Efrna§ me.: In dieſes Buk 
werden ſaͤmmtliche Eichungsgehuͤhren, Boyan: die Einnahme fur Gemafe, 
> BGemidterc, welche Rei bem Eichung ——— werden, eingetragen, mit 
der Bemerfung des ages, an melden die Zahlung ftatt gefunden Bat, der 
laufenden Nummer des Beglaubiguagafheing, Des Mamens des Beligers ver 
geeichten Gegenftande, und 

* ein —— aber he sib Geetanf vorhandenen Maafe, — 

Waagen ꝛc, Die {es Bi te prodl WW pt -A btheilurgen > 2 die eeſte fie 
ben. Qugang, die zwelte oO ue —58— dergleichen Gegenſtaͤnden. 

In der erſten Abebeitung für?den Zagang itt: jeder Art vow vorhandenen Mane 
eal Gewidhten, Waagen und andern gum Berfauf angeſchafften Gegenftanden eine 
befondere Unterabtheilung gemidmet, und in dieſe die Angahl der, dem Rendanten 

oS Vbergebenen und nachgelieferten Beier i jeder Art, mit der Bemerfung des Vers 
Sle 59 Faufepretfes fir jedes einzelne Stir {fam m ari G eigerragen und Der Werth eben by 

A in Der Dagu beftimmten Rubrik fummarifd) ausgeworfen,  (-0 Gi 6 .@) «. 

In ber gweiten Abtheilung —— elben Unter - Abtheilungen fiir bie: vers 
fauflidjen Gegenftande angebracht. rden dergleichen verfauft, fo wird.in die das 
gu beftimmee Unter+ Abtheilung dee Tag des geſchehenen Verkäufes, Die laufende 
Nummer de Beglaubigu $+» Scheines, (§0 24. ), der Mame des Riufers und der 
Betrag Ses tiie Die * ride - geloͤſet en Geldes eingetragen, damit bei 
Jedem Kaſſenabſchluſſe dic Worraͤthe dee Gerachfchafeen mit Sicherheit rebidirt, ‘und 

d wie der Betrag der Verkaufsgelder —— Werth der noch vorhandenen Geyen- 
aͤnde aberſehen werden koͤnnen. 7 TZ ys aco 

" "Da in bie etfte Abeheilung diefes Buches bie angeſchafften Gegenſtaͤnde nuyéfuriie 

marifd, in bie zweite hingegen einzeln und ſo wie ſie verkauft worden, eingetragen 

werden, fo muͤſſen die Unter Abeheilungen der letztern wenigſtens einen zehnmal grés 
derh Tawm enchatten ,. clerdie der erftern Abtheilung. Der Rendant fabrs fone 

C) ein befonderes Ausgabebud, in welches die Ausgaben unter den g —4 igen 
teln mit Bemerfung des Sages, ‘bea Empfaͤngers des Gegenftarides und 

Nummer des DBeleges — werden. 

§. 56. 
. Bei allen beſondern, in einer Snfttuction nicht zu —— — pat 
ber Rendant fid) die nabere Auwelſuns des vorſih enden Magifieacmicghignes | wu ers 
bitcen und diefe gu befolgen. 


‘$. 5% 
. Dee Lenant tates bie ad 58. und 54. — — — — — 
4 SBE! et ued 


e) bes Sade Da⸗ Ausgleichen ber eingelieferten Maaße und — mit den — und 
funbigen. zlernaͤchſt ‘bie erforderliche Stempbelung berfelben,-4ft das —— mt ert 
fundigen, welches jedod) mur. im Amtslokabe vorgenommen werden barf, . 7H 


§ Sg. 

- uv dasjenige Maaß und Oevige, weldjes bas Gefeh vom 26. Mai 1826 vers 

ſchreibt darf vom Sachkundigen jur Eichung angenommen — 
— 

Kein Maaß und Gewicht darf geſtempelt werden, wenn es ithe zuvor ‘mie Derr 
Normalmaaße und Gewidhte forgfaltig vergliden und — — von, a Dee Ei⸗ 
chungs · Amte befunden iſt. ° « * 

§. 41. — aD | 

Der Sachkundige beforgt das Eichen oor und patebie vom Eins 
aaite feſtgeſehten Sifungsage pint id. D : 


ji. 


F + 


Ou “ z + 


8.4 * 
Bei dem Ueberſchlagen ber Scheffel —* er dem Boͤttcher huͤlfreiche Sav: ‘pers’ 
gleicht ſelbſt das Quartmaaß und die Unterabtheilungen deſſelben, fo wie die fangens 
madfié, Ellen, Streichhoͤlzer, Waagen, Waagſchaalen, Haepela, fury atts im 
Staate eingefuͤhrte Gemaͤße, unter Auf (ihe: des ‘Magifrrarsmitgticdes, moyn. dew 
apie die Rormate ⸗ die peas ied * bie noͤthige oe vont — 
er t& . ’ 

Der — darf kein — at — Stuͤck, es gabe Nemen 
wie es wolle, dem Eigenthuͤmer oder dengénigen, welcher die Cidungsgebithren das 
fuͤr entdichtei, ohne ben vom Dirigenten Maſchriebenen; vom Reudanten —— 
peiten — fit — zu laſſen, aͤberliefern. Lt itie. a> , 

— bai ih §:! 54, a‘ Wee s 

Der Bbitcher, weldher zuglelch als — fuͤr den Sechtandigen angeene * 1) tes Bitte 

— in der baju beftimmten und eingerichteten Werkſtaͤtte im Local bes Eichungs⸗ shes. 
ames alle die hoͤlzernen Hohlmaaße, w der Nendant uͤbergiebt und gugable, 
—— daß nue ened du Siempei ‘vom — — selege ay were 

ip brands... i’ . + i: iis * 

vet er Dik emt * 3* ei: 


Die By. vieler Albeit abehigtn ‘eet * er 8 cate un un · 
—* 4. 6 ae ' t) : 
4 fT a Ie Py 


Scine Arbeit wird ihm Stuͤckweife nach einem mit ibm und bem Eidungsamte 
getroſſenen und von dér Eichungs Commiſſton genehmigten Abkommen, auf BWnwei- 
fang des Magifirarsnticgliedes, "gon dem Rendanten gegen — — oie ae 
6. 47. J Vorſchriften 
In ber Regel find afle Waa agebalfen ter Revifion und Stempelung unterworfen, rae a 


und es ſind Hicevon die Juwelen ⸗ und Goldwaagen ſo wrnig aus genommen, als alte , lene 
und neue gebalken/ ſie moͤgen inlaͤndiſche oder auslaͤndiſche Fabriface fein... > a) der Waa: 


acbalfen und 
Waggeſchaa⸗ 
len. 


6. 48, 
Jeder Waagebalken muß, nach Verhaͤltniß ſeiner Staͤrke, mit zwei moͤglichſt 
— unter ſich vollkommen uͤbereinſtimmenden Gewichten gepruͤft werden. 
Nag geſchehener Ausgleidung wird derfelbe auf der Mitte eines Schenkels mit 
bem Ames ftempel begeidhnet, welder der Groͤße bes Waggebalkens angemeſſen ſein muß. 
§., 49. 
Werden Woagebalken mit Schaalen —— zur Eichung gebracht, ſo * 
oe — — und geſtempelt werden. 
§. 5a. . ‘ 

Die im — beßindlichen Waagebalken und Vien durn ber —— 
Kraͤmer, Apotheker, Schlaͤchter, Bader, Fiſchhaͤndler, Butters und Bictnalien’ 
Handler, Hoͤcker 2c. miffen pares? gepruͤft und geftempele werden, 

coe SEs 7 
“4 Da den Fleiſchern zum —* Verwlegen und Anhaͤngen des Fleiſches an den 
Waagebalken nachgegeben wird, ſich dabei eines an dem Auhangepunfte der Schaalen 
oder Ketten angebrachten Hatens gu bedienen, fo ift darauf gu feben, daf das Gewicht 
diefes Hafens, als ju ver einen Schaale gehoͤrig, mit derfelben feft verbunden fei, ein 
mit der andern Schaale ——— Ganges ’ * aber ein —— ‘Gee 
mnt ausmache. 


Py — wey" 

Xn ben —— tnd: — Waagen: ‘barf bas jum Ausgleigen der: Séaaten 
gebeduchlicge willkuͤhrliche Anhaͤngen ober Auflegen eines Bleiſtuͤcks, Draths und ane. 
Derer foldjen Belaftungen bei der Revifion und Eichung nur dann geſtattet werden, 
wenn es mit der. Schaale unjertrennlich verbunden worden und fi ch die te ag nicht 


me ſolche — ausgleichen —2 


i’ e - § 53, - . ; 

Alle —5 YomifGe ober —— —— mit walls fangen. 
Schenfeln, zuſammengeſetzten Hebeln und alle dergleichen kuͤnſtliche Waagen, als: 
Kornwaagen ꝛc., dirfen in der Regel guy Eichung nicht angenommen, nod) weniger 
gefternpelt werden. Auf befondere Veranlaffungen dirfen jedod), dergleichen Waagen 
gegen die Gebuͤhren unterfudt und aber Ser er ein pftichtmaͤßiges Gutachten v von 
bem Eichungsamte ausgeftellt werden, 


§. — 


ie Se von' fo. ſchlechter ————— bag fi fie, mad. —— pflichtmͤßigen 
Gutadhten des Eichungsamtes Feiner Wiederherſtellung fabig find, werden voͤllig une 


brauchbar — und das Metall dem Eigenthuͤmer — 


gh on at, pak —5. 55, 
i ——— der — důͤrfen nicht im Amte pa a ‘Dat Eidvungse 


" Attest wird idem Cigenthiimer: uͤber dergleichen ſchadhafte Gegenſtaͤnde nicht eher exe 


— Sea — 


cheilt, ale bis ble Reparatur bewlrkt und bie ee ober der reparirte Gegenftand ge. 
prift and richtig befunden iff, . 
§. 56. 
: -Weajcbatten, deren Zapfen und Pfannen nide gehoͤrig gebartet finb, find fi da 
Haften gleich gu adjten und duͤrfen nicht geſtempelt werden. 


8. 57. 
Gewichte von Blei, Sinn und aͤhnlichen weichen Metallmiſchungen, bie bei i6rem ‘b) ber Ge: 
“tagliden Gebraudhe eine ’ fdnelte Abnugung befuͤrchten laſſen, — nicht zur Cichang ™ 
angenommen, nod) weniger geftempelt werden. 

8. 58. 

Werden meſſingene Gewichte bei der Eichung nur wenig zu ſchwer befunden, fo 
muß deren Ausgleichung mit den Normalen, als ein zur Eichung gehoͤriges Geſchaͤft 
von dem Sachkundigen, ohne beſondere Bezahlung und fuͤr die beſtimmten Eichungs⸗ 

gebuũhren, geſchehen. 
Sind dergleichen Gewidhte gu leicht, fo miffen fie dem Inbaber zur Snftandfegung 
zuruͤckgegeben werden. 
Meffingene —— Einſatzgewichte werden bis in ihre tleinſten Tbeile gepruͤft, 
geeicht und geſtempelt. 
§. 59. 
‘Dei der Eichung der Gewichte aus Gufetfen fommen gwei Falle vor: 

a) Sit ibe Griff mit Blei vergoſſen, fe wird, wenn das Gewide gu ſchwer iff, von 
dieſem Blei das Uebergewicht abgenommen ; wenn dergleichen Gewidhte gu 
leicht find, fo wird das Feblende mit Hilfe eines Meiſels gugelegt, das einge⸗ 

Feilte Blei mit bem gegojfenen gu einem Ganzen verhammert, und darauf der 
Srempel gefchlagen. 
by Iſt ihr Griff mit Eiſen feſtgegoſſen, und es iſt zur Berichtigung des Gewichts 

oben zur Seite des Griffs ein verhaͤltnismaͤßig tiefes Lod) gelaſſen, fo geſchie⸗ 
et die Beridjtigung durch bleierne, coniſche Pfropfen, welche in diefe Locher 
gedrangt paffen. Um die Beridtigung gu bewirfen, wird das Gewicht und. 
ein folcher Pfropfen auf die Waageſchaale gelegt, Gand, Sdjrot oder andere 
Roeper in die Oeffnung fo lange geſchuͤttet, bis das Gewicht mit bem Nore 
male iibereinftimmt. Dann wird der Pfropfen dicht und feft in die Oeffnung 
gefclagen und bas Gewicht mit dem Amts ſtempel begeidnet. | 

In beiden Fallen it die bei der Verichtigung vorfommende Arbeit als die eigente 

« fide Cidhung gu betradten, und wird fir die fefegefegte Tare verrichtet. Mur in 

Fallen, wo die Ausgleidring ein bedeutendes Gewicht an Blei sum Verpfropfen noͤthig 

machen ſollte, wird diefes befonders dem, der es dazu gegeben hat, bezahlt. 

Iſt cin Gewicht um fo viel gu ſchwer obec gu leicht, daG durch diefe Mittel die — 
Uebereinftimmung mit den Noemelen — werden kann, ſo wird daſſelbe dem 
Beſitzer zuruͤckgegeben. 

Ertrabl. 4. St. ar Bog. 


e) ber Ges 
j e. 


trei 


lichen Anzeige uͤberliefert werden. 


— 3o2 — 
§. 600 


Sothe Gewlchte von Gufeifen, welde von der aus dem Guffe anklebenden 
Sandkruſte nicht befreit, oder die am Boden loͤcherig find, ober bei weldjen ſolche t6- 


‘ther mit. Lehm verflebt worden, der nad der Eichung herausfallen und bas Gewicht 


unridtig machen fann, duͤtfen gue Eichung nicht zugelaſſen werden. 


§. 61. 
Das Medicinal · Gewicht wird nad) Vorſchrift ves h. 25. der der Maaß · und Ges 


vichts ⸗ Ordnung beigefigtes Anweifung zur Verfertigung der Probemaaße und Gee 


widhte geeicht und bis auf die Fleinften Theile geſtempelt. 


5. 62. 

Ein Gleiches geſchieht mit vers Juwelen - Gewicht nach §, 26 der zuvorgedachten 
Anweifung. , F — 

— §. 63. . 
Daſſelbe gilt vor den Goldgewidtsfteinen zur Wiegung von fandesmingen , de⸗ 
veri Gewicht gefeglich feſtſteht. ' 

§, 64. 7 | 

Yedes Gewicht muß aufier bem Stempel des Eidungsamtes auch mit der Angabe 

feiner Schwere begcihnetfein, wenn ſolche nicht (chon auf eine audere Art darauf deute 
lid ausgedruͤckt iſt. 

. 65. 
Die bel det Reviſton ver Waagen und Gewichte vorkommende gewoͤhnliche Ent⸗ 
fchuldigung: daß ein unrichtig beſundenes altes Gewicht nicht zum Auswiegen der 


Waaren, ſondern als altes Metall gum Tariren oder Ausglelchen der Waageſchaalen 


angewendet werde, darf durchaus nicht geduldet werden, vieimehr muß ein ſolches 
Gewicht weggenommen und von dem Eichungsamte der Polizeibehoͤrde mit der erfoder · 


§. 66. : 
Alle geſehzlich eingefuͤhrten Getreidemaafe mit affen ihren Unterabtheifungen, fie 

moͤgen von Metall eder von Holy angefertiget fein, werden nad) der Cichung ſowohl 

an dem Boden, den Seitenwaͤnden und dem obern Rande, die hoͤlzernen gebrannt, die 


metaltenen geſtempelt. 


Die hoͤlzernen Scheffel muͤſſen am Rande und am Boden beſchlagen werden, und 
außerdem nod im Durchme ſſer mit einem Steige verſehen fein. Dieſer Steig muß 
aus der Mitte des Scheffels von einer eiſernen Stange unterſtuͤtzt und daran tuͤchtig 
befeſtiget fein, fo daG er beim Auflegen des Streichholzes nicht hoͤher oder niedriger 
ais der Rand des Scheffels ſteht. Go lange diefe waagerechte Richtung des Steiges 
mit dem Rande des Scheffels nicht bewirkt ift, darf derfelbe nicht geeicht werden. 


6. 67. 
Die Geſtalt hes Scheffels und ſeiner Unterabtheilungen iſt zirkelfoͤrmig, und fv 


—. Joo: — 


welt es ſich bef ben hoͤlzernen Gefifien bewirfen laͤßt 6 i b ‘ 
rie iy ibd —— te Hts SE bal ach 
Beim gangen Sdheffel 22 Bol Murdmeffer, 


« batben ⸗ a7 Oe _ @ 


* 


Mviertel ⸗ 12 
Sel ber ganzen Metze 7 — 
s «» Oalben ⸗ 5k a . 
» « viertel « te Ps 
s « agtel « 3h ⸗ 


inca <a 

Damic ble moͤglichſte Uchereinftimmung folder Hohlmaaße erreicht werde, if 
es nothwendig, daß das Hols berfelben gehdrig austrocdne, weshalb die Eichungsaͤm⸗ 
fer ſich geitig mit Vorraͤthen won dergleidjen runden hoͤlzernen Getreidemaaßen verfe« 
hen miffens 

§. 69. ? 

Bum Ueberſchlagen ober Ausmeffen des Scheffelmaaßes wird trofner Hirfe auf 
folgende Are angewendet: 

Ueber bie Mitte bes Scheffelmaaßes ſtellt man einen, auf vier Figen rubenden, 
vlereckigen hoͤlzernen Teichter, deffen obere quadratfirmige Oeffnung 28 Zoll und die 
untere 4 Zoll in jeder Geite groß iff. Die untere Oeffnung tft mit einem eiſernen 
Drathgitter und unter demfelben mit einem hoͤlzernen Schieber verfehen. Sie ſteht 
vom Boden des gu prafenden Scheffels 14 Boll hod entfernt: Man ſchuͤttet bet ver- 
ſchloſſenem Schieber etwas mehr als einen Scheffel Hirſe in den Trichter, oͤffnet hier⸗ 
auf den Schieber ganz, und laͤßt die Hirfe ruhig und bei forgfaltiger Germeidung jee 
ber Erfchicterung in den Normalſcheffel ablaufen, feGt aisdaan behutſam ben Tride 
ter gur Seite und ftreicht den Ucberfluf mit bem Streichholge ab. Hierauf ftelle man 
den Trichter uber den zu eichenden Scheffel, ſchuͤttet die Hirfe aus dem Normalſchef⸗ 
felin den Trichter bei verſchloſſenem Schieber, ‘offnet biefen, und vertheift mic dens 
Streichholze die in ber Mitte des Scheffels aufgehaufte ley allen Seiten gleich. 

Laͤßt bas Streichholz Maum uͤbrig, fo zeichnet ſich der Boͤttcher, wie viel von 
hem Rande diefes gu großen Schesfels abgenommen werden muß. 
, Iſt dies geſchehen, fo mird vie Priifung des Inhalts fo oft miederholt, bis eine 
Uebereinftimming mit bem Normalſcheffel entſteht, Mad) diefem Verfahren wird der 
Scheffel dem Schloſſer yum Beſchlagen gegeben, und nad dem Befdlagen nodmals 
auf obige Art unterfudt, Hat fi) der Raum ourd den Beſchlag vermindert, fo 
nimmme der Boͤttcher dieſes wenige von den innern Geltenwadden ober vom Boden ab, 
und erft dann wird ber Scheffel gezeichnet. : 

¢ cee §. 70. 

Bei hoͤlzernen, mit Eiſen beſchlagenen Getreidemaaßen wird ber Stempel drel⸗ 
mal inwendig auf dem Boden, und beim ganzen Scheffel viermal, oben, unmittelbar 
auf dem Rande elngebrannt. 


+ Bees ized? Boa yei 


a) der Qwart- 
Menge, 


e) Bet Laͤngen⸗ 
mange: 


— Soh’ = 


Bei fupfernen Maaßen wird der Stempel in bas Rupfee ſelbſt eiugeſchlagen, 
wvozu man ſich derſelben Stempel, welche gu den Gewichten gebraucht werden, bedie 
nenfann; nur darf ber Inhalt der Gefaͤße durch daa Stempeln nicht verandert werden, 


I — 


— 71. 

Das Quartmaaß mit (einen Unterabrheifungen , weldjes am zweckmaͤßigſten in 
ber Form eines Cylinders 55 Boll meit angefertigt wird, Fann auf zweierlei Act gee 
prbfc werden: a a 

a) hurd) das Gewicht. , 

Bei der Prifung tarirt man guvor das gu pruͤfende Gefaͤß, fille es hierauf 
mit bem reinften Regen+ oder Brunnenwaffer, ober am ficherften mit deſtillir⸗ 
tem Wafer, und forgt dafuͤr, daß die Oberflache deffelben volllommen waage. 
recht und mit bem Mande des Gefages gleich hoch ſteht. Wiegt alsdann- das, 
im GefaG enthaltene deſtillirte Wafer bei einer Femperatur von 15 Graden 
nady dem Reaumurſchen Thermometer genau 78s Loth, fo hat dag Quart die. 

| erfordertide Groͤße, 

 b) durch Vergleidjung mit bem Normalmaaße. . 
Hierbei wird diefes bis an den Rand mit Waffer angefuͤllt und hiernaͤchſt in 
das gu prifende Gefaͤß ausgeleert, Steht das Waffer mit bem Mande des 
geeichten Gefafes gleid) hod), fo wird diefes als ridjtig bezeichnet, im entge- 
gerigefegten Galle dem Lieferanten oder Eigenthimer zuruͤckgegeben. 


§. 72> : 

Die Stempetung des Quartmaaßes und feiner Unterabtheilungen geſchieht dicht 
ant obern Nande und eben fo an dem Boden; bei ginnernen Gefafen durch Einſchla— 
gung des, Stempels in das Zinn, felbft bet blechernen auf ein am obern Rande und 
am Boden gu dlefem Zweck angeloͤthetes Stuͤckchen Zinn- 

; | | S. 75. 

Sangenmaafe miffen bei der Pruͤfung moͤglichſt genau an die Normalmaaße an- 
gelegt werden, 7 ; 

Maahftabe mit Unterabcheilungen werden mit cinem Stangenjirfel ſowohl in 
ihrer ganzen Lange, als in ihren Unterabtheitungen forgfaltig mit dem Normalmaaße 
vergliden, und nur dann geftempeft, wenn fie damit vollfommen uͤbereinſtimmen. 
Gie erhalten an beiden Enden einen Stempel, der jedoch ſo angebracht werden mug, 
haf er der Eintheilung nicht ſchadet. —— 


Hoͤlzerne Ellen erhalten genau an dem untern Enbe, dicht an der Theilung und 
am obern, eingebrannte Stempelabdruͤcke. Sind ſie mit Metall beſchlagen, ſo wird 
der Stempel dicht neben dem Beſchlage eingebrannt, und auch dieſer ſelbſt geſtempelt. 

Die Beſchlaͤge an Ellen muͤſſen genau einen Zoll lang fein, inſofern der Bes 

{tag mit zur Erfuͤllung des gangen Maaßes der Elle gehirt. Kuͤrzere oder langere 

eſchlaͤge duͤrfen sur Cidjiing nicht angenomimen werden. Daffelbe Verfahren. iff bei 
den Ruthen⸗, Klafter⸗ oder Lachter» Maaßſtaͤben gu beobachten. — 


— ite — os — 


§ 75. 
Der Umfang vex Weifen oder Haspeln wird mit einem feinen Metalldrathe ge 9 —— 
weſſen, J welcher demnaͤchſt an das Normalmaaß angulegen ifts Lan ind Haerel. 


§-76- | 
~ pera fonnen nicht gur Stiingetung zugetaſſen werden: viſraube 
Merſeburg, den 14. Suni 1819. 


Bite Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Sqh·na jum Beglaubigungsſchein. (zu §. 24. — 
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uͤr naefend, vom Cichungsamee os gepruͤfte und geeichte 
Gegenſtaͤnde. 
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ſtaͤnde feſtgeſetzt worden. 






— an bie Echung 
wiesgede aueae ab — und Stempelung 
feiiber 

* 9 Heuer. | geeichter, 
202 2 ei, Dade ri fad! 7 : - € FH 90 rc 








3 & h ft 
8p Bewidte 





a & yj say ui j 
Maffive meffingene Gewithte aa Pfund . « » ae 6 
ocr: ta nee, eae. or - peehby tebe y 
1 TRieinere dergleiden + 6 + e ew ee es a 
Einjaggeroi ter Pfund ; gop pm ., 34 6 
+ : . . . we he, - ee a¢ .— " 
Medicinal» — Pfund. ere 0 Bo — 6 
Die Unterabtheilungen deſſelben von 1 Unie herun 
— pro Stud — — — — à — * 3 
| Woldgewichts ſteine pro S “4 @. ‘thin 6 OR 5 
{ Congr von Gußeiſen : Gentes TS ics — 
— en — 
e « s "7 r « ; — 
20 bis 26 Pfund > — 
10 bis i9 » — 
— s ⸗ . s 7 bis 9 s , 9 
J « 4 bis 6 . j 6 
o 1 bis 3 a - 4a 
faunden- Bevigre pro Seid io o a BPE 
— — i 
aſtballen v von 30 Pee . — — 
e = 50 — eo 6 oe RG — 2|— 
e 2 40 —— ane 0 8 pO — 
* * So ees g — ⁊ re’ —J J — J- 
2° 60 a © © wf .0,, 05 7b MS 4 + — 
⸗ * 70 J > Se © © 2 tb ri Tae 
— ⸗— 80 ⸗ —D—— 3— 
_ * ge - 9.: c: 8.6 Beet = 1 
“ 4 100 =. > 58.9. © v-etigoree 2 ay 





ele 4 Gar die Eichung 
gra hing und Stempelung 







ears Eine Kramwaage pon. 3 bis 10 Soll {ange * 
— Ete * ——— 
Bs me .<9 907 36s. 2 ° ae, 
i RX Sf ⸗ 30 ⸗ 40 i ny © ER Te 
: * Die Schreien, das Pode jane. marue 
~~ 4@oldwaagen .. mise : sates 
>» BBaagebalfen von GuGeifer,- 7 ãn lang ete 
peat ait R —— * . q 5 * 
—— * ⸗ 2 ⸗ * 4 * 
— — 2 ⸗ * 6 ⸗ ⸗ * — 
— toy, J X ⸗ ⸗ 8 « ° “ — 






L4ngenmaaß e. 
in halbe Ruthe mit vielen Unterabtheilungen DOr 
- ‘Metall oder mit Metall befchlagen . . 
Eine ie Ruthe von, Holy, unbefAlagen, . 




























— 2 ei . 
—— 4 blos in Suis abgetbeilt, 
aby gabe veichl 
Pe |. ine hatbe * in Gube ab etheile, unbe(chlagen, 
+ (Eine halbe Ruthe mit vielen Listehattheitusigen , mi 
a ie > a Metall befchlagen, eo oF 073-04 2 — 
ray at, ne ganje aa égl., — a oe — 
OW Ba SHY F _ 38 sin Bue abgetbeilt, befdlagen,- 
We : 2 5 unbeſchlagen, — 
mM off beeen — mit Trangveéfaltinien/’ 2 Fuss, 
es oe co a ha Cay gaat 
> {Eine Elle von Metall oder. nite Metall befblagen,. 
= is Wer eas Holy und nidt befhlagen. . 
shi ine Weife oder Hafpel, hs oe es 
—— Hohlmaaße. 
Sirah 
Ba 



















— 3055 — 
ik at bas Sie die Eichung 
.. & Aiteqtes Pg : uid Stempelung 
; ? « — i 
* J neuer aera: 
% iia hci acs wane Coe 
. e garye Mese, rig ePhT © Arg Sgves Pe os ‘ — 2— 
MEine halbe MeGe, 6 Oe 2 
* Cine Viertel⸗ » Mehe, Soe bd 6 = 
¥ * e ine t bis te Mese, ers “9 a * 22 | 
* in großes Streichholz, a Re TE 298 * 
* Ein kleines Screichholz, ——— 
— ine Tonne don 4 eln, Set oe Set feel He at 
* — s * a. § * ob. ce", ae re 11 
e r i 2 * J Se. Wel 8 ° 
‘a Ss » | Pace Lien I os. ie me Oe: o> 6 & 
sa Cine {einfaat - Tonne, . "8 . 2 Woe 
Gin Quartmacf, «-. 5 5 p Fe ee ee 
‘ Ein balbes dergl. Ce SE Re, OR 
Ein dergl. VL Ne oe eet 
‘ 2 Ein 3 bis —E dergl. d oe! * ; . Lise -7Q00 YO. Fs 
, , Eine Biertonne, 
| Cine halbe dergl. 6 6 of we ee we 
Cine 4 u. f, w. dergl. of het ete Pilg eit 
Altoholometer. : 
, * [Wenn er unridtig befunden witdB, + 6 + 4 
enn er richtig und von Glas iff,» «6 
cm Wenn er richtig und von Metall 7 oe ee 
Merfeburg, ben 14,’ Suni 1819. | 
Koͤnigt Preußiſche Regierung zu Merfeburg. 
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Merſeburg, den 26, Juni 12819. 
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: Heclaration. 
Magbem zwiſchen den Koͤniglich Preußiſchen und Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen einſchla⸗ 


genden Behoͤrden, wegen des Transports jenſeitiger Militair-Arreſtaten durch die 
Kurlande, Unterhaudlung gepflogen worden iſt; fo hat man beiderſeits in dieſer Hin⸗ 
ſicht folgende Beſtimmungen angenommen, Es ſollen naͤmlich 


1) diejenigen Koͤniglich Preußiſchen Militair-Arreſtaten, welche die hieſigen 


Lande ju paſſiren haben, auf eine over die andere der bereits ſtipulirten diesſeiti— 
gen Militairſtraßen dirigitt werden, und fodann folde, nach Verfuͤgung dec 
Kurfuͤrſtlichen Behirden, auf diefem Wege, mittelſt der eingefahrten Land— 
Dragoner « Correfpondeng, nach bem zunaͤchſt anliegenden Grengorte escortiren 
und weiter abliefern gu laffen; wobei jugleid), um im Allgemeinen bie Bewa⸗ 
chungs⸗, Erleuchtungs+ und Heizungs⸗-Koſten in den Madhtquartieren gu vere 
mindern, ausdruͤcklich feftgefest wird, daß die Madhtquartiere für dergleichen 
Militair- Straflinge nur in den Haupt-ECtappen- Orten abzuhalten find, und 
ber jedesmalige Marfd) eines Arreftaten» Transports von einem Haupt- Etaps 
pen-Orte gum andern feſtzuſetzen ijt, fo daG das Verbleiben aber Made in Dorf: 
ſchaften, der Regel nach, niche ftart finder. 

2) Wird es! insbefondere den Behoͤrden und Transpertfageern gur angelegentlidy- 
ften Pflicht gemacht, dabin die genauefte Auffidhe gu fuͤhren, daß nicht, trog 
ber Escorte, ein Militair: Arceftat dennod) vielleiche Gelegenbeit finde, von dem 
Trangporte oder aus dem nadhtlidjen Gewahrfam gu entfommen. 

5) Die hierbei verurſacht werdenden Atzungs ⸗Koſten werden Koͤniglich PreuGifher 
Seits tageweife mit gwei guten Groſchen Heſſiſcher Wabrung Agungsfojten und 
mit Einem guten Grofdjen fiir den Dien des Gefangenwarters, fo wie mit Ei- 
nem guten Grofchen fiir das nbthig gewordene Lagerftroh, fir jeden Arreftacen, 
durch die Riniglid) Preußiſche Negierung gu Erfurt, auf vierteljahrige tiqui- 
dationen an das Kurfuͤrſtliche Generals Krieges- Collegium aftes Departement 
gu Caffel verguͤtet. J aa 

1G, Sri, 1 Bog, oT 





— 310 an 


4) Vorbemeldete Bejtimmungen find gleidhmafig auf alle diejenigen Faͤlle anwend⸗ 
bar, wo Kurheſſiſche Militair- Arreftaten durch Koniglich Preußiſche Staaten, 
insbefonbere auf der aus der dies{eitigen Graf (daft Schaumburg nach Caffet fuͤh— 
renden Militair-Straße, gu transportiren find, und ſollen die sub 5. bezeich— 

neten Atzungs ⸗ und ſonſtigen Koſten eben ſo nad) desfalifigen Liquidationen ven 
dem Kurfürſtlichen Generab- RKricges « Collegio bezahlt werden. © 
Die vor ſtehendermaaßen sub 1, 2, 5 und 4 getroffenen Verabredungen were 
ben, fart des Abſchluſſes ciner desfallfigen formtichen Convention, durch gegenſei— 
tige Miniftertat- Erflarungen feftgeftelit, und erfolgt die weitcre Befanntmachung 
demnachſt durd die Amesblatter der hierbei betheitigten Provinzial-Regierungen. 


Die vorſtehende, am 27. April 1819 abgeſchloſſene Uebereinfunft wird hiermit 
von mir, vermoge des hierzu mic ertheilten Auftrages, zur Beachtung offentlich be— 
fanut gemacht. 

Magdeburg, den 12. Suni 1819. 


Geheimer Staatérath und Hbers Prafident dev Provity Sachſen, 
v. Buͤlow. 


Verordnungen der Konigh Regierung. 
Nr. 104. Mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmung des 6. §. der Zollordnung bat das Koͤnigl. 
Bereiung des Finanz ⸗Miniſterium durch einen Beſchluß vom 14, Mai 0. J. feſtgeſetzt: daß alres 
aa Kupfer und Meſſing, wohin aud) Kupfermuͤnze gu rechnen ift, weldes sum Umſchmel⸗ 
son ber Ber. zen, Umarbeiten oder gum Umtauſch gegen neve Waaren aus Kupfer und Mes ing 
brauché ener. eingefibet wird, unter gehoriger Controfle, daß fein mifderes Quantum an verarbeis 
terem Kupfer und Meffing, als eingefubre worden, ausgeht, frei von Verbrauchs— 
fteuer fein, und Davon nur der Zoll mit Cinem hater fiir Den Centner gezahlt were 
den foll. 
Dem Publico wird biefe Feftfesung, worrad heute die Zollamter hieſigen De⸗ 
partements inſtruirt find, hierdurch bekannt gemacht. 
Merſeburg, den g. Sunk 1819. 


Koͤnigl. — Regierung. Zweite Abtheituas 


Rr, 105, Da bas Edict vom 11, Marg v. J (Mr. 461. ter Gefeg: Sammlung fir 1828) 
Cinjureihens neben eingelnen die Lehns⸗ und fideicommiſſariſchen Verhaltniffe angefenden Beſtim⸗ 
de Aneigen in mungen, im Allgemeinen die franzoͤſiſche und weftphatifche Gefetzgebung in Betreff 
Seintengeles Ser Hitodification beſtaͤtigt hat und hoͤhern Orts verordnet iff, 

sendeien daß die deefulls nod nicht veranlaßte Auseinanderfesing zwiſchen ten fans 
desherrn und feinen ebemaligen febnstrager fernet hin bei ben Regierungen 

etfolgen folf, 

fo wetben atfe Beliser, der im ehemals weſtohaͤliſchen Theil unfres Depvartements be⸗ 
ilegenen, von dem Staate unmittelbar, oder vow den in demſelben ſonſt befindtith ges 


4 
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wefenen, jetzt aufgehobenen Stiftern,. Kloͤſtern rc, abhaͤngende Lehne, mit denen nod 
feine Auseinanderſetzung wegen der durch das weftphalifche Decret vom 28. Mars 
180g etfolgten Alodification erfolgt ift, aufgefodert, fic) bis gum erſten Auguft-d. J. 
entweder ſchriftlich oder perjontic), oder Durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
Bei uns gu melden, und dabei zugleich glaubhaft nachzuweiſen: 
1) Durch Tauf- und Lebensgeugniffe, . _ .. . 
Daf bas Lehn ain 28. Diary 180g auf mehr als vier Augen geſtanden; 
2) durch die lefte Vergleidhungs - Urfunde und dem etwa in Banden habenden, vor 
bem Sabre 1808 ausgeſtellten, legeen.sdypochefenfcein, 
die Sahl und den Umfang der jum Lehn geborigen Stuͤcke; 
5) durch dte Pade» Contvacte oder Woinini (trations « Recpnungen, 
den Crevag der gum Lehn gehovigen Grundjiade feit dem 1. Janwar 1794; 
4) durch cin Atteſt der berreffenden Kaffe, 
Die Grundſtener, welche jee davon entrichtet wird; 
5) durch Prajiations « Megifter, — 
die ſixirten Gefaile, Menten, Zinſen rc. 
6) durch Udminiffrations - Nednungen, ) : 
den Betrag dee unfixirten Einnahmen ſeit bem 2. Yanuar 1789. 
Sn Anfehung bet Lehne, derentwegen bei uns, ober beim Koͤnigl. Ober + Landes 
Gerichte gu Halberſtadt bereits vie in Rede ſtehende Auscinanderfegung eingeleitet if, 
bedarf es indeffen blos ciner diesfälligen Anzeige. . 3 
Uebrigens verfteht es fic) ven felbft, daß diefe Verfiigung nur auf diejenigen 
Verleihungen gu beziehen iſt, welche die wefentlichen Erfordernijfe eines Lehns haben, 
keineswegs alfo auf die ſogenannten Erben-, Zins+ oder Meyer⸗Lehne. 
Merfeburg, den 10. Juni 1819, 


Kinigl Preuß. Negierung. Zweite Mbeheilung, 


Mad) einer Beftimmung des Konigl. Hohen Finans- Minitterit vom 4. Mary Me. 108 
d. J. foul der fremde enthilfete Hirſe, bei ber Befkeucrnng, eben fo wie der enthilfete Cinfuryion 1 
Hafer, als Grige in Hinfidcht der Abgaben behandele und vie Tarifs⸗ Peficion 14, Rerhrancyss 
©. 7. litt. 1. davauf angewendet, mithin vom Centuer 12-Gr, Einfuhrzoll und 1 Thl. keuet von ents 
Verbrauchs ſteuer erhoben werden, 7 . duͤlſeten frents 
Dagegen iff der rohe oder unausgebilfete Hirfe ferner nach Pofition 15, litt. d. ben Siri. 
wié Saͤmerei ju behandeln. . os e 
| Das Publicum und die Grenzzoll- und Steueraͤmter werden auf dieſe Feſtſe 
hierdurch aufmerffam gemacht. * ſdieſe8 ſletbuns 
Merſeburg, den 12. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


— * 
Rach dem Tarif vom 26. Mai 1818 werden vom Rohzucker weicher fiir bie Det» 107. 
Rafſinerien beftimme iff, mindere Zolls und Steuer + Sake entrithtet, als von fole Biihe Nadie 


* i 
dem, der zur Confumpion gelangt. 2 thea Rigo 
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Mobsuctere fei Da nun bei der Anmeldung zur Giederei’ ein befonderer Beweis nothwmendig 
net verfchieder wird, fo Hat das Kbnighide Hobe Finang+ Miniſterium unterm ae. Mai 181g. Fol- 
nen Beſteue- gendes beſtimmt: : : 
rung balberers, Bei ber Verzollung fonnew die Anmeldungen zur Siederei ohne wettern Madd. 
forerli if · meis angenommen werden, und es ift der letztere blos bei der Verſteuerung gu verlan⸗ 
gen. Geſchieht viefe nad dem Sage gum Verbraud, fo muß auf den Grund der Bee 
gleitſcheine ermittelt werden, wie die Verzollung erfolgt iſt. Geſchah folche fire die 
-Sabri€ation, fo muß der Nachſchuß zur Erreichung des vollen Sages noch erhoben wer- 
ten. Crfolgt aber die Verfteucrung nad) bem Gage zur Fabrifation, fo muß folde 
jedesmal: auf den Namen der betreffenden Siederei geſchehen und von diefer der Hebe- 
DBehirde eine Befcheinigung abgegeben werden, daß das nach Gewicht und Collizahl 
beftimme angugebende Quantum Cigenthum der Siederei und von ibe allein gur Fas 
brifation beftimme fei. Dieſe Befcheinigung wird der Steuerbehoͤrde desjenigen 
Orts, wo das Fabrifen- Etabliffement befindlich iſt, gugefande, und diefe atteſtirt 
barauf den Gingang im Orte und zur Siederei, gu. welchenr Ende ihe die Ankunft des 
Bucers gemeldet werden muß; alsdann aber ift gedachte Befdeinigung, gum. Belag 
her Regifter, an dasjenige Ame gu: uͤberſeuden, ber welches der Cingang ſtatt ge- 
~ funben bat. 

Das Publicum wird mit obigen Beftimmungen befanne gemadt, um ſich dar- 
nad} gu achten, und bie Rénigliden Haupt« Zollamter werden. angewieſen, allenthal⸗ 
ken. auf genaue Beobachtung diefer Beſtimmungen gu halten. 

Merfeburg, am 14. Juni. 1819,. 


" Kinigh Preuß Negierung. Zweite Abtheilung 


Rr. 108: Das Kinigh.. Hohe Finangy-Minifterium Hat unterm 8. Mai 1819 feftgefese, 
Mudgangeolls, Daf vem. auslaͤndiſchen Viehe, welches nad) den inlandijden Marken getrieben wird, 
freibeit vom: der Einfuhrzoll erhoben werden muß, daß aber, wenn es unverfaufe wieder zuruͤck 
—— geht, der Ausgangszoll freigeſchrieben werden kann. Wer jedoch die Befreiung vom 
aah paler Ausgangsjoll eclangen will, muß das unverfaufte Vieh uber daffelbe Zollame wieder 
fen viebe. ausfibren, tiber weldjes es eingebrad)t morbden war. 

Merfeburg, den 14. Juni 1819. 


Kinigh. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mri 10g. In Folge des: Geſetzes vom 16. Mai 1816, die Maaß⸗ und Gewidhts - Ordnung 
errichtuns cis fur die Preußiſchen Sraaten: betreffend, ift nunmehr die Cichungs- Commiffion fir 
ner Cichungs: Das Hiefige Regierungs = Departement errichtet. Sie hat gu Halle ihren Sitz und trict 
Gommiffien as yom, Tage diefer Bekanntmachung an. in dffentlidhe Thaͤtigkeit. Die von ihr abban- 
oo gigen Cichungs- Aemter werden demnaͤchſt in. den Stadten des Regierungs: Bexirfs, 

* Naumburg, Eisleben, Wittenberg, Torgau, Zeitz, Weißenfels und Delitzſch, er— 
oͤffnet, und: ſoll daruͤber (pater. das Weitere erlaſſen werden. Bis dahin find alle An- 
gelegenbeiten, welche die Maag - und Gewidjts - Ordnung betreffen, mit der Eichungs- 
| $Cammiffion in Halle gu verhandeln, und wird in diefer Hinfidht Golgendes beftimme : 


- 
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1) Die Anweiſung sur Verfertigung der Maaße und Gewidhte nady §. 1. der: 
Maah- und Gewidts- Ordnung iff hier sub A. zur naͤhern Unterweiſung uber deren: 
Gehalt befonders abgedruckt. 

ay Die Cichungs- Commiffion iſt verpflichtet, die Richtigkeit der ihr von oͤffent ⸗ 
lichen. Behoͤrden und Privatperſonen vorgelegten Maaße, Gewichte und Waagen gw 
pruͤfen und durch Aufdruͤckung des ifr anvertrauten Stempels zu beſcheinigen. Jedoch 
wird nur dasjenige Maaß und Gewicht, welches das Geſetz vom 16. Mai 1816. vor⸗ 
ſchreibt, gue Eichung angenommen. 

5). Vorlaͤufig und namentlich bis gue Eroͤffnung aller Cichungs = Aemter iſt im 
Handel der Gebrauch jest uͤblicher Maaße und Gewichte gwar nod) nachgegeben, doch 
wird die Beſchaffung neuer oder die Reviſion der altern nady der gegebenen. Vorfchrife. 
empfoblen, damit die (patere allgemeine Einfuͤhrung um fo mehr erleichtert wird. 

4) Dagegen. haben diejenigen Kreis» und. ftadrifchen Polizei - Behdrden, welche 
nad) §..14 der Maaß- und Gewidjts- Ordnung gebdrig geftempeltes Maah und Gee. 
wicht vorrathig haben follen, fich sur Beſchaffung derfelben ungefaume an die Eichungs⸗ 
Commiſſion gu wenden: und bei. derfelben die erfoderlichen Beſtellungen ju machen. 

5). Auch alle uͤbrige Behorden. im Regierungs-Bezirk, die fic) gu oͤffentlichen 
Verhandlungem geftempelter Maaße und Gewichte bedienen miffen, koͤnnen damit 
pon jetzt an durch die Eichungs⸗Commiſſion verſehen werden. Selbſt nach. Eroͤffnung. 
ber Cichungs: Aemter wird es rathſam fein, diejenigen Geräthſchaften, welche von 
Beharden benutzt werden, nur von der Commiffion prüfen oder anfertigen. su laſſen. 

6) Alle geeichten Stücke werden dem Cigenthimer mit einem Beglaubigungs: 


{Gein tebertiefert, und ijt daher noͤthig, daß derfelbe bri Beſtellungen neuer oder Pri» 


fung, alter Gegen{tande der Commiſſion nambafe gemadje wird. 

7) Far die Eichung und Stempelung aller Maaße, Gewidhte und Waaren, wer- 
ben, nady der Seite 506 seq. Se. & des Extrablatts zum Amesblatt von. diefem Fabre: 
befindlichen Taye, Gebuͤhren erhoben. 

8) Exeignet fic) bei der Cichung cine Arbeit, welche die Taxgebuͤhren Seshalb- 
uͤberſteigt, weil Blei oder andere Materialien befoudere Auslagen verurfade haben, fo 
milfjen. Die Mehrkoſten nad) Feſtſetzung des Direccors der Cichungs- Commifjion bes 


ſonders bezahlt werden. 


9) Eben fo koͤnnen Inſtandſetzungen von Maaßen, Gewichten ober Waagen bet: 

ger Commiffion gegen Entſchaͤdigung verlangt werden, 
~10) Bei: der Commifjton find fters Vorraͤthe von Gemafien, insbefondere Ellen, 
aud. Sdheffel, mit Einſchluß der Uncerabrheilungen. und Sereid)bolger,, Gewichte und 
Waagen in geeidhtem Zuſtande vorrarhig , oder. auf Beftellungen gu erlangen, gegen. 

Ben beſtimmten Verfaufspreis. 
22) Folgende Gegenftande merden in. der Regel nidyt zur Cidjung angenommen: 
a. Alle fogenannte rdmifde oder Sdhnellmaagen, Federwaagen, Waagen. mit uns 
~ gleich langen: Schenkeln, zuſammengeſetzten Hebeln. und alle dergleiden. kuͤnſt⸗ 
lide Waagen, als KRornwaagen ꝛc. ‘ 

‘s+ Paagebalfen von fo ſchlechter Beſchaffenheit, daß fie nach dem ppidjtma- 
igen Gutadhten der Commiſſion Feiner Wiederher ſtellung fahig find, werden. 


x 
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- wdilig unbrauchbar gemacht, und das Metall wird dem Cigenthimer suri: 
gegeben. 
Waagebalken, deren Zapfen und Pfannen nicht gehoͤrig gehartet find, wer. 
den ſchadhaften gleich geachtet und nicht geſtempelt. 

b. Gewichte von Blei, Zinn, und aͤhnlichen weichen Metallmiſchungen, bie bel 
ihrem taͤglichen Gebrauch cine ſchuelle Abnutzung befuͤrchten laſſen. Eben ſo 
Gewichte von Gußeiſen, welche von der aus dem Guſſe anklebenden Sands 
frufte nicht befreit, oder die ain Boden loͤcherig find, oder bei welchen folde 
Locher mit Lehm verklebt worden, der nach der Eichung herausfallen und das 
Gewicht unridtig machen kann. 

c) beſchlagene Scheffelgcmafe, deren Steig beim Auflegen des Streichholzes Daher 
oder niedriger als Der Diand des Gemäßes ſteht. 
d) Beſchlagene Ellen, deren Beſchlaͤge tanger oder kuͤrzer als ein Preuß. Zoll find. 
ce) Viſieſtaͤbe. 
Merſeburg, den 14. Juni 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Negierung, Zweite Abtheilung. 
A. 


Anweiſung zur Verfertigung der Probemaaße und Gewichte nach 
§. a, der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816. 


* Grundmaaß fuͤr ſaͤmmtliche Preußiſche Staaten iſt der Preußiſche 
uß. 
§. 2. 


Unter biefer Benennung ſoll der feit dem 28. October 1775 in Preufien, den 
Marfen und Pommern eingefuhrte fogenannte rheinlaudifde Werkfuß verftan- 
ben werden. 

§. 5. 

Er enthale einhundert neun und dreißig und dreizehn hundert 
— Linien des in wiſſenſchaftlichen Berhandlungen allgemein bekannten Pari— 

er Fußes. 

Damit aber die Groͤße des Preußiſchen Fußmaaßes, worauf die uͤbrigen Maaße 
und Gewichte gegruͤndet ſind, unabhaͤngig von jedem andern Maaße, auf einem Ure. 
maaße berube, welches gu allen Zeiten bei entſtehenden Zweifeln, wieder erlangt wer— 
ven kann, fo ſoll nach Vollendung der Beobachtungen uͤber die Secunden- Pendut- 
Laͤnge von Berlin, dieſe und ihr Verhaͤltniß gum Preußiſchen Fuß bekannt gemacht 
werden, 

§. 4. 


Diefer Preußiſche Fuß wird in gwolf Bolle und diefer Zoll in golf Linien 
eingetheilt. 
§. 5. 


Zwoͤlf diefer Fuße machen cine Preußiſche Ruthe, die jum Gebrauche der 


se Waly cia 


Feldmeffer, blos zehntheilig, Hunderteheitig, und fo fore, fo weit es paella ift, eins 
getheilt wird. ‘. 


Cine Preußiſche Meile ift eine » Sings yon asics. folder Ruthen. 
8.7. 


Die Berliner Elle fol fortan firnf und zwanzig nnd einen balben 
Preußiſchen Zoll enthalten. 


Der Faden bei dem Seeweſen — ſechs Preußiſche Fuße. 
§. 9. 

Das Lachter bei dem Bergbau enthaͤlt acht zig Preußiſche Zolle. Es wird 
in acht Achtel, das Achtel in zehn Lachterzolle, der Lachterzoll in zehn Primen, die 
Prime in yen Secunden getheile, ; 

§. 10, 

Der Preußiſche Morgen enthalt ein hundert achtzig Preußiſche Qua- 
drat⸗Ruthen. Mad) Dufen wird in offentliden Verhandlungen nicht mehr gerechnet. 
FG. a. 

Der Berliner Scheffel foll dreitaufend gwei und ſiebenzig Preu— 
ßiſche Kubikzoll enthalren, und gwei und zwanzig Preußiſche Qoll im sichten 
weit fein, Neun Berliner Scheffel find demnach ſechszehn Preußiſche Kubikfuß. 

6. 12, 
Die Berliner Metze iff ein Sechszehntheit bes Scheffels. Sie enthaͤlt dem- 


nad einhundert zwei und neungig Preupifche Kubifjolle, oder neun Metzen 
find ein Kubikfuß. 
§. 15. 


Das Berliner a1 uart tif AT Dritcheil der Mege. Es enthaͤlt alſo vier — 

ſechs zig Preußiſche Kubikzolle, oder ſieben und nes Quart find ein Kubitfup, 
§, 14, 
Der Cimer enthale ſechszig Berliner Quart; * Or hort enthaͤlt Sret, cin 
Ohm zwei, ein Anker einen halben Eimer. 
§. 15. 
Die Biertonne enthatt einbundert Quare, 
$. 16,. , 

Die Zonne gum Meffen bes Salzer, des Kalfs, bes Gipfes, der Stein- und 
Holsfohlen, der Afdhe und anderer trockner Waaren, enthalt vier Berliner Scheffel, 
oder neun Tonnen Hind vier und ſechszig Kubitfuß. 

1 G5 by : | 
Die Leinfaat >» Lonne macht jedoch hiereon eine Husnahme und behaͤlt ſernet 


1 
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ben bisher uͤblichen Inhalt. Mad) dieſem enthalten vier und zwanzig ſolche Tonnen 
ſechs und funfzig und einen halben Berliner Scheffel; alfo die Tonne ſieben und drei— 
ßig zwei Drittheil Metzen. 


§. 18. 

‘Das Gewicht eines Preußiſchen Kubikfußes Deftillicten Wafers, im luftleeren 
Raume bei einer Temperature von funfzehn Graden des Reaumiurfhen Queckſilber⸗ 
Thermometers wird in fed)s und ſechs zig gleiche Theile getheilt. Sin ſolcher Theil 
aft ein Preußiſches Pfund. ) ; 


§. 19, 

Die Hatfte diefes Pfundes fomme genau mit der bisher bei dem Preußiſchen 
Muͤnzweſen uͤblichen Koͤllniſchen Mark uͤberein, und ſoll auc) ferner unter Der Benen: 
nung, PreuPifde Mark, gum Wiegen der Miungen und des Goldes und Silbers 
gebraucht werden. : 


S. 20. 

Die doppelte Cintheilung der Mark far Gold in vier und zwanzig Karate, Fire 
Silber in ſechszehn Lothe, foll nicht mehr officiell gebraudt, fondern die Mark fir 
alle edele Metalle blos in gwei Hundert ade und. achtzig Grane eingetheilt 
Werden, ; ' 

. §. 21. 

Das PreuPifhe P fund §. 18. foll aud) als Kramergewidht dienen, und ‘gu 
‘i jem Zwecke in gwet und dreißig Lothe, das Loth aber in vier Quentchen ge- 
theilt werden, 


. 9. 22. zs 
Cin Hundert und zehn Pfunde find cin Preußiſcher Centuer, 


§. 23. 

Mad Steinen und Shiffepfunden foll ei oͤffentlichen Verhandlangen nidt meht 
gerednet werden. Dagegen foll die Preußiſche Schiffslaft vier canfend Pfunde ente 
‘alten, 

: 6. 24%. 

Das befondere Fleiſchergewicht wird nicht mebr gebraudt. Die Fleifcher bedie- 

men fid) kuͤnftig aud) des Kramergewichts. 


; §. 25, 

- Das Medicinalgewithe behale feine ablidhe Abtheilung, Demnach hat das Me- 
dicinalpfund zwoͤlf Unzen, die Unge acht Drachmen, die Drachme drei Skrupel, der 
Sfrupel zwanzig Gran. . 

Aber das Gewicht diefer Theile foll fo beſtimmt werden, daß das Medicinatpfund 
‘vier und zwanzig Preußiſche Lothe, Die Unge zwei folder Lothe, vie Dradme ein 
Preupifches Quentdhen enthaͤlt. 
§. 26. 
Juwelen werden aud) ferner nad) Raraten, und deren Eintheilung in halbe, 
viertel u. f. w. gewogen. Cin hundert ſechszig folder Karate follen neun 
Preußiſchen Quentchen gleid) fein. 
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Amts⸗Blatet 

der — 
Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg 
27. Stuͤck. cae 


Merfeburg, oen 3. Juli 1819. 











Befanntmagduan,y, 


Mic Bezugnahme auf die von bem Koͤniglichen Miniſterio des Schates und far 
bas Gtaats- Creditwefen unterm a5. April d. J. erlaffene, durch die Ameshlattec 
“ber Kénigh. Regierungen gu Magdeburg und Merfeburg zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebradjte Bekanntmachung, wonach gue Cinreidhung der zur alteen Landesſchuld der 
von Preufen wieder erworbenen Laͤndertheile des ehemaligen Rodnigreichs Weſtpha— 
len gehorenden und von den deshath angeorducten Special-Commiſſionen gu veri= 
ficirenden Papiere cin weiterer peremtorifder Termin bis gum legten Auguſt 
diefes Jahres verftattet fein foll, werden gufolge der Beftimmung des gedad)- 
ten Koͤnigl. Minifterii ate diejenigen, welche an die von ber Weſtphaͤliſchen Regies 
rung aufgehobenen, im ehemaligen Eib⸗ und Gaal+ Departement belegenen Stifter 
und Kloͤſter entweder aus formliden Schuldverſchreibungen, oder wegen geſchehe—⸗ 
nev Sicferungen und seiftungen, oder aus andern Redtsgrinden Forderungen gu mae 
chen und ſolche noc nicht Lei dem ehemaligen Konigt. Civil - Gouvernement ju Hal⸗ 
berftadt, oder bei dem unterzeichneten Ober-Prafidenten, oder bei den betreffenden 
Koͤnigl. Regierungen angemeldet Haben, Hierdurd) aufgefordert, diefe gufolge des 
Decrecs vom rg. Febr. 1819 fir Weſtphaͤliſche Reichsſchulden erklaͤrten Anſpruͤche, 
unter DBeifigung der zur Begriindung derfelben erforderlichen Urfunden und fonfti« 
gen Beweismittel, fpateftens bis gum 51. Auguft diefes Jahres, als oem 
durch die Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 14. April c. feſtgeſetzten practufivifder 
Termine, Sei dem Herren Prob Roͤtger gu Magdeburg gur siquidation gu brine 
gen. Diejenigen Glaubiger der von der vormaligen Weſtphäliſchen Regierung aufe 
gehobenen Stifter und Kloͤſter, welche ihre Forderungen an diefelben, fo weit fie 
naͤmlich niche ſchon fraber bei den betreffenden Behirden angemeldet worden find, 
nicht binnen der beftimmeen Frift liquidiren, Haben gu gewartigen, dag ſolche alg 
verfallen angefehen werden und demnach ganglich unberuͤckſichtigt bleiben, 
Magdeburg, den a2, Juni 1819, _ 
Königl. Geheimer Staatsrath and Dber: Prafident der Proving Gadfer. 


Bil ow, 


27. Stitt. Vog 
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Verordnungen der Kinigliden Regierung. 


Mr. 110, Den Polizeibehirden, namentlih denen yu Halle, Zeitz und Maumburg, ge: 

Die Keſten ben wie auf, vom rften funfrigen Monats an feinen nad einer Straf-Anſtalt gu 

des Trenés transportirenden Verbreder von den Gerichten anzunehmen, wenn ihnen nicht vie 

— i Transports und Verpflegungefojten fiir die ganze Tour gleichjeitig zugeſtellt wer- 

den Ctratans den, indem wir bei der veranderten Verwaltung des Criminal» Fonds nicht mehr 

fraiten beter. im Gtande find, die bisher von Etape gu Erape vorgeſchoſſenen Koſten gu erftat: 

ten. Es fonnen aber nicht vorherzuſehende Salle eintreten, die wahrend dem Trans: 

port den von den Gerichten geleijteten Vorſchuß ungulanglid) machen; in diefen ift 

Dann jede Polizeibehorde verpflichtet, den erfordeeliden Zuſchuß herzugeben und def. 

fen Erflattung von dem den Verbrecher abjendenden Gerichte, unter gebiriger Be— 
ſcheinigung der Ausgabe, gu fordern, 

Merſeburg, den 18, Juni 1819, . 


Kinigt Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober -Landes - Gerichts 
zu Naumburg. | 


Mr. a0. Die Cinfendung der den Koͤnigl. Juftiy- Aemtern vorgefdriebenen tabellarifchen 
Die Nachweis Machweifungen uber die von ihren Officianten im saufe eines jeden Quartals erlit— 
— Pee ya tene Einbufe an Accidental -Cinfommen ift zeither ſehr ordnungswidrig geſchehen, 
— SFR indem mande ſehr fpat eingegangen und fogar erft haben erinnert werden müͤſſen, 
cianten an Mes andere aber den Zeitraum bald eines Quartalé, bald eines halben, aud): wehl eines — 
ridtntal Ein, gangen Yabres umfaffen. Dadurd) leiden nicht nur die Percipienten der Entſchaͤ— 
temmicn bette digungen wegen des Verzugs ihrer Befriedigung, fondern es find aud) Yreungen 

in der Hauprberedhnung und andere Ynconveniengen veranlaft worden. Um diefen 
Mangeln fir die Zukunft absubelfen, werden ſaͤmtliche Ronigl. Juſtiz -Aemter un- 
. fers Departements andurd) angewiefen, ohnfehlbar in der erften Halfte des nach Ab. 
lauf eines Quartals nach{lfolgenden' Monars die Quartal- Berechnung, wern folde 
von dem Beamten gehoͤrig gepriift und  fodann pflichtmaͤßig atteftire worden, oder 
nad) Befinden einen Vacatſchein an das Ober-Landesgericht (nicht-aber, wie vox 
einigen vorfchriftswidrig geſchehen, an die Regierungen) absufenden; auferdem und 
wenn deren Cingang nicht fpateftens am Schluß des. nad Ablauf eines jeden Quar- 
tals folgenden Monats gefdieht, haben fie yusqewartigen, daß folde erft in -die Be— 
rechnung eines ſpaͤtern Quartals aufgenommen, auch bei wieder holter MachlaffigFeit 
gar nicht weiter. beri fichtige werden fonnen. 
| Und da die vicifaltigen Ausftellungen, welche geither gegen die Mehrzahl ber 
eingegangenen Nachweifungen gu machen geweſen, die Vermuthung begrinden, daß 
von den Beaniten bei Pruͤfung und Acteftirung der Verlufts- Anfage ihrer Gub- 
alternen nicht mit obliegender Gorgfale und Genauigfeit verfahren werde, fo wird 
ihnen eine genaue Prifung und nod) Befinden Modificirung der Angaben nament- 


‘ 
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tid) bet den Amtedienern nity tuntsbiei nochmals zur Plicht gemacht, unter Bers 

warnung ,. daf fie eine jede auf ifr Artest erfolgende unverdiente Ent{dadigung und 

ben daraus Den landesherrlichen Caſſen zugezogenen Nachtheil, wenn ſolches ſich 

bei einer ſpaͤtern Ausmittelung ergeben wuͤrde, zu vertreten haben, 
Maumburg, den 18. Juni 181g, 


Koͤnigl. Preuf. Ober, Laudes-Gericht. 


r 


Befanntmadungen der Konigl Regierung 


Mittelſt Bekanntmachung vem 14. Juni d. J. iſt die Eroͤffnung dee. fiir den 
hieſigen Regierungsbezirk errichteten Eichungs-Commiſſion zur Sffentlidjen Rennes 
nif gebracdht worden, Gollten entweder einzelne Behoͤrden oder Privat. Inſtitute, 
als Brau- und Brennereien wuͤnſchen, ſich jetzt gleich mit dem einen ober Bem an—⸗ 
dern Gegenſtande: als großen und kleinen Waagen, Hohl» und Fluͤſſigkeits- Maaßen 
zu Laängenmaaßen und Gewichten gu verſehen, fo koͤnnen fie ſich mit ihren diesfatte- 
ſigen Anträgen an den Director der mehrgedachten Eichungs-Commiſſion, Herru 
Stadtrath Bertram in Halle, wenden, der es uͤbernehmen will, die erforderlichen 
DBeftellungen auf Koften der Empfanger gu madjen. Um dies aber defto ſchneller 
bewirfen gu fonnen, iff es erforderlid), ifm binnen 14 Tagen eine genaue Speci- 
fication Derjenigen genannten Gegenftinde eingureidhen, die zur Beit. vorgugsweife 
erforderlidy) fein dirften. Auf diefe Weife fann derſelbe allein gu der mien 
gen Ucberfid)t des cigentlidjen Bedarfs gelangen. 

Merfeburg, den 15, Suni 1819. 


Koͤnigl. Pteuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 
In die Stelle des nach Litthauen verſetzten Bauinſpector Duͤmbte iſt der Baus 
infpector Voigt in Wittenberg angeftelle worden, 


Der Poften des verftorbenen Chauffee + Snfpector Ulbricht gu Weifenfets wird 
durch den Regierungs - Conductcur Große proviſoriſch verſehen. 
Merfeburg, den 16. Suni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Rerieruns. Zweite Abtheiluns. 


4 
Ber 3.g.t &.0..8 b , 
aufgegriffener, mittelſt Marſchroute und, Transportes aug den Rinigl. Pre Staaten 
peciviefener Vagabonden. > 
Ans Fem -Naumburger Gtadttreife, 

a) Wegen DienRlofigkcit und Vagabendirens. , 
Johann Gottfried Kröber, angeblich Tiſchlermeiſter und Dienſtknecht ang Dobitſchen bei 
Altenbutg, Jo Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarz⸗ 
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Graune Augenbraumen, Bane Augen, ygebogene Naſe, proportionirten Mund, gute Zaͤhne, 
ſſchwarzen Bart, breites Kinn, hageres Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ift hagerer Statur und 
es find auf dem linken Acme die Buchſtaben J. G. K. fo wie die Zeichen des Tiſchlerhandwerks 
eingeäãtzt; in feine Heimath. 

b) Wegen jweck⸗ and sew erblofen ten bertreisens. 

Heinrich Rofenfeld, jüdiſcher Handlungsdienee aus Hildeshcim, 26 Jahre alt, 4 Fuß 
22 Boll grof, hat braune Gaare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ets 
avas breite Nafe, ſtarken Mund, dunteln Bart, flanges Linn und Geficht, Ht gefunder Ges 
ſichtsfarbe und einer Gtatur. Befondere Rennjeiden: auf dem linken Arme eine Slinte, Sä— 
el pnd Todtenfopf mit den Worten: Gigg oder Tod, roth und ſchwarz eingeätzt. Ueber Quer⸗ 
fuct und Haiberfiadt nad Hildesheim. 

aus Dem Detigther Reeife. 
Wegen cines Segangenen Died tag(s. 

- Caroline Kriigel, Dienftmadden aus Sauda, 16 Yabr alt, 5 Fuß grof, Hat braune 
Haare, freie Stirn, braune Uugenbraunen, blaue Uugen, mittelmapige Naſe, etwas dicken 
Mund, längliches Kinn und Gefidt, iſt hagerer Statur and briinett; Defendece — 
gm lintan Hberarm ein Waal, Wad Taucha. 

Mus Dem Zeitzer RKreife. 

Wegen Exrceſſſen und verfudter Biderfeplidteit. 
Union Mise, Brauvergefeke aus Tirchel bei Zittau, 25 Gabe alt, 5 Fuh 4 Soll grok, 
Hat braune Haare, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Yugen, ſpitzige Naſe, ftace 
fen Mund, Blonden Bart, breites Kina und velles Geſicht; ft mittler Statur und von gefuns 
Des Gefidtofarbe. — Tirchel. 

Aus Bem Ouerfucther Keeife. 

a) Begen Vagabondicens, : 

Rarl Auguft Becker, aus Gera gebiirtig, 22 Jahr alt, § Fuß 6 Voll groß, Gat brane 
Hoare, bedeckte Gtirn, braune Angenbraunen, Llaue Augen, etwas gebogene Rafe, gewihna 
den Mund, braunen Dart, cundes Linn, längliches Geſicht und ijt gefunder Gefidtsfarbe. 
Leber — 


3 


b) Wegen Diebſtahls. 

Iohann Ehriſtian Sotinens, aus Rlingen, 43 Jabr alt, § Guf 4 Roll grof, hat braune 
Haare, gerade Sfirn, braune Uugenbraunen, blave Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
braunen Sart, breites Kina, langlides Gofirht, iff von Hagever Gtatur und bleither Geſichts⸗ 
forbe. Leber Arteru. 

Aus dem Merfeburger Kreife 
Wegen Fibrung cines faifhen Namens and Vagabondirens. 

'Yohana Paul Figmana, Dienſiknecht, ane DBoigtsgrin bei Plauen gebiirtig, 24 Jahre 
alt, 5 Fuß 5 Boll grof, hat braune Haate, cunde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Bus 
gen, längliche ale, kleinen Mund, ſchiwvachen Vart, tundes Linn, ovales Gefidyt und ift 
ldnglidyer Gtatur; aber Zeitz nach Plauen. 
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der — 


Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg 





on * 23. Stic: ae 3, 


why ow 





— Merſeburg, den 10, Yuli 1819. 






i Allgemeine Sefegfammiung, 
Das 13te Stuͤck der allgemeinen Gefeyfammlung, enthatt unter... 
Mr, 545. Die Uchereinfunfe gwifchen der Königl. Preuß. und. der Großher zogl. 
: Meklenburg« Strelitzſchen Negierung, wegen segenfeitlae Uebernahme der 
Wagabonden und Ausgewieſenen. Bom Iten di 181g. — 
vo ; * 3 ‘ ey —— 
Berordnungen der Konigh Regierung. . 
Es find neuerlidh Falle vorgefommen, wo außer iSrer Heimacth. etkrankte Arme Mr. v1. 


und Hialflofe von den Orten ihres termporairen AWufenthalts, “um fic) ihrer gu ente Die Fortſchaf— 
ledigen, one ifre Herftellung gu erwarten, fortgefdaffe worden find. : fung erfranf 

Cin’ ſolches Verfahren ſteht niche nur mit ven allgemeinen, durch Vernunft ring rita 
und Religion gebotenen Pflidyten der Menfdyentiebe im grellſten Widerfprud), ſon- Perfonen bes 

Dern Daffelbe ift aud) durch befondere Geſetze, namentlich aber in den Sathfiichen treffend, 

Landestheilen des hieſigen Regierungsbezirks zuletzt Dard das Generale vom 8. Juli 

1789, langft verboren. Es ijt daber eigentlid) nur bloße Wiederhotung und Ein— 

an fruͤherer Gefefe, wenn wir uns bierdurd) Folgendes anzuordnen genotbhigt 

febens — 

1) Arme und ſonſt huͤlfloſe Perſonen, die, fiemigen In- oder Auslaͤnder ſein, 
außerhalb ihres ordentlichen Wohnorts dergeſtalt erkranken, oder an einem 
Orte, außer ihrem Wohnorte, ſokrank aufommen; daß fie, ohne Nachtheil 

pur ihre Geſundheit, zu Fuß nicht weiter. kommen koͤnnen, durſen, um ſich 

28. Stuͤck. £ Bog, 


ihrer gu entledigen, unter feinem Vorwande ſortgeſchafft werden, fondern 
miffen bis jt ihrer Herftellung an’ dem Orte, wo fie einmal find, behal⸗ 
ten werden, ~ 
5) Wenn dariber Zweifel entfteht, ob ber Kranfe, ohne Nachtheil fur feine Ge- 
fundbeit, zu Fuß weiter kommen, oder dod) gefahren werden funn, und wird 
vielleidht die Fortſchaffung von dem Kranken ſelbſt gewuͤnſcht, fo darf ſel— 
bige dod) uur Dann geſchehen, wenn ein approbirter Arzt ober Wundarzt, 
welder den Kranken ſieht, die Zulaffigfeit und Unfchavlidfeit des Trans⸗ 
ports ſchriftlich bezeugt. Die Koften diefes Beugniffes mup die Gemeinde, 
der es ausgeftellt wird, tragen und daffelbe gu ihrer etwanigen Redrferti=« 
gung aufbewabren. ; 
3) Wird diefem entgegen dennod) ein (elder Rranfer, ohne Zugiehung eines Arz⸗ 
tes oder Wundargtes, fortgeſchafft, ſo darf zwar deffen Annahme von dem 
Orte, wohin er gebracht worden, nicht verweigert und der Kranke nicht gus 
— —ruͤckgeſchafft werden, die Kur uid Verpflegiing erfolge aber dann auf Ko— 
ften desjenigen Ortes, welcher nach obiger Vorſchrift verpflidhtet war, den 
Kranfen gu behalten. : yb 
4) Die Zuruͤckſchaffung ift felbft in dem Galle nicht erlaubt, wenn Kranfe von 
benachbarten auslandifden Orten aber die Grenge gebracht werden, es ware 
denn, daß die Zuruͤckſchaffung ohne alle Gefahr fir den Kranken unternom: 
men werden koͤnnte; in diefem beften Galle ift ſolche erlaubs, im erftern Salle 
aber, wenn der iiber die Grenge geſchaffte Rranfe angenommen werden muh, 
wird fic) die Rinigh. Regierung bei der auslandifchen Behoͤrde fur die Erjtar- 
tung Der Kur- und Verpflegungsfoften verwenden, Ls 


5) Contraventionen gegen diefe Verordnung follen, aufer bén Civil - Anfpri- 
chen, weldyen ſich die Contravenienten dadurch nothwendig ausfegen, nadh- 
druͤcklich geahndet und nach Definden peinlich unterſucht und beſtraft wer- 
Den. ah , 

Saͤmmtliche KRommunen und Cinwohner des hieſigen Regierungsbezirks haben 
ſich hiernach ſchuldigſt zu achten. 
Merſeburg, den 14. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nr. ara; Das Koͤnigliche Hohe Miniſterium des Innern hat unterm 10. Juni d. J. ver⸗ 
Die einane, ordnet, daß tiquidationen aber Manoeuvre- Schaͤden nicht anders angenommen wers 
tionen bi den follen, als wen die-durd das Manoeuvre angerichtete Befchadigung gleich an- 
‘Mavo.ure faͤnglich und uncer Zuziehung eines von dem betreffenden Milltair Commando gu 
(Haden dett. requirirenden Ofpigiers ermittelt und von diefem Offigier anecfannt worden itt, 


~ 
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Dieſe Anordnung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und werden 
ſaͤmtliche Localbehoͤeden unſers Regierungsbezirks, mit Bezug auf das Publicandum 
vom 22. Januar 1817, Amtsblatt Jahrgang 1817. Stuͤck 7. Mer. 62., angewie⸗ 
ee barauf gu halten, daß dieſe Beftimmung cintretenden Falls auf bas Genauefe 

n Ausfuͤhrung gebradjt werde. . 
Merſeburg, den 25. Juni 181g, 


Konigh Preuß. Regierung, Er ſte Abtheilung 


Mad einer Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Finang- Miniſteril gu Berlin ſoll Mr. 115. 
es den Zinspflidtigen des dtesfeitigen Regierungsbejirfs, welche Getreide an ein Die Adtiefe: 
Rentamt oder cine Domainen-Receptur gu entrichten haben, aud) fir vas laufende tans des Zine 
Nahe freigeftetle werden, das Getreide entweder in natura gu erfditten, oder nach setrcides in 
ben zur Verfallzeit marktgangigen Preifen in Gelde gu begahlen, in fofern daffelbe eine ben. * 
nicht verpachtet oder zur Berichtigung von Deputaten erforderlich iſt. — 

Die betreffenden Recepturbehoͤrden ſind hierzu bereits mit der noͤthigen An⸗ 
weiſung verſehen. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, koͤnnen wie nicht 
umhin, die Zinspflichtigen auf die Vortheile aufmerkſam zu machen, welche ihnen 
‘aus der geſtatteten Verguͤnſtigung erwachſen werden, Es fallen naͤmlich dadurch 
nicht nur die Fuhren zur Ablieferung des Zinsgetreides in die Rentaͤmter, ſondern 
aud) die oft ungleich druͤckendern gum Transporte deſſelben von ben Rentaͤmtern ip 
bie Militair-Magazine, weg; bie Cenſiten haben bei der Ablieferung nie Ausſtek— 
fungen wegen der Beſchaffenheit des Getreives und der Qulanglichfeit des Gemaͤßes 
gu befuͤrchten; fie werden endlich, da die Getreidepreife gue Beit der Ablieferung 
am niedrigften gu fein pflegen, bei dem Verfaufe meiftens ginftigere Preife erlan- 
gen koͤnnen. 

Merfeburg, den 29. Kuni 181g. 


| Konigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Konigh Regierung. 


Es it gofirchtet, dah die Std 15, des Amtsblatts Mr. 61, beſchriebene ans 
ſteckende Riauenfeuche der Schaafe aud) da, wo fie ausgebrochen ift, auf tas Rind. 
wieh uͤbergehen koͤnne, und daber die Meinung ensitanden, daß viefelben Maaßre— 
geln, welche Me. Ga. des gedachten Seids des Amtsblatts fur die Shaafheerden 
nothig erachect find, auch bei den Rindvieh- Heerden Anwendung finden müſſen. 
Bur Berubigung der Landwirthe wird daher noch nachträglich gu Mr. Gr. denfelben 
befanut gemacht, wie in döbnitz, wo mehrere Hunders See Merinoſchaafe von der 
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Hisartigen Klauenſeuche 14 Woden durch ergriffen waren, abſichtlich Pferde, Nind- 
vie, Sdweine, aud) Federvieh von den franfen Schaafen ungetrenne geblieben 
und das Rindvieh bejenders in einem Gralle, der in unmittelbarer Verbindung mit 
bem Schaafſtalle fleyt, geftanden har, ohne daß eine der genannten Thierarten evs 
krankt ober gar mit irgend einem Zufalle der Klauenſeuche befallen iſt. Es ift dexq- 
nach fir das Rindviey von gemeinſchaftlicher Behutung von Weid plagen mit Schaaf- 
vieh, weldes mit cer anſteckenden Klauenſeuche behaftet ift, fein Nachtheil gu furdy- 
ten, fo mia. denn: auch zur Qeit nicht bemerfe tft, dap die Landfdbaafe dieſer Reank- 
heit unterworfen fein ſollten. 
Mierfeburg, den a2. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober - Landes - Gerichts 
—— zu Naumburg. | 


Durd die Verfigung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vonr 11. d. M. 
iſt genebmigt worden, daß das Dorf Muͤchlitz, fo wie der Schenfwirth Johann Chri- 
ſtoph Schmidt fur die Perfon, und mic feiner bisher von dem Koͤnigl. Juſtizamte 
Weipenfels veGortirenden Sdenfe in dem Dorfe Mien, aus der Geridrsbarfeit 
des Juftizames Weipenfels in die Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Juſtizamts tugen uͤber⸗ 
‘gebet, und den Tag des Uebergangs dieſer Gerichtsbarkeit hat das unter zeichnete Ober. 
Aaubesgeridjt auf den erften Auguſt diefes Jahres feſtgeſetzt, welches dem Pus 
blico andurch zur Nachricht befanne gemade wird. 

Naumburg, den 25, Juni 1819. 

Konigl. Preuf. Ober⸗Landes-Gericht. 


2 


— — — —— 
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Betanntmachung des Koͤniglich Preutßiſchen Ober Bergamts 
zu Halle. 


Durch ein Reſcript ber Koͤnlglichen Hohen Ober - Berg- Hauptmannſchaft vom 
5. d. M. ift angeordnet worden, daß die. scitherige Benennung der landesherrlis 
den vorgefeften Behsrde der pfaͤnnerſchaftlichen Saline gu Halle, Thalgericht,“ 
fiir die Folge aufgehoben und in den Titel: Thal-Amt, verwaudelt werden folle, 
und wicd ſolches hiermit offentlic) befannt gemacht. | 
Halle, am 23. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Niederſaͤchſ. Thüringiſches Ober⸗Bergamt. 
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Merfeburg, den 17, Juli 181g. 1 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. ere 
| : Nr. 114. 


Wi machen bem Publico nachſtehend bie fiir bas Verkehr ‘auf ben Meſſen gu — 
Naumburg a, d. S. and gu Frankfurth a. d. O. Allerhoͤchſt genehmigte Ordnung —2— 
zur Nachachtung bekannt upd geben dabei den Zoll- und Steuerbehoͤrden beſonders jy geaumburg. 
gu erkennen, daß es bei der Verfendung intindvifcher Fabrifwaaren guden gedach- a.d.G.undin 
tin Meffen Seiten der Steuerbehoͤrden einer Befiegelung oder Plombirung, und fo Srantfurtd a. 
aud) einer ‘befondern Beſcheinigung des intandifdhen Urfprungs, niche bedarf, .und d. O. betr, 
daß dabei vielmebr die F. 4. der Ordnung. dem Fabrifanren ſelbſt uͤberlaſſene Bes 

eichnung ausreithend ift. . Nur bei den Transpotten durch den Grengbejirf find die — ° 
— §. 6. der Zollordnung und bei Transporten durch das Ausland die 
Vorſchriften des Anhangs zur Geſchaͤfts⸗Inſtruction vom 12, Januar 182g gu beob ⸗ 


achten. 
Merfeburg, den 26. Juni 18g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierunge. Zweite Abtheilung. 





7 MeF- Oronung. noe i > 
Nachdem Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuüßen vermittelſt Cabinets-Orbre.vom 4, 
d. M. bie Anordnungen genehinigt haben, welche zur Beguͤnſtigung des Meßverkehrs 
von Frankfurth a. d. O. und von Naumburg a. d. S. Start finden ſollen; ſo werden 
diefé, in Folge der Beſtimmutzgen der Zoll ⸗ und Srewer-Ordnung vom a6. Mal 1818 
§.76, durch gegenwaͤrtige Meßordnung bekannt gemacht, wonach von jetzt dn verfaßh⸗ 
ren werden ſoll. - 
. “= §, I. "ae i At : 3 
: Als eigentlidhe. Mefigiiter- werden affein angefehens Baumwollen⸗, Leiner +, — 
Seiden⸗, Wollen⸗, leder⸗, Pelzs Eiſen-⸗, Kupfer-⸗, Meſſing⸗ und attbere Mes gen der Des: 
tail-, Steingut⸗, Porgellan+, Glass und fogenannee furge Woaten'  —— ~— ansitel, 
29. Stuͤck. ir Bog. 
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6. a - : ; 
Waaren, woes Alle andere nidht gu den vorgenannten eigentliden Meßguͤtern gehorige Waarek, 
auf die befom oud wenn fie gum Mefiverfehr beftimme find, ingleidjen die wenigen Gegenftande, 
deren Gebims weldje im Tarif vom 26. Mai 1818 mit einem Ausfubrgolle belegt find, werden les 
cyl diglid) nad) den Vorſchriften behandelt, welche das Geſetz und die Ordnung yor 
tebr nicht ans 96, Mai 1818 enthaltep, | ee : 


zuwenden. §. 3. 


Eben daſſelbe gilt aud) von den auslaͤndiſchen Waaren, welche zwar nah §. a. 
gu den Meßartikeln gehoͤren, aber an Eingangsjoll und Verbraudsfteuer gufammen 
nicht uber Zwei Thlr. fuͤr den Centner tragen 


§. 4, 

Mefoertede Bei dem Verkehr mit inlandifden, ingleidjen mit voͤllig verfteuerten auslandi- 
mit inlindls ſchen Waaren, von welder Art fie fein migen, finder aud) auf den Meffen, auger 
——— elnem Beitrage von zwei Groſchen pro Centner zu den Meßunkoſten, keine Abgabe, 
ten Waeren. Beſchraͤnkung oder Controle Statt. | 

Beitrag gu Mur allein wird verlangt, daß die Fabrifanten und Verfaufer folder Waarer, 
ten MeFs tins in fofern fie eine Bezeichnung gulaffen, diefelben mit einem Fabrifations- oder Hand- 
Boften. lungsjeichen verfehben, und ven den Bezeichnungen oder Merfmalen, welche ihre 

Gabrications: Waaren enthalten, die Meh - Verwaltungs» Oeputation auf Verlangen in Kenntnjs 
Zeichen. ſetzen. 

§. 5. 

Verleht mit Bei dem Verkehr mit den aus dem Auslande herſtammenden nod) unverſteuerten, 
audlandifoen, abey mit mehr als Zwei Thalern fir den Centner belafteten Meßguͤtern (§. 1.) findet 
srry in Anfehung der Gefalle- Entrichtung un’ der Controle, wodurd) die Ueberzeugung 

; *theils der erfolgten Verſteuerung, cheils der Wiederausfihrung ver Weare aus dem 
Sande gu Wege gebrache werden foll, folgendes State, ee 


: / §. 6. ‘ un 
Bol + Erle⸗ Beim Eingange ber Waare ins Land wird auf erfolgte Declaration beim Greng- 
—— Zollamte der im Geſetz vom 26, Mai 1818, §. 14. litt. b. feſtgeſetzte verminderte 
gine. Zollfag von zwoͤlf Grofdjen fiir den Centuer BVrutto- Gewicht, oder, wo ein nod 
geringerer Zollſatz allgemein beftimme ift, dieſer erhoben werden. : 


, § 7 te 
Muflage fir Am Meßorte werden dem Waaren- Verkaufer Zwoͤlf Groſchen Silber- Cons 
MefualeFee. yang fie den Centner Brutto- Gewicht Behufs dee Reßunkoſten angerechnet. 


. 8 
—— Eben daſelbſt wird ber Geſammtbetrag der Gefaͤlle, welche nach vem allgemei 


— nen Tarif an. bie Staatskaſſe beim VCerbleib der Waare im Lande vom Reingewicht 
. gu entrichten, und in einer Hier beigelegten Erhebungs» Molle ( Litt, A.) gufame 
mengelisile ift, dem Meßverkaͤufer angeſchrieben, welcher folche bei der Abrechnung 
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nag Meſſe (9. FR. am die Sranrsla fe, Jeboch uach Abzug einer guage 

ffandenen Verguͤtung · ¶ F 10.) in fo- fern entrichten miuß, als nicht Meade a 

verfauft am Meßorte zuruͤckbleibt oder in groͤßerer Menge (H. 11.) wieder ausges 

fart wich. · woo ye, My 2 ahd eeebetiteell? wrk Ae wc Wa 
tthe Spite, a toteed 250, Pa Gi Belt oi bya rip acd deat sagas — 

Um den ALefenthele ge vermelden, den eine Ermittelung bes reinen (Metts) Ermtlciun⸗ 

Bewidhts erfordert, welches bet’ den Abgaben-Saͤtzen der Erhebungsrolle angenoine des Nettoger 
men. worden, ift-in derfelben eine angemeffene. Vergitung fir die Thara beſtimmt, ate 

jedoch. bleibe bem Meßverkaͤufer uͤberlaſſen, ob derfelbe den tarifmaͤßigen Tharaſatz 

gelten laffen oder die Waaren auspaden und nette vérwiegen, oder has Gewicht durch 

eo Thara auemictetn laſſen will, (Zoll⸗ und Se. Ordn. h. 08. Ab- 

ſatz 2 iti = 3 ' 


~ 


. §. 10, F M ° 
Won ber Waare, welche wahrend. ber Meffe sum Verkauf aufgeftelle und abges WMinderung 
ſetzt worden, wird dem Verkaͤufer sur Erleidyterung und Entſchaͤdigung ein Sreuer- de Steucr 
erlaß oder Rabatt von einem voͤllen Drittel des in der Erhebungs + Rolle aufgewor⸗ 8 te 
fenen Steuerſatzes gugeftanden und auf die Steuerſchald (§. 8.) abgeſchrieben. , 


: > eve ae 
~ Ss. ey he | etna etd 
Von ber Waare, weldhe ins Ausland verfendet wird, es fei, daß ber Bers “Mdfchreibumes 

faufer feine Waare zuruͤckfuͤhrt oder daß ſolche verfauft worden, erfolgt die voile Ae ig 

Verguͤtung oder Abſchreibung der creditirten Steuer (§. 8.) auf, Pofen gleidhartic wierer auéges 

ger oder gleidhbefteuerter Waare von einem Achtel-Centner reines Gewidht, wenn penden waa: 

die Waare mit mehr als ache guten Grofden, und yon einem Viertel-Centner rei⸗ ren. 

nes Gewide, wenn die Waare nur mit adje guten Grofden, oder geringer, fur das 

Pfund, befteuert iſt. 7 

, §. 12. ‘- . —— 

Weer nicht uͤberhaupt mindeſtens Sechs Zentner Waare zur Meſſe bringt, kann Bebandlan 

als Meßhaͤndler en gros nicht angeſehen, folglich auch der beſondern Vortheile, oe 

welche den MefiverFaufern in diefer Ordnung gugeftanden werden, nicht cheilhaftig, * * 

vielmehr blos nach den Beſtimmungen behandele werden, welche fir fremde Gewerb gregrey, . 

treibende, die inlaͤndiſche Maͤrkte befuchen, angenommen find. ( Zol- und’ St, Ordn. 

3 F Mai 1818, 9. 66.) Gie erhaleen lediglich igre Abfertigung bei den Grenj ⸗ 

otlamtern, o > 5 | 


aundsreas 


§. 15. 

Fabrik⸗ Unternehmer und Meßhaͤndler, welde Waaren eineclel Art oder von Sebandlung 
elnerlei Urftoffen in Fabrifftatten, theils im Inlande, eheils im Auslande verfer- ef arte 
tigen laffen, koͤnnen nur die im Inlande oder aud) die im Austande gefertigten Wade ging 
sen, wenn letztere voͤllig verſteuert find, gar Meffe bringen, mithin fonnen fie am 
MeForte fein Steuer» Conto fir unverfteuecte fremde Waaren erhalten. Auch Ges 
Genftande, welche zum Vorarbeiten oder gue Veredlung mit ver Beſtimmung, die 
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ennene anf etiaee her verbefferte Weare wiederum aus zufuͤhren, eingilaffen find, 
fonnen in der Regel nus verſteuert zum Mefiverfauf fomumen.. 
85 L tuk ‘ gene yg G4 — Ye ats” oi : ¢. r4: tty? P i. oa J 


Grireinung ded Der Ankaͤufer einer Meßwaare Hat feinen Zoll ober Steuer - Gefaͤlle gu ents 

* = ridjten, und fann feine eingefaufte Waareé auf jede beliebige Welle abfapren; er 

Bilitea > Afoinse Jn fofern an Forintichfetten gebunden plier ay ue Maia we i 

—— 4)⸗daß derſelbe im freien Verkehr begriffene Waaren ‚wenn er fie, ehne die 

ZSollſtraßen innezuhalten, nad) Orten in vem Greizbezirk, oder durch den 

Grenzbezirk transportiren will, nad) hH.6. der Bole und Steuer ⸗Ordnung 

5 B96. Mai 1818 mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung verfegen°mup, 

b) dof Waaren, von welchen der Verkaͤufer ſich die Steuer hat abſchreiben tafe 

fen, unter Verſchluß und Begleitſchein ·Controlle genommen und uͤber ein 

Haupt⸗Grenz⸗Zollamt ausgefuͤhrt werden muͤſſen. 

»3526 ay S. 16. J 

_  Berfabren —. Neder, welcher Mefighter dn Meßorte einfuͤhrt, Hat fic am There gu melden, 

tre Certtel Bon den inldhdifchen oder vollig berfichercen Mefgiicetn wird’ dafeloft fogleidy die 

: gur DBeftreicung der Meßunkoſten beſtimmte Abgabe (H. 4.) von a-gGr. fiir den 

, —— Centner Rohgewicht, oder, fofern das Gewicht nad den Frachtbrieſen nicht fofort 

— —— zu xrmitteln ijt, von 20 ge. von dev Ladung eines Zugthieres erhoben und die Waare 
ren,  , Niche weirer verfolgt. Pes I a — 

Sulte Won den auslaͤndiſchen Waaren, weldhe mit Begleltſcheinen eingehen, ‘wird 

am Thore dtefer bles vorgezeigt und dann hem Wadrenfihrer uͤberlaſſen; mit-oom: 

* Fetben find dann die Waaren beim Steueramte oder Vee auderweitig beftimmten Ab 

fertigungsſtaͤtte yar Reviffon ju. geftellen. | a 
J « ‘ j 1* “ J 


§. 16, ‘ a 7 * 

Ube —* Yn der Abfertigungeftatce uͤbergiebt der Einbringer in der Buchhalterel den Bes 

5— EAM leitfhhein und: mit demſelben in zwei gleichlautenden Exemplaren eine’ Declaration 
soit» * mach dem gegebewen, Mujter (Be . 3 


‘4 } f mk ¢ 

gy ee —— 7 
Verwiraung Alsdann, wird die Nachverwiegung der geladenen Waaren gang oder theilweiſe 
ber Waare. veranlaßt, und wenn ſich dabei nichts gu ertunern gefunden hat, bem Waarenfuͤh— 
rer auf der einen Declaration; weldje derfelbe zuruͤckerhaͤlt, die Erlaubniß ertheilt, 
die Waaren in die Wohnung oder das Sager des Empfangers abzufuͤhren. ° 


Pee oe ee oe ee Ce, ee | 
ij ; rae } r} i Eg ee Dee sek Boe 
bere Pty Haben fic) bet der Bruttos Verwiegung erheblich geachtete Gewichtsabweichun⸗ 
ove “gen, Verlegungen des Waaren- Verſchluſſes oder andere Unvichtigfeiten gegen den 
Begleitſchein und die §. 16. gedachte Declaration ergeben, fo erfolge eine voll ſtaͤn⸗ 
dige Revifion und die Waaren koͤnnen nicht eher verabfolgt merhen, bis die Eat: 
Adeidung der Meßverwaltungs - Deputasion erfolgt if, 


re 


a 

VBVerlangt der, Gigunshainee daß die Waare netto verwogen werden foll, — —— ie 
muß ſolches in der’ Gingangs · Declaration (4. 26.) ausdridticd) bemerfe und die” 

noc plombirten. Collis mi fjen auf der Reviſions ſtaͤtte zuruͤckgelaſſen werden, wos 

felbft mit der Metro. Verwiegung jugleid) die Revifion verbunden wird. Iſt diefe 

erfolgt und die Declaration von dem Me Guth atrer befcheinigt, dann erhaͤlt der Ei⸗ 

genthuͤmer foldye pie Anfoewabrung — und te Waeren werden jue Dise 

pofiion —— Hall 
* 9. 20. ——— 

Iſt bie nie ny bem Zarif angenommen und ber Eigenthimer die Collis in 
erdffnen willens , fo muß derfelbe zuvor' bet Ger Meßbuchhalterei ſich mit Vorlegung 
ver jutdet cebaitenen Dectatation melden MAR dix Abnrhmung des Mer ſchluſſes und 
MRevifion’ dee! Waaren bagebren: Es geſchieht die Revijion der Waaten in /dem Las 
ger⸗des Eigenthuͤmers und Dann erhaͤlt / derſelbe ae ‘meegedadite Derlavackou: VON 
ome Lestat ik — jurtict, 


vE rd: “5 Stat gant: ty; 


Zei⸗ i Bet der Revit yeh ri — rt liegt” d ed} ions » esisieg 
ee 3 eine — fiat, os i a 
* zu unterſchreiben iſt. Dir Beſtimmung des Revifions- Beamcen bleibt es uͤber⸗ 
laſſen, ob die Waare wieder zur eigentlichen ——— gurid und unter Bee 
ſchluß genommen werden, folle . >. . 
Dies. mup aber jedesmal geſchehen, mengedec Sigershisrer bie Unterſcheift it 
Der: vorgefurdenen Unrichtigkeiten wegen duſgenonmnenen Protokolls verſagt folsli 
die Ridtisters Distes ———— nicht anerkenunt. ES tf 
4 2212 2245 — 6. 22 232 * 
Bei Waaren, ‘wilde ben hoͤchſten Sreuerfag — — es te Beobade — 
one der meget §. 20, und einer Revijion nicht. 


. nd yar 1 §. 230: i a 

—J—— ſoſten witht ——— verpackt werben welche — Zerif⸗ Moeelendert e 
Saͤtze haben. Geſchieht ſolches dennoch, ſo muß jedwede in Der ad*16. gedachten Verpadung 
Declaration ganz genan nad ihrem Rerto : - Gewicht ipecisicire werden Die Revifion verfcbiedenars 
ſolcher Collis fain niemals in ter Wohnung des Eigenthumers, fondern muß in ieee: Manes 
Per Heftimméen Reviſions Expedition gang ſpeciell erfolgen, andy bleiben dergleichen 
Revifionen, da fle mehr Aufenthalt als die gewoͤhnlichen verurfaden, No reie de bel 
andern Reolfonen, die gerade ſtatt finden ° modten, nachgeſetzt. 


mee 6. 24.04, , 
Sn me Baile P bag der Meßort zugleich Das, Cingangs + Zoll⸗ Amt if, my bies — * 
in Memiu Staͤtt ſinden · wird, und alſo auch Waaren aus dem Auslande ohne Be⸗— he 
gleitichein uyimittelbaretngehen, iverden 2 Dacharationen, nach einem — aug dem Aue. 


nen Mufter (C,), beim Zollamte abgegeben. - ~ danbe zum 


— 


— 5 — 


Meforte ein⸗ §. 95, 
om Nachdem bie Beutto-Werwiegung erfolgt iſt, ole Collis plomblet, be Boil 
— berichtigt, und gefeglide Sicherheit geleiſtet worden, wird die Waare dem. Einbrin⸗ 
ger, unter Ruͤckgabe eines Eyemplars der Detlarationen, verabfolgt. © on 
ae 218% ie tS oy ate ge Mighone pe tenes ' “) Fath y 
; $429 4 il 


— yl ff? 0208 pea J 4 a : ee ie pe 
Der Eigenthuͤmer meldet ſich demnaͤchſt mis Abgabe her vorgedachten Declaras 
tion in der Meh ⸗Expeditions-Staͤtte, Behufs der Reviſion, und es wird dann eben 
ſo verfahren, wie bel den Waaren, welche mit Begleitſcheinen eingehen, vorgeſchrie⸗ 
JJ cSt ce mae oe rien * 

FE Me « TE Oa a) OY Pe .2 -(/„ 
* AE ee Pies ad 6.29. 7 a AY J “43 

Iſt der Eigenthimer beim Eingange gugegen, oder hat derfelbe elnen Spediteur 
hevollmadtigt, dann kann das voͤllige Revifions- Verfahren gleich beim Cingange, 
beim Boll» ober Steuer⸗Amte beenhet werden,, . Alsdann bedarf es feiner Vere 
ſchließung der Waaren- Collis. Es werden die Cingangs- Declargrionen vom Zoll⸗ 
Amte befheinigt, vom Eigenthuͤmer oder Spediceur bei ber Mes - Buchhalteret abe 
gegeben, und erhalt der Eigenthuͤmer bas Duplifat derſelben, auf dem die Cintrae 
gung, das Folium und die Nummer des Meßbuchhalterei ⸗Regiſters bemerfe worden, 
zur Affervation gucud, ———— 


ee . eee ‘ §. 23, ot 6 : ‘ ts 
b). mit dee Die mit der Poft aus dem Auslande eingehenden Waaren koͤnnen nur mit’ Vors 
Pott. wiffen der Orts -Sreuer- Behdrden verabfolge werden, und Hinfidhes diefer findet die 
vollftandige Abfertigung in eben der Are-Sratt, wie §. 24 ff. beftimme-ift; bios - 
mit bem Unterfchiede, daß eine Brutto- Verwiegung der mit der Pot eingehenden 
Giter nicht erforderlich iff, weil bas Gewicht aus der Poſtcharte entnommen werden 
kann. WR | +, ‘ i J 
a ei ee a 
Sicherdeités Ucher die nad §. 8. gue Anſchreibung gefommenen Waaren muß ber Elgenthüä⸗ 
al, mer fie den Betrag der Gefalle nach Verlangen Sicherheit leiſten. 
§. So. 
Diefe Caution wird guriidgegeben oder aufgehoben, wenn bas Conto bes Cine 
ringers beridtigt und die Gefalle von ber gu verſteuernden Waaren ⸗ Quanticat be⸗ 
richtigt find. i H “4 , , 
7 §. 31. 
Derfabren Sobalb bie nad bem Auslande beftimmten Waaren durch ben Kaͤufer der Steuer⸗ 
menn Weare hehoͤrde vorgelegt find, werden ſolche vom Conto des Verfaufers und dem notirten 
audgefibtt §—@efatlebetrage abgefdrieben. In Anfehung des fernern Berbleibs Hale fic) die 


— Steuerbehoͤrde alsdann lediglich an den Kaufer. Das gu beobachtende Verfahren iſt 


ser ned tem folgendes : | 


— I — 


§. Sa, . 
Ueber jede an Auslinbder vetfaufte Waarenpoft, fobatd folde uͤberhaupt gu den 
Meh - Artifeln gehort, und die beftimmte Quanticae erreidht, fersigt der Verkaͤufer 


Handlungs- Unterſchrift und Betdradung bes Handlungsfiegels aus, und Handige 
ein Eremplar davon feinem Kaͤufer ein. Diefe Certificate muͤſſen das Folium enthals 
ten, welches dem Verfaufer in der Budhhalteret gegeben worden, und nach laufender 
Nummer ertheilt werden, dergeftalt, daß jeder Verfauf feine eigene Nummer hat. 
~ Die Are ber Waare muG nad den Pofitionen bes Tarifs, fo wie ſolche nad der 
Declaration (§. 16.) gur Anfdreibung gefommen, angegeben fein, und deren Netto⸗ 
Gewids genau bemerft werden, .. Spbald nun der VWerfaufer das ſeinem Kaͤufer 
ausgefertigte Certificat, von der Steuerbehirde befcheinigt, durch feinen Kaufer zu⸗ 
rüͤckerhaͤlt, ift jeder Anſpruch der Stenerbehirde an den Verfaufer, Hinſichts der 
Gefalle von diefen Waarenpoften, erloſchen. J 

Welchen Termin uͤbrigens der Verkaͤufer ſeinem Kaͤufer wegen Ruͤckgabe des 
Certiſicats zugeſtehen, und in welder Art ſich Erſterer mit Legcerem, Hinſichts der 
fur den Verkaͤufex notirten Gefalle, einigen will, iſt lediglich Sache beider Snter- 
effenten, und gebt der Steuerbehirde nidts an, Die Duplifate diefer Certificate 
werden gefammelt, und, foweit es angeht, taglid mit einem befondern Verzeichniß 
der Nummern durd den Verfdufer an den Meh - Budhalcer zur vorlaufigen Abſchrei⸗ 
bung abgegeben, — 7 : 
ed Ce —— 
Die im vorigen §. gedachte Beſcheinigung der Steuerbehoͤrde wird erlangt, wenn 
die Waaren unter Vorlegung des Certificats der Steuerbehoͤrde zur Revifion geſtellt 
worden, 


+ 


lanbdergelegt und jeder Waarenpoft die treffenden Certificate beigefiigt werden. = 
Iſt hierbei niches gu erinnern, dann werden die Waaren unter Aufſicht Ser Res 
vifionsbsamten wiederum verpackt. ba 


Muslande ver: 
Fauften Waa⸗ 
ren vom Com 


zwei gleidjlautende Certificate nad) einem vorgefdriebenen Mufter (D.) unter der aie hed Déts 


wit Vorzeigung der Hier zuvoͤrder ſt be(dheinigten Declaration gefchicht nunmebr 

die Pler ee und Brutto⸗ ceed der Collis und die ithe Ati — 

* fjeins. ue Tae ba odo Sarl Vie Be * 

J J 4 yg a ies os ayy * 

38 ber Begleieſchein cheli⸗ und find vom Besleleftheins Erperienten ſunm 

liche Certificate beſcheinigt, Dann koͤnnen Die Collis zur weltern Verladung abgefuͤhrt 

werden. Es iſt nunmehr Sade bes Abfubrers, feinem Verkaͤufer durd) die bdeſchei— 

nigten Certificate den Bemeis gu geben, dap die Waaren der Steuerbehoͤrde⸗ zur Red 

viſion geſtellt find, Cine forgfateige Aufhewabeung. bis dabin iſt nocthwendĩg, ‘fo mie 

ess jedem Abführer anguyachen iſt, in jeder Crpeditions+ Crelle, we ſolche vorgklegt 

werden, muͤſſen, nachzuſehen, ob ibm: die —— —“ und ——— 

ruͤckgegeben ſind. 

b) wenn ber Es ift nice nochwendig, daß der. Abfahrer ber affe von ‘ifm abzufuͤhrenden 
Gofibrer die fremden Waaren aur einen Begleiefhein fe: - 

— eine ‘Er-fann vielmebr, um-feinem'Kaufer ben Beweis, daß die Revifion der erkauf⸗ 

—2 — tert Waaren geſchehen, bald zu gewaͤhren, über jeden Autauf von einem Kaͤufer, fd. 

bald ſolchet nur die im F. 11 beſtimmte Menge erreicht, —5—— lifen. In 

dieſem Ball findet aͤberan das Vorangeführte Anwendung . 


§. 57. 

Eben fo fteht es bem Kaufer, wenn er es vorzieht, ber eine — unver⸗ 
ſteuerter Meßwaaren nur einen Begleitſchein zu erhalten, frei, die verkauften Waa. 
ren bis gu ſeinem Abgange einzeln zur Revtfion gu ſtellen. Sir dicfem Salle werden 
bie Waaren unter Abgabe der Certiſicate zur Reviſion geſtellt. 

—J 

Iſt dieſe erfolgt und die Waare durch Plombirung shes Siegelung gegen Ver⸗ 
tatiſchung ſicher geſtellt, aud uͤber den Betrag der Gefaͤlle Caution geleiſtet, dann 
mefdet fic) der Abfuͤhrer unter Abgabe het Certificate in der Meg - Bu hhalterei wo 
die Abſchreibung der declarirten Quantitdten von dem Conto der Verfa ufer —— 
und der Abfuͤhrer die beſcheinigten Certificate zuruͤck sis 


1 fe Boos J 

Wenn bie Abfuhr geſchehen foll, wird die in ge 3%, — — 

auf den Grund der Certificate gefertiget. 7 Sugleidy werden in der Ausgangs~ Dettds 

ration aud) diejenigen Certificace Abernomimen, welche nicht zur vorlaͤufigen Revifion 

geſtellt ſind, und welche der Abfuͤhrer etwa nod) in Handen hat. Mur diefe Waaren 

werben zur ‘fpecietlen Revifion geftetit, wogegen die, welche bereits revidirt worden 

(§. 57), ſofern nicht eine Umtaitfduing pher. fonftige Unrichtigfeit wabrqenommen 

5 moͤchte, unter Aufſicht der, Steuerbehoͤrde, gleich zur Verpackung gelangen 

Die Plombage, Brutto-Werwiegung und boͤſung des — geſchiehet in der 
vorgedachten Art. 


ita 





, . : §. fo. 

Wenn her Begleitſchein unter Abgabe ber Ausgangs - Declaration, welder 
ſaͤmtliche Gertificate betgelegt fein miffen, gelifet worden, and foldes von bem Be— 
gleitſchein · Eypedienten auf den Certificaten, die der Abfuͤhrer mit bem Begleitſchein 
zuruͤck erhalt, bemerft worden, werden diefe den Revificnsbeamten zurückgegeben, 
und nun erfolge entmweder die Rucgabe oder Loͤſchung der Caution. 

" §. 41. . . 

Es ift nicht gulaffig, frembe Meßwaaren, von welden eine Abſchreibung der Vervackung 
Gefalle & Conto des Verfaufers geſchiehet, mit inlandifdyen eder andern QWaaren —— 
zu verpacken. Es muß die Verpackung der erſt genannten Waare jederzeit beſonders — * 
dergeſtalt geſchehen, daß cin ſicherer und guter Verſchluß ſtatt finden kann. Es hin⸗ gen in unjuc 
dert dieſes nicht, daß der Abfuͤhrer, wenn er es fur gut findet, dergleichen Collis ifs. 
wiederum in grofere Collis mit andern Waaren zuſammenlegen fann; nur ver Vere 
ſchluß foll nidjt auf die im freien Verkehr begrijfenen Waaren fid) ausdehnen. 

.§. 42. 
Finden fid) bei ber Nevifion der abzuführenden Waaren Unridtigfeiten, Wie weit der 
daß namlid) entweder geringer bejtenerte Waaren, als die, welche das Cer- —— bei 
tiſicat beſagt, zur Reviſion vorgelegt worden, veep Pet 


ten bei ben Res 

ober vifionen, oder 

daß des Gewicht getinger, als das im Certificat angegebene , ber Ubfibrer, 
oder verpflichtet. 


—daß die Identitaͤt Der Waaren gu bezweifeln iſt u. ſ. w. 

ſo haͤlt die Steuerbehoͤrde ſich allein an den Abfuͤhrer. Es bleibt deſſen Sache, ſich 

an ſeinen Verkaͤufer gu halten, wenn er ihn fuͤr mitverſchuldet erachtet. Hat jes 

dod) in bem Falle, wenn die Identitaͤt ver Waaren bezweifelt worden, der Ausſtel— 

ler des Certificats folche, als bie von ifmt erfauften, anerfannt, fo bleibt der Vere 
faufer, bis daruͤber entſchieden ift, aud) far die Steuer verhaftet. ' 

j §. 45. , : * 7 

Gerfendungen nad Packhofsſtaͤdten fonnen, wenn es der Abfuͤhrer wuͤnſcht, Verſendun⸗ 
ebenfalls unverfteuert geſchehen. Sie find in dieſem Falle denen nach dem Aus lande sennad Vad: 

gang gleid) zu achten, und es finden diefelben Vorſchriften, als Hinſichts diefer Bere def Stadeen. 

Faufe gegeben worden, Anwendung. Pi ge ! as 

| 8. 44. 

Bei der Verſteuerung folder Waaren in den Packhofsſtaͤdten findet jedoch der 

den Verkaͤufern auf den Meßplaͤtzen zugeſtandene Rabatt nicht Statt; es muß die Ver⸗ 

ſteuerung Hier vielmehr nad) den vollon Saͤhen des Tarifs vom aG. Mai 1848 gelei⸗ 

ſtet werden. 


$. * Uebertragura 
Dei etwaniger Uebertragung ganzer Waaren- Poſten wahrend der Meffe pon dem vex 
Conto des einen, auf das eines andern Kaufmanns, ftellt der erſte Cigenthumer sped rege. 


29. Grid. 21 Bog, = E—1p7 
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Certificate in der gewoͤhnlichen Form aus. Mit biefen melbet fid) derjenige, der die 
Waaren uͤbernimmt, unter Beifuͤgung einer gleidhen Declaration, als die im §. 16, 
vorgefdprieben ift, in der Buchbalterei; hier geſchieht auf den Grund des Certrficats 
bie Abfchreibung vom Conto des erften Eigenthuͤmers, und die Anfchreibung auf das 
Conte des gweiten Eigenthimers auf den Grund ber Declaration. Diefe und ein 
Eremplar der Certificate exhale perfelbe zuruͤck, Erfterer guc Affervation, LeGterer 
Jur Abgabe an feinen Verkaͤufer. Einer Geftellung diefer Waaren zur Revifion be⸗ 
barf es nicht. 1s) & 


| §. 46, | 

Da mit der Ab(chreibung diefer Waaren vom Conto des erften Eigenthuͤmers 
aller Anſpruch der Steuerbehorde an biefen erliſcht, fo bleibt es Dem Ermeſſen der 
Mefverwaltungs · Deputation uͤberlaſſen, inwiefern fie es fir nothig erachtet, von 
Dem zweiten Cigenthamer auf die Hohe der Gefalle von dem Waarenpoften ſich Si- 
cherheit bejtelien gu laſſen. * 


* 
§. 47. 
Retour Sister Bei den Meßguͤtern, welche ber Verkaͤufer ins Ausland suri firhren (aft, wird 
in derfelben Art, als vorangefuhrt worden, verfahren. Der Cigenthumer ſtellt hier⸗ 
“ iber die gewihnliden Certificate aus fertigt die im §. 54. gedachte Declaration an, 
bringt die Waaren zur gewoͤhnlichen Revifioneftatte, laͤßt foldje plombiren, loͤſet den 
Begleit(hein re. Die Abfdreibungen erfolgen hierbei, wie bei den auf Certificate 
abgeſchriebenen Waaren, nad dem Nettogewicht. 


* 9. 48. 
Beſtands · Oi Ueber diejenigen Meßguͤter, welche als Beſtaͤnde am Meßorte verbleiben ſollen, 
Ht werden keine Certificate ausgeſtellt, ſondern es genuͤgt, wenn hieruͤber eine genaue 
Declaration, wozu ein Mufter gegeben wird (F.), eingereicht wird. 
In der Regel ſollen auch die in Beſtand bleibenden fremden Meßwaaren, wegen 
Abſchreibung der Gefalle vom Conto zur gewoͤhnlichen Revifion geftellt werden. 

Das Revifionsverfahren ift alsdann daffelbe, wie in Betreff der Verfendungen 
vorher angeordnet worden, nur mit dem Unterſchiede, daß die Brutto- Verwiegung 
wegfallt, und die Ereheilung des Begleitſcheins nicht eintritt, 

. Die Ab(dhreibung in der Buchhalterei geſchieht auf den Grund der Declaration, 
fo wie zugleich die Anſchreibung gur nadften Meſſe. 


§. 49. 
In einzelnen Faͤllen kann nach dem Ermeſſen und auf beſondere Anordnung der 
Meßverwaltungs-Deputation die Plombirung der Beſtandsguͤter in den Gewoͤlben 
and Wohnungen der Eigenthuͤmer geſchehen, vorausgeſetzt, daß es hier an den noͤthi⸗ 
gen Verwiegungs- Anſtalten nicht fehlt. 
8. 50. 
Die in Beſtand bleibenden Guͤter werden zur Packhofs-Niederlage gebracht. 
Gofern es aber in Den Meßſtaͤdten an den hiezu noͤttzigen Raumen —*8 , woud 


/ 


<q 
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rachgegeben , daG die Beſtandsguͤter vorlaufig in ben Gewoͤlben der Eigenthimer, den 
Remifen ficherer Spediteurs oder anderer Einwohner, dod) unter fiderem Plombage: 
Verfdlug bleiben fonnen, 7 
¥ . ‘ . §. 51. . : 

Will Jemand aufer der Meffe uber die im Beſtande verbliebenen Waaren, obee Vetlendane 
einen Theil perfelben disponiren, fo geſchieht dies nach vorheriger Anmeldung bei bem Bek — 
Ober⸗ Steuerinſpector gang in der vorgedachten Art. Bel Verſendungen nad) dem tern auger den 
Auslande genitgt jedoch die Vorlegung einer Declaration nad) -§. 54, und hierauf ers desler. 
folge bie fernere Expedition. 


*¢ , 


§. 52. 

Bei Verfendungen nach dem Inlande und ber alfo State findenden Verfteuerung 
der in diefer Acc gu verſendenden Waaren, findet ErlaG ober Rabatt an ber Steuer 
fide State, die Verftenerung muß vielmehr nad) den vollen Gagen der Erhebungs« 
Rolle gefhehens . 


s 
B 


§. 53. ) 

Da bei Verfendungen aug den in Beftand gebliecbonen Meßguͤtern Fein Rabatt _ Revifion ber 
Bewitlige wled/ (6 darfen die Guͤter nicht eigenmaͤchtig deplombirt werden, obgleich — 
fie fir die folgende Meſſe ſchon & Conto geſtellt find. Die Deplombirung in den ~ 
folgenden Meſſen muß auf vorherige Anmeldung jedergeit durch einen Revifionsbeam- 
ten geſchehen. roe tae 
got AN ig oT 5. ba. 

Wenn der Meßverkehr beendet, die Recourguͤter abgeſchrieben, und der Be⸗ Mbredhnunge, 
ſtand ermittelt worden, geſchieht die Berichtigung des Conto in Hinſicht der fuͤr den Verſabren. 
——— bem Inlande und in kleinen Poſten ven dem Verkaͤufer gu berichtigen⸗ 
den Gefalle, | 


; ‘ 7 ‘ ue §. 55, 4 3 : ° 

Dem Verfaufer miffen die von ibm wahrend ber Meffe ausgeſtellten Certificate 
entwebder bereits zuruͤckgebracht, ober er muß ven der geſchehenen Geftellung der Waa⸗ 
re zur Revifion anderweitig unterridhtet ſeyn. Derfelbe Fann alfo bieraus beurthei« 
fen, welche Abſchreibungen auf fein Conto mit Zurechnung des Recourgutes und des 
Deftandes in Ber Buchhalterel vollſtaͤndig Statt gefunden haben. 


§. 56, 
Auf ben Grund der nad F. 20, zuruͤckerhaltenen Eingangs-Declarationen und 


Ses befcheinigten Certificate wird bie Abrechnungs- Declaration nad) einem gegebes 
tn Mufter (G-) angefertiget, und in der Meßbuchhalterei abgegeben. 


G 
. . 57. oe 
9 Muf ben. Gall, daß der Verkaͤufer bei feinem Abgange famelide von ibm waͤh⸗ 
rend. der Meffe ausgeftellten Certificate nod) nicht zuruͤckerhalten haben, oder bei der 
Buchhalterei der Vaaren · Ausgang nicht ſchon vermerkt fein ſollte, ſoll deſſen uns 


geachtet die volltardige Abfhreibung der Waaren , woruͤber von ihm Certificate er: 
theilt und. fo weit felche nad) §. 52. sur Meßbuchhalterei abgegeben worden, geſche— 
ben, wenn der Verfaufer tiber den Betrag der Gefalle von den nad) den nicht juz 
ruͤckgegebenen Certificaten verfauften Waaren, nach Absug des — Sau inal 
uae Sicherheit. 7 welche verlangt werden kaun, leiſtet. | — 
1 §. we. — 

Sind nach Verlauf von vier Wochen, vom Tage der — an gerechnet, 
die Waaren, worübet jene Certificate lauten, in det eeheierczen Art nit zur 
Exportation ‘gebradht, Dann werden die Gefalle eingezogẽ 


| §. 5g. 
Ermittetung Die Ermittelung der Steuer: Gefaͤl⸗ von den verkgub (on, night abartihelebenen 
ber Gefaͤlle. Baaren, geſchieht nad) den Sagen der Céhebungsrofle ai 8. A nad) Abzug des. be= 


willigter Rabatts. Die Meß Unkoſten werden Juglelch von dem vollen Bruttobe⸗ 
trage der eingebrachten Waaren berechnet. 


$f. os a. 

Hat ſich bei Veenleichung der —————— 846 mie ae Ablchiaß des 
Buchhalterei-Regiſters nichts gu erinnern gefunden, ſo geſchieht bei Abgads Per, von 
dem Buchhalter atteſtirten Declarationen die, Entrichtung der Gefalle bei der Rafe. 

§. 61. 

Iſt die Beridjtigung der Gefalle evfolgt, fo wird die — in der Meß⸗ 
Buchhalterei abgegeben, und die nach F. 2g. geleiſtete Caution aufgefoben?” Die 
meclevatien bleibt an —— des — iuricl . ν 

oe Gy? . 
Sinden fic) bei ———— der Abrechnungs-Declaration mit dem Abſchluß 
ber Vuchhalterei — ſo muͤſſen oan — — tie 
bie 63," THI 18S 
_ Bur Befoͤrderung des able pen ift es ndihig, bak ber Perf sus 
fer einige Stunden und vielleicht Tages vorher dem Meß - Buchhalter. fagen Laffey, 
wenn derfelbefeine Abrechnung einreichen werde damit dieſer das Conto aſchuef⸗ 
ſen kann. 
6. 64 
Straf: Ver⸗ Vergehungen gegen dle Vorſcheiften oabficseigte Defraudat fohien., Werden 
fabren. nad) den Beftimmungen der Boll: nd” Berbrauchs Feuer - Ordiuthg vom 26, "Mai 
1818 geahndet. 
§. 65. 
Befondere In allen Fallen, wo in diefer Ordnung nicht beſondere Vorſchriften enthalten, 
Betiamuns oder noch gegeben werden; gelten sberall die Bertimmungen der Bos und Were 
brauchs ſt euer · Orduung vom 26, Mai 2818, und ſoll hiernach verfagren werden. 
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§. 66. 8 

Die Formulare zu den in dieſer Ordnung genannten —— wink in 
ber Buchhalterei gegen Zahlung des Deucpreifes ausgegeben. 

§. 67. 

Die feitung der ſaͤmtlichen Meßgeſchaͤfte geſchiehet an jedem Mehorte durch eine 
beſondere Regierungs ⸗ Meßoerwaltungs-Deputation. Dieſer find ſaͤmtliche, zur 
Ausfuͤhrung des Meßdienſtes errichtete Hebungs- und Controll- Stellen und die 
Beamten untergeordnet. — beſtimmt daruͤber das Bd haba 
— — o3 sgvewt 

2 ph ; 68: , | 
“a giant Bete bieſer Deputations: Confelcienng uͤber mt. 4 ‘Sununu 
haͤltniſſe, aud) jue Entſcheibung aber den Zweifel wegen des Urſprungs ber Waa⸗ 
ren, welche fiir’ die Inteéreſſenten verbindlich ſein ſoll, wird in beiben Meßſtäbten 
cite beſondere Handels- Commiffion, unter Leitung eines Mitgliedes der Meßverwal⸗ 
Sings Deputation, aus zuderlaͤſſihen, forwdht inlandiſchen ds ausiandifden Pandelse 
leuten , eingerichtet und mit einer beſondern Inſtruction verfeben werden. 
Nach den Beftimmungen diefee Ordnung haben fic) die Behoͤrden, bie Haw. 
delsleute, fo wie über haupt Jedermann gebührend gu achten.) 
Gegeben Berlin, den 8. Juni 1819. 


Niniſter ium des Handels und Miniſterium der Sinansern, * 
G. v. Buͤlow. * Raewig. 


ef 4re PY a 


— HAY, 





sce suukiua banned der Konigl. —— 


Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Miniſteriums des —8 und 
fi bas Sraats- Creditwefen vom 14,0. M. wird, mit Bezug auf die in den Bers 
finer Zeitungen at in. per, Por liner Ingedtigengblacce entheltene Defanntmadung 
von bemfelben Tage,’ 

ov)! Die’ Bahlurig der Zinſen! auf oie mit Ende Yanlio."S7Fallig werdenden ere 
ften Coupons III. vee Staatsſchuldſcheine fiir das halbe Jahr vem 1. Yar 
nuar bis febten Juni 1819, fo wie Der nod) niche prajentirten fruͤhern Cou⸗ 
pous in don beiden Monaten Yuli und Augu td, Fy betreffend, 

bierdurd) befannt gemacht, daf vin famtlichen Kaſſen unfers Regierungsbezirks 
1) die jetzt faͤlligen und unerhoben gebliebenen Zins - Coupons von den pet all 

Nb Sthuldfdieinels nicht alten’ auf: die gu entrichtendem WoGaben in Zahlung 
genomimen, ſondern aud) felbige 

2) wabhrend des Bablungstermins vom 1, Yuli. bis 27. Auguft d. J. unweiger- 

lich Paar realifirt werden follen. —* 








“hy Vorlehende * Ax bis mit G. angesogene Beitagen: — mis dem vaͤchſter Amie⸗ 
biaits: Sticke ausgegeben werden, 


- 


Behoͤrden. 
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Hiernad Hat fic) nicht nur Yedermann, ben ſolches angebt, zu achten, ſon⸗ 
Dern eg werden auch ſaͤmtliche Specialfaffen zugleich angewiefen, dem gemaͤß gu ver- 
fahren und die eingeldften Zins - Coupons an die Regierungs « Hauptkaſſe fofore ab⸗ 
guliefern, und ſtatt baaren Geldes in Anrechnung zu bringen. 

Merſeburg, den 4. Jull 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bckanntmad ums. | 


Die Yntereffenten der Magdeburgifden Land- Feuer - Societat werden hierdurd- 
benachrichtiget, daß Heute bas Softe Ausfchreiben erlaſſen, und gu Decung der Aus 
gabon feit dem 2. Januar d. J. der Beitrag von jedem Hundert Thaler Affecurang- 
Gumme auf Vier Groſchen beftimmt worden ift. Außerdem geben nad dem Regle⸗ 
ment die mit Dem 1. Januar d. J. dee Socletat beigetretenen Intereſſenten von jedem 
Hundert Thaler. Cinfag - Capital Zwei Groſchen Antrietggetd und Beitrag gum, eifers 
nen Deftande, An Recepturs Gebihren werden Drei. Pfennig pro Thaler Beitrag 
entrichtet. Stag : : 

- Der Betrag der von jedem Orte aufgubringenden DBeitrags«Summe und Res 
ceptur- Gebiibren wird von der betreffenden Kreis⸗ Direction bekannt gemacht were 
den, und iſt binnen Vier Wochen nach erfolgter Inſinnation der Bekanntmachung an 
a ak ak der Societat in jeder Special Direction in Preuß. Courant abs 
guli¢ferrt. te. * 

Die Verwendung der Beitraͤge wird ben Intereſſenten durch einen Auszug der 
Yahres - Rechnung der Haupt» Caffe der Societat nachgewiefen werden, welder, wie 
gdewoͤhnlich, mad) Abnahme der Rechnung ihnen mitgetheilt wird. 

Magdeburg, den So, Sunt 1819. 


General-Direction Der Magdeburgifden Lande Feucr-Societat, 





Dienftankellingen und Befdrderungen. — . 
Der Candidat der Mathematif, Auguſt Wagner, aus Niederbobritzſch bei Feels 


berg, ift als Regierungs« Conducteur angeftellt worden, 
Merfeburg, den 28, Juni 1819. ; 


| Koͤnisl. Pteuß. Regierung. Zweite Abtheilung⸗ 


* J +3 
ma 





Dien fanellungen und Beforderungen beim Kirchen⸗ und 
Schulweſen. 
Als Prediger find confirmirt worden: oo 


Der bisherige Candidat des Predigtamts, M. Andreas Ernſt Friedrich Baum. 
ter, als Prediger gu Delig an der Saale, Inſpec non — — M. Johann 


Sottlieb Braune, gseitheriger Pfarrer zu Gorsleben, als Paſtor zu Edersleben, In⸗ 


— S39 — 


fpection Sangerhauſen. — Gerdinand Anton, bisheriger Candidate des Prediges 
amts, als Paftor Subftit. gu Gollme, Ynfpection Delitzſch. — Der geitherige Cans 
bidat des Predigtames, Heinrid) Ernſt Albert Hillmann, als Prediger gu Sdra« 
plau, Didices Sdhraplau. -~ Der bisherige Prediger an der Sct. Stephansfirdje 
gu Zeitz, M. Ernſt Wilhelm Seidler, als Paftor gu Haynsburg mit Breitenbad, 
Sjnfpection Zeitz. — Griedrid) Gottlieh Webel, bisheriger Pfarrer gu Wetteburg, 
als Prediger gu Reuben mit Thalhbeim und Wolfen, Dioͤces Bitterfeld. — Der 
geitherige Paſtor gu Battin, Johann Gottlieb Hertel, als Pfarrer gu Elfing, In—⸗ 
fpection Torgau. — Der Candidat des Predigtamts, Auguft Leberecht Kerl hie—⸗ 
felbft, als Paftor Subſtit. gu Kurglipsdorf mit Maundorf, Inſpection Seyda. — . 
Karl Gotthilf Seyferth, bisheriger Candidat des Predigtames allhier, als Paftor 
gu Markroͤhlitz mit Peceftade, Ynfpection Freiburg. — 


Als Sdhullehbrer wurden beftatigt: 


Der Candidate des Predigtamts, Friedrich Heinvid) Griining, als Rector gu 
Greiburg, Inſpection Freiburg. — Der bisherige Kinderlehrer gu Dresdo, Johann 
Chrijtian Gottlob Klage, als Schulmeiſter gu Binig, Gnfpection Liebenwerda, — 
Friedrich Kroſt, zeitheriger Kinderleprer gu Reibitz, -als Madden Schullebrer ju 
Brehna, Jufpection Bitterfeld. — Der bisherige Kinderlehrer, Johann Gottfried 
Schulze gu Beerensdorf, ale Schulmeifter Gubjtit. ju Eutzſch, Inſpection Wit- 
tenberg. — Der bisherige Cantor ynd Lehrer am Soldatenfnaben+ Ynftitut gu An« 
naburg, — Wilhelm Krauſe, als Cantor und Schullehrer gu Pretzſch, In— 
fpection. Wittenberg. — Der zeitherige Schulmeiſter gu Rade, Johann Gorttob 
Reinet, als Schulmeifter gu Cloden, Didces Cloden. — Der bisherige Schul— 
meifter gu Stotterig, Karl Friedrid) Adolph Kaͤſtner, als Cantor und Schulmeiſter 
Gubftic. gu Franfleben, Ynfpection Merfeburg. -— Der geitherige Semixarift, Yoo 
hann Gottlob Pofde, als Schulmeiſter Subſtit. gu Zoͤſchen, Juſpection Merfe- 
burg. — ; 





: Steckbriefe. 

Der in dem nachfolgenden Signalement näher bezeichnete Uhlan, Chriſtian Mehrmann aus 
Rettgenſtädt, im Eckartsbergaer Kreife, iſt aus Siegburg in der Nacht vom 15. gum 14. d. M. 
bom Koönigl. 7ten Uhlanen-Regiment (aften Rheiniſchen) deſertirt. Sämtliche Kreis- und Locals 
Polizei⸗ Behdrden werden daher hierdurch angewieſen, auf dieſen Deſerteur genau zu vigiliren 
und ibn im Betretungsfall an das vorbrnannte Regiment nad Giegburg ficher abliefern gu 
lafjen. : 

Merfeburg, den 29. Juni 181g. . , 
, Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 

Signalement des am 13, bis 14. ded Nachts dejerticten Uhlanen, Stamens Chris 
fiian Mehrmann, von der aften Eskadron. Gor: und Zuname, Epciftian Mehrmann; Alter, 
23 Jahr 5 Monat; Größe, 5 Zoll 3 Strid); Dienftgeit, 5 Monate; Geburfsort, Rettgenſtädt; 
. Proving, Herzogthum Sachſen; Profefjion, teine; Religion, lutheriſch; Geſichtofarbe, blaß; 
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Augen, qrau; Sinn, ſpitzig; Gtirn, gewölbt; Mund, miffelmafig; Naſe, desgl., Gaare, 
braun; Hugenlraun, desgl. Befondere Zeidjen: ſtets finfter, befindet fic) in der aten Clafje 
des Soldatenftandes und ift feit Dem Monat Februar a. c. vpn der Fejlung zur Celadron gee 
fest. Hat folgende Sachen mitgenommen: 1 Czako, 1 Collet, 1 Reithofe, 2 Mantel, 1 Man⸗ 
telſack, 1 Gabel und alle übrige kleine Monticungsftide. 





Der in dem nachfolgenden Gignaolement näher bezeichnete Gifilier, Gottlieb Rohnert ane 
Wittenberg, ift aus Lurenburg den 13.3. M. vom ZGflen Ynfanterie: Regiment (4te Referve) 
ausgetreten. Sämtliche Kreis» und Local « Polizei: Behbrden des hieſigen Regierungs - Bezirks 
werden Daher hierdurch augewieſen, auf diefen Deferteur genau zu vigtiren und ihe im Getres 
tungsfall nad) Qugenburg an das vorbenaunte Regiment ſicher alliefern ju laſſen. 

. Merfeburg, den a9. Juni 181g. 


Koͤnigl. PrenB. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. Der Deferteur, Gottlieb Rohnert, iſt 22 Jahr alf, 2300 1 Strich gioß. 
Hat eine cunde Stirn, braune Haare, Heine und graue Augen, hraune Augenbrounen , großen 
Mund, grope Rafe, breites Ninn, langlides Geſicht und bloffe Geſichtsfarbe. Bei ſeiner Ent: 
weichung trug er cine neue Montirung, eine dergl. feinene Hofe, ein Dergl. Faſchinenmeſſer mit 


Roppel und Troddel, einen Czaks mit Ueberzug, ein Paar Schuhe, eine ſchwarze Halsbinde, 
tin Hemde. 





Nachbenannter Tambour von dem Kaifer Alexander Grenadier » Regiment, Friedrtich 
Wille, aus Burg gebiictig, ift ans der hiefigen Garnifon den 21. d. M. defertirt. Die Genes 
d’armerie wird hiermit angemiefen, auf ibn ftrenge zu vigiliren, im Befrefungefalle fider nod 
Berlin traneportiven und an die hiefige Königl. Commandantur abliefern gu laſſen. Der Kreis— 
Brigadier, in Deffen Bezirke derfelbe’ perhaftet ift, Hat mic fofort davon Unjeige zu maden. 

Berlin, Den 25. Juni 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Chef er Gensd'armerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter, 19 Jahr 5 Monate; Eroͤße, 5 Fuß 2 Zoll; Haar, blond; 
Stirn, oval; Augenbrauuen, blond; Augen, grau; Rafe, klein; Mund, breit; Bart, kei⸗ 
nen; Rinn, breit; Geficht, rund; Gefidtsfarbe, weiß; Statur, ſchwächlich; Sprache, deutſch. 


Belleidung: grautudne Sorte, ein Paar Saupe, cine ſchwarze Halsbinde, eine blau— 
— Mige mit rothem ee 
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— — ⸗ * A. 
Erhebungs = Rolle . 
bes Bolles und ber Verbrauchsfteuer in einem Gage, von den, von ben Meſſen 
gu Sranffurth a. d. O. und Maumburg a. d. S. nach dem Inlande gu verfen- 
benden Manufactur- und Fabrif- Waaren rc. nad maleate des Tarifa 
vom 26, Mai 1818. 




















weet Benennuns Erhebungs Bei der Brutto⸗ 
Tarifé * Sake Werwiegung werden 
vom } vom Cent.’ 

an Dhara zugeſtanden 
— Baarean, Netto vom Hundert 

e # 
| in Ballen Ache 

4. b.a. Baumwollenes Garn, gefarbtes . 2. . . 6 14 —in Faͤſſern Zwoͤlf 


lin Kiſten Sunfyehn 
& C. 1. Baumwollene Waaren, ohne Unterfdicd, als: weife 
u,2. | einfarbige und mehrfarbig gewebte, gedrudte und — 
feine weiße, brochirte und geſtickte Waaren, Pe— 
tinet, alle Strumpfwaaren, ingleichen halbbaum— 
wollene Zeuge ꝛc. mit Wolle, Haaren oder Leinen in Ballen Acht 


| | Sa a eee ar eer 1 jin Riften Zwanzig 


8, c, ifenblech : | 
1, |Sdwary- und Sturgbled) afler Are. » « + » 2 
peiemallee Are 5 & ee 4 = 
8. F ifendrath . . 2.12 
3, e. 2. Cifenwaaren, grobe, die aus geſchmiedetem Eifen, 
Eiſenblech, Stahl und Eiſendrath gefertiget find, 
als: Haspen, Aerte, Stemmeijen, Genfen, Si 
dhelu, Degenflingen, Tuchmacher - und Sepneiver- 
ſcheeren, Halfterferten, Kaffeetrommetn und Mib- 
fen, Bratpfannen, Schaufeln, Plarteifen, Strie— 
geln, Holzſchrauben, Magel, ferner: 
Grobe Waagebalfen, Shraubſiode, Schloͤſſer, in Faͤſſern 
Feilen, Hammer, Zangen ꝛ)cc. + © © 6 — Rijten Zehn 





8. e. 3. Eiſenwaaren, feine: Werkzeuge der letzten Art und 
andere feine Eifenwaaren, ſiehe ordinaice fur 
Waaren, 


29, Stitt, 4, Bog. 
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Stelle * — i ¢ 2 
s Senen rt wt wg Erhebungs) Bei Ser Brutto 
Tarifs yee? & Sake |Berwiegung. werden 

— vem Cents} on Thara zugeſtanden 
ab. Mai BW aace ms bas —ã—— 
3838. Y ap 5, 
2G. b. gre Hohighas, Tafelglas, ohne Unterfchled der in $a(fern : 
art be e. pete se e © ce eS ere ane and Kiſten anit 
16..c. (Gefchliffenes und maffives Glas, Glasperfen und — * 
Behange . + . . . > * ‘ 7 ¢ * * 5 a unt Ri fen Zwoͤlf 
26. d. ESpiegelglas, gegoſſenes, elegt⸗ oder unbelegtes, wenn a 
Spiegelglas, geblafenés, wie Zafelglas. 
Alles uͤbrige 


Spiegelgtas wird nad Maaßgabe der Grige w wie in 
dein Tarif vont 26. Mai 1818 a Conto — 
sr. Huthmacherarbeit, gefilzte. 16 —lin Kiſten Funfzehn 
a 2. Garfupf er, altes Bruchkupfer und Kupferfeile 4 verpackt Fuͤnf 
Kupfet geſchmiedetes, gewalztes, geſchlagenes, Ge— 
ſchirrkupfſer, Bleche, Dachplatten, Kupferdrathſ8 oon che 


bas Stuͤck niche einen ? Quadratfuß Oberflaͤche hat ae —in Kitten Zwoͤlf 





28. a, Kurze Waaren, grob be, aus Meffing, Kupfer, Zinn, 
pins Blei, gewobntidyent ‘Stahl, unvergoldet oder un⸗ 
verfilbert, ferner: aus Porgellan, Glas, Hols, 
Horn, Leder, Lak; Murnberger Waaren, feine 
Drechsler- und Tifdhlerwearen, Spielzeug, Kla— 
vierdrath, Siegellack, Blei- und Roihſtifte, 
feine Buͤrſten, Stecknadeln, Naͤhnadeln, Knoͤpfe 
u. ſ. w.; Waffen aller Art, feine Schloͤſſer, feine 
Eitenguhßwaaren, feine Sattler und Riemerars 
beiten, Sattel- und Meitzeuge, Peitſchen, Brief. 
rafdhen , ordinaire ladirte QWaaren, Rohre und 
Erode, Brillen, Dofen, Kaͤmme, feine Seife, 
Parfimeriewaaren, Meſſer, Schecren, Minge, 
Schnallen, Fugerhiabe P Pfeifenroͤhre, Knspfe, 
feine Werkzeuge, Waagebalfen, Schlanbſibae, 
Feilen, Hammer, Zangen u. ſ. w. 
welcye aus den im Cingange genannten Mrftoffe 
gefertigt find 9 By Fork ME ge pia 













CE ly ety mem ag x sp Ceehanag, Bel ber Bhai 
Tae 6 by — 











eer Sage Verwiegung werden 
t ‘ 43 ye ' y ; om Cent. od f 3 auden 
ae 4 aie gi * ot — aw Thara zugeſt 


vom Hundert 









ur ze Waaren, feine, welche zum Theil ober ganz 
aus Gold, Silber, Hiaun mit Gold. oder Sil. 
berbelegung, oder aus Semilor, Bronce und. an: 
. bern feinen Metall-Gemifden, oder aus feinem 
Stahl, Alabaſter, Elfendein, Schildplact, Pert: 
ig. mutter) Wernftcin, undchten und aͤchten Steiner 
<p Und Perlen, Krijtall gefercige find, mithin außer 
den in der vorigen Rubrik guleSe genannten Waa- 
f ren; Ubrferten, Slafons, Etuis, Degengeharge, 
' Suge Pendulubren, Kronenleudter, Gold: 
faden, Goldblare, feine lackirte Waaren; 
— Planner und Frauenpus, gehaͤckelt, geftricey 
geſtickt, Bonnets, Facer, Blumen, Schmuck — 
federn, Baft- und Srrohhire, feine Poſamentier⸗ 


Waaren, Treffen, Tragebander, feine Schuhe, 


—2* lederne Handſchube, Peruͤckenmacher⸗ Arbeit 8 — Funfzehn 
29. eder ohne Unterſchied, lohgares, weißgares, ſaͤ⸗ 
wi} gares, Juchten, Korduan, Saffian, Ma: in Ballen | Sechs 
mer ckaniſches u. f. Wee «EB we Ce in Faſſern 
— — —— * nd Kiſten Zebu 
51. Cs Keinwand, gefarbte und gedrudte, Zwillich u. Dril-] . * 
lich, Tiſchzeug, Strumpfwaaren, Bander, Bat: | din Ballen Fuͤnf 
od tit, Rammeriud, tion. 2. ee ee Ti —lin Saffern | Zwoͤlf 
36. Meffing : 


_ jin Riften Zunf zehn 
a) Rohes und Bruchmeſſing, Glockengut, Meſſingfeile id, og LR 

2 Gewaljtes ,.gehammertes, gejogenes, in Biden 

und Drath —— I 


oe me ,. 


Toͤpfe, Méorfer, . Teller, Schüſſeln, — und, 


Ddetgt., die — unter den groben kurze 
* 


f 
’ 


=}. Riften J Zebu 


a a 


. — be “ 46 +e 77 Fs] 


— 











Srelle ———— — 
“i Sen eo « an is Erhecungs DBei der Brutto 
Tarif — Saͤtze WVerwiegung werden 
vom vom Cents) an Thara zugeſtanden 
26. Mai MW a@aire n. Netto , 
818. vom Hundert 
“€ 9e oS . 
39. c. [Papier-Zapetes  - - + + © © ee we 2 atin Kiften | Zebu 
40, : Pelzwerk: 
a) Halbgares, auch gegerbte Schaf- und Laͤmmerfelle, Saſſ⸗ 
ingleichen Schafpelzze.. * | 9 2 ne Funfzehn 
| 


45. Riemer, Sattler», Schuhmacher-Waaren, grobe| 8 jas — Funfzehn 
Dergleichen feine, wie kurze Waaren. 
49, Seide: 
b) |Gegwirnte und Mabfeide, gefaͤrbt und ungefarbe . 
c) ‘Halbfeivene Waaren aller Are - - + Sas ie 
d) Seidene Zeuge aller Art, glatte und brochirte, Laffet, 
“| Atlas, Gammet u. f. w. wie aud) Strumpf- und 


‘in Batten | Ade 
in Faffern| Funfzehn 
iin iften | Swangig 


51 20— 


79 | 8— 


in Riften | Zwangig 
Bandwaaren und Petinet von Seide, ingleide 
fertige Rieiber « - 6 ere 6 © & 2 * 

55. Epitzen aller Art, gekloͤppelt, geſtickt, gewebt un 
Blonden, ſiehe: feine urge Waaren. 

54. Stahldrath > > * a * ° ° ° ¢ e * . 2 I 2 desgl. Zehn 


60. Toͤpferwaaren: 
b) Steingut, Sayance e: Sat RE TK ik: CR Le 4& (14 


7 = 


b) [Andere Kuͤrſchnerarbeit, Naucdwaaren - + + | 14 6" epee ag 
und Riften| Sunfzehn 
e 
1 





in Saffern| Zehn 
inRiften | Qwolf 


in iten | B&O 


g | 4- 
13 18}— 
37 18\— 





5 Porgellan, weifes Uae? iam” Se SO, Coe, ee Ce ee —— 
d Dergl. farbiges a? ne a ce SR, OR, 
ce) Dergl. bemaltes und vergoldetes + « - 

| Ubren, fiebe feine furge Waaren. 


. Wacdhs- Fabrifate: 
a) ieee. ae ee ae ee 


61.a u. 
65 lin Ballen | Fink 

4 —'—'in Faͤſſern Zehn 

in Riften | Funfzehn 

7 — in Faſſern Zehn 


b) Wachstaffet . oe oe. ae te 5 ee LE ke +e ve 
| din Kiſten dFunfzehn 
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Peeks : Bene nnn g Erhebungs, Wei der Brutto. 
Tarif Sle — Verwiegung werden 
vom vom Cents an Thara zugeſtanden 
26. Mai BWaere an, Netto * psa 
1818, re 9 Ss 
- F in Baller | Acht 
66. b. Wollenes und Kameelgarn, gefaͤrbtes. + Zwoͤlf 


Funfzehn 


c) Wollene Waarens . 

' 2) (Alle gewalfte und ungewalfte wollene Tuche und Zeu- 
ge von § Breite und darunter, Striimpfe, Bane Sing 

ver, Borden, Schnuͤre, Fupdecen oder Teppich Suntyebm 

2) Feines Lud), gewalftes und ungewalfres, von 3 


| DBreite und daruͤber, KRafimir, Wigogne und Me- 
tin « 6 ew oe ew he ep em ewe oe 


BWemerfungen. 

2) Die in diefer Erhebungs- Rolle sugeftandenen Bhara- Gage find in Anwendung gu Gbringen, 
und fiehet es Den Beamten durchaus niche gu, andere Sage anzunehmen. Glaube der Wane . 
ten Cigenthimer ſich dabei verkuͤrzt, fo ſtehet ihm frei, die Nettoverwiegung gu verlangen. 

2) Der von aflen hierin genannten Waaren beim Cingang an ver Grenje mit 12 Gr. pro Zentn. 
erHobene Zoll forme von den Gefallen im Meßorte nicht in. Abzug, indent bei den Erhe- 
bungs- Rabate- und Thara- Gagen darauf Ruͤckſicht genommen worden. 

3) Der den Verfaufern, die ibre Waaren zur Meſſe ausellen, in Folge der Allerhodh (ten Cabi- 
netsordre vom 4. Juni d. J. gugeftandene Erlaß ober Rabatt von 534 Progen wird auf die 
nach diefer Hebungs + Rolle gu entridjtenden Gefalle in Abgug gebradhe. , 

4) Fir einen Vegteit(dhein wird . - - © © «© © © © © © © & OG. 
fiir ein Blei gu Collis uͤber a Centner ~. . « «+ «© © © © 3 QOr. 

uͤr ein Blet gu Pojten unter + Cent. und 
tr ein Siegel jum Verſchluß ..... © © @© © © © © 3 gGr. 
fiir 24 Bogen gedrudter Mufter gu Declarationen u. Certificaten 6 gGr. 

5) Die Zahlung der Gefaͤlle geidhiehe balb in Golde (den Friedridysd’or gu 5 Thlr. gerechnet) und 
halb in Silbergeld. Bei Summen unter 5 Thlr. wird Fein Gold erhoben; erft bei 5 Thlr. 
und druͤber kommt die Halbfdeid gur Erhebung. Zwiſchenſummen, welde in Gold nicht 
zahlbar find, werden nicht sur Berechnung des Goldantheilé gezogen. 

Berlin, den 8. Juni 181g. | 
Ginanjg « Minif—erium. 


Ache 
Funfzehn 





v. Klewiz. 


Fol. a 

No. | Eingarngs-Declaratio tte 

Von mie Kaufmann, wohnhaft au werden 
die mit Fuhrmann = zur Meffe nach gefandten, 


unten naͤher bezeichneten Waaren angemeldet. 











abl — 
Benennung | 2! | deren sug in Dad 
und Ure Mart Brutto: | Thara- | Metto- Tarifs, ju! — 
d art a ym 
* der * Gewicht; Cag. Gewicht welcher die Capfangb⸗ 
Waaren. Cottis. | Oe BWaaren | Regiiter 
gehoren. 
Cent. Pid “Gert. Hr. Fol, | No, 
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Anleitung zum Gebrauch. 


Der Verſender giebt entweder zwei Exemplare dieſer Declaration vollkommen ause 
gefuͤllt dem Fuhrmann (Schiffer) mit, oder laͤßt am Meßorte durch ſeinen 
Spediteur dieſe Declarationen fertigen und dem Fuhrmann (Schiffer) aus— 
haͤndigen. Jedes Collis muß beſonders aufgefuͤhrt werden. Fol. und No. 
des Meß-Conto-Regiſters fo wie Fol. und No. der Eintragung in das Bee 
gleitſchein-Empfangs-Regiſter bemerfen die Budhhaleer im Meßorte. In 
dem Fake, daß die Shara’ nicht nad den in dem Tarif beftimmten Gagen 
angenommen, fonbern die Waaren am Meßorte netto verwogen werden, blei« 
ben die Rubrifen 5 und 6 offen, und werden im Meßorte von denen das 
Waagegeſchaͤft verridtenden Beamten ausgefiille, 





— — 
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CG 
-Folk «=. : . 
No, = ¢ Eingangs- Declaration. 
Won mir . | Kaufmann, wohnhaft gu werden 
die mit Fuhrmann Be zzur Meſſe nach — geſandten, 
unten naͤher bezeichneten Waaren angemeldet, 
Zahl Poſition Der Eintea⸗ 
Benennungl Deren des cag ti. Nad 
und Art ‘ WBrutto⸗ Thara⸗ Netto⸗ — zu qung in das 
der Marfi- + (geariis, § Zolls | Bes 
ber Gewicht, Sah. pGewicht welcher Die 5 
W @aren. Collis rung. — Waaren Pojies eye 





gehoͤren. 


ICent.! Qh, ICent. Bho. Tol 


lI 





No. 
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D. 
No. . Fol, 


Certtficat 


y Raufmann 

tiber von bem unterzelchneten Sabrifanten wohnbaft gu 

in bee ~ Meffe 18 an wohnhaft 
zu verkaufte Waaren. 





Pofition Benennung Deren Metto - Gewidt 
at ber ; : 
Tarif. Waaren, mit Zahlen. mit Buchſta en. 


Centn. Bfund 





Begleitſcheln den sub 
No. ertheilt. 


den Juli 28 


— Sig = : oo 
E. gate 
Mus g ang s +, 2, eclaration. 


XG endesunter{driebener Kaufmann _ a 
declarire nachbenannte hier erfaufte fremde Waaren yam Ausgange nag 





— — — —— 
= S| ; 5S 
Hummer |E g | Die | Bructoges| BB Dereimsely E & | Desig 5 & 
—— = Pees a be Bag | & 

und Mare ZS slo ostigicarcoide jenes|e ee" Coll ES ol Decem wiht jedes 2 3 
firung der >=, S| . te $, Rr.und | - Ss 2 
8 —— entgatren| Collis. 5a * etd Collis 92 
einjelnen S = 5 i Mare fssa me 

a — — 
Collis. B39 — 2] tiung. 5335 jaz 
ee Bal Buk Ro Zl mt Me | Gert Mf. | Ro- 
— — — — —— — hh. ; 





Anmerfungen ' 
Die vier erften Nubrifen werden vom Abfuͤhrer ausgefuͤllt, die gwei letzten bei der 


Verwiegung durd die hier zu beftimmten Beamten. : 
Es it unjulafjig, Waaren, worüuͤber ein Certificat ectheilt worden, im mehrere 
Collis gu verpaden. Die Waaren, welde ein Certificat angiebt, muͤſſen Ginter elnan- 


t 
ber aufgefuͤhrt werden. 


Verpadungen der Waaren eines Certificacs in mehrere Collis, felbft wenn ſolches 
in ber Declaration angegeben worden, zieht beb der Reviſion bie Auspactung famclicer 


Collis unerlaplid nad fid. 


an .0@ a2 2°. ahs ar 


— 360 — 
Fol. 


F. 

te — 

tye 8 eſtands- v . claratl — Mar tee of 
Yh endesunterſchriebener Kaufmann 


aus declarire nachbenannte unverkaufte fremde 


Waaren bei dem Herrn allhier in Beftand ) 








au laſſen. 
we Deren Benennung Deren Netto-Gewicht 
Nummer * — —— —— 
ote — ee a mit Zahlen. mit Buchſtaben. 


eS — Pfund 


ly 
: 
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— Aa te Be oT ats a . 
' Mo reGnunges Declaration. | a 
bes emnterfricbehen Kaufmanns ae , wobnbaft zu — 
uͤber die in der. Meffe 18 ju | | eingebradjten und nerfauften 
Waaren , und Beredhnung der Gefalle von denjenigen Waaren , wortkber keine shi 
cate ertheilt ‘worden. 











A. Statt gefundene nisreibuncen. 








De en Gi — Benennung der Waaren und Netto-Gewicht derſelben, fo 
Nummer nats Sa Dee wie aud) VBemerfung der Poficion des Tarifs. 

per gleitidein - Em: 
Eingangs- pfangs - Regi ter 




















Declarationen. 
Fol. Mr. | Cent. Pld. | Cent. yd. | Cent. Wid. | Cent. Pid. | Cent. Pio_ 
B. Statt gefundene Abfdhreibungen. 
#3 , Benennung ber Waaren und Netto Gewidt derfelben, fo 
S68 Der Kaufer | wie aud) Bemerfung der Pofition des Tarifs. 
z5 "i 
oe 
Ss) Mamen, Wohnort. 
Aw 
| Eent. Pid. | Cone. Pid. | Cent. Wfd. | Cent. Phd. | Cent. Pfr. 


oe 
Waal de fo ae ace 


4 
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C. Gefatle> BereGnung. 


end 


Benennung wn Gemige , Berrag 
ter Tarif-Sag. ter 
nod dem Auslande verfauften Waaren. Gefaͤlle. 


Chie. r. Thr, - ar. v 





Anmerkung. 

Der Verkaͤufer iſt gehalten, wenn derſelbe ſich mit der Buchhalterei uͤber die zu 
zahlenden Gefaͤlle berechnen will, dieſe Declaration, bis auf die auf der 
Sten Seite beſindlichen Rubriken: „Tarif -Satz und Gefaͤlle-Betrag,“ 

welche vom Buchhalter eingetragen werden, vollſtaͤndig ausgefuͤllt, in der 
Meß · Buchhalterei abzugeben. 

Zur Erleichterung des Abrechnungs- Geſchaͤfts wuͤrde es dienen, wenn 
ber Declarant aud) bie genannten Rubriken des Tarif-Satzes und bes Ge— 
falle- Betrags ausfullte, da in diefem Faille von dem Buchhalter gleich uͤber⸗ 
feben werden Fann, ob die Abrechnung richtig iſt. 





* 
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YOmts- Slate 
a. Pe eee 
Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
F | 30, Stid. 








Merfeburg, den 24 Yuli 1819 





Verordnungen der Kinigh Regierung. 


E⸗ ſind in fondon zweĩ Kiſten mit falſchen Preußiſchen Viergroſchenſtuͤcken in dem Nr. 115. 
Augenblick entdeckt worden, als fie uber Holland nad) dem feſten Lande gehen ſoll- Falſche preus. 
ten. Die entdecten falfchen Sticke find gwar in London vernidjtet, es waltet jedod) Biergrofchens 
Verdacht ob, dah ſchon fruͤhere Sendungen auf das fefte Land gefommen fein moͤ⸗ fice bets. 
gen, und eg ijt daher eine forgfaltige Unterfudung der falſchen Stride veranftaltet 
worden, welche folgende Kennzeichen der Unachtheit ergeben hat: 
1) Dir Durchſchnitt eines Stuͤcks zeigt eine weiß⸗ roͤthlich⸗ gelbliche Farbe, nah 
welchet daſſelbe aus fogenanntem Wrienif- Kupfer verfertigt und blos iibers 
filbert gu fein ſcheint. Sn der Maſſe von einer Mark ober 288 Gran hae 
ſich bei der Probirung nur | Gran Silber ergeben, weshalb alfo folden 
Sriden gar fein Werth beizulegen ift. 
2) Am Gewicht eines Sticks feblen 17 As. 
5) Der Kopf auf der Haupefeite erſcheint gegen aͤchte Stice anders geforme und 
ſchlecht gearbeitet, mit hoͤher gehaltener Stirn, Wange und Kinn, bas Auge © 
ift ganz verfepte und bas Haar ſeicht gebalten. 
4) Die Budhftaben des Mamens Friedrich find meift verwifdhe, aud) das Wore 
Preußen nur undeutlid) ausgepragt. 
5) Gn bem Krange der Kehefecite fehen die beiden obern Cichenbfatter linker 
Hand mehr auswarts, als bei den adten Sticden. Die Bahl 6 und die 
Juſchrift des Kranzes ift niche gang ausgepragt und erfdeint nebit der Bands 
ſchleife wie verwifcht, der unter der Jahrzahl 1815 bei ächten, Stuͤcken ftee 
Hende Muͤnzbuchſtabe A, iff nicht gu erfennen, das Anfangs- und Schluß⸗ 
* ber Umſchrift dieſer Seite, vier und Mark, ijt nicht deutlich ausge⸗ 
praͤgt. 
6) Grofie, Dicke, Anfuͤhlen, Biegſamkeit und Nand iſt bei dieſen falſchen 
Stiden den aͤchten gang abnlid), der Klang jedoch far das geuͤbte Ohr vera 
ſchieden. Die Farbe mache fic) durch gelblidhen Stich kenntlich; beim ftarx 


Fo. Strid. £ Boa. 


Mr. 1 16, 


Einreichung 
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fern Reiben eines Stuͤcks zeigen ſich anfaͤnglich gelb- roͤthliche Stellen, wel⸗ 
dhe bald anlaufen und dann ſchmutzig tomback-braun erſcheinen. 
7) Das allgemeine Anſehen dieſes, niche gegoſſenen, ſondern gepragten falſchen 
Geldes iſt täͤuſchend, nur die unvollſtaͤndige Auspraͤgung macht fie dem ges 
mnauern Blicke bald kenntlich. fs 
Samtliche Kaffenbedienten, Polizeibehoͤrden und Beamten des Hiefigen Regies 
rungsbesirfs werden gemeffenft angewiefen, genau darauf gu achten, ob in ihrem 
Gefdaftsfreife dergleichen vorbeſchriebene falſche Geldſtuͤcke zum Vorſchein fommen, 
in dieſem Galle bem Urſprunge forgfaltig nachzuferſchen und von den gemachten Ente 
defungen unvergiigtid) anhero Angeige gu maden; das Publifum aber wird durd 
dieſe Befanntmadung nicht nur vor deren Annahme gewarnt, fondern aud) auf die 
Strafe verwiefen, womit in dem affgemeinen fandreche Th. Il. Tit. 20. §. 260. ff. 
die Verbreitung falſcher Mungen belege iff, und demnach Sedermann, dem ein fol- 
ches falfthes Stuͤck etwa gu Handen kommen follte, aufgefordert, folches nicht wei⸗ 
ter ausjugeben, fondern fofort der Orts- Poligeibehirde abguliefern und derfelben 
alles angugeben, was auf die Entbedung des erften Ausgebens fibren kann. 
Merfeburg, den 29. Juni 181g. ° 


Kiniglid® Preußiſche Regierung. 


Nachſtehende Verfuͤgung: 
„Durch die, in die hieſigen oͤffentlichen Blaͤtter eingeruͤckten Bekanntmachungen 


ber Anleihe⸗ yom 27. Juni v. J. und 17. Mai d. J. iſt dem Publicum zur Kenntniß gebracht 


Scheine. 


worden, daß — und in welcher Art die baare Einloͤſung der noch im Umlauf befind— 
lichen Scheine aus der, auf den Grund des Allerhoͤchſten Patents vom 27. December 
1808 eroͤffneten Anleihe von Einer Million Thaler mit Praͤmien-Zinſen, im Laufe 
der Monate Juni und Juli d. J. hier, bei der Sraatsfdhulden- Tilgungs- Kaffe er— 
folgen werde, — oF 
Da es aber nothwendig ift, daß cin volliger Abſchluß bei der Ruͤckzahlung dies - 
fer Anleibe gemacht werde, dergeftale, daß der Staat weiterHin que derfeiben nicht 
mehr in Anſpruch genommen werden fann; fo wird in Gemäßheit der Koͤnigl. Aller- 
hoͤchſten Cabinetsordre vom 6. Juli d. J. hierdurch anderweit befannt gemacht, daß 
ut Einreichung der vorbenannten Anleihe-Scheine cin Praclufions- Termin 
is ju Ende October diefes Jahre feftgefege worden iff, nach deffen Ablauf 
Feine weitern Anmeldungen mehr angenommen, und alle und jede Anſpruͤche an den 
Preußiſchen Staat aus den, bis dahin etwa nicht prafentirten Oocumenten diefer 
Art, Fur ganglich erloſchen erflart werden follen. 
Berlin, den g. Jult 181g.“ * 


Miniſterium des Schatzes und fir das Staats⸗CEreditweſen. 
Abtheilung fir die Seehandiung und das Staatéfhuldenwefen. 
Mother. 
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wird hiermit zut Kenntniß bes Publikums gebracht. Merſeburg, den 18. Jull 
1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Der folgende woͤrtliche Auszug aus einem, von dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter 


uber die Verwaltung der Gerichtsbarkeit bet der Univerſitaͤt Halle unter dem 26. Ja—⸗ 


muar 1816 an die damalige Kiniglide Oberlandesgeridhts»Commiffion ju Halbere > 


ſtadt erlaffenen Referipte : 
„Da nunmebro bie Vorfdhriften des unterm 28, December 1810 Aller: 
„höchſt vollgogenen Reglements wegen Einrichtung der academiſchen Gerides- 
„barkeit bei den Univerfitaten, welches in der Geſetzſammlung Seite 142. ents 
„halten ift, aud) auf die Univerfirat Halle Anwendung findet; fo wird der Koͤ⸗ 
4 pp higlihen Oberlandesgerichts - Commiffion die bisher beim Rammergeridte gee 

_ py Wefene Juftiy - Verwalrung der gedachten Univerficdt hierdurch beigelegt. | 

„Es wird aud) ad §. a. und 5. des gedadten Reglements, in Betreff des 
„Gerichts ſtandes der darin naher bejeidhneten Sndividuen, nichts geandert, nur 
„muß in Anfebung der Studenten, dem Land- und Sradtgeridhte gu Halle, in 
,, den nad dem Reglement dazu geeigneten Fallen, die Geridjespflege per mo- 

.,,dum delegation: perpetuar übertragen werden ꝛc.“ 
wird hierdurd) mit Dem Bemerfen zur Kennenif des Publifums gebracht, daß in Fol- 
ge dieſes Refcriprs die bem unterzeichneten Oberiandesgerichte nad) dem Neglement 
tuber die Einrichtung der akademiſchen Gerrdhtsbarfeit vom 28. December 1810 jue 
fiandige Geridtsbarfeit uber die Studierenden gu Halle dem Land- und Stabdtgericht 
daſelbſt in fo weit ithertragen worten ift, als nicht von fiscalifdhen, oder vor dag 
Ynquificoriat gehörenden Crimtial-Unterfuchungen die Rede ift. Auch gehen die 
§. 15, des vorgedadten Neglemencs vom 28. December 1810 erwahnten Appellatios 
Ren von Den datin bemerfren Ent{cheidungen der Univerfitat an das Oberlandesgeridft, 


Maumburg, den 1, Juli 281g. 
Kinigh Preuß. Ober +s Landes + Geridt. 


Wir haben bel den uns gemachten Angeigen von Vereidung new erwaͤhlter Jufti« 
tlarien gu den Patrimonial- Gerichten unfers Departements oft gu erinnern gefunden, 


Mr. 22. 
Verwaltung 


er Gericht b: 
barkeit bei der 
Univerfitat 
Halle. 


Mr. 22. 
Bercitura 


daß die dagu angewendeten Eides-Motuln nicht nur fehr verfchieden abgefaßt waren, revermibices 
fondern auch den Umfang der Verpflichtungen cines Juftitiars als Sraatsdiener und Subitiarien. 


Richter nicht beſtimmt genug ausdrückten. Um nun hierunter cine dem Geifte unferer 
Geridhtsverfafjung gang entſprechende Gleichfoͤrmigkeit cinteeten gu laſſen, ift kuͤnftig 
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bei Verpflichtung bee Juſtitiarlen, nachfolgendes Formular ihres Dienſteides zum 
Grunde zu legen. 
Naumburg, den 9. Juli 2819. “So | 
RKinigh Preuß. Ober s Landes + Geridt. 


Dieneid fir einen Gerideshalter im Departement des Koͤnlgl. 
Ober Landes⸗Gerichts gu Naumburg zr. : 
Ich ꝛc. ſchwoͤre su Gott dem Allmadhtigen und Ailwiffenden einen leiblichen Cid, 
daß, nachdem ic) von dem 2c. unter Genehmigung des Koͤnigl. Ober - Landes - Geridts 
gu Naumburg, gum Juſtitiar der Gerichte gu rc. beſtellt worden bin, Sr. Königl. 
Majeftat von Preufen, meinem allergnddigiten Heren, id) getreu und geborfam fein, 
Allerhody ſtder ſelben Mugen und Vortheil nad) allen meinen Kraften befdrdern, Scha⸗ 
‘den und Nachtheil aber, fo viel an mirc ijt, abwenden, alle mir als Ridter, vermige 
meiner Beffallung d. ꝛc. von meince Gerichtsherrſchaft uͤbertragene Geſchaͤfte und 
obliegenden Pflicten gewiſſenhaft erfüllen und mich davon durch Fein Anſehn der Per— 
fon, feinen Gortheil, feine Leidenfdjafren oder andere Abjidhten ebhatten laſſen will. 
Ferner {chwore id), allen Fleif anzuwenden, daß die Gerechrigfeit nad) Vor⸗ 
{drift der Geſetze gehandhabt, und Jedermann ſchnelle und unpartheiiſche Juſtiz ad 
miniftrirt merde. 
Endlich gelobe iG, dem mir vorgefesten Obergerichte in Amisfaden auf die an 
mid) gelangende Verfuͤgungen ſchleunige Folge gu leiften, in allen Fallen, wo es die 
Dienftverfaffung erfordert, ftrenge Berfchmicgenbeit ju Yeobachten, und mic) in al- 
ba Stücken fo gu verhalten, wie es einem rechtſchaffenen Juſtitiar eignet mud gee 
ubret. 
So wahr mir Gots helfe, durch Jefum Chriftum, unfern Herrn, 





GS ted 6 rite f. 


Nachbenannter Grenadier von dem Raifer Alerander Grenadiers Regiment, Auguft Wit 
Helm Heing, aus Gerlin gebirtig, ift aus der hiefigen Garniſon am G, d. M. Defertict. Die 
Gens armerie wird hiermit angewiefen, auf ibn ficenge gu vigiliren, im Getretungsfalle ſicher 
nod) Berlin transportiren und an die hiefige Konigl. Commandantur abliefern gu laſſen. Deer 
Kreis s Brigadier, in dejjen Begirke derfelbe perhaftet ijt, Hat mic fofort davon Anzeige zu ma⸗ 
Gen. Berlin, den 10, Juli 1819. Sf 

Rinigl. Preufi. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 19 Jahr; Größe, 5 Fuß 64 Bol; Haar, blond; Stirn, 
ovol; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, klein; Mund, gewöhnlich; Bact, keinen; 
Kinn, rnud; Geſicht, oval; Geſichtsſarbe, weiß; Statur, mittelmäßig; Sprache, deutfé, 
Berliner Dialecf. Gelleidung: gcautuchne Jade, ein Paar grautuchne wud cin Paar leis 
nene Hofen, tin Paar Schuhe und eine blautudne Feldmige, 
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Amt s- Platt 


ber 


Kinigliden Regiernng zu Merfeburg, 
| 31. Sti. 


Merſeburg, den 51. Juli 1819, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 14te Stic der allgemeinen Geſetzſammlung enthale unter 
Mr, 544, Die Verordnung vom 4. Juni d. J., betreffend das Naumburger 
Handetegeridt, das bei Bemfelben gu beobadytende Verfahren und das in 
MNaumburg geltende Wechſelrecht; 
Nr. 545. Die Verordnung vom gten deſſelben Monats, zur naͤhern Ausfuͤhrung 
und Anwendung der Geſetze vom 27. October 1810 und 28. Mary 1811 
uͤber die Allgemeine Gefegfammlung und die Einridtung der Amesblacter 
in Den Rheinifden Provingen; und unter 
Nr. 546. - Die Verordnung wegen Erflarung einiger zweifelhaften Beftimmune 
gen der Cdifte vom 14, September 1811 und 29. Marg 1816, die Regus 
lirung der gutsherrlichen und bauerliden Berpateni fe betreffend. Com 
g. Juni 1819. 
und iff bas Hy Stic, gleich allen feit shic erſchienenen Koͤnigl. Verord⸗ 
nungen, in dem Koͤnigl. Preuß. Debits-Komtoir fir die Allgemeine Geſetzſamm⸗ 
lung, uͤmerwaſſerſtraße Mo. 8., file 2 Gr, auch einzeln zu bekommen. Auswaͤrtige 
Intereſſenten wollen ſich deshalb an die ifnen zunaͤchſt gelegenen Koͤniglichen Pojt- Ane 
ftalten wenden, . 


Befanntmadun g. 

Ob gleich bie Gerichts- und Polizei» Behirden durd das Publicandum vom 
a4. October 1817 im 43ften Stic des Amtsblarts v. J. aufgefodert find, bei gee 
richtlichen und poliseilidhen Uncerfudhungen und Gerhandlungen, der Regel nad, nue 
“Die Kreis - Medicinal - Beamten, welde nun in den mehrften Kreifen angeſtellt find, 

u requiriren, fo ift doch diefe fo ‘ndthige Vorſchrift in mehrern Fallen unbeadret gee 
Sieben. Wir finden uns daber veranlaft, ſaͤmtliche Gerichts⸗ und Polijel - Behore 
den nochmals darauf zu verweiſen. 

Naumburg und Merſeburg, den 18. Suni 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—r ——— — — 
51. Stuͤck. 1 Bog: 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regierungs 


Mr. 2197. Da bei Berechnung des Erbſchafts - Stempels die Ausmittelung des Werths ber 

Uusmittelung Bergwerfe mit mebreren- Schwierigkeiten verknuͤpft ijt, ſo ift auf eine desfalls bei 

bes Werths dem Herr Juſtiz -⸗Miniſter geſchehene Anfrage von letzterm, in Ueberetnitimmung mit 

der Berewmer"’e dem Koͤnigl. Finanj-Mihijterium und dem Chef des Bergwejens, die Verfuͤgung ges 

—— troffen, daß kuͤnftig von den Erben der Werth uͤberkommener Bergwerke ſelbſt ange⸗ 

Siempels, geben und die Angabe von der Bergbehoͤrde demnächſt naͤher beurtheilt werden ſoll. 
Dieſe Miniſterial-Verfuͤgung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merfebarg, den 18. Juni 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung, 


Nr. 118. Da die in dem vorjahrigen Amtsblatt pag. 506 zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
Das Cinwan- Stachren Beftimmungen des Minijterial-Refcripts vom 14. Juli 18128, das Einwan— 
bern friniger Dern Fragiger Handwerksgeſellen betreffend, nicht mit der geporigen Aufmerkſamkeit 
Havdwerteges hefolge werden, fo werden famelide Polizei ⸗ Behoͤrden des hiefigen Negierungs = Bes 
fellin bette zirks wiederbolt angewiejen, die Darin entpaltenen Vorſchriften ſtrenger ju beobady. 
- ten, infonderbeit aber darauf gu halten, daß den mit der Krätze behafteten austan: 
diſchen Handwerfsgefellen der Cingang und die weitere Reife in bie Koͤnigl. Staaten 

niche geftatcet werde. ° 

Merfeburg, den 5. Juli 1819. * 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 
Mr. 119. , 
Dag Scroens Nad) einem Hohen Minifterial-Refcripte vom 21. Juni 181g follen ,,Serpentin- 
tinftein Waa: Srein. Waaren’’ beim Eingange vom Auslande blos dem allgemeinen Zoilfage an 
— * —— Zwoͤlf Groſchen fir den Centner unterliegen, wenn ſolche fir ſich beſonders einges 
dan Baaren bracht werden und nicht etwa in einzelnen Stuͤcken mit furgen Waaren, wo ein Sors 
verpadt find, tiren unjulaffig fein wuͤrde, zuſammengepackt find. . 
beim Ginaan. Das Publifum wird von diefer Crlaurerung in Kenntniß geſetzt. 


ge vom Auds é 
lande nur den Merſeburg, den 8. Juli 1819, 








—* Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
zablen. 
Nr. 220. Nachdem in Folge der Organifation bes innern indirecten Steuerwefens bie Hes 


ee een bung der gu den ſtaͤdtiſchen Accife- Caffen in den vormals ſachſiſch-erblaͤndiſchen fans 
tunageerrind. destheilen und den Stiftern gefloffenen Grundſteuern an die verſchiedenen Stadt fteucrs 
nid eit der Cinnahmen dafelbjt ibergegangen ift, fo wird die den Stadtraͤthen verfaſſungsmaͤßig 
Sradirdthe obliegende Aufſicht iber gedachte Cinnahmen, aud) wegen der Verwaltung der Grunds 
ee rah fteuern, nunmehr gefuͤhrt werden muͤſſen. Die famcliden berreffenden Stadtraͤthe 
* werden dieſe Aufſicht ſich um ſo mehr angelegen ſein laſſen, als ſie, nach dem Generale 
Grundfeuce YOM 5. October 17 19 und nach dem Steucrausſchreiben vom 22. Rovember 1764, ihre 
bury bie Ernehmer gu vertreten verbunden find, und fic mit Gewißheit gu erwarten haben, 


daß bel nachlaͤſſiger ober ungetrener Verwaltung derfelben ihre Vertretungsverpflich ⸗ Stadtteuce- 
tung, den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß, auc) wegen der Grundfteuererhebung, kiunchmer. 
unnachſichtlich in Anfprud) genommen werden wird, 
Merfeburg, den az. Juli 131g. 

Konighi Preuß. Regierung. 


Nach einem von ben Koͤnigl. Minifterien des Innern und ber Ginangen erlaſſe- Mr. cee, 
nen Refcript vom 15. Juni d. J. find die Poftameer im Herjogthum Sachſen von bem Die Portes 
Kinigl. General- Poftame angewiejen worden, die Polijeis und andere fiscalifde freideit dee 
Srrafgefalle, welde von den erften Recepturen aufgefammelt und vierteljahrlidy am Pole’ and 
— ·Haupt- oder Inſtituten⸗ Caffe eingefandt werden, unter der Bejeich⸗ —— 

oa He betr. 

| „geſammelte Policei-Strafgelder “ 
und unter dffentlidbem Siegel portofrei paſſiren zu laffen, 

Vorfteyende Beftimmung wird den betreffenden Behdrden des hieſigen Regiae 
gungs > Bejirfs zur Nachricht und Achtung befunnt gemacht. 

Merfeburg, den 15. Juli 1819. 

Kinigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 


Die von der unterseidhneten Regierung unterm 29. Sanuar 1817 erlaffene, tm Mr. 129, 
gten Suc des Amesblatts pro 1817 befindlidhe Verfügung, wonad die vierceljahs gierretidprige 
tigen Angzeigen tiber begangene Verbredhen von den Stadträthen an die Herren Land- Ameigen der 


raͤthe ein zureichen find, wird, da folche nicht uberall geporig beachtet wird, hierdurch ——— 
er begange⸗ 


in Erinnerung gebracht. 
Merſeburg, den 14. Juli 181g. we Verbtechen 
Konégl Preuß. Megierung. Erfte Abtheilung. 


Bis dahin, daß der’ mit Nufland abgefhloffene Handelsverteag “in Rrafe Ne. 123, 
fritt, fommen die ‘Deftimmungen einer tranficorifden Convention von 75. Decem- Die Einſuhr⸗ 
Ber 1818 in Ausfithrung, und gwar fiir den ZBeitraum vom 1. Januar 181g bis u. Verdtauchs⸗ 
a. Janilar 18280. Weide Vertrage werden gwar ſeiner Zeit gue oͤffentlichen Kennte Adaaden weir 
nif. durd) die Gefesiammiung fommen, um indeß den Preußiſchen Handel (don ee 
friber Theil an den fie thn erlangten Beginftigungen nehmen gu lajjen, werden Dem geinen, Wolle 
Handelnden Publifum folgende Beftimmungen jener tranſitoriſchen Uebereinfunfe bee and verer, ouf 
Fannt gemacht. : den Grenien 

Im Konigreidhe Polen werden bie jetzt beftehenden Ein- und Ausfubr- Abga. Se a 
ben beibehalten, fo wie die jetzt beſtehende Befdranfung in Abſicht des Tabaks. ea ae ps 

Diefe aligemeine Beſtimmung erſtreckt ſich niche auf die Preupifchen FabriPate ye. ¢ ten, yes 
in Seinen, Wolle und Leder, welche mit Urfprungsbe(dheinigurigen verſehen find, (Me trefftad. 
bem dicfe, bei iprem Eingange uͤber die Zollamrer des Konigreichs, nur die in dem 


Seite 56a f. beigefiagten Larif verzeichneten Abgaben bezahlen. 


— . 56e — 


Die vorgedachten Urſprungsbeſcheinigungen werden nach einem beſtimmten For⸗ 
mular, von dem Magiſtrat des Orts der Abfertigung, ausgeſtellt, die Wahrheit und 
bie Autenticitaͤt dieſer Certificate aber von dem Kreis-Landrathe, als unſerm gu dens 
Ende ausdridlid) delegircen Commiffair, befdheinigt. 

Die trodne Grenje des Ruſſiſchen Reichs ſoll dem Preußiſchen Handel zu Jur⸗ 
burg (Georgenburg) und Polangen fir alle diejenigen Waaren eroͤffnet fein, fiir wel— 
che die Einfuhr in das Ruſſiſche Reich nicht allgemein durch den Tarif von 1816 
verboten iſt, gegen diejenigen Abgaben, welche der gedachte Tarif beſtimmt. 

Die Preußiſchen Unterthanen fonnen den Tranjitohandel uͤber Odeſſa in bas 
Ausland nad) den beftehenden Verordnungen treiben und der Abgabencarif fir fet 
bige ift in dieſem Falle niche hober, als er fir die Oeſtreichſchen Unterthanen zwi— 
ſchen Rußland und Oeſtreich, in Gemapoeie des Art. 28. des Wiener Tractats, fete 
geſtellt worden, indem die Preupifden Uncerthanen ben Oeſtreichſchen gleidy bebans 
Delt werden, 

Diefe Beftimmungen find im Konigreidhe Polen bereits durch Publication der 
tranſitoriſchen Convention zur dffentliden Kenntniß gefommen, auBerdem aber iff am 
a2. Januar d. J. befannt gemadt, dap, obgleid) man den Beftimmungsort der 
Waaren beim Gren} - Zollamte angeben mijje, diefer Beſtimmungsort dod) wahrend 
des Lransports verandert werden fonne. 

Die fiir den Tranfico beftimmten Waaren koͤnnen aber blos in ben Woiwodſchafts⸗ 
ftddten Warfhau, Kalifdy, Plog, Lublin und Radom, wo Remiß Zollameer fid 
befinden, gum Berbraud) declarire werden, 

In den ebengenannten Sradten find Micderlagen der Negierung etablirt, und 
bie auf Remif- Paffe eingefuͤhrten Waaren Fonnen dafelbft deponirt und nad) Belie 


, ben fogar theilweife als Conſumo- oder Tranſitogut verſendet werden, 


Nr. 25. 
Die — — 
tien ‘Der 
fen, Bary 
der Fiecus wu 
tragen bat. 


Merfeburg, den rg. Juli rg. | 
Koͤntgl. Preug. Regterung. Zweite Abtheilung, 


t 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts zu Naumburg. 


Nachdem der bei der Koͤnigl. Regierung zu Mer ſeburg bisher beſtandene Crimi, 
nalfonds nunmehr an uns uͤbergegangen ijt, fo werden Die Inquiſitoriate und Juſtiz- 
Aemter in bem uns anvertrauten Departement hierdurch angewiejen, folche unectape 
tidhe Kojten, welche der Fiscus gu tragen hac, mit den diecfalligen Delcheiniqungen 
und Ben dazu erfoderlichen Belagen kuͤnftig bei Dem Konighden Criminal. Cenate 
des Oberlandesgeriches gu liquidiren, Die Liquidationen, welche, mit dem Feſtſez⸗ 
gungsdecrete verſehen, blos mittelyt Couverts cemitire werden, find gu fammeln, 
demnäachſt aber vierteljahrig in eine General = — ju bringen, «und dieſe mit 
ben feſtgeſetzten Specials + tiquidationen und den Ve! ayer begleitet, dem Oberlandes⸗ 
gerichte zur Anweſſung des Geſammt-Betrage auf die Salucien- Kaf⸗ einzureichen. 

Naumburg, den 6. Juli wig. : 


Konig. Preug. Ober. Landess Geridt. 
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Bekanntmachungen der Konig Regierung. 


Um, wo moͤglich, das Schickſal der in den Feldzugen gegen Rußland verſchol⸗ 
lenen dies ſeitigen Unterthanen aus den alten Provingen und qus den neuerlich mit dem 
Preuß. Staate vereinigten Landern gu erfahren, Hat das Konigl. Hohe Maaiſterium 
Der auswartigen Angelegenheiten den Nannover(dhen Lieucenant, Heinrich Meyer, nach 
Rußland beauftragte, aus den amtlichentiften.der damals. beftandenen Rus fifchenta- 
gorethe und andern fidern Quellen, uber die Vermißten die noͤthigen Nachrichten eins 
gujiebenw jo — 2 8 =: a — 

Die durch dieſe Nachforſchungen erlangten Nachrichten ſind in ein Verzeichniß 
gafammengejtellt worden, von welchem bas Koͤnigl. Hohe Miniſterium des Innern 
einige Cremplare uns mitgetheilt bac. Won diefen haben wir 7 

1) eins bei Dem Herrn sandrath Streiber yu Halle, ‘ 

2) das Zweite bei dem Heren Landrach sepfius gu Maumburg, 24* 

5) ⸗Dritte⸗⸗ Krug von Nidda in Sangerhauſen, 

4) ⸗Vierte⸗—⸗ Hahn gu Torgau, 

5) +» Ginfte '» = -« s von seipjiger gu Kropſtaͤdt, 

6) +» Sedhfte- «.« ‘« s Freiherrn von Keller gu Mansfeld, 
-niedergelegt, damit foldye von Jedem, welder ein Intereſſe dabei har, leicht einges 
feben werden koͤnnen. eee nyt : 

Diefes ſtehen wir nicht an, hierdurd mit der Bemerkung zur dffentliden Kennt⸗ 
nif ju bringen, dap wir denjenigen Herren Landrathen, welchen fein Exemplar jenes 
Vergeidnifjes bac uberfendet. werden fonnen, die aus idren Kreiſen im dem Feldjuge 
_ gegen Rupland Vermißten mic’der Auffoderung bekannt gemacht haben, deren Ange= 
borige von iprem Schick ſale in Kenntniß gu fegen. 

Merjeburg, den 15, Juli 181g. | 


: Koͤnigl. Preuß. Regsierung. Erſte Abtheilung. 





i 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
zu Naumburg. 


DoF bei ben Land- und Stadtgerichten zu Naumburg, Halle, Eisleben, Hett⸗ 
ſtaͤdt, Wercin und Connern, desgleichen bei dem Sradegeridhte gu Erfurt, dem Kreise 
amte Wictenbera ynd.bem Jujtizamte tangenfalja, alphabetiſche Verzeichniſſe der 
Preußiſchen Umerthanen, welde in ben Jahren 1812 und 1815 in RuyBland vers 
mißt und vom denen Burd) Cinfiche der vorhandenen Gouvernements - Hospital. und 
Polisetacten, Nachrichten ausgemitrele worden, dergeftalt niedergelegt find, daß fie 
von Jedem, dex cin Intereſſe bei der Sache hat, leicht eingefeben werden fonnen, 
wird HierdDucd zu Jedermanns Henntniß gebracht. ach 

Naumburg, ven v6. JuliiSig. Na 4 


* ' RKonigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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— 38 -@ ©. ff 
ber Einfubes. und ber Verbrauchs ⸗Abgaben, weldhe von preußiſchen Fabri« 
faten in Seinen, Wolle und Leder auf ben Grenjen des Koͤnigreichs 
Polen erhoben werden follen. 


Ginfube: 
Maas Abgabe 


Benennung der Waare. und in Thara, 
Gewicht polaiſchen) 





I 2 
Leinwand. | 


Schlelerleinwand und andere Geiwebe leich⸗ preug. ° 


Cor Ett 62 a 6 Oe ee ee Pfund — | 
‘@ewebeleinwand -_ * © »® . -« . de. 4} 24 ' 
Schockleinwand . . do, 14412 
Nicht appretirte, gebleichte. 3 gefarbre und 


gedructe Sefnwand . « *_ * do. — 18 
RMadsteinwan’. . . » ee do. J—I| 6) Nette 
Tiſchzeug und Handtdcher . oo oe a do. 1/18 
Schnupftuͤcher, weiße i bunte. 2. s do. 1] 6 
Zwillich und Drillich do, I —3 


Segeltuch und andere grobe Seinwands 
Vlaams * © © © #© &© @ @ do. — 5 


Leder. 


Bubereitete Haute aller Art, als: Ziegen⸗ 
felle, ſchwarze, weife und bunte 

Pergament, Marokin, Corduan, Jude 
ten, Solider 2¢, obne Ausnabme do, |—! 6 


Leder §abrifate. 


Schuhmacher⸗ Waaren do. 
Sattler-und Riemer⸗Waaren. do. 


Handſchuhmacher · Waaren... 6o. 
porns we i , 


2 

— 
' ole | 
COM m 
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Eiufuhr⸗ 

MaasAbgabe 
Benennung der Waare. vound inThara. 
— Gewicht | polnifden 
gl. Gr. | 





Tabacksdoſen, Leuchter rc. von Leder, ges 
firniſt, vergoldet, verfilbert, 
Portefeuilles von Leder, ſchwarz, mit den 
gewohnlid) dazu geborigen Werkzeu—⸗ , 
gen, desgl. alle vorbenannte. Waa⸗ bas 
ren in Marofin gearbeitet ohne Werk. | preug.. 
geuge . 6 6 © Pfund 424110p. Ct. 
Wollene Baaren. 5 p.Ct, 
* , auf Bret⸗ 
a) | Tider aller Art ohne Ausnahbme, desgl. ren dk 
Kafimir, Halbtuch und Ratin . . | do. 1! 6 (Qeinwand 
b) | Rauhe, als: rohes Tuc), Molton, Fries, , 
“Gtanell (furger und gewoͤhnlicher), . 10 p.Ct. 
Lapeten, Pferdedecken, Struͤmpfe in Siften, 
und Handfdube 2 . ° do. | — | 24]iop.Ct 


e) Glatte, als Etamin, Tamis, Kamlot, 
Beuteltuch, Raſch, Serge; Ral: 
manf, Wollenband ꝛc. mit Augnah- 
me det Merines . se + ee do, 1 | 24 J rop,Ct. 





Dienftanfellungen und Befdrderungen. 

Der bisher bei dem hiefigen Snquifitoriate angeftellt gewefene ———— 
Schulze iſt mittelſt Reſeripts vom 25. v. M. gum Criminal-Director des Inquiſito⸗ 
riats in Halle ernannt worden. Dies wird hierdurch oͤffentlich bekannt ee 

Maumburg, den 6. Juli 181g. 

Kinigl Preuß. Ober-Landes-Gerids, : 


Stedbrie f. 
Bon dem Königl. Sächſ Hufaren: Regiment, Pring Johann, gu Grimma, find die in den 
Radfolgenden Cignalements naber bezeichneten beiden Hufaren, Namens Johann Gottlob Heis 
nig und Johann Ped, in dec Racht vom 7. uli c. mit ihren Dienfipjecden ausgetreten und 





ſollen ihren Weg nad Ver Siedfelfigen Brenge genommen haben, Grmifithe Kreis s nud Locale 

Policei: Behdrden des hiefigen Regierungs-Bezirks werden davon mit der Anweiſung in Kennts 
nig geſetzt, auf diefe Deferfeurs genau gu vigiliren und fie im Betcetungsfalle famt den mifges 
wommench Dienſtpferden aa die nächſte Königl. Sãchßſche gur Uebernahme dee Deferteurs bes 
ſtimmte, Station abliefern- gu — , fo wie wir voc dem Yntauf dec Pferde und Dec Vet heim⸗ 
lichung der Deſerteurs warnen. 

Merſeburg, den 19. Juli 1810. 

Kinigt. Preug. Regierung. Erfle Abtheilung. 

Gignalement des am 7. Juli ai.curr, Nachts, von vec 5ten — des Huſaren · Res 
giments Prinz Johaun gu Pferde deſertirten Mannſchaften. 

1) Corporat Jobaan Gottlob Heinig, 27 Jahr alt, 76 Zoll groß, -geBiictig von Rleins 
Hermsdorf bei Berna, evangelyder Religion, ein, Wiillee von Profefjion, dient 5 Jabe 7 Mo⸗ 
nate im Regiment. Er iſt untetſetzter langer Statur, hat ſchwarze Haare und Bart, tief lies 
gende ſchwarze Augen, blafjes Geficht, etwas eiugedrückte Nafe, Zahnlücke, etwas fpigiges 
Kinn, blingelt nut den Angen, wean man⸗ihm feft anfiehe, ſeht bebaarte Hande. 

Betleidet war er bei feinee Entweichung mit blauem Dollmaun mit weißen Knöpfen und 
Schnüren und ſchwarzem Aufſchlag, grün- und weißmelirter Schärpe, blauem Charivary, mit 
ſchwarztuchenem Beſatz an den Seiten, Stiefeln mit Sporen, ſchwarzem, Tzſchako mit gelbem 
Beſchlag und breiter weifer Treſſe, Gabel mit weißen Riemen und ſchwarzer Säbeltaſche 
“mit meffingenem Wappenſchilde, Patrontaſche mit weifen Riemen, eifecnem: Piftolentadefiod 
und mefiingenem Allerhöchſten Namenszug. 

Ueberdies den blauen Mantel und 1 Paar Piflolen. Das mitgenommene Dienfipferd iſt 
polnifder Rage, 7 Jahr alt, 10 Biertel 4 Bol hod, Wallady, Glanz -Rappe, Sdnippe und 
beide Hinterköten weiß, etwas Furz, iibrigeno fdyon’ gebauf, vorn etwas ſtarke Knie, hinten 
etwas eng; es ift bos, vorgiiglid) kopfſcheu. Auf dem linken Hinterfdyentel bet es folgendes 
Beiden: > 
1, 2) Hufar Johann Ped, 23 Jaber alt, 70 Zoll groß, gebürtig von Rathewitz bei Bautzen, 
evangeliſcher Religion, dient G Jahr 6 Monat im Regiment, unterſetzter Statur, plump und 
ſchmutzigh dicke Lippen, dunkles Haar, hat faſt ſtets den Mund auf, welches ihm ein dummes 
Anſehen giebt, ſtottert und kaun ſich überhaupt nicht mit der Sprache behelfen, da er cin Wende 
iſt; bat ſehr große plumpe Hande, = 

Bekleidet war er bei Der Defertion mit blauem Dollmann mit weißen Knöpfen und Schnü⸗ 
‘ren und ſchwarzem Aufſchlag, grün- und weißmelirter Schärpe, blauem Charivary mit 
ſchwarztuchenen Beſatz an den Seiten, Stiefeln mit Sporen, ſchwarzem Tzſchako mit opie 
Beſchlag, Gabel mit weifen Niemen und ſchwarzer Säbeltaſche. 

Llebe: dies Ben Slaven Mantel und 1 Paar Piſtolen. Das mifgenommene Dienftpferd in 
polnifiher Rage, 6-Nabr alt, 10 Giertel 4 Soll grog, Wallach, ſchwarzbraun, ohne Abzeichnung. 
Es geht vorn etwas ſtocktig, ift etwas fiberbaut, bat ein fchones Rreug, und trägt febr gut. 

NB. Beide Pferde {ind bekleidet mit ungarifden Pritzſchen, blauen Chabraquen, ſchwar⸗ 
gen Hauptgeſtellen, auf deren Krengen fidy der Namenszug Gr, Majeſtät des Königs (iu Zinn 
echaben geſchlagen) befindet, ſchwarzen Unterlegetrenfen, 





Amt ss Sra eit 


ber 


Kdnigligen Regierung zu Merſeburs. 
52, Stuͤck. 











Merfeburg, den 7. Auguſt 1829, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dis r5te Stuͤck der aligemeinen Gefegfammtung enthate unter 
Mr. 547. Die Allerhochſte Cabinets» Ordre vom Gren Mai d. J., Getrefeb 
die Rechte und Pflichten der baͤuerlichen Wirthe im Grophersogehum pe . 
fen und in den mit Weftpreugen vereinigten Diftricten. : 

Me. 548. Den Sraatsvertrag zwiſchen Sr. Majeſtat dem Koͤnige von Pteußen 
und Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Gropherjog von Meflenburg> Strelig, uͤber 
das durd) Den. dritten Artifel des Staatsvertrages vom 18ten September 

+ £816 vorbehaltene ferneré AbFomment, | Bom aiften Mai d. J. 

Mr. 54g. Die Verordnung wegen Erlaͤuterung, Abanderung und Ergaͤnzung 
ber bisher in Bezug auf das Aufgebor und die Amortifation vertorener 
oder vernichteter Sraatspapiere geltend gewefenen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 

gen. Vom abten Juni d. J. 

Mr. 550, Die Verordnung uͤber die Aufloͤſung der Hevi fons und Kaſſations⸗ 

boͤfe fir die Rhein · Provingen gu Koblenz und Duſſeldorf und uber die - 
Erridtung eines Revifions = und Kaffationshofes an deren Stelle gu Ber⸗ 
lin. Vom 2iften Suni d. J. 

Me. 551. Die AllerHddhfte Cabinets» Ordre vom aiften Juni d. J., die Eine 
richtung der Geridytsverfaffung und des geridtliden Berfahrens in ben 
Rhein Provingen betreffend; und unter 

Mr. 552, Die Verordnung wegen Beſtrafung ſchriftlicher Beleidigungen in ben 
. Provingen, wo das franzoͤſiſche Strafgeſetzbuch vorlaufig nod: geſetzliche 
Kraft hat. Vom Sten Juli d. J. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. Re. 19%. 


Um das Brennen der durch Kinigh. kandbeſchaͤler erzeugten und in dieſem Jahre Das Brennen 
gebornen Fohlen bewirken zu koͤnnen, sft die Anordnung getroffen, daß der mic die- Det durca · 


jem Geſchäft beauftragte Roßarzt ves Koͤnigl. Landgeftiies auf — Sta ⸗ —— 
tionsorten gu obigem Behuf eintrefſen wird, als; ten Fohlen 


32. Stuͤck. Bog, , f 


Hr. 125, 


Die Berichti⸗ 
gung der aug. 
den Jahren 

28.6 bis 1809 


herribrenden © 


Ven ſtons ruͤck⸗ 
finde bere. 
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Indem wir ſolches betannt, — sperben. — nv Zohlenbeſ itzer, welche 
Are von Landbeſchaͤlern erzeugten ‘Fohlen mit dem Brande verſehen gu lajjen wuͤnſchen, 
bierdurd) aufgefodert , folde auf Deu vorbenannten Stationsorten ju obgedachten Ta⸗ 
‘gen und Stunden zu {tellen. 
Merfeburg, den 27. Juli 181g, 
Rd nigh Preug. Regierung. Erfte Astheitang, 


Nachſtehendes Publicandum vom minal Hoben Minifterio aes Schages und 

fir tas Staats - shinee ory er. 

„In Berfolg des Publicandi vom 26. ‘Mai vs Ye 
nach welchem Die Militairs und Civil: Penſionairs in den niche — 
geweſenen Provingen der Monarchie wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit 

vom 1. September 1806 bis Ende Februar 180g befriedigt, aud) die Raͤck⸗ 
ſtaͤnde folcher Penfionen berichtigt werden ſollen, welche auf die Provin⸗ 
gial- Fonds in dem ehemaligen Sid- und Neuoſtpreußen, Neuſchleſien, 
und dem durd) den Tiljiser Friedensſchluß abgetreten gewefenen Theile von 
Weſtpreußen angewieſen waren, in ſofern die Empfänger vor bem 1. Au— 
guft 1810 in Die Diesfettigen Staaten zuruͤckgekehrt find, 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrade, daß des Konigs Majeſtaͤt mite 


telſt Allerhoͤch ſter Eabinets- Ordre vom 24, v. M. ‘fir afle Diejenigen Penjionairs 
vom Civil und Militair oder deren gue Erhebung beredtigte Erben, welché ſich, der 


bisherigen Aufforderungen ungeadhtet , mit ihren Auſpruͤchen auf ‘vorgedachte Pens 
fions» Rucflande nicht gemeldec haben, einen Praclufienstermin auf den erffen Ja- 
nuar FP. J. unter der Vermarnung ju bejtimmen gerudt haben, daß nach Berlauf 
diefer Frift keine vergleiden Forderung weiter: gebére, vielmehr das Verfahren gange 
hich abgefdyloffen werden ſolle. 

Diefe Beſtimmung findet auch auf di¢ feit 1806 ruͤckſtaͤndigen amtshauptmann⸗ 
ſchaftlichen Beſoldungen Anwendung. 

Hiernach haben bis gu jenem Termin Ge Civile * Peabinelity fo wie die Eme 
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pfaͤnger amtshauptmannſchaftlicher Beſoldungen oder deren zur Erhebung berechtigte 
Erben bei dem Herrn Geheimen Ober- Finanjgrath Friedel, Scharrnſtraße Mr. lip 
Rie Empfanger ber Militair- Penfions- Muitande aber bei dem Koͤnigiichen Des 
partement fix Die Invaliden ihre siquidationen und Segitimationen eingureiden, wie 
drigenfalls fie fid) die Folgen Der Praclufion feloft beigumeffen haben. 

Zugleich wird jedod) bevormortet, daß wegen der nothwendigen Prifung. der tis 
- quidationen und Segitimationen nicht fogleid) nach deren Eingang, fondern erft nad 
und nad) Zablung erfolgen fann und die einjelnen ag fap dies rubig zu erwar⸗ 
ten haben, um fo mehr, als wegen, Beſchleunigung dieſes Gefdhafts uͤberbaupt das 
Erforderliche angeordnet worden ijt, 
— uUm ‘itbrigens allen finfrigen Qweifeln wegen gehoͤriger Anmeldung der Pen- 
fions'- Rucftande vor dem Praclufionstermine vorgubeugen, wird iber deren Ein- 
gang den Anmeldenden eine Furge Notiz su three Legitimation ertheilt werden, 

Berlin, den 8. Yuli 1819. —— — 
Miniſterium des Schatzes und fhe das Staats⸗Credit⸗Weſen. 
(ges) . Lottum. “4 


wird hierdurch gur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merfeburg, ven 28. Juli 1829. . 


Kinigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 


Befanntmacdhungen des Rénigt: Ober = Landesgerihts zu Naumburg. 


Die Verwaltung ser Rechespflege in der Stadt Lisen, welche nach der. Be: 
fanntmadjung vom 16. October v. J. eiuftweilen dem Juſtizamte daſelbſt uͤbertragen 
wurde, iff, da die vacante Stadtſchreiberſtelle wieder befege worken, nunmehr an 
ben Stadtrath zuruͤckgegeben. 

Maumburg, den 20, Juli 181g, 


Kinigh Preuß. Ober. Landess Geridt. 


Aufforderung. - 

Die bis sum Jahr 1806 beftanden habende Privat» Penfions « Caffe des Offi- 
pier = Corps der Roniglidhen Artillerie iff Kraft gemeinſchaftlichen Beſchluſſes der be- 
nannten Theilnehmer aufgeloit, und die Theilung derfelben nach dem statu quo yom 
October 1806, und nad) Verhältniß der eingelegren DBeirrage geſchehen. Da der 
gegenwartige Aufenthalt mehrerer ehemaligen Theilnehmer, oder deren rechtmagigen 
Crben nicht gu ermitteln gewefen, fo werden Hierdurd alle diejenigen, welche wirflid 
Qeitrage gu jener Caſſe geliefert, und im October 1816 noch im Koͤniglichen Milicairs 
Dienft geftanden haben, oder im Genus der Koͤniglichen Militair< Penfion waren, 
undim Fall ibres WAblebens deren rechemafige Erben aufgefodert, fid) in portofreien 
Briefen an den Major von Tuchſen, Kommandeur dev iſten Absheilung ver Garde. 
Artiflerie- Brigade, in Berlin gu wenden, die bet dergleidyen Dingen uͤblichen Les 
bensjeugniffe in begiaubrer Form beigulegen, und dann die Bablung bes ihnen Zu— 


4 


ſtehenden, gegen Einreichung der vorgeſchriebenen Quittung, gu erwarten. Macher 
bie Erben eines ehemaligen Theilnehmers Anfpride, fo haben fie fich zugleich geridhe- 
lich liber ihre Erbrechte gu legitimiren. Unfrankirte Briefe gehen auf Koften ves Ab- 
fenders zuruͤck, eben fo muß mit den Briefen verfahren werden, die etwa von Pers 
fonen eingeſchickt werden follten, die felbft, oder deren Erblafjer, nie Beitraͤge gu 
jener Caffe gezahlt haben, oder im October 1806 nicht mehr im RKinigliden Dienjt, 
oder im Genuß der Penfion waren. ‘ 
’ Merfeburg, den 27. Juli 181g. - 

(ge5-) Monhaupt, 
Dbrift und Brigadier der Iten Actillecies 

Brigade (Grandenburgijden.) 





Seerzpeigdni & 
aufgegriffener, mittelft Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Staaten 
vetwieſener Vagabonden. 
Aus. dem. Merſeburger Kreiſe. 
Wegen Bettelns und Vagabondirens. 

Karl Auguſt Kleinhenpel, verabſchiedeter Sächſiſcher Gardiſt aus Oberſtützengrün, 38 Yabe 
alt, 5 Fuß 6 Joll groß, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue 
Augen, proportionirte Naſe, großen und platten Mund, ſchwarzen Bat, rundes Kinn, 
läugliches Geſicht und iſt geſunder Geſichtsfarbe; beſoudere Kennzeichen: pockennarbigz dbec 
Leipzig. 
Aus dem Mansfelder Seekreiſe. 

Wegen verbotener Rückkehr. 

Johann Andreas Kohler, Leinwebergeſelle aus Klingen bei Sondershauſen, 27 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, bloude Augenbraunen, blaue Augen, 
breite Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kiun und langes Geſicht. 
iſt mittlee Statur und vow geſunder Gefidytsfarbe, Ueber Sangerhauſen nad Klingen. 

Aus dem Delitzſcher Kreife. 
Wegen begangenen Diebftagls. 

Goftfried Nidter, Handarbeiter aus Thallwig bei Wurzen, 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Yok 

groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhn— 


lide Naſe und Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, ift unterfestec Statur and vow gefunder 
Gefidtefarbe. Nach Thaliwig. 


Amts Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg, 
33. Stir. | 








Merfeburg, den 14 Auguſt 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Drs 16te Stic ber allgemeinen Geſetzſammlung enthale untee 


Mr, 555. Die Allerhoͤchſte Cabinersordre vom eaten Maͤrz 1819, daß Verguͤ⸗ 
tungen fiir Diein ben Jahren 1815 und 1814 mit der Einquartierung vees 
knuͤpfte Verpflegung und fir Vorfpann niche ftate finden follen; 

Mr, 554. Den Handels+ und Sciffahres + Vertrag swifchen Preugen und Rugs 
land, gezeichnet ju St. Petersburg den 4Pten December 2818, ratifizire 
den 18:en Februar d.“ J.; und unter — 

Mr, 555. Die Cartel-Convention, abgeſchloſſen zwiſchen dem Koͤnigreich Preu⸗ 
Gen und dem Großherzogthum Baden unterm a7ten Juni d. J. und cae 
tifigive Den Gren Juli d. J. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Es iff von dem Koͤnigl. Departement fiir die Ynvaliven anderweit beftimme Mr. 126, 
worden, daß, da der ‘Beitrict penfionirter oder bis gur Verforgung im Civilface — —— 
auf Wartegeld ſtehender Offiziere zur Offiziers-Wittwenkaſſe mit mancherlei ————— 
Schwierigkeiten und Hinderniſſen verbunden fein wuͤrde, die fruͤher hieruͤber ergan poy gesens 
genen Verordnungen: „daß naͤmlich penſionirte oder bis zur Verſorgung im Civilfach per orfjiere 
auf Wartegeld geſetzte Offiziere, welche ihren Gattinnen einen Wittwengehalt ver⸗ zur augemei⸗ 
ſichern wollen, dies bei der allgemeinen oder Civil-Wietwen-Verpfle— —— 
gungs-Anſtalt thun muͤſſen“ aud fernerhin unveraͤndert ſtatt haben ſollen , da Snfalt § on 
uͤberdem bie Offiziers - WittwenFaffe, ihrer urſpruͤnglichen Einrichtung wad, nur 
fiir OQffiziere, welche nocd) im activen Dienjte find, beftimme iff. 

Dieſe Verordnung des Koͤnigl. Departements fie die Javaliden wird daher den 
famelichen penfionirten oder auf Wartegeld frehenden Herren Offigiers hierdurch gur 
Nachricht befanne gemacht. 

Merſeburg, den 16. Jali 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


33. Stuͤck. 1 Bog. — — 
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Nr. 127. Ale diejenigen Fleiſchſteuer-Pachtcontraete, welche bisher von ung blos vor⸗ 

Die Aufse: laͤuſig auf unbeſtimmte Zeit prolongirt gewefen find, werden hierdurch ausdrücklich 
bung der bos aufgehoben und es find dager an folden Orten, wo zur Qeit nur etne dergleidjen von 
verldufig vers uns friſtenweiſe verlangerte Fleiſchſteuer-Pachtung ſtatt gefunden hat, die Fleijdh- 
lanigert gewe⸗ ſteuer⸗ Gefaͤlle vom 1, September d. J. an wieder einzeln abzutragen und reſp zu 


ſenen Fleiſch⸗ bow 
ſteuer / Padhts 
Tonttaete betr Merſeburg, den co. Yuli 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mr, 128. Es ſind Beſchwerden uͤber die in mehreren Gegenden des hieſigen Reglerungs- 
Die adfeoat: bezirks noch beftehenden. Dorfheten und’ Sdlagbaume, welde den Reifenden und 
fungterDorfs fonftigem Fuhrwerk im Fortfommen hinderlich find und aud) ju einer hoͤchſt unge- 
becten und buͤhrlichen Bettelei der Dorfjugend, die die Reijenden oft mehrere Taujend Scrite 
— weit in großen Haufen und mic fortdauerndem Geſchrei verfolgt, Veranlaſſung gee 
ben, eingegangen. Saͤmtliche Kreis- und Local⸗ Polizeibehoͤrden werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, nicht nur dafiir Gorge ju tragen, daß Fein Reifender weder bei 
Tage nod) zur Nachtzeit ourd) geſchloſſene Hecken und Schlagbaͤume im Fortfommen 
gehindert, fondern aud) dem obigen Unfug der Dorfjugend durch zweckmäßige Mite 

tel gefteucrt werbde. me: 

Merfeburg, den 21, Juli 1819. ; 
Kinigl Preuß. Regierung. Crfte. Abtheilung. 


| 





Rr. 129, - Bei der Erftattung zuruͤckzuzahlender Zoll+ und Verbraudsfteuer = Gefalle muͤſ⸗ 
Die Zod und fen verfaffungsmafig die von Ben Zoll- und Steuer > Aemtern’ daruber ausgeſtellten 
Berbrauds: Quittungen gum Grunde gelege werden. Re: 
fener» Rei: Wir madden deshalb diejenigen, die fic) flir berechtigt Halten, um die Erftat- 
cutionen dett. tung bezahlter Zoll» und Verbraudysfteuer> Geralle angufuden, auf die Morhwens 
bigfeit aufmerffam, die dariiber erhalrenen Quittungen, folglid) bas Dupplicat der 
Zoll- Declaration und die Confumtionsfteuer Quittung, beiguftigen. 
Auswartige werden wohl thun, wenn fie einem befannten Ynlander jur Em— 
pfangnahbme der Antwort auf ihre Geſuche und gur Erhebung der: gu erwartenden 
Reſtitutionen Vollmadhe ertheilen. 
Die Zoll- und Sreueramter werden angewiefen, in den Fallen, wo Reltitutions- 
Gefuche bei ifnen angemeldet werden, die Intereſſenten dem gemag gu belehren, 
Merfeburg, am 24. Juli 1819. | : 


Kinigh Preuß. Megierung. Zweite Abtheilung— A 


Nr. 130, Die bisher beftandene Einrichtung, nad) welder die in dem Depofitorio der 
Cautionern Hiefigen Regicrungs- Hauptfaffe befindliden Zins - Coupons von den zur Caution bes 
fem bett. ſtellten Gummen in Staatspapieran den Cautionairs, gegen Cinfendung ihrer Quit— 
tung mit der Pot, von der Regierungs- Haupifafe ausgeliefert und den Cinfen- 
bern wiederuin mit Der Poſt gugefande werden, kann cheils wegen der dadurch 


) — sj — 
fiir bie Staatskaſſe erwachſenden Vermehrung der Schreibematerialien und Buͤreau— 
Beduͤrfniſſe, theils wegen der der Regierungs-Hauptkaſſe erwachſenden, ſich von 
Zeit gu Zeit vergroͤßernden Belaͤſtigung und Geſchaͤftserſchwerung, niche laͤnger ſtatt 
finden; vielmehr muß ein jeder Cautionair, welder entweder Zins » Coupons fuͤr die 
in Documenten beftellten Cautions = Capitalien,. oder baares Geld fir in baarem 
Gelde beftetite Caution gu fordern Hat, in den Verfalleterminen fid) entweder in eigs 
ner Perfon ober durch einen Bevollmadptigten bet der Kaffe ſelbſt einfinden und von 
derfelben refp. bie Bins- Coupons oder das baare Gelb, gegen Abgabe. der Quittung 
bes Cauticnairs und Vorlegung ver ther die Beſtellung der Caution auggefertigten 
Befcheinigung, in Empfang nehmen. Fuͤr den berechtigten Empfanger ift daber jeder 
Prafentant der Quitrung eines Cautionairs und der demfelben ertheilten Recognition 
gu achten, indem die Kaffe fic) mit weiterer Legitimations-Prifung nicht befaſſen 
fann. ; 
Hiernadh Hat eia Feder, den foldjes angeht, fid) von nun an gu achten. 
Merfeburg, den So. Yuli 1819. 
“Kinigh Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Nachdem ju denjenigen Koͤnigl. Preuß. Staats-Schuldſcheinen, welde, in Me. 151. 
Gemäßheit der im 12. Stück des diesfabrigen Amtsblatts gur Kenntniß gebradhe Die Emrfangs 
ten DBefanntmachung des Koͤnigl. Hohen Minifteriums ves Schatzes und fiir dag nadme der 
Staats -Creditwejen vom 25. Februar d. J., an die Hiefige Regierung, Behufs der oe 
Verabreichung der neven Coupons fiir die Jabre 181g bis mit 1822, eingefandt wor⸗ Staatefculd: 
ben find, Die neuen Zins: Coupsns von der Controlle der Sraatspapiere Hieher uͤber ⸗ ſcheinen bet. 
fommen und nun Die Staatsſchuldſcheine abgeitempelt worten find, fo werden die 
Einſender der Staats-Schuldſcheine Hierdurd) aufgefordert, gegen Zuruͤckgabe dec 
von der Regterungs- Hauprfaffe ther die Ubgabe der Staatsſchuldſcheine erhaltenen 
Rafjen+» Quitting, welde mit der durch eigenhändige Unter(chrife gu vollgiehenden 
Befcheinigung des Ridempfangs, fowohl der Staatsſchuldſcheine, 
als Ser Denfelben nin beigefügten nenen Zins » Coupons fir die 
Fabre 181g bis mit 1822 gu verfehen iff, die bis Ende des Monats Mai 
d. J. hier eingefommenen Staatsſchuldſcheine von Der Regiecungs+ Naupte 
faffe abjufordern und in Empfang gu nehmen. Qu denjenigen Staats fduldfdei- 
nen, welde fo fpat_eingefande worden, daß fie erft im Monat Juni und fpaterbin 
bier angefommen find, find noc) feine Coupons vorhanden und wird ju feiner Beit 
wegen deren Verabfolgung vas Weitere bekannt gemacht werden. Sollten aud) viele 
leicht nod) einige Befiger von Sraatsfchuldfdeinen verabfaumet haben, die legtern 
eingufenden, fo fann foldjes nod) bis Ende des gegenwartigen Monats nachgebolet 
werden, aledann aber ift die Annahme“der Staatsſchüldſcheine bei her Regierung 
geſchloſſen und nicht weiter gulaffig. 

Mierfeburg, den 2. Auguft 1819. 

Kinighid Preußiſche Negierung. ‘ 


— — — — — — 
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Mr. 152. Die Vorſteher der unferer Oberaufſicht untergebenen Ynftiture, welche Capi- 

Begen der talien auf Grundſtuͤcken im jegigen Koͤnigreich Polen ausgeliehen haben, fordern 
im Ronigreih wir auf, uns bis gum 8. k. IM. Angeige gu machen: welche Capitalien fie daſelbſt 
Dolen ausPes ausſtehen haben? und auf welchen Guͤtern fie untergebracht find? Wir werden ihnen 


—— dann die erforderlichen Eroͤffnungen machen, was fie nach der Hypothekenordnung 


Tnflisute. a Polen gu thun haben, um die Rechte der Juſtitute voliftandig gu 
Merfeburg, den 4. Auguft 1819, 
Kinigt, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
Se. 233, Da die Qufammengiehungen dee Truppen Behufs der Friedens + Uebungen nach 


Poach esi bes Ronigs Majeſtaͤt Allerhoͤchſtem Befehle alljabrlidy erfolgen, die bei dieſer Gee 
—“ legenheit bequartierten Wirthe aber nicht nur wegen des gu gewaͤhrenden focals, ſon— 
Pirthedeiden Dern aud) wegen der damit verbundenen Verabreichungen von Holy, Licht und ta» 
Ariedens/ Ues gerftroh unbedenklich entihadigt werden miffen und diefe Entſchaͤdigungen die Mas 
bungen bes eur des Gervifes haben, fo muͤſſen foldje aud) als Servis liquidirt und aus den 
ilitaite. allgemeinen Servis⸗Fonds beſtritten werden. 

Die Koͤnigl. Regierung wird in Gemaͤßheit eines dieſerhalb von dem Koͤnigl. 
Staats-Minifterio gefaften Beſchluſſes hievon in Kenntniß gefegt, um das Fers 
nere wegen Ent(hadigung der bequartierten Wirthe Fores Departements bei den Fries 
dens + Uebungen nad) den regulatiomapigen Gervisfagen, ohne Unterfdied der 
Staͤdte und des platten Landes, einguleisen und gu feiner Zeit die belegten 
Siquidationen eingureichen. 

Es verftehe fic) dbrigens von ſelbſt, daß in der Regel der durch dieſe Entſchaͤ—⸗ 
digungen auflaufende Servis ſchon dadurch gedeckt wird, daß in den Garniſonſtaͤd⸗ 
ten der Servis fie die Zeit bes Ausruͤckens der Truppentheile gefpart wird, und 
Daher nicht befonders verausgabt gu werden braucht, indem die Feftfepung des Ser⸗ 
vis- Regulativs wegen der commandirten Offijicre, §. 55., auf die Friedens - Uebuns 
gen * wozu ganze Truppentheile zuſammen gezogen werden, nicht ausgedehnt were 
den kann. 

Mur diejenigen Militairs, welche gegen Erhebung des Servifes die eigne Quar⸗ 
tierbeſchaffung übernommen haben, und die Cajernens Verwaltungen, beziehen fir 
die Zeit der Uebung den Servis forttaufend am Garnifon-Orte, da fie das Quar⸗ 
tice aud) waͤhrend jener Zeit conferviren miffen, und iſt bei den Siquidationen fote 
ches jederzeit befonders nachzuweiſen. 

Derlin, den 20, Juli 181g. 


Minifferium des Innern. 
Ar 
die Königl. Regierung zu 
Merſeburg. 


Vor ſtehendes Reſeript bes Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 20. v. M. wird 
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hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrache und haben ſolches beſonders ole Herren 
. handrathe und die Servisbehoͤrden gu beachten. - 
Merſeburg, den 5, Auguft 1819. , 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des Konigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Naumburg. 


Durch ein Reſcript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 14. Juli c. iſt in Ueber- Mr. 24. 
einſtimmung mit Dem Koͤnigl. Finang- Minifterium feſtgeſetzt worden: ~* Befreiung 
daß bei dem Durch Uebernahme der vormals Fuͤrſtlich Schwarzburgſchen Aenr. vn dem fonk 
ter Kelbra und Heringen gegenwartig eingetretenen Veraͤnderungsfail in ma- —— — 
niu dominante das ſonſt uͤbliche Laudemium von den in den gedachten Bee gon gemrern 
zirken belegenen vormals Fuͤrſtlich Schwarzburgſchen Lehen nicht gefordert gelbra u. Hee 
werden ſoll. 243 ringemn 
Solches wird daher gu dem unterm 18. Maio. an die ſaͤmtlichen Beſitzer der 
in den Aemtern Kelbra und Heringen gelegenen Lehne und an die daran in der ge- 
famten Hand fiehenden Mitbelehnten erlaffenen Aufrufe (Merfeburger Amesblace 
Std. 24. Mr. 19.) nachtraͤglich hierdurch befannt gemade. ~ 
Maumburg, ven 25, Juli 1819. 7 


Kinigh, Preuss. Ober +s Landes + Geridt. | 


Nach einem Refcripre des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 135. und 19. d. M. iſt Mr. 25. 
von dem gefamten Rinigl. Staats Minifterium folgender Beſchluß gefaßt worden: Das Hypothe: 
1) die Patrimonialgericdts - Ynhaber find nad) bem §, 14. des HypotheFenpas lenmefen bei 
tents vom 29. Mai 1825 fir befuge gu erachten, die Erftattung derjenigen Patrmmonial 
baaren Auslagen, welche die in Gemafheit jenes Patents erfolgte Cinrid)- antiditee bets, 
tung des Hypothefenwefens bei ihren Gerichten verurfadt bat, von den Bes 
figern der Grundſtuͤcke und den Realberedtigten gu verlangen. 
3) Sie find indeffen verbunden, den Vorſchuß dicfer Koften gu uͤbernehmen und 
fonnen auf diejenigen Beitrage feisen Anfprud) maden, welche durd) die 
Verfiigungen vom 17. December 1816 und 25. Movember 1817 in Begug 
auf die Roften ber Einrichtung bes Hypothekenweſens bei den landesherrlis 
then Gerichten beftimme worden find. 
5) Iſt die Einridhtung des Hypothefenwefens bet einem Patrimonialgeridhte been- 
bigt, fo miffen die ftate gefundenen baaren Austagen bei deme competenten 
Ober + Landesgeridte liquidirt und von diefem feſtgeſetzt werden. 
4) Die Vereheilung des folchergeftalt feftgefesren Quanti unter die Yntereffen- 
ten, nach Vorſchrift des §. 14. des Hyporhefenpatents, und die Einziehung 
deffelben gefchiebet niche von Seiten bes Ober-Landesgeridjts, fontern, da 
bier von einer Communal « Angelegenheit die Rede ift, von Seiten der Re- 
gierung, an’ weldje ſich Saber die Patvimoniatgeridhts ⸗Inhaber deshalb gu 
wenden haben. * 


Dieſe Betimmungen werden demnach hierdurch den Patrimonialgerihten. und 
den Gerichts- Cingefeffenen in den zu unferm Departement gedrigen, wieder ees 
worbenen, Theilen der Monarchie gue Nachricht und Beachtung bekannt gemade. 
Naumburg, den 25, Juli 1819. bes oy 
Ksnigt Preuß. Ober + Landes s Geridt. 


Bekanntmachungen dev Koͤnigl. Regierung. 

“3. Dek Here Amtsrath Battels gu Giebichenſtein Hat, unweit der Steinmuͤhle bei 
Halle, eine neve Schaafſchwemme angefegt, welche durd) ihre gure und zweckmaͤßige 
Einrichtung ſich vor zuglich aus zeichnet und alle Forderungen erfuͤllt, welche von Ans 

lagen dieſer Art gemacht werden. — ae 

“Die Herren Landwirthe und Schaͤferei-Beſitzer werden hierauf aufmerkſam gee 
macht, um fic) gelegentlid), entweder an Ort und Stelle durd) den Augenſchein, oder 
' in der hiefigen Domainen- Regiftratur durch Anfidhe der Beichnung und der genauern 
Beſchreibung von dieſer Anlage zu untereidhtens fa ‘ 
Merſeburg, cams. Juli 1819. 


Ksonigi. Pteuß. Regietung. Zweite Abkheilung. 


Bon bem Herrn Hauptmann von Brauſe in ber 7ten Artiflerie- Brigade ju Juͤ⸗ 

lid) ift uns fire’ den ehemaͤligen Kanonier Gottlob Moder, angeblich aus Halle, eine 
Kriegs denkmuͤn ze zweiter Klaſſe nebſt Band und Berechtigungsſchein mit der Be— 
_merfung: mitgetheilt woͤrden, daß derſelbe noch ‘eine zweimonatliche Sold-Grati⸗ 
fication gu fordern at. Da ‘ber wt. Roder jedod) in Halle nicht Hat, ausgemittelt 
werden koͤnnen, fo wird sg apd Epc aufgefotdert, ſich entweder hice unmite 
_telbar oder bei ber nadhften Kreisbehoͤrde zu Empfangnahme der ihm gebiihrenden 
Kriegedenfminge und zu Unterzeichnung der uns über die ruͤckſtaͤndige Sold⸗Gra⸗ 


tification jugeſendeten Quittung binnen hier uͤnde6 Wochen gu melden. 
Merſeburg, den 15, Juli 18ig. eee ee Se 


Oo" “Bonigh Preut Regierung. Erſte Abtheiluag. 


Bon bem Saften finien- Yrfanteries Regimente find. uns fiir den fruͤher in Ko- 
niglid) Sachſiſchen Dienften geftandenen und von. dem nur gedachten Negimente sur 
Kriegsreferve entlaffenen Auguſt Sach ſe aus Lodersieben 2 Thlr. 16 Gr, ruͤckſtaͤn⸗ 
biger Gold, gugefender worden. ., re are tet ee 

Da der ꝛc. Sachſe, nach Angeige der betreffenden Kreishehirdey nicht auts 
findig jul madhen gewefen ift, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, ſich wegen Eim⸗ 
pfangnaͤhme der angegebenen Gumme entweder bier unmirceibar oder bei Der nade 
fien Kreisbehirbde baldigſt und laͤngſtens binnen feds Wochen gu melden. 

Merſeburg, ant 47. Juli 1819. vo o, ae 


__ Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheitung. 


~ * 
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185 ace ste | 
Maftelungen und Befdrderungen bet dem Medicinats und Sanitdts + Ween. 

Von den bisherigen Amtsphyficis find gu Kreis - Pbnficats « Affiftenten ernannt: 
der Dr. Grorg Chriftian tanggueh fur den Liebenwerdact Kreis, Der Dr. Karl 
Heinrich Meifner gu Cilenburg fur den. Delitzſcher Kreis, Der Dr. Johann Aus 
guft Rudolph gu Areern fir den Sangerhaͤuſer Kreis. Der Dr. Samuel Leopold 
fandmann filr den Birterfelder Kreis. Won den bisherigen Amesdhirurgen find ju 
Kreischixurgen ernannt; der Ameshirurgus Johann Friedrich Juſtus Harniſch fie 
ben Merjeburger Kreis. Der Amisdhirurgus Ernft Friedrich Donat fur den Tors 
gauer Kreis. Dev Améschirurgus Karl Chrenfried Woppifd) fiir den Qeiger Kreis. 
AuPerdem ijt der Stadtchirurgis Karl Gottlob Hobold jum Keeisdyirurgus im Wite 
cenberger Kreife und der Wundarzt und Operaceuc Johann Chriftian Weft in Nee 
bra gum Rreisdhirurgus fiir dew Eckardtsbergaer Kreis ernannt und angeſtellt worden. 

Merfeburg, am a1. Juli 819. a 

Koͤnigl. Preug. Regierung. CErfte ae 


Oia Lio! St gigs i. 

Bei der Feuersbrunſt ju Meufdau, in der Made vom 7. Suni d. J., bat fic 
die Dienftmagd des dafigen mit abgebrannten Cinwohners Hering, Maria Chriftiane 
Bieglerin, dadurd) ausgejeichnet, daß fie ibre famtliden, leicht ju erhalten gewe⸗ 
fenen Sachen den Flammen uͤberließ und dagegen mit feltener Treue das Vieh ihres 
Dienſtherrn rettece. | Re 

Wir machen viefes ifr jum fobe und gur fernern Wufmunterung int Guten, Ane 
dern aber zur Nachahmung hiermit bekannt. ' 

Merfeburg, den 16. Juli 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Erfte Abeheilung, 





‘ 


GSrridttghng. Ya der Gefalle: Berednung, welde Seite 350. des die fabrigen Amts⸗ 
Blatts sur Meßordnung abgedrudt ijt, zeigt ſich in Dec exften Rubrik tin Fehler, ins 
dem eo nicht beifen fol: ,, Benennung und Gewidt der nad) dem Auslande vers 
fouften Waaren“; fondern: ,, Geneunung und Gewicht der nod) dem Yolande 
werfauften Waaren.“ Yngleiden muß es in der Apmerfung auf derfelben Seite ſtatt 

z dex Worte: „auf der Sten Seite” heißen .,, auf der len (aten) Geitei | 


- 
“ 


— 





Na dsm ei fun g 
der, in dem Monat Juni 1619 In den nadbenannten gum hieſigen Regierungsbezirke gehorigen Geadten beftandenen 
Durchſchnitts⸗ Marktpreife des. Getreides und anderer Lebensbedirfnifje, ingleiden des Rauchfutters. 






‘ 






Ben Halle, Eisleben. | Naumburg. | Wittenberg. | Deligfa. Querfurth. Zeige 
— — — — — — — — — — — — — —— — 
Berlin. | Dresdn Berin. Dresdn. | Gerlin | Dresdn. Berlin. | Dresdn Berlin. | Dresdn. 
Shi. | Sot | Sadi. 
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Merſeburg, am 10. Juli 1819. 
RKinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Der PM foccte of 4 
Kinigliden Regierung gu Merfeburg. 
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Merfeburg, ben (21, Auguſt 1819. 





Beltanntmadung. 


Die dritte BVerloofung der von der Krone Preufen uͤbernommenen Central fteuers 
Obligationen, und zwar in einem Betrage von 71400 Thalern, foll unter den ges 
woͤhnlichen Sormalitaten bier ju Merfeburg — — 

den 20ſten September d. J. 
Vormittags um 10 Ubr gefdhehen und es werden dabet 


von Litt, A. 3 Qummern, | 
⸗ - B. 2 ⸗ 
⸗2 Cc. 8 - 
»« = D.. 28⸗ = 
. eo; -s EB. 248. 9 a 
: >» - F. 68. « . 
gezogen werden. — <! 


Merfeburg, am 15, Auguft 1819. 2: 
541 Der Regierungs + Chef : Prafident, 
ees v. Schoͤnberg. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Jn dem Mandat vom 18. Februar 1775, bie auf ben Doͤrfern gu beobachtende Me. 134. 
Seuerordnung berreffend, iſt Cap. 12 §. 1. beftimme werden, daft jeder Cinwohner Odrigkeitliche 
auf Bem Lande, wenn er ein neues Wohnhaus, Sdheune oder anderes Wirthſchafts- Genedmigung 
gebauide aufjufiibren Wilkens ift, folches guforderft bee Obrigfeie angeigen und die a Reubauen. 
vorgabende Cinridjtung des Baues eroͤffnen fol. Auch varf niemand an irgend ein 
neues Gebaude vor erhaltener obrigfeitlidher Genehmigung des Baues, bei 5 Epler, 

Sirafe, es fei fie fic oder. fir Andere, Hand anlegen. Das nice genepmigte Gee 

baude muß fofort ‘wieder eingerijfen und der Schuldige dazu durch gewoͤhnliche 

Zwangsmittel angehalten werden. Da dieſes Geſetz, nach kingegangenen Angeigen, 

baufig uͤbertreten wird, ſo bringen wir foldjes ſaͤmilichen Etnwohnern des hieſigen 
54, Stid, ir Bog, ) 


ehemals sum Koͤnigreich Sachſen gehoͤrigen Megierungsbezirfs -befonders aber den 
Bau- Entrepreneurs, hierdurch in Crinnerung, 
Merfeburg, den 21. Juli 81g. —. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Whetheilung.- 
Jt . bp tae ty 


o 





Mer. 255, Mach einer Anordnung des Hohen Koͤnigl. Finang-s Minifterié vom 18. Suni 

Die Beſteue⸗ d. J. follen die Beftimmungen des Larifs aber die Befteuerung der eingebenden ros 

tung derteben Hen Haute und Felle in folgender Are gur Anwendung kommen: — 

Met, Sele Art. 18. Haute und Felle, rohe, griine und trodene, zur Gerberei. 

ota - Hierher gehiren blos foldye Felle, welche sur Lederbereitung beſtimmt find, nice 
aber diejenigen, welche behaart weiter gebraucht oder verarbeitet werden, denn dev 
Bufag: ,, gue Gerberei“ tft nicht von derjenigen Qubereitung gu verftehen, deren 
gang rohe Thierhaͤute bedirfen, um unverarbeitetes Pelzwerk gu werden, 
Art. 40. Gag a F 

Dieſet iſt nicht von gary rohen behaarten Hauten gu verſtehen, welche zur Beats 
beĩtung im behaarten Zuſtande nod) einer Zubereitung beduͤrfen. Fuͤr dieſe, z. Bs 
Kaninchen⸗, Haſen⸗, Baͤrenfelle, Wolfs- und Fuchsbalge u. ſ. w., im Zuſtande 
ohne Zubereitung, enthale der Tarif keine beſondere Abgabenbeſtimmung und fie 
unterliegen alſo dem allgemeinen Zollſatz von 12 Wr. fuͤr den Zeutner. © 
Merſeburg, den 29. Juli 1819. ts 


z 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abthejlung, 





Mr. 136. Die Verordnung vom 13. Auguft 1816 (S. 290. Amtsblatt de 1816), gegen 
Betreffend bas Auscreiben des Viehes opne Hirten, bringen wir von Neuem in Erinnerung, mas 
das Austere: Hen aber fammeliche uns untergeordnere Polijei» Behorden uno die Einſaſſen des Res 
den eS BibeS erungsbezirks darauf aufmetkſam: “i . 7 
shat Dims “““y) daß das Pfandgeld, ‘nach Vorſchrift des Aligem. Landrechts x. Sh. 14. Tit, 
§. 442, und 445. nur von den wirklich gepfandeten Stucken gefordert werden 
fann und nicht nad) §. 7. der allegirten Verordnung von jedem angetroffenen 
Stuͤcke Vieh; 
2) daß, wenn der Gepfandete gegen die Rechtmaͤßigkeit der Pfaͤndung Ausftel- 
- lungen madht, nad) §. 446. seq. i. Aligem, Landrecht, die Entſcheidung 
— uͤberlaſſen und nicht pon den Poligei« Behorden ertheilt werden 
mug. 
Dierfeburg, den 4, Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preug. Megierung, Erle Whsheilung, 





— bt Die Shusblattern werden die Menſchenblattern vernidjten, nur muͤſſen Eltern 
rtzbla 


—— und ihre Stellvertreter, ihrer Pflicht eingedenk, fortfahren, durch Wiilſfaährigkeit 
bre. and Folgfamfeit den Impfenden das Impfgeſchaͤft gu erleichtern; fie nniffer nicht 
felbf durch Unachtſamkeit es verſchulden daß noch Zweifel gegen ihre Wirkſamkeit 
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erhoben werden finnen. Das Gebor heiliger Pflicht wird durch Qwang entwelht, dae 
Her bat nod) fein Gejeg ifn verordnen moͤgen. Allgemeine Oresimpfungen befdleunts 
eigen die Verbreitung der Schutzblattern und fo die Ausrottung der Menfchenpoen. 
Sie ſetzen Verzeichniſſe der Michtvaccinirten voöraus. Wir hegen das Vertrauen zu 
Hen Imofaͤrzten, daß fie ſich bemuͤhen werden, immer mehr allgemeine Ortsimpfun⸗ 
‘Gen ju Stande ju bringen, wo alsdann nur die Meugedornen nod) zur Schutzblattern⸗ ’ 
impfung uͤbrig bleiben, Die Vergeidnifje der Nichtvaccinirten werden ipnen die Here 
ten tandrdthe auf ifr Anſuchen jeder Zeit aufnepmen laffen. Wollren wie annebmen, 
daf nod) Ortseinwohnet bei der niche mehr gweifelhaften Wirkſamkeit der Schugblate 
tern, guten Impfaͤrzten, die allgemeine Impfungen vorzunehmen wiinfdyen, hierbei 
Hinderniffe in den Weg legen, fo muͤßten wir eine Gleichguͤltigkeit fir das Wohl ib. 
rer, Kinder und Pfleglinge vorausfegen. Auf die richtige Ausbildung dee geimpften 
Schutzblattern fo wie auf den gehoͤrigen Berlauf derfelben fomme es vorzuglich an, 
wenn fein Qweifel uͤber die ſchutzende Kraft brig bleiben foll; beide genau ju beurs 
theilen, bat der Impfarzt bei allgeméinen Impfungen die befte Gelegenbeit, fo wie 
® fie ihm aud die Wahl eines guten Jmpfftoffs erleicheern. Impfblattern, die aufgee 
xrieben und eben deshalb nicht gehorig ausgebildet merden, find nicht als ficher fdiig« au 
gend angufeben, und (chon in diefem Betracht ijt die Befichrigung verfelben am ad« 
ten oder neunten Tag vor dem impfenden Arzt dringend nothwendig, denn ohne fie 
fann ev dem Smpfling nie mit volliger Uebergeugung ein Zeugniß tiber die gelungene 
vSympfung ausfiellen. Rein gewiffenhafter Nmpfarjt wird es von feiner Seite verfau« 
men, jeden Smpfling, der Vorſchrift gemaͤß, gu gehoͤriger Zeit sum gweiten Mal zu 
thefuchen, undies felbft, wenn e6 ihm nothig duͤnkt, bei diefem niche bewenden zu laſ⸗ 
fen, um fie die Ridsigfeit der Dem Kreisphyficus wbergebenen und durch diefen an , 
“unsocingefandten Smpf-Labellen einfteben gu fonnen. ie Angehdrigen der Impf⸗ 
“Vinge müſſen abet aud) von ihrer Seite ibm fein Geſchaͤft erleichtern und ifm den 
PmpzPing gur Befidhtigung zufuͤhren, wenn er ihn bei feinen Beſuchen entweder niche 
vorfand, oder fie, ifn gu einer beftimmten Zeit in feiner Behaufung vor zuzeigen, ans 
- Bewiefew find. Sie werden der Wichtigkeit der Gade halber Hierauf ausdruͤcklich 
‘oufmertfam gemacht, da mehrere Impfaͤrzte verfidern, daß fie ohne ihre Schuld in 
amebteren Fallen die Impflinge sum gweiten oder dritten Mal nicht gu feheu bekommen. 
mee Merfeburg,: dems, Auguft 1819. ; J 


Konigl. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung.. > 


Nad dem Allerhoͤchſten Tarif vom 26. Mai vorigen Jahres iſt das ausgehende Mr. 158, 

Betraive cinem Ausgangs + Zolle und das aus dem. Auslande eingebende Mehl einem Dat Madien 
Eingangs-Zolle nebft Verbrauchsſteuer unterworfen. — in auslandi⸗ 
Da hin und wieder die Meinung beſteht, daß dieſe Abgaben bei dem Mahlen auf - Mihles 

den auslandifden Muͤhlen nide ſtatt fanden, fo wird hierdurd befannt gemacht, dap 
nach einer Entſcheidung des Hohen Koͤnigl Finanz Minifterii pom Jo. Juni dieſes Jah - 

res, die Benugung der auclandifcdhen Muͤhlen gwar frelſteht; daß jedod das ausges 

hende Gettaide , fo wie die daraus erlangten Fabrikate die cavifmapigen Abgaben gu 


4 
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“ tragen Gaben ‘und baf davon nad) der — Beſtimmung bes 6. 64. der’ Rolle 
Ordnung feine Ansnabme gemacht werden darf. 

Nur der Ausgangs- Zoll vom Getraive wird an der Grenze mit Sachfen nag 
Vorſchrift des Tarifs nicht erhoben, dagegen findet an derſelben Srenje eine — 
benbefreiung der Miahlen- Fablitate nicht ſtatt. 

Merſeburg, den g. Auguſt 181g. eo 
Kinigh Preug. Regierung. Zweite Abtheiluns. J 
— —— bs is 


Verordnungen des. Koͤniglichen Ober -Landes-Gerihts — 
a gu. Naumburg. a ated 
Mr. 26. ' Nachſtehende, im 14ten Stuͤcke der diesjaͤhrigen GefeGfammtung fir bie Koͤnigl. 
Handae⸗e Dren Staaten No, 544., enthaltene Handelsgerichts⸗ Ordnung far die Teuminr- 
richts, Orde* ger Meffe: 
nung fir b® Wif Stiedrid MWilhelm vor Gottes Gnaden, Roalg von Preußen a ean 
a > + fund und fiigen hiermit gu wiſſen: 
*Naͤchdem Wir sur Befoͤrderung des Meßhandels Unferet Stade ———— be⸗ 
“Boe haben, bas dafelbft bisher beftandene Handelsgericht beizubehalten, das bei 
demſelben in Wechfelfadjen ju beobadjtende Verfahren ‘naber' gw bejtimmen, inglel- 
‘chen an die Stelle der, in Bezug auf Wechſelgeſchaͤfte, dort bisher beſtehenden bes 
* fondern Rechte und Gewohnbeiten, Unfer Allgemeines tandreche mit einigen naͤhern 
Vorſchriften zu ſetzen; ſo verorbnen Wir hierdurch Folgendes: 
Verfaſſuna §. 1. Die Ausuͤbung der Functionen des Handels Gerichts in Naumburg wird 
u Wirtung# einer Deputation des dortigen Lands und Stadtgerichts uͤbertragen, welche in Fallen, 
—“ wo eine polizeiliche Beziehung gu berück ſichtigen iſt, einen Deputirten des Potisei- 
⸗ Wagiſtrats, in fofern es aber auf ein käufmänniſches Gutachten ankommt, Drei 
” Mirglieder der Kaufmannſchaft, welde als arate abba aha A ffefforen ein fur alles 
mat verpflichtet werden, zuzuziehen Hat. 
8. 9. Bor biefes Handets? Geriht ſollen alle Streieigkeiten gehoͤren welche 
waͤhrend der beiden jabritchen Meſſen — und namentlich vom, 18. Juni bis 20. Jali 
und vom 1. bis 23. December, ‘in Naumburg, nicht blos uͤbet eigentliche Handlungs ⸗ 
oder Wechſelgeſchaͤfte, welche ſich auf die Meſſe beziehen, oder-damit in Verbindung 
ſtehen, ſondern auch uͤber die andern, auf die Handlung oder Meſſe Bezug habende 
Be(dafte entſtehen und angebracht werden. ' 
— zs §. 5. Yn dergleichen Nechesfireitigfeiten miffen ſowohl Auswartige, welde 
ch ſich wabrend-dée gedachtent Zertraums in Rauinourg befinden, als auch Einheimiſche, 
—— ohne Unterſchied, ob die Einen oder die Andetn ſonſt dem gerd hnlichen oder einem 
. a erimirten Gerichtsſtande unterworſen ſind, bei dem Handels- Gerichte Recht nehmen. 
- | Gerlabeep, in §. 4.7 Wird eine Weebfelflage angebradyt, und iſt ſolche nad) Vorſchrift der 
hia — Gefege begruͤndet, fo foll ; nach dem Ermeſſen des Gerichts, entweder der Beklagte 
gefege. fofore por das Gericht abgepult, oder eine Depuration zu ip in feine Wohnung, abs 
Seordnet werden. 


“$5. Bon bleſem AugenbWiaean bleibt der Detlagieanter beſtandiger bſer⸗ 





? 


re 
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vation bes Gerlchts ‘bis nach ben folgenden Beftimmungen , entweder der Wechſel⸗ 
— oder feine Enitajjung verfigt wird. ' 

§. 6. Sogleich nachdem der Beflagte vor das Gericht geftellt worden, oder die 
* ifm abgeordnete Deputation ihn angettoffen het, wird ibm der Wechſel ‘nedft den 
Hfonft sur Begriindurig des Anfpruchs crforberlidhen: ‘Urfanden ith Srigindl vorgelegt, 
snd derſelbe gu -feiner Erklarung darfiber, mit dem Bedeuten, daß bei deren Ver⸗ 
—— die Urkunden fir anerkannt geachtet werden ; aufgefordett. 

F. 7. Dac dieſer Aufforderung und Verwarnüng iſt der Beklagte ſchuldig, 


“fidh fofort iber-die Recognition oder Diffeffion der ibm vorgelegten Driginal- Urfun- | 


hg und ber feludetvanigen Einwendungen Dagege gu erklären. 

§. 8. Verweigert ev die ihm abgeforverte Erk ldrung,” over recognoselrt er ohne 
—5——3 und leiſtet iricht ſogleſch volle Zabtimg > fo wird auf den Anttag Bes 
Rlaͤgers der Wedhfelartest’ auf der Stetle vorlaufig verfugt, wd demnächſt gu Be— 

ſtaͤtigung dejjeiben nocy an demfelben Tage auf das, ber die Berhandlung aufgenom- 
mene Protocol , im erſten Salle ein ContumacialertenntitG ; r im legten ena tin Ag 
© —— dbgerage und den Pacchelen puoitcirt.’’ - + 
resisioG, TG Eebieter fid) See Beflagte sue Diffeffiow, und Kid ger will —* vers 
é ‘atten: fo witd der Diffe ſſſonbeid ſofſort abgenommen, ‘Der Beklagte entlaſſen, und 
X ‘emia ein Ereennttli priser die Folge dés geleiſteten Gives publicirt . ' 


§. vo. Will ihn dee Kiagér ju diefem Cide nicht verſtatten, ſondern die Rich: 


. “tigteit der Handſchrift Burd) Zeugen oder Vergleichung ver Seheifeginge darthun, fo 
wird nad) Vorſchrift der Aligemeinen Gerichts-Ordnung Theil I Titel 27. §. 94. 

verfahren, der Peri ger abet — — — bia ein hi psn dad gegen 
‘in vorhdndén iſt. 

9. au. ——— der Beelegee bie ihm vechelegren Urfundert, und ſchůtt 
‘pabei Einwendungen vor , fo bat das Gericht gu pritfen, ob. diefe fowobt an fic) als 
hinſichtlich der Bemeismittel, nad) Vorfdrife unferer Geſetze, im Wed felproces jus 
laͤſſig find.’ Iſt dies der Rall, fo thug pwoar mit Inſtruetlon det Einwendungenver ⸗ 

* —2 4 nichts deſtoweniget aber zugleich der vor laufige Wechſelarreſt verfirgt werden. 

- 12. Dev Arreſt —— jedoch in Dem H. 11. bezeichneten Falle nicht Statt, 
— Beklugte feine Einwendurgen dard Urkunden, welche entweder keiner Re⸗ 

J bedurfen, oder vom Klaͤger ſofort recognotcitt werdert, oder gegen diefen, 
- ‘wegen ganglic) verweigerter Erklaͤrung, nach voransgegangener Warnung, sur Srrafe 
des Ungeborfams fut anerfanne gu achten find, auf der Stelle uquid made, und aus 
felbigen die gaͤnzliche Berreiung des Betlagrer folgt.* 

‘MP IGT ASE Oldichergetate it der Wichſelarreſt ber erfolgiet Retognttion des Wech⸗ 
~*fels und Auf felling andere’ Einwendungen ungaffig, wenn zwar dreſe Enwendun⸗ 
Gen nidht (dfort durch Urkunden liquid gemacht werden founen | oder’ die ads felbigen 

~“igefélgerte Grundloſigkeit des gemachten Anfpruchs noch Wweifeihaft iff, Ber Beklagte 
aber die eingeFiagte Forderung an Capital, cour eres Gigem Xe) o und Zinfen, nebſt einem, 
nach dem Ermeffen Ses! Gericht zu ‘be ftirh metibéty Koſtent nantd,“whbefthadet feines 

> Redes, zum gerichtliche Depolito Gabe eth zahlt adder eifte,’ — und fr theet- 
tigen Falle dem Gerichte anne hmliche Sicherheit deshalb beftellex: wee 3He Le 


ho eas — — 


. 
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8. 14 Dem Klaͤger muß in dem zuletzt erwaͤhnten Falle ber Depoficion die de- 
ponirte Summe ausgeliefert werden, wenn ev eine, dem Beklagten und im fersirigen 
Balle dem Gerichte annepmliche Sicher heit dafuͤr beſtellt. 
§. 15. Jn allen Faͤllen muß, mit moͤglichſter Beſchleunigung, ein Crfenntnig 
abgefaßt und publicirt werden, soorauf wegen Der. dagegen ftartfindenden, Redes mittel 
und deren Wirfung,. die Vorſchriften der. Aligemeinen Gerichts-Ordnung eintvesen, 

F. 16. Iſt der Beklagte durch das publicicte Erkenntniß gur Zablung verur⸗ 

theilt, fo wird er, wenn er nicht ſogleich nad) erfolgter Publication, entweder an den 
Klager, oder in den Fallen des §. 51, Titel a7. Theil 1. der WAligemeinen Geridts- 
Ordnung, in das geridtlidhe Depofitum Zahlung leiſtet, auf den Antrag des. Klaͤgers 
fofort gum Arreſt gebracht, oder ſofern diefer in. den oben beftimmren Fallen (don 
vorher gegen ifn verfiigt war, in felbigem behalten, ohne daß es der, in der Aliges 
meinen Gerichts-Ordnung Theil L Vitel 276 $- 45. ,, vorgeſchriebenen Executions⸗ 
friſt bedarf. 

§. 17. Vermoͤge der betkoͤmmlichen Meßfreiheit, seglhe in der Soramer> 
meffe, mit dem Cinlauten derfelben, am 28. Suni,. Mittags 12 Ube, anfangt, und 
mit dem Auslauten Derfelben am 5. Juli Mittage 1 Upr, aufbort, in der Winters 

meſſe aber vpur 7. Tage nad) Dem Einlauten, Mittags 19 Uhr, big gum Tage, des 
Auslautens, Mittags 1 Ubr, dDauert, Fann in der Regel weder der Werhfelarroft, 
nod) ſonſt ein Real= oder Perfonalarre(t, fondern auf gehorig begruͤndete Arreftges 

ſuche, nur das Verbot, fic) vor geleifterer Zahlung und vor Ablauf des Zableages 
nicht von der Meffe Hinweggubegeben ,. verfiigt werden. 

6. 18. Ausnabmen von. diefer Regel finden nur in folgenden Drei Fallen State: 

a) wenn Semand die Meffreibeit gum Nachtheil feiner Glaubiger . mißbrauchen 
will welches dann anzunehmen aft, wenn er, ungeadtet des nach F. 17. Bie 
ſer Berordnung erfaltenen Verbots, gleidwohl elit madt, die — 
zu verlaſſen; 
b) wenn ber Ausſteller des Wed iets in-diefem entweder ber Mefifecideie, ausdrid 
lich entſagt, oder, die Verfallgeit auf einen. gewiffen, -in der Beit, der Meß⸗ 
freiheit fallenden Zag geſetzt hats . ~ 
c) wenn der Wechſelſchuldner nach vorausgegangener Ladung, welche jedoch waͤh⸗ 
rend der Meßfreiheit nicht auf die img. 4. dieſer Verordnung bemerkte Art, 
fondern nur in Gemapbheic der Allgemeinen Gerichts -Ordnung Th. J. Pie. 27. 
_ §. 11. erlaffen werden fann, vor Gericht exſcheint. und den Wechſas — 
Vorſchuͤtzung der efifreibeit anerkennt. 

Erſcheint der Beklagte nicht, ſo wird nach Vorchrift des §. aa. ‘am ane 
gefuͤhrten Orte der Allgemeinen Geridjts-Orbnung zwar weiter in.contuma- 
Ciam verfabren, es findet jedoch waͤhrend der Meßfreiheit, in fofern nice 
eine Der — Ausnahmen eintritt, nad) §. 17. dieſer Berordnung fein 

Arreſt S tatt. 

5. 1g, So weit nicht in, diefer Berardnung Abweidhungen von den Vorſchrif⸗ 


ten der Aiigemeinen Gerichts Seon ausbrintli b : “i 
dbervall Anwendung. uns ⸗ — — ba densi 


J 
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— § a0, Yn Bezlehung duf die aus Wechſelgeſchaͤften entſtehenden Rechtsver⸗ 
Hateniffe ſoll das bisher in Naumburg uͤblich geweſene Wechſelrecht nxt noch bis zum 
1;‘Decembet dieſes Jahres, von dieſem Zeitpuncte an’ aber Unfer Allgemeines Land⸗ 
recht, nebft den daffelbe abandernden, ergangenden und erläuternden Beftimmungen! 
- gitltige Kraft haben, in fofern nicht in den folgenden Vorſchriften etwas Anderes feſt⸗ 
geſetzi worden iſt. ut ν ad oe Ds. pa 


§. 21. Wenn ein in den Naumburger Meſſen zahlbarer Wechſel auf eine ge⸗ 


wiſſe Summe in „Wechſelzahlung“ oder auch in „Wechſelzahlung oder Werth“ 
ohne weitere Beſtimmung der Muͤnzſorten lautet ;-fo wird uncer diefen beiden Aus- 
bracfen cohventionsmapiges, nady dem zwanzig Oulden- Sup gepragtes, Silbergetd 
verftanden. Es wird dDaber der bis jetzt bejtandene Unterfdied zwiſchen der Bedeu- 
tung der Ausdruͤcke „Wechſelzahlung“ und „Wechfelzahlung oder Werth“ aufgee 
ben. :* , Fae Mt 
— §. 22. Lautet ein in den Naumburger Meſſen zahlbarer Wechfek nach der im 
§. 21. enthaltenen Beſtimmung, oder vermoͤge ausdruͤcklicher Benennung auf Con⸗ 
ventionsgeld: oder auf irgend eine andere beſtimnit ausgedruͤckte Moͤnzforte; fo muß 
felbiger in der auf Die eine oder andere Weile vorgeſchriebenen Munzſorte, und. wider? 
ben Willen des Weehfelinhabers in Feiner andern gejabla-werden, wenn gleidy cine 
frembde Muͤnzſorte vorgeſchrieben fein follte, welche durch dit Landesgeſetze keinen Cours: 
erhalten bat. = J a] * 

Hierdurch werden die Vorſchriften der §§. 876. und 877. Titel 8. Theil II. des; 
Allgemeinen: Landrechts fay Die Raumburger Meßwechſel außer Wirkung gefege- 

§- 25. Wenn in dem §, 22. gedachten Falle Der, Wech ſelſchuldner den Einwand 
macht, daß es unmoͤglich fei, die im Wechſel verſchriebene freinde Muͤnzſorte herbei⸗ 
zuſchaffen, fe ſoll gwar diejer Einwand an ſich nicht fur unzuläſſig im Wechfelproceſ 
geachtet, jedoch nur in fofern beruͤckſichtiget werden, als Der Schuldner die behauprete 
Uumoglidfeit der verſchriebenen Are der Bablung durd ein Zeugniß verpflichceter, 
Maͤkler fofort darthut. Gee Pos , ar ae 

Es critt ober auch in biefem Salle die, Vorſchrift bes §. 12. wegen bes vorlaͤu⸗ 
figen Wechſelarreſtes cin, und der Beklagte fann ſich von. diefem Acreſt, in ſofern 
ex ſonſt keine andern Einwendungen bat, in Hinſicht deren nad) §. 13. gu verfahren 
ware, nur dadurd) befreicn, daß er den durch das pflidjrmapige Gutachten gweier 
Wedhfelmiafler aussumittelnden Betrag, den die eingeflagte Forderung an Capital, 
Binfen und Aufgeld zur Verfallgeit am Zahlungsorte hat, ne eine fremde Golds 
miinge vorgefdjrieden ift, in courſtrenden Goldmuͤnzen, wenn aber fremde Silbermime 
gen verſchrieben find, entweder in Conventionsgeld, odet in Preußiſchem Courant an 
den Wethfelinhaber bezahlt, und zugleich die Koſten berichtigt. Geſchieht dieſes, fo 
erreicht hierdurch das Wechſelverfahren fein Ende, und dem Glaubiger bleibt in dem 
Salle, wenn er ſich durch die ſolchergeſtalt erſolgte Zahlung nicht fir vollſtaͤndig ent⸗ 
ſchaͤdigt haͤlt, blos nachgelaſſen, feinen Anſpruch im ordentlichen Proceſſe auszufüͤh- 
fer. fetjtet dagegen der Schuldner in vorſtehender Maaße die Zahlung nicht, fo wird 
er im vorlaͤufigen Wechſelarreſt behaltenn, ‘und denmächſt durch ein Erkenntniß zu Be⸗ 
zahlung der durch das Gutachten der Wechſelmaͤkler ausgemittelten Summe, in der’ 
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nod Verſchledenheit des Falles zu beftimmenden courftrenden Gold. oder Silbermuͤnze 
bei letzterer entweder in Conventionsgeld oder Preußiſchem Courant, mit bem auf 
beide Faͤlle zu beftimmenden Aufgelde, wechſelmaͤßig verurtheiltz der etwauige An⸗ 
fprud) des Magers auf eine hoͤhere Criſchaͤdigung aber wird zum edentůchen Proceß 
verwieſen. 

* 24, Aud in Naumburg find bie Ufowedhfel 14 Lage nad) der ‘Borjeigung, 

ablbar. 
“" §. 25, Die Verfalljeic der — in eine der beiden Naumburger Meſ⸗ 
fen lautenden Wechſel iſt in der Regel fur die Sommermeſſe der 5. Juli, fuͤr die 
Wintermeſſe der 19. December. An dieſen Tagen muͤſſen bis Mittags a» Ur die. 
Wedel bezahlt fein, widrigenfalls der Inhaber dge⸗ wider den Schuldner nach 
Wechſelrecht zu verfahren befugt iſt. 

§. 26. Trifft der Zahlungstag auf einen Gries, hohen Feſt⸗ oder Bußtag, 
ſo wird bie vorgedachte Friſt in Der Sommermeſſe bis zum 6. Juli Mittags um a —* 

und in Der Wintermeſſe bis gum ao. December⸗Mittags a. Uhr hinausgerückt. 

In WAbfiche dev. Juden hat es bei der Vorſchrift dew. $. — Sitel 8. Theil I. “) 
Des. Allgemeinen tandreches: fein Bewenden.  —; 

§. 27. Ya ver Gommermeffe fann auch am3. und 4. Juu und in der Wine’ 
termeſſe am 17. und 18%, December, als welthe Lage gum Scontiren beftimme find, 
Rablung geleijtet werden, ohne dap der Remittent die Bahlung, als gu fruͤh ges 
ſchehen, anfechten darf. 

§. 28. ‘Bei den in’ die Gommierinelfe leulenden W chſeln iff die Zeit am 28. 
Juni Mittags 2 Ube bis gum 2. Fuki Mittags 1 Uhr, bei den in die Wintermeſſe 
lautenden Wedhfeln aber die Zeit vom Bren Tage nady dem Ginlauten Mictags a Uhr 
bis jum Auslauten der Meſſe Mittags 12 Ube’ yum Pprajenciren, Acceptiren und 
Proteftiren, wegen nicht erfolgter Annabnre, beſtimmt. 


§. 29. Davon findet aud) alsdann feine Ausnahme ftatt, wenn in der Some 
metmeffe Der 2. Juli auf. einen Gonn- oder, Feſttag fale. Sn-Anfepung der Jus 
den gelten aber. Die Deftimmungen Des “Allgemeine Landrechts Theil : Titel 8. 
§§. 989. und 990. dergeſtalt, daB, werin die in belden 6 zur auferften Friſt 
Bes Prafertirens, Acceptirens und Proreftirens beſtimmten age auf einen Gonns 
abend oder jadifdyen Feiertag felled, der Jude ſich doer die Acceptation ſchon am 
Tage vorher Mittags 12 Ubr erflaren mug. 

. _§. 50, Geht der Wedfel nak dem im. §, 28. beftimmten Zeitpunft ein, fo 
muß er binnen 24 Stunden prafentirt und, wenn die Acceptation nicht erfolgt, der 


Proteſt deshalb aufgenommen werden. Jeboch kann der Bezogene auch nadchber. nod) 
acceptiren. 


§. 51. Bu Cinlegung der Protefte, wegen nicht erfolgter Zahlung, iſt bei 
agi erp Meßwechſeln in der Regel, fo viel die Sommermeſſe betrifft, der 

» Juli von Mittags 2 Ube bis Abends 20 Uhr, in der Wintermeffe aber Der, 
“ Deceniber ven Mittags a Uhr bis Abends 8 Ube bejtimme, - Die Ausnahbme 
richtet fid) nach der DBeftimmung des H. 26, diefer Verordnung. 
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§. 5a, Den Handelsbillets und faufmannifden Affignationen iſt in Maume gu 5. 22> 
burg Wechſelkraft beigelege, 

§. 55. Diein den Maumburger Meffen zahlbaren faufmannifden Affignaties 271, 
fen milffen in der Regel, fo viel die Sommermeſſe betrifft, bis gum 5. Juli und 
in der Wintermeffe bis gum 19. December, aufferdem aber bis gu dem nad §. 25. 
bicfer VerordDnung fiir den Ausnahmefall ju beftimmenden Zahltag Abends 10 Ubr 
prafentire, acceptire, gezahlt, oder bei nidyt erfolgender Annahine und Zahlung dem 
anweſenden Affignanten zuruͤckgegeben werden: Iſt aber diefer nidje anwefend, fo 
muß die Cinlegung des Proteftes bis zur bemerften Zeit erfolgen. 

—  § 54. Der Affignant ift aflemal, die Afjignation mige fiir eine Waaren- gu sp. : 
ſchuld oder file baare Zahlung der Valuta gegeben fein, dem Inhaber, wenn dic. bié 1285, 
fer, aller angewandten Corgfalt ungeadtet, feine Zahlung von dem Ajfignaten er- 

Hatten fat, wechſelmaͤßig verpflichtet. 

§. 35. Aus einer acceptirten faufmannifchen Affignation fann gegen den Accep⸗ Bu §. 1297. 
fanten, wenn er ei Kaufmann iff, nad) Wedfelrece verfahren werden. . 

6. 56. Bei Aifignationen, welche indoffirt worden, gelten in Abficht bes Mes , Bu 5. 1%. 
greffes gegen die Vormanner und den Ausfteller die Grundfage ves Wechſelrechts. 

Wir befehlen aken denjenigen, welche bei dem Handelsgeridht ju Naumburg 
Recht gu nehmen, verpflichter find, ingleichen Unfern Ober- und Untergeridjten, ſich 
nad Diefér Unferer Verordnung genau gu adchten. 

Urfundlid) unter Unferer Hoch fteigenbandigen Unterfdrife und Beidruͤckung Un⸗ 
fers Koͤniglichen Inſiegels. 

Gegeben Berlin, den 4. Juni 1819. 


CL. S.) Friedrich Wilhelm. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz. C.- Girt v. Hardenberg. 

v Altenſtein. v. Beyme. ov. Kircheiſen. v. Bis 

low. v. Schuckmann. W. Fuͤrſt zu Wittgenſtein. 

v Boyen. v Lottum. v. Klewitz. v Bernstorff. 

with gu Jedermanns Nachricht und Nachachtung durch die Amesblacter in — 


Departement hlermit nod) beſonders bekannt gemacht. 
Naumburg, ven 30. Yuli 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landess Geridt. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Das bisherige Neben-Zollamt zu Bonn im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu 
Coͤlln iſt zu einem Haupt « Zoll⸗ und Steueramt erhoben. 
Merfeburg, am So. Juli 181g. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


— — 


5%. Stuͤck. 2r Bog. 
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Befanntmadhdung  , 


Durd die Befanntmadung vom 16. January 0. J., haben wir das Publicum 
bereits von der Cinridiung in Kenntniß gefese, welde wir zur Vereinfachung der 
Gefdhafte der allgemeinen Wittwen- VerpAegungs« UAnftalt gu tveffen uns veranlaßt 
gefunden haben. 

Bei olefer Einrichtung ift die Bequemlichfeit der Intereſſenten und Wittwen 
feineswegs unberuͤckſichtigt geblieben, und da wir dieſe, fo wie auch die Sicherheit 
ber Yutereffenten, fo weit es fid) nur mit der nothwendig gewordenen Cinrid)tung vers 
einigen lapt, ftets vor Augen haben, fo finden wir es unter hoͤherer GeneHmigung 
zweckmäßig, gur Erlauterung jener Bekanntmachung Folgendes hiermit feſtzuſetzen: 

1) Seder Intereſſent, welder feine Befoldung aus Koniglichen Kaſſen beziehet, Fann 
feinen Beitrag jur General» Wirtwen+ Kaffe in nachſtehender Art abfuhren: 


a 
b, 


durch perfonlide Einzahlung, : 
durch einen in Berlin ſelbſt gewahlren Mandatarius, 


C. durch einen der befteflten Commiffarien oder Agenten der Anftalt, 


d, 


burd) unmittelbare Ueberfendung mit der Poft. Diefe werden die Yntev. 
effenten jedod) wohl thun, moͤglichſt gu vermeiden, weil die Kaffe die Abs 
fendung der Quittungen wegen tiberdaufter Geſchaͤfte nur erſt nad) ge- 
ſchloſſenem Termin beforgen farn. 

Bei diefen ECinfendungen durd) die Poft bat aber cin jeder Intereſſent 
gerade den Betrag feiner Prajtandornm, aud) alles was 4 Friedrichsd'or 
betragt und uͤberhaupt alles, was in Friedrichsd'dr ausgeglichen werden 
fann, in Friedrichsd'or, dagegen alles, was unter ¥ Friedridjsd’oz 
betragt, in Preußiſch Courant, mit Hingurednung eines Agio von 
10 Procent einzuſenden, auch den Betrag des gu berid)tigenden Beitrags, 
fo wie die Receptions - Mummer genau anjugeben, widrigenfalls die eins 
gefandten Gelder an die Agenten sur weitern Beforgung abgegeben werden 
miffen; indem es den Rajfen- Offictanten nicht zugemuthet werden fann, 
fic) mit Cinwedslung oder Verwedslung des ju wenig oder ju viel cinges 
fandten Goldes, der Dufaten oder auslandifder Muͤnzen, oder mit Zu⸗ 
ruͤckſendung ven Ueberſchuͤſſen oder Cingiehung der feblenden Gelder durch 
bie Poff gu befaſſen. Wenn fich an einem Orte mevrere Intereſſenten 
vereinigen follten, um ihre Deitrage gemeinſchaftlich eingufenden, fo wer: 
den ihnen auf Verlangen Formularien zugeſtellet werden, wonach fie die 
eingufendende Berechnung abjufaffen haben. 


2) Alle Officianten, welche Gehalt aus Koͤniglichen Kaſſen erhalten, berichtigen 
ihre Beitrage an die Haupt-Inſtituten- und Communalfajfen, und, wo diefe 
nidjt vorhanden, an die fir die Berechnung der Communal und Gnftitutens 
a bejtehenden befondern Buchhaltereien nad) Maaßgabe der eingefibreen 

rdnung. 

5) Die Wittwen Koͤniglicher Staatsdiener, fo wie aller derjenigen Yntercffenten, 
deren Beitrage durch die Haupt-Inſtituten- und Communal. Kaffen cingeredh- 
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net worden, koͤnnen ihre Penſionen auch bei dleſen Kaſſen erheben, und ſordern 
wit alle diejenigen, welche dies wuͤnſchen, hiermit auf, ſolches unverzuͤglich 

~ entweder der General-Wittwenkaſſe oder der betreffenden Inſtitutenkaſſe angus 
gcigen, damit die Xnftitucenfaffen nod) vor Cintritt des naͤchſten Zahlungster⸗ 
ming mit der erforderliden Anweifung gur Zablung verfehen werden Fonnen, 

4) Alle uͤbrigen Wittwen muͤſſen ihre Penfionen: 

a, entweder in Berlin perſonlich, ; 

b. oder durd) einen von ihnen felbft gewablten Mandatarius in Berlin, 

c. oder durch einen dev angeffeliten Commiffarien oder Agenten, mit dem fie 

dieſerhalb Abrete gu nehmen haben, 

erbeben, Cine unmittetbare Verſendung der Penfionen durch die Poft, abſei— 
ten der Generals Wittwen- Rajje, welche aud) dazu niche verpflichtet ijt, kann 
nicht mebr ſtatt finden, und werden alle bei der Kaſſe eingeyende Quittungen ei— 
nem ber biefigen Agenten gur Beyorgung gugeftelle werden, 

5) Lie beiden yieji.en Agenten der Anftalt, der Hofrath Behrendt, Ofers 
Wallſtraße No. 5., und dee Oftpreupifche Landſchafts-Agent Reidert, Fran- 
zoͤſiſche Straße No. So. wohnhaft, werden von uns vertreten, da fie eine anges 
mejfene Gaution dDeponire haben, 

6) Seder Commiffarius und Agente ift befugt, ſich fiir die ſaͤmmtlichen durd) feine 
Hande gehenden baaren Gelder fowohl von den Intereſſenten als Wittwen, eine 
Provifion von 14 Procent salen gu lajjen, ; 

Berlin, den 27. Juli 1319. 

Generals Direction der Kinigh Preuß. Allgemcinen Wittwen- 

Verpflegungs- Anftalt, . | 

v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſching. 


Steckbrieffſ 
Der im nachfolgenden Signalement näher bezeichnete Bombardier, Gottlob Hauer, aus 
Köſen, off den 2. Yuli c. von der achten Artillerie Brigade aus Luxemburg deſertirt. Sämtliche 
Kreis und Lvcals PolizeibehSrden deo hieſigen Regierungobezirks werden davon mit der Anwei—⸗ 
fung in Kenntniß geſetzt, anf dieſen Deſerteur genau zu vigihren und ibn im Betretungsfalle au 
Die roibenaunte Artiteries Brigade gu Curemburg abliefern gu laſſen. 
Merfeburg, am 23. Juli : 81g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. CErfte Abtheilung, 


Signalement. Gottlob Hauer, 24 Jahr alt, § Zell 1 Strich groß, aus Köſen bri 
Naumbing gebirtig, evangelifder Religion, cin Maurer, hat runden Kopf, braune Hacre, 
flade Stitn, fpigige Nafe, keinen Bart, längliches und podennarb ges Gefidht und cinen 
ſchwächlichen Körperbau. Bei feiner Entfernung hatte derfelbe an: tive blaue Tuchmütze mit 
ſchwarzem Gram, eine Montur, dunfelgraue Pantalons und lange Stiefeln. 


— — — — — 


Nad weifung ""- = 


der, in dem Monat Juli 181g fn den nadbenannten gum hieſigen Regierungsbezirke gehdrigen Staͤdten beſtandenen 
Durd/fdynitts «Marftpreife des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen des Rauchfutters. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — ———— — — — 
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Merſeburg, am 10. Auguſt 1514, 
Kinigh Preuß. Regierung., Erſte Abthetlung. 
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Koͤniglichen Regierung gu Merſeburg. 
| 35. Stud, 








Merfeburg, den 4 Geptember 1819, © 





Allgemeine Gefesfammiung, 


Das 17te Stic ber alfgemeinen GefeSfammiung enthaͤlt unter 
Mr. 556. Die Convention zwiſchen Preußen und Rußland, in Betreff der Fors 
Derungen zwiſchen Preufen und dem Kinigreidhe Polen, und der damit 
“verwandten Angelegenheiten, Wom a2. Mal 1819. 
Das 18te Stic enthale unter 
Mr, 557. Die Verordnung wegen AufHebung der hisherigen Appellationshife fae 
die Rheinprovingen gu Duͤſſeldorf, Coͤln and Trierß und die Errichtung ei- 
nes Appellations-Geridhtshofes an deren Stelle zu Chin, Wom 21. Juni 
1819; und unter , 
Mr. 558. Die Verordnung wegen Aufhebung bes §. 54. des Anhanges sur Allge⸗ 
meinen Geridjtsorduung in Beziehung auf die Staaten des deutſchen Bun⸗ 
des, Vom vi Juli 1819 : : 


Berordnungen der Konig. Regierung. 90, 280, 


Wir bringen in Erfahrung, daß bei Beerdigung der an anfteenden Kranfhel- Die Behand⸗ 
_ ten verftorbenen Perfonen Hin und wieder nicht nad) dew deshalb gegedenen Vorſchrif- lung der Leis 
ten verfabren wird, Dies veranlaft uns, folgende geſetzliche Beſtimmungen in Er— ~~ an — 
innerung zu bringen: | . as seg 
1, Jn Fallen, wenn Jemand an einer anſteckenden Kranfheit, worunter vorzuͤg ⸗ gener gerloe 
lid) die Blattern, Mafern, das Sdharlachfieber, die Ruhr und das Faule nen, . 
-fieber gu zaͤhlen find, verftorben tft, foll, aufer den Geiftliden und Schul⸗ 

dienern, und etwa folden Perfonen, welche in der Behaufung des Verftor- 

benen fic) aufgehalten und durch VorfidhesmaaGregeln gegen Anſteckung ſich gee 

fidjert haben, feine andere Perfon zur Begleitung der Leiche gugelaffen werden. 

Hiernach ift befonders den Schulfindern und andern Zuſchauern der Cine 

«tritt in bas —28 nicht zu geſtatten, vornaͤmlich aber muß die Oeffnung 

der Sarge im Hauſe beim Abholen der Leiche oder auf bem Gottesacker, ins 

.  gleidhen bas Ausftellen der Leidje zur Schau, durchaus unterbleiben, viele 

35. Stuͤck. £ Bog. : , 
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mehr ift bie Beerdighng -folcher Leiden in aller Fruͤhe und Stille gu bes 
wirken. 

Die Herren Geiſtlichen und ſaͤmtlichen Orts-Polizei-Behoͤrden fodern 
wir auf, ſtrenge auf dieſe Vorſchriften zu halten und ihre Verletzung zur 
ernſtlichſten Ruͤge anzuzeigen. * 

2. Die vorgeſchriebene Anzeige ploͤtzlicher Todesfaͤlle an die oͤffentlichen Aerzte 
unterbleibt, dem Vernehmen nach, nicht ſelten, ja man ſoll ſogar hin und 
wieder ohne aͤrztliche Einwilligung die Beerdigung der Verſtorbenen noch vor 
Ablauf von 48 Stunden nach dem Abſcheiden bewirken. 

Auch dieſem Mißbrauche muß durch die Herren Geiſtlichen und Polijei— 
Behoͤrden kraͤftigſt geſteuert werden. Endlich 

5. machen wir den Herren Landraͤthen in den ehemalig Saͤchſiſchen Landestheilen 
zur Pflicht, darauf zu patter, daß in GemaBbeit des Mandats vom rxrten 
Februar 1792 §. 2. tberall Leidhen- Wafderinnen angeftelle, gehoͤrig ine 
ftruirt und verpflichcet werden. oy * 

Merſeburg, den 12. Auguſt 1819. my * * 
— Köoöonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nr. 140. Obwohl unſere Verordnung wegen Befriedigung der Begraͤbnißplaͤtze, Amtsbl. 

Die Beftier Stuͤck 59. des Jahres 1818, in den meiſten Parochieen des Regierungsbezirks beob⸗ 

diaung der Be⸗ achtet worden; fo haben wir doch aud) in Erfahrung gebracht, daß hin und wieder fiir 
StAdnifPlate. die Vollziehung derfelben noch wenig oder gar nidts geſchehen · iſt. Dieſer Sdumigs 
feit fann Langer nicht nadbgefeben werden, und wir fodern die famrliden Herren Pres 

Piger des Departements aif, wenn-in ihren Kirdhfpielen nod) unbefciedigte Gottese 

afer find, davon fofort, und ohne eine Crinnerung der Yn{pectionen absuwarten, 

Angeige an diefelben guerftatten. Die Kirchen- Inſpectionen haben uns diefe Anzei⸗ 

gen in moͤglichſt furger Friſt vorzulegen, damit das Noͤthige von uns verfiige werden 

fann, Merfebyrg, den 24. Auguft 18 rg. , 


ac — Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthetlung. 


Mr. 141, VWon dem Koͤnigl. Miniſterio des Innern iſt auf unſere Anfrage wegen der Sers 

Die Servis pig. Competeng der Garniſon · Stabs⸗Aerzte, uns eroͤffnet worden: daß die Garni— 
aera fon = Stabs- Aerste, als foldye, in der Karhegorie der Bataillons» Chirurgen ſtehen, 
tabs, Aerie und denenfelben dDaber nur der Servis diefer legtern Charge gebuͤhrt. 
ber. 7 Wir machen diefes ben betreffenden Servis: Bchorden des hiefigen Regierungss 

Bezirts zur Nachricht und Beachcung hierdurd) befanne. ; 
Merjeburg, den 24, Auguſt 1819. 
Konigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


Der ehemalige freiwitlige Yager beim Füſilier-Bataillon des Aten Infanterie⸗ 
Regimencs (5, Oſtpreuß.), Friedrid) Geidel aus Waldheim im Königreiche Sachſen, 


wird hierdurch aufgefodert, dem Commandeur des gedachten Bataillons, Herrn Mas 
jor von Boͤtticher gu Elbing, feinen jegigen Aufenthalt in einem pofifreien Briefe ane 
zuzeigen, um von demfelben einen Schein dber das ifm gu Theil gewordene Erbrecht 
auf das eiferne Kreuz gu empfangen. 
Merfeburg, am a4, Auguſt 1819. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Von dem Herrn Hauptmann von Brauſe in der 7ten Artillerie-Brigade gu Sits 
lich ift uns fir den ehemaligen Kanonier Auguſt Kicterié aus Weifenfels cine Kriegss 
DenFmiinge zweiter Claffe nebfE Band und Berechtigungsfdhein mitgerheile worden. 

Da der rc. Kbtterig jedoch in Weißenfels nicht Hac ausgemiteele werden koͤnnen 
und derfelbe nad) dex von feinen Verwandten erhaltenen Nachrichten bereits feit 3 Jah— 
ren ohne Nachricht von dort abweſend ift, fo wird derfelbe hierdurch aufgefordert, ſich 
entweder Hier unmittelbar oder bei der naͤchſten Kreisbehörde gu Empfangnabme der 
ibm gebubrenden Rriegsdenfminge binnen hier and 6 Woden ju melden, 

Merfeburg, den 24. Auguſt 181g. 

Konigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nach der Befiimmung des Kiniglidhen Hohen Finang« Minifteriums foll die im 
Bezirk des Amtes Lauchſtaͤdt, bei dem Dorfe Holleben, an der von Merfeburg nadp 
Halle fihrenden Straße und einem aus der Saale abgeleiteten Canale gelegene Rb- 
nigliche Muͤhle, beltehend aus ciner Mahlmuͤhle mit 7 Mahlgangen, einer Oelmuͤhle 
mit 10 Paar Stampfen und einer Schneidemühle mit der dabei befindliden bequem 
eingerichteten Vranneweinbrennerci, dem Mehl⸗, Oel-, Branntweins, Maſtvieh⸗ 
un® Brethandel und mit dem von den Lauchſtaäͤdter Amesunterthanen dagu ju leiftenden 
Frohndienſten, nad) dem veranfdlagten reinen MNugungs- Ertrage von 2754 Reblr, 
12 gl. 10 pf., auf G Jahre, von Midatlis d. J. on bis dahin 1825, offentlid) an 
den Mei fibierenden-dergeitale verpachtet werden, dap der Koͤniglichen RMegierung die 
Auswahl uncer den drei Beſtbietenden vorbehalten bleiben foll, und dieſelbe berechtigt 
ift, den Zuſchlag dem Auszuwaͤhlenden von den drei Beſtbietenden in dem Fall gu ers 
theilen, als das Anfchlags - Quancum durch deſſen Gebot erceidht wird. Die Konig- 
fiche Negicrnng bat den 
i6ten künftigen Monats September a. c, 
gum Dietungs- Termine angefegt, und es wird folcher in dem Geſchaͤfts⸗Locale derfels 
ben bier abgevalten werden. Dev Pacht-Mugungs-Anfehlag und die Licitations und 
Padhtbedingungen find von heute an in der Domainen-Regiſtratur der Konigl. Regies 
rung einzuſehen, und es ift daber nur nod) zu bemerfen, daß ohne ven Nachweis et 
nes Vermogeis von wenigitens 10,000 Thalern Niemand gur ticitation zugelaſſen wer- 
ben fann, daß cine Caution von 1500 Rthlru. in Staatspapieren su bejtellen iſt, und 
daß der gum Pachcer angenommene Beſtbietende eine Gumme von 800 Rthle. ſogleich 
beim Abſchluß der Verhandlung baar erlegen mugs. 
Merjeburg, am 28. Auguſt 18319. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Belobung. 


Es Hat ber Einwohner und Anſpaͤnner, Johann Chriſtian Fritzſche gu Reinsdorf 
bet Querfurt, wenige Tage vor feinem am 22. Juli d. J. erfolgten Lode, feinem 
Seeljorger, dem Paftor Liebeskind dafelbft, Funfzig Thaler Preug. Courant 
in der Abſicht ubergeben, daß von dicfer als Capital auszuleihenden Gumme die jars 
lichen Intereſſen gum Beften der dortigen Schule, insbefondeve gur Ergangung und 
Vermehrung des daſelbſt gegriindeten Schul-Gnventarii an Buͤchern, Landcarten 
und andern Lehrmitteln, verwendet werden mide, 

Diefe felene ldbliche That eines fir die ftetige Verbeſſerung des Volfsunterridrts 
mit driftlidem Sinne beforgten Landmannes verdient hierdurd eben fo gur allgemei— 
nen Kenntniß gebracht gu werden, wie ihe Werth von der unterjeichneten Regierung 
dankbar anerfannt wird. — 

Merſeburg, am 17. Auguſt 18319. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Steckbrigßef. 


Nachbenannter Mousquetier vom 12fen Infanterie-Regimente (2ten Brandenburgiſchen), 

Friedrich Engler, aus Eisleben gebürtig, iſt den 2. Auguſt d. J. aus Düſſeldorf deſertirt. Sämt⸗ 

liche Kreis- und Locale Polizei-Behörden werden daher angewieſen, auf denſelben genau vigi⸗ 

ficen und ibn im Betretungsfalle an das vorbenannte Regiment ſicher abliefern gu laſſen. 
Mierfeburg, den 17. Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verzeichnaiß 
aufgegriffener, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Konig’, Preuß. Staaten 
verwieſener Vagabonden. 
Aus dem Halleſchen Stadtkreiſe. 
Wegen Vagabondirens und mangelnder Legitimation. 

Andreas Chriſtoph Donicke, ehemaliger Soldat, aus Wiedenau, iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zot! groß, bat blonde Haare, breite und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Aue 
gen, dike Naſe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, ſpitzes Rinn, breifes Gefidht, ift von 
grofer Statur und munterec Geſichtofarbe; Befondere Kenuzeichen: eine Warge an dee rechten 

Geite der Nafe, Ueber Eisleben nad Wiedenau. 


— ————— 
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Amts Blatt 
| ! der | | soi 
KRinigliden Regierung gu Merfeburg. 
36 Sti, 





Merfeburg, den 11, September 1819, 








Berordnungen der Koͤnigl. Regterung. | 


E s herrſcht in mehreren Kreiſen des hieſigen Regierungs-Bezirks die irrige Meinung, Mr, 142. 
daß das Zungenbandloͤſen eine oft noͤthige Operation fei, um den neugebornen Kindern Das Zungen⸗ 
das Gaugen ju erleidjtern. Selten wird aber durch ein gu weit vortretendes Qungens bandlifen. der 
band die Bewegung der Zunge den Meugebornen erfdwert, und fie koͤnnen, fo bald fie nedgedornen 


dDiefelbe nur einigermafen über die Unterlippe gu bringen im Stande find, damit die 

Mild aus dev muͤtterlichen Bruſt angiehen, wenn fie fonft von Seiten der Mutter der 

- eignem Uebelbefirden, als vorhandenen Schwaͤmmchen u. dgt., fein Hinderniß da- 
ei finden. . 

—— Zungenbandloͤſen erfordert, fo unbedeutend dieſe Operation auch gemeinhin 
angeſehen wird, eine leichte und feſte Hand, um dem Schnitte gehoͤrige Grenzen zu 
ſetzen und keine Verletzung der dahinterliegenden Pulsader gu veranlaſſen, welche eine 
Verblutung des Kindes herbeifuͤhren kann und unter ungeſchickten Haͤnden zuweilen 
wirklich berbeigefiihre Hat. Eltern, die in einer widernatuͤrlichen Befeſtigung und zu 
_ grofer Berlangerung des Zungenbanddhens allein den Grund gu finden glauben, wenn 
ein neugebornes Rind nicht faugen Fann, haben wir bierauf aufmerffam machen wollen, 
damit fie vow gefchidten Aergten und Wundarjten den Zuftand deffelben unterſuchen 
laſſen und fic) nidjt der Gefahr ausfegen, durch vermeintliches Zungenbandldfen, wo— 
gu fid) nur Unwiffende gar gu ſchnell bereit finden laffen, ihe Rind an Verblutung gu 
verlieren. oe te 

Merfeburg, den 26, Auguft 1819. 
Konigh Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


"Bon bem Kapitain und Chef der Sten Fuß ⸗ Compagnie der Gten Artillerie - Brie 
gade, Herrn Zerrenner zu Weſel, iſt uns fuͤr den ehemaligen, bei der zwoͤlfpfündigen 
Batterie Nr. 18. geſtandenen Kanonier Gottfried Winter, angeblich aus Merfeburg, 


eine Kriegsdenkmuͤnze nebſt Band und Berechtigungsſchein mitgetheilt worden. Da 
der rc. Winter jedoch nicht in Merfeburg Yat ausgemittelt werden koͤnnen, ſo wird der⸗ 
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felbe hierdurch aufgefordert, fich entweder bier unmittelbar oder bei der naͤchſten Kreis. 
bevorde gu Empfangnahme der ihm gebuͤhrenden Kriegsdenkmuͤnze nebjt Zubehoͤr bine 
nen Gier Wochen gu melden, Merfeburg, den 27. Auguft 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Wbeheilung. 


Auf Anordnung des Koͤnigl. Hohen Finanz · Miniſteriums ſoll die vor der hieſigen 
Vorſtadt Altenburg, an einem aus der Saale abgeleiteten Canale gelegene Koͤnigl. 
Amts- oder fogenannte Koͤnigsmuͤhle, mit 5 unterſchlaͤgigen Waſſerraͤdern und Pan- 
zerzeug, 4 Mahlgaͤngen, einem Walfwerfe mit 4 Paar Hammern, elner Brannt⸗ 
weinbrennerei, den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden an 
2) einem Wohnhaufe , mit dem Brennerei-socal.57; Fuß lang, 284 Fuß tief, 
= . 19% Sup hod 
2) einem Stallgebaude, So§ Fuß lang, 145 GuG tief, 7 Fuß hod), 
3) einem gewoͤlbten Schweinftallgebaude, rg Fuß tang, r0F Fup tief, 7 Fuß God, 
%) einem Schweinftallgebaude, 25 Fuß lang, r0; Fuß cief, 8 Sup hod,” 
S) einem Pferde-, Kuh und Kaͤlberſtallgebaͤude, 465 Fuß lang, 56 Fuß cief, 
7 Fuß bod, 
&) dem Muhlenhaufe, 66; Fuß lang, 463 Fuß tief, 19F Fuß hod, mic Meg- 
und Maljfammern und 2 Getreidebdden, 
7) einem Gartdhen am Wohnhaufe; von 12 Quadrat-MNuthen Flade, 
%) dem fogenannten Walfplage, einer Wieſe von 2 Morgen 56 Quadr. Ruthe Flache, 
g) bem fogenannten Muͤhlwehricht, einer Wiefe von 7 Morgen 1500. Ruth. Flade, 
zo) ber fogenannten Wehrſpihe, einer Fleinen Wieſe von 9: Quabrat- Ruthen, 
a1) dle Geas- und Weiden-Nugung auf dem Damm des Muͤhlangerteichs und 
22) der Sifcherei im Muͤhlwoog, mit Ausſchluß des Runftgrabens, 
desgleiden mit Bem Koͤniglichen Inventarium und allen Rechten und Gerechtigkeiten, 
Mugungen und Beſchwerungen, namentlih aud mit der Berechtigung gum Mehl» und 
Dranntweinhandel, sfenclid an den Meijtbietenden verfauft oder in Erbpade gee 
* geben werden und es ift, fire den Fall des Kaufs, das Minimum des Kaufgelbes auf 
21631 Thlr. 20 Ge. 7 Pf. in Preuß. flingenden Courant dergeftale feftgefege worden, 
daß davon F ſogleich im Termine deponire und | vor her Uebergabe bezahlt, 4 binnen 
Jahresfriſt mit 4 pro Cent Intereſſen und die gweite Haͤlfte mit dem Ablauf ves zwei⸗ 
ten Jahres mit 4 pro Cent Zinfen berichtiget werden muß. Gar den Fall des Erb- 
padts iff das Minimum des Crbftandsgeldes auf 5651 Thlr. 20 Ge. 7 Pf. Preuß. 
Flingendes Courant wnd der jaͤhrliche Erbpadts- Canon auf 800 Thlr. Preuß. klin⸗ 
gendes Courant beftimmet worden, und es muf von dem erftern 4 fogleich im Licita- 
sionstermine deponirt und 5 vor Der Uebergabe bezahlt, die zweite Halfte aber binnen 
Yabresfrift mit 4 pro Cent Binfen berichtige werden. Die Licitation geſchieht auf 
bas Minimum des Kaus: und Erbſtandsgeldes. ; 

Guns Bietungstermine, welder im Gefdhaftslocate der Kinigt, Negierung abe 
gehalten wird, und in weldem niemand zugelaſſen werden Fann, dee nicht den Beſith 
eines binlangliden Vermoͤgens nadjsuweifen vermag, ift dee 

ate October dieſes Jahvee 
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Vormittags um Zehn Uhr angeſetzt worden. Der Nutzungs⸗Anſchlag uͤber die 
der Berduferungs- Plan, die Lieitations ⸗ und die Rauf- und resp. Erbpache » Be 
dingungen find, von heute an, in der Domainen- Regiftratur eingufehen. . 


Merfeburg, den 51. Auguft 1829. 
Kinigh Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Mit Genehmigung und auf Anordnung des Koͤnigl. Hohen Finang-Minifteriums in 
Berlin fol die in Hiefiger Stadt an dem Geifelbade gelegene, gu Oftern Finftigen Jah⸗ 
res pachtlos werdende fogenannte Dammmuͤhle, mit 4 oberfdlagigen Mahl. und a 
Sdrootgangen und mit dem Befugniß sum Branntweinbrennen und gum Branntwein⸗ 
und Mehlhandel, aud) mic dem am Mubhlgehdfee gelegenen Gartdhen und der Graferel 
in dem Moofdorfer Webride von 4 Morgen 24 Quadratruthen, fo wie mit dem der 
Muͤhle gegen die Cinwohner der hiefigen Stadt und Vorſtadt Reumarft, in Anfehung 
ihres Braumalzes, guftehenden Zwangsrechte, im Wege des Meifegebots oͤffentlich 
verkauft oder in Erbpacht ausgethan werden. Die sicitation wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale ber Koͤnigl. Regierung hier abgehalten und es iſt dazu der , 

adte October dieſes Jahres 
Gormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Indem foldes unt daß ber Pachtnugungs- 
Anſchlag und die sicitations-, aud) Kauf⸗ und Erbpadebedingungen von Heute an in 
der Domainen- Regiftratur eingufehen find, bierdurd) befannt gemacht wird, wirt zu⸗ 
gleich bemerft, daß gum Licitiren niemand, als der ſich in Hinfidt feiner Bermigens- 
umſtaͤnde hinlaͤnglich ausweifet, gugelaffen wird und daß der Meifebietende, im Fail 
bes Raufs, % des als Minimum beſtimmten Raufgeldes, und im Fall der Erbpacht, 
4 des als Minimum beftimmten Erbftandsgeldes, fofort im sicitations- Termine baar 
in PreuGifdem Flingenden Courant ju deponiven Hat, baher denn die Raufs oder Erb» 
padtsluftigen fic bierauf einrichten wollen. . 
Merfeburg, den 52. Auguft rB1g. 
Kinigt. Preug. Regterung. Zweite Abtheilung. 


Betanntmadung. 

Die General. Direction der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen - Verpfles 
gungs: Anftalt madt hierdurd) befannt, daß die General-Wittwen-Kaffe im bevor ſte⸗ 
Penden Zablungs- Termin folgende Zahlungen leiften wind: : 

1) die ſaͤmmtlichen Antvitts: Gelder an alle bis gum 2. October diefes Jahres aus⸗ 

- ge{hiedene, nicht excludirte Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe der von den vell- 
—— legitimirten Empfaͤngern gerichtlich quittirten Original ⸗Roceptions⸗ 

eine; 

2) die den 1. October 18 rq praͤnumerando faͤllig werdenden halbjaͤhrigen Penſionen 
gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht fruͤher, als den 2. October d. J. auszu⸗ 
fiellenden, mit der WittwenNummer gu bezeichnenden, gerichtlich gu beglau- 
bigenden und mit bem geſetzlichen Werrh ftempel gu verfehenden Quittungen. 

Die Zahlung der Penfionen nimme mit Dem 4ten, die der Antritts - Gelder mit dem 
aSten Octobe dieſes Sabres auf See General Bittwen-Kaffe (Molkenmarkt No. 3.) 


ihren Anfang; jedoch wird hierbei gang ausdridlid) bemerft, daß mit der Zahlung 
durchaus nicht langer,. als bis Ende Occober a.c. und zwar täglich Vormitrags von 
g bis a Ubr, fortgefabren werden fann, und werden ate, welche fid) {pater melden, 
ab und auf Den nadjten Termin verwiefen werden. ve) 

Die Abfendung der Penfionen’ mit der Poſt fann, wie wir bereits unterm 27. 
Yuli a-c. befanne gemacht haben, durchaus nicht ferner ftatt finden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, weldhe ihre Penfion nicht durch die Juſtituten-Kaſſen bes 
gieben, uͤberlaſſen, foldye entweder durch den ihnen zunächſt wohnenden Commiffarius 
oder einen in Berlin felbft gewabhlren Manvatarius, oder auch durd) einen der beiden 
Hiefigen Agenten der Anftalt, Hofrath Behrendt, in der Oher-Wallſtraße No. 5,, 
und OftpreuGifchen Landfchafts» Agenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße No. 5a, 
wohnhaft, erheben gu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſenten wohlthun, ihre Beitrage auf einem dieſer Wege 
an die General- Wittwen-RKajje abguflibren, da fie bei unmittelbarer Einfendung ders 
felben die Quirtungen erft am Schluſſe des Termins erhalten fonnen, indem die uͤber— 
hauften Geſchäfte der Kaffe wahrend des Termins deren Abfendung nicht eher gulaffen. 

Beſonders haben aber die Intereſſenten darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß alle Zah- 
lungen, welche nicht unter Friedrichsd'or betragen, wirklich in Golde, und nur die 
Poſten unter; Friedrichsd'or in Courant mit 10 Procent Agio gezahlt werden, wes: 
halb wir auf unfere Sefanntmachung vom 27. Juli d. J. hinweifen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Contribuenten erinnert, fic) mit Zahlung der Beis 
trage jo einzurichten, dag ſolche unausbleiblid) im Laufe des Monats September 1819 
bei ber General-Wittwen-RKajje eingehen, und ift legtere angewiefen, nad) dem aften 
October durchaus feine Beitrage ohne die geordnete Strafe des Dupli, welde unter 
feinem Vorwande erlajjen werden fann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 1. September 18ig. 
General-Direction der Koͤnigl. Preug. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 

von Winterfeld, von der Schulenburg. . Biuifding. 


Stedbriief. 

Nochbenannter Grenadier vom Kaiſer Werander GrenadiersRegiaente, Herrmann Regling, 
aus Rasfeld im Kreiſe Gorden, Regierungsbezirk Münſter, gebirtig, iſt aus der-bhiefigen Gars 
rifon am 22. d. M. entwiden. Die Gensd’arnierie wicd hiermit angewieſen, auf ibn firenge 3a 
vigiliren, im Betretungsfall ſicher nach Gerlin fransportiren und an die Königl Commandantuc 
ablicjern gu lafjen, Det Kreis s Grigavier, in deſſen Bezirke derfelbe verhaftet iſt, bat mic fee 
fort davon Angeige gu machen. . 

Berlin, den 27. Uuguft 181g. ; 
; Réenigh. Preuß. Chef dex Gensd'armerie, 
: ‘ee v. Brauditfd. 

Signalement. Ulfer:, 214 Jahr; Oröße: 5 Fuß 7 Boll; Haar: blondz Stirn: Mein; 
Augeubrqunen; blond; Augene blau; Naſe: breif; Mund: groß; Bart: blond; Kiun: (pigs 
Gejidptofarbe: gefund; Haltung: krumm; Sprache: wejtphalifcyer Dialekt. Bekleidung: grave 
tudene Jade, leinene Hofen, Kommisſchuhe, blaue tudyene Mütze mit rotheim Beſatz. . 


> 
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Amts-⸗Blatt 


ae ee . der 
Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
37. Stuͤck. 





Bekanntmachung. 


Butea ber zwiſchen Der Koͤnigl. PreuGifdhen und Koͤuigl. Saͤchſiſchen Regierung 
att gefundenen. Ausgleichungs - Verhandlungen, find nunmehr von Seiten Preußens, 
fammtlide Sachfifhe Kammer⸗Kredit ⸗Kaſſen-Scheine 

sub Litt. B, C. D, und Aa, 


mit Einſchluß cer mit diefen Budhftaben bezeichneten und bereits ausgelooften, jedoch 
in, der Berginfung nod begriffenen dergleidhen Scheine, fo wie cine verhaltnifmafige 
Angahl unginsbarer Scheine, deren genaucre Angabe ſpaͤterhin auch offentlid) erfolgen 
wird, gur Vertretung ibernommen worden. ) 

Die Koͤnigl. Preuß. Regferung wired. in Anfehung diefer Abernomnsenen Ram- 
mer: Kredit: Kaffen-Sadhulden eine der bisherigen moͤglichſt gleichfommende Einrichtung 
treffen, und es fonnen fonad) die betrejfenden Glaubiger die volljtandigite Aufredht- 
Haltung ihrer Gerechtſame, ſowohl in Anſehung des Capitals als der Rinfen, jedens 
falls erwarten. 

Was fir jetzt Dic Zahlung der Zinfen anlangt, fo wird folde halbjabrig, und 
zwar jedesmal mit dem Cintritt des Ofters und Midaclis-Termins jeden Jahres hier 
in Merfeburg erfolgen, und die Abfahrung der im Termine Midaclis d. J. falligen 
Zinſen, mit dem Cintrite diefes Teemins, ber Ser Hiefigen Nonigliden Haupt-Inſti⸗ 
tutens und Communal. Kaffe gefchehen; aud) follen bei Gelegenheit diefer Zinszah⸗ 
lung die auf den Qeitraum vom Termin Oftern 1820 bis mit Midjael 1622 gefertigten — 
neuen Zins - Coupons ausgegeben werden, 

Gleichwie id) nun, in Gemaͤßheit des mir gewordenen hoͤhern Wuftrags, ſolches 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringe und demnächſt bemerke, daß mir, als Commiſſarius far 
dieSadfifchen Abwickelungs- und Sdhulden- Verhaͤltniſſe, aud) die ſpecielle beitung der 
auf das Kammer-Kredit-Kaſſen-Schuldenweſen Bezug babenden Geſchäfte übertra⸗ 
gen worden iſt; fordere ich zugleich auch alle Inhaber der an die Krone Preußen über— 

egangenen Saͤchſiſchen Kammer⸗Kredit⸗-Kaſſen-Scheine auf, ſich nicht nue mit dem 
* Michaelis d. J. zur Empfangnahme der fälligen Zinſen und der neuen Talons 
und Coupons, gegea Aushandigung der alten Talons und Coupons, bei der hieſigen 
57, Sri, rr Bog, , 


— 3593 — 
Haupt · Inſtituten und Communal: Kaffe gu melden, fondern aud in allen ſolchen An- 
gelegenheiten, welche bas mehrerwaͤhnte Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen-Schuldenweſen be— 
treffen, fic) an mid), als die biegu verordnete competente Behoͤrde, gu wenden. 
Merfebiirg, am 10, September 1819. Pos 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierrings: Chef: Prdfident, als Commiffarius fie die Saͤchſiſchen 
| Abwickelungs⸗ und Schuldens Verhaleniffe, 2 
v. Schoͤnberg. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nr. 143. Die Gegenftande, auf welche bei der Pruͤfung der Candidaten gu den Ober-Zolls 
Die Prifung und Ober-Sreuer-Ynfpector- Stellen gefehen wird, find folgende: 


der Candida: Gute Schulfenntniffe, die noͤthigſten Kenntniffe von der allgemeinen Preu- 
| — 23 ßiſchen Landes⸗, fo wie von der hieſigen Provingial- Verfaffung und Einrich⸗ 
Steuer + Gns tung, von den befondern, die Zoll- und Steuer-VWerwaltung betreffenden Ge⸗ 
frectorficllen. ſetzen, Ordnungen und Vorfdriften, von dem Zoll- und Sreuer-Dienfte und 


von der Behandlung der Cajfengefchafte, demnadft practiſche Gewandtheit 
des gu Prifenden. 
Bur Machriche fiir diejenigen, welche fid) um dergleichen Stellen bewerben und auf 
ſolche vorbereiten wollen, wird dies hierdurd) bekannt gemacht. 
Merfeburg, den 28. Auguft 1819 


Kinigkh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Me. 144. Wir haben Sfters wahrnehmen miffen, daß der Inhalt des Amtsblatts den Yn- 
Die Publica⸗ tereffenten ganglid) unbefanne geblieben ift. Aud) baben wir durch die Poftameer ere 
tion n. Aufbe⸗ fahren, daß die erſcheinenden Stuͤcke oft und befonders von den Gemeinden ſehr un—⸗ 
—— am ordentlid) abgeholt werden und langere Zeit Uegen bleiben, 
en re Dies veranlafe uns, den Inhalt der Allerhoͤchſten Verordnung vom 28, Mary 
1811, §. 9., biermit nochmals eingufdarfen, wo es heißt: 
pp die Obrigfeiten, Dorfſchulzen und Prediger find verpflichtet, dafuͤr gu 
forgen, daf das Amtsblatt gur gehdrigen Zeit aus den nachften Vertheilungs- 
HOrten abgeholt und den Gemeinden ſogleich befannt werde, daß eine Num⸗- 
met derfelben angelangt fei, damit Diefe fic) gleich die ndthige Kenntniß vers 
fhaffen fonnen. 
Unridtige Aufbewahrung der Nummern der GefefSfammlung und bes 
Amtsblattes wir’ an dem Sdhuldigen mit dem doppelcen Preife des Jahr⸗ 
gangs beſtraft.“ 
Indem den hier benannten Behoͤrden die Befolgung dieſer Allerhoͤchſten Vorſchrift 
nochmals zur Pflicht gemacht wird, beauftragen wir bie Herren Landraͤthe, ſich bei 


—~ sy = 
ifren Netfen durch den Kreis perfontidh davon gu uͤberzeugen und biejenigen, welche 
barin faumig gefunden werden, ohne Anfrage in die angedrohte Strafe ju nehmen. 
Merfeburg, ben 50. Auguſt 1819. . er 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Da dle Koͤnigl. Hanndverfden Behirden Feinen nad einem Hannoͤverſchen Orte Pte. 145. 
auf den Transport gegebenen Vagabonden anneHmen und aud) die durch das Hannoͤ⸗ Betreffend dic 
verſche nach einem andern Staate gu Transportirenden an der Grenge zurückweiſen, Annahme der 
wenn dem Transportyettel nicht ein Beugnif der Obeigkeit des Beſtimmuͤngsorts bef. Vagabonden 
gefiigt iſt, daß fie den Transportaten aufnehmen werde; fo machen wir dies fammefi- MM Trans 
dein uns untergeordneten Beborden befannt und weifen fie an, ohne ein ſolches Zeug⸗ pod wir ia 
niß frinen Vagabonden nad) dem Hannoverſchen oder durch daffelbe auf den Transport Hannover, cb. 
gu geben, fondern diefes durch Correfpondeng zuvor herbeizuſchaffen. durch dajjelse. 

Die Grensbehirden haben, wenn ihnen vom Auslande nad) dem Hanndverfdjen 
_ Oder durch Das Hanndvec(che dirigirte Bagabonden zugeſchoben werden, diefe zuruͤck gu 
weifen, fo bald jenes Zengniß dem Transportzettel nicht beiliegt. 

Von ſelbſt verſteht fid) aber, daGB, wenn aus andern Urfunden, dle ber Trans⸗ 
portar bei fic) fibre, feine Heimath mit Gewißheit fid) erſehen lage, der weirere 
Transport nicht verweigert oder verſchoben werden darf. . 

Merfeburg, den 5. September 181g. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abthetlung, 


Mad einer von bem Koͤnigl. Oberprafidio ber Proving Sachſen uns gewerbenen Nr. 146. 
Mittheilung haben des Koͤnigs Majeftat gum Wiederaufbau der im Jahre 1819 auf Comecte zum 
Befehl ves damaligen Franjofifdhen Kaifers demolirten Kirche in der Meuftadt Mag- Wiederauftau 
debirg, die Einfammlung einer allgemeinen Kirchen-und Haus + Colfecte gu bewilli- der Kirche in 
gen geruhet, indem die grdftentheils verarmten Einwohner der gedachten Meuftade OF Reuhade 
aufer Grande find, den Aufbau diefer Kirche aus eigenen Mitteln su bewirfen. Mashciass. 
Yndem wir diefes den ſaͤmtlichen Einwohnern bes hieſigen Regierungs - Besirls 
-Hlermit bgfannt madden, weifeu wir die Herren Prediger jugleid) an, die Kirchen⸗ 
Collecten an einem der nadhften hierzu paffenden Gonntage, nad) vorberiger Befannts 
madung an die Gemeinden, aber den Zweck der Coflecte, gu verantaffen und die gee 
ſammelten Gelder an die Herren Guperintendenten eingufdiden, welche diefeiben 

_mittel(t fpecieller Verzeichniſſe und doppelter Lieferſcheine, wovon der eine bei ung 
eingurcichen iff, mit Angabe des Zwecks dev Collecte am die hieſige Haupt-Inftitutene 
und Communal: Cajfe eingufenden haben. , 

Die Haus: Collecte iff in der von uns mehrmals angeorbneten Maaße und nae / 

mentlid) in Gemaͤßheit dec im Sten Stic des diesjabrigen Amtsblatts in der Bee 
fanntmadung vem 5. Januar d. J. Mo. 24. enthaltenen Veftimmungen einzuſam⸗ 
mein und ebenfalls an die hieſige Haupt «Ynftituten- und Communal« Coffe, mittelſt 


Nr. 1 47. 


— 400 — 


ſpecieller Nachweiſungen und Lieſerſcheine, einzuſenden und ein Duplicat des liefer⸗ 
ſcheins an uns einzureichen. 
Uchrigens werden die einſendenden Behoͤrden hierdurch angewieſen, im Fall an 
einem Orte, bei gehoͤrlger Veranſtaltung der Einſammlung, keine Beitraͤge aufge— 
fommen find, dies Der hieſigen Haupt-Inſtituten - und Communal - Caffe durch Cine 
fendung eines Vacat⸗ Scheins anzuzeigen, fo wie auch ein Duplicat davow bei uns 
einzureichen. W 


Merſeburg, den 4. September 1819. , 


Konigt Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Das Kinigl. Hobe Ginang-Minifterium hat gur Ausuͤbung des §. 27 und 28. 


Die Verſteue in dem GefeGe vom 8. Februar d. J., die Befteuerung der inlandifdyen Tabacksblätter 
rung dee ins betreffend, folgende nabere Snftruction ertheilt, weldje wir hiermit zur Nachachtung 
laͤndiſchen Ta hekannt machen. * 


backoblaͤtter 


str, 


1) Die Declaration iber die mit Tabak bepflangten Grundſtuͤcke uͤber fiinf Que: 


drat» Ruthen muß in der Regel von jeder eingelnen Tabackspflanzer vor Ab⸗ 


* fauf des Monats Juli bet ſeiner Gemeindebehorde geſchehen, wo die Erem- 


ptare gu diefen Dectarationen gu erhalten find. Nachdem der Inhalt diefer 
Declarationen in das Hebe» Regifter eingetragen worden, werden ſelbige den 
Declaranten zuruͤckgegeben, dem fie vorlaufig zur Legitimation dienen, und 
mittelſt welcher fle fpaterbin aud) den Gewinuſt declariren. 


2) Die in den Hebe-Regiftern sufammengetragenert Angaben Aber die mit Tabak 


bepflanzten Grundſtuͤcke werden von der Gemeindebehorde revidirt, welches 
mit Zuziehung eines Steuerauffebers, eines Seldverftandigen und der Flur- 
ſchuͤtzen Durch eine ordentlidje Flurbegehung, wo Tabackspflanzungen vorhane 
den, geſchehen muß, deren Tag in der Gemeinde befannt gemacht wird, da- 
mit fidy die Befiger von Tabackspflanzungen auf ihren Feldern einfinden, um 
etwanige Verfchiedenheiten gwifchen den Angaben und dem Befund auf der 
Stelle aufflaren gu koͤnnen. 


3) Innerhalb 8 Tagen, nach Abnahme der getrockneten Blatter von den Stoͤcken 


ober Faden, auf welche fie gesogen worden find, find die Tabacksbefiger ge— 
halter, ifre Declaration, in weldje nunmehr der Gewinn an trodnen Blaͤt- 
tern, mit Ynbegriff des Geiges und der Sandblatter, an Bunden und nach 
Preußiſchem Gewicht, fo wie die Raume, welche gum Trocknen und Aunfbes 
wahren benutzt werden, angegeben fein miffen, oder von der Gemeindebe- 
Hirde nad) mimblicher Augabe gu bemerfen find, dieſer wieder eingereicht. 


4) Die Ridhtigheic diefer Angaben wird durch Machzahtung alfer und Probewie⸗ 


gung eines gangen Haufens oder einer Anzahl Bunde, unterfudht, welde 
Probemiegung auf jeder vorHandenen vichtigen Privat: oder sffenclidjen Waage 
geſchehen Fann, zu welcher der Cigenthiimer Dev Blatter (ie hinſchaffen und 
wieder zuruͤckbringen laſſen mug. 
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5) Hiernad) wird der Betrag der Sreuer berechnet, und der Steuerſchuldige ere 
batt im Contobud, worin felbige cingetragen ijt, und in weldyem ſodann uͤber 
die Bezahlung der Gefalle quittirs wird, die binnen feds Monaten,. nad 
Aufuahme der Tabackserndte entrichtet werden muͤſſen. 

6) Wenn vor Aushandigung des Contobuchs ungettodnete over getrocknete Blaͤt ⸗ 
ter, innerhalb oder außerhalb der Gemeinde, an einen andern Vefiger ber: 
gehen, fo muß der erfte Befiger dem Sreucramte, oder Gemeindebehirde, 
davon vorher Anjeige machen, und es muß der Name des Kaufers, deffer 
Wohnort, die Quantitat an ungetvodneten oder getrodneten Blaͤttern in 
Bunden und nad) dem Gewidte angegeben werden.. Die Gemeindebehorde 
fet das Steueramt davon in Kenntniß, weldhes in den Hebe Regiftern die 
noͤthige Bemerkung mache. Bei Verfendungen auperhalb der Gemeinde aber 
ertheilt das Steueramt dariiber einen Legitimations(dein unter Bemecfung 
ber Friſt, binnen welcher derfelbe von dem Steueramte, oder der Geineindes 
behoͤrde Bes Beftimmungsortes, atteftire gurindgeliefert werden muß; un? 
wird diefer Legitimationsſchein dem Trangport mitgegeben. CErfolgt die Bus 
riclieferung nicht binnen der geſetzten Friſt, fo bleibt der Abfender fir die 

Steuer verhafret, erfolge fie aber, fo wird dem erften Vefiger in denr Hebes 
Regifter die verſandte Quantitaͤt abe und dem zweiten Befiger zugeſchrieben. 
Da in diefem Jahre die Termine sur Befolgung diefee Vorſchriften gum Theil 
~ bereits verftridjen find, ſo werden die Tabackspflanzer hierdurch angewiefen, die Deo 
claration der Grundſtuͤcke mit Der des Gerwinnes an Tabac jugleidy ausgufertigen und 
unverzuͤglich an die Gemeindebehorden abzugeben, damit.die Revifion verfelben nicht 
aufgebalten wird, die Steuerbetrage ausgemircelt und die Concobitder ercheile were 
ben fonnen. Im nadften Sabre haben die Gemeindebehirden dahin gu fehen, dag 
im Sulius die Declarationen uber die mit Tabac bepflangten Grundftuce unfehlbar 
eingeben, im Auguft die Revifioren derfelben Statt finden und innerhalb adhe Tagen 
nad) Abnabme der getrocneten Blatter von den Faden 2c, die Angaben des Gewinnes 
cingeliefert werden. | . 
Merfeburg, am 6. September 1819. 


— Koͤnigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. = = 


Nadjdem in Folge der mit dem Fuͤrſtl. Haufe Schwarzburg geſchloſſenen Staats- — 
vertraͤge vom 15, und 19. Suni 1816 famtlice Fuͤrſtl. Schwarzburgiſche Juris⸗ yer Juet 
dictions-Befugniſſe in den Amtsbezirken Kelbra und Heeringen auf des Koͤnigs von waltung der 
Preufen Majeytat dbergegangen find, fo haben wir mit Genehmigung des Herrn Member gelbra 
Fuͤrſten Staarsfanglers Durchl. und des Koͤnigl. Juftiy-Minifteriums die Juſtiz- —— 
Verwaltung bei der zeitherigen Gemeinſchafts-Regierung und dem Gemeinſchafts · Con⸗· Jan ona 
fiftorio zů Kelbra und Heeringen interimifeifdy dem Heron Regierungstakh und Kreis · po genntteoe. 


® — t 
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Amémann Yuk gu Tennſtedt dergeſtalt uͤbertragen, daß derfelbe, mit Zuziehung des 
hbrigen, bei dem Kreisamte Tenn ftede angeſtellten Amtsperſonals, in die Srelle der 
Fürſil. Schwarzburgiſchen Regierung ju Frankenhauſen, rückſichtlich der gedachten 
Juſtizverwaltung, treten und dabei ſowohl in Anſehung dee Graͤfl. Stollbergiſchen 
Concurreng als ſonſt allenthalben die bisherige Obſervanz gu beobachten, jedoch ane 
ſiatt der fruberen Benennung: — 
Fuͤrſtl. Schwarzburgiſche und Graͤfl. Stollbergifche, gue Gemeinfdhafts + Ree 
gierung oder resp. gum Gemein{dafts - Confijtorio Vercrdnete, 
nunmebr die Bencnnung: ‘ ; 
‘ Konigh. Preug. und Graft. Stollbergifde, gum Gemeinfdhafts-Geridt Sere 
ordnere, ; 
gebraucht werden foll. * 

So. viel demnachſt die in den gedachten Amtsbezirken fruͤher von der Fuͤrſtl. 
Schwarzburgiſchen Regierung gu Franfenhaufen ausſchließlich ausgeübte Criminals 
Gerichtsbarkeit betrifft, fo ijt foldhe einftweilen, bis die Inquiſitoriats-Einrichtung 
auf die gedachten Bezirke erftrede werden fann, den Konig. Juſtiz-Aemtern Keibra 
And Neeringen, jedem in feinem Bezirk, uͤbertragen worden; weldes hiermit ju See 
bermanns Nachricht und Nachachtung beFanne gemacht wird. 

MNaumburg, den 27, Augujt 11g. 


RKinigh Preuß. Ober s Landes s Geridt, 





Befauntmahungen der Koͤnigl. Negierung. 


Durch bas 32ſte linien» Ynfanterie- Regiment find uns fiir mehrere von demfels 
Ben entlaffene, früher in Saͤchſiſchen Militaie- Dienften. geftandene Mannfdaften, 
die aus nur gedachter Dienſtzeit herrihrenden Soloradftande, zur weitern Beforde- 
vung gugegangen. Unter diefen Geldern befinden ſich aud) die, fiir die nachbenann⸗ 
ten Indlviduen beftimmten betbemerfren Betrage, und gwar: 
3 Thier. — gr. — pf. fir den entlaffenen Soldacen, Michael Pager, angeb⸗ 
; lid) aus Stoͤßen; 
. — - fir Chriftian Dauge aus Teudjern; 
: — - fie CSriffian Muͤller aus Eisdorf; 
® 164 -—~ 4 far Gortfried Fauſt aus Merfeburg ; 
. — + fie Gottlieh Geisler, angeblich aus Raſchwitz bet 
Beib oder Merfeburg; 


; sme — ee file George Tholy, angeblidy aus Miclig, wahr— 
fcheintidy Muchlig oder Milzau; 
D9 ts ss — * fiir Gottfried Vahle, angeblidy aus einem Hier une, 


befannten Orte, Inderukſchhuͤtten bei 
Diben; | 
— * 18 — ⸗ fuͤr ben entlajfenen Soldaten, Gottlieb Unger, aus 
Elsnig; 


* 
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‘a Thlr. 16 gr. — pf. fiir den — Soldaten, Chriſtian Schirm, aus 
uͤptitz. 

Wenn nun dieſe Mannſchaften nach den Anzeigen der betreffenden Kreis ⸗Behoͤr⸗ 
den nicht ausfindig zu machen geweſen ſind, ſo werden ſelbige hierdurch aufgefodert, 
ſich wegen Empfangnahme der vorangegebenen Gelder entweder hier unmittelbar oder 
bei der naͤchſten Kreisbehoͤrde baldigſt und laͤngſtens binnen 6 Wochen gu melden, 

Merſeburg, den 25. Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dem ehemaligen Musketier im aſten Bataillon bes Siften Infanterie⸗Regi— 
ments, Gottfried Blum, angeblich aus Prinzeldorf bei Elſterwerda gebuͤrtig, deffen 
gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, fodern wir hier— 
mit auf, ſich unter genauer Angabe ſeines jetzigen Aufenthaltsarts, wegen Empfarg- 
nahme einer ier fiir ihn aufbewahrt werdenden Kriegsdenkmuͤnze ater Klaffe, nebſt 
Band und Befugnißſchein, bei der untergeidhneten Abtheilung ber hieſigen Koͤnigi. 
_ Regierung binnen feds Woden ju melden, 

Merfeburg, am 27. Auguſt 1819. 


Kinigh Preug, Regierung, Erfte Abtheilung. 


Der ehemalige Musfetier des rften Bataillons Siften Ynfanterie- Regiments, 
Georg Roſch, angeblid) aus Strothof im Wittenberger Kreife gebirtig, wird, da 
fein gegenwarriger Aufenchaltsort nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, hierdurch 
aufgefodert, wegen Empfangnahme einer fir ihn beftimmten Kriegsdenkmuͤnze ater 
Klaſſe nebjt Band und Befugnißſchein, fich bet der nadften Kreisbehoͤrde oder der 
unterzeichneten Abcheilung der hiefigen Konigl. Reglerung, unter genauer Angabe 
feines jegigen Anfenthaltsorts, binnen feds Woden gu melden, 

Merfeburg, am 27. Auguft 1819. ~ 


Kinigh Preug. Negierung, Erfte Abtheilung * 


Nachdem auf Anerdnung des Hochlsblidjen 4ten Departements des Koͤniglichen 
Kriegs - Minifterii gu Weißenfels ein Koͤnigle Proviantamt etablict werden, fo ma— 
chen wit dieB im Auftrage gedachten Konigh. Oepartements hierdurch befannt, und 
werden die Depot -Magazine gu Halle, Schafſtaͤdt, Mierfeburg, Schkeuditz, Quer⸗ 
furth, Eisleben, Cangerbaufen, Arcern, Colleda, Naumburg und Reig, nicht, 
-wie bisher, von dem Konigl. Pretianramte gu Erfurt, fondern nunmebro von dem 
Koͤnigl. Proviantamte é Weipenfels reffortiren, 

Mierfeburg, den 2, September 1819, 


Kinigk Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung. 





’ ~-g 
ay ee 9 


Das Hohe Miniſterium dee geiſtlichen, Unterridjis ⸗ und Madizinal- Angelegen- 
Heiten hat aud) fiir bas Jahr 1818 eine anſehnliche Summe an Pramien fir diejeni- 
gen, welche fid) durd) Smpfung der Schutzblattern ausgezeichnet haben, beſtimmt. 


Dieſe Summe ift fir das verfloſſene Jahr an nachſtehende Individuen verthrilt 
worden: 


1) bem Wundarzt Gerhardt . . . » 25 Thle. 
2) Stadtphyſicus D. Ulrich. 40 = 


5) « Stadtwundarzte Wahu. . +, 29 « 
4) + Kreis: Phyfius D. Ctemiller . 40 + 
5) ⸗Wundarzt Hoppe « - - © + 20 * 
6) +. Kreis-Phyficus D. Cheer . « So = 
7) + Pbyficate- Aſſiſtenten D. Lardmann so « | 
&) ⸗Wundarzt Rupp . - * « 20 # 
9) €.” Wundarzt Steche » © @ «@ 0© 29 2 
10) » Rreis-Chirurgus Donat . . ko » 
a1)» Wundarjt Pabft .~9. « + » 20 »@ 
a2)» Wundargt Beher . . + + 20 « 
25) + Wundarge DurrfGhadel . » . 25 * 
14) » Wundarzt Brunnemant . . +» 25 * 
15) = Wundarzt Fenld). «+ -« + 20 ⸗ 
i6) id D Rohſold * + — — 30 a 
17) + Wunbdargtfindner. - + 2 « 20 # 
18) e D. Iſtrich * ee. ee ww OTe 
4g) » Wundarzt Sdmidt . . . . ah ⸗ 


| : ~ Summa Soo THe. 
Es find diefe Pramien Dergeftalt angewiefen, daß jeder der beuannten Empfanger die 
bezeichnete Gumme fofort bei unfrer Regierungs - Haupt- Kaffe gegen Quittung erhe⸗ 
ben Fann. ‘ 709 ' 
Merfeburg, den 2, September 181g. 


Konigh Preuß. Megierung. Erſte Abtheilung. 





Der den a. ZJanuar 2817 zur Kriegsreſerve entlaſſene Gemeine Hes Garnifon- 
Bataillons Mo. g., {pater Mo. 55., Gottlob Fichtner, angeblich aus Schkoͤlen ge: - 
birtig, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht gu ermitteln geweſen, wird hier— 
durch aufgefodert, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort der unterzeichneten Abtheilung der 
hieſigen Königl. Regierung, wegen Empfangnahme einer Kriegsdenkmuͤnze, nebſt 
Band und Berechtigungsſchein, welche bei derſelben fuͤr ihn aufbewahrt wird, genau 
und binnen 6 Wochen anzuzeigen. a 

Merfeburg, den a. Septenber 1819. 


Koönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


J F 9 ‘a 
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Dile vor dem 1 oten Garnifonbataiffon entlaffenen Gemelnen 
— Gottlob Magel, aus Rehberg 
. Cheiftian Hube, aus Loͤden angeblid) gebiirtig, 

Gottfried Eichardt, aus Gladitz : 
beten gegenmartiger Aufenchaltsore nicht gu ermitteln gewefen ift, werden hierdurch 
aufgefodert, den Ort ihres jetzigen Aufenthalts der unterzeichneten Abtheilung der hies 
figen Konig. Regierung, wegen Empfangnahme von Kriegsdenkmuͤnzen, nebft Band 
und Befugnißſcheinen, die bei derfelben fir fie aufbemahre werden, genau und bine 
nen 6 Woden. anguseigen.. ! : 

Merſeburg, den 2. September 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 


* Die von dem aten Schuͤtzenbataillon ( Rheiniſchen) zur Kriegsreſerve entlaſſenen 
gen | : | * 
25 Gottfried Kutzner, aus Merſeburg, 
Friedrich Muͤller, aus Muͤchlitz, 
Johann Muller, aus Troͤbsdorf, 
Chriſtian Stephan, aus Kreyſchau, 
Gottlieb Franke, aus Niemeck, 
Gottfried Goͤtze, aus Schweinitz, 
Hottlieb Hemmerling, aus Cloͤden, 
Chreiſtian Bennemann, aus Ehrlitz 
angeblich gebuͤrtig, deren gegenmartiger Auſenthaltsort nicht Hat ermittelt werden 
koͤnnen, werden hierdurch aufgefodert, der unterzeichneten Abtheilung der hieſtgen 
Koͤnigl. Regierung ihren jetzigen Aufenthattsort, wegen Empfangnahme von Kriegs 
denkmuͤnzen, nebſt Band und Befugnißſcheinen, die bei derſelben fuͤr ſie aufbewahre 
werden, genau und binnen 6 Wochen anzuzeigen. 

Merſeburg, den a. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 


Der ehemalige freiwillige Yager von dem, dem Sten Infanterie-Regimente (2, 
Oſtpreuß.) jugetGeile gewefenen Detachement, Friedrid) Brandt, angeblich aus 
Mannsfeld gebirtig, deſſen gegenwartiger Aufenthaltsort nicht bat ausgemittele were 
den fonnen, wird hierdurd) aufgefodert, der unter zeichneten Abrheilung der hiefigen 
Regierung feinen jegigen Aufenthaltsort, wegen Empfangnahme einer bei derfelben- 
Ung ihn aufbewahrt werdenden Kriegsdenkmuͤnze, nebſt Band und Befugnißſchein, 

innen 6 Woden genau anzuzeigen. . 
. Merfeburg, den 2. September 181g, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfle Abtheilung. 
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Yon den, uns durd den Koͤnigl. Preuß. Oberften und Commander bes So ffew 
finien - Ynfanterie- Regiments, Herrn von Claujewig§, zur weitern Ausjahlung ju- 
gegangenen Gold Rudftanden, fiir die, von dieſem Regimente enclaffenen, ehedem 
in Ronigl. Sadhf. Militair- Dienjten geftandenen Maunfchaften, befinden ſich aud 
bie nachbemerften Berrage nod) unvertheilt, weil der Aufenthalt der betreffeuden Ju⸗ 
bividuen nicht Hat ausgemittelt werden fonnen, und gwar: 

‘5 Chir. 20 ge. — pf. fir den enclaffenen Soldaten, Auguft Wedler, aw 
geblid) aus Berga bei KRelbra; ; 
9 * —« —-= firden — Soldaten, Andreas Barthel, aus 
elbra; 
5 6 — ⸗·— — fit den entlaſſenen Soldaten, Gottlob Bornftein, 
angeblich aus Pegau; 
9» —+s —-=s fir den entlaſſenen Soldaten, Gottfried Renniger, 
VF aus Rabitz. 
Wir fodern daher dieſe Mannſchaften hierdurch nochmals auf, ſich wegen Empfang- 
nabme dieſer Gelder bei uns unmittelbar, ober durch die ſelbigen vorgeſetzten Devore 
ben binnen 6 Woden ſchriftlich gu melden. 
Merfeburg, den 5. September 1819. 
Kinigl Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 


Auf Befehl Sr. Excellenz des Herrn Straats- Minifters von Schuckmann, bem 
des Herrn Staatsfanglers Firften von Hardenberg Durchlaucht Ihre Zuftimmung er⸗ 
theilt haben, ift die Herausgabe des Thuͤringet Angeigers und ver Beilage deffelben 
“unter Dem Titel: 
| ; - Gemeinnuͤhige Beitrage, 
nicht minder des Zeiger Wochenblatts, unterfagt worden, weldhes wir dem Publice 
biermit befannt machen. 

Merfeburg, den 11. September 1819. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Bekanntmachung. 
Auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs find fir fammelide Inhaber 
des cifernen Kreuzes am ſchwarzen Bande, und 
fir die Plier Ordens- Patente, file die Unteroffictere und Gemeinen Beſitz ⸗ 
cugniffe 
ausgefertigt, die erftern von Gr. Majeftat, die leftern von der General- Ordenss 
Commiffion volljogen und 
a) den Jnhabern, welche das eiferne Kreug in einem Truppenthell erworben haben, 
durd den Commandeur deffelben, 
b) ben Inhabern, welche gur Zeit der Erwerbung bes Kreuzes gu den nicht regis 
mentirten Officieren gehorten (den Gencralem, Brigade» Commandeuren, 


=. 
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Officieren des Generalſtabes , der Adjutantur u. ſ. w.), durch die General ⸗ 

Ordens » Commiffion, 
foweit der Aufenthalt derfelben befanne gewefen ift , ausgebandigt worden. In den 
. Fallen, wo die Aushandigung der Certificate an Inhaber des eifernen Kreuzes wegen 
Unbekannefchaft ihres Aufenthalts nod) nicht erfolgt iſt, haben ſich die unter a. be⸗ 
griffenen an das betreffende Regiment oder Bataillon, die zu b. erwaͤhnten, an die 
General ⸗Ordens ⸗Commiſſion zu wenden, worauf vie Zufertigung des Patents ober 
Beſitz⸗Zeugniſſes bewirkt werden wird. 

Hierdurch ift Feder in den Stand geſetzt, fic) uͤber den rechtmaͤßigen Beſitz des 
eifernen Kreuzes ausguweifen, und nad) der Allerbichiten Cabinets: Ordre vom 17. 
Auguſt d. J. find die Befiger deſſelben, welche fic nicht mehr im activen Militairs 
Diente befinden, gehalten, ihre tegitimations « Attefte den ihnen vorgeſetzten Behoͤr⸗ 
den, ſobald es verlangt wird, vorzulegen. 

Durch dieſe Maafregel wird bas Anlegen der Decoration. von unberedtigten 
Perfonen leicht entdeckt, und durch Beftrafung folder gefegwidrigen Anmafungen 
kuͤnftiger Mipbrauch verhuͤtet werden. 

Soltten bergleiden Atteſte durch Bufall verloren gehen, fo ift die Ausfertigung 
neuer Zeugni(fe von den betreffenden Beſitzern bei der General» Ordens « Commijfion 
nachzuſuchen. 

Berlin, den. 21. Auguſt 1819, 
Kinigh Preug. Generate OrdenésKommiffion. ; 


Dienftanfellungen und Befdrderungen. 
Dem Regiftrator Jahnert beim hiefigen Koͤnigl. Juſtizamte ift die Stelle eines 
bolrerwalters in Naumburg uͤbertragen worden. 


Steckbrief. 

Nachbenannter Kanonier, Chriſtian Ulrich, von der Sten Fuß-Compagnie der Garde + Ure 
fillerie» Grigade, aus Ditendorff in Hannover gebirtig , ijt am 2, d. M. defertirt, — Er hat 
die ApotheFerfunft erlernt. Die Gensd armerie wird hiermit angewiefen, auf ifn ftrenge gu 
vigiliren, im DGetretungsfalle fider nach Berlin teansperticen, und an die Konig. Commans 
dantur abliefern gu lajjen. Der Kreis: Brigadier, in deffen Bezirke derſelbe perhaſtet ift, hat 
mir fofort davon Angeige gu madyen. 

Serlin, den 4. Geptember 1819. 

RKouigl. Preuf. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 

Cignalement. Alter, 21 Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Haar, blond; Stirn, 
halb bedeckt; Uugenbraunen, blend; Augen, bau; Nafe, Hein; Mund, klein; Bart, ſchwach; 
Kinn, rand; Gefidt, rund; Gefidtefarbe, gefund; Statur, mittlere. Wahrſcheinliche Gee 
Fleidung: ein blauer Oberrock, oder eine blaue Jace, leinene Hofen, tuchene Feldmütze und 


ſchwarzſeidenes Halotud, 





Na dsMeifwn g 


Der, in Dem Monat Auguſt 1819 in den nadbenannfen gum bHiefigen Regierungsbezirke gehoörlge⸗ Staädten beſtandenen 


Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen des Rauchfutters. 
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Nerſeburg, am 18. Septenber 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
38. Gti. 
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Merfeburg, den 25. September 1819. ' 
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Sefanntmadungen 


Zuſolge der zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung 
ſtatt gefundenen Ausgleidhungs -Verhandlungen, find nunmehr von Seiten Preufens, 
ſaͤmmtliche Sächſiſche KRammer-Kredit-Kafen-Sdeine 
sub Litt. B. C. D. und Aa, 

mit Einſchluß der mit diefen Budhftaben bezeichneten und bereits ausgelooften, jedoch 
in ber Verzinſung nod) begriffenen dergleichen Scheine, fo wie eine verhaltnifmapige - 
Angahl unginsbarer Scheine, deren gerauere Angabe ſpaͤterhin auch oͤffentlich erfolgen 
wird, zur Vertretung uͤbernommen worden, 

Die Kénigh. Preuß. Regierung wird in Anfehung biefer uͤbernommenen Rams 
mer ⸗Kredit Kaſſen⸗Schulden eine der bisherigen moͤglichſt glefhFdinmende Cinridrung 
treffen, und es Fonnen fonad) die betreffenden Glaubiger die vollftandigite Aufrecht⸗ 
Haltung ihrer Gerechtſame, ſowohl in Anfehung des Capitals als der Binfen, jeden⸗ 
falls erwarten. 

Was fiir jest die Zahlung der Zinfen anlangt, fo wird ſolche balbjahrig, und 
zwar jedesmal mit dem Cintritt des Ofter+ und Micaclis-Terming jeden Jahres hier 
in-Merfeburg erfolgen, und die Abfuͤhrung der im Termine Michaelis d. J. falligen 
Zinſen, mic dem Eintritt diefes Termins, bei der hiefigen Koͤniglichen Haupt⸗Inſti⸗ 
tutens und Communal: Kaffe gefdeben; aud) follen bei Gelegenheit diefer Zinszah—⸗ 
lung die auf den Zeitraum vom Termin Oftern 1820 bis mit Michael 1822 gefertigten 
neuen Zins - Coupons ausgegeben werden. 

Gleichwie ich nun, in Gemaͤßheit des mir gewordenen hoͤhern Auftrags, foldhes 
gur dffentlidhen Kenntniß bringe und demnächſt bemerfe, daß mir, als Commi (farius fir 
die Saͤchſiſchen Abwickelungs - und Sdhulden- Verhaltnijfe, auc die fpecietle Leirung der 
auf Qas Kammer-Kredit-Kaſſen-ESchuldenweſen Bezug habenden Geſchäfte uͤbertra— 
gen worden iſt; ferdere ich zugleich aud) alle Inhaber der an die Krone Preußen uͤber- 
gegangenen Sächſiſchen Kammer-Kredit-Kaſſen⸗Scheine auf, ſich nicht nurmit dem 
Termin Michaelis d. J. zur Empfangnahme der fälligen Zinſen und der neuen Talons 
und Coupons, gegen Aushändigung der alten Talons und Coupons, bei der hieſigen 
Heaupt⸗Inſtituten und Communal Kaffe gu melden, fondern aud) in alten foldyen Ans 
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gelegenheiten, weldje bas mehrerwaͤhnte Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen · Schuldenweſen be- 
trefjen, ſich an mid, als die hiezu verordnete competente Behoͤrde, gu wenden, 
Merfeburg, am 10, September 181g. , : 
Der Kdnigh. Preuß. Regierungs: Chefs Prdfident, ald Commiffarius fir die Sadfifhen 
2 Abwickelungs⸗ und Saduilden= Berhditniffe, 
v. Sdhinberg. 


Yn Folge bes von der gur Kammer - Credirfaffe verordneten Hochloͤbl. Commiſ—⸗ 
fion gu Dresden unterm 2g. Marg d. J. erlajfenen Avertiſſements ijt gwar far ſaͤmt⸗ 
liche zinsbare Kammer⸗ Ereditkaſſen-Scheine ein auf den Termin Oſtern 181g fau- 
tender Zins- Coupon auggegeben worden; die Ausgabe eines dergleiden Coupons 
auf den nacht bevorftehenden Termin Michaelis d. J. Hat jedody nod) nicht ſtatt ge- 

funden. Da nun nach der von mic unterm 10.0. M. ergangenen effentlichen Bes 
fanntmadjung die Zablung der Zinfen von ſaͤmtlichen Saͤchſiſchen Kammer - Credits 


offen - Scheinen 
sub Litt. B. C.D. und Aa | | | 

mit Einſchluß der mic diefer Buchſtaben beseichneten und bereits ausgelooften, jes 
dod) ‘in der Verzinſung nod) begriffenen dergleichen Scheine von und mit bem Ters 
min Midjaclis &. J. an von Seiten Preußens und zwar bei der hieſigen Kenigliden 
Haupt + Jnfticuten- und Communalfaffe bewerfitelliger, aud) bei diefer Gelegenheit 
die auf den Qeitraum vom Termine Oftern 1820 bis mit Michael 2822 gefertigten 
neuen Zins- Coupons ausgegeben werden foilen; fo ift fowebl gur Erleichterung fur 
die Inhaber vorbezeichneter Scheine, als jue Vereinfachung des Geſchaͤftsbetriebs 
fiir angemeffen erachtet worden, firr den diesjabrigen Michaelistermin nicht erſt eis 
nen éingelnen befondern Bins - Coupon ausjugeben , fondern die Zinsjahlung fir die- 
fen Termin fogleic gegen Production. und Abgabe des in den Handen der Intereſ⸗ 
fenten befindliden, Koͤnigl. Saͤchſ. Geits abgeſtempelten altern Talons gu bewuͤrken. 
_ Yh mache diefes hiermit oͤffentlich befannt und erflare, daß jeder Inhaber eines 
folchen Talons, gegen deffen Production und Abgabe, mit Einerite des bevorſtehen⸗ 
den Michaelis-Termins d. J. nide nue die auf diefen Termin falligen Zinfen baar 
ausgezahlt, fondern dabei zugleich auch einen neuen Talon nebſt angefigten Coupons 
ausgeantwortet erhalten foll. . 

Merfeburg, den 21, September 181g. - ; 

Der Kdnigl. Preuß. Regierungs« Chef: Prdfident, als Commiffarius fiir die Saͤchſiſchen 

Ubwidelurgées und Sdulden+ Berhdliniffe, . 
v. Shinberg. . 


Derordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Te. 248 Bei bem unterjeidhneten Minifterio iſt daritber angefragt worden, ob es ben 

—— Pfarrern freiſtehe, in den Taufzeugniſſen far außerehelich geborene, aber durch eine 
Abelich gebor, nachfolgende Ehe der Aeltern legitimirte Rinder die unehelihe Gebure derfelben mit 
net, dard cine Stillſchweigen gu uͤbergehen und wie Aberhaupe in ſolchen Fallen gu verfabren fei. 


$ 


Das Miniftertum. Hat darauf in Uebereinftimmung mit bem Koͤnigl. Juſti 
Minifterio feſtgeſetzt, daß of aie: 
a) wofern gur Zeit der Geburt des außerehelichen Kindes auf ausdruͤckliches Ver- 
fangen des außerehelichen Vaters deſſen Vaterſchaft in das Taufbuch eins 
getragen worden, der Pfarrer das Taufzeugniß nach dem Hier beigefiigren 
Sormulare ausftellen fann, febald entwedcr das eiyne Copulationshud bes 
Pfarrers die nachmalige Che ver Aeltern beweijt oder ein gerichtlich beglau« 
bigtes Zeugniß aber die Copulation beigebracht wird; dap 
3) wenn gur Zeit Der Gebuct oes Rindes die Cintragung der Vaterfdaft in das 


nachfolgende 
Ebe der Eltern 
legitimiiter 
Kinder bets. 


Taufbuch von dem außerehelichen Vater nicht verlangt worden, und deshalb, | 


den beſtehenden geſetzlichen Wor|drifren gemaͤß, uide erfolgt ift, entwedee 
ber Pfarrer den Vater uber das Anerkenntniß der Vaterſchaft gu Protocoll 
vernehmen, oder aber die Beibringung eines gerichtlichen Anerfenntniffes 
uͤber die Vaterſchaft verlangen mug, und jenes Protocoll ober das gericht⸗ 
fiche Anerkenntniß ju den Belagen des Kirdyenbuchs gu bringen hat, deme 
nachſt aber auf Den rand diefer Berhbandlungen und der nadhgewiefenen Cos 
pulation den Taufſchein nad) dem beigefugten Formular ausftetlen fann; daß 
3) wofern die Vaterfchaft auf die ad 2. erwaͤhnte Act nicht nachgewieſen wers 
den funn, Der Pfarrer fic) auf die Ausitellung eines Taufzeugniſſes nad) 
Sage bes Kirchenbuchs befdranfen und den Intereſſenten uͤberlaſſen mug, ſich 
uͤber das Familienverhaͤltniß da, wo ein folder Beweis von ibnen verlange 

wird, naber auszuweiſen. ; 

Rad) dem beili-genden Formular werden aud) vie Taufzeugniſſe fir die getaufe 
ten Kinder jadifcher Aeltern ausgeftelle werden fonnen. 

Die Koͤnigl. Regierung Hat hiernach die Geiftliden durch das Amtsblatt ans 
guweifen. Berlin, den 25, Auguſt 1819. ; 
Minifterium der geiftliden, Unterridtss und Medicinal 
whey Angelegenheiten. ; 
Yn die KRinial. Negierung ( 9¢5-) v. Altenftein. 
gu Merſeburg. 

Borjtehende BVBeftimmungen werden dem hohen Anbefohlniffe gemaͤß zur Nah. 
adjtung biermit befanne gemacht und haben die Herren Geiftliden hiernach gebuͤh ⸗ 
rend gu verfabren. | 
Merſeburg, den 135. September 1819. 

Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung, 


Formultar 

gum Taufſchein fic ein Kind, weldhes aufierebelid) geboren, durch die 
| ~ nadbecige Ebe der Aeltern abec legitimirt iff. ‘ 
Dev (Die) am ; geborne Sohn (Todpter) des 
(@atersnamen) und feiner Ebefrau (Mutternamen) ift nad) Ausfage des Laufs 


— 


Buds det Kirche am (Datum) durch die Heilige Taufe in die 
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Gemeinſchaft der chriſtlichen Kirche aufgenommen und hat die Namen 
(Taufnamen) — 
empfangen. Taufzeugen waren u. ſ. w. of ‘ 
Dieſes wird hierdurch ordnungsmafig und gewiffenbaft beſcheinigt. 
(Ort und Datum.) . : 
CL. 8.) 


(Unterſchrift.) 


Mr. 149. Von dem Koͤnigl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- An- 
Die Ab inde⸗ gelegenheiten ſind uns die Veränderung der neuen Arzneitaxe vom Jahre 1815 
rung der Urs fuͤr das Jahr 181g und 1820 zugegangen. Wir haben die erforderlichen Exemplare 
neit axe fur das dieſer Veraͤnderungen unterm heutigen Tage den Phyfifern des hiefigen Regierungs— 
JSiou.idao bezirks sur Vertheilung an die Apotheker ihrer Kreiſe zugeſandt, und bringen dies 
bere. hierdurch mit dem Beifiigen zur dffentliden Kenntniß, daf die Pbhyfifer zugleich an- 
gewiefen worden find, Darauf gu fehen, daß diefe Veranderungen von Tage der 
Wefanntmadung ab, bei Vermeidung der dem Publicando der neuen Arjneitare vom 
1, October 1815 vorgedructten Srrafe, befolgt werden und daß bei Feinem Apo— 
thefer die neue Argncitare feble. — 
Merſeburg, den g. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Mr, 150, Da des Koͤnigs Majeftar durd) die Allerhoͤchſte Cabinetsordre von 28. Juli 
Verdot an In h, J. gu beftimmen gerubet haben, 

lander dieUni⸗ daß bis auf weitere Verfiigung keinem Inlaͤnder bei Vermeidung des Ver: 

— luſts kuͤnftiger Anſtellung erlaubt fein foll, die Univerſitaͤt Jena zu beziehen, 

ſo wird dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch nicht nur ju Jedermanns Nachricht, 

ſondern aud) insbeſondere den Vorſtehern aller hoͤhern Schuͤlen unſers Bezirks, wel⸗ 

che ihre Schuͤler zur Univerſitaͤt entlaſſen, und gwar diefen Vorſtehern mit der An: 

weifung hiermit befannt gemacht ihre gur Univerſitaͤt abgehenden Siler von der 

DBeftimmung Sr. Majeftae ausdruͤcklich gu unterrichten. 

Merfeburg, den 10, September 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des Koniglichen Ober - Landes : Gerichts 
Re. 28. zu Naumburg. 
Bettimmung Ein Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 20. vorigen und 3. dieſes Mo⸗ 
der — 5** nats, nachſtehenden Inhalts: = 
veep * „Bei den Land- und Stadtgerichten, welche auf ven Grund bes Patents vom 
ter und Gub, 9* September 1814 zur Verwaltung der Rechtspftege in ben Provinjen jenfeits der 
alternen. Elbe beftimme find, haben die Richter und Gubalternen abweichende Grundfage in 
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Anſehung der Gebuͤhren, welche ſie außer den — gu beziehen befugt find > aur: 
geftellt. Um die Hier obwaltende Ungleichbeit gu beben, wird beſtimmt, daß die 
Richter und Subalternen, auger den Diaͤten, 


a) bei den Geridjten in Seadten, die mehr als 10,000 Einwohner jablen, in den 
nadhftehend bemerften Fallen, nemlich 
1) Abſchnitt lV: No. 7. adc undh. . 
bei Auctionen fir das Sufammenbringen und Ordnen der — und fuͤr 
die Abhaltung des Auctions-Termins; 
2) Abſchnitt V. No. 15. 
bei der Abnahme eines Juden⸗-Eides in der Synagoge; 
3) Abſchnitt LV. No. 15 
fur die Direction einer Erecutions - Vollitrecung; 
4) Abſchnitt IV. No. 19 0. 
Referendarten, Secretarien und Actuarien, fir die VBeforgung eines eins 
gelnen gure Proceß-Inſtruction gehoͤrigen Mets außerhalb der gewoͤhnli— 
Gerichtsſtelle, jedoch am Orte, wo das Gericht ſeinen Sitz hat; 
5) Abſchnitt V. No. 22. 
fuͤr den Depoſital⸗ Extract; 
6) Abſchnitt V. No, 25, 
fuͤr außerordentliche Depofitat Termine; 
7) Abfchnite V. No. $x C. 
fiir Auf- und Annahme der Teftamente aufer dem Orte des Gerichts oder 
außerhalb der Gerichtsſtelle; 
b) bei den Gerichten in den kleinern ———— 
1) Abſchnitt I. No. 14. 
fiir das Heften der Procef « Actens 
2) Abſchnitt IV. No. 7. c und h. 
bei Auctionen fiir bas Qufammenbringen und Ordnen ber Sadjen und fir 
die Abhaltung des Auctions + Termin ; 
3) Abſchnitt IV. No. 15, 
fiir Die Direction einer Executions-Vollſtreckung; 
4) Abſchnitt IV. No. 1g. 
Referendarten, Gecretarien und Actuarien fir die Beforgung eines ein— 
jelnen gue Procef Ynftruction gehorigen Acts außerhalb der gewoͤhnli⸗ 
Gerichtsſtelle, jedoch am Orte, wo das Gericht den Sig har; 
5) Abſchnitt V. No. 2a. 
fir den Depofital-Ertrace, 
6) Abſchnitt V. No. 24, 
fir auBerordentlide Depofitat- Termine; 
7) Abfdnite V. No. 8So.c 
fir Auf- und Annahme der Teſtamente aufer dem Orte des erichts oder 
außerhalb der Gerichtsſtelle; 
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~ pie bem Geridhts- Perfonal aberfaffenen Gebuͤhren nach den Beſtimmungen ber Spor⸗ 
tultare fir fid) berednen fonnen, in fofern nicht bei ihrer Anſtellung oder durch ſpaͤ⸗ 
tere Verfuͤgungen ihnen der Genuß dieſer Sportuln, wegen einer dafuͤr bewilligten 
Gehaltszulage oder ſonſtigen Einrichtung entzogen iſt. 

Uebrigens bleibt es bei der Beſtimmung, daß in Criminalſachen alle vom Rich⸗ 
ter und dem Actuar deſervirte Gebuͤhren, in fofern fie night.als Diäten einer ein— 
gelnen Gerichtesperfon gugewiefen find, gu den Satarienfaffen gezogen werden muͤſſen. 

Wegen der Kanzleigebuͤhren bleibe es bei Dem, was deshalb der Etat eines je- 

den Gerichts feſtſetzt. 
Dieſe Beſtimmungen hat das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht den betreffenden Ge⸗ 
richten bekannt zu machen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1819. 


' 


. Dee Fultigs Minifter 
Vv. Kircheiſen. 


An 
bas Koͤnigl. Obes: Lande sgericht 
zu Naumburg. 
wird hierdurch den betreffenden Land- und Stadtgerichten unſeres Departements zur 
Nachricht und Beachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 7. September 1819. 


Kinigh Preuß. Ober-Landes⸗Gericht. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Koͤuigl. Conſiſteriums der Provinz Sachſen 
zu Magdeburg, des Inhalts: 
„Der Organiſt und Concertmeiſter Fiſcher in Erfurt hat bei dem Koͤnigl. 
Miniſterio der geiſtlichen, Unterrid)ts- und Medicinal - Angelegenbeiten dar⸗ 
auf angetragen, daß Den wohlhabenden RKirchen+ Aerarien in dem hiefigen 
Confiftorial- Begirfe verftartet werden modge, das von ihm Herausjugebende 
evangeliſche Chorals Melodienbud) mic Vor+ und Zwiſchenſpielen cnzukaufen. 
Daffelbe Hat diefem Geſuche ſtatt gegeben, da den Kirchen- Vorftehern 
ohnehin frei fiche, ans den Kirchen Aerarien die erforderlicden Hualfsmitel 
gur wirdigen Abbaltung des Gottesdienftes, wohin gute Choralbicer und 
andere muſikaliſche Gammlungen fiir die Orgel allerdings gehoren, angus 
ſchaffen, und Der rc, Fifcher Durch mebhrere gruͤndliche WerFe im allgemeinen 
Rufe eines im adten Kirchenftyle ausgeseidhneten Orgel - Cemponiften (tebe. 
Das untergeichnete Confiftorium will daher die Herren Supcrintendencen, 
Prediger und Kirchenvorſteher auf diefes von dem rc. Fiſcher herauszuge— 
bende Werf aufmerffam machen ‘und daffelbe den vermigenden Kirchen gur 
Anfhaffung empfehlen. Magdeburg, den 16. Auguft 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Confiftorium der Proving Gadfen. 
(gez.) Dr. Mellin. F 


ba Sale: Sg ete 
= f 


— hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Merſeburg, den 1. Septem· 
er 2819, . ‘ ee 
Kinigt. Preuß. Kirhens und Shul- Commiffion 


Die von dem ehemaligen Garnifon-Bataillon Mr. 13., jetzt Me. 16., ſzur 
Kriegsreſerve entlaffenen Gemeinen: 

Gottlieh Rhon aus Kofa, un’ 

Johann Langrock aus Grof§- Korbetha 
angeblich gebiirtig, deren gegenwartiger Aufenthaltsort nicht gu ermitteln gewefen, 
werden hierdurch aufgefordert, fid) baldigft bet der untergeidhneten Abeheilung der 
Hiefigen' Koͤnigl. Regierung, unter genauer- Angabe ihres jesigen Aufenthalesores, 
wegen Empfangnabme von Kriegsdenfmingen, die bei derfelben fir fie aufbewahrt 
werden, gu melden, Merfeburg, deu 2. September 1829. 

—Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom r4. Yuli d. J. im diesjabrigen Amts⸗ 
blatte Seid 535. pag. 575, bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 20. Auguſt d. J. der 
Dienſtmagd, Marie Chriſtiane Ziegler gu Meuſchau, wegen ihrer bei Rettung des 
Viehes ihres Brodherrn mit Aufopferung ihrer eignen Habe bewaͤhrten Dienſttreue 
ein Geſchenk von dreißig Thalern allergnaͤdigſt bewilligt haben. 

Merſeburg, den 8. September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bei der durch das landraͤthliche Officium gu Delitzſch bewirkten Vertheilung 
der fuͤr mehrere im dortigen Kreiſe ſich aufhaltende verabſchiedete Soldaten von dem 
zaſten Lnien-Infanterie-Regimente uͤberſchickten Soldruͤckſtaͤnde haben die nachge⸗ 
nannten Individuen nicht ausgemittelt werden koͤnnen, und zwar: 

1) Auguſt Petermann, angeblich aus Klepzig, 
2) Friedrich Seiferth, angeblich aus Zfcheppliu, 
5) Andreas Schuͤtze, angeblich aus Laußig. —— 

Dieſe Mannſchaften werden daher hierdurch aufgefordert, ſich wegen der fuͤr 
ſie beſtimmten vorgedachten Soldruͤckſtaͤnde bei uns oder bei der naͤchſten Kreisbe 
hoͤrde binnen 6 Wochen gu melden, 

Merfeburg, den g. Septentber 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheifung. 


Vaceinations⸗Verzeichniß fir das Jahr 1818. 

Die in den mehreſten Kreiſen des hieſigen Regierungsbezirks verbreiteten hitzigen 
Ausſchlagskrankheiten, das Scharlachfrieſel und die Maſern, haben gu verſchiedenen 
Zeiten das Waccinationsgeldaft im vergangenen Jahre unterbrodjen, nicht fow yl, | 
weil dieſe Hautkrankheiten dis Schutzblattern gefaͤhrlich machen, als weil ein unglud= 
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a 
liches Ohngefabe leicht das wohl gegritidete Rertrauen gegen dlefe ſchwaͤchen koͤnnte. 
Nach ſtehendes Verzeichniß der im Laufe des verfloſſenen Jahres Vareinirten welſet im 
Verhaͤltniß zu der Summe von 1817 eine Mider ahl von 3585 nach. Wenu nun 
gleich deſſen ungeachtet eine nicht unbetrachtliche Sahl Blatternfaͤhiget wieder durch 
bie Vaccine vor den Pocken geſchuͤtzt ſund, fo wird dod) von yun an der Fleiß Der Im⸗ 
pfer gu verdoppeln fein, um baldigſt dadin zu gelangen, daß nur jaͤhrlich die Bahl. 
der im laufenden Jahre Gebornen ihrem ſo wohlehatigen Gefdhafe verbleiben. Cs. ° 
find 1818 vaccinire : a ) 


im Stadtfreife Halle — é 6 683 
s »  MNaumburg - ä 205 
Mannsfelder Secfrevfe . ° 548 
’ s Gebirgsfreife ° 140 
s SGaalfreife ; . . a71- 
Kreiſe Merfeburg R A 675 
» « Deliffe : e 1058 
» «» Birterfeld : ° 1294 
- « ‘Wittenberg , : 726 
- » orga . : 748 
« » Stebenwerda . ae 615 
- +s Cehweinig , . 524 
> 6 Querpiech . . 567 
- » Gangerhaufen s, ° 670 
» ‘s Wcartsberga . : 835 . 
2 = Beif . . 540 
- ⸗ Weißenfels 535 


Summa 10684 
Merfeburg, den 15. September 181g. | 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Belobung. : 


Bei bem ungluͤcklichen Brande gu Unterrisdorf im Mansfelder Secfreife am 
45. Auguſt d. J. Hae ſich cer Schornfteinfegergefell, Friedrid) Werner jun. aus 
Sijraplau, durch die hoͤchſt (ebensgefabrliche Rettung der 22jaͤhrigen Tochter des 

mit abgebrannten Cofiaren, Schulze, Namens Friederike Schulze, welche, um ihre 
Sachen zu retten, in dem brennenden väterlichen Hauſe, zurückgeblieben ‘und fdyon 
dem Erſticken nahe war, muthvoll ausgezeichnet, weshalb derfelbe hierdurch gu fet 
ner Aufmuntcrung und andern yur Nachahmung oͤffentlich belobe wird, 

Merfeburg, ant 17. Geptember 1819. . 


Ksvigt. Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 
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OY m t $ + B14 <{ 


der , 


Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg. 





3g. Std. 


Merfeburg, ben 2. October 18:19. 














Aligemeine Gefegfammiung, 


Das rote Stic der allgemeinen Gefegfammlung enthalt unter 


Mr. 55g. Den Handels- und Schifffahres +» Vertrag zwiſchen Preufen und Oeft- 
reid) in Bezug auf die beiderfeitigen ehemals gu Polen gehdrigen Provin« 
jen, gejeichnet ju Warfchau den aaften Marg 1817; und unter 

Mr. 560. Die Ailerhddfte Cabinersordre vom igten Auguit d. J., die Verwuͤr— 
fung des Erbrechts gum erfernen Kreutz ater und gum Beſitz des Ruſſi— 
ſchen St. Georgen-Ordens Ster Klaſſe betreffend. 





BSelanntmadunagen, 


Bei der am Heutigen Tage allhier ftatt gefundenen dritten Verloofung der Cen- 
tralfteuer - Obligationen find : 

von Litt. A- No. 97. 51, und 130, — > — 

Ps s B. « 435. und 173, — 

: » C, + 17. 5g. 107. 188. 228, 527. 555, und 446, — 

. « D. = 54 50. 84 156. 266, 975, 504, 322. 537. 545, 551, 
565. 591. 594 598. 652. 685. 700, 720. 855. 951. 
9%4. 949. 957. 1052. 1040. 1087, und 1150. — 
2 « E, « 56. Go. 191. 153. 172. 189. 199. 201, 225, 252. 258, 
a6g. 318. 3570, 416, 420, 427, 452. 455, 465. 558. 
585. 615. 665. 796. 816. $45. 885. 968. g75. g78. 
g87. 1019, 1026, 1048. 1098. 1106. 1162, 1208, 
1289. 1295. 152g. 1548, 1402, 1404 1405, 1440. 
1485, 1505. 1566, 1585. 1598. 1605. 1645. 1656. 
1695, 1707. 170g. 1752. 1748. 1801. 1829. 1849. 
1895. 1910. 1957. 1985. 2114 29146, 2197. 2205, 
2215, 2216. 2226. 29257, 2249. 2520, 210g. 2425, 
2458, 2456, 2466, 2494, 2499, 2575. 2591, 2598. 
39. Sid, 1 Bog, 7 


von Litt. F, No. 


- 3656. 
2950. 
5146, 

"35129, 
, 5464, 
3711. 
5969. 
4116. 


1207. 
1846, 
2554, 
2990. 
5501. 
5946. 
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2715, 
2959, 
5157. 
35335. 
5481, 
3725, 
5982, 
4155, 


1290, 
2125, 
2598. 
5078. 
5559. 
5947. 


2718. 


2947. 
5171. 
3344. 
5520. 
3752. 
4012. 
4157. 


1517. 
2255. 
2611. 
5118. 
5584. 
9972. 


2769. 


2963. 
5195. 
5565, 
5550. 
5906. 
4054, 
4140, 


185. 291. 229. 344, 565. 


1544, 
2245, 


‘2640. 
312g. 


35667. 
410% 


2795. 
2999» 
5210, 
3568. 
557 1, 
3916. 
4065. 


2825, 
5004, 
35256. 
$405. 
5586. 
9920. 
4075. 


9850, 


und 4166, — 


3917. 
5140, 
5505, 
5420, 
5675. 
3962, 
4107. 


5058, 
5242, 
5418, 
5660. 
3956, 
4104, 


575. 58q. 442, 521. 506, 
926. 757. 811. 855. 899. 942. 975. 


1685, 
2575, 
2799+ 
5205. 
5786. 
4197. 


1501, 
2261. 
2705. 
3141. 
9756, 
4176, 


1155, 
1802. 
2513. 
2968, 
3495. 
5915. 
4256. 


1116, 
1712. 
2415. 
2909. 
3250, 
5855. 
49355. 


F und 4450. gezogen worden. 

Die Realiſirung der gezogenen Obligationen wird Oſtern 1820 durch das Hand- 
Tungshaus Reichenbach und Cemp. zu Leipzig geſchehen, und es haben fic) daber die 
Inhaber der gesogenen Echeine bei dem CEintritt des Zahlungstermins daſelbſt gu 
melden und die Zahlung gegen. Aushandigung ver betreffenden Sdheine mit dagu gee 
Horigen Talons und Coupons in Empfaug yu nehmen. 

Uebrigens ift der feſtgeſetzte Zahlungstermin um fo mehr inne gu Hatten, als 
außerdem nad) Verlauf von feds Woden, vom Bablungstermin an gerechnet, die 
Geldbetrage von Capital und unerhoben gebliebenen letzten Zinfcn auf Koften und Ges 
fahr der Inhaber der Scheine bei bem Monigl. Ober-Landesgeridjt gu Naumburg 
Beponirt und die Obligationen, nebft allen Talons und Coupons, fir annullirt ere 
flart werden, : j . — 

Merſeburg, den 20. September 1819. 

Der Negierungs s Chef: Prajident, 


v. Schoͤnberg. 


. 


Yn Folge des von ber gue Rammer - Creditfaffe verordneten Hochloͤbl. Commif- 
fion ju Dresden unterm 29, Marg d. J. erlaffenen Avertiffements ift gwar fir famts 
lidje ginsbare Kammer-Ereditkaſſen-Scheine ein auf den Termin Ofterw 1819 lau— 
tender Zins- Coupon ausgegeben werden; die Ausgabe eines dergleichen Coupons 
auf den nachſt bevorſtehenden Termin Michaelis o. J. hat jedoch noch niche ſtatt ge- 
funden. Da nun nad) der von mir unterm 10. d. M. ergangenen oͤffentlichen Be— 
kanntmachung bie Zahlung der Zinfen von famelichen Sadfifden Rammer - Credits 
Faffen» Scheinen 





nee “sub Litt. B.C. D, un’ Aa - 
mit Einſchluß der mit dieſen Buchſtaben bezeichneten und bereits ausgelooften, jes 


— 49 — . 
bod in, her Verzinſung rod) begriffenen dergleichen Scheine von und mit dem Ter- 
min Midjaelis d. J. an von Seiten PreuGens und gwar bei der Hiefigen Konigliden 


Haupt-Inſtituten - und Communalfaffe bewerkſtelliget, aud) bei diefer Gelegenbeit 


Die auf den Zeitraam vom Termine Oftern 1820 bis mit Michael 1820 gefertigten 
neuen ‘Zins - Coupons ausgegeben werden follen; fo ift ſowohl gur Erleichterung fur 
Bie Ynvaber vorbezeichneter Scheine, als gue Vereinfadyung des Gefehaftsbetrieds 
fuͤr angemeffen erachtet worden, fiir ben diesjabrigen Michaelistermin nicht erſt ei- 
nen einjelnen befondern Zins« Coupon auszugeben, ſondern dic Zinszahlung fiir die- 
fen Termin fogleidh gegen Production und Abgabe des in den Händen der Gnteref- 
ſenten befindlicben, Konig! Sachs, Seits abgeempelten altcrn Talons gu bewiiefen, 

Sch mache diefes hiermit offentlid) bekannt und erflare, daß jeder Inhaber eines 
ſelchen Talons, gegen deſſen Production und Abgabe, mit Eintrice des bevorſtehen⸗ 
ben Michaelis: Terming 0. J. niche nur die auf. diefen Termin falligen Zinfen baar 
ausgezahlt, fondcrn dabei gugleid) auch einen neven Talon nebſt angefiigten Coupons _ 
ausgeantwortet erhalten ſoll. ye 3 

Mierfeburg, den 21, September 1819. 

Der Konigh. Prenß. Regierungss Chef - Prdfiveut, alé Commiffarius fir die Saͤchſiſchen 
Ubwidelungs: und Schulden⸗Verhaͤltniſſe, 





Berordnungen der Kdnigliden Regierung. 
Nachſtehendes Publicandum vom Koͤnigl. Hoben Miniſterio des Shakes und Mr. adr. 


fir bas Staats. Creditwefen : Die Berichti⸗ 
„In Verfolg des Dublicandi vom 26. Mai v. J., aay oiling 


nad) welchem die Militair- und Civil. Penfionairs in den nicht abgetre- |. « sia 180 
ten gewefenen Provingen der Monarchie wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde aus der ——— 
Zeit vom 1. September 1806 bis Ende Februar 180g befriedigt, auch Penvionsricts 
bie Nid ftande folcher Penfionen beridjrigt werden follen, weldje auf die Mande betr. 
Provingial- Fonds in dem ehemaligen Suͤd- und Meu- Oftpreufien, Meus 
Schleſien, und dem durd den Tilfiter Friedensſchluß abgetreten. gewcfes 
nen Zheile von Weſtpreußen angewiefen waren, in fofern die Empfanger 
vor dem 1. Auguſt 1810 in Die Liesfeirigen Staaten zurückgekehrt find,’ 
wird hierdurch gur oͤffentlichen Kenntniß gebrade, daß des Konigs Majeſtaͤt mits 
telſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 24. v. M. für alle diejenigen Penfionairs vom 
Civil und Militair ober deren zur Erhebung berechtigte Erben, welche ſich, der bis— 
herigen Aufforderungen ungeachtet, mit ihren Auſpruͤchen auf vorgedachte Penfions- 
Ruͤckſtände nice gemeldet haben, einen Präcluſionstermin auf den erſten Januar 
k. J. unter der Verdarnung gu beſtimmen geruht haben, dag ned) Verlauf dieſer 
Friſt keine dergleichen Forderung weiter gehort, vielmehr 048 Verfahren gänzlich 
abgejdloffen- werden ſolle. 
Diefe Beftimmung findet aud) auf die feit 1806 ruͤckſtaͤndigen amtshauptmann⸗ 
ſchaftlichen Beſoldungen Anwendung, 
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Hiernach haben bis ju jenem Termin die Civil-Penſionairs, fo wie die Em- 
pfanger amtshauptmannſchaftlicher Beſoldungen ober deren zur Erhebung berechtigte 
Erben bet Dem Herrn Geheimen Ober-Finanzrath Friedel, Scharrnſtraße Mr. 1., 
bie Empfänger der Militair-Penſions-Rückſtände aber bei dem Koͤnigl. Departe⸗ 
ment fiir die Ynvaliden ihre Siquidationen und fegitimationen eingureiden, widri⸗ 
genfalls fie fid) die Folgen der. Practufion ſelbſt beigumejjen haben. 

Zugleich wird jedod) bevorwortet, dap wegen der nothwendigen Priifung der 
fiquidationen und fegitimationen nicht ſogleich nad) deren Cingang, ſondern ecjt nad) 
und nad) Zablung erfolgen fann und die einjelnen Empfänger dies rubig ju erwars 
ten haben, um fo mebr, als wegen Beſchleunigung dieſes Geſchäfts uberhaupr das 
Erfor derliche angeorDnet worden ift. 

- Um uͤbrigens allen Finftigen Zweifeln wegen gehoͤriger Anmeldung der Peu- 
fions- Midftande vor dem Praclufionstermine vorgubeugen, wird aber deren Cine 
gang den Anmeldenden eine kurze Notiz gu ihrer Legitimation ertheilt werden. 

Berlin, den 8, Juli 11g. 


Miniſterium des Schatzes und fir das Staats: Credits Wefen. 
. (gez.) Lottum.“ 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 28, Juli 181g. 


Kinigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung, 


Mr. 152, Da die aus Kinigl. Kaffen oder Fonds flieBenden, in Geld oder Maturalien 
Die Aushil beſtehenden Gehaltstherle Der Prediger und Schullehrer jederzeit nuc dem wirflicen 
luna der Gee Inhaber der damit begnadigten Stelle verabfolgt werden fonnen,- fo erpalten die 
—— Herren Superintendenten hierdurch die Anweiſung, darauf gu ſehen, dab, wenn 
der Racanjeit der Erhebungstermin in die Vacanz- Zeit fallt, die Quittungen nitht von den Hine 
sei Predicerr terlaſſenen des Verjtorbenen, fondern alleseic nur von dem neu erwadlren Prediger 
sder Scbulieds oder Cchullehrer quegeftellc werden. Dies Fann ohne Nachtheil jedesmal erjt nad 
terſtellen bett. erfolgter Wiederbeſetzung der Stelle geſchehen und es muß Dann der Antheil, wel 

cher den Machgelajfenen an jener Zulage zuſteht, bei Abſchluß des Vergleichs mit 

bem Amtsnachfolger jedesmal beruckſichtiget und berechnet werden, 

Merfeburg, den 4. September 18 ry. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 


Mr. +255. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben, auf cinen Immediatantrag des Paftors Darſtaͤdt 
Tie “moron zu Minsf in Rupland, Allerhöchſt fic) bewogen gefunden, der dortiyen evangelis 
—— — ſchen Gemeinde gum Ausbau ihrer von Franzöſiſchen Truppen bei oem Rückzuge aus 
— der ese Rupland im Ynnern verwuͤſteten Kirche eine drei Senntage vindurch eingufamm noe 
angel Kirde Lollecte in allen evangelifchen Kirchen des Preupifden Staars mittelſt Cabdinecsbe- 
mi Dinet der, feHLS vom 28, juli dD. J. gu bewilligen. 


’ 
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Wir fobern daher die ſaͤmtlichen Herren- Prediger unfers Departements hierdurch 
auf ,. diefe Collecte Drei Sonntage hindurd, nach vorgangiger Befauntmadung des 
Bweds derfelben, in ihren Kirchen eingufammetn, die cingegangenen Beitraͤge aber 
mit Beifuͤgung eines Sortenzettels an die betreffenden Herren Superintendenten eine 
zureichen, welche Diefelben aus der gangen Dioces mittelſt doppelten, einmal an ung 
gu addreffirenden Lieferſcheins und geboriger Ungabe des Zwecks der Collecte an die 
biefige Haupt. Inſtituten und Communalfafje eingufenden haben, 

Merjeburg, den 10. September 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 





Es ift im §.g10. und gi2., goften Titels des sweiten Theils bes Ailgemei- 
-nen fandrechts gwar genau beſtimmt, wenn die Miederfunft einer auger der Ehe Ene- 
bundenen veridjwiegen werden Darf, und wenn die Niederkunft, bei Vermeidung 
einer drei · bis ſechswoͤchentlichen Gefangnif > oder Zudthausitrafe, ‘Dem Richter 
ohne Zeitverluft angescige werden muf. Um indeß in diefer Hinſicht feinem Zwei— 
fel Raum gu geben, ijt noch durch ein RMefcript des Hoven Juſtiz-Miniſterii vom 
25. October 1797 befonders fejtgefegt, dab, wenn bei der Entbindung einer außer 
der Che geſchwängerten Perfon nur Cine andere Perfon ganz allein gegenwartig ges 
wefen, Diefe andere Perſon, es fei der Geburtshelfer, die Hebamme, oder wer es 
fonjt fei, fchuldig find, men® das Kind tods gur Welt gefommen oder binnen 24 
Srunden verjtorben, dem Richter davon ohne den geringſten Zeitverluſt Anzeige gu 
maden; dap die Unrerlayung diefer Pflicht nad) den Gefegen mit GefangniP- oder 
Budrcbausftrafe von 35 bis 6 Monaten geabndet werden foll, dap es dagegen gu kei— 
‘ner Entſchuldigung gerciche, wenn aud) behauptet werde, Daf die Frude eine noch 
unjeitige Leibesfrucht (Embryo) geweſen, fobald die Frucht dem Richter niche mehr 
vorgeseig¢ und dadurch diefer Umftand in vodiliges Licht gefebt werden fonne. 

Wir finden uns veranlafr, den Inhalt diejes Hohen Reſcripts gue allgemel- 
nen Kenntniß gu bringen. 

Merjeburg, den 14. September 1819. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Erfte Abtheilung. 


_ aus unferer Bekanntmachung vom 14. Juni 0. J. ( Amesblatt 1819, Mr. 109, 
Seite 512 ) yar das Publicum erjeyen, dap die Sſchungs-Commiſſion sur den bres 


Mr. 154, 
Die Anjriae 

pon uRjeitiqen 

Geburten betr. 


Mr. 155, 
Die Errich⸗ 


figen Reglerungsbezirk, weidhe zugleich die Geſchafte eines Cichungsamts verrichcer, ns und Ere 


in Hallé unter bem Bor ſitze des Herrn Stadtraths Bertram in Wirkſamkeit getre- 


oͤffnung ber 


Eichungsaͤm⸗ 


ten iſt. Jatzt wird daſſelbe benachrichtiget, daß zur vollſtändigen Ausführung Der ioe ger. 


neuen Maak- und Gewichtsordnung vom 16. Mat 1816 annod) die Crrideung von 
‘Cihangeamtern im den verFebrreidern Städten Diaumburg, Weifenrels, Cislebden, 
Beis, Oelitzſch, Torgau und Wittenberg eingeleitet worden tft. Dieſe Aemter wers 
Deu am a. Januar 1820 eroffnet werden. Sre find dec Cichungs-Commiſſion mit uns 
tergeordnet und werden mic den erforderliden probemuagen und Gewichten verſehen 


- 
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werden. Zu ihrer Richtſchnut dient die im Extrablatt Stuͤck 4. abgedrute In⸗ 


ruction. 
Die fir die Eichung ver Maaße und Gewichte gu entrichtenden Gebuͤhren ers 
geben ſich uͤbrigens aus ter dieſer Inſtruction augehängten Tare. 
Demnäͤchſt haben fic) alle Behoͤrden, Beamte und Gewerbetreibende, welche 
nach ber Maaß- und Gewichtsordnung ſich der geeichten Preußiſchen Waage, Maaße 
und Gewichte bedienen muͤſſen, mit denſelben bei Zeiten zu verſehen, ſo wie mit 
ben betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen genau bekannt gu machen, indem vom 
1. Juni 1820 an jede Uebertretung derſelben nach den gegebenen Vorſchriften beftrafe 
werden wird. Demnach erinnern wir die refp. Behoͤrden an die $f. 4. und 5. unfes 
rer Berordnung vom 14. Juni d. J., wonad) fie ungejdume und bei eigner Vertre— 
fung jue Befchaffung dcr ihnen fehlenden Maaße und Gewichte fic) an die Cidpungss 
Commiffion su wenden haben. / 
Den landräthlichen Officien, fo wie den Magiftraten machen wir dies befon- 


ders gue Pflicht, und gwar mit Bezug auf den H. 14. der Allerhöchſt voll zogenen 


a 


tr. 156, 
Den taxgemaͤ⸗ 
fen Verkauf 

ber Arinei bes 
treffend. 


Maaß- und Gewidts - Ordnung. 

—Sie haben binnen 14 Tagen ihren Bedarf der Cichungs - Commiffion anzuzei— 
gen, und bei den dicéfallfigen mit eingufendenden Rachweiſungen genau die von der 
gedadrten Commiffion in deren Befanntmecjung vom 12. Juli d. J. (Oeffentlicher 
Anzeiger gum Hiefigen Amtsblatt 1819, Seite 521.) angegedenc Form gu beobachren. 

Nn Betreff der Bertchergerathe haben die Herreh Landcare von allen denjeni« 
gen, weldje dit im §. 26, Der Maaß- und Gewidrsoronung erwähnten Gefäße ents 
weder felbft anfertigen oder verfertigen lajfen, binnen 4 Woden eine Erflarung über 
die von ihnen gur eigenthumlichen Bezeichnung gewadtten Firma eingufordern und 
ſaͤmmtliche Erflarungen ofne allen Zeitverluſt an die Eichungs-Commiſſion eingu- 
fenden. Die Cichhungs- Commiffion wird die Firma diefer Gewerbetreibenden in ein 
eignes Buch cintragen, folde dein Publico durch das Amesblact befannt machen, 
die Srempel aber in Befteilung geben und ifnen folde gegen Erſtattung der baaren 
Auslagen vor dem 1. Juni 1820 durch die landrachliden Officien guftetten laſſen. 
Pie Zahlitempel, wodurd) der Inhalt des Gefages in Berliner Quart angegeden 
wird, muͤſſen die Gewerbetreibenden ſelbſt anſchaffen. 

Dos Auforennen des Gnbalts, welthes die Gerwerbetretbenden felbf— gu vers 
richten haben, gilt ſowohl von alten als neuen Gefapen, fobald fie ſich im oifentli- 
Gen Verkehr befinden. Wom 1. Juni 1820 an fann aber jedermann verlangen, daß 
ber Fafferweife gefaufte Wein, Eſſig, VBrannewein, Bier u. f. w. ihm in einem ges 
ftempelten Gefage uͤberliefert werde. ; 

Merfeburg, am 16. September 181g. 


Kinigh Preuß. Negierung, Zweite Abtheilung. 


Schon in bem Koͤnigl. Medicinal - Edict iſt den Apothekern bei 25° Thlr. Strafe, 
ber Verfauf der nach / verſchriebenen Necepten verabfolgten Arzneien ber oder unter 
ber Lave verboten, Um allen Ausfliichten dverfelben in diefer Hinſicht gu begegnen, 


if ee a es 


a unterm 22, Juli 0. 3. nachſtehende naͤhere — vom Gini. Hoben’ Mi. 
» aber ber ael{ttidyen Unterrichts- und Medicinal Angelegenheiten erlaffen: 
py Dei Ausarbeitung der Arznei ⸗ Tare hat nicht blos die Abſicht gum 
; —— gelegen, das Publicum gegen Uebervortheilung von Seiten der Apo⸗ 
thefer ruͤckſichtlich der Preife gu ſichern, fondern aud) gu verbindern, daG 
Die Apothefer nice gegenfeitig durd Ernicdrigung ber Preife jum Nachtheil 
ihrer Waaren ifren Abfag gu erweitern ſuchen. Es iff nämlich anerfanne, 
me wie ſchwer in ſchon bereiteren Argneien die Gite der dazu verwendoten Mite 
‘ tel gu beurtheilen ift, und daber gu befirdten, daß das Publicum durd 
ſchlechte Arzneien bintergangen wird, fobald die Apochefer, um Concurren; 
ju halten, gendthigt werden, unter ‘ber Tare gu virfaufen, 
Alle biefe Raͤckſichten haben Veranlaſſung gegeden, die — — der 
Gewerbefreiheit keineswegs in ihrem vollen Umfange auf die Apothefer an- 
zuwenden, wie dies ſchon die Exiſtenz der’ Argnei- Taye beweift. 
Es mu daher auch ferner darauf gehalten werden, daß die Apotheker 
nicht unter der Tare verkaufen duͤrfen, und muß von denſelben, wenn ‘fie 
fiir die Arzuei Bezahlung nehmen, jedesmal der Taxenwerth der Arsnei auf - 
- Das Recept gefese werden, und zwar ſelbſt dann, Hein fi fie aus Mirleiden 
mit dem Empfaiger deinfelben ſtatt bes Aimofens. die Besahlung gum Theil 
erlafjen, in welchem Galle aud) noc) der wirflich bezahlte Preis auf dem 
: Recepte. bemerfe werden muff. Daraus folgt dann aber von felbft, daß, mo 
j die Berhaltniffe des Empfangers der Arznei der Behauptung eines Almo— 
fens widerſprechen, der Apotheker in die geſetzliche Strafe genommen wers 
den muh, wenn er unter der Tare verfaufe hat.“ 
Wir machen diefelbe bem Publicum, fo wie den Medicinalperfonen Hierdurd 
bekannt, und verpflichten die Apotheker befouders zur genauen Beachtung dverfelben, 
Merfeburg, den 17. September 181g. 


Kinigt Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 
Befanntmadangen der. Koͤnigl. Regierung. 


Bet Vertheilung ber von mebreren vom Saften Infanterie - Regimente entlaf- 
~ fenen Mannfdhaften aus ihrer feitgern Dienſtzeit in Ronigh Sächſ. Militairdien- 
fien gu fordern bebaltenen Soldruͤckſtaͤnde haben die nachgenannten, nach der Angabe 
gedachten Regiments aus dem Wittenberger Kreiſe gebürtigen Individuen, nambid): 
Gottfried Schulze, angeblich aus Schmiedeberg, und 
Karl Schroͤder, aus Pretzſch, 
nicht ausfindig gemacht werden kennen. Dieſe Rannſchaften werden daher — 
aufgefordert, ſich zum Empfange der fuͤr ſi e beſtimmten Gelder binnen ſechs Woe 
chen bei uns unmittelbar oder durch die betreffenden Kreisbehoͤrden ſchriftlich zu 
melden, Merfeburg, am 14. September 1819. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Erfte Abehetlung. 
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Warnungs «+ Anzeige ~~ -- 
Es wird hiermit suc Kenntniß des Publicums gebracht, daß eine Frau wegen 
unbefuater geſetzwidriger Leiſtung wundärztlicher Halfe und dee hierdurch mictelvar 
entitandenen Verſtummelung eines Handarbeiters gu einer dreimonatlichen Gefäng— 
nifiitrafe verurthetic worden ift. 
Merfeburg, den 21. September 1619. 


Konigl. Preuß. Megierung. Erſte — 


Steckbriefe. 


Nachbenannter Tambour, Karl Wilhelm Roſenhan, von der Gten Fuß-Kompagnie der 
Garde. Act Verve: Brigade, wird feif Jem 212. d. IN. vermißt. Er iff aue Templin in dec Uders 
mart gebürtig. Die Geusd'armeriewird biermit angewiefen, auf ibu ftrenge ju vigiliren, im 
Petretungsfalie ſicher nad) Berlin traneportiren und an die Königl. Commandantur abliefeca 
gu laſſen. Der Kieis: Brigadier, in defjen Bezirke derfelbe verbaftet ift, bat mic fofort das 
pon Anzeige ju macheu. 

Berlin, den 15. Geptember 1819. 

: Ronigl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 214 Jahr; Größe, 5 FuG 4 Zoll; Haar, blond; Stirn, bee 
deckt; Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, etwas gebogen; Mund, gewöhnlich; Bact, 
keinen; Kinn, länglich; Geſicht, länglichz Geſichtsfarbe, blaf, Statur, klein. Bekleidung: 
graumelirten Ueberrock, weiße Weſte, graue Hoſen mit rothen Streifen, lange Stiefeln und 
Dienſtmuütze. 


Nachbenannter Wehrreuter, Friedrich Hofmann, vom vormaligen Iten Kurmärkſchen Lands 
wehr⸗Kavollerie⸗ Regiment, aus Berlin gebürtig, ijt aus der hieſigen Militait-Strafanſtalt 
entſprungen. Die Genod'armerie wird hiermit angewieſen, auf ibn ſtrenge zu vigiliren, im 
Betretungsfalle ſicher nach Berlin transportiren und an die Königl. Commandantur abliefern 
gu loſſen. Der Kreis-Brigadier, in defjen Bezirke derſelbe verhaftet iſt, — mic fofort da⸗ 
pon Ungeige ju madyen. 

Berlin, den 15. September 1819. 

Ronigl, Preuß. Chef der Gensd'armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 32 Jahr; Größe, 5 Fuh 6 Zoll; Haar, ſchwarz; Stirn, ber 
deckt und platt; Augenbraunen, ſchwarz und etwas ſtark; Augen, ſchwacz; Naſe, ſpitz; 
Mund, gewdhrlid; Bact, ſchwarz, Badens und Stutzbart; Kinn, rund; Seſicht, lang: 
lich; Gefichtsfarbe, blaß; Gtatur, ſchlank. Bekleidung: obne Rod und Jake, weife Wefle, 
weifes Halstud, lange graue Tuchhoſen, lange ſteife Stiefeln, ift im blofen Kopf ent{prungen. 
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Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
40. Stuͤck. 





Merſeburg, 


— 


ben 9. 


October 


1819. 








Bekanntmachumg. 
Ba ber am heutigen Tage allhier ſtatt gefundenen dritten Verlooſung der Cen⸗ 


tralſteuer⸗ Obligationen find: 


von Litt. A. No. 27. 51. und 150. — 
. » B. 2 45, und 1735, — 


⸗ C. « 17. 59, 107. 188. 228. 327. 555. und 446. — 

. e D. « 5%. 50, 84, 156. 966, 275. 504. 322. 557, 545. 551, 

565. 591. 594 598, 652. 685. 700, 720. 835. 951. 
_9%4% 949. 957. 1052. 1040 1087. und 1156, — 

. » KE. « (56. 60. 191. 153, 179. 189. 199. 201, 225, 952, 258, 

427. 452, 455. 463. 5358. 


a6g. 31:8. 3570. 416, 420, 


585, 615. 665. 796. $16. 


987. 
1289. 
1435, 
* 1695. 
1895. 
2215, 
2438, 
2656, 
2950. 
3146. 
35512. 
3464, 
5711. 
5969. 
4116. 


1019. 


1296. 
1505. 
1707. 
1910. 
2216. 
2456. 
2715. 
2959. 
3157. 
5333, 
3481. 
5723, 
5y82, 
4135, 


1026, 
1529. 
1566, 
1709. 
1957, 
2226, 
2466, 
2718. 
2947. 
3171. 
5544, 
35520, 
5752. 
4012, 
4157. 


1048, 
13548. 
1585, 
1752. 
1985, 
2257. 
2494, 
2769. 
2953. 
5195. 
5565. 
5550, 
5906. 
4054, 


4:40. upd 4166, — 


845. 885. 968. 


1098. 
1402, 
1598. 
1758, 
a114, 
2249; 
2499. 
2795, 
2999+ 
3210, 
5568. 
5571. 
5916. 
4063. 


1106, 
1404. 
1605. 
1801, 
2146, 
2520, 
2573. 
2825, 
3002. 
3256. 
3403, 
5586. 
5g20, 
4075. 


116a, 
1405, 
1645, 
1829, 
2197. 
240Q- 
2591. 
2850. 
5058, 
5242, 
5418. 
5b60. 
5956, 
4104, 


975. 978. 


1208, 
1440, | 
1656, 
1849, 
2205. 
2425, 
2598, 
29 7- 
5140, 
$505, 
3420, 
5675. 
5962. 
4107, 


von Litt. F. No. 185, 291, 299, 544 565. 575, 589, #42. 511. 596, 


40. Strid. £ Bog, 


926. 757, $11, 855, 899. 942. 975. 2216, 4455, 
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3207. 1290, (1517, 1544 v501, 1685. 1712, 1802, 
3846, 21935, 2955, 22945. 9261. 2575, 9415, 2513, 
2554 2598. 2611. 2640. 2705. 2799. 2903, 2968, 
2990. 5078 5118. 35129. 5141, 5205, 5250, 5495, 
5501. 5559, 3584, 5667. 5756, 5786. 35855. 5915, 
5946, 5947. 5972. 4104, 4176. 4197, 4255, 4256, 
und 4450, gezogen worden. , 

Die Realifirung der gezogenen Obligationen wird Oftern 1820 durd) das Hand« 
fungshaus Reichenbach und Comp. gu Leipzig geſchehen, und. es haben (ich daber die 
Inhaber der gesogencn Scheine bei dem Eintritt des Zahlungstermins daſelbſt gu 
melden und dic Zablung gegen Aushandigung der Betreffenden Scheine mit dazu ges 
Horigen Talons uno’ Coupons in Empfang gu nehmen. 

Uebrigeng ift der feftgefegte Zahlunggtermin um fo mehr inne gu halten, als 
auferdem nad) Verlauf von feds Woden, vom Zadlumgstermin an gerechnet, die 
Geldbetrage von Capital und unerhoben gebliebenen legten Zinfen auf Koften und Ges 
fabr der Inhaber der Scheine bei dem Konigl. Ober-Landesgericht zu Maumburg 

deponirt und die Obligationen, nebft aflen Talons und Coupons, fiir annullirt er 
flart werden. 

Merfeburg, den 20, September 18ig. | 

: * Der Regierungs⸗-Chef⸗Praͤſident, 
v. Schoͤnberg. 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mr, 157. Von dem Koͤnigl. Hohen Miniſterio des Innern, Departement Sr. Excellenz 

Die Servite des Herrn Staatsminiſters Freiherrn von Humboldt, iff uns auf unfere Anfrage wes 

Berechtiguns gen der Servis⸗ Competenz tibercompleter Feldwebel unterm 4 d. M., die Beſtimmung 

mactiver Feld” zugegangen, daß uͤbercomplete Feldwebel und Wadhrmeifter, da fie des Dienſtes wes 

webel und 

Wachimeiter Ge Feiner eigenen Stuben beduͤrfen, aud) nur den Servis eines Unteroffiziers fordern 

betr. dnnen, dabingegen denjenigen, welche die Stelle eines Regiments-Schreibers verſe⸗ 
hen, der fuͤr letztere beſtimmte Servis niche berfagt werden Fann. 

Wir machen diefe Beftimmung fammelidjen Servis» Behsrden im Hiefigen Re- 

gierungs « Begirfe gur Nachricht und Beachtung ta vorfommenden Fallen, hierdurch 


bekannt. 
Merſeburg, den 19. September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗-Gerichts 
Mr. og. zu Naumburg. 


Die geGs __ Madhftehendes Reſcript bes Herrn Juſtiz-Miniſters vom saften dieſes Mo- 
nungéfigrung nats: ae | . 


/ 
Die GeneHmigung hee haͤufig eintretenden Ueberſchreitungen der Juſtiz ⸗ Gas oͤb. d. Verttei⸗ 
larien-Caſſen -Etats bet den Ausgaben fir Schreibmaterialien macht die rE ied rte 
Einrichtung nothwendig, daß bei den Behoͤrden uber oie Vertheilung der —— 
Schreibmaterialien an die einzelnen Arbeiter eine Rehnung geführt und dieſe, bae sete. 
wenn Plus-Ausgaben fir Schreibmaterialien das Approbatorium erfordern, 
bem Koͤniglichen Ober - Landes» Gerichte gur Pruͤfung vorgelegt, vow diefem 
aber demnaͤchſt in folden Fallen mit dem gutachtlichen Berichte begleitet, ane > 
Hero eingereicht werde. 
Berlin, den 15, ere 1819. 
Der —— 
cgez.) v. Kircheiſen. 
wird hierdurch den Untergerichten unſeres Departements zur Nachricht und gehoͤrigen 
Beachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 24. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. ObersLandess Gericht. 


—— Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom Izſten dieſes Monats: Mr. So. 
Mach den beſtehenden Vorſchriften darf fein militair- dienſtpflichtiges Indivi— —— 
duum, welches ſich in Unterſuchung befindet, eher eingeſtellt werden, als bis — 
tuber daſſelbe von Seiten der Civil-Gerichte erkannt und die Strafe in dem sae untersas 
birgerlidien Verhaltniffe an demfelben volljogen worden. chungen u. ges 

Ganj ungulaffig ift feener die ECinftellung desjenigen, gegen den auf ben fallte Srkennte 
Verluſt des Rechts, die National» Cocarde gu tragen, erfannt worden iff. niſſe gegen Mi⸗ 
Damit nun diefe Beftimmungen in allen Fallen jur Austbung fommen Ld aah 
magen, werden die Geridte hierdurch angewiefen, dem fandrathe des Kreis” . 
{es nicht allein von einer jeden Unterfuchung, welche wider einen sum Rriegs- 
dDienfte im flehenden Heere Verpflichtcten eingeleitet worden, fondern auch 
von dem Ausfalle des Erkenntniſſes Nachricht zu geben. 
Berlin, den 17. September 1819. 
Der Juſtiz⸗Miniſter, 
(Gez.) v. Kircheiſen. 
wird hierdurch den ſaͤmmtlichen Untergerichten unſers Departements zur Machricht 
und genauen Befolgung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 24. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes « Geridt. 


“Befanntmadhungen der Koͤnigl. Regierung. 


Ym Verfolg ves Seite 287 ff. unſers diesjaͤhrigen Amtsblatts beſindlichen Ree 
glements uͤber die Behandlung der Waaren aus den vom Zollverbande ausgeſchloſſe· 
nen Landestheilen des Erfurter Regierungs-Bezirks, machen wir hierdurch dem Han 
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vel treibenden Publicum beFannt, daf das Hohe Finany- Minifterium den Fabrifans 
ten des Meuftadrer Mreifes die theils freie, theils erleichterte Einfuhr ihrer Fabricate, 
aud) uͤber das Haupt Zollame Zeitz, geſtattet hat. 

WMierſeburg, den 20. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Dem als Schirrmeiſter beim hieſigen Train-Depot verſorgt geweſenen Inva—⸗ 
liden, Johann Gottlieb Seyffert, iſt mittelſt Verfügung vom Sten Juli diries 
Jahres die zweite Kajjen» Dienerſtelle bei hieſiger Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe uͤber⸗ 
tragen worden. 

sa , den 14, September 1819. 


Serge t h@ni 6 
— mittelſt Marſchroute und Transports aus den Koͤnigl. oem Gtaaten 
verwieſener Gagabonden, ‘a 
Mus dem Zeiger Keeife. 
Weaen begangener Exrceffe und Fertiaung falſcher Atteve 

Gottlieb Fritzſche, Dienfttuedht aus Pihingsdorf bei Ronneburg, ijt 18 Jahr alf, 5 Fug 
§ Zoll groß, bat braune Haare, echabene Gtirn, braune Yugenbraunen and Augen, Heine 
Naſe, gewöhnlichen Mund, bräunlichen Bart, rundes Kinn und Geſicht, und iſt mittlet Sta⸗ 
tur. Nach Pillingsdorf. 

Gottfried Schilling, Dienſtknecht aus Neuenſorge bei Gera, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat krauſe röthlichbraune Haare, etwas erhabene Stirn, braune Augenbraunen und Aus 
gen, lange und ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, bräunlichen Batt, rundes Kinn, ovales 
Beficht und iſt langer Statue, Nach Neuenſorge. 





oe | = itg — 
Ym ts- Slate 
: - Der 


RKinigliden Regierung zu Merſeburg. 
Ai. Sti, ; 





Merfeburg, ben 16. October 1819. 





-‘Serordnungen der Kinighiden Regierung. 


MN achftepende an uns ergangene Verordnung de6 Herrn Minifters, Grafen von Mr. 158. 
DBilow, Excellenz, des Inhalts: Die Vrifung 
. pp Disher find die zur Priifung in der Feldmeßkunſt fic) meldenden Cane bet Candida, 
bidaten erſt bei Ercheilung der Probefarte aufgefordert worden, diefelbe mit per oP are 
einer Angabe ihrer Herfunft, ihrer wiffenfchaftlicden Bildung und der ſonſt , 

darauf Bezug habenden sebens- Umftande, zuruüͤckzureichen. J 

Es iſt indejjen jetzt, gu mehrerer Voll ſtaͤndigkeit der Ueberſicht, beſchloſ⸗ 

fen worden, daß ſämtliche Candidaten, die ſich gu der Pruͤfung in der Feld⸗ 

meffunft melden wollen, oͤffentlich aufgefordert werden follen, ihrer erften 

Eingabe, durch welche fie die Probearbeicen zur Priifung nachſuchen, gleidje 

jeitig das oben beſtimmte curriculum vitae beijufigen. ig 

Die Konigh. Regierung wird daher angemiefen, dieſe Anordnung durd 

ihe Amesblace zur offentlicdhen Kenntniß gelangen gu lajjen. 
Berlin, ben 8. September 181g. 
(gez.) Buͤlow. 


Miniſterium des Handels. 
Ha die Königl. Regierung 
zu Merſeburg. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. r 
Merfeburg, den 24. September 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Qweite AHtheilung, 





Obſchon in der baupolijeiliden Verordnung vom 24. Margy 1817 Mr. 199. bes Mr. 159. 
14, Srids des Amesblatts vom Jahr 1817 beftimme worden ift: „daß alle Pol- Die boͤlzernen 
gerne Malsdatrhorden bis sum 1. October 1817 abgeſchafft und tart derfelben eiferne Malivarrhore 
angeſchafft fein ſollen,“ fo beweifen dod) mehrere durch hoͤlzerne Horden veranlaßte den dtr 
Braͤnde, daß obiger Beſtimmung nicht allenthalben Folge gegeben worden iſt. 


Ary. Grid. Ra—. a 
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Die Herren landraͤthe werden daher hiermit aufgefordert, in ihren Kreiſen tine 
geſaͤumt nachſehen gu laſſen, wo fic) noch hoͤlzerne Horden vorfinden, und dann den 
Eigenchimern dic Abſchaffung derfelben binnen einer die Moͤglichkeit der Anſchaffung 
eiferner Horden nicht ausſchließenden Frit, bei Fanf Thaler Strafe fur jede Darre, 
fpectefl aufgugeben, im Midpcbefolgungsfalle die Strafe gu erecutiren und zu vers 
Doppeln, zugleich aber auch Beriche Hieriiber gu erſtatten. 

Merfeburg, den 6. October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Er fte Abtheilung. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Confittoriums der Proving Sachfen, 


Ungeadhtet unferer durch das Amesblate erlaffenen Verfigung vom 4, Februar 
2817 iff es nicht felten geſchehen, daß von Patronen, Magiftraten, Gemeinden und 
anderen bas Wahl- und Praͤſentationsrecht ausubenden Behorden bet Befegung ers 
ledigter Pfarren Candidaren aufgeltelte find, welche uber ihre Wahlfabiafeie ſich nice 
batten ausweiſen fonnen, und dap, wenn es mit der Anftellung nicht eben Cile hatte, 
deren Prüfung pro ministerio nachträglich verlangt wurde, ſelbſt wenn nod) gar 
feine Priifung ; ro licentia concionandi vorangegangen oder feit derſelben nod Fein 
volles Jahr verfloffen war. ; . 

Hierdurd) ſehen wir uns veranlaft, die vorermabnte, auf Allerhoͤchſte Verord- 
nungen vem 15. und ay. Auguft 1810 gegriindete und durch mehrere Crlaffe des 
Koͤnigl. Minifterit eingefdarfte Verfiigung wieder in Erinnerung ju bringen und 
nide nur den Patronen und das Wabhl- und Patrdnat- Recht ausübenden Behoͤr— 
ben bemerklich gu madden, daß feine Wahl und Prafentation eines’ nicht mit dem’ 
Wahlfähigkeitszeugniß verfebenen Canbdidaten als guldyfig angejeben werden fann, 
fondern aud) die Candidaten anzuweiſen, daß fie fid) um feine Pfarrftelle bewerben, 
bevor fie nicht das Examen pro ministcrio beftanden haben. Insbeſondere geben 
wir nod) fegrern auf, das Examen pro licentia concionandi nicht ju lange zu 
verſchieben, da in Gemaͤßheit der Verfiigung des Koͤnigl. Minifteris der geiftlicen, 
Unterrichts ⸗ und Medicinal- Angelegenheiten vom 2g. Juli d. J. aud) von der. Bes 
ftimmung, nad) welder zwiſchen beiden Prifungen ein volles Jahr verfloſſen fein 
muß, von jegt an nidjt4weiter abgegangen und aud) feine Dispenfation hohern Orts 
nachgeſucht werden fann. ~ 7 

Magdeburg, den 14. September 281g. : 


Kinigt. Preuß. Confiftorium der Provins Sadfen. 
(Sez.) Dr. Mellin. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Der Koͤnigl. Salinen Inſpector, Herr Biſchoff ju Duͤrrenberg, Hat eine Nachte 
waͤchter · Controlle an einer gewoͤhnlichen Wanduhr angebracht, wodurch, wie wir 
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4 


ung durch den Augenſchein uͤberzeugt haben, dex beabfidhtigte Zweck auf cine bequeme 
und dod) guverlaffige Weife erreicht wird. ' 

Da diefe Controfle einfad) und zugleich wohlfeil iff, fo fonnen wir folde als 
febr angemeffen fir Fleine Communen und Vorwerke, welche befondere Nachtwaͤch⸗ 
ter Haben, empfehlen und bringen daher diefe Erfindung hierdurch gur oͤffentlichen 
Kenntnif. Die Communen und Guͤterbeſitzer, welche davon Gebrauch maden wol- 
len, fonnen fid) wegen naͤherer Beſchreibung und Anſchaffung derfelben an den Herrn 
rc, Biſchoff wenden. * 

Merſeburg, den 22. September 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Steckbrief. 

Nachbenannter Grenadier, Konrad Kruſe, von der 7ten Compagnie des 2ten Gardes Res 
giments, aug dem Dorfe Roggenbroͤck bei Paderborn gebürtig, wird ſeit geſtern vermißt und 
ijt wahrſcheinlich deſertirt. Die Gensd'armecie wird hiermit angewieſen, auf ibn ſtrenge gu 
vigiiren, im Betretungsfalle ſicher nach Berlin transportiren und an die Königl. Comman— 
dantur abliefern zu laſſen. Der Kreis-Brigader, in deſſen Bezitke derſelbe verhaftet iſt, hat 
mir fojort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den 2. October 181g. 
Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 22 Jahr 6 Monate; Größe, 5 Fuß 8 Zoll; Haar, roth; Stirn, 
ſtark; Augenbraunen, roth; Augen, Glau; Naſe, kurz; Mund, grof; Bart, ſchwach; Kinn, 
kurz und rund; Geſicht, ſtark; Geſichtsfarbe, roth; Statur, ſtark; Sprache, deutſch. Beklei— 
Dung: graue Jade, graue Zuchhoſen, Halbſtiefeln und Dienſtmütze. 


VBerzeichnis 
aufgegriſfener, mittelſt Marſchroute ond Transports aus den Königſ. Preuß. Staaten 
verwieſener Bagabonden, 
Aus dem Naumburger Stadtkreiſe. 
Wegen Fälſchung bes Wanderbuchs. 

Johann Gottfried Rade, Wind: und Waſſermällergeſelle aus Niedersdorf bei Grimma, 
21% Jahr alt, 4 Fug 11 Boll groß, hat dunFelbraune Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen» 
brounen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, etwas aufgerrorfenen Mund, gute Zähne, roths 
lichen Bart, rundes Kinn, ovoles Gefiche, iſt von geſunder Gefidhtefarbe und unterferter Stas 
tur; bejondere Kennzeichen: fommerfprofjig und bot an der Dbeclippe linker Seite cine kleine 
Warge, Ueber Weigenfels und Lützen nach Riederodorf. 

‘ 
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Nia dh we i f un g 
Ber, in dem Monat September 1819 in den nadbenannten gum biefi igen Regierungsbezirke gehdrigen Städten RE ee! 
Ducd)fdynitts « Marktpreiſe des Gelreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleiden des Raudyfutters, . 
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Merſeburg, am 11. October 1819. 


i 


Koͤnigl. Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 


Amts Slat t 
der 


Kinigligen Regierung gu Merfeburg. 





42. Stir. 





Merfeburg, ben 235. October 1819. 





_ Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


E—⸗ iſt oͤfters gu bemerfen gewefen, daß von den Behoͤrden die in den oͤffent⸗ Pr, 160 
lichen Anjeiger aufzunehmenden Befanntmachungen von oͤffentlichen Licitationen fo Die Bekannt ⸗ 
fpat an bie Revaction eingefendet worden find, daß der anberaumte Termin {chon macung an- 
verfloffen war, ehe das Blatt, weldes fie enthielt, allenthalben verbreitet fein konnte. imfelender Li⸗ 
Wir machen daber die Behoͤrden darauf aufmerkſam, daß von ber Zeit der Ab- Som fan if 
pat an bie Redaction an in ber Regel vierzehn Tage vergehen muffen, ehe das ae Pa 38 
nferat allgemein bekannt werden kann, indem die Zeit bis gue Ankunft, die won iger beir 
‘ba bis gum Drud bes nachften Glartes, der Gags und Den felbft, vie Zeit von 
ber Erfceinung bis gum nddften Poftcage, Dann bie Verfendung und der Aufents 
halt gu berechnen iff, der in den Staͤdten und Ortfdaften des platten Landes ents 
ſteht, gu welchen feine directen Poft-Courfe fahren. — 
Wir verordnen daher, daß alle Behirden dergleiden Befanntmadungen, in 
fofern nicht befondere Umftande ein Anderes noͤthig machen, wenigftens Vier Woe 
chen vor dem feftgefegten Termine an die Redaction einfenden follen, indem nod 
gu bemerFen ift, daß nothwendig ben Yntereffenten auch einige Zeit gelaffen werden 
muf, um fid mit ibren uͤbrigen Gefdhaften gu den in dergleidben Angelegenheiten 
erforderlichen Reiſen einzurichten. 
Diejenigen Behoͤrden, welche dieſe Vorſchrift vernachlaͤſſigen, werden fuͤr die 
Folgen dieſer Vernachlaͤſſigung hiermit ausdruͤcklich verantwortlich gemacht. 
Merſeburg, den 8. October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bei der Feuer-Polizei-Bezirks⸗Einrichtung des Hlefigen Regierungs - Beirks Nr. 161. 


find abermals folgende Veraͤnderungen vorgefommen, als; * 
tht er 
I. Im Saal-Kreife Keucrpotijeis 


’ ’ * . ; B i {é + i 
beim Sten Diftrict ift an die Stelle des abgegangenen Steflvertreters, Herrn Amts⸗ rictand pore 


(Ausgegeben gu Merſeburg den 23. October 1829.) 


aefomincne 
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verwalters Bertram zu Stichelsdorf, der Schulze Herr Eulenberg zu Buͤſchdorf zum 


Berdnderuns Stellvertreter ernannt worden, und 


gen detr. 


zum gten Diſtriete iſt das bis jege aus Gerfehen weggelaffen se a Dorf Wiesfau 
bingugefommen, 


: Il. Ym SGhweiniger Kreife 
im 5ten Diftricte ift an die Stelle des verftorbenen Commiffarius, Herrn Oberame- 


manns Engelmann, der Rentbeamte Here Markwordt ju Sqhweinitz jum Commiſſa— 


— 


der zwei Doͤrfer 


rius; im 16ten Diſtriet an die Stelle des abgegangenen Herrn Foͤrſter Barth der Rit- 
terguthsbeſitzer Herr Hinge auf Poljen gum Stellvertreter; 

im siten Diftricte an die Stelle des varmaligen Rittergutspachters Heren Hinge, der 
Herr Landrichter Weiart ju Maundorf gum Commiffarius und an deffen Stelle ber 
Dorfridter Here Wilfe gu Hohenbuco gum Seellvercreter; fo wie 

im raten Diftricte an die Stelle des weggesogenen Herrn Oeconomie - Ynfpectors Zie⸗ 
mann, der Herr Amtsrath Diese aus tebufja gum Commiffarius ernannt worden, 


Ill, Sm Liebenwerdaer Kreife 


beim aiften Diftricte ift ftatt bes weggezogenen Rittergutspadhters, Herrn Siering, 
ber Rittergutsbeſitzer Herr Obenaus gu Preſtewitz gum Commiffarius, fo wie 

beim 4ten Diftricte ftatt des abgegangenen Herrn Ritterguesbefigers Klotzſch zu Abel 
wig, deffen Gohn, der Lieutenant Herr Klotzſch dafelbjt, gum Commiffarius, und 
beim 7ten Dijftricte an die Stelle des verftorbenen Ritterguesbefi igers Herrn Schmidt 
auf — der Herr Oberfoͤrſter Bruckmeyer zu Groͤden zum Commiſſarius, fe wie 


IV. Sm Torgauer Kreife 


beim aten Diftricte an die Stelle des Herren D. Kijtner, deffen Sohn, der Herr 
Paͤchter Kuͤſtner in Troffin ; 


beim 15ten Diftricte an die Stelle des weggesogenen Herrn v. Egidy der Commiffas 
tius des 12ten Diftricte, Here Hauptmann v. Stammer auf Trieftewig, mit Beibee 
Haltung des 12ten Dijtricts, gum Commiffarius ernanne worden. 


Der 14te Diſtriet iff megen Verfegung des Revierforfters, Herrn Hoͤhne, mit 
Dem 15ten Diſtriete einftweilen infofern vereiniget worden, als der Herr Revierfors 
fter Reigenftein gu Annaburg das Commiffariat in demſelben mit alleiniger Ausnahme 


Großtreben und 
Drautzſchen, 
welche gum 1aten Diftrict geſchlagen worden find, mit uͤbernommen bat, 


V. Sm Merfeburger Kreife 


find die 5 Doͤrfer Porbitz, Poppitz und Keuſchberg dem 7ten Diſtriet, gu welchem fie 
zeither gehoͤrten, entrommen und gum Diſtriet der Saline Dürrenberg, mit — 
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fie cine Sprige haben, gefdlagen worden, wo nunmehr der Herr Salinen + Inſpector 
Biſchoff ihre Beauffichtiguug ale Feuer+ Polizei - Commiffarius uͤbernommen hat. 

3 VI. Sm Weifenfelfer Kreife | 
beim Sten Diftricte ift ftatt des Herrn Hofrath Tauchnitz auf Schleinitz deſſen Nach— 
folger im Befig des Ritterguts, Here Oberamtmann Rabe, gum Commiffarius ers 
nannt worden ; 


vom a4ten Diftricte iff das Dorf Bofau weggenommen und dem 13ten Diftricte uber. 
wiefen worden, | 


VI. Sm Quecfurther Kreife 


ift beim Sten Diftricte an die Stelle des abgegangenen Gerichtsſchoͤppen, Herrn Schoͤn⸗ 
burg gu Troͤbsdorf, deſſen Sohn, der Oeconom Herr Schoͤnburg daſelbſt, sum Stell 
vertreter, und . 


VIIL Ym SGangechaufer Kreife 


beim iften Diftricte an die Stelle des weggejogenen Hearn Amtsverwalters Bieler, 
der Schulze Herr Huth gum Srellvertreter ; 
beim Sten Diftricte an die Srefle des abgegangenen Schulzen Meſſerſchmidt gu Lenge- 
feld, der Amésverivalter Herr Hofmann in Meuferlengefeld ebenfalls yum Stellver⸗ 
treter und beim Gten Diftricte an die Stelle des weggesogenen Herrn Hofrath Scherell 
gu Wallhaufen, der Herr Oeconomie» Amtmann Keberkuͤhn daſelbſt gleichfalls gum 
Stellvertreter. ernannt worden. 

Auch find die neuerlid) gum Sangerhäuſer Rreife gefommenen Aemter Kelbra 
und Heringen in Feuer-Polizei-Diſtricte eingetheile und Oqdurd) die bereits vorhans 
denen g Diftricte diefes Rreifes mit folgenden vermehrt worden: 


1oter Diftrict: Tilleda, Gittendorf, 
Commiff. Der Ritterguesbefiger Here Lieutenant v. Willis gu Tifleda. 
Stellvertr. Der Gutsbefiger Here Schomburg dafelbft. 
iter Diftrict: Kelbra, Altendorf, Thuͤrungen und Berga, 
Commiff. Der Rittergutsbefiger Here Haupgnann von Kaufberg in 
Berga. 
Stekvertr. Der Rittergutebefiger Herr Amtmann Littid) in Kelbra. 
rater Diftrict: Auleben, Gorebad und Hamma, 
Commiſſ. Der Gursbefiger Herr Kleemann in Auleben. 
Stellvertr. Herr Vorfteher John in Gorsbad. 
i5ter Diſtriet: Heringen, Windehaufen und Bielen, 
Commiff. Der Rittergurstefiger Herr Rammerherr|v. Rirleben auf 
und gu Bielen. 
Stellvertr. Der Damainens Veamte Heer Amtsrath Schneidewind im 
Heringen. 


' 


ee! 


nater Diftrict: Hainden, Urhteben, Steinbruͤcken und Gundhanfen. 
Commiff. Der Rittergursbefiger Here Lieutenant v. Vila ia Gunde 
haufen. 
Stellvertr. Der Rittergutsbefiger Herr Lieutenant v. Schlottheim in 
Urhieben, . 


IX. Ym Mansfelder Seefreife 


beim 7ten Dijtricte ift die nod) unbeſetzt geweſene Stellvertreterftelle bem Gutsbe- 
figer ae Miller gu Dederftadt ubertragen worden, ; 
esgleichen die Stellvertreterftelfe im gten Diftricte dem Schulzen Herren Muͤl⸗ 
fer in Oberrdblingen. é 
Desgteichen im roten Diftricte dem Herrn Oberhuͤtten ⸗Inſpector Zimmermann 
gu Cisleben. 
* Desgleichen im 15ten Diſtricte dem Herrn Amtsverwalter Huhold gu Heiligen⸗ 
al. 


X. Im Naumburger Kreiſe iſt 


beim aten Diftricte an die Stelle des , der bergumgebenen und darum ber Berwals 
tung diefes Ames unginftigen Lage feines Wobhnortes megen, abgegangenen Herrn 
Hauptmann v. Feilitzſch auf Stenndorf der geitherige Stellvertreter diefes Diftricts, 
der Richter Here Heimbold gu Spielberg gum Commiffarius und der Richter Here 
Heffelbarth zu Haſſenhauſen gum Stellvertreter; fo wie beim Sten Difkricte an die 
Stelle des abgegangenen Amtslandſchoͤppen Handrick, der Richter Here Jahr gu Wete 
terſcheid gum Stellvertreter ernanne worden. 

Da hiernaͤchſt neuerlich bei einigen Feuersbrinften Widerſetzlichkeiten gegen die 
Anordnungen der Herren Feuer + Potijei» Commiffarien und Stellvertreter vorgekom⸗ 
men find, fo finden wir uns bewogen, hierbei dasjenige nochmals cingujdarfen, was 
bereits unterm 7. Mary v. J. bei der Erdffnung diefes Inſtituts im 15. Stic des 
vorjahrigen Amtsblatts befannt gemacht worden ift, daß naͤmlich jeder, weldjer den 
Anordnungen der Feuer + Polizei-Commiſſarien uad deren Seellvertreter Uagehor- 
fam entgegenfegt, nad) Maaßgabe der Umſtande policcilich, oder wegen Widerftan: 
bes gegen die Obrigfeit und ifre Abgeordnecen nad §. 166. Tit. 20. des Allgem. 
Preuß. fandredhes im Wege der Criminals Unterfuchung beftrafe werden wird, und 
nod) auferdem fir allen aus dem Ungeborfam entftandenen erweisliden Schaden mit 
feinem Vermigen verhaftet bleibt, wie wir denn auc) wegen nachdruͤcklicher Beftras 
fung der bereits vorgefommenen Widerſetzlichkeiten bas Erforderlidje cingeleitet has 


. ben. Dagegen werden aber auc) die Herven Feuer-Polizei - Commiffarien. und Sells 


wertreter hierdurch aufgefordert, nicht gu verfaumen, fid) dem Publifum durch die 

unterm 6. October v. J. im 43, Stuͤck des vorjabrigen Amtsblatts angeordnete Ans 

tegung einer weifen Binde um den linfen Arm kenutlich gu machen. 
Merfeburg, den 8. October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abeheilung. 


‘ 





— €7 — 


Es wird hierdurch, zur Nachachtung der Weinbauer unſeres Regierungsbezirks, Ne. 164. 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß jeder Eigenthuͤmer des Moſtgewinnes von diefent’ Den Zeit— 
Sabre gehalten fein ſoll, binnen bret Tagen nach bem Eingange diefer Befanntmae raum jur Der 
chung, und langftens am 25. diefes, den Betrag bes Moftgewinnes nad Eimern cleration des 
ber Steuerdehirde feines Wohnortes mittelſt Declarationen, welche bei bem Steuer⸗ ead 
amte gu erlangen find, angujeigen, aud) damit die beftimmte Angabe des YAufbes * 
wahrungsortes der Moſtvorraͤthe zu verbinden. 

Merſeburg, den 14. October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Ein Refeript des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 27. vorigen und 4. dieſes Mo-⸗ Mr. Fr. 
wats, folgenden woͤrtlichen Inhalts: Ynvalidens 
„Damit das Koͤnigliche Departement fir die Invaliden von den Abzuͤ⸗ —— — 
gen, welche von den Penſionen und Wartegeldern vormaliger Militairper- ag * 
ſonen zur Berichtigung ihrer Privatſchulden gu machen find, in Kenntniß 
geſetzt werde, um darnach die Koͤniglichen Regierungen mit deu erforderli— 
chen Zahlungs- Verfuͤgungen zu verſehen, wird das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht angewiefen, wegen ſolcher Abzuͤge, ohne Unterſchied des Grades der 
gur Abtragung einer Schuld verpflidhceten Militairperfonen, ſich kuͤnftig au 
bas gedachte Koͤnigl. Departement gu wenden, welches demnadhft das Weis 
tere veranlaffen wird. . 
Hiernach ift aud) den bem Koͤnigl. Ober - Landesgerichte untergeordneten 
Gerichten die ndthige Anweifung gu ertheilen. 
Derlin, den 27, September 1819. 
Dee Suflis: Minifter, 
— v. Kircheiſen. 
Yn das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
zu Naumburg. 
wird hierdurch den Untergerichten unſers Departements zur Nachricht und gehoͤrigen 
Beachtung bekannt gemacht. 
Raumburg, den 8. October 181g. 


Kinigt Preuß. Ober-Landes-Gerids 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Ober - Landesgericdht Hat mit Wohlgefallen wahrge- Mr. 52. 
nommen, daß die mehreften Gerichte im vorigen Jahre die Civil-Precefeabellen Die Ginnie 
tempestive und vorſchriftsmaͤßig eingereicht haben, daher denn daffelbe hoffe, daß hung ber Cie 
aud) bei dent jetzt wieder Herannahenden Jahresſchluß ſolche famelich eine gleiche —— 
mert famkeit beobachten und alle Erinnerungen unnoͤthig machen werden. Dod) ſin- elen deie 


* 
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det bas Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht ſich veranlaßt, vie von demſelben uͤber dieſen 
Gegenſtand erlaſſenen Verordnungen vom 7. und 24. October v. J., ſo wie vom 
12, Janudr d. J., welche ſaͤmtlich durch die Merſeburger und Erfurter Regierungs- 
- Ameshlaccer*proctamirt worden, in Erinnerung yu bringen, damit die Gerichte auf 
dieſelben bei Fertigung der diesjabrigen Civil« ProceBtabellen ihre Aufmerkſamkeit 
richten Finnen. Hauptfadlich ijt es nothmendig, daß die Gerichts + Directoren und 
Yufticiarien bie Verordnung vom 24. October v. J. genau befolgen, . nad welder 
ibuen obliegt, die dber jedes Patrimonialgeridht einzeln gefertigten Civil. Procef- 
tabellen nur dann mit einem Beriche eingureichen, wenn vie verſchiedenen Gerichte 
in ein und demfelben fand- und Stadtgerichts- oder Amesbegirfe belegen find und 
von einem und demfelben Suftitiarius vermaltet werden, gegentheils foldje mit bes 
fonderm Berichte eingufciden find. Auch iff es dem Ronigl. Ober - Landesgeridt 
nicht entgangen, daß im vorigen Jahre verſchiedene Fleinere Patrimonialgeridhte nod 
gar feine Civil-Proceßtabellen oder Vacatſcheine eingereidht haben. Denn wenn 
gleid) bei manchem Patrimonialgericht im Laufe des Jahres keine Civil - Proceffe 
ſchweben, fo befinden fid) bei Demfelben bod) Vormundſchaften; eben. fo ift es noth 
wenbdig, die Zahl ber Decernendorum, bas heißt derjenigen geridtliden Verfuͤgun⸗ 
gen, welche feine Urcel find, angugeben, wozu die Verfigungen bei Handlungen 
der freiwifligen Gerichtsbarkeit ebenfalls gehdren, und beides in der General. Ci. 
vil-Proceftabelle aufgenommen werderi muß. Es werden daher die Patrimonials 
gerichte hierdurch befonders angewiefen, in diefem Jahr, fo wie fiir die Folge, beim 
Mangel an Civil-Proceffen die bisherigen Varatſcheine eingureiden, in die Genes 
. tal» Civils Proceftabelle aber die Bahl der Vormundſchaften und der Decernendo- 
rum aufzunehmen. . 


Maumburg, den 11. October 1819, 
Kinigh Preug. Ober s+ Landes + Geridt. 





S6 ted berie f. 

Nadhbenannfer Trompeter, Yohann Carl Hande, von der 2ten reitenden Compagnie der 
Oarde + Artilleries Brigade, ift den 2, October d. J. dejertirt. Die Gensd’armerie wird bier: 
wit angewiefer, auf ibn firenge gu vigilicen, im Getretungsfalle nad Berlin transportiren und 
an die Königliche Commandantur ablicfern gu laffen. Der Kreis» Brigadier, in defen Vejirbe 
derſelbe verhaftet ift, hat mir fofort davon Angeige gu maden, 

Berlin, den J. October 1619. 


Koͤnigl. Preuf. Chef der Gensd’armaie, 
v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter, 24 Jahr; Grofe, 5 Fuß 5 Jol; Haare, blond; Augenbrau⸗ 
“nen, blond; Augen, blau; Naſe, klein; Mund, klein; Bart, weißz Kiun, rund; Geſſht, 
rund; Geflitefarbe, geſund; Sprache, deutſch. Gebürtig aus Difeldexf, Belleidung: einen 


— 439 — 


Blauen Litefky und ſchwarztuchenen Keagen , grautuchene Hofen mit deder beſete, Stiefeln, 
blaue Mütze mit ſchwarzem Gammet beſetzt und rothem Vorſtoß. 


Verzeichniß 
aufgegriffener, mittelſt Wiarfdreute und Transports aus|den Königl. Preuß. Staaten 
verwieſener Bagabonden. 
Aus dem Naumburger Stadtkreiſe. 
Wegen Führung falſchen Namen und unbefugten Tragens ber Königl. Preuß. 
Kriegs „Denkmünze. 

Johann Chriſtoph Alberti, Handarbeiter aus ingerfe bei Jena, 24 Jahr alt, 5 Fuf 
7 Soll grof, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, “= 
wöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales Gejidt, 
pon geſunder Geſichtsſarbe und ſchlanker Gtatur; bejondere Kennzeichen: podennarbig. bor 
€amburg und Jena nad Winzerle. 

Wegen Filfchung des Wanderbuchs. 

Johann GSebaftian Hoffmann, Fleiſchergeſelle aus Cantershaufen in Bayern, 27 Yabr alt, 
4 GuG 10 Zoll groß, hat biaune Haare, runde Stirn, braune Yugenbraunen, graublaue Aus 
gen, etwas ſchiefgebogene Naſe, tlemen Mund, weiße Zähne, braunen Bart, ftarkes Kinn, 
ovales Geſicht, ijt von gejunder Geſichtsfarbe und unterfesterGtatur. Ueber Jena und Gaalfeld. 

Carl Friedrich Ebrhardt, Tuchmachergeſelle aus Baugen, 4g Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll qroG, 
Haft graue Haare, hobe Cticv, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, grauen Bart, breites Riun, ovales Gejide, it von gejunder Geſichtsſarbe und mittler 
Gtotur; befondere Keunzeichen: Podennarben. Ueber Lripsig. 

Wesgen Dicdfladls. 

Yohann Gottlieb Neundbel, Tudymachergefelle aus Raftenburg im Weimarfhen, 254 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoli grof, hat ſchwarzbraune Haare, hohe Stirn, ſchwarzbraune Augenbraus 
nen, braune Augen, etwas dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, fdywarjen Bart, rundes Linn, 
ovales Gejidt, ijt von geſunder Geſichtsfarbe und mittlet Statur; beſondere Kennzeichen: zieht 
beim Sptechen Dew Mund etwas auf die rechte Seite. Ueber Efarteberga. 


. Aus dem Gamgerhaufer Recife. ; 
Weaen Zabneaugnebmen. 

Yndreas Gando, Mühlburſche aus Giflen, 52 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll grof, bat braune 
Haare, bededte Stirn, braune Uugenbraunen, fpige Naje, Heinen Tiund, ſchwarzen Sart, 
ſchmales Rinn, ovates efit, ift vou gefunder Geſichtsfarbe und unterfester Etatur; befons 
dere Renngeichen: an der rechten Hand fehlt dec Mittelfinger. Ueber Wiansfeld nad) Ganderes 
leben. 

Aus dem Hablefdhen Stadttreife, 
Wegen Diebſtahls. 

Wolf Mendel ; fonft Yofeph Steven, angeblider Handelomann ans Groß + Vlittersdorf, 

25 Jabe alt, 5 Gus 5 Zoll groß, hat fdywargbraune Haare, bededte Stirn, duntelbraune Yus 


— 
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gendraunen, braune Augen, theime und fpige Naſe, mittelmafigen Mund, braunen Bart, rune 
des Rinw, ovales Geſicht, ift mittler Statur und von gefunder Gefidjtofacbe. Ueber Saacbrück. 


Aus dem Liebenwerdaer Kreife. 
Wegen verübter Marktbeube and ermangelnder Legitimation. 
Mariane Hofmann, Dienfimagd aus Dresden, 18 Fabre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat 
- branwe Haare, flade Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, aufgefegte Naſe, etwas 
aufgeworfenen Mund, rundes Riqn und iſt mittlee Gtatuc; befondere Kennzeichen: Pocken⸗ 
narben, Nach Deesden, 
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Merſeburg, den 30. October 1819. 








Bekanntmachung. 


Di. von Bem Konigl. Minifterto ber geiftliden, Unterridhes« und Medicinal - Ans 
gelegenbeifen an das Ronigl. Confiftorium ju Coln, in Betreff der den Gymnafial- 
febrern gu ertheilenden Heiraths - * Confenfe , Unterm 15, v. M. erlaffene Verfigung, 


nach ſtehenden Inhalts: 


„Die Entſcheidung der Anfrage des Koͤnigl. Conſiſtorii vom 19. v. M. 
von wem den Gymnafial- tehrern die Heiraths-Conſenſe gu ertheilen find 
ergiebt fic) aus §. 41. der Regierungs- und-§. 7. ber Cenfiftorial- Snptrue 
ction. Da naͤmlich nach §. 40. der Regierungs - Ynftruction die Regierungs- 
Prafidenten nur fir vie Beamten der Regierungen und die denfelben unters 
geordneten Beamten vie Heiraths- Confenfe ausfertigen, nad) §. 7. Mr. 10, 
der Confiftorial- Ynftruction aber die Lehrer bei den gelehrten Schulen, wels 
che zur Univerſitaͤt entlajfen, lediglid) unter dem Confiftorium ftehen, fo 
muf von den bei Sdhulen diefer Are angeftellten Beamren, fo wie von den 
Beamten der Confiftorien und der Medicinal. Collegien, der Heiraths - Cons 
fens bei dem vorgefesten Oberprafidenten, als Prafidenten des Confiftorit 
und Medicinal» Collegii, nachgeſucht werden, dod) bedarf es bei denjenigen 
Mitgliedern des Confijtorii und Medicinal. Coflegii, welche als Mitglies 
ber der Regierung den Confens bei dem-Regierungs - Prafidio nachzuſuchen 
haben, feines gweiten Confenfes des Oberprafidenten, 


„Berlin, den 13. September 1819, 
Minifterium der geiftliden, Unterridtss und Mee 
Dicinals Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenſtein. 
wird zur Rachachtung aller derer, die ſie angehet, hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
kAusgegeben gu Merſeburg' den 30. October 1619.) 
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madht, mit bem Beifigen, daß die Ereheilung der Heiraths-Confenfe von bem 
Einfaufe in die Wittwenfaffe abhängig ift, und daher in den desfallfigen Gefuden 
Bas Morhige hieruͤber bemerkt werden mug. 

Magdeburg, den 24. October 1819. 
Hénigh, Geheimet Staatsrath und Ober: Prafident der Proving Gadfen, 


Bilow, . 


‘* 





Verordnungen der Konigh Regierung: 


Rr. 163, Mittelſt Verordnung Bes Koͤnigl. Hohen Finanz ⸗ Minifteriums vom G1, Ave 


Die Eteuers guſt d. J. III. No. 12990. ift beftimme worden: 
freibeis der in 


— daß uͤber die Steuerfreiheit der in geringen Quantitaten eingehenden ſteuer⸗ 
Quantitaten pflichtigen Waaren, die ſtets zugleich zollpflichtig ſind, nur das Bruttoge⸗ 
einge henden wicht entſcheidet, und muß daher alles, mas ein Pfund und mehr Brutto 
Vaaren bir. wiegt, Zoll- und Verbrauchsſteuer, letztere jedoch nur nach dem Mettoge- 


wicht, entridjten. 


Hiernach haben die Koͤnigl. Haupt-Zollaͤmter, fo wie die Haupt -Steueraͤm⸗ 
fer und die mit Der Gefaͤlle-Erhebung von den auslandifden Poſtſtuͤcken beauftrag⸗ 
ten Unter⸗Steueraͤmter ſich gu achten. 


Merſeburg, den 29. September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ne. 164«“ . Nachſtehendes von den Koͤnigl. Hohen Miniſterien des Innern und des Kriegs, 
Die Wobn⸗ in Betreff der Wohnortsveränderungen der Landwehrmanner, erlaſſenes Reſcript: 
orts · Veraͤnde⸗ „Nach geſetzlicher Vorſchrift Fann jeder Landwehrmann ſeinen Wohnort unge⸗ 
cnet hindert verandern, iff aber verpflidjtet, von der Wohnortsveranderung, fobald das 
nrinner dete, Mit ein Wedhfel des Landwehrbegirfs verbunden ift, dem Landwehrbezirks-Feldwebel 


des verlatjenen, fo wie des meu besogenen Wohnorts, Angeige gu machen. 


(Gifeé vom 5. September 1824. §. 12. Koͤnigl. Ynftruction fiir die Land. 
webr- Snfpecteurs vom 10, December 1816, §, 40.) : 


Diefe Anzeigen find gu Erdaltung vollftandiger Landwehrliften durchaus norhe 
Wendig, und es wird durd) befondere Strafgeſetze feftgefest werden, in welder Art 
die Unrevfaffung ſolcher Anzeigen gu beſtrafen ift. 

Vorlaufiq und zwar bis ein ſolches Strafgefes publicirt fein wird, ift es jedoch 
erforderlidh, Maaßregeln sur Sicherung dviefer Anzeigen gu ergreifen, fe weit ſolche 
durch die Asminiftrationsbehorden in Aasfibrung fommen fonnen, und es wird fr 
dicfer Hinſicht Folgendes angeordnet: | 
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1) Keinem landwehrmann darf die Niederlaſſung an irgend einem Orte nach⸗ 
gegeben werden, wenn er nicht durch die Beſcheinigungen der Landwehrbe⸗ 
zirks-Feldwebel ſowohl deg verlaſſenen, als des Bezirks des neuen Wohn- 
orts, nachweiſet, daß die Meldung der Wohnungsveraͤnderung erfolgt ift. 

2) Dieſe Meldung, mic beſtimmter Angabe des aeuen Wohnorts, kann bei bei— 
den Bezirks-Feldwebeln ſchriftlich oder muͤndlich, — jedoch uidt durch ei⸗ 
nen dritten — erfolgen. 

D Die Landwehrbezirks - Feldwebel duͤrfen die Wohnungsveraͤnderungen ſelbſt in 
keiner Art erſchweren und find verpflichtet, die Beſcheinigung der geſchehe⸗ 
nen Meldung ohne den geringſten Aufenthalt gu ertheilen. 

Auch koͤnnen die Landwehrmaͤnner ungehindert verreiſen, ſind indeß verpflichtet, 
wenn dies außer Landes, in entfernte Provinzen, auf langer als « Monate, oder 
waͤhrend einer Uebungs- Periode geſchieht, dem Landwehr, Felowebel Meldung gu 
madjen. (Inſtruction fir die fandwebr = Ynfpecteurs vom ro, December 2826, 
§- 41.) i 

Es wird daher in diefer Hinſicht ferner angeorbnet: 

4) RKeinem Landwehrmann darf ein PaG gu einer Reife außerhalb fandes, in ent⸗ 
fernte Provingen, auf Langer als 4 Monate, oder wahrend der Beit der 
groͤßern Landwehruͤbung ertheilt werden, wenn derfelbe ſich nicht durch cine 
Beſcheinigung uͤber die geſchehene Meldung an den Landwehrbesirfs « Felpa 
webel ausweiſet. 

Obige Beſtimmungen finden auch auf die in die Heimath entlaſſenen Kriegs⸗ 
Reſerve-Mannſchaften Anwendung. 

Berlin, den g. September 1819. 


Die Kdnigh Minifterien Des Innern and des RKrieges. 


wird bierburd, Behufs der allgemeinen Nachachtung, gur oͤffentlichen Kenntni§ gee 
bradht. 
Merfeburg, am 6. October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regicrung Erſte Abtheilung. 





Die Marienkirche gu Colberg, eins der groͤßten and ſchoͤnſten Gebaͤnde Pom- Re. 165. 
merns, hat in dem Kriege von 1806 bis 1807 dadurch, daß fle gu militairiſchen Die Kitchen⸗ 
Zwecken gebraucht werden mußte, ſehr bedeutende Beſchaͤdigungen erlitten und bes und Hacceols 
barf daher eines vollig neuen ſehr koſtbaren Ausbaues. Da die Beſtreitung des da- —— Suse 
mit veroͤnndenen Aufwanves den durch die Unfalle des Kriegs Hare getrojfenen Cine te ad 
wohnern Colbergs unmoͤglich fale, fo haben des Koͤnigs Majeſtaͤt, um benfelben Eyer 4* 
auch in dieſer Beſiehung kraͤftige Hilfe gu gewabren, und fo ihre durch hochherzige 


— 
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Anftrengungen und 'große Aufopferungen in jenen Kriegsjahren bewiefene Anhang- 
lichkeit an Allerhoͤchſt Dero Perfon und an das Vaterland gu belohnen, auger einer 
angemefjenen Unterftigung aus Staatskaſſen, eine allgemeine Kirchen- und Hause 
Gollecte, Behufs des Ausbaues der gedachten Kirdhe, anguordnen befohlen. 

Wir maden dabher ſolches den fameliden Cinwohnern des Hiefigen Regierungs- 
bezirks hiermit befannt und weifen die Herren Prediger gugleid) an, die Kirchen— 
Collecte an einem der nachiten hierzu paffenden Gonntage gu veranftalten und die 
gefammelten Gelder an die Herren Guperintendenten einzuſchicken. Dieſe haben fel- 
bige bierauf mittelſt fpecieller Verzeichniſſe und doppelter Lieferſcheine, wovon der 
eine bei uns einzureichen ijt, mit Angabe des Zwecks der Collecte, an die hieſige Haupt⸗ 
Snftituten- und Communalfaffe eingufenden. 

Die Haus: Collecte ift in der gewdHhntichen Maaße und namentlich in Gemab- 
Beit der im Sten Cri des diesjabrigen Amreblates in der Befanntmadung vom 
5. Yanuar d. J. Mr. 24, enthaltenen Beftimmungen eingufammeln und ebenfalls an 
Die Hiejige Haupt> Jnititutens und Communalkaſſe mittelft fpecieller Machweifungen 
und sieferfcheine einjufenden und ein Dapiicat des Lieferſcheins an uns einzureichen. 

Uebrigens ift von den einfendenden Behdrden in dem Falle, wenn an einem 
Orte, bei geboriger Veranſtaltung der Einſammlung, feine Veitrage axfgefommen 
find, dies ber vorgedadhten Kaffe durch Cinfendung eines Vacatſcheins angugeigen, fo 
wie aud) ein Duplicat davon bei uns einzureichen. 

Merfebueg, den 12. October 1819. 


Kinigh Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 


Mr. 166, Des Kinigs Majeftat Haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 18, Aus 
Kirchen s Gols gut d. J. zur Vollendung des Baues des katholiſchen Schulhaufes zu Min fterberg 
lecte jum Aus⸗ in Schlefien eine Collecte in famelichen katholiſchen Kirchen der Monarchie gu be 
——— willigen geruhet. 
— — ul⸗ Wir fordern deshalb die ſaͤmtlichen katholiſchen Geiſtlichen unſers Departements 
Manferserg, hierdurch auf, die angeordnete Kirchen-Collecte in ihren Kirchen an einem hierzu 
paſſenden Sonntage anzuſtellen und den dabei aufgekommenen Ertrag binnen 6 Woe 
chen mittelſt Lieferſcheins an die hieſige Haupt-Inſtituten- und Communalkaſſe ein⸗ 
zuſenden, auch ein Duplicat davon bei uns einzureichen. 
Merſeburg, den 12. October 1819. 


— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Rr. 167. Obsleich bie mit den benachbarten Staaten abgeſchloſſenen Cartel -Conventio⸗ 
Die Reclame’ nen ſaͤmtlich die Beſtimmung enthalten, daß keine Behoͤrde auf fremdem Gebiete 
aaa ce gegen einen Deferteur oder ausgetretenen Militairpflichtigen etwas verfiigen, fondern 
auggetretenen die Behoͤrde des Sraats, in welchen der Ausgetretene fidy begeben har, um feine 


Militairohigs Auslieferung erſucht werden foll, fo ift diefem dennoch nicht uͤberall nachgelebt und 
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es haben einige diesſeitige Behoͤrden ſich erlaubt, Citationen in benachbarten freme tigen v. ſrem⸗ 
ben Sanden infinuiren zu laſſen. 4 ben Staaten 
Wir machen daher auf die Beftimmungen der Cartel Conventionen aufmeré= belt . 
fam und finbdigen famtliden uns untergeordneten Behdrden an, daß, wenn ein fol 
hes Verfahren wiederum zur Sprache fommen follte, nachdruͤckliche Strafe dafuͤr 
erfolgen wird. 
Merfeburg, den 14. October 1819, 


Kinighl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 


Ee iſt bemerkt worden, daß mehrere Polizeibehoͤrden des hieſigen Regierungs— Nr. 168. 
bezirks beim Viſiren der Reiſepäſſe bios „Paſſiret“ oder „Guͤltig zur Weiterreiſe““, Das Viſten 
angeben. Da dies jedoch, beſonders wenn der Reiſende nicht auf der geraden im — St 
Paſſe verzeichneten Tour bleibe, nicht nue vorfchrifeswidrig ijt, fondern aud fur — 
Ben Reiſenden leicht Unannehmlichkeiten herbeiführen kann, fo werden die Polizei— 
behoͤrden des hieſigen Departements hierdurch veranlaßt, in Zukunft im Viſa jedes— 
mal den Ort, wohin der Paßinhaber zu reiſen willens iſt, genau zu bemerken. 

Merſeburg, den 14. October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Von des geheimen Staats-Miniſters Herrn von Schuckmann Excellenz durch Rr. 16g. 
das Refcript vom 5o. September d. J. dazu authoriſirt, weifen wir famtlidje Grenz⸗ Die Annad- 
Polizei - BeHorden hiermit an, —3 intend 

„die Annahme derjenigen Vagabonden, die aus dem Auslande yum Transport Grenje ges 

durch Die Ronigl Sraacen ins Ausland gugefande werden, absuleHnen, wenn brachten 

nidht Durch cin beigefigtes Zeugniß der Behoͤrde des Beſtimmungsorts darge- Tianévertas 
than ijt, daß der. Lransportat angenommen werden ſoll.“ ten betreffend. 


Von ſelbſt verſteht fich jedoch, dab, wenn aus anderen Urfunden, 3. B. Taufe 
ffheinen, Burgeroriefen, Kundſchaften u. ſ. w., die Ser Transportat bei fid) har, 
erbcilec, Dap der angegebene Beſtimmungsort der ridhtige fel, die Annahbme gum 
Weitern Transport nicht verweigert werden darf. 

Die Poltzei- Behorden der Grenz -Etapen-Orte bes Hiefigen Negierungs« Bes 
zirks werden fic) aljo biernadh bei Den Transperten aus dem Auslande ridten, und 
haben diejenigen, welche Diefer Voridhrife entgegen handeln, ju erwarten, daß fie 
gur Tragung der gur Ungebühr veranlaften Koften werden angehalten werden, 

Merfeburg, den 1%. October 181g. 


Konigh Preug. Negicrung. Erfte Abtheilung. 


Es iſt ung befanne geworden, daß an mehrern Orten unfers Regierungsbesirfs — 


die auf Den Montag vor dem erſten Advents-Sonntage fallende Feyer des Kirchweih gira weigfepe 


— 446 — 


welche auf ten feſtes, datum, weil fie ſchon mit getraͤuſchvollen Veluftigungen des Sonntags vorher 
Montes vor Hegonnen gu werden pflegt, auf die von Sr, Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt angeordnete 
—— feierliche Erinnerung an die Verſtorbenen am letzten Trinitatis-Sonntage ſtoͤrend gue 
fallen. ruͤckwirkt, und nicht nur den ernften Charafter diefes fo allgemeinen als zweckmäßig 
anerfannten Feſtes, fondern aud dem wobhlehatigen Einfluß deflelben auf die Gemie - 
ther Eintrag thut. Die Nothwendigkeit fordert daher fur die Orte, roo es fo nabe 
an das Rird)weihfeft grangt, etne Verlegung des leStern, und es wird deshalb in 
Uebereinftimmung mit bem Konigt. Confjtorio der Proving Sachſen hiermit verord« 
net, dah das Kirchweihfeſt uberall, wo es auf den Montag ver dem erjten Advents⸗ 
ESonntage fallt, $ Tage fruͤher gehalten werde und aus gleichem Grunde auch die hin 
« ward wieder uͤbliche Machfeier dejfelben auf den naͤchſt fallenden Gonns und Montag 
unterbleibe, 

Zugleich bemerfen wir, daß das gur Crinnerung an die Verftorbenen angeord⸗ 
nete Feſt durchaus den erften Feiertagen der Hohen Fefte und dem jährlichen allgemei« 
nen Bettage gleid) zu achten, und alles, was die ernfte Stille deſſelben unterbrechen 
fann, davon entfernt gu halten ift. 

Die Herren Geiftlichen und ſaͤmmtliche Polijei- Behsrden bes Negierungs - Bes 
gitfs weifen wir an, fid) genau nach viefer Worſchrift gu achten und fiir ihre Ausuͤ⸗ 
bung bei den Gemeinden Gorge gu tragen, 

Merfeburg, den 1g. October 1819. 


Kinigh, Preuß. Negierung Ere Abtheilusg: 





Mr. 171. Hoher Miniftcrial- Erklarung gu Folge ift es die Abſicht bes Geſetzes nice, 
Die wilftin: Die Verfiattung einer zwoͤlfſtuͤndigen Declarationsfrift sum Brandweinfabrifationse 
bige Declaras Betrieh nue auf ſolche Brennereien eingufdranfen, mit welchen eine Ackerwirthſchaft 
— verbunden iff, bei der wirklich Rindvieh, der Bearbeitung des Bodens wegen, vund 
trenneng bete. als Zugvieh gehalten wird; ſondern es kann eine ſolche Verguͤnſtigung uͤberali aud 
ba unbedenklich eintreten, wo das Rindvieh, fei es als Suge, Maſt- oder Milch⸗ 
vie, hauptſaͤchlich durch den Dungergewinn die Ackerwirthſchaft befdrdern ſoll. 
Die allgemeine Bedingung iſt nur, daß die Brennerei nicht in groͤßerm Ume 
fange, als mit einer gewoͤhnlichen Scheffelblaſe und nicht uͤber die geſetzlich ange⸗ 
nommene mittlere Productionsfaͤhigkeit hinaus betrieben wire. — 
‘Bur Nachricht und Achtung des hiebei intereſſirten Publicums und ver Steuer⸗ 
Beamten wird foldjes hierdarch oͤffentlich bekannt gemadt. 
Merfeburg, den 20, October 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





— Nachdem gu denjenigen Koͤnigl. Preuß. Staatsſchulbſcheinen, welche tn Bee 


— der tut maͤßheit unferer in Mr. 55, des diesjabrigen Amtsblatts enthaltenen Bekanntma⸗ 
Stempelung Hung vom 2. Auguſt d. J. an die hieſige Regierung, Bepufs der Abſtempelung 


und Beifigung der nenen Zins- Coupons firr die Sabre 1819 bis mit 1822, bis einselandten 


gum Sdluffe des Monats, Auguſt d. J. nadjtraglid) eingefandt worden find, die 
neuen Zins: Conpons von oer Konig, Controle der Staatspapiere hierher uͤberkom⸗ 
men und diefe Staatsſchuldſcheine nun abgeftempelt worden find, fo werden. die Cine 
fender derfelben hierdurch aufgefordert, folde von der Regierungs-Hauptkaſſe abs 
gufordern und in Empfang gu nebmen, und in Anfehung der an die Kaffe eingufene 
Denden Empfangsbefdeinigungen eben fo, wie in dev oben angesogenen Bekanntma⸗ 

chung vom 2. Auguft 2. J. vorgefchrieben ijt, gu verfabren. 

Merfeburg, den 21. October 181g. 


Kiunigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Befanntmadung. 


Nach den forgfaleigiten Machforfdungen ift das meinem Commando affergnadigh 
anvertraute 15te Snfantgries Regiment (1. Weltphal.) nunmehr nod) von den jess 
zigen Aufenthaltsorten — —— Individuen, die bei demſelben das eiſerne Kreuz 
zweiter Claſſe entweder ſelbſt erworben oder das Erbrecht darauf gewonnen, ohne 
Kenntniß geblieben, und hat ihnen Saber bisher aud) noch nicht die desfallfigen be— 
treffenden Patente oder Zeugniſſe zugehen laffen fonnen: : 


Inhaber bes eifernen KRreuges gweiter Claffe, 
Oberfilieutenant a, D. Gebhard v. Winterfetd aus der Uckermark. 
Major a. OD. Hans v. Greiffenberg aus Pommern. 

Unterofficier Johann Sfflander aus Oſtpreußen. 
Unterofficier Carl Schmidt aus Schleſien. 
Unterofficier Gottlieb Sewang aus fittauen. 
Buͤchſenmacher Reinwald aus RuGland, 


Erbberedhtigte ves cifernen Kreuzes zweiter Elaffe. 
unter Mv. 7. Uncterofficier Johann Appel aus Magdeburg. 

« « 8 Musfetier Johann Sdirrmann aus Littauen. 
g- Unterefficier Joſeph Bihm aus Schleſien. 
10. Unterofficier Burckard Schubert aus Wuͤrzburg. 
11. Unterofficier Franz Zahlten aus Sdhlefien. 
16. Musketier Johann Badura aus Oftpreugen, 
18. Musketier Johann Brocgo aus tittauen. 
20. Unterofficier Martin Schlicht aus Weſtpreußen. 
23, Unterofficier Chriftian Hagemeifter aus Hannover. 
25, Unterofficier Johann Raurenberg aus Oftpreufen, 
26. Musferier Martin Rafowsfi aus sittauen. 
28, Unterefiicier Erdgann Grocjo aus Littauen. 
So, Unterofficies Adam Hallis aus Littauen. 


* 


— 448 — 


unter Mr. 51. Unterofficier Carl Wenkel aus Sdhlefien. 
2 » 8a. Unterofficier Friedrich Schellhas aus Schlefien. 

-« 33. Unterofficier Wilhelm Schill aus Oſtpreußen. 

35. Unterofficier Gottfried Schulz aus Ojtpreufen. 
57. Musfetier Gottlieb Kowalleck aus ittauen. 
42. Unterofficter Gottfried Schwarz aus Oſtpreußen. 
44. Musketier Carl Hennig aus Oſtpreußen. 
48, Musketier Johann Tirtel aus Littauen. 
5o. Musfetier Corijitan Weiſſ aus Weſtpreußen. 
51, Unterofficier Friedrid) Nominifat aus Oſtpreußen. 
56, Musfetier Jacob Grog aus Wejtpreufen, 
57. Musfetier Ludwig Kerbin aus Oſtpreußen. 
58. Musketier Gottlieb Marlin aus Littauen. 
5g. Musfetier Ferdinand Thiel aus Oftpreugen. 
Gi. Musfetier Gottfried Minuth aus Ojtpreufen. 
67. Musbetier Jacob Koſack aus Littauen. 
68. Musferier Chriftian Jahr aus sittauen, 
6g. Musferier Johann Schramm aus Oftpreufen. 

Diefe Sndividuen werden bierdurd) erſucht, daß fie fid) dem Regimente bald 
moͤglichſt ausfinddar machen mogen, fo wie alle Diejyenigen aus dem Regimente Ge- 
fchiedenen, welche als Befiger des eifernen Kreuzes oder Erbberechtigre darauf gu 
Demfelben geboren, aufgefordert, es zur fteten Vervollftandigung der desfallfigen 
fiften binfur mittbeilen juwollen, wenn ihr Aufenthalt eine bleibende Berdnderung 
erleidet. Garnifon Munfter, ben 29. September 1819, 


von fedebur, 
Dberft und Regiments s Commondeur. 


Stehrie f. 

Nachbenannter Recruf vom aten Garde: Regiment, Heinrid) Wilhelm Leickau, aus Bere 
lin gebürtig, rmofelbjt ſeine Eltern, Nofenthaler Straße No. 4., wohubaft, ift gejtern entrwis 
then, Bie Gendarmerie wird hiermit angewiefen, auf ihn ftrenge gu vigiliren, im Getretungss 
falle ſicher nad) Berlin transportiren und an die hieſige Commandantur abliefern gu laffen. Dec 
Kreis: Brigadier, in deſſen Bezirke derjelbe verhaftet ift, hat mic fofort 2avon Ungeige gu ma: 
then, Berlin, den 15. October 1819. 

Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 
Giqnalement, Alter, 20 Jahr 4 Monate; Größe, 5 Fuk 6 Zoll 1Strich; Gefidte: 
farbe, geſund; Gtatur, ſchmächtigz Profeſſion, ein Drechsler. Bekleidung: grüner Obenod 
mit guinem Sammetkragen, weiße Weſte, graue lange Tuchhoſen, runden Hut, weißes Hals: 


tuch. 
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Amt ss Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 





44. Stuck. 





Merſeburg, den 6. November 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Da⸗ 2ofte Stuͤck dee allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt unter 


Mr, 561. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom eajten September 1819, daß die Bee 
guͤnſtigung der unentgeldlichen Verleihung des Buͤrgerrechts auch Riches 
Combattanten und denen, welche bei alliirten Armeen die Kriege von 1815 
bis 1815 mitgemacht haben, gu Theil werden foil. | 

Nr, 562. Erflarung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und der Fuͤrſt⸗ 
lid) Hohengollerns Hechingifdhen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit, in 
Detreff der gum deutſchen Bunde nice gehdrigen Preußiſchen Provingen. 
Vom s25ftew September 1819. 


Rr. 563, Koͤnigliche Bekanntmachung vom 18ten October 1819, die Bundese 
tags Befdliffe vom 20ſten September d. J. betveffend. 


Mr, 564. VBWerordnung, wie die Cenfur der Druckſchriften nad) bem Beſchluß 
bes deutfden Bundes vom 20ſten Geptember d. J. auf fuͤnf Sabre ein- 
guridjten iff Wem 18ten October 1819, 





Befanntmadun g. 


In Folge Allerhoͤchſter Feſtſetzung werden alle diejenigen Einwohner in den yum 
vormaligen Gouvernement zwiſchen der Elbe und Wefer gehorig gewefenen Landes—⸗ 
theilen der Proving Sachſen, welche aus fieferungen zur Truppenverpflegung in der 
Beic vom 1. Juli 1814 bis Ende December 1815 etwa noch Anfpriiche haben moͤch— 

\ ten, Die bisher nicht gur Liquidation gefommen find, hierdurch aufge- 
fordert, fic) damit bis gum letzten December diefes Jahres gu melden, und die te 


CAusgegeben gu Merfeburg den 6. November 1819.) 


quidationen ihrer derartigen Forderungen,. mit vollftandigen Beweismitteln verfe- 
hen, bei den betreffenden Koͤnigl. Landrathen eingureidjen. Mad) Ablauf der be« 
ftimmten Friſt wird auf feine Madhforderungen weiter Ruͤckſicht genommen, fondern 
jeder fernere Anfprud) zuruͤckgewieſen werden, 

Magdeburg, den 22, October 1819, 


Konig! Geheimec Staatorath und Ober-Präſident der Proving Sachſen, 
: Buͤlow. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mr. 175, Da mit Mißfallen bemerfe iſt, daß mehrere Stempel -Rendanten die zweimo⸗ 
Die Eintei- natlidhen Ertracte uber den Debit der Stempelmaterialien fo {pat einfenden, daß 
—— die Zuſammenſtellung derſelben hier nicht zur rechten Zeit geſchehen kann, ſo wer⸗ 
bits s Crtracte den denſelben unſere fruͤhern Verfuͤgungen hieruͤber erneuert und als unerlaͤßliche Bee 
bssrefiend. ſtimmung feſtgeſetzt, daß 
jeder Stempel-Adminiſtrations-Extract am ſechſten Tage nach bem Sertals 
ſchluſſe ohnfehlbar bei uns eingeben muß. 

Ein jeder Stempel - Rendant unfers Regierungsbegirfs, der hiergegen fehlt, hat 
eine Ordnungsftrafe von Zwei Thalern gu erlegen, die fofort durch PoftvorfdugG von 
ibm eingegogen wird, 

Merjeburg, den a1. October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nr. 174. In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Herrn Geheimen Staatsminiſters und Mi- 
Die Cintra niſters des Innern, von Schuckmann, Excellenz, vom So. September d. J. kann 
gung ber OY in den Viſa-Journalen der Polizeibehoͤrden in Zukunft die Eintragung der erfolge 


trten Paffe bee 


ian ten Paßviſirung bei denjenigen Perfonen unterbleiben, in Anfehung deren, nad dem 
: Ermeffen des Polizeibeamten, eine Nachfrage nicht wahrſcheinlich ift, michin ins 
fonderbeit bei Perfonen Hdheren Grandes und allen uͤbrigen durch ihre Verhaltniffe 
bem Verdachte einer Madhfrage nicht unterworfenen Sndividuen. 
Die Pap - Polizeibehoͤrden des Hiefigen Regierungsbezirks haben fid) alfo hiers 
nad) in Zukunft gu adten. 
Merfeburg, den 26, October 181g. 


_ Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 


— — — — 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober - Landes = Gerichts 
| gu Maumburg. - . 


„Da wegen bes Fort bei Provocationsflagen Koͤniglich Preußiſcher und Koͤ Mer. 33. 
niglich Saͤchſiſcher Unterthanen die Uebereinfunft getroffen worden, daß bei Pros Das Forum 
vocationsfiagen Koͤniglich Sadfifcer gegen Koͤniglich PreuPifche Unterthanen eben bei Provoca⸗ 
fo, wie bereits im umgefehrten Verhaͤltniß durd) den §. 4. Tit. 32. TH. 1. der AM. tionsflagen 
gemeinen Geridtsordnung fir die Preußifchen Staaten feſtgeſetzt iff, derjenige Gee kettehfend. 
rithes(tand fir das Forum des Provocaten angefeben werden foll, vor weldjen die 
Verhandlung in der Hauptfache gehoren wurde, fo wird dies Dem Koͤnigl. Obers 
Landesgericht hierdurd) nadridi lid) befannt gemacht. 

Werlin, den 8, October 1819, 

Dec GJuflig s Minifter, 
Kircheiſen.“ 


Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Naumburg, den 22. October 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Bur Berichtigung ves Hin und wieder verbreiteten Geruͤchts einer von dem kuͤrz⸗ 
{id mit Tode abgegangenen Ober - Zollinfpector Fliesbad) gu Muͤhlberg begangenen 
Pflichtwidrigkeit machen wir hierdurch bekannt, daß uns von einer Pflichtverletzung 
Dejfelben nichts befannt geworden ift, und daß wir vielmehr Urfache gehabt haben, 
ifn fowohl in feinem frabern als in feinem letzten Amte fur einen redlichen Beam⸗ 
ten gu halten. . 

Merfeburg, den 26. October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Qweite Abtheilung. 





Des commandirenden Generals der Proving Sachſen und Generals ber Ynfans 
terle, Herrn Grafen Kleiſt von Mollendorf, Excellenz, hat in einem Sehreiben ar 
uns, wegen des in diefem Sabre in unferm Regierungsbejirfe an der untern Unſtrut 
ſtatt gebabten Herbft - Mandvres, niche allein- der betreffenden Ortsbehirden dabin 
ruͤhmlichſt gedacht, daß fie mit dem gréften Eifer und unermideter Thaͤtigkeit die 
in Detreff der Verpflegung und des Unterfommens der Truppen ergangenen Anord« 
nungen gur Ausfibrung gebradt, fondern aud) von Seiten der Einwohner es ges 
ribmt, daß fie allen seiftungen gern und mit vorgiglicher Bereitwilligfeit ſich une 
tergogen, und uͤberall Dem Militair mit Freundlichkeit entgegen gefommen waren. 


— 


Dieſes lobenswerthe Benehmen iſt ron bem commandirenden Herrn General 
zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Koͤnigs gebracht, und find wir erſucht worden, durch 
das Amtsblatt ſowohl den Behoͤrden, als den Einwohnern im Namen Sr. Excel⸗ 
feng Des commandirenden Heren Generale und der Truppen befanne gu machen, daß 
ihr Eifer und ihre freundlidhe Bereitwillizkeit mit gebdhrendem Dank anerfanne 
wuͤrden. 

Indem wir daher dieſes gern zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, geben wir den 
betreffenden Behoͤrden und Unterthanen zugleich unfere vollkommene Zufriedenheit 
mit ihrem Benehmen und aber die puͤnktliche Befolgung unſerer Anordnungen hiers 
durch um ſo mehr zu erkennen, als bei dem beſten Willen eine augenblickliche * 
laͤſtigung nicht bat vermieden werden fonnen. 

Merſeburg, den 51, October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Aufforderung. 


Nach einer von bem Obrift- Sieutenant und Commandeur bes 7ten Garniſon— 
batailfons, Derru von Lemcke ju Torgau, uns gemachten Mittheilung iſt dem nur 
gedachten Warnifonbataillon bet ſeiner Formation der ſeit dem 2. Juli 1816 von dem 
20ſten Marnifonbataiflon nad Saalau bei Wittgenau beurlaubte Unteroffijier Ans 
dreas Serbin tberwrefen worden, allein derjelbe hat bereits feit langerer Zeit ſich 
von Gaalau, wo er fid) bei ſeinem Bruder aufgehalten, entfernt, und fein gegen— 
waͤrtiger Aufenthait iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Der 1c. Serbin wird 
daher auf Verlangen des Konigl. Obrift + tieutenants, Herrn von Lemcke, hierdurch 
aufgefordert, ‘dy binnen da‘o und drei Menaten bei. uns gu melden, widrigenfalls 
gegen ifn mit Cinlettung des Defertionsprocefjes verfahten werden wird, 

Merfeburg, den 20, October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verpachtung'en. 


Es ſollen die Bruͤckzoll-Einkuͤnfte bei der Elb⸗Bruͤcke gu Wittenberg mit dem 
zugehorigen Schanfredee, aud) der BenugGung des Elb— Bruůͤckſchreiber hauſes und 
daber vet. clipen Warten leds, auf drei Sabre, vom 1. Januar 1820 bis ultimo 
December 842, im Wege des Meiſtgebots, jedoch mit Borbehate Der Auswahl uns 
fcr Den B ereaden und obne fpecielie-Gewahr, öffentlich verpachter werden, und es 
ift piergu ver Sermin auf den 7ten December d. J. angeſetzt; an welchem Tage Das 
ber Worm ttags um ar Ube die Padhrtiebhabcr vor hieſiger Regieryng zu erſchei— 
nen und tie Gebote, ibrerfeits verbindlid), Diesfeits aber hoherer Genehmigung vors 
beyaiclid, gu croffnen und abjugeben haben. Wis duhin Fonnen die nabaru Bee 
Dingungen dieſer Verpachtung ſowohl bet unfever Ranglei, als auch in Torgau beign 


/ 
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| dafigen Confumtionsteucramte, fo wie in Wittenberg bei bem daſigen Hauptſteuer⸗ 
amte und bei der betreffenden Bruͤckzoll-Hebeſtelle ſelbſt eingeſehen werden. 
Merfeburg, den 2g. October 181g, 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


/ 


Es foll das Chauffeegeld» Einfommen bei den Barrieren zu Knapendorf und 
Schaafſtaͤdt auf den dreijaͤhrigen Zeitraum vom 1. Januar 1820 bis ultimo Dee 
_¢ember «822 im Bege des Meiftgebors, jedod) mit Vorbehalt der Auswaht uncer 
den Bietenden, verpachtet werden. Der diesfallfige Bietungstermin, welcher auf _ 
Ben Sien December 0. J. angefest ift, foll gedachten Tages um rt Ube Vormit— 
tags in einem Geſchaͤftslocale der hieſigen Regierung abgehalten werden. Dis da— 
hin ſind die Bedingungen, unter welchen dieſe Verpachtung abgeſchloſſen werden ſoll, 
außer bei dea betreſfenden Barrieren ſelbſt, ſowohl bei dem Haupt-Steueramte zu 
Halle, als auch bei dem Conſumtionsſteueramte zu Merſeburg und zu Querfurth zu 
Jedermanns Einſicht niedergelegt. 

Merſeburg, den 29. October 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Die zur Koͤniglichen kandſchule Pforta gehoͤrenden unmittelbar um dieſelbe her— 
umliegenden zeither ſelbſt bewirthſchafteten Grundſtücke ſollen von Johannis künfti— 
gen Jahres, jedoch mit Ausſchluß der benachbarten Vorwerke, auf zwoͤlf Jahre 
oͤffentlich und meiſtbietend, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten und 
bis auf Genehmigung des Kouigl. Hohen Minifteriums der geiftlidjen, Unterrichts— 
und Medicinal. Angelegenbheiten, verpachter werden. Die ganze Pachtung, weldhe 
in Dem fdponen fruchtbaren Thale gwifchen Maumburg und Kofen an der groPen 
Frankfurter Hauptſtraße liegt, umfaßt nad) der neueſten Vermeſſung, ohne dap 
dafur fpecielle Gewabhr geleifier wird, 115g Morgen $5 Quadracruthen treffliches 
Acerfand und 24 Mergen ro Quadratrutven Garten, 212 Morgen 154 Quadrat« 
ruthen gweifdiirige Wiejen, ber Sooo Morgen Privativ- und Keppelhuthung, fedr 
bedeutende Odjiplantagen, Viehzucht aller Art, Hopfen- und Weinbau, Fiſcherei, 
Dierbrauerei, Kalk- und Biegelbrennerci, eine Waſſermühle, Bäckerei, Die Muze 
zung anſehnlicher Svann- und Danddienfte und die an tie Echule von benadhbarten 
Ortſchaften su erfdputtenden Getreidezinſen, beſtehend: in 565 Berliner Scbfl. Wee 
gen, 2824 Berliner Sehfl. Roggen, 1196 Berliner Sap. Gerfle, 2268 VBerlinec 
Schfl. Hafer, 21 Sel. Erdfen und 151 Schfl. Hopfen. ' 

Der Reinertrag fämtlichtr Mutzungsgegenſtände it, nade dem daruͤber geſer⸗ 
tigten Anſchlage, auf die Summe von aiti6S Thlr. 8 Ge. 7 Pf. feſtgeſetzt, mel- 
cher Betrag als das Mi omiuin bes künftigen Pachtgeldes angefeben und ats die Bas 
fis Der Darauf abzugebenden Gebote betradret werden mug. 
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Gleichzeitig ſoll dem Pachter die Bekoͤſtigung von 150 — 180 Schuͤlern nach 
einer vorgeſchriebenen Speiſeordnung und einem darauf gegruͤndeten Speiſe-Contract 
fiir 1 Thlr. 12 Gr. Koſtgeld woͤchentlich pro Kopf in Entrepriſe uͤbergeben werden, 

Der Termin hierzu ift auf 

ben dritten Sanuar f. J. 
anberaumt und foll in bem Gefcaftstocale der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 
. von ben dazu ernannten Commiffarien Vormittags 10 Ubr abgehalten werden. 

Die Vermejjungsfarte nebſt Vermeffungsregifter, der Nuͤtzungsanſchlag mit 
den dazu geborigen Praftationstabeflen , die Pachtbedingungen, die Speifeordnung 
fie die Schuler und der darauf gegruͤndete Speife- Contract fonnen vom 1. Decem—⸗ 
ber d. J. an taͤglich, mit Ausſchluß der Gonntage, in unferer geiſtlichen Regiſtra— 
tur eingefeben werden, und miffen Padtluftige wenigftens drei Woden vor dem ans 
beraumten Termine aber einen tadellofen moralifden Wandel, uͤber vollftandige oͤko— 
nomifde Renntniffe und uber ein Hinreichendes Vermogen, was auf feinen Fall uns 
_ ter 25000 Thlr. fein darf, gnuͤgende Zeugniffe beibringen, wibrigenfalls fie nide 
gut ticitation gelaffen werden koͤnnen. 

Uebrigens ift der Umftand nicht aufer Adhe gu laffen, daß berjenige, welchem 
bis gur eingebenden Genehbmigung des Konigl. Mini fteriums der geiftliden, Une 
terrichts⸗ und Wredicinal - Angelegenbeiten ver Zuſchlag ertheilt wird, ſofort ein Drit⸗ 
theil der auf 10000 Thlr. angenommenen Caution in Staatspapieren beſtellen muß, 
worauf ſich daher Bietungsluſtige einzurichten haben. 

Merſeburg, den 51. October 1819. 


Kinigt, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Stedbric¢fe. 

Nadhbenannter Gembardier von der Aten Fufi Compagnie der Garde « Artillerie s Brigade, 
Friedrich Heinrich Ridling, aus Elbing gebiirtig, wird feit den 22. d. M. vermißt. Die Genss 
Darmerie wird hiermit angewieſen, auf ibn ftcenge gu vigiliren, im Betretungefalle fider nad 
Berlin transpocticen und an die Konig, Commandantur abliefern gu laſſen. Der Kreis» Bris 
gadier, in defjen Bezuke derfelbe verhaftet ift, hat mir fofort davon Anzeige gu machen. 

Beilin, den 25, October 1619. 

Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 20 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haar, hellbraun 
und fury; Stirn, ziemlich hod); Augeubraunen, hellbraus; Augen, gräulich; Naſe, gewöhn⸗ 
lich; Mund, gewöhnlichz Bart, keinen; Kinn und Geſicht, rund; Geſichtsfarbe, geſund; 
Statur, kleinz Sprache, deutſch. Bekleidung: in completter Garde-Artillerie-Uniform mit 
Dienſtmütze, Gehenk und Gabel, 





jo ee ae 


Der im nadfiebenden Signalement beſchtlebene, wegen eines Diebſtahls an Compagnies 
Tractamentsgeldern von circa 220 Thlr, arretirte Unteroffizier, Friedrid) Schremps, vom Rds 
niglich Preußiſchen Gafilierbataillon, 14ten Ynfanterie» Regimen(s (Sten Pomwmerfden), and 
Giljow , Flemminger Keeifes, in Pommern gebirtig, ift in der Nacht vom 12. gum 13. Octos 
ber d. SJ. im Marſchquartier Queis bei Halle a. d. Gaale aus dem Warhthaufe entſprungen. 
Da an der Wiederhabhaftwerdung diefes Verbrechers viel gelegen, fo werden die refp. INilitairs 
und Cibilbehörden dientergebenft erfudt, dem Ent{prungenen moglidft nachzuſpüren, ihn im 
Setretungsfalle gu verhaften und unmittelbar an untergeidynetes Gataillon abzuliefern. 

Weifenfels, den 25. October 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤſilierbataillon, 14ten Yufanterie- Megiments ( 3ten Pommerſch.) 
v. Vietinghoff, 


Major und interimiſtiſcher Commandeur. 

Signalement des Frledrid) Gdremps. 1. Aeußere Geſtalt: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, 
braunes und krauſes Haar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, dunkelblaue Augen, gewöhn⸗ 
liche etwas ſpitze Naſe, Heinen Mund, wenig Barthaare, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht, blaſſe 
Geſichtofarbe, ſchwachen Körperbau. 2. Beſondere Kennzeichen: geht mit den Fußſpitzen eins 
warts, bat einen ſchweren Gang, ſpricht die deutſche Sprache langſam. 3. Perſönliche Bers 
haltniffe: 26 Jahr alt, lutheriſcher Religion, fragt die Denkmünze aus den Feldzügen 1943, 
ift von Profeffion ein Schlöſſer. 4. Belleidung: derfelbe war bei feiner Entweichung mit einer 
ſchwarzwachsleinwandnen Schirmmütze, einem ſchwarzſeidenen Halstud), einem alten grautus 
chenen Mantel mit rothem Rragen und weifen Adfeltlappen mit Mr, 24, verfehen, einer alten 
Tuchhoſe und langen Stiefeln betleidet. 
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45. Stuͤck. 
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Merſeburg, ven 135, Movember 1819. 
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Bekanntmachung. 


Ueber die Schutzkraft der Kubpoden gegen wie Anſteckung der 
Menfchenblattern. 


Die Schutzkraft der Kubhpoden gegen die Anfteduhg der Menfhenblattern it 
nenerdings vielfach besweifelt und in Anfprud) genommen worden. Die aus Grogs 
brittannien mitgetheitten Nachrichten, nach welchen in dieſem Vaterlande der Vaccine 
die Beiſpiele, daß durch die Impfung der aͤchten Kuhpocken keine vollkommene Til— 
gung der Receptivitaͤt fuͤr das Blattern-Contagium bewirkt worden fei, gu Hunder« 
ten gezählt wurden, hat dem Mißtrauen gegen die wohlthätige Entdeckung Jenners 
neue Nahrung gegeben. Mehrere Erfahrungen gleicher Art, welche auf vem Conti- 
nente gemadyt worden find, haben die Qweifel uͤber diefen Gegenitand noch vermehrt. 
Bon den Gegnern der Vaccination find fie als Beweiſe ver Unſicherheit der Schutz⸗ 
kraft der Kuhpocken gegen Menſchenblattern-Anſteckung aufgeſtellt und in oͤffentlichen 
Blaͤttern aufgenommen worden, wodurch das Vertrauen gu dieſem Schutzmittel nice 
anders als ſinken konnte. 

Wenn man jedoch mit ruhiger Ueberlegung dem Zuſammenhange dieſer Erfabe 
rungen nachforſcht, und die gegen die ſchuͤtzende Eigenſchaft der Kuhpocken ſcheinbar 
ſprechenden Thatſachen, einer umfaſſenden und ſtrengen — Alby unterwirft, — ſo 
ſindet man keine Veranlaſſung, dadurch die Meinung in Hinficht der Schutzkraft der 
Vaccine gu aͤndern und dieſe Entdeckung minder als bisher fir wohlthaͤtig gu halten. 

Dic in England fowohl als an andern Orten beobadhteten Falle, wo vaccinirte 
Perfonen (paterhin dennoch von Menſchenblattern befallen worden find, migen vofl« 
fommen ridjtig fein. Weit entferne, diefes begweifeln oder laugnen gu wollen, Fann 
es vielmebr nur Verwunderung erregen, daß bei der Lage der Gache diefe Beiſpiele 
nicht viel haufiger vorfommen, and unbezweifelt miffen fie fo lange vorfommen, als 
mit Der Xmpfung der Schusblattern fo leicht und unvorſichtig verfabren wird, wie 
es in Grofbrictanien der Fall ift. Dore ftebet fie unter Feiner Aufſicht der Staatss 
Behirden, wird von einer Menge unberufener Layen verrichtet, webhen eine hinlang- 


(Ausgegeben zu Merſeburg den 13 November 16193) 
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lide Kenntniß von bem Verlaufe der ahten Schutzblattern und von tem Zeitpunfte 
mangelt, wo der Impfſtoff aus den Pujteln gu entnehHmen iff, wenn die ſchuͤtzende 
Kranfheitsform dadurd fortgepflanjt werden foll, und denen die Umftande unbefannt 
find, welche den adhten Kuhpocken wahrend ihres Verlaufs die Schugfraft gu ber: de 
nen vermogen. Ueberall, wo auf eine abnliche Weife mit dem Impfgeſchaͤft verfah— 
ren wird, fann aud) ein gleicher Erfolg nicht ausbleiben, und diefes erflart es bine 
laͤnglich, weshalb viele dafelbjt, und einige wberall durch Die Baccinatien fir 
geſchuͤtzt erklaͤrte Menſchen es in der That nicht find, und ſpaͤterhin von den Menſchen— 
blattern nicht verſchont bleiben. 

Bon hoher Wichtigfeic und die Sache aufflarend, ift aber die nenere, ſich uͤber— 
all beftatigende Erfabrung: daß ächte Schutzblattern ihre ſchützende Kraft vers 
lieren, wenn die Jmpfpufteln ſaͤmtlich in ibrem Verlaufe geftore werden und ihre 
voli ftandige pathologiſche Ausbildung bis sur volligen Abtrocknung nicht erreichen. 

Wiederholte Beobachtungen und eigends in viefer Abſicht angeftellte Verſuche 
baben es naͤmlich aufer Qweifel geſetzt, daß wenn die Impfpuſteln, es fey durch Ab- 
Fragen, Abreiben von greben Hemden oder Oeffnen derfelben gur Entnepmung des 
Impfſtoffs ſaͤmtlich verlest undin ihrem normaten Verlaufe geſtoͤrt werden, die 
Vaccination ihre guverlaffige Eigenſchaft, die Geimpften gegen die Anſteckung der 
Menichenblattern gu ſichern, verliert. In Gropbritcannien giebe es aber Aergte, wels 
che ftets nur einen Impfſtich machen, und nur eine eingige Impfpuſtel bewirs 
fen. — Wird diefe sur Fortpflangung diefer Krankheit geoffnet, fo bleibt der Ympfs 
ling- der Anſteckung der Menſchenblattern ausgeſetzt, andere Aerzte dafelbft beurfuns 
den in ihren gedructen Befauntmachungen: daß fie jede Schutzpocke Sffnen, 
erfdopfen, und dabei in Stücke ſchneiden. 

DBedarf es wohl mehr gur Erflarung der vielen Vorfalle, wo mit aͤchtem Schutz⸗ 
pockenſtoff geimpfte Perfonen in England ſpaͤterhin dennoch von Menfchenpoden anges 
fede worden find? Cind nicht bie auf dem Continente gemadten gleidjen Erfahruns 
gen wahrſcheinlich auf eine aͤhnliche Weife entftanden ? 

Was aber ciner vorzuͤglichen und, wie es fcheint, nicht genug gewirdigten Beach⸗ 
tung bedarf, ift die Vorfidhe, weldye die Impfaͤrzte bei der Auswahl des Stoffs gut 
Verbreitung der Schugsblattern anguwenden haben. 

Daß mit diefem andere Kranfheicsfeime mitgetheilt werden koͤnnen, leidet 
feinen Sweifel. Neuerdings find mehrere Dorffchaften in den Rbeingegenden von vee 
neriſchen Uebeln befallen gewefen, welche lediglich von der Mirtheilung der, von ei⸗ 
nem inficirten Kinde durch einen unvorfidhtigen Landwundargt entnommenen unreinen 
Lymphe enrftanden waren. Die Seuche wurde von den geimpften Sauglingen auf die 
ſtellenden Mütter, von diefen auf ihre Ebemanner u. ſ. w. verbreiter. ' 

Solche Crfabrungen müſſen die Regierungen uͤberall veranlaffen, das Impfge⸗ 
{hafe der Schutzblattern, welches anfanglic zur Befdrderung der quien Gache and 
als cine leichte und gefabrlofe Operation, jedem, der fic) damit beſchäftigen wollte, 
tberlafjen wurde, ausfchlie Bend wiſſenſchaftlich gebildeten, vorfichtigen und ges. 
wiffenbaften Aergten und Wundaͤrzten anguvertrauen, Bon der Preußiſchen Regies 
tung wird diefem Gegenjtande die groͤßte Aufmerkſamkeit gewidmet. Das Impfge— 


{hare wird durch die Behoͤrden genau controflirt, und die Maaßregeln werden, foviek 
es Die Localitaten nur geftatten, immer mehr und mehr verbeſſert, wodurch dicfe dent 
Menſchengeſchlecht fo erfprieBlidje Angelegenheit eben fo fehr an Vertrauen als an 
Ruhm gewinnen muß. 





Xn Gemaͤßheit einer an mich ergangenen Verfuͤgung des Koͤniglichen Miniſterii 
der Geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten vom Sten d. M. wird 
der vorſtehende Aufſatz hiermit bekannt gemacht. 

Magdeburg, den 25. October 181g. ' 


Ronig!. Geheimer Gtaatsrath und? Dbers Prafdent der Proving Sachſen, 
7 DB ii fow. 


Versrdnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Wir finden tins veranlaft, das handeltreibende Publicum auf den 6ten Parae er, 175. 
graphen der in unferm dicejaprigen Amtsblatte Seite 525. seq. abgedructen Meß- Den von ven 
ordnung befonders aufmerffam gu maden, nach) weldem der Zoilfag von zwoͤlf Gro⸗ Naumdurger 
fchen fiir Den Qeutner Brutto- Gewidhe von denen zur Naumburger und FranFfurcer und stan! urs 
Meffe -cingehenden Meßwaaren fofore bei den Grengs Zollameern gu entricheen igt pruned 
und am Meßplatze niche weiter zur Anrednung kommt. p ree se 

Die Zollamter weifen wir zugleich an, ſich forthin nach) diefer Beftimmung aber die Greens 
genau ju achten. + ie iun encribs 

Merfeburg, am 27. October 1819. tenden Soll 


Kinigh Preuß. Regierung. Qweite Abtheilung. detteffend. 


Am 30. Auguſt d. J. brach in dem Seadtdhen Heldrungen auf bis jetzt unbe- Mr. 176. 
kannte Weiſe eine Feuersbrunſt aus, durch welche in kurzer Beit 75 Wohnhauſer, 05-Kirchens und 
Scheunen und 61 Stallgebaͤude, mithin faſt die Haifte des nur aus 1835 Hauſern be⸗ Haus - Coklees 
ſtehenden Städtchens in die Aſche gelegt und mehr als 100 Familien verunglice und * fiir die Abs 
in die hoͤchſte Bedraͤngniß verſetzt worden find. —— 

Auf unſern Antcrag haben daher die Koͤnigl. Hohen Miniſterien der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern, zur Unterſtützung dies 
ſer abgebrannten Einwohner, die Abhaltung einer Kirchen- und Haus-Collecte im 
Herzogthume Sachſen zu bewilligen geruht. 

Saͤmmtliche Einwohner des vormals Koͤnigl. Saͤchſiſchen Landestheils unſeres 
Bezirks werden deshalb zur mildeharigen Unterſtuͤtzung hierdurch aufgefordert und die 
Herren Prediger angewieſen, die Kirchen-Collecte an einem der naͤchſten hierzu paf- 
ſenden Sonntage gu veranſtalten und die dabei aufgekommenen Beiträge an die vorges 
ſetzten Herren Superintendenten abzuliefern, welche dieſelben ſodann unver züglich mite 
telſt ſpecieller Verzeichniſſe und doppelter Liefer(dheine, wovon dev cine bei uns einzu⸗ 
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reihen iff, mit UAngabe des Zwecks der Collecte, an die hieſige Haupt» Fuftitutens 
Caffe cingufenden haber, 

Was die Haus. Colfecte betrifft, ſo iſt diefelbe in Gemaͤßheit der im Sten Stu 
bes Diesjabrigen Amtsblatts in ber Befanntmadung vom 5, Jantar d. J. Mr. 24. 
enthaltenen Beftimmungen von ten Oreshehorden gu veranftalten, und find die dabei 
auffommenden Beitrage auf dem mehrmals vorgefdjriebenen Wege ebenfalls an die 
hleſige Haupt. Sn fticuten-Caffe mittelſt fpecieller Madhweifungen und Lieferſcheine ein— 
gufenden und ein Dupficat des Lieferſcheins an uns eingureiden. 

Sollten an einem Orte, bei gehdviger Veranftaltung der Einfammlung, feine 
Beitruͤge auffommen, fo ift dies, namentlid) von den Sradtrathen, ver biefigen 
Haupt+ Ynflicutens Caffe durd) einen Vacats Schein anjujeigen, aud cin Duplicat 
Davon an uns einzuſenden. 

Merfeburg, den 27, OctoSer 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 





Re. 77° Nach einer Beſtimmung des Konig. Hohen Finany «Minifteriums fell aug Ber 
Die Berfens suy Verfendung nach dem Zollverbande beftimmte Erfurter Gries gleid) der Graupen 
one px behandelt werden. Es ift hiernach der Einlaß diefes Artifels nad den oͤſtlichen Pro» 


berrefend. vinzen nad) Inhalt der Verfligung vom 19. Maid. J. ber Langenfalja, Eckarts- 
berga und Naumburg geftatter. 


Merfeburg, am 11, October 131g. : 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


GC 'te th 


Nacdhbenannfer Kutſcher, Gregor Grob, aus Neßlau in der Gdwels gebürtig, welder 
gulekt bei Dem Major von Sydow als Gedienter in Dienften geſtanden, ift'am 19. October vou 
Hier entwichen und bat einem Mitbedienten 23 Thlr. entwendet und mitgenommen. Die Genss 
d'armerie wird biermit ongewieſen, auf ihn ftrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle fider nad 
Berlin transportiren und an die hiefige Königl. Polizei » Yatendantur abliefern gu laffen. Der 
Kreisbrigadier, in dejjen Bezirke derſelbe vechaftet ijt, hat mir fofort davon Angeige ju madden, 

Berlin, den 27. October 1819. 





Königl. Preuß. Chef der Genod'acmecie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 19 Jahr; Größe, 5 Fuß 5—6 Bol; Haar, ſchwarz; Augen, 
Braun; Naſe, etwas gebogen; Gefichtefarbe, gelb; Gfafnr, behender. Bekleidung: dune 
Felgrinen Ueberrock mit hellblauem Kragen, Aufſchlägen und goldner Treſſe, oder graue Jade; 
graue Tuchhoſen in die Stieſeln; hohe Stieſeln; runden Hath mit goldner Treſſe. Bejoudere 
Umſtände: Derſelbe iſt mit einem vorzüglich guten Zeugniſſe des Staateraths vp. Quaſt verſehen 
und hat ſich aud) auf den Namen des Majors v. Sydow einen Entlaſſungeſchein falſch felbjt 
aus geſtellt. Don Projeffion iſt der rc. Grob ein Weber. 


ee) 
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Königlichen Regierung zu Merſeburg. 
46. Stuͤck. — 
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Merſeburg, wen 20. November 1819. 








Berordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Macs einer Beftimmung des Koͤniglichen Hohen Minifteriums fir Handel ‘und Ges Mr, 197 
werbe und des Kdnigh. Hoben Finanz⸗ Minijieriums iff wegen des Waarens Zugangs Den wWaae 
aus dem Hennebergſchen in das gejdloffene Saud, unter den deshalb durch den frishern renjuaans ans 


Erlaß vom 1g. Mai 0. J. feſtgeſetzten Modalitaten, nod) Folgendes beftimme. ae 
Es fellen namlich annoch von dort eingelaffen werden: - ed see 


1) Stahl and Hochglas gang frei; ne Sanp betes 
2) Naͤgel, Genfen, Drath und Feilen in die oͤſtlichen Provinzen gegen eine Ab⸗ 
gabe von Einem Thaler vom Centner, in Die weftliden aber gegen eine Abgabe 
von Zwoͤlf Groſchen vom Centner. . ; 
Merfeburg, am 14. October 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Bweite Abtheilung, 





Mehrere Unterbehorden bes hiefigen Negierungs-Desirks haben geither die Mad» Ne. 178. 
weifung vegangener Verbrechen niche sur gehorigen Zeit an die Herren Landrathe eins -gig ass 
gefendet und hieran erſt erinnert werden mitffen. weiſungen be- 

Da dics jedoch cheils den Gefhaftsgang erſchwert, theils aber die Einſendung sangener Der 
der Haupritherfidht beqangener Verbrechen rc. an die hoͤhere Behoͤrde aufhaͤlt und dies echen bets. 
fer nicht mehr nadhgefeben werden Fann, fo teerden die diesfalligen fruͤhern Bererd« - 
nungen bierdurd) nochmals mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, dap feruere 
Nichtbefolgung derfelben ohnfehlbar mit OrdaungsFrafe geahndet werden wird. 

Es erlauben fic) dud) einige Behirden Abweichungen von Sem vorgeſchriebenen 
Schema, indem fe die Rubrifen nicht in der Reihefolge, wie die Verfuͤgung vom 
10. Suni 1816 verzeichnet, auffubren. Dies erfchwert dle Zuſammenſtellung dee 
General-Ueberſicht ungemein und wir weifen Baber ſaͤmtliche Behoͤrden an, fic) gang 
genau nad) dem Schema gu richten. . 

Merjeburg, ven 22. October 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheituns— 





(Untgegeben g2 Merfeburg den 2¢, Roveniber 4839.) a , , 


Mr. 17g. Bur Nachricht wird hierdurch beFannt gemadt, daß ben Steuer» Aemeern ju 
Die Being: Kelbra und Hevingen die Befugniß ertheile worden ijt: + 

niffederGters 2) in den §. 6. und 16, der Zollordnung bemerfren Fallen Legitimations{dheine ause 

craͤnit er Kel⸗ zuſtellen 

bra —— 2) den Ausgangszoll gu erheben, oder deſſen Entrichtung im Grenzzoll⸗Amte nach 

ely GA §. 92. der Zollordnung ſicher ſtellen gu laſſen. 

eeraltung. Merfeburg, am So. October 2819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Qweite Abtheilung. 


7 

Mr. 180. Wenn gleich nach dem Reſcript vom 17. Marg 1800 in den ehemals Saͤchſ. Lan- 
Die pelijeili, destheilen und nach dem Cenſur-Edicte vom 19. December 1788, in den ſchon fruͤher 
Ge Controle sum Koͤnigreich Preußen gebdrig gewefenen Kreifen, eine genaue Auffidje uber die 
der Leidbidlior Seth bibliothefen und Leſe ⸗Anſtalten gefuͤhrt werden foll, fo lehre boc) die Erfahrung, 
een rtey be, DAB diefe Vorſchriften faſt gar nicht befolgt find. Wir dringen daber diefelben auf 
areffend. den Grund eines Erlaſſes, Sr. Excellenz, des Herrn Staats-Minifters von Sdhud- 
mann, vom 1. October c. hiermit in Erinyerung und ſchreiben den UncerneDmern von 
Seihbdibliothefen und fefe> Anftalten, fo wie famtlidjen Polizei - Behorden Folgendes 

gur ftrengften Beachtung vor: 

1) Wer eine Leihbibliothef erridhten will, muß ſich bei der Polizei-Obrigkeit fei- 
nes Wehnortes melden und die Erlaubniß dazu nachſuchen. 

3) Diefe Erlaubniß darf nur folden Perfonen ertheilt werden, deren legales Bes 
nehmen befanne oder befcheinigt ift, und welche auBerdem die gur Erfuͤllung der 
ihnen obliegenden Pflichten erfoderlidhen Cigenfchaften, mithin den hinreicdens 
den Grad der Bildung und —— beſitzen, um eine Leihbibliothek ihrem 
Zweck und den beſtehenden Geſetzen gemaͤß zu verwalten; inſonderheit iſt aber 
mit Strenge und Sorgfalt auf den Nachweis des bisherigen tadelloſen Betra⸗ 
gens gu feben. 

3) Buͤcher und andere Druckſachen, welche durch ihren Inhalt oder dabei befind- 
fiche Rupferftidhe, in irgend einer Beziehung fir Religion, Sittlichkeit, Ans 
ftand und birgerlide Ordnung anftipig, zweideutig oder ſchluͤpfrig find, fo 
wie diejenigen, welche Die Ehrerbietung gegen den Regenten und die Achtung 
vor der Staatsverfaffung verlegen, oder gar auf Erregung der Unjufriedenbeit 
mit der Regierung abzwecken, und frechen, unehrerbietigen Tadel ihrer An- 
ordnungen und Handlungen enthalten, durfen durchaus in Feiner Leihbibliothek 
geduldet werden, und es ift hierauf eben fo ftrenge gu balten, als bei dem 

Drucke dergleidhen Schriften. : 

4) Die Befiger der Leihbibliochefen miffen bas vollfiandige Verzeichniß der far 
diefelben beftimmten Sachen der Ores « Poligeibehirde gur Genehmigung vor« 
legen und die Genehmigung zu den (pater anzuſchaffenden Sachen nachfuͤchen. 
Ohne diefe ditefen fie fein Buch ausgeben. 

5) Daf diefen Beſtimmungen nicht zuwider gehandelt werde, davon Hat fid) jede 
Orts · Polizei. Behoͤrde dutch gureilen von Ameswegen unerwartef angultel« 
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lende Nachſuchungen zu uͤberzeugen, die vorgefundenen, mit obiger Genehmi⸗ 
gung nicht verfehenen Buͤcher nicht nur gu confisciren, fondern den Inhaber 
ber Leihbibliothe® gur Verantwortung gu ziehen. 

6) Die Bucherverleiver, welde eine Druckſchrift ohne GeneHmigung der Pollsets 
Behoͤrde, oder wohl gar idrer Beftimmung guwider, ausgegeben haben, were ’ 
den, außer dec Confiscation der ausgegedbenen Schrift, mit willkuͤhrlicher Gelde 
oder Gefaͤngniß ⸗Strafe nad) §. 55. Tit. 20. Th. 2. A. $. R. belegt, und vers 
* bel wiederholten Contraventionen ſofort das Recht, die Leihbibliothek gu 

alten. 


Hiernach haben ſich ſaͤmtliche Inhaber von Leihbibliotheken, die Orts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrden und die in den ehemals Weſtphaͤliſchen Kreiſen, mit Aufnahme der Ge⸗ 
werbe⸗Steuer-Rollen beauftragten Behoͤrden, auf das Genaueſte zu achten. 


Merſeburg, den 8. November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


„Da hie und da Zweifel daruͤber entſtanden find, welche Beſcheinigungsmittel Mr. 181. 
zur Begruͤndung der Annahme der einem ruͤckwaͤrts gelegenen Staate angehoͤrigen Die Beſchei⸗ 
Transportaten in den Koͤnigl. Staaten erforderlich find, fo eroͤffne ich der Koͤnigl. nigungemittel 
Regierung, daß im Allgemeinen dazu jeder Machweis hinreidjend iſt, wodurd) dare WT tpn 
gethan wird, daf das in Rede ftehende Yndividuum dem sande, wohin es gebradhe 5... F 
werden ſoll, angehoͤre, oder in demſelben werde angenommen werden. Fuͤr hin— — 
langlidhe Beweismittel in dieſer Hinſicht find inſonderheit gu achten: 

1) ein, von der Geſandtſchaft des Staats, welchem der Transportat zugefuͤhrt 
werden ſoll, unter beſtimmter Angabe, daß der Inhaber Unterthan des in 
Frage ſtehenden Staates fei, ausgeſtellter oder unter eben dieſer Angabe vie 
ſirter Paß; 

2) cin, von einer Behoͤrde jenes Staats gleichergeſtalt ausgefertigter Trans⸗ 
portgectel; ; 

5) eine Exflarung der Ortsbehorde des VGeftimmungéortes oder einer andern 
competenten Behoͤrde, daß der Transportat angenommen werden folle, und 

4) Tauffdheine, Parente und andere dergleidjen Urfunden uber die Geburts + und 
Wohnungs + Verhaltniffe der Transportaten, in fofern gegen deren Aechtheit 
nice BedenFen obwalten. 


Berlin, den 21, October 1819, 
Dee Minifter des Ynnern und der Polizei, 
(gt) v0 Schuckmann.“ 


Yn die Koͤnigl. Regierung zu 
Merſeburg. 
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Vorſihendee Refeript role ſaͤmtlichen Polizeibehoͤrden gur Vehrihe und Ach⸗ 


tung hiermit bekannt gemacht. 


Nr. 1 82. 


Merſeburg, am 9. November 1819. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Folgende Beſtimmung der betreffenden Hohen Miniſterien wird hierdurch zur alls 


Beſtimmun⸗ gemeinen Kenntniß gebracht. 


gen, ‘die Er⸗ 
leichterungdes 
Meßverkehrs 
bor. 


-Merfeburg, den 10. November 181g. 


Kinigh Preuß. Regierung. Sweite Abtheilung. 


Bur Erleidhcerung des Meßverkehrs wird nad) den darüber gemachten Vorſchlaͤ⸗ 


gen Folgendes beſtimmt: 
1) Bu §. 11. der Meßordnung. Die Abſchreibung der creditirten Steuer erfolgt 


auf Poften gleichartiger. oder gleichbeſteuerter Waaren ſchon von Fuͤnf Pfund 
Neingewidht, wenn die Waare mit mehr als 8 Gr., und vin einem Achtel- 
Centner Reingewidt, wenn die Waare nur mit 8 Gr, oder weniger fir das 
Pfund .befteuert ift. 


2) Bu §. 12. der Meßordnung. Fie Waaren, welche 12 Gr. und mehr an Steuer 


- 


» 


vom Pfunde zahlen, Fann fou von Zufubren von einem Centnet an, die Meß— 
begiinftigung i in Anſpruch genommen werden, 


) Bu §. 5a. ver Mefordnung. Meben den Certificaten, Behufs der ſteuerfreien 


Abſchreibung far Verkaͤufe nach dem Auslande, ſoll eine Einrichtung durch 
Einkaufszettel nach beiliegendem Muſter Statt finden, welche den Zweck hat, 


die Verkaͤufer und Kaͤufer auf eine kuͤrzere Weiſe, des Gefaͤllepunkts wegen, 


bei Verkäufen nady dem Auslande auseinander gu ſetzen, dergeſtalt, daß cs 
denſelben uͤberlaſſen bleibt, Behufs doer Abfehecibung unter den beiden Mir- 
teln der Certificate oder der Cixfaufssettel gu wabhlen. 

Dicfer leGteren wegen gelten fotgende Anerdnungen: 


a) Die Einkaufszettel kann ſich ein jeder frember RKaufer bei der Meg - Steucrs 


Caffe, ehe er {einen Cinfauf beginnt, im einem oder in mehreren Exempla—⸗ 
ren ldfen, indem er die noͤthige Sicherheit fir die Cinftellung feiner Waaren 
gur Revijion und deren Ausfuhre uber die Preußiſchen Grenzen leifter. 


b) Que gebgrigen Ausweifung gegen die Verfaufer wird die Cautionsfeiftung, 


mit Angabe des Betrages, auf dem Cinfaufszettel bemerft. Werden meh⸗ 

rere Exemplare verlangt, fo muß entweder fir die Cinfaufe auf cin jedes 
Cremplar befondere Sicherheit geleiſtet, oder dic fir den gefammeen Cinfauf 
beftellte Sicherheit muß auf die verſchiedenen Exemplare der Einkaufszettel 
fo vertheiit werden, als es der Einkaufer wuͤnſcht. Wegen der Are der 
Sidi rheicsteifiung beftimme die Mefverwaltungs- Deputation nad Maaß— 

gabe der Umſtande das Erforderliche, und die geleiſtete Sicherheit haftet gus 
gleid) far die ridjtige Ausfubre der Waaren. 


C) Mit dem folchergejtale gelofecen Einkaufszettel vervichtet nun der Raufer fein 


Einkaufsgeſchaͤft, indem ev ipa, bei jedem Einkauf, dem Cerfaufer, in fox 
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fern diefer ein Conto Hat, gur Ausfuͤllung det vorgeſchriebenen Rubrifen und 
gur noͤthigen Beſcheinigung durch Firma und Siegel vorgeigt. 

d) Hat er feinen Cinfauf beendigt, fo macht er am Schluſſe des Einkaufszettels, 
oder wenn er Dapon mebrere hat, durch cine, mit den eluSsateactisla beats 
Hauptiberfidje eine Zufammenftellung der verſchiedenen eingehandelten Waas 
ren nad ihren Arten und den Sagen “des Tarifs und erflare fie gum Aus⸗ 
gange unter Angabe der Bahl, Nummer und Zeichen der Collis, worin fie vers 
pace find, 

e) Hiermit ſtellt er feine Waaren zur Nevifion, gu deren Erleidterung die Verz 
patung beliebig, jedoch nach einer befondern Angabe der einzelnen Nummern 
in den Einkaufszetteln fire fede Menge, welche ein Colli enthale, geſchehen 
mug. 

f) Macy gefchebener Reviſion und Verbleiung erfolge die Ausfertiqung des Bex 
gleitſcheins, gegen Abgabe des beſcheinigten Cinfaufsyettels, und ſomit iff 
die Abfertigung des Naufers gefcheben. 

8) Da die Cinlteferung der eingePauften Waaren zur Stewerftelle ſchon vor bem 
Rauf geficherc ift, fo braucht der, Verfanfer ſich weiter nicht gacum gu befitm- 
mern und jede Ausſtellung von Certificaten bore auf. Alles, was der Vers 
faufer gu beforgen bat, beffent darin, daß er die Poften, welche er an fremde 
RKaufer abſetzt und in ihre Einkaufszettel einträgt, id) ebenfails genau aufs 
zeichnet, damit er durch dieſe regelmäßige Verzeichnung, welche mic ven be— 
fondern Einkaufszetteln vollkommen uübereinſtimmen muß, ſeinen Verkauf 
an Auslaͤnder bei Der Meßbuchhalterei gehörig nachweiſen Pann. 

Darauf muß jedoch dcr VBerFaufer, um ſich vor Nachtheil gu ſichern, 
aufmerkſam fein, dap in der dritten Rubrik des Einkaufszettels der Gefailes 
betrag von der verfuuften Waare ridtig angefdrichen und daß nicht mehr 
Waare verfauft worden, als fir welde, der Gefalle wegen, Sicherheit gee 
leiſtet ift. 

hy Zu dem Ende legt cin jeder Kaufmann, welder ein Conto hat, ein Notirbuch 
liber feine Verkaͤufe an Auslaͤnder, nad bem angeſchloſſenen Mufter an, in 
welchem er Die verfauften Pojten genau, wie fle auf den einzelnen Einkaufs— 
getteln ftehen, verzeichnet, und gwar nad) der faufenden Nummer. 

i) Die Buchhalteret crage die VerFaufe aus den Einkaufszerteln und den Notirs 
badyern in die verſchiedenen Conten ein, vergleicht fie genau, und ſchließt 
biefe julege nad) der von dem Gerfaufer abjugebenden Hauptabrednungs« 
Declaration ab, womit dann die Abfertigung des Verfaufers gleidfalls gu 

> Grande gebrache iff. : 
Berlin, den 24. October 1819, 


v. Bilow, v. Klewiz. 
An die Koͤnial. Regierung Ru Merfeburg, Miniſterium fuͤr Handel und Gewerbe. 
M. B. Lk. 16017. Mi, d. Handels 6954. Finanz⸗Miniſterium. 
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Nr. 34. 
Die Alimente 
der qur Siesfe 
abyutiefernten 
Militairperfos 
nen bett. 
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Bevordnungen des Koͤniglichen Ober’: Landes: Geridhes 
gu Naumburg. 


Saͤmtliche GYnquifitoriate und Uncergerichte unferes Departements, welde mit 
der Criminalgerictsbarfeit verfehen find, werden in Bezug auf unfere, Curd) die 
Amtsblatter erlaffenen Befanntmadungen vom 22. Mai 1819 und 51. Juli 1818 
hierdurch wiederbolt angewiefen, in den Gallen, wo fie zur Landwehr und Kriegsres 
ferve gehorende Perfonen, in Hinficht deren die von ihnen erfannte Strafe in eine 
Militair ſtrafe zu verwandeln ift, abjuliefern, oder fonft die Vollftrefung der Serafe 
der Militairbeborde gu uͤberlaſſen haben, jedesmal mit den benorhigten und, was 
die auf eine Feftung Abguliefernden betrifft, in obgedachten Bekanntmachungen bes 
ſtimmten Kleidungsſtuͤcken, aud) cinem verhaltnipmafigen, gleidfalls in jenen Bee 
kanntmachungen beredyneten Unterhalrungsquantum, oder im Unvermigensfalle und 
wenn feine Verwandten dazu verpflichtet fein follten, mit dem vorgefdriebenen dese 


fallfigen Dirftigfeies- Actejte gu verfehen. 


Maumburg, den 2. Movember 181g. 
Kinigh Preuß. Ober- Landes: Geridt. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Nachſtehendes Concluſum der Hochloͤbl. General- Direction der Magdeburg— 
ſchen Land ⸗ Feuer⸗-Societaͤt vom 28. September 1809 und deſſen Declaration vom 
28. September 1819 wird hierdurch zur Kenntniß der in den beiden Mansfeldiſchen 


Kreiſen, dem Saal- und Halleſchen Sradrfceife des hieſigen Regierungsbezirks be⸗ 
findlichen Intereſſenten der gedachten Feuer-Societaͤt gebracht. 


Merſeburg, den 5. November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Conclusum. 


Die Deputation der Magdeburgfden Land -Feuer- Gocietat hat, in Erwaͤ⸗ 
gung, daf durd) die auf dem plarten Lande nod) baufig eriftirenden Privat - Bade 
oͤfen oftmals Feuersbrinfte entſtehen und deshalb die Abſchaffung derfelben und Ere 
bauung gemeinfchaftlicher maffiver feuerfidherer Backoͤfen fir die. Sociecae nuͤtzlich 
und wuͤnſchenswerth ijt, um dies gu befordern, auf den Vortrag der General - Di« 
rection beſchloſſen: . ; 

daß die bei Der Societat affociirten fand-Communen an Orten, wo nod) 
fein gemeinſchaftlicher maſſiver feuerficherer Bacofen fic) befindet, wenn fie 
dergleichen bauen und dagegen die Privat. Bacifen ganz abfdaffen, auf 
die Koften des Baofens und die Wohnung des Gemeindebaders, nach vor« 
gangiger Nachweiſung derfelben bei dex Kreis - Direction durch Einreichung 
des von cinem vereideten Baubedienten cevidirten Baus AnfHlagé und wenn 
dabel zugleich Die wirklich geſchehene Ausfuͤhrung des Anſchlage , ingleiden 


— 
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daß dle Commun vorher nod kelnen gemeinſchaftlichen maffiven feuerſichern 
Badofen gehabe har und vie Privat-Backoͤfen demolirt worden, durch ein 
Atteſt diefes Baubedicnten beglaubige wird, eine Bonification von 12 Pros 
cent aus der Socieratsfaffe erhalten follen, jedoch) dieſe Bonification far’s 
erfte nur auf ben Zeitraum bis gum 31, Mat 2812 eingufdranfen und der 
Deputation vorgubehalten, wenn die diesfallfige Ausgabe fur die Societaͤt 
febt bedeutend werden follte, nad Ablauf des gedachten Zeitraums folde 

nach Gefallen wieder aufzuheben. | 

Magdeburg, am 28. September 2809, 


Generals Direction der Magdeburgfdhen Land-Feuer-Societät. 
: (gez.) Schulenburg. 


Von der Deputation der Societat iſt die Bonification nod) bis Ende des Yahe 
res 1822 bewilligt und folde ftatt-der bisherigen 12 Procent fir die Folge auf 25 
Procent beftimmt worden, jedod) mit der Einſchraͤnkung, daB blos auf Backhaͤuſer, 
und gwar aud) nur auf ſolche, welde fie die gange Commun gebaut werden, Bos 
nification gegeben wird, Die ubrigen Beſtimmungen in vorftehendem Conclufo bleie 
ben unverandert. . . 

Magdeburg, am 28. September 181g. 


General- Direction der Magdeburgfdhen Lands Feuers Societde. 
(gez.) Schulenburg. 


Sollte in einem an den Weißenfelſer Kreis grenzenden Orte die Anſtellung einer 
Hebamme gewuͤnſcht werden, fo Fann die Behoͤrde deſſelben fid) an bas Landraͤthliche 
Officium des Kreiſes, wozu fie gehort, wenden, und werden wir diefem eine, mit 
guten Qeugniffen verſehene Frau, welde ſchon einige Jahre an einem Orte, wo die 
Zahl der Hebammen uͤberſetzt ift, angeſtellt gewefen, ſogleich nachweiſen. 

Merfeburg, am g. Movember 1819. : 


Kinigl, Preuß. Negierung, Erfte Abtheilung. 


Befanntmadung. 


In bem Verlage des Buchhaͤndlers Kimmel ju Halle wird binnen Kurzem eine 
neue Auflage des in den Jahren 1796 bis 1805 Herausgefommenen und mit vielem 
DBeifall anfgenommenen 

topographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Woͤrterbuchs des Preußiſchen Staats 
gaͤnzlich umgearbeltet, unter der obern Aufſicht und Leitung des im Koͤniglichen ſtati⸗ 
ſtiſchen Buͤreau angeſtellten Geheimen Regierungsraths Krug erſcheinen. 
Der Verleger beabſichtigt, dies Werk auf Pranumeration heraus zugeben, and 
hat, um den Ankauf deſſelben moͤglichſt zu erleichtern, den maͤßigen Preis von 
3 Thlr., fir einen Baud von 50 Bogen Median quarto, auf gutes weißes Drud⸗ 


papler und auf Schreibepapier 4 Thlr., weldje Preife fpaterbin mindejtens um ein 
Dritttheil erhoht werden follen, mit der DBeftimmung feſtgeſetzt: daß, um den Vers 
‘ min der Erſcheinung des erften Bandes zur Oſtermeſſe 1820 halten zu koͤnnen, die 

Praͤnumeration darauf im Laufe des Januar-Monats 1820 geſchloſſen wird, und die 
Gelder bis dahin eingefendet fein miffen. * 


Da dies gemeinnuͤtzige Unternehmen von Seiten des Staats alle Aufmunterung 
verdient, und deſſen weitere Bekanntmachung hoͤhern Orts anempfohlen worden iſt; 
fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht, und werden beſonders 
die zum Reſſort der Koͤnigl. Regierungen in der Provinz Sachſen gehoͤrigen Behoͤrden 
veranlaßt, dem Abſatze des genannten Werkes foͤrderlich gu fein. — 


Magdeburg, den 25. October 1819. 


Ronigl. Geheimer Gtaatsrath und Ober- Prafident dec Proving Gadfen, 
Bilow, 





Ernenntingen und Dienſt-Befoͤrderungen. 


Se. Majeſtaͤt ver Konig Haden mittelſt Allerhoͤchſt eigenhandig voll zogener Pas 
tente vom 13. v. M. die Over « Landesgerichts - Sufti;- Commiffarien und Motarien, 
Friedrich Auguſt Telemann und Chriftian Fuͤrchtegott Hoffmann, erſteren jum Hofs 
rath und legteren jum Criminafrath gu ernennen gerubet. 


Der ehemalige Regiments - Quartiermeiffer Knauff ift burd das Hohe Mini- 
fierial- Refeript vom 16. Auguſt d. J. als Kaſſirer bei ber hieſigen Koͤnigl. Reaies 
rungs Hauptfaffe angeftellt worden und der ehemalige Rechnungsfuͤhrer bei den Re- 
niglichen Geſtuͤten Kuͤrzel jum Rentbeamten in Sdlieben ernannt, 





| Bweerzget gd ni Ff 
aufgegriffener, miftel{t Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Staaten 
verwieſener Bagabonden, 


Ans dem Zeiger Kreife. 
Wegen Diebſtahls und Bacabondirens. 
Chrifian Gottlob Döhler, Handarbeiter aus Lauterhofen bei Zwickau, 56 Habe alf, 5 Gus 
1 Boll 3 Strid) groß, bat qraue Haare, bohe Ctirn, graue Uugenbraunen und Augen, fpizs 
gige Stale, gewöhnlichen Mund, graucn Bart, rundes Kinn, ovales Gefidt, ift von. brau⸗ 
nec Geſichtofarbe und mittee Gtatur, Mad Lanterpofen. . 


Wegen Diebſabls und Exceſſes. 
Johann Gofflieh Hiller, Dienſtknecht aus Rotheuthal bei Graig, 28 Yabr alt, § Sufi 
2 Zoll grofi, hat bräunliche Haare, gemohnlide Stirn, bräunliche Yugenbraumen, graue * 
Augen, fpisige Nafe, gewhhnliden Mund, ſchwachen Bart, langlices Kinn, langlides Gee 
ſicht, ift von gejunder Geſichtsfarbe und mittler Statur. Nady Nothenthal, 


£ Bogen gu Srid 46, 
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EC inftau f ge 
bes Kaufmanns ꝛc. 
Set Kaufmann, Here ꝛe., hat fix die Gefalle der von ihm einzukaufenden und 





Thlr. geleiſtet. Naumburg, den 18 
= Deren Netto- Gewrdye 
a | Pofition des 
= n 
235 Denennung dee Waaren. in Zablen.4 mit Buchſtaben. Tarifs. 
one 
2y 


TE LTS DATS 
— —— —————— — 


‘ 


Zuſammenſtellung 


Der Begleitſchein iſt hierauf unter Nr. 
den ten ausgefertiget. 


gn Ms 
3 ¢€ € € e€ 1. Rr. 
in der %. Meffe 18. 


zur Revifion ju ſtelenden Waaren die gehorige Sicherheit bis zum Betrage von 
Koͤnigl. Meß⸗Steuer⸗Kaſſe. 


Betrag Buchhalterei. 
— — Handlungs · Unterſchrift und Siegel des * 


uͤr jede Ein: | Fol. des | Iie. in 
f testi oft Berfdus |defjenItos kaͤuſers. 
iy fers. tirbudye. 


Shle, ge. _ pf. | 





und Declaration, 


Ich befheinige die Richtigkeit diefes Ein: 
kaufszettels und declarire die genannten 
Waaren jum Ausgang iber bag Haupt⸗ 
Zollamt zu 

Naumburg, den ten 18 


Notir - Bugs 


dec ' 


Berkdufe an Auslander des Kaufmanns x. aus 2x. 
in der Maumburger Meffe 18 
— — — — — — — — — 
Nettoge vicht 


| 
Caujende Namen u. Wohnort Nummet Venennung — Poſition 
ure des * oa der jeden Poft. des 
{a di = Einkaufs—⸗ 
Sertiafe ausländiſchen Raufers *— Waaren. — — Jdrrerifs. 


Cent. | Pfund 
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Amts Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Merſeburg. 





47. Stuͤck. 








Merſeburg, den a7. Movember 1819. 





GVerordnungen der Koͤnigl. Regicrung. 


$ wird hierdurch zur dffentlidhen Kenntniß gebracht, daß die Einfuhr des Mr. 185. 
auslaͤndiſchen Duͤngeſalzes (Abfall bei der Salz ⸗Fabrication) vorlaufig ohne Zoll⸗Die Zolbe⸗ 


entricht ung geſtattet iſt. freiung des 
Merfebueg, den 8. Movember 1819. —— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. bett. 


Es hat ſich ergeben, daß bei der erſten Krels⸗Eintheilung wegen Mangelhaf⸗ Mr. 184. 
tigkeit der vorhanden geweſenen ſtatiſtiſchen und geegraphiſchenʒ Huͤlfs mittel und Der Abduderun⸗ 
ber den Gegenſtand erforderten Anzeigen der Unterbehörden einige Halb- und Ganz · genjur beſſern 
Enclaven unberi€fidhtige geblieben, aud) einige Ortstheile, fo wie fie fruͤher nach —— 
der Zugehoͤrigkeit gu verſchiedenen Amtsbezirken getrennt geweſen, nicht in demfel- — ——— 
ben Kreife vereinigt worden find. Aud) haben ſich gu endlicher Regulirung der Krelse , 
eintheilung einige fleine Abanderungen wegen Erleichterung der Adminiftration als 
angemeffen und rathiam gejeigt. 

Maddem nun des Heren Firften Staatefanslers Durchlaucht bie nadfolgen« 
den Ueberweifungen genehmigt haben, fo werden ſolche gu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befanne gemacht. 

Es gehen ~ 

a) die theilweife gu bem Srifte Naumburg und bem Amte Weißenfels gehoͤri⸗ 
gen Ortſchaften Zangenberg, Drafdhwig, Predel, Reuden, Langen- Aue, 
Ailsdorf, Bornig, Profen, Luͤtzkewitz und Beersdorf mic ihren Fluren gang 
jum Zeiger Kreife, 

' ) die Ratremannsdorfer Marf von dem Weifenfelfer yu bem Merfebueger Kreiſe, 

5) das bisher zwiſchen dem QWeiffenfelfer und Querfurther Kreiſe gerheilt gewe⸗ 
fene Dorf Kleinkayna gang gum Weißenfelſer Kreife, | 

A) bas Dorf Wolferode, welches bisher gum Theil den Gangerhaufer Krelſe 
angefort bat, gang jum Mansfelder Seetreife, = 


~~ 
a? 


(Ausgegeben gu Merſeburg den 27. November 1619.) 


~+ 
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5) bie Weinberge zwiſchen Paffendorf und Gimritz, bie Gimriger und 
KreugfHhaferei, das Ritsergue Freienfelde und das Dorf Wormlig von 
bem Gaalfreife gu dem Stadtfreife Halle, 

6) bie Halb-Enclave Rois fdhgen und die Gang- Enclave Sdhadenvorf vom 
Bitterfelder gum Delitzſcher Kreife, , : 

7) das Rittergue Adelwitz vom siebenwerdaer und die eingeſchloſſene wuͤſte Mark 
Saafer vom Sdyweiniger gum Torgauer Kreife, 

8) das Dorf Grofau, weldes nur durch eine Verwedfelung mit einem gleich⸗ 
namigen Worwerfe gu dem Liebenwerdaer Kreife gefdlagen worden, von die⸗ 
fem gu dem Schweiniger Kreiſe, 

9) die Lobener und Gerbismuhle von dem Torgauer gu dem Schweinitzer 
Kreife, und 

10) vie wuͤſte Feldmark Gablenz von dem Sdhweiniger gu dem Wittenberger 
Kreiſe uber. 

Die Herren tandrathe, welche bei dieſen Verdnderungen in der Kreiseinthel- 
lung intereffirt find, werden daber hierdurch veranlaßt, fid) refp. von nun an det 
Verwaltung der ibnen uberwiefenen Ortſchaften, Ortstheile, eingelnen Befigungen 
und wiften Marfen gu untergiehen und die auf diefelben fid) beziehenden Geſchaͤfte 
und Acten gegenfeitig an einander abjugeben, die betreffenden Unterthanen aber ers 
halten bierdDurd die Anweifung, den Herren Landräthen, welden fie in Folge der 
obigen Veranderungen wberwiefen worden, Folge gu leiften. 

Merjeburg, den 10. November 181g. 


Kinigt. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung.- 





Mr. 185. Auf ben Antrag des Koͤnigl. Krieges- Minifterii Hat das Koͤnigl. Minifteriam 
Den Stal, des Ynnern, Departement Sr. Ercelleny des Sraatsminifters Herrn Freiherrn von. 
fervis fir das Humboldt, beftimmt, daß den Adjutanten Ber Cavaderie, fo wie den Bataillonse 
britte Dienfs Commandeurs, weldye bei den Linien Regimencern fid) im activen Dienjt befinden, 
pled derMdius der requiativmapige Stall» Servis fir das dritte Dienſtpferd, auc) wenn ſolches 
seu ls rod nicht wirklich gebalten wird, außer dem regulatiomapigen Perjonal- Servis, ferte 
b. Barailong, laufend gezahlt werde. 
€ommans Wir machen dbiefe Beftimmung fameliden Servishehorden unfers Regierungse 
deurs beter. a hierdurch gur Nachricht und in vorfommenden Fallen sur Nachachtung bes 
; annt. | 
Merfeburg, den 12. Movember 1819. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Rr. 186 In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung und auf den Grund des §. 62. der Zoll⸗ und 
Dit Bedand. Verbrauchs - Steuer» Ordnung vom 26. Mai 1818, wird dem handeltreibenden Pubs 
Bang der son ficum des hiefigen Departements uͤber die Behandiung der von fremden Meſſen juris 
fremden azef, Commenden inlandifden Manufacture und Sabrif»Waaren Folgendes hierdurch er⸗ 
fen wmrtdtom: oͤffnet. 


; 1. me menden infiny 
- _ Gegenflinde ber Verzehrung, ale: Quer, Taba a, f. w. koͤnnen nicht fleuer- — id 
frei als iniandif@e Fabrifate gurlitgefagre werden, agg lh 
Bu Verfendungen folgendee Waaren, als: * 
1) Geiden- und halbſeidene Waaren, ſowohl aus weicher als 
harter Seide oder Floret ⸗· Oeſpinnſt, tein oder mit einem andern 
Spinn- Material gemiſcht, — 
Reiche und halbreiche Stoffe, 
Glatte, façonirte und brochirte Zeuge, 
Tücher und Shawls, 
Slor, 
Sammet, Petinet, 
Strumpf- Waaren, 
Bander und Franjen, 
Schnuͤre; 
2) Baumwollen- und halbbaumwollene Waaren, rein oder 
mit anderm Spinn> Material gemiſcht, gefaͤrbt, gedruckt, 
Zeugwaaren, 
Gaje, 
Strumpf « Waaren, 
Bander, 
Sranjen, 
Schnuͤre; 
3) Wollen⸗Waaren, 
Moll, feiner, 
Chalons, 
Barakan, 
Etamin (Tamis), 
Bombaſin, 
Merino (Zeug), 
Merino- Shawls, 
Merino « Ticher, 
Wollcord, 
Fußteppiche, feine, 
Strumpfwaaren (gewebte); 
+) Leinen Waaren, 
Batiſt, 
finon, 
Damaft, im eigentliden Sinne, 
Kanten, geflippelte, 
feinwand, bunt gebrudte, 
Struͤmpfe; 
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5) Leder, 
Kalb-⸗ und RoF- Leder, feines, gu Schuben und Stiefeln 
Sriefelfdafte, 7 
Sriefelflappen, 
Kordnan, 
Saffian, 
Erlanger feder, 
Saͤmiſchgares Leder ; 

6) Leder - Waaren, 

Handſchuhe, 

Sdube, feitie, . 

Stiefeln, 

Satrel, 

Riemenwerf, feines, 

Brieftaſchen, Mappen; 

7) Metall. Waaren, 
Dijouterieen, 
Golds und Silber» Waaren, 
Gold- und Silbertreffen- Waaren, edjte und unedhte, 
Plattirte Waaren, 
Bronge» Waaren, . 
Stahlwaaren, feine, als: feine Meffer, Scheeren, Lidts 


? 


pugen 
fann nur benjenigen Fabrifanten , welde mit den in ihren Anftalten felb ft ge: 
fertigten Waaren allein einen Verkehr treiben, das Reche ſteuerfreier Zurück— 
bringung geftattet werden, 


5. 
Aud) Kaufleute und Perfonen, weldje gugleid) Fabrifanten und Handler 
mit folgenden QBaaren find, als: 


1) Wollen- Waaren, 
. Tuch, 
Caſimir, 
Rottin und Raſch, 


Moll, ordinairer, 
Fußdecken, ordinaire, 
Sergen, ſchwarze, 
Gedruckte Zeuge, 
Bander und Schnuͤre, 
Hiithe, ordinaire, 
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Strumpfwaaren; geſtrickte, 
Franzen; 
‘ 9) seinen -Waaren, 
Seinmand, graue, ree Ge und bunt gewirkte, ferner gefarbte 
und blau gedruckte, 
Zwillich und Drillid), grau, weif und bunt gewirke, 
Ranten, gewebte, 
Bander und Schnuͤre (aud) mit Wolle ober Baumwolle ges 
miſchte); 
5) Leder, 
Sohlleder aller Art, 
Fablleder und alles ordinaire SGuhmagers, Gattlers und 
Riemer: Leder, 
Welßgares Leder; 
4) Leder-Waaren, ordinaire aller Art, 
5) Metall. Waaren, 
Alle ordinaire ‘gegoffene, geſchmiedete und — Waaren 
aus Eiſen, Stahl, Meſſing, Kupfer und Zinn, 
Metall-Knoͤpfe, 
die nicht in ihren eigenen — gefertiget werden, koͤnnen die Erlaubniß ers 
halten. 


4. 

Die Perſonen, welche davon Gebrauch machen wollen, melden ſich bei der 
unterzeichneten Regierung, und erhalten einen Erlaubniß⸗Schein, in welchem 
ausgedrict wird, fur welche Waaren+ Ariifel derfelbe gelten foll. Mic dem Ere 
laubniß⸗ Scheine wird zugleich ein gedrucktes Exemplar des Regulativs uͤber die 
bei ber Aus- und Einfuhr der — gu beobachtenden Formen ertheilt. 


Als Beziehungs⸗ und — der Waaren ſind zulaͤſſi ig: 
a) beſondere Stempel, 
b) beſondere Siegel und Bleie, 
c) Merkmale, welche wabrend ber Fabrication dergeſtalt angebracht Were 
den, daß fie nicht — werden koͤnnen, 
d) Zurukbehalrung von Proben, 
e) gemeinſchaftliche Berfiegelung mebrerer Grice. 
AuGerdem wird es nuͤtzlich fein, wenn die Fabrifanten neben det amtlichen 
Bezeichnung, wo es thunlich ift, ihren Namenszug over fonftige Signatur eine 
wirfen, 


6. 

Welches Erfennungse Mittel fier jeden Fabrifanten, nad) Maafigabe der 
Artifel, welche ex fuͤhrt, vorgugeweife gelten fol, wird in dem ibm ertheilten 
Erlaubnig - Scheine mit beſtimmt. 

Mis jedem Gefuche um cinen Erlaubnif» Schein iſt gu dieſem Ende gue 


gleich die Art ber Erfennungs- Mittel, nad Maaßgabe der Waaren- Gattung, 
in Antrag ju bringen. 


. 7. 
Es fieht jedem Fabrifanten frei, gu den Merfmaten ein beliebiges Zeichen 
u wablen. 
: Die Zeichnung deffetben iff von dem Fabrif- UnterneHmer dem Gefude um 
einen Erlaubniß-Schein gugleich beiguftigen, und die unter zeichnete Behörde wird, 
in den Fallen, wo dies nach der Are derfetben erforderlich ijt, den Schnitt da- 
nad, auf Koſten des Unternehmers, bei dem Koͤniglichen Finang- Minijfterio der 
hoͤhern Beſtimmung gemaͤß in Antrag bringen. : 
Merfeburg, den 18. Movember 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthetlung. 


Nr. 187. Nachfolgende Bekanntmachung der beiden Koͤniglichen Hohen Miniſterien, des 
Die von Schatzes und fir das Staats-Creditweſen und der auswaͤrtigen Angelegenheiten: 
Frankreich an „Des Konigs Majeſtät haben nach den Vorſchlaͤgen ver unterzeichneten Mi— 
Preubiſche niſterien mittelſt allerhoͤchſter abinets- Ordre vom 29. April d. J. gu genehmi⸗ 
—— gen geruhet, daß die von Frankreich nach der Convention vom 25. April 1828 fir 
— “ bie Reclamationen Preußiſcher Unterthanen und Gemeinden in Nenten+ Cinfdrei- 
Guame bere. bungen gu zahlende Averfional- Gumme, nach Abgug der bis legren Juli d. J. von 
bem tiquidations-Commiffaire anerfannten und in der bisberigen Art gu bezahlen⸗ 
den Forderungen, in das tand gezogen und der aus Beren Gerfilberung fic ergebende 
Fonds, fo lange bis derfelbe durch Anweifungen der feftgefescen Forderungen ause 
geleeret fei, unter Auffiche und Leitung der Minifterien von einer bejonders dazu ers 
nannten Commiffion mit aller der Sicherheit, welde die volle Garantie des Staats 
giebt, verwahrt und verwalret werden folle. 
Die unterseidneten Minifterien haben zur Ausfuͤhrung diefer allerhoͤchſten Be⸗ 
ſtimmungen die Berfugung getroffen, daf die aus dem in den Monaten Mai, Jun, 
Juli und Auguft-o. J. gefchebenen Verkauf der Franzoͤſiſchen Renten eingeganges 
nen Gelder zinsbar gemacht und in dffenclidjen verfauflidjen Obligationen angelegt 
worden find. 
Der Staat ibernimme die Garantie des Anfaufepreifes diefer Papiere und vere 
phlichret fich, den davon wider Vermuthen etwa entſtehenden Ausfall gu ergangen. 
Die Liquidation der Forderungen wird im der bisherigen Art fortgefege, indem 
der Liquidations- Commiffair aber die von ibm far liquidationsfabig erfannten Fore 
derungen den unterzeichneten Minifterien periodifche Etats vorlegt, welche darauf dber 
bie QulafjiuFeie der Forderungen definitiv entſcheiden. ; 
Sobald durch die gefchebene Feftfesung der Etats ( fowohl eines yach der bee 
Fannten Anordnung fiir die Minifferien, als eines fiir die Hiefige ſchiedsrichterliche 
Commiſſion beſtimmten) der Betrag der dafuͤr gu begahlenden Gumme befannt ift, 
wird die mit Ber Verwahrung der Obligationen beauftragte Commifjion die Veraͤu⸗ 
Hecung derjelben bis gum erfordgrlichen Detrag ohne Aufenthalt verfiigen, und es 


: —— 

findet hlevon nur dann eine Ausnahme ſtatt, wenn bas Schatz-Miniſterium es vor⸗ 
zlehen moͤchte, die Summe baar gu zahlen und fiir den Werth derſelben Obligatie- 
nen aus den deponirten Fonds an ſich gu nehmen. 

Die Feſtſetzung der Forderungen geſchieht fortwahrend in Franzoͤſiſchen Renten, 
dieſelben werden nach dem Mictel- Cours bezahlt, welcher ſich aus bem in den obi— 
gen vier Monaten gefdebenen Verfauf bilder, und nad) der von dem Kdnigl. siquis 
dations -Commiffarius vorgelegten Berednung einen baaren Rein Ercvag von feds. 
undfechsyig Francs vierundfedssig Centime fir fiinf Francs Rente ergeben pat; 
dieſem Reinertrag wird die vom 22, Mary 1818 bis 22. Mary 181g erfallene Rene 
ten» Jouissance hinzugeſetzt, fo daß fir eine Kente von fuͤnf Francs eine Gumme 
von einundfiebengig Francs vierundſechszig Centimes vergitet wird, 

Die Ausyahlung wird finfeighin in Preußiſchem Courane geſchehen und bei 
der Reduction des Franzoͤſiſchen Geldes ber Werth des Preußiſchen Thalers, nad 
den in den obigen vier Monaten ftatt gefundenen Wechſel-Courſen, gu drei Frans 
fen adhtundfiebensig und einem halben Centimen angenommen werden. 

Die mit den angefauften Obligationen verbundenen und vom 6. Auguft d. J. 
an (als dem durd) die verfdbiedenen Renten-Verkaufs- und Cinjahlungs - Termine 
fid) bildenden Mitcel. Termin) laufenden Binfen werden bis gum Zeitpunkte der ere 
folgcen Feſtſetzung dee Forderungen den Glaͤubigern mit 6} Procent vergiitet werden, 
wobet angenommen wird, dap dee Mittel⸗Cours der Papiere 75 Procent a 5 Pro» 
cent ift. : 

Berlin, den x1. Movember 1819. 

Minifterium des Schatzes und fir das Minifterium der auswaͤrtigen Ange 
Staats- Creditwefen. legenheiten. 


wird hierdurch gur Kenntniß des Publieums gebracht. 
Merſeburg, den 20. November 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Steckbriefe. 

Nachbenannter Unteroffizier vom Garde-Schützenbataillon, Eduard Schmidt, aus Berlin 
gebiiitiq, ijt avs der biefigen Barnifon vom 3. gum 4. d. MN. entwichen, Die Gene? armerie wird 
bierme angewieſen, ouf ibn firenge gu vigiliren, im Getretungofalle fidyer nad) Berlin trangs 
portiren und an die Königl. Commandantur abliefern gu laſſen. Der Kreis, Brigadier, in def: 
fen Bezirke dDerfelbe verhoftet ift, hat mir fofort davon Anzeige gu maden, 


Berlin, den 8. November 1619. 
: ; RKonigl. Preuß. Chef-der Gensd’armerie, 


v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter, 21 Jahr; Srdfe, 5 Fuß 5 Jol 4 Strich; Haar, blond; Stirn, 
Hod; Augenbraunen, wenig und blond; Augen, blau; Naſe, mittelmafig; Mund, Plein; 
Bart, wenig, Rinn, rund, Gefidht, voll; Gefidtefarbe, roth; Gtatur, gut gebaut; Gptache, 


~ 380 — 


deuiſch. Belleidung: graue Montitung, — re, ein Bandeller - mit Sleidfanger, 


tine Dienſtmütze und ein Mantel, 


Nachbenaunter Mousquetier, Auguſt Griedrid) Kalckhoff, vom — Garnifoubataiffon 
C eten Magdeburgſchen), der wegen Deferfion verhaftet geweſen, ijt aus dem Garniſonlazarech 
zu Gerlin abermals entiprungeu, Die Gened’armecie wird hiermit angemiefen, anf iba firenge 
gu vigiliren, im Betretungefalle fidyer nad) Berlin transportiren und an die Königl. Commane 
dantur abliefecn zu laſſen. Deer Kreis: Grigadier, im deffen Gegicke derſelbe verbaftet ift, * 
mir fofert dapon Auzeige gu machen. 

| Berlin, den 12, November. 2819. 
. . Ronigl, Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
. a v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 20 Jahr; Groöͤße, 5 Fuß 2 Zoll; Haar, braun; Gtirn, hod; 
Augenbraunen, braun; Yugen, braun; Naſe, fpigig; Mund, gewöhnlich; Bart, blond; 
Rinn, rund; Gefiht, rund; Gefidtofarbe, gefund; Gtatur, mittler; Gprade, gewöhnlich. 
Gerade Haltung, munteres Unfehn, düſtern Blid, ſchmutzige vollzählige Zähne, kurzen Hale, 
ſchmale Schultern. Bekleidung: einen blaus und weißgeſtreiften Schlafrock von Zwillich, ders! 
gleichen Hoſen, Furze Stiefeln und ſchwarzſeidnes Halotuch. Beſondere Umftante: der Ralds: 
hoff ijt aus Berlin gebürtig, wofelbft — Vater in der Friedricheſtraße dem Bernerſchen Hanſe 
gegenüber wohnt. 
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Ymts-.- Bl at t 
der 


Kinigliden Megicrung zu Merfeburg. 


48. Sti. 


i — — — —— — —— —— —— — 


Merſeburg, den 4 December 1819. 
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Bekanntmachungen. 


Si. Kinighih Preußiſche Negierung und die Großherzoglich Heſſiſche Regierung 
fied ubereingefommen, zur nadjtraglicdhen Vervollftanbigung der zwiſchen beiden 
Staaten beſtehenden Etappen« Convention vom 17. Nanuar 1817, in Bezug auf den 
Transport und die nadhcliche Bewadhung der durch das Großherzogthum Hejfen fom- 
mienden Koͤnigl. Preußiſchen Militair- Arreftaten, die ndthigen befondern Beftim- 
mungen ju treffen, Beide Regierungen haben fic) Daher ber folgende Punkte vere 
einigt: : 
§. Ie 
Die Verpflegung der Militaire. Arreftaten wird in demfelben Betrage vergitet, 
welcher in der Convention vom 17. Januar 1817 fur die Verpflegung der durchzie⸗ 
Henden Militairs uberhaupe feftgefege wurde, 


§. 2. % 

Die Escortirung ( durd) Landdragoner oder Landwehr) wird mit vier Groſchen 
auf die Meile fir jeden Cscortirenden, fei diefer nun gu Fup oder gu Pferde, bes 
gable. 

§. 5, 


Die Zahl der escortirenden Mannſchaft wird jedesmal von den Koͤnigl. Preus 
ßiſchen Behoͤrden uncer dem Vorbehalte beftimme werden, daß es den Großherzogl. 
Heſſiſchen Behoͤrden wberlaffen bleibe, die Escorte in eingelnen Fallen, wenn Wis 
derſetzlichkeit zu beforgen ift, gu verftarfen. 

; §. 4, 

Yn Etappenplagen, wo Garnifon liegt, wird fiir die naͤchtliche Bewachung unb 

Gerwahrung des Arreftaten feine befondere Vergicigung geleifter. 


Dagegen wird an denjenigen Ctappenorten, die feine Garnifon haben und in 
den Fallen, wo alldort fein entbehrlidyer leerer und gut verwahrter Raum mehr vor» 


CUusgegeben gu Werfeburg den 4. December 1819.) 
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handen und die Bewachung in einem weniger geſicherten Locale unvermeidlich iſt, 
Koͤnigl. Preußiſcher Seits cine Entſchaͤdigung von 6 Gr. fir jeden Wachter bezahlt. 

Auf allen Ccappenplagen ohne Ausnahme aber wird die Heigung und Beleuch— 
tung der Vermabhrungsorte der daſelbſt cintreffenden Preußiſchen Militair- Arrejtaten, 
wenn jence Aufwand blos um diefer letztern willen gefdhieher, Fir jede Made mit 
vier Groſchen vergiret, | 


§. 5. 

Alle diefe Beftimmungen haben in fofern ruͤckwirkende Kraft, als die fruͤhern 
Hieber einfchlagenden Rojten feic Dem Januar 1817 nod nicht zur Vergutigung li— 
quidire, und von der Revifionsbehorde nod) niche als liquid anerfannt worden find, 

Gegenwartige Erflarung foll, naddem fie in gleidlautenden Eremplaren von 
dem Konig. Preupifdhen Miniſterium und von dem Großherzogl. Heffifchen Mini. 
fterium voiljogen und auggewedhfelt worden, durd) dffentlidbe Befanntmadung in 
den beiderfeitigen Landen Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 

VYorftehende am 16, September d. J. abgeſchloſſene Convention wird hierdurd 
zur Nachachtung offentlid) bekannt gemacht. 

Magdeburg, den 16. November 1819. 

Geheimer Staatsrath und Ober-Präſident der Proving Sachſen, 


Buͤlow. 


Zwiſchen der Koͤniglichen Preußiſchen Regierung einerſeits und der Herzoglich 
Naſſauiſchen Regierung andererſeits iſt nachſtehende Additional-Uebereinkunft wegen 
Transportirung und naächtlicher Bewachung der durch das Herzogthum Naſſau kom— 
menden Koͤniglichen Militair-Arreſtaten zu der zwiſchen den Koͤniglich Preußiſchen 
und Herzoglich Naſſauiſchen Staaten bereits beſtehenden Etappen-Convention abges 
ſchloſſen worden. 


§. 1. 
Die Verpflegungs- Verauͤtigung fiir die auf ber Etappenſtraße gu transporti— 
renden Militair-Arreſtaten wird in dem Betrag geleiftet, wie fie in der Haupt⸗ 
Convention fir durchziehende Militairs uͤberhaupt beftimme wurde, 


§. 2, 

Seder Cscortirende, er fei gu Fuß oder gu Pferde, empfangt fir die Meile 
vier gute Groſchen, welche aud) dann gu entrichten find, wenn in eingelnen Ra: om 
bei ju belorgender Widerſetzlichkeit eine Verftarfung der Cecorte von den Herzoglich 
Naſſauiſchen Behoͤrden fie erforderlich erachtet werden follte, 


— 


Gir die naͤchtliche Bewachung in den cenventionsmaGigen Etappen- Orten wers 
den ſechs gute Groſchen fur einen Waͤchter bezahlt. F 
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5 §. 4, 
Sur die Heigung und Beleuchtung des Locals, in welches die Arreſtaten Unters 
gebracht werden muͤſſen, werden vier gute Groſchen fuͤr eine Nacht verguͤtet. 


9. 5. 


Die ſorgſamſte Bewachung und Anſchaffung di iger Eécorten wird den 
betreffenden Behoͤrden zur Pflicht gemacht. 


§. 6. 

Die in ben Artikeln 1. 2. 5. und 4. enthaltenen Geftimmungan koͤnnen nur in fo- 
fern rückwirkend fein, als die frühern desfalljigen Rotten nod) niche zur Vergitigung 
liquidirt und von der Reviſionebehoͤrde als liquid anerkannt worden ſind. 

§. 7. 

Vorſtehende Uebereinkunft ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung zur 
genauen Befolgung oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Vorſtehende am 7. September d. J. abgeſchloſſene Uebereinkunft wird hier⸗ 
bard) zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 

Magdeburg, den 16. November 1819. 

— Staatsrath und Ober-Präſident der Proving Gadfen, 
Buͤlow. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Haufig bei uns eingegangenen Klagen uͤber die Untuͤchtigkeit einzelnuer Maus Mr. 188. 
rer und Zimmerleute in dem ehemals Saͤchſiſchen Antheile des Hiefigen Regierungs- Die Prifung 
beyirfs und die fir jeden Bauenden daraus entſtehenden Nachtheile haben uns vers der Saurer⸗ 
anlaßt, hiermit feſtzuſetzen: —— 

daß von nun an jeder Maurer- und Zimmergeſelle, ber das Meiſterrecht fangung bes 
nachſucht, fich guvor bei dem Baus Ynfpector ves Keeifes zur Pruͤfung mel» Meiftercedhes. 
den und die Maurers und Zimmer « Janungen feinem Gefeflen das Meijtera 
recht ertheilen follen, der nicht das Atteſt des Koͤniglichen Kreis - Baus Yne 
fpectors, daß er die ndthigen Kenntniſſe beige, beigebradht hat. 
Wir tragen den Herren Landidrhen demnaͤchſt biermit auf: 
theils-nad) Inhalt gegenwartiger Verfiigung die betreffenden Innungen in 
ibrem Bezirke nod) befonders gu inftruiven, theils aber aud) auf die ſtrengſte 
Befolgung dverfelben gu wachen. 

Die Kiniglichen Kreis- Baubedienten haben, wie es ſich von felbft verftehe, 

bas quacst, Attef— nur nach wirflich vorgenommener angemeſſener Pruͤfung i 


ſtellen. 
Merſeburg, den 2. Movember 1819. 


Koͤnigl. abla Regierung. Zweite Abtheilung. 


—ñ 
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Mr. 18g. Von Sr. Excellenz Minifter des Innern, Herrn von Schuckmann, ift mittelſt 
Die Fudrte- Referiprs vem 26. October d. J. auf unfern Bortrag genehmigt, dag, wenn die 
fen bei Ver Fuhren, welche bei den Transporten von Bagabonden und Verbrechern far den Caf 
brechet UND Hon 6 Gr. pro Pferd und Meile nicht gu erhalten gewefen find und dies beſchei— 
Bagabondens nigt wird, ausnahmsweiſe in den ehemaligen Gadfifden andestheilen des hieſigen 
—— Regierungsbezirks der wirkliche Koſtenbedarf, jedoch auf keinen Fall uͤber den Preis 
ber Poſtpferde, fiquidire werde. 
Indem wir dieſe hohe Verfuͤgung hierdurch den uns untergeordneten Kreis- und 
Ortsbehoͤrden zur Nachricht und’ Nachachtung bekannt machen, fordern wir dieſelben 
zugleich auf, ſich ſtets pflidjemafig gu bemuͤhen, die in Rede ſtehenden Fuhren fur 
den Sag von 6 Gr. fur das Pferd auf jede Meile gu erhalten gu ſuchen. 
Merfeburg, am 10. November 181g. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nr. 190. Es werden ferner, wie bisher, Freibader in Lauchſtaͤdt, nad) Einreichung der 
Den Gebrauch erforderlidjen Armen- Attefte, bewilligt werden. Damit indeß den Armen bei dem 
ber Freibaͤder Gebrauch derfelben Fein Hindernip in den Weg trete, fo haben die betreffenden Bee 
—— hoͤrden ſie ſo dorthin zu ſenden, daß ſie im Monat Mai bis Mitte Junius ſich in 
mH Fauchſtaͤdt gum Gebrauch der Bader einfinden, indem nad) der Zeit vie Benutzung 
Der Doudye befonders wegen zunehmender Frequeng von Badegajten oft Sdwierige 

feiten fir fie finder, welche nicht immer von dem Badearzt gu befeitigen ftehen. 

Mierfeburg, den 17. Movember 281g, 


Kinigh Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 


Rr. 191. Nachſtehendes Reſcript des Koniglidhen Hohen Minifterii der geiftliden, 
Die Crauuns Unterrichts- und Medicinal» Angelegenheiten vom 25. Sept. d. J. 


gen der weibs Bei mehrern Koͤniglichen Regierungen find Zweifel uͤber die richtige 
lichen Dienſt⸗ Anwendung des §. 455. Tit. 121, Th. a, des Allgemteinen Landrechts ente 
— — ſtanden, beſonders Hinſichts der Trauungen der weiblichen Dienſtboten, 
detreGend. s wenn dieſe fury vor Der Trauung den Dienft und ihren bisherigen Aufents 


haltsore verlajjen haben. 

Es wird daber in Uchereinftimmung mit dem Koͤniglichen Inſtiz-Mi— 
nifterio Der Koͤniglichen Regierung erdffnec, daß bei der Beftimmung, wele 
cher Pfarrer alg der Pfarrer der Braut und deshalb als derjenige, wel— 
chem die Trauung gebuͤhrt, angufeben fei, auf den §. 260. lor. cit. und 
§. 9—11. Tit, 2. Th. 2. der Allgemeinen Gerichtsordnung zuruͤckgegangen 
werden muß, gugleid) aber aud) in Crwagung gu ziehen iff, daß $. 435, 
{chon durd) die Worre ,, der Regel nad)’ auf vie ibm jum Grunde lies 
gende Gorausfegung hinweiſet, dab die Hochzeit, wie dies in der Regel 
ber Fall ijt, in dem Aufenthalrsorte der Braut volljogen wird, 

Hieraus folgt nun, daf, wenn die Braut vor der Trauung ihr bishe— 
riges Dienſtverhaͤltniß aufgiebt, fie dadurch allein nod) nicht aus der bise 
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herigen Parochie ausſcheidet, daß aber, Galle fie gugleich ihren bieberigen 
Aufenchaltsore verlagt, eben dadurch ibre bisher:ge Parodie aufhore und 
ihr bisheriger Parochus feinen Anſpruch auf die Trauung Hat, daß viels 
mehr die Braut, wenn fie ſchon vor der Hochzeit fich an ben Ore begiebr, 
wo fie Fanftig als Chefrau leben mird, eben dadurch ſchon vor der Trauung 
ihren Wohnſitz tm redeliden Sinne, mithin aud) ihre Parochie begrindet, - 
folglid) Der Pfarrer Ddiefes ihres neuen Wohnſitzes allein zur Trauung bes 
rechtiget iſt. Auf gleiche Weife ift, wenn die Braue nad) aufgehobenem 
Dienſtverhaͤltniß noc) vor ihrer Verheirathung in den Aufenthaltsore ihrer 
Aelcern eder Verwandten zurückkehrt und dort die Hochzeit Statt finder, 
der dafige Pfarrer, ale der gur Trauung Beredytigte, anjufeben. Der 
Ronigh. Regierung bleibe uͤberlaſſen, hiernach die Geijtlicen ibres Depare 
tements durd) die Amesblacter mit ber ndthigen Anweifung gu verfeben. 
Berlin, den 25. September 181g. 


Minifterium der geiftliden, Unterridts: und Mee 
Dicinals Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenſtein. 
An die Könial. Regierung gu Merſeburg. 
wird hiermit oöffentlich und insbeſondere zur Nachachtung der Herren Geiſtlichen 
bekannt gemacht. 
Merſeburg, den 17. November 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ueber die Verpflichtung der Forſtbedienten zur Unterhaltung ihrer Dienſt-Ner. 292. 
gebaͤude, iſt von des Herrn Finanz-Miniſters Epcelleng folgende Beſtimmung —— 
er olgt. ung der For 

Die Forftbedienten haben in ihren Dienft-Wohnungen und Wirthſchaftsge— opr 
baͤuden die Fenftericheiben nebſt Beſchlaͤgen, Thuͤrſchloͤſſer, die Oefen, ingleichen ibterDien tiger 
bie Sundamente auf ibre eigene Kojten; aud) die Strohdächer auf den Gebduden piuve dere. 
felbjt gu unterhalten, fo dag gu diefen Reparaturen fo wenig, als gur Unterpale 
tung Der Lehmfächer, Verſchmierung der Wande und Ausweißen, aud gu gang . 
fleinen Ausbefferungen an Ziegel- und Rohr. Dachern nie etwas an Gelde vere 
anſchlagt werden foll. | 

Aud miffen die Gebdude wenigftens 1: Fuß von Dinger und Koth fret 
gehalten werden, damit die Schwellen ſtets troden liegen. ¢ 

Die Befolgung diefer Vorſchrift wird den ſaͤmmtlichen Forftbedienten, und 
bie Auffiche uber deren Ausfuͤhrung den Koͤnigl. Forſt-Inſpectoren und Baus jne 
fpectoren zur ftrengen Pflicht gemacht. 

Merſeburg, den 18. November 1819. 


Koinigh Preuß. Regierung. Sweite Abtheilung. 


~ 
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“tr. 193, Es werden hierdurd alle diejenigen, welche von der im §. 21. tes Gefeses vom 
as Keel 8. Febcuar d. 3. ertheilten Erlaubniß gu Verfertigung des Haustrunfs in gewdhne 
zrauen zum lichen Kochkefſeln für Das nächſtkommende Jahr 1820 Gebrauch yu madjen gedenfen, 
Hau⸗trunji bes ausdructlich aufgefordert, ſich dex Vorſchrift im §. 35. der Ordnung gum Geſetze 
tteſſend . gemag ned) vor Ablauf dieſes Jahres bei dem betreffenden Steueramte gu melden, 
; daſelbſt — 

a) die zu ihrem Haushalt gehoͤrigen Perſonen uͤber vierzehn Jahr, 
b) die Anzahl ber ju verrichtenden Gebraude, und 
c) das Quantum des gu einem jeden Derfelben gu verwendenden Malyes, 
ſchriftlich anzuzeigen und darauf des Empfangs eines diesfalligen Anmeldungsſcheins 
fid) gu verfeben. , 
Merfeburg, den 20. Movember 1819. 
Kintgh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


J 


Nr. 194. In Folge bes Geſetzes vom 8, Februar 1819. §. 235. wird hiermit befannt gee 
Die Wein. Made, daß die fiir den Hiefigen Regierungsbezirk beſtimmten beiden Steuerſätze vom 
mofttewee im Weinmoſt und gwar: 


ORersburger a) der Satz ju zehn Grofchen fir den Cimer in den Pflegen um Naum— 

— burg, Freiburg und Weißenfels, und 

aac b) der Sah gu fedys Groſchen fir den Cimer in allen uͤbrigen Theilen ve 
hieſigen Regierungsbezirks a 


als Regel dev Verſteuerung angenommen werden follen. 

jn Anfehung der Unter a. genannten Pflegen kanu ven ber erfien Steuerflaffe 
nur dann eine Ausuadme geſtattet werden, wenn dem Steucramee durch ein obrige 
feitliches, von dem betreffenden landrathlichen Officio beftatigres Zeugniß dargethan 
wird, daß das in BRede ftehende Weinbergs-Grundſtuͤck feiner tage, Bodenbeſchaß— 
fendeit und Reben-Qualität nach cntweder überhaupt oder doch wenigftens nocd) gur 
Beit niche zur Steuerklaſſe von zehn Grofehen gejable und angezogen werdensfann. 

Merfeburg, am 20, November 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Mbtheilung. 
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Nr. 195. Yn Bezug auf tie Anmerkung gu dem Cake Ge. oes Zelltarifs vom 26ſten 
Sen Cine Mai 1818 wird hierdurch bekannt gemade, daß alle im Auslande erkauften 

aanadjol vom Thiere dev dort unter a und b aufgefibrten Gattungen Oem Cingangs- Zolle une 

an — terliegen. Ausgenommen davon ſind nur diejenigen, welche unmittelbar beim 

— Cingange ſelbſt als Zug- oder Laſt-Thiere im Gebrauche find. 

berseffend. Merfeburg, den 21. Movember 181g. : 

Kodnigh Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung. 





. 
—— Von dem Koͤniglichen hohen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Me— 
wee i — di 


kecte sum Wies cinals Angelegenheiten it auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung gu Magdeburg 
derauiSan der zum Wiederaufbau Cer abgebrannten Kirche ju Grdben im rfien Jerichowſchen Kreiſe 
esscucnaten eine Rirdens Collecce in der Proving Sachſen bewilligt worden, 


Wir machen daher foldhes hiermit oͤffentlich befanne und weifen die Herren Pres Kirds ix Grd. 
diger unfers Bezirks an, diefe Cofiecte an einem der naͤchſten hierzu paffenden Gorn: ben. 
tage gu veranftalcen und Die gefammelten Beitrage an die Herren Guperintendenten 
einguiicfern, welche hiermit aufgefordert werden, diefe Gelder mitcelft (pecieller Vers 
geichnijje und doppelter Lieferſcheine, wovon das eine Eremplar hierher gu adreffi- 
ren ift, mit Angabe des Zwecks der Collecte an die Hhiefige Haupt-Inſtitutenkaſſe 
einzuſenden. 

Merſeburg, den 22. Movember 1819. 


Kouigh Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 

Hoͤherm Befehle zu Folge machen wir, da in einigen Grenzorten die Rotzkrank— — 
Heit unter den Pferden ausgebrochen ijt, die Behdrden und das Publicum auf die 89 ee 
genaue Befolgung’ ver im dritten Grid des Amtsblatts vom Jahre 1816 Nr. 8. 4 er Bice 
in Dinfiche diefer Krankheit erlaffenen Verordnung vom So. Marg 1816, fo wie ve setrefeur. 
auf die Beobachtung der damit in Verbindung ſtehenden Bekanntmachung ther den 
Pferdewurm vom 20. Januar 1317 im gten Sri des Amtsblatts vom Jahr 1817 
von neuem aufmerffam. Unter ten in der angejogenen Verordnung angegebenen 
Kennzeichen des Rotzes find auger dem Ausflug eines miPfarbigen Citers aus der 
Mafe und der Drüſengeſchwulſt im Kehlgange an der Seite, wo das Majenlod) fließt, 
die eigenthiimlichen Geſchwuͤre in der Naſenhoͤhle felbft, die Anfangs in Geftale 
weifer Blasden in der Große eines Hirfeforns entſtehen und aufplagen, dann aber. 
fid) vergrdpern, einen etwas erpabenen rothen Diand und einen mißfarbigen ſchecki— ; 
gen Grund haben, die Sdleimbaut der Mafe, Die Knochenhaut und zuletzt ſelbſt 
Die Naſenbeine aufreſſen, wohl gu erforjden, indem fie fid) in der Hintern Gegend 
der Naſengänge und ihren einzelnen Vertiefungen nicht ummer ſogleich erfennen laf 
fen Uebrigens wird nad) §. 1506, des 2often Litels Des gweiten Theils des allgee 
meinen Landrechts nicht nur eine vorjagliche Verbreitung dieſer RKranfheiten mit 
Zuchthaus- und Feſtungsſtrafe belegt, foudern aud) große Fahrlaͤſſigkeit und Ueber— 
tretung der Polizeigeſetze. 

Merfeburg, den 25. Movember 181g. 


Kinigh Preuß. Megierung. Erſte Abeheilung. 


Durch unſere Circular - Verordnung vom So. November 1816 ift beſtimmt wor. Nr. 198. 
den, daß mit dem Schluſſe eines jeden Jahres, alle Ueberfcuffe der Einnahmen Die Cintiefes 
indirecter Steuern rein und ohne einen Beſtand an unfere Regiecungs « Naupi- Caffe yd * Bes 
abgeliefert werden follen. : ' —— 

Analog mic cicter Verordnung hätten die mit dem ĩ. Januar und 1. Juni d. J. inaiig Greite:, 
aufgelaſten Receptucen ces Geleites, Ber tandaccife, Generalaceife, Trankſteuer, Sandaerife: a. 
Mahlſteuer und der Fleiſchſteuer, bet der Cinreichung ihrer Schluß Cytracte, aud) die Generaiaccifes 
ſämtlichen, durch dieſe nachgewiefenen Ueberſhhüſſe an unjece veyerungs- Haupt: Cinnahmen. 
Gaffe abl fern ſellen. Dies tft aber zum Theil niche geſchehen; und da durch Vers 
faumniffe ſolcher Arg das Caſſen- und Rechnungswefen der wegicrung in der gehd> 


— 483 — 


tigen Ordnung nothwendig geftirt werden, diefer Ungehoͤrigkeit aber auf alle Weife 
begegnet werden mug, fo verordnen wir gu dem Ende hiermit Folgendes: 

1) Seder Rendant einer der vorgenannten, jet aufgeldften Hebeftelen, der in 
feinem Schlup- Eptracte Beltande behalten hat, wird angewiefen, diefelben 
fogleid), und fpatejtens acht Lage nad) dem Erfcheinen diefer Verordnung im 
Amesblatte, an unſere Regierungs+ Haupt- Cajje abjulieferm 

2) Gleidjeitig hat derfelbe uns von diefer Ablieferung, mit genauer Angabe der 
eingebenden Cummen, Bericht ju erſtatten. oH 

3) Da, wo die verblicbenen Beftande nicht wirklide Vorrathe an Gelde find, fon« 
dern Ausgaben, welche bejunders angewiefen werden muͤſſen, oder in Beftan- 
ben aus frabern Jahren vor 1815 beftehen, oder deren Ablieferung irgend cin 
anderer erweislicher und zureichender Grund entgegen ſteht, iff uns fchleunigf 
und ebenfalls binnen bem genannien Termine daruber gu berichten; auch find 
zugleich die Beweismittel uber diefe Angaben fo vollftandig eingureichen, daß 
bie weitere Veranlaffung sur definiciven Regulirung ves Caſſenweſens der auf- 
gehobenen Einnahmen von bier aus nod) im Laufe diefes Sabres unfebloar ges 
trojfen werden fann. 

4) Cin jeder Rendant einer aufgeHobenen Cinnahme Hat dafitr gu forgen, daß der 
vorgeſchriebene Termin eingepalten wird, er mag nun noch an demfeiben Orte 
in Function, oder gu einer andern Stelle befordert, oder in Ruheſtand verſetzt 
fein, und bat im Unterlaffungsfalle gu gewartigen, daß, nad) Verlauf der 
feftaefegten Zeit, die Beftande von ibm durch Poſtvorſchuß eingejogen, er 
felbjt aber in eine Ordnungsitrafe genommen wird. 

Den berreffenden Herren Ober = Zoll- und Overs Steuer Ynfpectoren, fo wie 
den Ober- Stewers Controlleurs, geben wie auf, fiir die Befolgung diefer Verords 
nung geborige Gorge gu tragen, die in ihrem Amtsbereid) befindlichen ehemaligen 
Rendanten der aufgehobenen Cinnahmen gue Erfiullung ihrer Pflicht bierunter angus 
halten, uns aber binnen vierzehn Tagen tiber den Erfolg Bericht gu erſtatten. 

Merfeburg, den 25. Movember 1819. 

Konigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


Mr. 35. Nachſtehendes Reſcript bes Herrn Juſtiz-Miniſters: 

— „Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben bei der Beſtaͤtigung mehrerer kriegsrechtlicher 
ber bag Bere Erkenntniſſe gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner, wider welche vorher von den Civil: 
fabren bei gerichten erkannt worden, gu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß von letztgedachten 
triegsrecbtlie Gerichten tn ihren Ausſpruͤchen oft mehrere Beftimmungen tibergangen worden, wels 
chen Ertennts he die militairiſchen Serafgefege nothrwendig machen. Wenn es bisker zweifelhaft 
——— geweſen iſt, ob die Allerhoͤchſte Inſtruction fuͤr die Inſpecteurs und Commandeurs 
Landwehr, der Landwehr vom 10. December 1816 und die darauf gegruͤndete Circular Ber 


manner. fagung vom 6, Mai 1817 die Civilgeridhte berechtige und verpflichte, auf Strafen, 
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die in den Kriegsartikeln vorgefdrieben find, gu erfennen, fo wird diefer Zweifel 
durch Bie Deshalb an den Juſtiz-Miniſter erlaffene Allerhochſte Cabinersordre vom 
26. Auguſt d. J. erlediget und erhaͤlt das Komigl. Ober - Landeegeridhte folgende An: 
_ Weifungen: 
-¥) Auf die Verfegung in die ate Klaſſe des Soldatenftandes muß nicht aflein 
alévann erfannt werden, wenn der Angefdhuldigte eine Forperlidhe Zuchti— 
gung verwirkt bat, fondern aud nad) den Kriegsartifeln 31. 55. 45, 47. 
und 54. in den darin bezeichneten Fallen, 

2) “Auf den Verluſt des National - Milituirs Abseichens, welches mit der Ntatio- 
nalkokarde nicht gleich bedeutend iff, ingleichen des Landwehrkreuzes ift gu 
erfennen beim Diebjtayl und der Diebgsheblerei. : 

5) Der Verluft der Kriegsdenkmuͤnze muß jufelge der Cabinetsordre vom 30. 
October 1814 in allen den Fallen im Erfenntniffe feftgefege werden, in wel- 
chen das Verbrechen Cajjation oder Ausſtoßung des Thaͤters aus dem Sol: 
Darenftande gur Folge par. - Bei geringeren Vergehungen tritt der Verluſt 
der Kriegsdenfminge nur alsdann ein, wenn das Mational- Militair - Ab- 
zeichen oder das Landwehrkreuz verwirft worden. 

4) Da ſchon Falle vorgefommen find, wo die mit dem Vergehen verbundene 
€Ebrenftrafe, ale Degradation u. ſ. w., nicht hat ftatt finden fonnen, weil 
die erfannte Gefangnipftrafe, ohne Ruͤckſicht auf die hingutretende, nad) dem 
55ften Rriegsartifel aber das Strafmaaß verkuͤrzende Degradation, von der 
Civilbeporde vor deren Feſtſetzung volijogen worden, fo muß jederjeit, wenn 
Degradation eintrite und darwber,-fo wie wher die daraus folgende Verkuͤr— 
jung dev Freiheitsftrafe von dem Militairgeridht zu entſcheiden ijt, diefe 
Entſcheidung abgewartet und bis dahin die Vollſtreckung der Gefaͤngniß— 
ftrafe ausgeſetzt werden. 

Mad) diefen Beftimmungen hat das Kinigl. Ober» Landesgericht fid) nicht al- 
fein ſelbſt gu richten, fondern aud) ſolche den Gerichten feines Bezirks zur genauer 
fien Befolgung durch die Amtsblätter befanut gu machen. 

Berlin, den 1+ Movember 141g. . 

: Der Fuftig» Miniter 


An v. Kircheiſen. 
bas Kdnigl. Ober⸗Landesgericht zu Naumburg. 
wird hierdurch ſaͤmtlichen Gerichtsbehoͤrden unſeres Departements zur Nachricht und 
genaueſten Befolgung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 19. November 1819. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗-Landes-Gericht. 


Verordnung des Criminal⸗Senats des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts zu Naumburg. * 
Es iſt zeither oͤfters der Fall vorgekommen, daß die in Criminal· Unterfuchun- — 
gen erkaunten Leibes ſtrafen ohne Gefahr fuͤr die Geſundheit des Verbrechers nicht voll cig vex geives: 
$ Boaen 10 Stiid 40, . 
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Grafen bei Ber sogen werden fonnten und daher nad) §. 590. der Criminal. Ordnung auf Verwand⸗ 


fabr fir die 
Gefundheit 
besreffend. 


lung der erfannten Strafe angetragen werden mußte. Da die hierdurd entftehenden 
Weitldauftigteiten vermieden werden Fonnen, wenn die Gerichte die Vorſchrift der Cris 
minal» Srdnung §. 432. gehoͤrig beobachren, dieſes aber geither ofters unterlaffen 
worden ift, fo wird fammelichen Geridjten unfers Departements die DBefolgung der 
gedachten Vorſchrift bei Bermeidung gu gewarten habender Ordnungsftrafe hierdurch 
nachdruͤcklich eingeſchaͤrft. 

Naumburg, den 12. November 1819. 


Det Criminal⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Sachſen. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Am 51. October d. J. iſt die durch die Huld Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs neu do⸗ 
tirte und weſentlich erweiterte Armen» Freiſchule gu Eisleben, in dem Haufe, we 
D. Luther geboren ward, feierlid) eingeweiht worden. Sie befteht von jest an aus 
drei Claffen; das mit bem Koͤnigl. Gymnafio verbundene Seminar fir Volksſchul⸗ 
lebrer ift mit igr in engere- Verbindung geſetzt worden und den Unterricht ertheilen 
zwei orbdentliche Lehrer, einige der vorzuͤglichſten Seminariften als Huͤlfslehrer, und 
fiir die weiblidhen Handarbeiten eine Lehrerin. Die naͤchſte Auffiche uber den letzt⸗ 
genannten Theil des Unterridjes Hat der ſchon feit mehreren Jahren in Eisleben bes 
ſtehende Frauenverein übernommen, deffen tebbaftes Intereſſe an der neugegrinde- 
ten Anftale fic) unter andern aud an bem Vorabende des Feftes durd ein Geſchenk 
an den Zag legte, welches von ihm aus eignen Mitteln jedem der armen Schul: 
fnaben und Madden mit einem Hembde und ein Paar Strumpfen und Schuhen ges 
macht wurde. 

Wir halten uns fir verbunden, ſowohl dieſen Erweis wohlthuender Menſchen - 
liebe, als aud) die nunmehr erfolgte Eroͤffnung der erweiterten Schulanſtalt ſelbſt, 
welche in engern Schranken bereits feit bem Jahre 1695 beſtanden und an deren Wie⸗ 
derbelebung fid) die Gefinnung unſers verehreeften Konigs fo ſchoͤn verherrlicht hat, 
hierdurch vorlaufig gue allgemeinen Kenntniß gu bringen. Cine ausfuͤhrliche Be— 
— ber Cinweihungsfeier, mit einer kurzen Geſchichte der Luthersſchule vers 

unden, wird demnaͤchſt im Dru erfdeinen und, gleich der vor zwei Jahren Hers. 
ausgegebenen „kurzen Befchreibung der Merfwirdigfeiten in Cisteben rc. Merfeburg 
ber Kobitzſch,“ gum Beften der Armen- Freifdule verkauft werden, 

Merfeburg, am 10. Movember 1819. 


Kinighid PreuPifde Regterung. 


Mars. den bei ber Koͤnigl. Regierung vorhandenen officieflen Nachrichten tft ein 
Verzeichniß der in dem Hiefigen Regierungsbezirk befindliden Ortſchaften unter uns 
ferer Auffiche zuſammengeſtellt und dem Dru abergeben worden. Wir machen diee 
fee hierdurch mit der Bemerkung bekannt, dah vem hieſigen Buchdrucker Kobitzſch 
der Verlag dieſes Verzeichniſſes uͤbertragen worden iſt, daher denn diejenigen Be⸗ 
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hoͤrden und Perfonen, welche foldjes gu haben wuͤnſchen, ſich nicht an die Koͤnigt. 
Regierung ju wenden, ſondern ihren Bedarf durch den Buchhandel ſich gu verſchaf⸗ 


fen haben. 
Merſeburg, den 20. November 1819, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Die von ver ra Pfuͤnder-Batterie Ne. 11. in ihre Heimath entlaſſenen Ka⸗ 
noniers: 
Gottlieb Leiter aus Gruna, 
Gottlob Linke aus Eilenburg und 
Chriſtian Wittenberger aus Heeringen 
angeblich gebuͤrtig, deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht gu ermitteln geweſen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen bei der unterzeichneten Ab 
theilung hieſiger Ronigh. Regierung, Behufs der Empfangnahme von Kriegsdenk⸗ 
muͤnzen nebſt Band und Befugnißſcheinen, welche bei derfelben fuͤr fie aufbewahrt 
werden, ju melden. ; . 

Merfeburg, den 25. October 1819. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





StePbrief, 

Der in Bem nadfolgenden Gignalement näher bezeichnete Trompeter, Wottlieb Scholz 
aus Wiehe, iff am 22. October d. J. aus der Gatniſon Saarbrück vom 5ten Ublanen : Regis 
mente (Defiphalifchen) gu GuG defertirt. Sämmtliche Rreise und Locals Polizei: Behsrden des 
biefigen Regierungs-Bezirks werden daher hierdurd) angewiefer, auf denfelben genau zu vigis 
licen, und ihn im Getretungefalle ſicher an das gedadte Regiment nad) Gaarbrid abliefern su 
fafjen. 

Merfeburg, den 16. November 1619. 

Kinigh Preupifdhe Regierung, Erfte Abtheilung. 

Gignalement. Gefidtsfarbe: roth und aufgeblafen; Haare: blond; Gtirn: bod; 
Yugen: grau; Naſe: did; Mund: gewöhnlich; Rian: rund; Gefide: rund. Decfelbe war 
bei feiner Entfernung bekleidet mit einem neuen Collet nebft Leibbinde, ein Paar gtauen Reit⸗ 
hoſen mit Leder, einer blauen Tachmütze mit Schitm und mit Stiefeln und Gporen, 





Na hdmetfungs 


dec, in dem, Monat cbober 1819 in den nadbenannten gum hieſigen Regierungobezirke gehörigen Gtadten beſtandenen 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe bes Getreides und anderer Lebensbediurinijje, ingleichen des Rauchfutters. 


Halle. Eisleben. | Naumburg. | Wittenberg. | Delitzſch Querfurth. Zeitz. 
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Merfeburg, am 12. Jtooembec 181g. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 
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¥mt se Blatt 
‘ . der 


Koͤniglichen Regierung zu Nerſeburg. 





49. Stuͤck. 


Merſeburg, den zi. December 1819. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das aifte Scag der allgemeinen Geſetzſammlung enthalt unter 
«Mr. 565. Die Ynftruction fie dfe außerordentlichen Regierungs - Bevoellmag- 
tigten bel Den Univerfiraten. Wom a8ten November 1819; 
und, unter — 
Nr. 566. Das Reglement fur die finftige Werwaltung ger akademiſchen Dis- 


sie und Polijei- Gewalt bei den iat Vom 18ten Novem- 
r 28:9, 





Perordnangen der Konigt Regierung * . 
+ 199+ 


In der Mache vom 19. auf den 20. September d. J. ift bas Derf Meuenhei- 
ligen im fangenfalsaer Rreife, Erfurtſchen Regierungsbezirks, Durch eine an drei vers HaussCottecte | 
fdiedenen Orren zugleich ausgebrodjene Geuersbeunft, bis auf das adelidhe Gutsge- fuͤr das Dorf 
baude, die Kirche und einige wenige Unterthanenhaufer, in die Afche gelegt, und find Rewendeilis 
dadurch die Bewohner der abgebrannten Gebdaude faft der ganzen diesjaͤhrigen Eente, om. 
vielen Biehes und beinahe aller ihrer Habe beraubt worden. 

Um nun diefen Verunglidten die moͤglichſte Hilfe gu gewahren, fet vas R's 
niglidbe hohe Minifterium eine Haus- Collecte in unferm Begirf gu veranftalten au⸗ 
geordnet. Indem wir foldjes hiermit offentlid) befannt, maden, fordern wir die Mae ° 
giftrate in ben Grddten und die Oresvoriteher auf dem Lande hiermit auf, die Eine 
fammlung diefet Coflecte in-der gewohnlidjen von uns mehrmals befannt gemadten 
Are gu veranftalten, und find die dabei aufgefommenen Gelder in den Staͤdten von 
ben Magiftraten unmittelbar gur hiefigen Haupt⸗-Inſtitutenkaſſe mittelft Lieferfcheins 
einjujenden, die auf den Doͤrfern geſammelten Beitrage aber von den Ortsvorftes 
hern an tie vorgefegten Obrigfeiten abgugeben und von diefén an. die Herren Land⸗ 
raͤthe bes Kreiſes einguliefern, welche fie fodann aus dem ganzen Kreiſe an die ge- 

(Ausgegeben gu Merſeburg den 11. December 1815.) 


t 


dachte Kaſſe mittelft fpecieller Machweifungen und lieferſcheine eingufenden und ein 
Duplicat des Lieferſcheins, gleid) den Stadtrachen, an uns einguliefern haben. 
Sind an einem Orte bei gehoriger VWeranftaltung der Einſammlung feine Bei— 
traͤge aufgefommen, fo ift foldjes von ben Stadträthen der hieſigen Haupt-Inſti— 
tutenfajfe und von den uͤbrigen Ortſchaften den Herren Landrathen durch Cinfendung cis 
nes Vacatſcheins anzuzeigen. 
Merſeburg, den 15. Movember 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Mr. 200. Der Gemeinde Gerterode im Erfurter Regierungsbezirke iff von bes Koͤnigs 
Kirhens und Majeſtaͤt gue Beftreitung der Koften ibres Kirchen- und Schulbaues eine evangeli« 
Hane Collecte fhe Kirchen- und Haus. Collecte aud) in dem Hiefigen Bezirk bewilligt worden. 


fur die Ges Wir machen diefes ſaͤmtlichen Cinwohnern unfers Departements hiermit befannt 
— Set? und weifen die Herren Prevdiger an, wegen Cinfammlung der Kirchen-Collecte an 


einem hierzu paffenden Gonntage das Erforderlide in der gewohnliden Art zu bes 
forgen und bie gefammelten Gelder an die Herren Guperintendenten eingufchiden, 
welche diefelben demnaͤchſt mittelſt fpecieller Verzeichniſſe und doppelter Lieferſcheine, 
wovon der eine bei uns einzureichen iſt, mit Angabe des Zwecks der Collecte, an 
die hieſige Haupt-Inſtitutenkaſſe einzuſenden haben. 

Was die Haus-Collecte betrifft, fo iſt ſolche in Gemaͤßheit der in unſerer Vers 
ordnung vom 5. Januar 1819 im Amtsblatt Sti 5, Mr. 24. von dieſem Jahre 
enthaltenen Vorſchrift uberall gehsrig gu veranftalten und find die dabei aufgefome 
menen Beitrage von den dafelbft bezeichneten Behorden ebenfalls an die hiefige Haupt: 
eo ae mittelft Sieferfceins eingufenden und ein Duplicat bei ung eingureie 

aq Hen, im Fall aber dabei nichts aufgefommen, foldjes der Kaffe durch Einfendung 
Deines Vacatfheins anjujeigen, 
3 Merſeburg, den 16. November 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mr. 207s Es har fic) ergeben, daß Kaufleute und Fabricanten bei ihren Waaren- Verfens 
Die Provins dungen nad) Rußland fortfahren, fid) der Provingial - Maafe, namentlich der Sdlee 

tials Mange ſiſchen und Brabanter Elle und der Provingial-Gewichte gu bedienen. Da nun fames 
bei Waarens fiche Ruſſiſche Qollamter von dem Ruſſiſch Kaiſerlichen Minifterio angewiefen find, 
— — bei den Reductionen die Preußiſche Maaß- und Gewichts-Ordnung vom i6. Mai 
"2816 gum Grunde gu legen und dabei nur die fruͤhere Einrichtung beibehalten wor— 

ben, wonad) in den Zollberednungen mit dem Austande jeder Grud), welder wes 

niger als cin Biertel betraͤgt, weggelaffen, dagegen fir ein Halb gerednet wird, was 

mebr ais cin Viertel betragt, und endlid) fur ein Ganges angenommen wird, was 

ſich fiber ein Halb belauft; fo wird dem Raufmanneftande in unferm Megierungse 

bezirke folches hierdurch bekannt gemacht und derſelbe zugleich vor bem Nachtheil vere 


warnt, der ihm baraus erwadfen muß, wenn er fortfabrt, ſich bet folden Verfen⸗ 
Dungen der Provingial» Maafe gu bedienen, 
Merjeburg, den 19. November 181g. ~ 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheiluns. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cablnetsordre vom 5. v. M. 


Nr. ada; 


Behufs der Erbauung ciner neuen Kirche fir die unvermigende katholiſche Gemeinde Rirden+ und 


gu Iſerlohn cine allgemeine katholiſche Kirchen und Haus-Collecte gu bewilligen ge— 
ruhet. 


Dem zu Folge fordern wir die katholiſchen Geiſtlichen unſers Departements hier⸗ 


durch auf, die angeordnete Kirchen- und Haus-Collecte in ihren Kirchen umd, Ges 
meinden an einem bierju paffenden Tage anguftelfen und den gefammelten Ertrag bins 


Haus Collecte 
fiir Die katho⸗ 
lifthe Gemeins 
de gu Iſerlehn 


nen 6 Woden mictelft Lieferſcheins an die Hiefige Haupt» Yufticutens und Commus 


‘nalfaffe einjufenden, aud ein Duplicat davon bei uns eingureidjen. 


Die einjeln wohnenden katholiſchen Glaubensgenoſſen haben ihre Beitraͤge an 
den ihnen zunaͤchſt wohnenden katholiſchen oder proteſtantiſchen Geiſtlichen abzugeben, 
welche dafuͤr, daß die gegenwartige Verfuͤgung zur Kenntniß der betreffenden Pers 
ſonen gelangt, gu ſorgen, und den Betrag entweder ſelbſt, oder durch die Epho— 
rieen, unter denen fie ſtehen, innerhalb der oben angegebenen Friſt ebenfalls an de 


biefige Haupt⸗ Inſtitutenkaſſe einzuſenden haben. 
Merſeburg, den 20. November 1819. 


Koͤnis!. Wrens Megierung. Er ſte Abtheilung. 





wus Anordnung des Rinigtiven hohen Finanz « Minifterii wird hierdurch bekannt Ste. 205, 


gemacht, dag die Haupt- Zollameter 
gu Quedlinburg, Magdeburger Reglerungsbesirfs , und 
gu Stoflberg, hiefigen Regierungsbesirfs, 
—— und anſtatt derſelben die auf dieſe Orte fuͤhrenden Straßen nur mit Ne 
bens Zollamtern erſter Ordnung beſetzt worden, welche vorlaͤufig mit der geſetzlich be— 
ſchraänkten Abfertigungsbefugniß, nur ſolche Gegenſtände, welche blos Zoll tragen, 
unbedingt, ſolche hingegen, welche aud) Verbrauchsſteuer tragen, nur dann gu erpee 
diren, wenn dieſe Verbrauchs ſteuer von einer ganzen Ladung uͤberhaupt unter zehn 
Thaler, oder wenn fie nicht ber einen Thaler vom Centner betragt, verfehen find. 
Jn Folge diefer Verfuͤgung fonnen Begleitſcheine weder von den Aemtern gu 
Quedtinburg und Stollberg, noch gum Ausgange aber diefe Aemrer mehr ausgeftelle 
“werden. ~ 
Das Mebens Zollame erfter Ordnung ju Stollberg ift dbrigens mit bem bafi gen 
Haupt» Steueramte verbunden worden. - 
Merjeburg, am 26. November 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheisung. 


Die Aufhes 
bung d. Haupt⸗ 
Boll + Aemter 
au Quedlin⸗ 
burg u. Stole 


Mr, 20 A, 
Praͤciußene⸗ 
termine reſp. 
fiir bad Adblö⸗ 
fungd: a. tine 
fchreibungéae 
ſchaft alterer 
Preuß Papie⸗ 

te x. in 
Graarsfhuld 
ſcheine. 
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MRahflepende Befanntinadhungen des Koͤnigl. hohen Minifteriums bes Scha— 
hes re. folgenden Juhalts: . | 
‘yp Mad) ben, gu ſeiner Beit erlaffenen dffentliden Befanntmadungen,; find die 
Interims -Sdheine aus der Anleihe der 14 Million Thaler nad) dem Edict vom 12. 
‘Februar 1810 tim Monat December vor. J. — die nad) der Verordnung vom 12, 
Februar 140g fir cingeliefertes Silber rc. ausgeftellten Muͤnzſcheine und Muͤnz ⸗In— 
tcrims- Scheiye, int Monat October v. J., — zur baaren Cinldfung gefommen, fo 
wie die, Uber die in Den Jahren 1806 —g ruͤckſtaͤndig geblicbenen Gebalter damals 
Preußiſcher Beamten ertheilten Gehalts- Bons bereits in den Jahren 1814 bis 
2816 uccessiv« baar realifirt worden find, — 
Um aber dieſes Abloͤſungs-Geſchäft gu einem gaͤnzlichen und ſichern Abſchluß 
gu bringen, und allen kuͤnftigen weitern diesfaͤlligen Anſpruͤchen vorzubeugen, wird, 


auf den Grund der Koͤniglichen Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 28. October d. J., 


zur nachträglichen Anmeldung und Einreichung der big jetzt nod) nicht zur Einloͤſung 


praͤſentirten Papiere der vorgenannten Art, naͤmlich 


der Interims-Scheine aus der Anleihe vom 12. Februar 1810, der Muͤnz⸗ 
Seine und der Ming. Interims-Scheine, desgleidjen der Gehales - Bons, 
biermit ein Praclufions+ Termin bis gum legren Februar 820, dergeſtalt feſtgeſetzt, 
daß nach deſſen Ablauf nidje nur feine weitere Anmeldungen mehr angenommen, fon= 
bern aud) alle und-jede Anſpruͤche aus den Papieren diefer Art an den Prewpifchen 
Sraat, fir erlofden erflart werden ſollen. } 
Uebrigens wird, hinſichtlich des Verfahrens bei der Cinreidhung diefer Papiere 
und der Empfangnabme der Zahlung auf die ergangenen diesfalligen friperen Be— 
fanntmadjungen, und gwar wegen der Interims ⸗ Scheine aus der Anleihe vom r2ten 
Sebruar 1810, auf die Vefanntmadung vom 27. Juni v. J., wegen der Muͤnz⸗ 
Sheine und Ming - Ynterims - Sdheine auf die Befanntmachung vom 26. Juni vor. 
Jahres, und wegen der Gehales- Bons auf die Verordnungen des Minigl. Finang- 
Minifterit vom 5. Mai 1814 und 27. Yanuar 1816, Bezug genommen, nad wels 
chen fid) Die Prafentanten gu achten haben, 
Berlin, den 15, Movember 181g. 


Minifterium des Schatzes xe. 
Abtheilung fir die Seehandlung und das Staats. Sdulden- Ween. 


zp Auf den Grund der Kinigl. Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 11. d. M., wird 

hiermit befanne gemacht, daß in Abſicht der nachbeinerkten, durd) fruͤhere Berord- 
nungen und offentlide Befanntmacdhungen gur Umi dhreibung in Staats « Sdhuldfheine 
aufgerufenen verſchiedenen Preußiſchen Sraats- Papiere, als: ; 

1) der alten bis incl. 1810 ausgefertigten Geebandlungs » Obligationen, 

2) ¢ Suͤdpreußiſchen Seehandlungs - Obligationen (Reconnoiffancen) und Zins ⸗ 

oupons, 
5) der Seehandlungs- Actien und Zins - Coupons, 
&) Der Labads- Actien und Zins » Coupons, 


~ 


5) der General - Gals - Kaffe Obligationen, a | 
6) der General. Accifes Kaffe» Obligationen in⸗Scheidemuͤnze  * ' 
7) ‘der Danyiger Obligationen aus der Labes ſchen Anlethe, ind Zins. Coupone, 
8) der, fowohl gedrucren als gefchriebenen, Dangiger Obligationen aus der vow 
Kalkreuthſchen Anleive- Ausfdreibung, und | 
9) der Anerfenrtniffe uber die Gehalts- Enefdadigungen der Suͤd⸗ und Neu⸗Oſt⸗ 
preußiſchen Beamten, — 1 ; | 
ein Praclufions - Termin bis gum 15, Marg 1820 beftimmme fein fol, binnen wel. 
chem die bis je§t nod) nicht. umgeſchriebenen vorbenannten Preufifden Staats» Pa- 
piere nod) nachtraglid) gur Umfdjreibung in Graats- Schuld» Scheine, unter Geoh- 
achtung der, gu feiner Zeit deshalb vorgefdriebenen Modalitaten, bei der Controle 
der, Staats - Papiere eingereidht werden fonnen. Mit dem Ablaufe diefes Termins 
wird ein ganglider Abſchluß gemade, mithin feine weitere Anmeldung mehr ange- 
nommen, nod) uberhaupt irgend ein Anfprudy an die PreuGifde Sraats- Kaffe aus 
. den etwa fpater nod) unumge(dricben gum Vorſchein Fommenden, alsdann vdilig 
werthlos su cradtenden Staats - Papieren diefer Art, ancrfanne werden. 
Berlin, ven 1g. Movember 181g. “ 


Minifterium des Schatzes 2. 
Abtheilung fir die See-Handiung und das Staats. Schulden- Welen. 


werden Hierdurd). sur affgemeinen Kenntniß gebradhe. 
Merfeburg, den 4. December 181g. 


Kinigh PreugG. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
zu Naumburg. 


Durch eine Verfuͤgung des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz iſt feſtgeſetzt rors 
den, daß der §. 469. des Anhanges zur Allgem. Gerichtsordnung aud auf die im 
Herzogthum Sachſen als Juſtiz-Commiſſarien practicirenden Advocaten angewen⸗ 
det werden ſoll. Es kann denſelben daher von jetzt an Die Annahme neuer Juſtitia— 
riate nur geſtattet werden, wenn fie die Proceß-Praxis niederlegen; welches hier— 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Naumburg, den 19. Movemoer 819. 


Kinigh Preuß. Ober s Landes s Geridt, 





Nachſtehende Verfuͤgung ves Koͤnigl. Juftiy- Minifteriums : 

„Dem Konigt. Ober -randesgerihte wird auf den Beridjt vom 26. v. M. 
und die Darin enthaltene Anfrage sur Refolucion ertheilr, dag, da die In— 
firaction far die Snfpecteure und Commandeure der Landwehr vom 10, De: 


Mr. 37. 

Die Anwene 
Dung d. §. +64. 
des Anbanaes 
gur Allg. Ser, 
Hrdn. auf die 
im Syerjoath. 
Sachſ. als Sue 
Ay « Commi. 
pract. Ady. 


Mr. 58, 
Zwiſchen den 
Aufgeboten 
der Landwehr 


— 


findet in Ges 
aua auf die 
Rechtspflege 
tinuntet ſchied 
nicht Batt. 
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cember 1816 und ble barauf gegruͤndete Circular Verfigung vom 6. Mai 

1817 gwifchen den beiden Aufgeboren.der Landwehr einen Unterfdied ma⸗ 
chen, Die darin enthaltenen auf die Rechtspflege wider Sandwehrmanner Bee 

jug babenden Vorſchriften aud) auf die Wehrmanner vom aren Aufgebot, 

in fofern foldje vereidet und im Etat der Landwehr. Bataillone aufgefuͤhrt 

find, Anwendung finden. . 

Berlin, den 15. Movember 181g, 
Der Juſtiz; Minifter, 
Kircheiſen.“ 


wird hlerdurch den betreffenden Gerichten unſers Departements mit der Anweiſuug 
befannt gemacht, dem gu Folge in den dazu geeigneten Fallen bei der Unterſuchung 
ben Angeſchuldigten ad gencralia mit darüber gu vernehmen, ob derfelbe, in fos 
fern ev gum eten Aufgebote der Landwehr gebirt, vereidet und in Bem Etat des Das 
taillons aufgefabre ftebt, aud) hiernaͤchſt nad der Beſtimmung des Referipts fic) zu 
adten. 

MNaumburg, den 26. Movember 181g. , 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gerids, 





Bekanntmachung. 


Die Direction der Koͤnigl. Preuß. Offizier-Wittwenkaſſe mache hlerdurch be⸗ 
kannt, daß die Offizier-Wittwenkaſſe in ihrem Locale, Molkenmarkt Mr. 5., vom 
4, Januar 1820 an nachſtehende Zahlungen leiſten wird: 

1) Die den 1. Januar 1820 praͤnumerando fallig werdenden halbjaͤhrlgen Pens 
fionen an fameliche Wittwen. 

b) Die am 2. Juli 1814 fallig gewefenen noch ruͤckſtaͤndigen halbjaͤhrigen Pens 
fionen an fameliche betreffende Wittwen und refp. deren vollitandig legiti« 
mirte Eeben gegen gerlchtlich beglaubigte und abgefondert ausgeftellte Quite 
tungen. 

M Die Antrittsgelder an ſaͤmtliche dazu nad) ben 66. 21. und 24. des Megles 
ments vom 5. Marg 1792 berechtigte Intereſſenten, welche bis gum 1. Yas 
nuar 1820 incl. ausgefdieden (nicht aber ercludiré worden) find, gegen 
Zuruͤckgabe der von den gebdrig legitimirten Empfangern gerichtlich quittire 
ten Originals Receptionsfcheine. 

Die Quittungen uͤber die currenten Penfionen dirfen nicht friher, als am 1. Yas 
nuar 1820 und gwar auf den geſetzlichen Stempelbogen ausgeſtellt werden, und muß 
Darunter ausdrücklich von einer oͤffentlichen Behdrde oder von einer Geridptsperfon 
atteſtirt fein, dDaB die Wirtwe die Quictung unterſchrieben Hat und am 1. Januar 
1820 nod) am teben, aud) unverheirathet gemefen ift; fo wie auch die über dem 
Quittungsformutar befindliche Nummer der Quittung jedesmal beigefiige werden muß. 

Uebrigens werden die Zaplungen vom 4, Januar 18320 an in den Vermirtags« 
ftunden von g big 2 Ups bis gum a, Febtugt geleiftet, Bon va an muß die Kaffe 


4 - 
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ifrer anderweitigen Geſchaͤfte wegen bis gum 1. Juli 1820 gefhloffen bleiben und 
Fann ih der Zwiſchenzeit durchaus feine weitere Zahlung erfolgen. 

Mit Abtendung der Penfionen durch die Poft wird bei den der doppelten Zah⸗ 
tung wegen anſehnlich vermebrten Gefchaften vor dem Monat Februar 1820 nicht 
angefangen werden koͤnnen, weshalb diejenigen auswartigen Wittwen, welche ihre 
Penfionen zeitig gu erhalten wiinfdhen, wohl chun werden, folde durch einen hie⸗ 
ſigen Mandatarius von der Offizier, Wittwenkaſſe erheben gu laſſen, und werden 
hler zu denen, welchen es an Bekanntſchaſt mangein ſollte, der Here Hofrath Be he 
rend, Oberwallftrafe Mr. 5., und der OftpreuGifde fandfdhafts-Agent, Herr Reis 
Gest, Franzoͤſiſche Strafe Mr. 50. wohnhafe, in Vorſchiag gebradt, 

Berlin, den 1. December 181g, ps 


Direction der Koͤnigl. Preuß. Offisier: Wittwens Kaffe 
v. Winterfeld. v. d. Sdhulenburg, Wilding, 








S@ted#®brie¢efe 


Der in dem nadfolgenden Gignalement näher bezeichnete Hornift, Ehriftian Röſer, aus 
Wansleben, iff am 8. d. M. von Dem Gufilier s Bataiton des Z5ften Yufanterie: Regiments aus 
Der Garnifon Schweidnitz deſertirt. Sämtliche Kreis s und Locals Polizeibehorden unſers Bere 
waltungsbezirks merden daher hierdurch angewiefen, auf diefen Defecteur genau Ade gu haben 
und ibn im Setretungsfalle nad) Schweidnitz an as Sfiliers Vataillon deo gcvadten Regiments 
abliefern gu laffen. 

Merfeburg, den 24. November 181g. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Abeheilung, 


Signalement. Der Horniſt Chriſtian Röſer iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Strich groß, 
und bat an Armatur und Montirungsſtücken mitgenommen: eine Feldmütze, eine IMontiruug, 
eine Jade, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar Goren, eine Halebinde, ein Hemde, cin Paar 
Gticfeletten, cin Paar Schuhe und einen Gabel, 





Nachbenannter Unteroffigier, Chrifloph Prueß, vom Maifer Alexander Grenadier : Regt: 
mente, aus Siebengig inv Granffuiter Regierungsbezitk gebirtig, iff aus der biefigen Garnifen 
~ Den 20. Novemb. entwichen. Bie Gersd'armerie wid hiermit angewiefen, anf ihn ftrenge gu vis 
gilicen, im Betrefungsfalle fidjer Kad) Berlin transportiren und an die Königl. Commandantur 
abliefern gu lafjen. Der Kreiss Srigadier, in deſſen Bezirke Derfelbe verhaftet ift, hat mic fofort 
Davon Anzeige gu madsen. ; 

Berlin, den 26, Movember 1819, 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 
v, Brauchitſch. . 


* 
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Gignafement, Weer, 25 Jahr; Gtöße, 5 Fuß 6 Jol 1 Strichz Haar,-brout; Stirs, 
flad); Augenlraunen, braun; Augen, blau; Moje, klein und flumpf; Mund, tein ~ Bart, 
kleinen Stutzbart; Kinn, tund; Geſicht, breit; Geſichtoſarbe, bräunlichz Statur, mittelmä⸗ 
fig; Sprache, deutſch. Bekleidung: Regiments: Montirung, grautudne Hoſen mit rothen 
Streifen, Halbſttiefeln, ſchwarze Dienſtmütze und Gabel mit weißem Gehenk. Beſondere Um⸗ 
ſtäude: von Profeffion ift derſelbe ein Schloſſer. : 





Nadbenannfer Grenadfer, Michael Garman, im Kaifer Alerander Grenadier « Regimente, 
aus Miehm im Ohlauer Kreife, Breslauer Regicrungs +s Depactements, gebintig, ift den 25. 
dD. Ni. von hier deſertirt. Die Gensd'armerie wird hiermit angetwiefen, auf ihn flrenge zu pis 
giliren, im Betretungsfalle ſicher nach Berlin (rausportiren, und an die Köcigl. Commandans 
tur abfiefern gu laſſen. Der Kceiss Brigadier, in deffen Begicke derfelbe vechaftet ijt, bat mir 
fefort davon Anzeige gu machen. 

Serlin, den 27. November 1919. ' 
Königl. Preuß. Chef der Gensd’acmerie, 

v. Brauchitſch. 

Gignalement. Alter, 260 Jahr; Größe, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strid); Haar, blond; Stirn, 
hod); Augenbraunen, blond; Augen, blau; Nafe, fpisig; Mund, groß; Kinn, ſpitzig; Gee 
fidyt, rund; Geſichtsfarbe, roth; Gtatur, mittelmäßig; Gpradje, deutſch. Bekleidung: graus 
tuchne Jatke, dergleiden Hofen, urge Stiefelu und eine blaue Feldmätze. 


Nadbenaunter Grenadier, Hildebrands, des Koifer Alerander Grenadier: Regiments, ane 
Poswig im Dppelnſchen Negierungsbezir® gebürtig, ift den 26. d. M. ans der biefigen Barnifon 
Defertirt. Die Gensd armeric wird hiermit angewieſen, auf ibn ftrenge zu vigiliren, im Betres 
tungsfalle fidyer nad) Gerlin transporticen und an die Königl. Commandantur abliefern gu laſ⸗ 
fen. Dec Kreio-Brigadier, in deſſen Bezirke dIerfelbe verhaffet ift, hat mir jofoct davon Aus 
geige gu madyen, . 

Derlin, Den 2g. November 1819. : 

Ronigl. Preuß. Chef der Gensd'armerle, 
. . v. Brauchitſch. 

Gignalement, Alter, 20 Jahr; Grdfe, 5 Fuß 5 Zoll; Haar, Mond; Stirn, fla& ; 
Augenbraunen, blond; Angen, Blau; Nafe, langlid = Mund, Mein; Minn, ſpitzig; —2* 
länglich; Eeſichtofarbe, roth; Statur, mittelmäßig; Sprache, deutſch. Bekleiduug: grau⸗ 
tuchne Jace, zwillichne Hoſen, lange Stiefeln aud graue Mise. 





Druckfehler-Anzeige. Yu Me. 47. des Amtsblatts, Seite 477. unter Nr. 5. muß das 
Wort ,,Gesiehungsmittel” gelefen werden: „Bezeichnuagemittel.“ 
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Um eso late der Kinigliden Regierung 





5. Sti. 








Merfeburg, ben 14 December 1819. 
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Feuer-Societaͤts-Ausſchreiben 
auf ben Termin : 
Midhaeclié 181g. 


Von Ser im Kinigl. Preug. Herjogthume Sachfen beftehenden Feuer-Socletaͤt ift den 

durch Immobiliar-Brandſchaͤden verungluͤckten und von den Gerichtsobrigkeiten, waͤh⸗ 

rend des Zeitraums vom 1. April bis mit 50. September 181g, gehoͤrig angezeigten 
Sntereffenten nachſtehender Erſatz gu leiften, als: 


5 


¢ 





10, tr {Gr} 
2 | dem Sorauer Domainen- Amesdorfe Albredhtsdorf, Mr. 24 “ — bal 
der Domaine Packiſch, fir verlorne Feuergeraͤthſchaften 
bei Dem Grande gu Arzberg, am 19. Novbr. 1828 5 |20/— 
2 | dem Merfeburger Domprobfteidocfe Asendorf, Mr. 15 . 75 j—|— 
5 | der Stade Chriftianftadr, unter das Domainenamt Sorau 
geborig, Mr. 168, iBgundizgo . . . «-. 275 j—~j— 
ber Stadt Chriftianftadt und dem dafigen Domainenamte, 
fiir bejdadigtes und verloren gegangenes Feuerge— 


rathe . . * eo * . . a o o + * . 
4 | dem Dorfe Croͤbeln⸗Muͤhldorf, unter das Rittergut Gaats 
hayn geborig, Mr. raundi2. 2 6 + ome 450 |—/— 
der Commun Cribeln-Miuhloorf und einigen Cinwohnern F 
daſelbſt, den Communen Nauwalde und Stolzen⸗ 
hayn, dem Rittergute Tiefenau, den Communen 
Coſilenzien und Croͤbeln⸗Grimmersdorf, wegen 
beſchaͤdigter und verloren gegangener Feuergeraͤth⸗ 


ſchaften ° a — *. . . . ° . > . 225 15 6 
Latus 1084 | 2| 6 


(Ausgegeben gu Merfeburg den 24. December 1819.) 


— 502 — 


—— 
| der Stade Delitzſch, Mr. 416, wegen des Brandes am 
ai. Januar 1811 2. 6 
dem Dorfe Dermsdorf, rae das Mitcrgut Colleda ge: 
| Horig, Mr. 1, 4, 5, 6, 7, 8, Gg, 10, a7, 12, 15, 
14, 15, 16, 16, 17, 19, 20, 21,22, 20, 24, 25, 20, 
| 27, 29, 5ound47. . . 





dem Vorwerke Sachſenburg, den Communen Stoͤdten 
Dermedorf und Leubingen, wegen befdadigten und 
verloren gegangenen Feucrgeraths oo &. oo * 
dem Rittergute und Dorfe Gatterſtäͤdt, Mer. 7 und10 . 
ber Stadt Schlieben, den Communen Jeßnigk und’ Schoͤne⸗ 
wealde, wegen beim Brande ju Grafau am &. April 
1819 befdadigten Feuergeraths . 
8 | dem unterm Amte Grafenvanniden gelegenen Derfe Gr. 
bern, Mtr. 17, Bundig . . 
ber Stade Graͤfenhaynichen, den Gemeinden Burgkem⸗ 
nig und Groͤbern, fuͤr verlorne und beſchaͤdigte 
Feuergeräthſchaften . . 
g | dem — Groͤtzſch, unter das Ritiergut peibſch gebirig, 
- Ne. 15: . « 
ter Commun Star zeddet⸗ ftir die beſchaͤdigte Feuerſpritze 
ao | dem Langenſalzaer Amtsdorfe Großengottern, Mr. 247, 248, 
249, 250, 251, 502, joj und 304 . 
ber Commun Sundhaufen, fir die beim Grande gu 
Grofengottern am 4. Suni 1818 beſchaͤdigte Feuer— 
pritze ‘ ° 7 : 
a1 | bem Dorfe Groffanna, unter bas Rittergue gleiche Na⸗ 
mens gehoͤrig, Ne. 56 ° 
12 | bem Dorfe Großmonra, unter = Stiftsgut “gleiches Ra- 
mens geborig, ‘Nr. 22,24,25,26undDa7. . 
15 | der Stade Heldringen, unter Dajiges 8 SJuftizame gehoͤrig, 
Rte. 50, 81, 52, 58, 29, 80, 01, G2, 65, 64, 
67, 69, ae Zor 21, 77,78, 79, $0, 81, 82, 
85, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 99, 95, 94, 95, 96, 
97; 94, 99, 100 101, 102, 103, 104, 105, 106, 


— 


La 
107, 108, 109, 110, 111, 112, 115, 214, 125," 


116, 117, 113. 1 * 120, 121, 122, i, 124, 
125, 126, 12 Zr 128, 156, 156, 157, 158, 139, 140, 
' 341, 142,169, 164, 167, 174, 172 und 185 


Latus 


Thr. Gr Pf 
1084 fi @ 
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Transport 
ben Communen Dermsdorf, Backleben, Hautervda, Gors— 
leben, Oberheldrungen, Brerleben, Heldrungen und 
Riefhnordpaufen, fo wie dem Koͤnigl. Proviant- 
amte ju Deldrungen, dem Koͤnigl. Reutamre yu 
Heldrungen, und. mehreren Einwohnern gu Hel⸗ 
drungen, wegen beſchädigten und verloren gegange— 
nen Feuergeräths .. 
dem zur Herrſchaft — gehbrigen Dorfe Hindenberg, 
“Mr.'5, 6, 7,8 Qe 107 11g 18, 13, 1425, 16, 12 
und) 18 
| Der unter Dae Ame S Sehweinig sebérige Bordere termite 
bei Seffen, Mr.a 2. — 
ant Feuergerarhefchaden - Vergutung der Stadt Jeffen, 
einigen Einwohnern zu Jeſſen und dem Rittergute 
Hemſendoef 
dem Dorfe Jeſſen, unter das Rittergue oleiches Namens 
gehorig, Mr. 2, 5, 121ã und 14.. 
der Stadt Somnierfeld , fur die befchadigte Feuerfprige 
der Commun Keutſchen, wegen, beim Brande ju Keut- 
{chen am 25. Detober 1818, ————— und ver⸗ 
-loren gegangtnen Feuergerachs —V 
zum ——— Sorau a Dorfe faubnig, 
Nr. is 1e o> Gos 
dem — Amtodorfe Sebiert “Mr. 5 und a. 
dem Annaburger Amtsdorfe Lebien, Mr. Le undwiG . . 
den Communen GroPtreben, Ploͤßig, Annaburg und 
Axien, fo wie mebreren Einwohnern gu Lebien und 
Maundorf, -wegen befdadigten Feuergeraths 
dem Dorfe Liedendorf, unters Rittergut Ries gebsrig, Mr. g. 
dem Beljiger Amtsdorfe Linthe, Mr. 21, 25, 24 und 25 
der Commun Belstg und oer Beljiger Ameslandfdafe, 
fuͤr Boog des und verleren gegangenes Feuerge⸗ 
rathe . ¥ " 
bem Dorfe Lofnig, inser. bas. Rittergue zleiches Namens 
-gchorig, Mr. af Des Aithangs . 6 ee 
ber Kirchen Inſpection su lige, im Amte Belsig, Merv x7 


— pg ne - Figeo und der Beljiger Amestand daft, wee 


gen befdyadigter Feuergerathfdaften 2 4 we 
bem Seren r —— Metpig, Ne . es 


— — — — — — — 
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Transport 
der Commun des Torgauer Nathovorwwert Obernaundorf 
- und der Gemeinde Klitzſchen, wegen Beſchaͤdigung 
an den Geuerfprifen’. .. 2 2 «2 2 oe 
der Stadt Merfeburg, Mr. 242 und 245. : 
der Stadt Merfeburg, fo wie einigen dafigen Cinwohnern 
und Dem Merfeburger Domcapitel, fir beſchaͤdigte 
und verloren gegangene Seuergerach(chaften ° 8 
bem Merfeburger Amtsdorfe Meuſchau, Mr. 5>, 6, 41 
~ und 42 4. , 
den Communen Meufhau, Vorſtadt Neumarfe vor Mere 
feburg und Geufau, fo wie mebreren Einwohnern 
gu Meufdhau, wegen am ——— erlittenen 
Verluſts .. 
dem Muͤhlberger Amtsdorfe Moglenz, "Me. 10, 11 tind 12 
ben Communen Moͤglenz, Maasvorf, obersdorf, Sax⸗ 
dorf, Prieſchke und Conf. und Lauſitz, einigen Cine 
wohnern der Stadt Wahrenbruͤck, der Stade Muͤhl⸗ 
berg, einigen Cinwohnera ju Moͤglenz, einem In⸗ 
dividuo gu Winkel, einigen Einwohnern ju Oſchaͤtz- 
gen, Beyersdorf ‘und Lauſitz, wegen beſchaͤdigter 
und verloren gegangener Feuergerdchfahafter . 
dem Dorfe Moͤrtitz, unter das Rittergut — seboͤris, 
Nr. 1 17 
dem Naumburger Amtodorfe Mellſchut by Ree 1 und : a. 
der Stade Miuhlberg, Me. 51, 52, 55, 54, 55, 56, 57, 58, 
59, 40 und 41 * . 
ber Stade Milberg , Linigen Einwohnern dafelbſt und 
dem Rittergute Guldenftern, fiir befchadigte und 
verforen gegangene Feucrgerathfchaften . . 
dem Dorfe Muͤlverſtaͤdt, unters Mittergue gleides Na— 
mens geborig, Nr. 14, 15, 16, 4g, — 52, 55, 
121 UND 12. . - ⸗ 
den Communen Zimmern und Weberfeade, mege am 
Seuergerathe erlittenen Verlufts . . . 
dem Dobrilugfer Amesdorfe Mindbaufen, Mr. 1, a u. “4a 
bem Vorwerfe Neumuͤhle, gum Rictergute Dreuldnnewig 
gehoͤrig, Mrvai. « « e 
den Gemeinden Wildgrube, Zinnederf und Bonih — der 


Stadt Wahrenbruͤck, dem Vorwerke Neumuͤhle, 


Latus 


— 505 — 


— — — OTST 


Transport 80725 [13] 7 
einigen Einwohnern zu Winkel, Wahrenbruͤck und 


Boͤnitz, fuͤr Verluſt am Feucegerathe “se 280 |11/10 
54 | dem Cilenburger Amesdorfe Ochelmitz, Mr. ra . . - 4oe@ —— 
35 | dem Sorauer Amtsvorfe Pitzſchkau, Mr. 19, 20 und a1 195 j—|— 
56 | dem Dorfe — unters Rittergue Reddern geboris, 

Nr. 425. —— 
37 | dem Dorfe Reugen ; unterm Ritterguee Teuchern, / Mer. 2 
und.15. . 1050 —— 
oS | dem Dorfe Rippida, unterm Rietergute gieiches Namens, 

Nr. 11,19, 15 und 14. , $78 —— 


den Communen Rippida, Zehſchdorf, Golben P Riden, 
Srauenhayn, Dropdorf, Kuhndorf, Raßberg, 
Oßig und Großpoͤrthen, der Stadt Zeitz, einigen 
Einwohnern ju Rippicha, einem Individuo ju 
Zetzſchdorf, und einigen Einwohnern ju Droßdorf, 
fiir verloren att und befdadigte alii 


: ſchaften . . 96 5 
5g | dem Dorfe Roitzſ (9, unter bas Rictergue gleices Namens Qe 

hoͤrig, M r. 16 * *©+ © © © © 100 — — 
40 | dem Rittergute Roitzſch, Mror . 5500 —— 


der Sradt und Commun Delitzſch, den Communen Rois 
und Petersroda und der Domaine Roibfd, fire bes 


; fdpadigtes und verloren gegangenes Feuergeraͤthe 113 —— 
41 | bem Annaburger Amtsdorfe Roſenfeld, Ne.5. 1000 —— 
der Stadt Torgau und der Gemeinde Nofenfeld, fir bee 
ſchaͤdigte und verlorne Feuergeraeh(chaften 2 21 81 3 
4a | bem Sdhenfendorfer Ordens - Amtsdorfe Sdhenfendsbern, . 
Rr Zs. oa —— 


den Gemeinden Außig, Schirmenitz und ‘Seydewig, aud: 
mebrern Cinwohnern ju AuGig, fiir verlorne Feuer— 
geraͤthſchaften bei dem Brande zu Seydewitz am 


So. Marg i8ig. . eo 8 « 23 1.é6/— 

45 | bem Torgauer Amesdorfe Sigenroda, Rr. 6a — a? — 

44| ber Stade Sorau, Mr. 494 und 499 . | 1795 °|—h— 
der Stadt Soran und dem Amte Sorau, wegen erlicte⸗ 

ner Beſchaͤdigungen an den Feuerſpritzen , 59 | 6] 6 


ber Gemeinde Großpoͤrthen, wegen an der Feuerfprige ets 

— — fittenen Schadens. beim Brande gu Spora am 5, 
Mai 1837 . , * ? ° ° . . ° . . 5 — 
Latus $8805 113 


m 5b65° — 


No.| ; Torr. Gr Pf 
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45 | die unterm Amte Muͤhlberg — Elb⸗Schiffmuͤhle bei 
Stehla Mr..14. Bes AUnbangs..-. - ° qoo |—+'— 


ben Gemainden Burgwerben und Wengelsdorf, wegen 
beſchädigten Feuergeraths beim Brande gu Tage⸗ 








werben am 7. April 183x9.4* 220- 
46 der Stadt Tergau, Mr. 428,. 429 und 450  «, . . 87 |12 — 
bem Polizei-Amte gu Torgay fir an Seuergerathe er— | 
littene Befhadigungen . 2. 6 o. 44 25 | 2— 
47 | dem Zeiger Amtsdorfe Troglig6, Mr. a... * 550 —-— 
48dem Dorfe eel unterm Rittergute gteides Namens, | 
Mr. 5 atte 529 — — 
49 dem Dorfe — anterm Rittergute gleiches Namens, | | 
Sir.8 2 « « 200 — — 
s0 dem Dorfe Wetzendorf — unerm Mictergue N bra, Tee. 48 | | 
| und 4g .— oh 125 — — 
51 | vem unterm Anite: Bacuth aften heils: gelegenen Dorfe | 
Zeſch, Me. 3, 4,.5,.6,.7 und & .. «1 oe 1100 —— 
52der Oberlauſitzer Brandyerfiderings + Deputation fur die | 
ven 1. April bis mit,5o0. September — er | 
zeigten Brandſchäden aiberbaupt:. . .. 15466, | 4'— 
Hierzu die Adminiſtrationskoſten auf das haibe Jadr vom | | 
le April bis mit 50. September xB19 + aa Fs 1500 er — 
t — 3 
alſo fuͤr den — Michaelis 1819 wher Saupe pe die -{ 
Summe ven «o's st be 8. soe 1088935 | 5 2 
‘erforderlich, 








Bon nur erwaͤhntem Quanto der... 108,893 Thlr. 3 Gr. 2Pf. 
geht jedoch nad) Ausweis der beigefuͤgten Berech— 
nung sub © ber verbliebene Beſtand von 142 Thlr. 16 Gr. 93 Pf. 








ab, und bleibt daher nody auszuſchrelben .uaoð, 780 Thlr. 10 Gri ag Pf. 


Hierauf wide nun, auf jede in der 50,288, 5300 Thlr. ausmachenden Totals 
Subferiptions « Summe famelicher Brandverficherungs » Cataſtrorum enthaltenen 
a5 Thlr. — ein Groſchen drei und ein Brudpfennig Beitrag fommen. 


Da jedoch Vrudpfennige, nad Vorfdrife des Mandats vom ro. November 
178% Zit. I. §. 2g. zum Velen. des Inſtituts fuͤr voll gerechnet werden ſollen, ſo 
find. 


a) vom Herjogthume Sachfen, excl. des Koͤnigl. 
Preußiſchen Antheils der Oberlaufig, nach 
45,983,100 Thlr. Gubfcription 1 Gr. 4 Pf. 
pro 25 Thlr., mithin «2. . 6 6 « «© *° o7pio Thr, 5 Ge. 4Pf. 
b) von bem Koͤnigl. Preuß. Antheil der Obers . 
laufig von 6,305,200 Thlr. Gubfcription nah 
1 Gr. 4 Pf. pro 25 Thlr. berechnet, etgents 
+ bid) 14,011 Thlr. 15 Ge. & Pf., weil aber 
Derfelbe gu den 1500 Thlr. betragenden Ads 
miniftrationsfoften feinen Beitrag gu geben 
pat, mug + © © © © # © © © © © 15,825 Thlr. 11 Gr. 7 Pf. 
— e — — — — — —— — 


uͤberhaupt alfo . . ... 111,565 Thlr. 16 Gr. 11 Pf. 


beigutragen, und wird der etwa verbleibende ueberſchaßß beim naͤchſten Ausſchrei⸗ 
ben, wie jetzt geſchehen, berechnet werden, 


Die Feuer- Societats - Kaffen - Beitrage fi find Grigens auf die den betreffenden 
Gerichtsobrigkeiten beſonders zugefertigt werdenden Intimationen gu bezahlen, auch 
dieſe Gelder laͤngſtens binnen Vier Wochen von Zeit des Empfanges der Inti— 
mation, bei Germetdung der, im Mandate vom 10, November 178+ enthaltenen Pde 
‘wot Gerfugungen, welche opnfebloar und ohne weitere Crinnerung zur Aufrechthal⸗ 
tung Der, durchaus nothwendigen Ovonung executirt werden müſſen, in gefesmafl- 
gen Münzſorten, micttelſt eines. vorfcbrifrsmagig abgefaßten Cinrechnungs « Regie 
fiers, an die hieſige Feuer» Societats-Kaffe eingufenden. DHierber tft allents 
halben nad) §. 2. bis mit 5g. des Mandats vom 10. Movember 1784 und refp. 
nad §. 4g. bis mit 55. der Weneral- Verordnung vom 24, October 1814 fur die 
Niederlauſitz gu verfahren, und duͤrſen daber Diefte, auper bet Caducisaten, nicht 
verfommen. 


Merfeburg, den 1. December 181g. 
Koͤnigl. Preup, Feuer: Societats -Directorial: Deputation des 
Herzogthums Sachſen. 
v. Schoͤnberg. 
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Gber Einnahme und Ausgabe bei det 
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Beſtand u. Soll-Einkommen, 
nach dem außer Dom Summa, 
Ausſchreiben. Ausſchreiben. 








Einnahme. 


—— ee_vil pie of) tte pe of} — 

eal — + 58191 9 me faut Abſchluß oer — 
echnung 

22 &97 7| 2 —“ — 7, 2) An Reſten bis mit Michaelis 1818 





| Oftern 1819 — 

6 —j23| An Beitraͤgen von den purd bie Grenge 

| regulirung neu bingugefommencn 
H+ Gubf{criptions-Gummen ss. 








— #7612 g) 1} faut Ausfdhreiben auf den Termin 
ie : i 
An erfparcen Feuer» Gerathsfhadens 


Vergucungen e ©¢ 's ene 





| 
~ 8820115) 4] 66 J 88267 — 5 acai der Cinnahme. 








— LOT ES Oe" 
Soll = Ausgabe, 
nad dem | aufer dem Summa. 8 
— —— etree, Mus ga J 
Thir. gt of! Chlr. gr. ef. Thr. gt. pf. 
' ' | | ‘ 
57498, 8) 3} — — 8 5! Auf verfloſſene Termine nod) zu zah⸗ 
| || lende Brandſchaͤden⸗Verguͤtungen 
683,- i — 683 ae Auf folche nod) gu zahlende Feuerge- 
| 


räthsſchäden Vergitungen . 
oGeab] 1) Gf — — aG206! 1| 6 Brandſchaͤden-Verguͤtungen auf den 
Termin Oftern 1819 . - « 


1419 5,94 — — 5 ‘ Keuergeraths{daden- Vergitungen auf 


1419 





den Termin Ojterni8ig . - 








150 ao 19% 116 6 1694 16, 6 An Adminiftrations»Roften . . 
— |} 15 |15— ai 625) — An begahlten Botenlöhnen . - 
— —— 975 — 275—— An Gebalts.Zufdhiffen .« «+ - 


“B7eqs5] 485 ] 7] | Br7bGh4] a] Summa der Ausgabe, 


nuns 
Geuet » Gocietats » Caffe fie den Termin Ofteen 181g. 





Hierauf iff eingegangen 











| Mithin bleibs 
ſchriebene inexi⸗rechnete Cinneb: Reſt. 


durch ver⸗ durch zuge . | baar Summa, 
gible Refte. mergebuͤhren. 





Thlt. i Chir. ° gr. pf. Thier. at. of 


Thr. 











— —— — — 58191 |2aj10} 358191 2210—0) — —— 
— —— 104 J i7861 [25) af 179868 1544 4511 16 = 
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2 [15] 8 250 16 al 24086 ss 3] 24520 A 1 31g2 5— 
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Hierauf ift gee | Mithin bleibe 
gable worden. | nod) gu zahlen. 


thir. gr. of Thir. gr. of 


245 12 4357 '12'\— 

19200 101 6 7006 |15|— 

12429 163 176 115 — 

1694 116 6} — —|— 
15 shi — — 
275 — — — — 








54885 > 7 52905 | 7| 4 
4 Bog. gum Extrabl. Grid 5. 
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a. rz Summarifcher 
Satanwecee -- 3 Betrag. 


Thr. gr. pf. 
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Bleibt Beftand | 25542) 5- 


BWerden nun diefem Beſtande die noch aufenftehenden 
Refte mit * * * * « . . * + * * . 





jugefegt, und von diefer Gummean . . . + - 


die noch gu zahlenden Brand⸗ und Feuergerathsfda- 
der mit 7 - * al ⸗ * * . . + +. A * 


abgesogen; fo verbleibt dem Inſtitute ein Beftand 


von * . * * e e * * * * — e + 
* 


welcher beim naͤchſten Ausſchrelben auf den Termin Michaelis 1819 
pon den angezeigten Grandfdaden abgezogen werden wird. 


Extrahirt Merfeburg, den 1. December 181g. | 
Koͤniglich Preußiſche Feuer» SGocietats- Buchhatterci. 





— 31 = ; 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nad einer Feſtſetzung des Koͤnigl. Hohen Finang- Minifterii vom 3. d., foll, Mr. 205. 
bei Verſteuerung auslandifder roher Seive , Fein Unterfchied gwifchen gefarbter und oie Ver— 
ungefaͤrbter Geide genrade werden, . | : “ficuerung ros. 
Es wird vies sur Nachricht fir vas handelnde Publicum hlerdurch befanne ge- — — be⸗ 
macht, mit der Anweijung fur die Zoll-Aemter, ſich nach dieſer Beſtimmung in vor⸗ 
fommentden Faͤllen zu aren. 
Merfeburg, den So. Movember 1819. - 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheitung. “ 


Befanntmadhungy. 


Der als Mufifer und Orgelfpieler, durch Herautgabe mehrerer theoretifden 
Werfe in der Mufif und den Compofitionen fire die Orgel, vortheilhaft befannte und 
gegenwartig als Organift an der hiefigen Domkirche angeſtellte Mufifdirector Werner, 
bat vor einigen Yabren ein voll ftandiges Choral- Melovieenbud) vierftimmig far die 
Orgel ausgefest, begziffere und mit Vor und Zwifdenfpielen verfehen, gum Oru - 
befirdert. Indem wir die Herren Guperintendenten, -Prediger, Schullehrer und 
Organiffen unfers Regierungs-Bezirks darauf aufmerffam machen, beftimmen wir 
zugleich, daß fir foldje Kirchen, in welchen ein gutes Choral. Melodicenbud noch 
nicht im Gebrauce ift, ber Anfauf dieſes Werks, wenn es vie Befhaffenheit des 
Kirchenvermoͤgens zulaͤßt, aus den Aerarien derfelben geftattet fein foll. Wir Hoffer, 
daß die Anwendung deffelbén beitragen werde, die fo fehr geſunkene Kunſt bes aͤchten 
Orgelfpiels gu beleben und gur Beforderung eines erbaulichen Rirchengefangs mitgus = * 
wirfen. ' 

Merfeburg, am 1. December 281g. ae 


Kinigh Preuß. Regierung. - Erfte Abtheiluns. 





Bekaununtmachung. 


Es iſt oͤſters von uns wahrgenommen worden, daß die Reparaturen, ſo wie die 
Neubaue der Kirchenorgeln, blos nad) Anſchlaͤgen und Dispoſitionen, welche die Ors 
gelbauer fertigen, in Accord gegeben werden. Da nun aber hierbei der Willkuͤhr gu 
viel uͤberlaſſen bleibt, indem die Anfdhlage bisweilen unvoll{tandig und zweckwidrig 
find, und grandliche Beurtheiler ſich ſelten finden: 

fo haben mir fiir noͤthig erachtet, gu beftimmen, daß in atten Gallen, wo 
Kirdhenorgeln nen erbaut und bedeutende Reparaturen an denfelben vorgenom⸗ 
men werden follen, eine genaue Angeige davon, mit Beifirgung der vorhan⸗ 
denen Anſchlaͤge und Dispofitionen an uns erftattet werde, damit fie der gute 
achtlichen Beurtheilung eines Gachverfiandigen unterworfen werden koͤnnen. 





— OI2 — 


Der mit dieſem Gefhafte Seaufteagte Mufifdlrector und Domorganift Werner - 
alfgier, wird tbrigens aud) auf Privatanfragen in dergleiden Angelegenbeiten dle 
erforderliche Ausfunft und feinen Rath ertheilen, 

Merfeburg, am 1. December 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 





— 615 — 
AmtBlatt— 
der 


Koͤniglichen Re gierun g gu Me rfeburg, 





50. Std. 








Merfeburg, den 95. December 1819, 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


a es, im Gefolge der Maaß- und Gewichts » Ordnung vom 16. Mal 1816 Mr. 206, 
tcforderlid) wird, die Rinigh. Domainen- und Rentameer unfers Verwaltungsbe ⸗ Den Gebrauch 
zirks mit ridtigem neuen Preußiſchen Gemaͤß zu verfeben, fo geben wir-denfelben — aa J 
dierdurch auf, uns den Bedarf davon mittelſi Einreichung einer vollſtaͤndigen Nach Sau. 
weifung binnen 14 Tagen angugeigen. ye 1820 beir. 
fs Dicjenigen Maage, welche den Domainenpadtern —— gehoͤren, muͤſ⸗ 
en auf ihre eianen Koſten hurch Dreußiſches BR erſetzt werden. 

a ee aia mihiche Baubedienten on blttiars. —— ange⸗ 
wieſen, hinſichtlich der Hohlmaaße 213 vom.1, Januar 1820 ab Kalt, 
Eiſen rc. nad) Den neuen PreuGifden Maaßen und, Gewichten in den Bau + Anſchlaä⸗ 
gen anzunehmen. 7 — wa 

_ Merfeburg, am 5. December 1819. a: 


Kinigh, Preuß. Megierwn gs Zweite Abtheilung. 


Es find im laufe dieſes Jahres im Reglerungsbezirk zwei Perſonen an hen Fol⸗Nr. 207. 
gen der Waffagdheny welche auf dem Biß eines tollen Hundes ausgebrochen war, Den aus: 
verſtorben. bruch der Waſ⸗ 

Wenn es nun gleich vorzuͤglich darauf ankommt, daß turd Befolgung er bes ſetſchen dett. 
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften (A. Vl. St, 25. Mr. 162. und Se. 56. Mr, 249. 
vom Jahr uab6. ) die Gefahr, welche bieſe Ktankheit mit ſich fuͤhrt, verhutet werde, 
fo muß⸗ uns doch zugleich daran liegen, daß die ausgebrochene Kraukheit, fie rupee 
nun vom Biß eines tollen Hundes oder von Verwundung durch ein anderes waffers . 
ſcheu gewordenes Thier her, zeitig erkannt und die beſten Huͤlfsmittel, welche die 
Heilkunde bis jetzt darbietet, ſchleunig und puͤnktlich dagegen angewandt werden, 
Wir haben haber die, Kreisphyſici beſonders aufgefordert, nichts unbeachtet zu laſſen, 
wovon man nach neuern Erfahrungen noch Rettung von der Waſſerſcheu haffen kann, 
und ſehhen zugleich das Pubficum: dayon in Kenstnigy damit ihre Hulfe, ſoſern Je⸗ 

Ausgegeben gu RNiecjedurg den 23. December 1819.) 


* 
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mand wider Verhoffen derſelben gegen dieſe Krankheit beduͤrfen ſollte, ſoſort in An— 
ſpruch genonmen werde. * i ** 
Merſeburg, den 4, December 1819. . : 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erfte Abeheilung. 
; §$ J 5. ha 3 2s er ae A yee ay ~ ty 
Mr. 208. Der befannte Chemifer, Here Geheime Ober- Medicinalrath Hermbftade gu 
Geucrlds Berlin, Hat fid) neuerlich veranlaGe gefunden, feine wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
fdunaémittel qué woblfeile und wirffame Feuerloͤſchungsmittel gu ridten und die Ergebniffe da- 
beteffend von Dem Koͤnigl. Hohen Minifterio des Innern und der Polizei mitgurbeiien. Da: 
bei ift von Dem Herrn rc. Hermbftdde auf die ſchon vor langerer Zeit entdeckte und 
durch vielfache auch oͤffentlich bekannt gemachte Proven bewahree feuerloöſchende Kraft 
bes mir Kidyenfaty, ~“Ataun , -Etfervitetot, Heringstake, geſchtemmten Thon oder 
fehm vermifdyren Waffers aufmerffam gemacht und vorgiglid) die Anwendung des 
Kuͤchenſalzes in der Ace empfohlen worden, daß ſolches in feinem vierfachen Gewicht 
Wafer gelofet, gum Lofchen vorraͤthig gehalten wird, wo dann fdyon mapige Quan⸗ 
titaten eine grofe Wirkung thun follen. Befonders wird von demfetben Ber Ge— 
brauch der Muiterlaugen, des Kochſalzes, des Alauns Wad des Cifenvitriols an den- 
_« jenigén Orten angerathen, wo ſolche gewonnen werden tind daber wenig Werth ba 
co Den. Auf diesfalis ergangene Hohe Verorduuhg unterlaffen wir nid, diefe Löſchungs- 
‘ mittel hierdurch oͤffentlich gu empfehlen und überlaſſen den Communat+ und Polijei- 
behirden, befonders audy den’ Seuer- Poliset- Commisfarien, in Erwaͤgung gu zie⸗ 
Hen, im Wiefren niche vwoonighend bei ben Gemdlave 4b fdpaufluicen die Einrichtun 
gu treffen ſein mochte daß gu fever Zett eine gewiſſe Quanticat davon bereit gehale 
cen werde, um bei Gusbredjenden Feuersbriunften davon Gebrauch gu machen. 
) Dabei tft jedoch die Vorſicht su empfeblen, die aus- Metall beftehenden Theile 
der Sprigen nach dem jedesmaligen Gebraud) forgfaltig in Waffer abfpiilen und dann 
trodnen gu laffen, weil ſolche fonft leicht von dieſem Mittel angegriffen werten. 
Angeigen erfolgeetcyer Anwendung werden von ung mit Wohlgefallen aufgenom⸗ 
men werden. — 
Merfeburg, den 4. December 1819. 


gia. 17 Ronigh Preuß. Regi eran gi Erſte Mb thetteng. 


Mer. 200. Nachſtehende Bekanntmachung des Kinigl: Hohen Miniſteriums ves Schatzes 
Den zur und fiir das Staats⸗ Creditweſenn.... te ig — 
— gf Mie Bezug auf die wiederholten fruͤhern bffentlichen Bekanntmachungen we- 
— gen dev angeor dneten Stempelung der ais Preußtſche Staats ſchuld uͤber nommenen 
Lit A. betinss Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kaſſenbtilets Lit. A., namentlich auf die Befaturmarhung bes 
fen nodmalic Koͤnigl. Fiuenss Miniſterii vom 113. October 2316 und die Seitens ves unterzeich⸗ 
gen lezdten neten Miniſterii des Schatzes erlaffene BeFanntmadung vom Fy. Juli 1818 wird 
Prictudoters / auf pen Geund der Monigl: Allerh oͤchſtenCabinets / Ordre vom 16 d. M. hiermit 
Min dett. Ferner weit jur bfentlichen KenntniG gebrache, daß ein nochmeliger ietzter Praciu⸗ 

ſo⸗Termin, bis zum legten Mary finfcigen Jahres, verſtättet fein ſoll, 


— 516 — 


binnen welchem die etwa noch vorhandenen ungeſtempelten Gachfifden Kaſſenbillets 
Litt. A. bei den oͤffentlichen Kaſſen nod) in Zahlung angegeben over bei der Hiefigen 
Haupt» Shag - Kaffe zur nachtraͤglichen Stempelung oder zur Umwechſelung gegen 
geſtempelte dergleichen Papiere eingereicht werden koͤnnen. Nad) Ablauf dieſes Ter= 
ming werden aber unter keinen Umſtaͤnden die nod) weiter vorfommenden sngeftems 
petten Kaſſenbillets weder nachtraͤglich geſtempelt, noch bei den Kaſſen in Zahlung 
angenommen , nod) uͤberhaupt fernerbin fur gultig eradjtet werden. 

Berlin, den 27. Movember 1819. 

Miniſterium des Schatzes und. fir das Staats: Credits Ween. 


wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und die Koͤnigl. Kaſſen werden 
angewieſen, barnach gu verfahren. 
Merfeburg, am 15. December 181g. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Wirkſamkeit des Haupt + Zollamtes zu Eiſterwerda mit dem 
Schluſſe dieſes Jahres aufhoͤrt. eee , 

Bom 1. Januar 1820 ab wird bafelbft ein Meben- Zollamt erfter Klaſſe un- 
ter den geſetzlichen Abfertigungs - Befugniffen in Thaͤtigkeit treten. 
Merfeburg, am 18. December 1819- 


Koͤnigl. Preub⸗ Regierung. Zweite Abtheilung. 


Zerordnungen ded Koniglichen Ober + Landes « Gevidhts 
; zu Maumburg. 


Auf ben Verihe des Konigl. Ober Sandesgerichts vom 2. b. M. wird es. ge 
nepmiget, daß die Unterfudung und bie Abfaffung des Erfenntniffes in den im 
§. 2g der GEriminal - Ordnung begeichneten geringeren Straffatlen, in fofern fid 
foldye in Dem Bezirk eines eingelnen Patrimonialgeridhts ereignen, in Gemaͤßheit 
ber Verordnung vom ar. Marg 1818 benjenigen sand- und Stadtgerichten uͤbertra⸗ 
gen werden, in deren Bezirk ſich die Pairimonialgerichte befinden. 

Berlin, den 22. Movember 1819. | 


’ ‘ 


Dev Juſtiz » Minifter, 
v. Rirdeifen. 
Yn das Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgeride : 
gu Ttaumburg. 
Gor ftehende Berfigung des Koͤuigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums wird den Land- und 
Stadt-, fo wie den Pacrimonialgeridten unfers Bezirks Hierdurd gue Nachachtung 
befannt gemacht. Naumburg, den 14. December 181g. 


Kdnigt. Preuß. ObersLandess Geridt. 





Mr. 210. 


Die Aufhe⸗ 
bung ded 


Hauptiolam: 
tes yu Elfter: 
werda betr. 


Nr. 59. 
Die Unterſu⸗ 
chung und die 
Abfaſſung des 
Erkenntniſſes 
bet geringeren 
Straffalien. 
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Bektanntmachung des Koͤnigl. Confiftoriums der Proving Sachfen. 


- Nad den feit langer Zeit beftehenden und in der Koͤnigl. Verordnung uͤber die 

theologiſchen Priifungen vom is. Febryar 17y9. §. 1g, erneuerten geſetzlichen Bee 

fiimmungen : 

barf fein Prediger einen Studiosus ber Theologie, fo lange er ſich noc auf 
der Univerſitaͤt befinder, file fid) predigen lafjen, wenn er ibm niche einen 
von dem Guperintendenten der Didces ausge(triiten, und auf jeden einzel⸗ 
nen Fall ausdruͤcklich lautenden ſchriftlichen Erlaubnißſchein vorzeigt. Gol 
chen aber, welche die Akademie bereits verlaſſen haben, iſt das Predigen 
gar nicht gu geſtatten, bevor fie nicht von einem Konigl. Preuß. Conſiſtorio 
pro licentia concionand: geprift find und durch Darlegung bes Daritber 
ausgefertigren Zengniffes fid) legitimiren Founen. 

Gleichwohl iſt diefe Verordnung hin und wieder in Verge Fenbeit geſtellt wore 
ben und wird baber aflen denen, welche Kenutniß davon gu nehmen haben, nament— 
lid) aud) den Privatpatronen und Wahlbehorden, Hinſichts Ser Vacanz · und Wahl. 
Predigten, von neuem gur genaueften BeFelgung eingeſchaärft. 

Magdeburg, den 35. Movember 1819. 


RKinigh Preug. Confiftorium der Proving Sachſen. 


% 


Stedbrie f. 

Nadbenounter Panonier. Chrifiian David Denege. von der Iten ‘celtenden Compagnie 
Ver Garde: Urtilleries Brigade, aus Derenburg im Kreife Oſterwik, ‘Regierungs: Departement 
Magdeburg, gebürtig, iff den g. 0. IN. Morgens 7 Ubr entwiden. Die Gensdarmerie wird 
biermit angewiefen, auf ibn ftrenge gu vigilicen, im Betretungsfalle fidher nad Gerlin trans⸗ 
porticen und an die Königl. Commandantur abliefern gu laſſen. Der Kreis: Brigadier, in 
deſſen Bezitke derfelbe vechaftet iff, hat mic fofort davon Anzʒeige zu machen. 

Berlin, Ben 10. December 1819. 





Königl. Preuf. Ehef der Gersd’armerie,’ 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter, 21% Jahr; Größe, 5 Gus 6 Zoll 3 Strich; Haar, blond; 
Glin, bod; Augenbraunen, blond; Augen, braun; Naſe, ſpitz und groß; Mund, groß; 
Kinn, ſpitz; Geſicht, länglich; Geſichtsfarbe, blaß; Statur, ſtark; Sprache, deutſch. Bes 
tleidung: graue Tuchjacke, Eattunene Weſte, graue Reithoſen, kurze Stiefeln, blaue Tuchmütze 
wit ſchwarzem Beſatz. 


fh, 
bie 
— 


B 
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Amts Slate 
Der 


Koͤniglichen Regicrung gu Merfeburg, 


51. Stir, 





Merfeburg, den So, December 1819. 





Allgemeine Gefesfammiung, - 


Das a2fte Stic der allgemeinen Geſetzſammlung enthalt unter - 
Rr. 567. Die AllerHidhfte Kabinetsordre vom 7ten Mai 1818, die Veurlau- 
bungen von Offigieren des ftehenden Heeres betreffend; 
. Mr, 568. Die Verordnung wegen der Anwendung der Preußiſchen Gefege in den 
ehemaligen Schwarzburg- Rudolſtaͤdtiſchen Aemtern Heringen und Kelbra. 
Wom soften October 1819; 


Mr. 569... Die Allerboͤchſte Kabinetsord often October 1819, haf der es 
aften Yuli 1814 fi gum fepten Mary 2 81 geftellte Borfpann als cine ht 


Staate gu vergitende Kriegsleiftung nicht angefehen werden fol; 

Vir. 570. Den Zolltarif fix die Weichſel-Schiffbruͤcke bei Kurzebrak. Wom 
Sten Movember 1819; — 

Mr. 571. Die Verordnung wegen Anwendung des Edikts vom 14ten September 
1811, die Regulirung der gutsherrlichen und bauerliden Verhaͤltniſſe bee 

: treffend, auf den Cortbuffer Kreis. Wom 18ten November 1319; 

Rr. 57a, Die Verordnung wegen Aufhebung des §. 247. Tit. 15. TH. Ul. des Ally 

— gemeinen Landrechts, in Ruͤckſicht neuer Windmühlen ⸗Anlagen. Vom 
18ten Movember 1819; und unter . ; 

Mr. 575. Die VerordRung wegen Zulaffung und Einrichtung einer dritten Inftang - 
in ben gutsherrlidjen und bauerlichen Projeffen, aus dem Edikt vem 14ten 
September 1811, De dato den agften November 181g. - 





| Pe Ne. 212. 
Verordnungen der Konigh Regierung. — 


Durch eine Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 29. October d. J. iff, nach einem, feitigen spits 
von dem Koͤnigl. Hohen Minifterium des Junern, -unter dem 25. v. M., an uns ers theilungen deg 
laffenen Refcripte, gu Verhitung jedes moͤglichen Qwiftes zwiſchen den Polijei- Bee Volijeidehoͤr⸗ 
hoͤrden und Commanbdanturen in ——— und in andern Staͤdten, welche einen bea den und Come 


fondern Commanvanten haben, diefen Behsrden im Allgemeinen die Verpflichtung ee 


CAusgegeben yu Merfeburg den 30. December 181g.) 
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auferlegt worden, ſich wechſelſeitig von allen Statt gefundenen Vorfaͤllen und bevor⸗ 
fiehenden Ereigniſſen, die nur einigermaßen als erheblich anzuſehen ſind, unverzuͤg⸗ 
Kd) durch Tagezettel Mittheilung gx machen, und namentlich iſt dabei feſtgeſetzt, daß: 
J. Die Polizei an die Commandantur 
von dem Aufenthalt ven Auslandern, die und warum fie verdaͤchtig ſcheinen, 
von bedeutenden Schlaͤgereien, naͤchtlichen Cinbriidhen, oder andern Criminal- 
Verbrechen, aud) von Mordthaten in der Stadt oder deren Mabe, Mangel an 
Sebensmitteln, uͤbler Stimmung eingelner Claffen, oder eines grofen Theils 
birgerlider ECinwohner, veranjtalteten oder genehmigten groͤßern Volfsfeftcn 
und Luftbarfeiten, von Scheibenſchießen der Shisengilden und ibren etwanigen 
bffentliden Aufzuͤgen, von allen polizeiliden Bowilligungen zur oͤffentlichen 
Schaubeluſtigung ves Publifums, oͤffentlichen theatraliſchen Vorftelungen, 
Seiltangern, Kunftreitern, Ausfteflungen wilder Thiere, Feuerwerfen, Auf 
fteigen von Luftbaflen und damit verbundenen Aufsiigen, vom jedesmaligen Eine 
trite eines Viehe und KRrammarfts, von neuer Croffnung von Wirthshaufern und 
ihrer Verlégung aus einem focal in ein anberes, von allen Verordnungen und 
'-« -GBerfigungen oder Verboten, welche auf das BenehHhmen auf dffenclider Straße 
Bezug haben, von der Verfiigung, daß nad 10 Uhr Abends Miemand ohne 
leuchtende faterne fic) auf der Straße finden laffen darf, vom Gerbot bes Ta- 
backrauchens auf der Straße, des raſchen Fabrens und Reitens in denfelben, des 
Karrens und Reitens auf den Buͤrgerſteigen u. f. w., dagegen 


i er, = i 
- pon der Arretirung birgerlidher Perfonen, welche in dringenden Veranlaffungen 
sinftweilen auf die Wadhe abgeliefert worden find; von der Uebung der Garnifon 
im Schie ßen mit ſcharfen Patronen, ein fir alle Mal beim Anfange derfetben; 
- von der Abwefenheit eines Theils, oder der ganzen Garnifon auf eine Nache 
oder auf mebrere Naͤchte bei grofen Manoͤvern, von Polizei - Vergehen bei dem 
Militaie und dergleidhen mehr, in der vergefdhriebenen Are Machricht geben follen. 
Eine abnliche gegenfeitige Mittheilung foll aud) in den uͤbrigen Garnifon» Staͤd⸗ 
ten / die feinen eigentlidhen Commandanten haben, gwifchen dem die Garnifon coms 
mandirenden Offigier und her mit Handhabung der Polizei beauftragten Magijtrats. 
Perfon angeordnet werden. 
Dieſe Allerhoͤchſte Beftimmung wird den ſtaͤdtiſchen Polizei⸗Behoͤrden unfers 
Verwaltungs - Departements yur Machachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Merfeburg, den 25. December 1819, 
Konigl. Preuß. Regierung., Erſte Abtheilung. 


Mr. 972. Bel dem nahe bevorfFehenden Jahres-Schluſſe werden die Koͤniglichen Special: 
Die Rech: Caſſen und Ablieferungs - Behirden auf diejenige Inſtruction verwiefen, welde (chon 
nmas + Yb beim Schluſſe des Yahres 1317, durch die Verfigung vom 28. December 2817 im 
Fbtifie pro Extrablatt, gum Srften Stink oes Amtsblatts jones Jahres, pag. 655, üher dos 
899 Oth von den’ Koͤniglichen Caffens und Hebe- Behsrden, fo wie von ben cingetnen Indivis 
duen, welche an dhe hieſige Negicrungs-Daupt- Caffe abguliefern und eiuguredhnen 


dah 


ea ee 


haben, gu beobachtende Verfahren, ausfuͤhrlich ertheile worden iff, und welde and 
ruͤckſichtiich bes Abſchluſſes fur das Jahr 1818, durch die Bekanntmachung vom 
33. December 1818, im Extrablatt gum 5often Sti des Amrsblatts, ebengedad- 
ten Sabres, pag. 401, ihre Veftatigung erhalten bat. In Folge dveffen ſchließen 
famclide Special -Caffen und Recepturen der indirecten Abgaben, mit Einſchluß dec 
Gewerbe- Steuern und Communications - Abgaben, der ibnen noch befonders ertheil- 
ten BWerordnung vom a. 0. M. gemaf, ifr Rednungswerf am 51. December d. J., 
Abends. nad) den Abfertigungsftunden; wogegen den Caffen- und Hebe» Behirden 
der directen Abgaben, Domainen> und Forſt-Einkuͤnften nadhgelaffen wird, ihre 
DBiider und Rechnungen noch bis gum 51. Yanuar f. J. Abends fortzufuͤhren, um 
dadurch in den Stand geſetzt gu merden, alle bis gum 51. December d. J. fallig gee 
vordene Gefalle, fo weit fie erigibte find, einzuziehen und abguliefern. Am 31. Ja⸗ 
nuar k. J. ſchließen dann aud) die ebengenannten Caffen ihre Buͤcher, und liefern, in 
den erften Tagen des Monats Februar f, J. ihre Caſſen-Vorraͤthe, mittelft Liefers 
fcheins, welder gu uͤberſchreiben ift: Sy © 
„Schluß-Ablieferung pro 1819” 

an bie Regierungs - Haupt: Caffe ab, von weldyer diefe Schluß-Lieferung noch in die 
Buͤcher und Rednung pro 181g aufgenommen, alsdann aber das Conto fire bie bes 
treffende Caffe gleichfalls geſchloſſen wird, 

Auf diefe Weiſe wird die unerlaflich nothwendige Ucbereinftimmung der Spe- 
cial» Cafjen und der Regierungs: Haupt: Caffe, ruͤckſichtlich der Ablicferungen, be« 
wirht, und vie Binal -Abfhtiffe und liafsigen Juhzres⸗Rechnungen beider Caffen wer- 
ben und miffen ein und diefelbe Abticferungs-Gumme nadhweifen. Die gur Regies 
rungs Haupt» Caſſe unmittelbar abliefernden Domainens, Kammerguts-, Muͤhlen— 
und Ziegeleipadter mirfjen dagegen de contracemafigen Einlieferungstermine genau 
einhalten, und fpateftens bis gum 8, Januar k. J. die bis gum Schluß des Jahres 
1819 jahlbar gewordenen Pacht-Gummen an die Regierungs-Haupt-Cafje eingeliefert 
haben, und gleidhfalls die Salbo- Ablieferung mit der Beseihnung ,, Sdfufi- Ab. 

- bieferung’’ vevfeben, damit die Regierungs- Haupt- Caffe verſichert werde, daß 
fie nun feine weitere Cinlieferung gu erwarten babe, und nun das Conto des betreffens 
ben Padhters fehlieBen und den etwa verbleibenden Reft der Regierung yur weitern 
Verfuͤgung angeigen koͤnne. Uebrigens bewendet es ricfid)tlid) der Verpflichtung der 
Special - Caffen zur Einziehung aller und jeder Ruͤckſtaͤnde, fo wie wegen Leiſtung al 
ler etatsmafigen und auf Anweifung beruhenden Ausgaben und zeitigen Zurechnung 
berjenigen, welche fur Rechnung der Regierungs « Haupc- Caffe geleiftet wexden, bet 
den Veftimmungen der Cingangs diefes erwahnten Inſtructionen und Verfirgungen, 
welde ausdridlid) hierdurch bejtatigt werden, und mit welchen fich daher ſowohl die 
Specials Caffen als aud die Salariften, Penfionaicrs und fonftigen Empfangs - Bee 
rechtigten bekannt gu machen haben. = 

Merfeburg, den 24. December 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Abtheiluns. 
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Nadwmeifung 


dex, in Dem Monat November 1919 in den nadbenannien gum Biefigen Regierungsbegitte geborigen Staͤdten beffandenen 
2 Dutchſchnitts - Markepreife des Getreides und andertr Lebensbediirfnifje, ingleiden des Rau dfutters. 






Halle. | Cisleben. | Maumburg, | Pittenberg. | Deligfd. Recefuets. 
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Merſeburg, am 12. December 1819. ! : 
Kinigl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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